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I.    Akademische  Behörden. 

1.  ImSommer-Seraesterl81>7bestand  der  akademische 
Senat : 

aus  dem  Rektor,    Geheimen    Justiz  -  Rath     Professor  Dr. 
Brunner, 

Universitäts-Richter,  Geheimen  Regierungs-Rath  Dr. 
Daude, 

Prorektor,  Geheimen  Regierungs-Rath  Professor  Dr. 
A.  Wagner, 

..  Dekan  der  theologischen  Fakultät,  Konsistorial-Rath 
Professor  Dr.  Bae tilgen, 

,.  Dekan  der  juristischen  Fakultät,  Geheimen  Ober- 
Regieruns-Rath  Professor  Dr.  Hüb ler, 

.,  Dekan  der  medizinischen  Fakultät,  Geheimen  Medizinal- 
Rath  Professor  Dr.  Gusserow, 

..  Dekan  der  philosophischen  Fakultät,  Professor  Dr. 
Dam  es, 

..  Senator,  Geheimen  Justiz  -  Rath  Professor  Dr. 
Hinschius, 

..    Senator  ,    Ober  -  Konsistorial  -  Rath    Professor  Dr. 

Kl  e  inert. 
,,    Senator,  Professor  Dr.  Fuchs, 
.,    Senator,  Professor  Dr.  Tobler, 
.,    Senator,  Geheimen  Justiz-Rath  Professor  Dr.  Gierke. 

2.  Im  Winter-Semester  1897  9*  war  der  akademische 
Senat  zusammengesetzt: 

aus  dem  Rektor,  Professor  Dr.  Schmoller, 

,.  Universitäts-Richter.  Geheimen  Regierungs-Rath  Dr. 
Daude, 

.,  Prorektor,  Geheimen  Justiz -Rath  Professor  Dr. 
Brunner, 

.,  Dekan  der  theologischen  Fakultät,  Professor  Dr. 
Pfleiderer, 
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aus  dem  Dekan  der  juristischen  Fakultät.   Geheimen  Justiz- 
Rath  Professor  Dr.  Pernice. 
,.    Dekan  der  medizinischen  Fakultät.  Geheimen  Medizinal- 
Kath  Professor  Dr.  Heubner, 
Dekan    der    philosophischen    Fakultät.  Geheimen 
Regierungs-Rath    Professor   Dr.    Kekule  von 
Stradonitz. 
,,     ..    Senator,  Professor  Dr.  To  hier. 

,.    Senator,  Geheimen  Justiz-Rath  Professor  Dr.  Gierke. 
..     ,.    Senator,    Geheimen    Medizinal-Rath    Professor  Dr. 
Waldeyer, 

.,     ,.    Senator,    Geheimen  Regierungs-Rath  Professor  Dr. 
Diels. 

,,    Senator,  Geheimen  Justiz-Rath  Professor  Dr.  Kahl. 


II.  Lehrkörper  der  l niverjit&t. 

1.  Todesfälle. 

Durch  den  Tod  hat  die  Universität  im  Jahre  1x97,11s  die 
ordentlichen  Professoren  Goldschmidt  und  Hattenbach, 
die  ausserordentlichen  Professoren  Lommatzsch  und  Hoffory. 
sowie  die  Privatdozenten  Burchardt,  Preyer  und  Güter- 
bock verloren. 

1.  Der  ordentliche  Professor  in  der  juristischen  Fakultät 
Geheimer  Justizrath  Dr.  Lewin  Goldschmidt  war  am 
.')().  Mai  ls29  zu  Danzig  geboren,  promovirte  am  27.  Mai  i-S"»l 
an  <ler  rniversität  Halle  und  habilitirte  sich  am  11.  März  ls.V> 
an  der  rniversität  Heidelberg.  Am  25.  Mai  IHK)  wurde  er 
dort  zum  ausserordentlichen  und  am  27.  Februar  18(»(»  zum 
ordentlichen  Professor  ernannt.  Von  Heidelberg  wurde  er 
am  8.  Mai  1S7.*>  als  ordentlicher  Professor  an  die  hiesige 
Univei>ität  berufen.    Kr  starb  am  HS.  Juli  181V7. 

2.  Der  ordentliche  Professor  in  der  philosophischen 
Fakultät  Geheimer  Regierungsrath  Dr.  Wilhelm  Wattenbach. 
Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften,  war  am  22.  Sep- 
tember 18 PJ  in  Rantzau  (Holstein)  geboren.  Kr  promovirte 
am  20.  Juli  1X42  und  habilitirte  sich  am  17.  Januar  1851  bei 
der  hiesigen  Universität.    Im  Jahre  1XÜ2  wurde  er  als  ordent- 
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lieber  Professor  an  die  Universität  Heidelberg  berufen,  und 
am  17.  Mai  1873  erfolgte  seine  Berufung  als  ordentlicher 
Professor  in  der  philosophischen  Fakultät  der  hiesigen 
Universität.    Er  starb  am  20.  September  1897. 

3.  Der  ausserordentliche  Professor  in  der  theologischen 
Fakultät  Dr.  theol.  et  phil.  Siegfried  Lommatzsch  war 
am  21.  Januar  1833  zu  Berlin  geboren.  Am  20.  Januar  1860 
wurde  er  zum  Lic.  theol.  an  der  hiesigen  Universität,  am 
11.  März  1803  zum  Dr.  phil.  und  am  9.  November  1883 
zum  Dr.  theol.  h.  c.  promovirt.  Am  27.  October  1870 
habilitirte  er  sich  bei  der  hiesigen  Universität;  seine  Er- 
nennung zum  ausserordentlichen  Professor  in  der  theologischen 
Fakultät  erfolgte  am  IS.  September  1879.  Er  starb  am 
13.  August  1897. 

4.  Der  ausserordentliche  Professor  in  der  philosophischen 
Fakultät  Dr.  Julius  Hoffory  war  am  9.  Februar  1855  zu 
Aarhus  in  Dänemark  geboren,  promovirte  am  22.  Juni  1SS3 
an  der  Universität  Kopenhagen,  habilitirte  sich  am  x.  August 
1883  bei  der  hiesigen  Universität  und  wurde  am  15.  Januar  1H87 
zum  ausserordentlichen  Professor  in  der  philosophischen 
Fakultät  ernannt.    Er  starb  am  12.  April  1*97. 

5.  Der  Privatdozent  in  der  medizinischen  Fakultät  Ober- 
stabsarzt I.  Kl.  und  I.  Garnisonarzt  von  Berlin  Professor 
Dr.  Maximilian  Burchardt  war  am  15.  Januar  1831  zu 
Naugard,  Provinz  Pommern,  geboren,  promovirte  am 
17.  August  1855  und  habilitirte  sich  am  s.  August  1*04  au 
der  hiesigen  Universität,  im  Jahre  1*07  an  der  Universität 
Königsberg  und  kehrte  Ostern  1*74  an  die  hiesige  Universität 
zurück.    Er  starb  am  20.  September  1*97. 

0.  Der  Privatdozent  in  der  medizinischen  Fakultät 
(frühere  ordentliche  Professor  an  der  Universität  Jena)  Uross- 
horzoglich  Sächsischer  Hofrath  Dr.  med.  et.  phil.  Wilhelm 
Preyer  war  am  4.  Juli  1841  zu  Moss-Side,  Rusholme  (Man- 
chester) geboren,  promovirte  am  14.  August  1802  in  der 
philosophischen  Fakultät  der  Universität  Heidelberg  und  am 
22.  November  18(50  in  der  medizinischen  Fakultät  der 
Universität  Bonn.  Am  8.  April  1*09  erfolgte  seine  Ernennung 
zum  ordentlichen  Professor  der  Physiologie  in  der  medicinischen 
Fakultät  der  Universität  Jena  und  zum  Direktor  des  dortigen 
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physiologischen  Instituts.  Am  1.  Oktober  188*  schied  er  aus 
diesen  Stellungen  an  der  Universität  Jena  freiwillig  aus  und 
habilitirte  sich  am  10.  November  1888  bei  der  hiesigen  Uni- 
versität.   Er  starb  am  15.  Juli  18l>7. 

7.  Der  Privatdozent  in  der  medizinischen  Fakultät 
Medizinalrath  Professor  Dr.  Paul  Oüterbock,  Mitglied  des 
Medizinalkollegiums  der  Provinz  Brandenburg,  war  am 
2.  Juni  1844  zu  Berlin  geboren.  Kr  promovirte  am  4.  August  18(>5 
und  habilitirte  sich  am  8.  Mai  187o  bei  der  hiesigen  Univer- 
sität.   Er  starb  am  17.  Oktober  1897. 

2.  Abgang. 

Der  ordentliche  Professor  der  Theologie  Dr.  Schlatt  er 
hat  mit  dem  Schlüsse  des  Winter-Semesters  1897/1)8  seine 
Lehrthätigkeit  an  der  hiesigen  Universität  aufgegeben  und  ist 
einem  Rufe  an  die  Universität  zu  Tübingen  gefolgt;  der  ausser- 
ordentliche Professor  in  der  medizinischen  Fakultät  Dr.  Georg 
Winter  ist  zum  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  zu 
Königsberg,  der  Privatdozent  in  der  philosophischen  Fakultät 
Dr.  Spannagel  zum  ausserordentlichen  Professor  an  der  Aka- 
demie zu  Münster  und  der  Privatdozent  in  der  philosophischen 
Fakultät  Dr.  Ohlenberg  zum  ausserordentlichen  Professor  an 
der  Universität  zu  Marburg  ernannt.  Der  Privatdozent  in  der 
philosophischen  Fakultät  Dr.  Kern  ist  als  ausserordentlicher 
Professor  an  die  Universität  zu  Rostock,  der  Privatdozent  in 
der  philosophischen  Fakultät  Dr.  Friedheim  als  ordentlicher 
Professor  an  die  Universität  zu  Bern  berufen.  Der  Privat- 
dozent Dr.  Droysen  ist  aus  der  philosophischen  Fakultät  aus- 
geschieden. 

3.  Berufungen,  Ernennungen,  Habilitationen. 

A.  Berufungen. 
Der  bisherige  ordentliche  Professor  an  der  Universität 
zu  Utrecht  Dr.  Wilhelm  Engelmann  ist  in  gleicher  Eigen- 
schaft in  die  medizinische  Fakultät  der  hiesigen  Universität 
berufen  und  mit  der  Direktion  des  physiologischen  Instituts  be- 
traut worden. 
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Der  Provinzial-Schulrath,  Geheimer  Regierungsrath  Dr.  Wil- 
helm Münch  zu  Koblenz  ist  zum  ordentlichen  Honorar-Pro- 
fessor und  der  Amtsgerichtsrath  Dr.  Karl  Reinhold  zu  Wies- 
baden zum  ausserordentlichen  Professor  in  der  philosophischen 
Fakultät  der  hiesigen  Universität  ernannt;  der  ausserordent- 
liche Professor  in  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität 
Marburg  Dr.  Michael  Tan  gl  ist  in  derselben  Eigenschaft 
in  die  hiesige  philosophische  Fakultät  versetzt. 

B.  Ernennungen. 
Es  sind  ernannt  worden: 

1.  in  der  medizinischen  Fakultät: 

die  ausserordentlichen  Professoren  Dr.  Hermann  Münk  und 
Dr.  Bernhard  Frankel  zu  ordentlichen  Honorar-Professoren, 
der  Privatdozent  Dr.  Paul  Sil  ex  zum  ausserordentlichen  Pro- 
fessor; 

2.  in  der  philosophischen  Fakultät: 

der  ausserordentliche  Professor  Dr.  Max  Sering  zum  ordent- 
lichen Professor,  der  Privatdozent  Dr.  Adolf  Lasson  zum 
ordentlichen  Honorar-Professor,  die  Privatdozenten  Dr.  Franz 
Winter  und  Dr.  Max  Dessoir  zu  aussei  ordentlichen  Pro- 
fessoren; der  Dr.  phil.  Cornicelius  zum  Leiter  der  neu  ein- 
gerichteten deutsehen  Kurse  für  Ausländer. 

C.  Habilitationen. 
Als  Privatdozenten  habilitirten  sich: 

1.  in  der  juristischen  Fakultät: 

der  Dr.  jur.  et  phil.  Walter  Immerwahr  für  deutsche  Rechts- 
geschichte und  deutsches  bürgerliches  Recht. 

2.  in  der  medizinischen  Fakultät: 

der  Dr.  med.  et  chir.  Alfred  Koblanck  für  Gynäkologie  und 
Geburtshilfe, 

der  Dr.  med.  et  chir.  Hermann  Strauss  für  innere  Medizin, 
der  Dr.  med.  et  chir.   Georg  Joachimsthal  für  Chirurgie, 
speziell  orthopädische  Chirurgie, 
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der  Dr.  med.  et  cliir.  Heinrich  AVolpert  für  Hygiene, 
der  Dr.  med.  et  ehir.  Erich  Lexer  für  Chirurgie; 

3.  in  der  philosophischen  Fakultät: 

der  Dr.  phil.  Adolf  Marcuse  für  Astronomie, 
der  Dr.  phil.  Ernst  von  Halle  für  Staatswisscnschaften, 
der  Dr.  phil.  Hermann  Oncken  für  Geschichte, 
der  Dr.  phil.  Karl  Holt  er  mann  für  Botanik, 
der  Dr.  phil.  Erich  von  Drygalski  für  Geographie  und  Geo- 
physik, 

der  Dr.  phil.  Oskar  Emmerling  für  Chemie, 
der  Dr.  phil.  Wilhelm  Mayerhoffer  für  Chemie. 

4.  Auszeichnungen. 

Den  ordentlichen  Professoren  Dr.  Hertwig  und  Dr.  Rubner 
sowie  dem  ausserordentlichen  Professor  Dr.  Moeli  ist  der 
Charakter  als  „Geheimer  Medizinalratlr',  dem  ordentlichen 
Professor  Dr.  Fischer,  dem  ordentlichen  Honorar-Professor 
Dr.  Tiemann  und  dem  ausserordentlichen  Professor  Dr.  Lieber- 
mann der  Charakter  als  „Geheimer  Regierungsrath"  verliehen. 

Die  Privatdozenten  Dr.  Dr.  Grawitz,  Behrend,  Karl 
Günther,  Bonhoff,  Benno  Baginsky,  Jacobson,  Greeff, 
Pagel,  Kalkmann,  Thoms,  Sternfeld  und  Liesegang 
haben  den  Titel  „Professor"  erhalten. 

Der  ordentliche  Professor  Dr.  Engelmann  ist  zum  ordent- 
lichen Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  gewählt 
worden. 

Orden  wurden  verliehen: 

Der  Orden  pour  le  merite  für  Wissenschaften  und 
Künste: 

dem  ordentlichen  Professor  in  der  philosophischen  Fakultät 
Dr.  Weber; 

Der  Stern  zum  Rothen  Adler-Orden  II.  Klasse  mit 
Eichenlaub: 

dem  ordentlichen  Honorar-Professor  Geheimen  Ober-Mcdizinal- 
rath  Dr.  Skrzeczka; 
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Der  Rothe  Adler-Orden  III.  Klasse  mit  der  Schleife: 
den  ordentlichen  Professoren  Geheimen  Justizrath  Dr.  Pernice 
und  Geheimen  Regierungsrath  Dr.  Helmert  sowie  dem  ordent- 
lichen Honorar-Professor  Geheimen  Regierungsrath  Dr.  Münch; 

Der  Rothe  Adler-Orden  IV.  Klasse: 

dem  ordentlichen  Professor  Geheimen  Regierungs  -  Rath 
Dr.  Johannes  Schmidt,  dem  ausserordentlichen  Professor 
Geheimen  Medizinal-Rath  Dr.  Lucae,  dem  Privatdozenten 
Professor  Dr.  Pfeiffer  und  dem  Piivatdozenten  Dr.  Wilhelm 
Kaufmann; 

der  Kronen-Orden  II.  Klasse: 

dem  ordentlichen  Professor  Geheimen  Medizinal-Rath  Dr. 
Walde  yer  sowie  den  ordentlichen  Honorar-Professoren  Geheimen 
Medizinal-Rath  Dr.  Rose  und  Geheimen  Regierungs-Rath  Dr. 
Meitzen; 

der  Kronen-Orden  III.  Klasse: 

dem  ordentlichen  Honorar-Professor  Dr.  Lasson  und  dem 
ausserordentlichen  Professor  Dr.  Steinthal: 

die  grosse  goldene  Medaille  für  Wissenschaft: 

«lern  ordentlichen  Professor  Geheimen  Re<rierungs-Rath  Dr. 
von  Rezold. 

Ferner  erhielten : 

die  oidentlichen  Professoren  Geheimen  Justizrüthe  Dr. 
Dr.  Dernburg.  Pemice  und  Eck  den  Russischen  St.  Stanis- 
laus-Orden II.  Klasse  mit  dem  Stern, 

der  ordentliche  Prolessor  Geheime  Justizrath  Dr.  Hi li- 
sch ins  das  Grossolfizit  rkreuz  des  Ordens  der  K.  Italienischen 
Kn»ne. 

der  ordentliche  Professor  Geheime  Justizrath  Dr.  Kahl 
das  Elirenkreuz  I.  Klasse  des  Füistlich  Lippeschen  Hausordens 
und  das  Komthurkreuz  II.  Klasse  des  Herzoglich  Saehsen- 
Ernestini>chen  Hausoidens, 

der  01  deutliche  Professor  Geheime  Medizinal-Rath  Dr. 
König  das  Komthurkmiz  II.  Klasse  des  Herzoglich-Sachsen- 
Ernestinischen  Hausoi  dons. 

der  ordentliche  Professor  Geheime  Regierungs-Rath 
Dr.  A.  Wagner  den  Russi>chen  St.  Stanislaus-Orden  I.  Klasse. 
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der  ordentliche  Professor  Geheime  Regierungsrath  Dr. 
Grimm  das  Kommandeurkreiiz  II.  Klasse  des  Grossherzoglich 
Badischen  Ordens  Bertholds  I.  von  Zähringen  und  das  Komthur- 
kreuz  des  Grossherzoglieh  Sächsischen  Hausordens  der  Wach- 
samkeit oder  vom  weissen  Falken, 

der  ordentliche  Professor  Geheime  Regie  run<rs-Rath  Dr. 
Frhr.  von  Richthofen  das  Kommandeurkreuz  I.  Klasse  des 
Schwedischen  Nordstern-Ordens, 

der  ordentliche  Professor  Geheime  Regierungs-Rath  Dr. 
von  Bezold  das  Komthurkreuz  des  Grossherzoglich  Mecklen- 
burgischen Greifen-Ordens  und  das  Ehren-Komthurkreuz  des 
G rossherzoglich  Oldenburgischen  Haus-  und  Verdienst-Ordens 
des  Herzogs  Peter  Friedrich  Ludwig, 

Se.  Excellenz  der  ordentliche  Honorar-Professor  Wirkliche 
Geheime  Ober-Medizinalrath  Dr.  von  Coler  den  Grossherrlich 
Türkischen  Medschidje-Orden  I.  Klasse, 

der  ausserordentliche  Professor  Dr.  Adolf  Baginsky  das 
Kommandeurkreiiz  des  Spanischen  Ordens  Isabella's  der 
Katholischen  und  das  Offizierkreuz  des  Ordens  der  K. 
Italienischen  Krone, 

der  ausserordentliche  Professor  Dr.  Nasse  die  Grossherrlich 
Türkische  Imtiaz-Mehaille  in  Silber,  dieselbe  in  Gold  sowie 
die  türkische  Kriegs-Erinnerungsmedalle, 

der  ausserordentliche  Professor  Dr.  Schiemann  das 
Offizierkreuz  des  Königlich  Rumänischen  Ordens  „Stern  von 
Rumänien", 

der  Privatdozent  Dr.  Lassar  den  Russischen  St.  Stanis- 
laus-Orden II.  Klasse. 


III.    Beamte  der  Universität. 

Der  Kalkulator  Rechnungs-Rath  Thürk  und  der  Ober- 
pedell Besteller  sind  verstorben. 

Der  Registrator  Dartsch  ist  unter  Verleihung  des 
Charakters  als  Rechnungs-Rath  in  den  Ruhestand  versetzt. 

Ernannt  sind:  der  Buchhalter  Hanke  zum  Registrator 
und  Kanzlisten,  der  Rendant  am  Lfhrerinnenseminar  zu 
Droyssig    Gerlach    zum    Buchhalter,    der  Kassensekretär 
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Bah  low  zum  Buchhalter,  der  Bureauassistent  Thurm  zum 
Buchhalter  und  sodann  zum  Kalkulator,  der  Diätar  G  rubel 
zum  Kuratorialsekretär,  der  Diätar  Bitterhoff  zum  Kassen- 
sekretär und  der  Pedell  Tschorsch  zum  Oberpedell. 

Neu  angenommen  sind:  der  Oberfeuerwerker  Nippel  und 
der  Zahlmeister- Aspirant  Kunze  als  Diätare,  der  Vice-Feldwebel 
Mühlsteff  als  Hülfspedell  und  die  Militäranwärter  Anders 
und  Pollmann  als  Hülfshausdiener. 


IV.  Stndirende  der  Univemlt&t. 

1.  Hörerzahl  im  Sommer- Semester  1897. 

I.  SnmmariNche  Uebersicht. 

A.  Im  Winter-Semester  1896  97  sind  immatrikulirt  gewesen  5278. 
Davon  sind 

a)  verstorben   6 

b)  abgegangen  1.  mit  Exmatrikel    .    .    .  1877 

2.  auf  Grund  einer  Anzeige  90 

c)  weggegangen,  ohne  sich  abzumelden, 

und  dalier  gestrichen  40 

d)  gestrichen  auf  Grund  des  §  13  der  Vor- 

schriften  für  die   Studirenden  etc. 
vom  1.  Oktober  1879    209 

e)  gestrichen  aus  sonstigen  Gründen    .    .  6 

zusammen  2228 

Es  sind  demnach  geblieben   3050 

Dazu  sind  in  diesem  Semester  gekommen      .    .    .  1338 

Die  Gesammtzahl  der  immatrikulirten  Studi- 
ren den  beträgt  daher   4388 

Die  theologische  Fakultät  zählt  :!^re"r'"  '    '  ^  .,.n 

1  Nichtpreussen     68  340 


Die  juristische  Fakultät  zählt:  {P™lssen  ■    •  u®* 

INichtpreussen  268  1297 

Die  medizinische  Fakultät  zählt  :j^e"f<>n  '    '  1G* 

INichtpreussen   2b  1  1024 
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Die 

philosophische 
Fakultät 
zählt: 


Uebertrag 

a)  Preiissen  mit  dem  Zeugniss 
der  Reife  eines  Gymnasiums  600 

b)  Preiissen  m.  d.  Zeugniss  der 
Reife  eines  Realgymnasiums  222 

c)  Preussen  m.  d.  Zeugniss  der 
Reife  einer  Oberrealsehule  20 

d)  Preussen  ohne  Zeugniss  der 
Reife   .  37«  1218 

e)  Nichtpreussen  509 

sind  obige 

B.  Ausser  diesen  immatrikulirten  Studirenden  sind  zum 
Hören  der  Vorlesungen  berechtigt: 
1.  Nicht  immatrikulirte  Preussen  und  Nicht- 
preussen, welche  vom  Rektor  die  Erlaub- 
niss  dazu  erhalten  haben    .    Männer  248 

Frauen  116 


2601 


2.  Studirende  der  Kaiser-Wilhelm-Akademie 
für  das  militärärztliche  Bildungswesen 

3.  Studirende  der  Technischen  Hochschule  . 

4.  Studirende  der  Berg-Akademie    .    .    .  . 

5.  .Studirende  der  Landwirtschaftlichen  Hoch- 
schule, welche  im  Besitz  des  Berechtigungs- 
scheins zum  einjährigen  Militärdienst  sind 

6.  Studirende  der  Thierärztlichen  Hochschule 

7.  Studirende  der  Akademie  drr  Künste  .  . 


364 

280 
202:) 
127 


4f>7 
460 


1727 


4388 


4003 


Die  Gesammtzahl  der  Berechtigten  ist  mithin    .    831 H 

Von  diesen  Berechtigten  hören  Vorlesungen: 

AA.  Von  den  immatrikulirten  Studirenden: 

in  der  theologischen  Fakultät     ....  337 

in  der  juristischen  Fakultät   1287 

in  der  medizinischen  Fakultät     ....  1012 

in  der  philosophischen  Fakultät  .    .    .    .  1674 

zusammen  4310 
Vom  Hören  von  Vorlesungen  dispensirt  sind: 

in  der  theologischen  Fakultät  ....  3 
in  der  juristischen  Fakultät  10 
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rebertrag    13  4310 
in  der  medizinischen  Fakultät    ....  12 
in  der  philosophischen  Fakultät  .    .    .  53 

zusammen  78 

BB.  Von  den  übrigen  berechtigten  Personen: 

1.  Nicht  immatrikulirte  Preussen  und  Nicht- 
preussen,  welche  vom  Rektor  die  Erlaub- 
niss  dazu  erhalten  haben  .    .  Männer  210 

Frauen  112  333 

2.  Studirende  der  Kaiser-Wilhelm -Akademie 

für  das  militärärztliche  Bildungswesen    .  280 

3.  Studirende  der  Technischen  Hochschule  .  14 

4.  Studirende  der  Berg-Akademie    ....  5 

5.  Studirende  der  Landwirtschaftlichen  Hoch-  ■ 
schule   3 

0.  Studirende  der  Thierärztlichen  Hochschule     1 1 
7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste  .    .  2_ 

zusammen  048 

Die  Gesainmtzahl  der  Berechtigten,  welche  Vorlesungen 

hören,  ist  mithin   4958 
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II.  Imnuitrlkulirte  Pronssen. 
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III.  I imiiat rikul irt c  Nlcht-Preusseii. 
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2.  Hörerzahl  im  Winter-Semester  1897/98. 
I.  SaoimarUche  l'ebemirht. 

A.  Im  Sommer-Semester  1897  sind  immatrikulirt  gewesen  4705 

Davon  sind 

a)  verstorben   9 

b)  abgegangen  1.  mit  Exmatrikel    .    .    .  1432 

2.  auf  Grund  einer  Anzeige  115 

c)  weggegangen  ohne    sieh  abzumelden 

und  daher  gestriehen  32 

d)  gestrichen  auf  Grund  des  §  Iii  der  Vor- 
schriften für  die  Studirenden  etc.  vom 

1.  Oktober  1879    216 

e)  gestrichen  aus  sonstigen  Gründen   .    .    1 18 

zusammen  1922 

Es  sind  demnach  geblieben   2783 

Dazu  sind  in  diesem  Semester  gekommen  ....  2823 
Die    Gesammtzahl    der  immatrikulirten  Stndi- 

direnden  beträgt  daher   5606 

Die  theologische  Fakultät  zählt  :  |  !.n  "SSeU  '  ^ 

I  Nichtpreussen   100     41  < 

n.        .  ..   .         .  .        ,, .    |  Preussen  .    .  1500 

Die  juristische  raknltat  zählt:   XT.  ....  inoi 

[  Nichtpreussen  421  1921 

Die  medizinische  Fakultät  zählt: !  ^re,Ufsen  '  t^t 

l  Nichtpreussen  3oo  12o9 

a)  Preussen  mit  dem  Zeugniss 
der  Reife  eines  Gymnasiums  609 

b)  Preussen  m.  d.  Zeugniss  der 
Keife  eines  Realgymnasiums  310 

c)  Preussen  m.  d.  Zeugniss  der 
Reife  einer  Oberrealschnle  32 

d)  Preussen  ohne  Zeugniss  der 
Reife   .  449  1400 

e)  Nichtpreussen   609  2009 

sind  obige  5606 

B.  Ausser  diesen  immatrikulirten  Studirenden  sind  zum 
Hören  der  Vorlesungen  berechtigt: 

1.  Nicht  immatrikulirte  Preussen  und  Nicht- 
preussen, welche  vom  Rektor  die  Erlaub- 
niss  dazu  erhalten  haben    .    Männer  485 

Frauen  193  678 


Die 

philosophische 
Fakultät 
zählt: 
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Uebertrag  5600 

2.  Studirende  der  Kaiser  Wilhelms-Akadmie  275 

3.  Studirende  der  Technischen  Hochschule  .  2292 

4.  Studirende  der  Berg- Akademie    ....  71 

5.  Studirende  der  Landwirtschaftlichen  Hoch- 
schule, welche  im  Besitz  des  Berechtigungs- 
scheins zum  einjährigen  Militärdienst  sind  495 

6.  Studirende  der  Thierärztlichen  Hochschule  504 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste  .    .    3*5  4700 

Die  Gcsammtzahl  der  Berechtigten  ist  mithin  .    .  10300 

Von  diesen  Berechtigten  hören  Vorlesungen: 
AA.  Von  den  immatrikulirten  Studirenden: 

in  der  theologischen  Fakultät  .  .  .  .  416 
in  der  juristischen  Fakultät  .  .  .  ,  .1910 
in  der  medizinischen  Fakultät  .  .  .  .1243 
in  der  philosophischen  Fakultät  .    .    .    .  1908 

zusammen  55:17 
Vom  Hören  von  Vorlesungen  dispensiit  sind: 

in  der  theologischen  Fakultät     ....  1 

in  der  juristischen  Fakultät  11 

in  der  medizinischen  Fakultät  ....  10 
in  der  philosophischen  Fakultät  .    .    .  41 

zusammen  00 

BB.  Von  den  übrigen  berechtigten  Personen: 

1.  Nicht  immatrikulirte  Preussen  und  Nicht- 
preussen,  welche  vom  Hektar  die  Krlaub- 
niss  dazu  erhalten  haben    .    Männer  445 

Frauen  181  620 

2.  Studirende  der  Kaiser  Wilhelms-Akademie  275 

3.  Studirende  der  Technischen  Hochschule   .  20 

4.  Studirende  der  Berg-Akademie    ....  14 

5.  Studirende  der  Landwirtschaftlichen  Hoch- 
schule   4 

6.  Studirende  der  Thierärztlichen  Hochschule  11 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste  .   1_ 

zusammen  957 

Die  Gesammtzahl  der  Berechtigten,  welche  Vorlesungen 

hören,  ist  mithin  6494 
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V.  Promotionen. 

1.  Ehrenpromotionen. 
Zu  Doctoren  der  Philosophie: 

1.  Noetel,  Richard,  Direktor  des  Friedr.-Willi.-Gymnasiums 
in  Berlin,  am  8.  Mai  1897. 

2.  Müller,  Heinrich,  Yerlagsbuchhändler  in  Berlin,  am 
2*.  Mai  1*97. 

3.  Borchardt,  Ludwig,  Regierungs-Baumeister  in  Berlin,  am 
30.  Juli  1897. 

4.  Treu,  Maximilian,  Gymnasialdirektor  in  Potsdam,  am 
24.  December  1897. 

2.  Promotionen. 

a)  Zu  Licentiaten  der  Theologie 

sind  promovirt  worden: 

1.  Schneemeieher,  Wilhelm,  aus  Berlin,  am  14.  Juni  l*ii7. 

2.  Baumann,  Eberhard,  aus  Lübbenow,  Prov. Brandenburg,  am 
19.  Juni  1897. 

3.  Steinbeck,  Johannes,  aus  Potsdam,  am  20.  Juli  1897. 

4.  Nasse,  Hans,  aus  Diez.  Prov.  Hessen-Nassau,  am  28.  Juli 
1897. 

f>.  Belli,  Karl,  aus  Stendal,  Pmv.  Sachsen,  am  28.  Juli  1897. 
(».  Knopf,  Rudolf,  aus  Biala.  Oesterreich,  am  12.  März  1898. 

b)  Zu  Doctoren  beider  Rechte 

sind  promovirt  worden: 

1.  Klee,  Karl,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Lehre  vom  straf- 
rechtlichen Vorsatz,  am  22.  April  1897. 

2.  Becker,  Hermann,  aus  St.  Gallen,  Dissert.:  Die  Stellung 
des  Konkursverwalters  historisch  und  dogmatisch  ent- 
wickelt, am  2.  Juli  1897. 

3.  Jaffe,  Paul,  aus  Posen,  Dissert.:  Der  Briefbeförderungs- 
vertrag. Ein  Beitrag  zur  Lehre  vom  Frachtgeschäft, 
am  2.  Juli  1897. 

4.  Neubecker,  Friedrich  Karl,  aus  Rodenbach,  Rheinpfalz, 
Dissert.:  Thronfolgerecht  und  fremde  Staatsangehörigkeit, 
am  22.  Juli  1897. 
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5.  Senga,  Tsurutaro,  aus  Okayama  in  Japan,  Dissert.: 
Gestaltung  und  Kritik  der  heutigen  Konsulargerichts- 
barkeit in  Japan,  am  22.  Juli  1897. 

C.  Caracoussi,  Georg  S.,  aus  Smyrna  in  Klein-Asien, 
Dissert.:  Königthum  und  Ministerverantwortlichkeit  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  staatsrechtlichen  Ver- 
hältnisse im  Königreich  Griechenland,  am  24.  Juli  1897. 

7.  Hätz  ig,  Karl,  aus  Hamm  i.  Westfalen,  Dissert.:  Ueber 
den  Rücktritt  vom  Versuch  und  die  sogenannte  thätige 
Reue  nach  gemeinem  Strafrecht  und  dem  Reichsstraf- 
gesetzbuch,  am  24.  Juli  1897. 

<s.  Titze,  Heinrich,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Xothstands- 
reehte  im  deutschen  bürgerlichen  Gesetzbuche  und  ihre 
geschichtliche  Entwicklung,  am  24.  Juli  1897. 

9.  Hub  er,  Hans  Max,  aus  Zürich,  Schweiz,  Dissert.: 
Beiträge  zu  einer  Lehre  von  der  Staatensuccession, 
am  5.  August  1897. 

10.  Epstein,  Max,  aus  Königshütte,  Schlesien,  Dissert.:  Der 
Landesverrat  in  historischer,  dogmatischer  und  rechts- 
vergleichender Darstellung,  am  6.  August  1897. 

11.  Kohler,  Arthur,  aus  Mannheim,  Dissert.:  Die  Resolutiv- 
bedingung, am  7.  August  1897. 

12.  Meydenbauer,  Hans,  aus  Koblenz,  Dissert.:  Vigens 
ecclesiae  disciplina,  am  12.  October  1897. 

13.  Giese,  Kurt,  aus  Cüstrin,  Dissert.:  Die  Ansprüche  des 
Verkäufers  ans  dem  Versicherungs-  und  Kaufvertrage 
nach  dem  Uebergang  der  Gefahr  auf  den  Käufer.  Ein 
versicherungsrechtliches  Problem,  am  25.  Februar  1898. 


c)  Zu  Doctoren  der  Medizin 

sind  promovirt  worden: 

1.  Lipschitz,  Berthold,  aus  Flatow,  Prov.  Westpreusscn, 
Dissert.:  Ueber  Mixödem.  am  2.  April  1*97. 

2.  von  Bültzingslöwen.  Kurt,  aus  Breslau.  Dissert.:  Beitrag 
zur  Dermatomyositis,  am  2.!.  April  is«i7. 

3.  Werner.  Georg,  aus  Posen.  Dissert.:  l'ebcr  Ammoiiiak- 
vergiftung,  am  2:5.  April  1*1)7. 


Digitized  by  Google 


-    2G  - 


4.  Kauffman,  Junius,  aus  Stillwater  (Minn.,  U.  8.  A.),  Dissert.: 
I;eber  Incisiouen  nach  Heimich  von  Mondeville,  am 
23.  April  1897. 

5.  Margoniner,  Georg  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Behandlung 
der  (Quetschungen  nach  Mondeville,  am  23.  April  181)7. 

0.  Rawitzki,  Nathan,  aus  Berlin,  Dissert.:  öeber  aecidentelle 
Wundkrankheiten  nach  Heinrich  von  Mondeville,  am 
23.  April  1*97. 

7.  Michaelis,  Leonor,  aus  Berlin.  Dissert.:  Zur  Rich- 
tungsbestimmung der  ersten  Furche  des  Eies,  am 
27.  April  l*lJ7. 

8.  Zimmermann,  Walther,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Lehre 
von  der  Kauterisation  nach  Mondeville,  am  27.  April  1897. 

9.  Bohne,  Julius,  aus  Köln  a.  Rh.,  Dissert.:  Experimentelle 
Beiträge  zur  Ergründung  der  Pathogenese  urämischer  und 
comatöser  Zustände,  am  27.  April  1897. 

10.  Boesebeck,  George,  aus  Moskau,  Russland,  Dissert.: 
Feher  den  Dammschutz  bei  normalen  Schädellagen,  am 
7.  Mai  1897. 

11.  Wich  mann,  Paul,  aus  Münster  i.  W.,  Dissert.:  Fieber  in 
der  Geburt  und  im  Wochenbett,  am  7.  Mai  18<I7. 

12.  Bonge,  Richard,  aus  Senftenbcrg,  N.-L.,  Dissert.:  Ein 
Fall  von  Aphasie  und  seine  Behandlung,  am  11.  Mai  1897. 

13.  Fischer,  Alfons,  aus  Posen,  Dissert.:  Zur  Prognose  der 
Pyaemie,  am  11.  Mai  1897. 

14.  Boemer,  Erich,  aus  Berlin.  Dissert.:  Das  Puerperalfieber 
in  der  geburtshilflichen  Klinik  des  Kgl.  (  harite- Kranken- 
hauses zu  Berlin  188;")—  1894,  am  11.  Mai  1*97. 

15.  Meyer,  Otto,  aus  Frankfurt  a.  M.,  Dissert.:  l'eber 
Besonderheiten  im  Verlauf  des  Ulcus  molle.  am  11.  Mai 
1897. 

10.  Rosenberg,  Bruno,  aus  Berlin,  Dissert.:  Feher  das  Vor- 
kommen der  alimentären  Glykosurie  bei  Gesunden  sowie 
bei  einigen  Intoxicationen,  am  14.  Mai  18*97. 

17.  Hufnagel,  Viktor,  aus  Bad  Orb  (Hessen-Nassau),  Dissert. : 
reber  die  Aetiologie  der  Hernien,  am  14.  Mai  1897. 

18.  Hüttner,  Walther,  aus  Süd-Groeningen  (Prov.  Sachsen), 
Dissert.:  lieber  das  Zusammentreffen  von  Tabes  dorsalis 
und  Hcrzklappenfehlern,  am  14.  Mai  1897. 
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11*.  Schweigger,  Richard,  aus  Berlin,  Dissert,:  lieber  Netz- 
hautblutungen nach  klinischen  Beobachtungen,  am 
is.  Mai  1X97. 

20.  Müller,  Friedrich  \\\,  aus  Berlin,  Dissert.:  üeber  die  Ent- 
wicklung und  die  morphologische  Bedeutung  der  „Pseudo- 
branchie"  und  ihrer  Umgebung  bei  Lepidosteus  osseus,  am 
is.  Mai  1897. 

21.  Zehden,  Georg,  aus  Greifswald.  Dissert.:  Beiträge  zur 
Lehre  von  der  Tuberkulose  der  Leber,  am  18.  Mai  1897. 

22.  Busch,  Hans,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  operativen  Be- 
handlung der  Trigemimis-Xeuralgie,  am  21.  Mai  1897. 

23.  Schünewald,  Ernst,  aus  Cassel,  Dissert.:  Zur  Lehre  von 
der  Placenta  praevia,  am  2f>.  Mai  1897. 

24.  Auerbach,  Felix,  aus  Berlin.  Dissert:  Ueber  tabische 
Arthropathieen,  am  2f>.  Mai  1897. 

25.  Hönau,  James  Henry,  aus  Chicago,  Dissert.:  Ueber  die 
Carcinome  der  Glandulae  Bartholin!*,  am  2X.  Mai  1X97. 

26.  Stuhl,  Karl,  aus  Ulm,  Dissert.:  Anwendung  der  hohen 
Zange  in  der  kgl.  Universitäts-Frauenklinik  zu  Berlin  für 
die  Zeit  vom  1.  Januar  1890  bis  zum  31.  December  1X95, 
am  1.  Juni  1897. 

27.  Gottheiner,  Alfred,  aus  Hirschberg,  Prov.  Schlesien, 
Dissert,:  Die  Harngifte  und  die  Urämie  mit  einem  Beitrag 
zum  Milchsäuregehalt  des  Blutes,  am  4.  Juni  1X97. 

2S.  Ledermann,  William,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  cere- 
brale Kinderlähmung  (Hemiplegia  spastica  infantilis),  am 
4.  Juni  1897. 

29.  Muskat,  Gustav,  aus  Breslau,  Dissert.:  Die  congenitalen 
Luxationen  im  Kniegelenk,  am  15.  Juni  ix<>7. 

30.  Werner,  Heinrich,  aus  Mühlhausen  i.  Thüringen,  Dissert.: 
Die  Dicke  der  menschlichen  Gelenkknorpel,  am  15.  Juni  1897. 

31.  Hechler,  Friedrich  Hans  aus  Frankfurt  a./O.,  Dissert.: 
Ueber  den  diagnostischen  Werth  derLyinphdrüsenschwellung 
in  den  Oberschlüsselbeingruben,  besonders  in  der  linken, 
bei  Magenkrebs,  am  25.  Juni  1897. 

32.  Eckert,  Hans,  aus  Lang-Helwigsdorf,  Dissert.:  Beitrag 
zur  Therapie  des  Bubo  ingninalis,  am  29.  Juni  1X97. 

33.  Wolf,  Max,  aus  Düren,  Rheinprovinz,  Dissert.:  Beitrag 
zur  Lehre  von  der  Hydronephose,  am  <>.  Juli  1X97. 
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34.  Kaschke,  Erich,  aus  Magdeburg,  Dissert.:  Ueber  den 
Zusammenhang  zwischen  Traumen  und  Erkrankungen  der 
parenchymatösen  Unterleibsorgane,  am  9.  Juli  1897. 

35.  Blauberg,  Magnus, .aus  Moskau,  Russlawl,  Dissert.:  Ueber 
dieMineralbestantheile  derSäuglingsfäces  bei  natürlicher  und 
künstlicher  Ernährung  während  der  ersten  Lebenswoche, 
am  13.  Juli  1897. 

36.  Stier,  Ewald,  aus  Neu-Ruppin,  Dissert.:  Ueber  einen  neuen 
Fall  von  Alkaptonurie,  am  13.  Juli  1*97. 

37.  Neuhaus,  Max,  aus  Hoerde  (Kreis  Hoerde),  Dissert.:  Ueber 
Abscesse  nach  Heinrich  von  Mundeville.  am  13.  Juli  1897. 

38.  Lademann,  Werner,  aus  Magdeburg,  Dissert.:  Gonorrhoe 
und  gerichtliche  Medizin,  am  16.  Juli  1897. 

39.  Dammann,  Erich,  aus  Potsdam.  Dissert.:  Zur  Tlieorie 
über  die  Pathogenese  der  Urämie,  am  16.  Juli  1897. 

40.  Prätorius,  Heinrich,  aus  Wiesbaden,  Dissert.:  Die  Blutung 
als  Primärsymptom  bei  den  Schusswunden  der  Extremitäten, 
am  16.  Juli  1897. 

41.  Luda,  Georg,  aus  Danzig,  Dissert.:  Die  Verletzungen  des 
knöchernen  Schädels  mit  stumpfen  Säbeln  in  forensischer 
und  kriegschirurgischer  Beziehung  und  unter  besonderer 
Berücksichtigung  ihres  Entstehungsmechanismus,  am  16.  Juli 
1897. 

42.  Stuffer,  Ernst,  Dr.  phil.  aus  Baden  (Baden),  Dissert.: 
Ueber  toxische  Aphonie,  am  20.  Juli  1897. 

43.  Ludewig,  Hermann,  aus  Bernburg  (Anhalt),  Dissert.: 
Ueber  Endometritis  senilis,  am  20.  Juli  1897. 

44.  König,  Wilhelm,  aus  Steinhagen  in  Westfalen,  Dissert.: 
Beitrag  zur  therapeutischen  Verwendung  des  Chinosol,  am 
20.  Juli  1897. 

45.  Stock  (Kruse),  Bernhard,  aus  Bissendorf  bei  Osnabrück, 
Dissert.:  Sechszig  Fälle  von  septischem  Abort,  am  20.  Juli 
1897. 

46.  Gelinsky,  Ernst,  aus  Danzig.  Dissert.:  Ueber  Zwangs- 
vorstellungen, am  20.  Juli  1*97. 

47.  Soh ler,  Theodor,  aus  Mannheim,  Baden,  Dissert.:  Ueber 
die  Komplikation  von  Schwangerschaft  mit  einem  Becken- 
exsudat und  die  Störungen  durch  letzteres  während  der 
Geburt,  am  23.  Juli  1*97. 


Digitized  by  Google 


-    29  - 


4S.  Bobrick,  Konrad,  aus  Königsberg,  Prov.  Ostpreussen. 
Dissert.:  Ueber  Erwerbs- Verminderung  bei  Augen-Ver- 
letzungen, am  23.  Juli  1897. 

49.  Schlapp,  Max  G.,  aus  Fort  Madison.  Jowa,  U.  S.  A.. 
Dissert.:  Der  Zellenbau  der  Grosshirnrinde  des  Affen 
Macacus  Cynomolgus,  am  27.  Juli  1897. 

50.  Neumann,  Gottlieb,  aus  Köln  a.  Rh.,  Dissert.:  Papillo- 
Ketinitis  bei  Chlorose,  am  27.  Juli  1897. 

51.  Brodzki,  Johannes,  aus  Gr.-Tampken,  Kr.  Danzig,  Dissert.: 
Die  Ophthalmomalacie,  am  30.  Juli  1897. 

52.  Silberstein,  Adolf,  aus  Braila,  Rumänien,  Dissert.:  Die 
Prognose  der  Geburt  beim  schrägverengten  Becken,  am 
30.  Juli  1897. 

53.  Dannenberg,  Kurt,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  Uterus- 
ruptur, am  30.  Juli  1897. 

54.  Bartels,  Paul,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  Geschlechts- 
unterschiede  am  Schädel,  am  30.  Juli  1897. 

55.  Kraemer,  Felix,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Aetiologie  vom 
Carcinom,  insbesondere  des  Uterus,  am  30.  Juli  1897. 

56.  Jahn,  Oskar,  aus  Steinach,  Sachsen-Meiningen,  Dissert.: 
Ueber  die  Phlegmasia  alba  dolens  puerperalis,  am 
30.  Juli  1897. 

57.  Spornberger,  Georg,  aus  Wollstein,  Dissert.:  Ueber 
Arthritis  deformans  der  Wirbelsäure,  am  2.  August  1897. 

58.  Schroeder,  Paul,  aus  Berlin,  Dissert.:  Lungengangrän 
bei  Perforation  des  Oesophagus  durch  verschluckte  Fremd- 
körper, am  2.  August  1897. 

59.  Baumann,  Gustav,  aus  Guntersblum  a.  Rhein,  Dissert.: 
Ueber  die  Berechtigung  der  oberflächlichen  Einschnitte  in 
die  (Zervix,  am  5.  August  1897. 

60.  Chop,  Fritz,  aus  Greussen,  Fiirstenthum  Sehwarzburg- 
Sondershausen,  Dissert.:  Placenta  praevia.  Statistik 
und  Therapie  an  der  Hand  von  159  Fällen,  am  5.  August 
1897. 

61.  Goldschmidt,  Arthur,  aus  Kolberg.  Prov.  Pommern.  Dissert.: 
Sacraltumoren  und  ihr  Einfluss  auf  Schwangerschaft  und 
Geburt,  am  6.  August  1897. 

62.  Engelbrecht.  Hans,  aus  Hohenhagen,  Dissert.:  Ueber 
Angioma  arteriale  racemosum,  am  6.  August  1K97. 
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03.  Goldschmidt,  Maximilian,  aus  Kolberg,  Dissert.:  Die 
Kleidung  des  Kranken  und  ihre  Bedeutung-  in  der  Kianken- 
pflege,  am  6.  August  1897. 

04.  Claus,  Hans,  ans  Berlin,  Dissert.:  Ichthyosis  congenita, 
am  6.  August  1897. 

G5.  Kaussmann,  Alfred,  aus  Frankfurt  a.  0..  Dissert.:  Ueber 
Uteruscarcinom  bei  Gravidität,  Geburt  und  Wochenbett  mit 
einer  Casuistik  der  Fälle  aus  der  Königlichen  Universitäts- 
Frauen-Klinik  zu  Berlin  vom  Jahre  1S8G  an,  am  G.August  1897. 

GG.  Herbst,  Oskar,  aus  Meuselwitz  in  Sachsen -Altenburg. 
Dissert.:  Beiträge  zur  Kenntniss  normaler  Nahrungsmengen 
bei  Kindern,  am  G.  August  1897. 

G7.  Borchardt,  Hugo,  aus  Stargard,  Prov.  Pommern,  Dissert.: 
Zur  Aetiologie  und  Casuistik  der  Lungeiigangrän,  am 
G.  August  1897. 

68.  Loewy,  Eugen,  aus  Gross-Kottulin,  Kreis  Tost-Gleiwitz, 
Dissert,:  Beiträge  zur  Kenntniss  und  Würdigung  Wilhelm's 
von  Saliceto  (XIII.  Jahrh.)  als  Arzt,  am  7.  August  1897. 

G9.  Andries,  Joseph  H..  aus  Detroit.  Mich.,  U.  S.  A.,  Dissert.: 
Ueber  lndication  zur  operativen  Behandlung  der  Ketroflexio 
uteri  und  die  Art  der  Ausführung  dieser  Operation,  am 
7.  August  1897. 

70.  Probst.  Ferdinand,  aus  Mainz,  Dissert.:  Beitrag  zur 
Frage  der  Resorption  amyloider  Substanz,  am  7.  August  1897. 

71.  Leo,  Alfred,  aus  Bamberg,  Dissert.:  Die  sacrale  Methode 
der  Totalexstirpation  des  carcinomatösen  Uterus,  am 
7.  August  1897. 

72.  Thi  cm  ich,  Seth,  aus  Jauer,  Prov.  Schlesien,  Disseit.: 
Ueber  Heilung  nach  Xervennaht.  am  7.  August  1897. 

73.  Schultz,  Botho,  aus  Berlin,  Dissert.:  Statistik  der  Ge- 
burten mit  engem  Becken  an  der  Charite  zu  Berlin 
während  der  Jahre  lssj  —  1*94,  am  7.  August  1*97. 

74.  Mi  lisch,  Oskar,  aus  Küstrin,  Dissert.:  Experimenteller 
Beitrag  zur  Lehre  von  dem  Zusammenhang  entzündlicher 
Pancrea.serkrankungen  mit  Nekrosen  des  Fettgewebes,  am 
7.  August  1897. 

75.  Möller,  Paul,  aus  Berlin,  Disseit.:  Ueber  Intelligenz- 
Prüfungen.  Ein  Beitrag  zur  Diagnostik  des  Schwachsinns, 
am  9.  August  1*97. 
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76.  Kr ueper,  Ernst,  aus  Senkitten,  Ostpreussen,  Dissert.: 
Beitrüge  zur  Lehre  von  der  multiplen  degenerativen 
Neuritis,  am  *.>.  August  18M7. 

77.  Bastanier,  Ernst,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  trau- 
matische Perforationen  des  Trommelfelles  mit  Berück- 
sichtigung der  Fremdkörper  des  Ohres,  am  1».  August  ls!»7. 

7*.  Model,  Richard,  ans  Herlin,  Dissert.:  Ueber  die  Gallen- 
gänge bei  Lebercirrhose,  am  10.  August  1S1>7. 

70.  Sutherlin,  William,  aus  Mansfield,  Louisiana,  U.  S.  A., 
Dissert.:  lieber  Kystoskopie  und  Katheterismus  der 
Ureteren,  am  10.  August  18«.>7. 

so.  v«»n  Sinjawsky,  Alexander,  aus  Smolensk  (Russland), 
Dissert.:  Ueber  die  Permeabilität  der  Haut  des  Kaninchens 
für  die  wUssrigen  Lösungen  von  Jodkali  bei  verschiedenen 
Temperaturen  und  Schwankungen  der  Temperatur,  am 
10.  August  18<»7. 

81.  Hellmer,  Otto  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  Wanderniere, 
ihre  Behandlung  durch  Nephrographie  und  deren  Dauer- 
erfolge, am  10.  August  1*1*7. 

H'2.  Saar,  Max,  aus  Neustettin,  Dissert.:  Ueber  die  Aetiologie 
der  Appendicitis,  am  10.  August  1  x*. »7. 

s;j.  Lacayo,  Emilio,  aus  Granada  in  Nieatagua,  Dissert.: 
Beitrag  zur  Casuistik  der  Spina  bifida  oeculta,  am 
10.  August  ist  17. 

84.  von  Lenpoldt,  Curt,  aus  Görlitz,  Dissert.:  Ueber 
therapeutische    Erfolge    bei    malignem    Lymphom,  am 

10.  August  is(.»7. 

x").  Bardey,  Beinhold,  aus  Berlin,  Dissert.:  Beitrag  zur 
Casuistik  der  Ganglien  an  der  Volarseite  der  Hand  und 
der  Finger,  am  11.  August  1*97. 

80.  Peters,  Reinhold,  aus  Naugard  Prov.  Pommern.  Dissert,: 
l'eber  die  Lumbalpunktion,  am  11.  August  is;i7. 

87.  Brenske,  Martin,  aus  Töslin,  Dissert.:  Ueber  die  Zer- 
störungen   der    Hirnsubstanz    bei    Sehädelsehiissen.  am 

11.  August  1*97. 

8*.  Melker,  Ernst,  aus  Thorn.  Westpreussen  Dissert.:  Die 
Dupuytren'sche  Fingerkontraktur,  am  V>.  August  1*97. 

89.  Simon,  Hugo,  aus  Werden  a.  d.  Ruhr,  Rheinprovinz,  Dissert.: 
Die  Laryngo]ogie  des  Hippokrates,  am  \'J.  August  1*97. 
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90.  Wernicke,  Robert,  aus  Görlitz,  Dissen.:  Aus  dem  Anti- 
dotarium  des  Henri  de  Mondeville  (14.  Jahrb.).  am 
13.  August  1807. 

Ol.Marcuse,  Bernhard,  aus  Berlin.  Dissen.:  Untersuchung-en 
über  pathologische  Yerhornung  mit  Gram'scher  Färbung 
unter  besonderer  Berücksichtigung  der  Cancroile.  am 
13.  August  1*97. 

92.  Heilgendorff,  Max.  aus  Gostomie.  Kr.  Carthaus.  Prov. 
Westpreussen),  Dissert.:  Ein  Fall  von  Einkeilung  oligo- 
und  polyhydramniotischer  Zwillinge  während  der  Geburt, 
am  13.  August  1*97. 

93.  Osterroht,  Wilhelm,  aus  Insterburg,  Dissert.:  Ueber  die 
specielle  Abscessbehandlung  nach  Heinrich  von  Mondeville, 
am  13.  August  1*97. 

94.  Strey,  Otto,  aus  Wangerin  in  Pommern,  Dissert.:  Ueber 
Stricturen  des  Mastdarms,  am  14.  August  1*97. 

95.  Eberlein,  Richard,  Dr.  phil..  aus  Gross-Salze,  Dissen.: 
reber  den  Spat  der  Pferde,  am  21.  September  1*97. 

96.  Plato,  Julius,  aus  Düsseldorf.  Dissert.:  Zur  Keuntniss 
der  Anatomie  und  Physiologie  der  Geschlechtsorgane,  am 
21.  September  1*97. 

97.  Krüger,  Hugo,  aus  Missen,  Dissen.:  Appendicitis  und 
ihre  Beziehungen  zu  den  weiblichen  Genitalorganen,  am 
5.  Oktober  1*97. 

9*.  Meyer,  Fritz,  ans  Berlin,  Dissert.:  Untersuchungen  über 
die  Toxicität  des  Urines  und  Milzextraktes  bei  Carcinom, 
am  12.  Oktober  1*97. 

99.  Schneider,  Georg,  aus  Frankfurt  a.  O..  Dissen.:  Ueber 
Entmündigung  von  Alkoholisten,  am  12.  Oktober  1*97. 

100.  Feinberg.  Ludwig,  aus  Königsberg  i.  Pr.,  Dissert.: 
Ueber  das  Verhalten  des  Klebs-Löfiler'sehen  Diphtherie- 
bacillus  in  der  Milch,  nebst  einigen  Bemerkungen  zur 
Sterilisation  derselben,  am  14.  October  1*97. 

101.  Kruska.  Karl,  aus  Podjass.  Prov.Westpreussen.  Dissert.:  Eiu 
Beitrag  zur  Lehre  vom  (^uerulantenwahn.  am  22.  Oktober 
1*97. 

102.  Roeske.  Hermann,  aus  Malchin.  Mecklenburg,  Dissert.: 
Ueber  die  Nervenendigungen  in  den  Pupillae  fungiformes 
der  Kaninclienzunge,  am  2i».  Oktober  1*97. 
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lOo.  Rosenstein,  Wilhelm,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  den 
Einfluss  der  Nahrung  auf  die  Zuckerausscheidung  bei  dem 
Kohlenoxyddiabetes,  am  2G.  Oktober  1*97. 

104.  Regling,  Paul,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die  Dauer- 
erfolge der  Behandlung  von  Kniescheibenbrüchen,  am 
2G.  Ottober  1*97. 

105.  Förster,  Karl,  ans  Spandau,  Dissert.:  Der  Nährwerth 
des  Rindfleisches  bei  den  gebräuchlichsten  Zubereitungs- 
arten,  am  2.  November  18(J7. 

106.  Schlayer,  Karl,  aus  Reutlingen,  Württemberg,  Dissert.: 
Ueber  Hydrocele  muliebris,  am  9.  November  1897. 

107.  Thedinga,  Wilhelm,  aus  Langen  a.  d.  Ems,  Dissert.: 
Ueber  die  Symptomatologie  der  Retroflexio  uteri,  am 
9.  November  1897. 

108.  Bockhorn,  Max,  aus  Walsrode,  Kreis  Fallingbostel, 
Dissert.:  Ein  Fall  von  Tuberkulose  der  Parotis.  Beitrag 
zur  chirurgischen  Pathologie  der  Parotis,  am  12.  No- 
vember 1*97. 

109.  Born.  Rudolf,  aus  Gerbstädt,  Prov.  Sachsen,  Dissert.: 
Ueber  Appendicitis  tuberculosa,  am  10.  November  1897. 

110.  Adam.  Paul,  aus  Wongrowitz,  Regierungsbezirk 
Bromberg,  Dissert.:  Hyperästhesie  der  Haut  bei  innern 
Organerkrankungen,  am  22.  November  1897. 

111.  Masskow,  Ernst,  aus  Strasburg  i.  U.,  Dissert.:  Muskel- 
Hypertrophie  nach  Venenthrombose,  am  22.  November  1*97. 

112.  Hintze,  Walther,  aus  Pyritz,  Prov.  Pommern,  Dissert.: 
Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  gerichtlichen  Medizin 
zur  Beurtheilung  der  Kurpfuscherei  und  des  Geheimmittel- 
wesens, am  2G.  November  1897. 

113.  Lichowetzer.  Peter,  aus  Krementschug.  Russland. 
Dissert.:  Zur  Kemitniss  der  Hämospermie,  am  :>.  De- 
zember 1897. 

114.  Herkn er,  Wilhelm,  aus Crinitz, Prov. Brandenburg. Dissert.: 
Kosmetik  und  Toxicologie  nach  Wilhelm  von  Saliceto 
(1.*).  Jahrb.),  am  10.  Dezember  1897. 

115.  Portner,  Ernst,  aus  Berlin.  Dissert.:  Kyphose  und 
Kaiserschnitt,  am  14.  Dezember  18^7. 

110.  Germant,  Abraham,  aus  Kogatschew.  Russland.  Dissert.: 
Ueber  hysterische  Scoliose.  am  14.  Dezember  1897. 
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117.  Caro,   Willy,  aus  Berlin.   Dissert.:  Das  rechtsseitige 

pleuritische  Exsudat  im  Gefolge  der  Lebercirrhose.  am 

17.  Dezember  1397. 
113.  Krahiner.  Hugo,  aus  Herlin.  Dissert.:  Die  Prognostik 

und   Heilmittel    der  Verletzungen    nach   Heinrich  von 

Mondeville,  am  17.  Dezember  1*1*7. 

119.  Braaseh,  Johannes,  aus  Eckernförde,  Dissert.:  l>l>er 
pathologisches  Wachsthum  der  Extremitätenknochen  im 
Gefolge  von  acuter  Osteomyelitis,  am  IM.  Dezember  1897. 

120.  Isenburg.  Siegmund,  aus  Krieseht,  Kreis  Sternbenr. 
Dissert.:  Feher  para-  und  perimetritische  Exsudate,  am 
21.  Dezember  1897. 

121.  Kaempf.  Ernst,  aus  Friedenau-Berlin.  Dissert.:  Beitrage 
zur  Casuistik  der  ischämischen  Muskellähmungen  und 
Contraeturen,  am  21.  Dezember  1*97. 

122.  Retzlaff,  Bruno,  aus  Charlottonburg,  Dissert.:  Ursächliche 
Momente  für  die  Stellung  verkohlter  Leichen,  am 
21.  Dezember  1897. 

123.  Hildebrandt.  Franz,  aus  Schönebeck  a.  d.  Elb»». 
Dissert.:  Beitrag  zur  Aetiologie  der  Herzfehler,  bearbeitet 
nach  den  Krankengeschichten  der  II.  medizinischen 
Klinik  des  Kgl.  Charitekrankenhauses  in  Berlin,  am 
7.  Januar  189*. 

124.  Goldbach.  Richard,  aus  Königsberg  in  Preussen, 
Dissert.:  Die  Laryngologie  des  Galen,  am  18.  Januar  189*. 

125.  Seidelmann,  Wolfgang,  aus  Breslau,  Dissert.:  Die 
Laparotomie  beim  Fteruscarcinom,  am  21.  Januar  189*. 

12t».  Haedicke,  Johannes,  aus  Riga,  Dissert.:  Beitrag  zur 
operativen  Behandlung  hochgradiger  Kurzsichtigkeit,  am 
25.  Januar  1898. 

127.  Arnheim.  Heinrich,  aus  Seesen  a.  H.,  Dissert.:  Zur 
Prognose  der  vaginalen  Badicalopcration  bei  Carcinoma 
uteri,  am  28.  Januar  1*98. 

128.  Alexander,  Willy,  ans  Berlin,  Dissert.:  lieber  die 
prophylaktische  Wendung,  am  2*.  Januar  1898. 

129.  Köthig,  Paul,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  Linsen- 
regeneration,  am  28.  Januar  1898. 

130.  Tnger,  Ernst,  aus  Berlin.  Dissert.:  Das  Colostrum,  am 
2*.  Januar  is«js. 
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IM.  Hinsel» ins,  Franz,  aus  Kiel,  Dissert.:  Ueber  Seeth) 
caesarea  ronservativa  bei  entern  Becken,  am  28.  Januar  1808. 

i:>2.  Weil,  Ludwig,  aus  Stuttgart,  Dissen.:  Sarcoma  mucosae 
uteri,  am  28.  Januar  189*. 

133.  Seymour.  William  Henry,  aus  Hamilton,  Dominion  ot* 
Canada,  Nordamerika,  Dissert:  Zur  Kenntniss  der  Er- 
scheinungsform und  klinischen  Bedeutung  der  Urticaria 
facti tia,  am  31.  Januar  1898. 

134.  Kick,  Paul,  aus  Gervin,  Pommern,  Dissert.:  Ein  Beitrag 
zur  Pathologie  der  Halsiippen,  am  31.  Januar  1898. 

1  :>.">.  Brühl,  Ludwig  Julius,  aus  Breslau,  Dissert.:  Beiträge 

zur  Lehre  von  den  Becherzellen.    L  Historisch-kritische 

Darstellung  der  bisherigen  Befunde  aus  der  Zeit  von 

1837—1*1)7,  am  31.  Januar  189s. 
13o".  Kichert,  Karl  Otto,  aus  Stellinen  bei  Elbing,  Dissert.: 

Ueber  das  Ekzem  der  Augen,  am  1.  Februar  1*98. 
137.  Linke,   Fritz,   aus   Muskau,  Dissert.:    19   Fälle  von 

Tubargravidität,  am  *.  Februar  1898. 
13*.  Plien,  Max.  aus  Süchteln,  Rheiuprovinz,  Dissert.:  Die 

Lehre  von  der  Extrauterinschwangerschaft  in  den  letzten 

fünfzig  Jahren,  am  8.  Februar  1898. 
13V».  von  Burski,  Albrecht,  aus  Metz,  Dissert.:   Einige  Fälle 

peripherischer  Facialislähmung  im  Frühstadium  der  Lues, 

am  1 1 .  Februar  1  SO*. 
140.  Hering,  Fritz,  aus  Bunzlau,  Dissert.:  Kosmetik  nach 

Heinrich  de  Mondeville,  am  11.  Februar  1*98. 
14!.  Burgunder,  August,  aus  Burgstein furt,  Dissert.:  lieber 

Tuberkulose  der  serösen  Häute,  am  15.  Februar  1*9*. 

142.  Geissler,  Otto,  aus  Neu-Kuppin,  Dissert.:  Ein  Fall  von 
Actinomycosis  des  Bauches,  am  15.  Februar  1*9*. 

143.  <i  rot  Imsen,  Gerhard,  aus  Hadersleben,  Dissert.:  Ueber 
mehrfache,  angeborene  Schädel-  und  Rückgratsspalten, 
am  15.  Februar  1898. 

144.  Schimpke,  Adolph,  aus  Hamburg,  Dissert.:  Urber  an- 
geborene Herzfehler,  am  15.  Februar  1*98. 

145.  Meinicke,  Martin,  aus  Dobitschen.  Sachsen-Altenburg, 
Dissert.:  Beiträge  zur  Dermatologie  im  Alterthume  und 
Mittelalter  mit  speciellerer  Berücksichtigung  des  Heinrich 
von  Mondeville,  am  18.  Februar  189*. 
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140.  Michaelis,  Walter,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die 
Erweiterung  des  Antrum  pylori  und  ihre  Beziehung  zu  der 
motorischen  Insufficienz  des  Magens,  am  18.  Februar  1898. 

147.  Ruppin,  Willi,  aus  Berlin,  Dissert.:  Aus  dem  Anti- 
dotarium  des  Henri  de  Mondeville  (14.  Jahrb.),  am  18.  Fe- 
bruar 1898. 

14*.  Köst  ers,  Johannes,  aus  Dingden  Prov.  Westfalen,  Dissert. : 
Ein  neuer  Fall  von  Hermaphrodit ismus  spurius  masculiuus, 
am  25.  Februar  1*9*. 

149.  Baum.  Ernst,  aus  Danzig.  Dissert.:  Beitrag  zur  Lehre 
von  der  Schrurapfniere  bei  Kindern,  am  25.  Februar  181)*. 

150.  Grote,  Carl,  aus  Essen.  Hannover,  Dissert.:  Ist  die 
Resectio  nervi  optici  zur  Verhütung  der  Ophthalmia  sym- 
pathica  eine  geeignete  Operation?,  am  25.  Februar  1*98. 

151.  Mohr,  Rudolf,  aus  Alienstein,  Prov.  Ostpreussen,  Dissert.: 
Ein  Fall  von  kongenitalem  Ikterus  infolge  von  Fehlen  des 
Ductus  choledochus  und  Obliteration  des  Ductus  hepaticus, 
am  25.  Februar  189*. 

152.  Kallinowsky.  Oeorg,  aus  Thorn,  Prov.  Westpreussen, 
Dissert.:  Heber  Cleidotomie,  am  25.  Febiuar  189*. 

153.  Pannwitz,  Karl  aus  Liebenwaldi-,  Dissert.:  Der  Nähr- 
wert Ii  des  Soldatenbrotes,  am  25.  Februar  1898. 

154.  Conrad,  Max,  aus  Potsdam,  Disseit.:  lieber  die  Kom- 
plikation der  Perityphlitis  durch  Pleuritis,  am  1.  März  1898. 

155.  Winsen,  Wilhelm,  aus  Berlin,  Dissert.:  Beiträge  zur 
Kenntniss  der  Haemoptoe  phthisicorum,  am  4.  März  1*9*. 

1 50.  Hirschmanu,  Moriz.  aus  Nürnberg,  Dissert.:  Anatomie 
des  Sarcoma  mucosae  uteri,  am  4.  März  1*98. 

157.  G  ildemeister,  Martin,  aus  Wangerin.  Prov.  Westpreussen, 
Dissert.:  reber  Reposition  der  vorgefallenen  Nabelschnur 
bei  Kopflagen,  am  4.  März  1*9*. 

158.  Moser,  Hans,  aus  Neustadt.  Prov.  Westpreussen,  Dissert.: 
Zur  Kenntniss  der  Ovarialhernien,  am  4.  März  1*98. 

159.  Schlesinger,  Arthur,  aus  Dresden.  Dissert.:  Die 
Pathogenese  der  Muskelatrophie  nach  Gelenkerkrankungen, 
am  *.  März  1S9*. 

UiO.  Bertkau,  Franz,  aus  Köln  a.  Rh..  Dissert.:  Beitrag 
zur  Kasuistik  der  luetischen  Knochenerkrankungen,  am 
*.  März  1*9*. 
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101.  Lehmann,  Karl,  aus  Halle  a.  d.  Saale,  Dissert.:  Ein 
Beitrag  zur  Klemmenbehandlung  bei  der  vaginalen 
Totalexstirpation,  am  8.  März  1*98. 

102.  Wttnn,  Erich,  aus  Potsdam,  Dissert,:  Ueber  Protargol, 
am  8.  März  189*. 

103.  Heise,  Walt  her,  aus  Körlin  a.  d.  Persante,  Dissert.: 
Diabetes  insipidus  und  Medulla  oblongata,  am  x.  März  1898. 

104.  Dörge,  Herrmann,  aus  Eickendorf,  Prov. Sachsen,  Dissert. : 
Elephantiasis  bei  Fettsucht,  am  11.  März  189«. 

105.  Gruenhagen,  Ernst,  aus  Memel,  Dissert.:  Beitrag  zur 
Lehre  von  den  Speicheldrüsentumoren,  am  11.  März  1898. 

100.  Enslin,  Friedrich,  ans  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die 
Coincidenz  von  Tabes  dorsalis  und  Aortenerkrankungen, 
am  11.  März  189s. 

107.  Salge,  Bruno,  aus  Berlin.  Dissert.:  Hysterie  bei  Kindern, 
am  11.  März  1*9*. 

10*.  Wichura,  Karl,  aus  Breslau,  Dissert.:  Ein  Beitrag  zur 
Lehre  vom  kriminellen  Abort,  am  15.  März  1898. 

109.  Bäsch,  Oscar,  aus  Pougheepsie,  Nordamerika,  Dissert.: 
Materialien  zur  Beurtheilung  des  Wilhelm  von  Saliceto 
als  Arzt  (13.  Jahrhundert),  am  15.  März  1898. 

170.  Koschel,  Ernst,  aus  Hannover,  Dissert.:  Die  Syphilis 
der  Speicheldrüsen,  am  15.  März  1898. 

171.  Vandenhof.  Adolf,  aus  Rheine,  Dissen.:  Ueber  einen 
Fall  von  posttyphösem  Beekenabscess  mit  daraus  sich 
entwickelnder  Ileo  -  Vaginalfistel  und  Heilung  nach 
vaginaler  Radikaloperation  bei  einem  sechszehnjährigen 
Mädchen,  am  15.  März  1898. 

172.  Tarrasch,  Victor,  aus  Gross-Wartenberg  in  Schlesien, 
Dissert.:  Die  Anatomie  des  Richardus,  am  15.  März  1*9«. 

173.  Asahara,  Shinjiro,  aus  Tokio,  Japan,  Dissert.:  Ueber 
Metastasen  der  Gonorrhoe,  am  15.  März  1898. 

174.  Martineck,  Otto,  aus  Adelnau,  Prov.  Posen,  Dissert.: 
Ueber  die  Unterscheidung  des  Todes  durch  Erhängen 
und  durch  Erdrosseln,  am  15.  März  1*98. 

175.  Held,  Max,  aus  Bromberg,  Dissert.:  Ein  Fall  von 
persistirender  Erythrodermia  idiopathica,  am  10.  März  1898. 

170.  Dobberkau,  Lothar,  aus  Neue  Mühle,  Kreis  Gardelegen, 

Dissert.:  Ueber  Gaumenspalten,  am  25.  März  1898. 
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d)  Zu  Oootoren  der  Philosophie 

sind  promovirt  worden: 

1.  Hennig.  Kichard.  aus  Herlin.  Dissert.:  Untersuchungen 
über  die  Sturmfluthen  der  Nordsee,  am  1.  Mai  1*07. 

2.  Lemke,  Johannes,  aus  Herlin.  Dissert.:  leber  die  Mars- 
uud  Jupiterstörungen  der  kleinen  Planeten  vom  Hebe- 
Typus,  am  1.  Mai  1897. 

3.  Hey  fei  der,  Victor,  aus  Bromberg.  Dissen.:  l'eber  den 
Begriff  der  Erfahrung  bei  Helmholtz,  am  15.  Mai  1S97. 

4.  Churchill,  (George  Hosworth,  aus  Worcester.  Mass.. 
I*.  S.  A..  Dissert.:  Kichard  III.  bis  Shakespeare  (The 
True  Tragedy  of  Kichard  III.),  am  HI.  Juni  1*97. 

5.  Sembritzki,  Kurt,  ans  Königsberg,  Dissert.:  leber  die 
Synthese  symmetrisch  diäthylsubstituirter  l'reide  der 
Barbitursäurereihe,  am  20».  Juni  1x07. 

(>.  Hübner.  Friedrich,  aus  Misburg,  Kr.  Hannover.  Dissert.: 
l'eber  die  Reduktion  «.  j  ungesättigter  Ketoue.  am 
2tf.  Juni  1*117. 

7.  Schellhorn,  Bernhard,  aus  Anklam.  Diss»rt.:  Beitrag  zur 
Stereochemie  in  der  Piperidinreihe,  am  .'iO.  Juni  1  s:»7. 

S.  List,  Ernst,  aus  Braudenbmg  a.  H.,  Dissert.:  Der  Abbau 
der  (ialacto.se.  am  .'i.  Juli  1sü7. 

9.  Wilczynski.  Ernst  Julius,  aus  Hamburg,  Dissert.: 
Hydrodynamische  I  ntersuchingen  mit  Anwendungen  auf 
die  Theorie  der  Sonnenrotation,  am  .*>.  Juli  1*97. 

10.  Abraham.  Max.  aus  Danzig.  Dissert.:  Die  elektrischen 
Schwingungen  um  einen  stabförmigen  Leiter,  behandelt 
nach  der  MaxweU'sehen  Theorie,  am  14.  Juli  1*97. 

11.  Paetel.  Georg,  aus  Berlin.  Dissert.:  Die  Organisation 
des  Hessischen  Heeres  unter  Philipp  dem  Grossmüthigen. 
am  21.  Juli  1*97. 

12.  Grosse,  Otto,  aus  Berlin.  Dissert.:  l'eber  Zusammen- 
setzung und  Ursache  der  Schorusteinniederschläge  ans 
Glasfabriken,  am  24.  Juli  1897. 

13.  Fuchs,  Richard,  aus  Berlin,  Dissert.:  l'eber  die 
Periodicitätsmoduln  der  hyperclliptischen  Jntegrale  als 
Functionen  eines  Verzweigiingspunktes.  am  2*.  Juli  1*97. 

14.  Loewent'eld.  Hans,  aus  Berlin.  Dissert.:  Leonhard  Kleber 
und  sein  ürgeltabulaturbucb  als  Beitrag  zur  Geschichte 
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der  Orgelmusik  im  beginnenden  XVI.  Jahrhundert,  am 
28.  .Juli  1897. 

15.  Miuovici,  Stephan  S..  aus  Bucarest.  Kumäuien.  Dissen.: 
Ueber  einige  aromatische  Oxazole  und  Imidazole,  am 
31.  Juli  1897. 

IG.  Alt.  Carl,  aus  Riga,  Dissert.:  Studien  zur  Entstehungs- 
geschichte von  Goethe'.«  Dichtung  und  Wahrheit,  am 
31.  Juli  1*97. 

17.   Utsunomiya,  Kanae,  aus  der  Provinz  Echigo  (Japan). 

Dissert.:  Die  Waaren Preisbewegung  in  Japan  seit  dem 

Jahre  1x75,  ihre  Ursachen  und  ihre  Einwirkung  auf  die 

Volkswirtschaft,  am  4.  August  1897. 
IS.  Rothe,  Rudolf,  aus  Berlin,  Dissert.:  Untersuchungen  über 

die  Theorie  der  isothermen  Flächen,  am  4.  August  1897. 
Ii».   Hoffa.  Erwin,  aus  Frankfurt  a.  M.,   Dissert.:  Ueber  die 

Hydrazinoessigsäure,  am  4.  August  1897. 

20.  Nordhausen,  Max,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Kenntniss 
der  Wachsthumsvorgänge  im  Verdickungsringe  der 
Dikotylen,  am  4.  August  1897. 

21.  Wachler.  Ernst,  aus  Breslau,  Dissert.:  L'eber  Otto 
Ludwigs  ästhetische  Grundsätze,  am  7.  August  1897. 

22.  Woge,  Paul,  aus  Alfeld,  Prov.  Hannover.  Dissert.: 
Ueber  die  Werthigkeit  des  Berylliums,  am  7.  August  1897. 

23.  Denizot.  Alfred,  aus  Gorczyn,  Posen,  Dissert.:  l'eber 
das  elektrische  Leitungs  vermögen  des  Glases,  am 
7.  August  1897. 

24.  Roth,  Walther,  aus  Berlin,  Dissert.:  l'eber  die  Absorption 
des  Stickoxyduls  in  wässrigen  Lösungen  verschieden 
dissociierter  Stoffe,  am  7.  August  1897. 

25.  Kuhla.  Fritz,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  Entstehung  und 
Verbreitung  des  Phelloderms,  am  7.  August  1897. 

26.  Metealf,  Henry  ('.,  aus  Boston,  U.  S.  A..  Dissert.: 
Entwicklungsgeschichte  und  gegenwärtiger  Stand  de- 
öffentlichen  Verkehrswesens  von  Paris  mit  besonderer 
Berücksichtigung  des  französischen  Kommunalsteuersystems, 
am  11.  August  1897. 

27.  Voigt,  Julius,  aus  Altenburg,  Sachsen,  Dissert.:  Das 
Xaturgefühl  in  der  Literatur  der  französischen  Renaissance. 
I.  Theil,  am  11.  August  1897. 
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28.  Kantorowicz,  Siegbert,  aus  Berlin,  Dissen.:  t'eb er  einige 
Lösungs-  und  Dissociationswärmen,  am  11.  August  1*97. 

21».  Leuschner,  Armin  Otto,  aus  Detroit,  Michigan,  U.  S.  A., 
Dissert.:  Beiträge  zur  Kometenbahnbestimmung.  am 
11.  August  1897. 

30.  Sense  he,  Richard,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  den  Stil 
bei  dem  alemannischen  anonymen  Prediger  aus  djm 
XIII.  Jahrhundert  (Deutsche  Predigten  des  XIII.  Jahr- 
hunderts, herausgegeben  von  Fr.  K.  Oriesbaeher,  Stuttgart 
IS U,  40,  2  Theile),  am  11.  August  1897. 

31.  Lorenz,  Theodor,  ans  Erfurt,  Dissert.:  Zur  Entwicklungs- 
geschichte der  Metaphysik  Schopenhauers,  am  12.  August 
1897. 

32.  Speck,  Johannes,  aus  Holm,  Dissert.:  Bonnets  Einwirkung 
auf  die  deutsche  Psychologie  des  vorigen  Jahrhunderts, 
am  12.  August  1*97. 

33.  Voigt,  Paul,  aus  ^ottesberg  in  Schlesien,  Dissert.:  Unter- 
suchungen über  die  Lage  des  Handwerks.  Tischlerei  und 
Drechslerei  in  einigen  Orten  bei  Berlin  und  im  Spreewald, 
am  12.  August  1897. 

34.  Graham,  William  P.,  aus  Syracuse,  Amerika,  Disseit: 
Uelier  den  Verlauf  des  Potentialgradienten  in  (Jeissler- 
schen  Köhren,  ain  25.  September  1897. 

35.  fron  er,  Johann,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Verschwörung 
des  Oralen  Johann  Ludwig  Fiesco,  am  25.  September 
1897. 

30.  Herrinann,  Willy,  aus  Oleiwitz,  Dissert.:  Alfons  X.  von 

Castilien  als  römischer  König,  am  29.  September  1897. 
37.  Oaede,  Udo,  ans  Berlin.  Dissert.:  Preussens  Stellung  zur 

Kriegsfrage  im  Jahre  18U9,  am  2.  October  18l»7. 
3*.  Schubert,  Bruno,  aus  Berlin.  Dissert.:  Ueber  die  Paren- 

chymscheiden     in    den    Blattern    der   Dicotylen.  am 

2.  Oktober  1897. 

39.  Biederman,  Kudolf,  aus  Zechlin,  Dissert.:  Die  Ein- 
wirkung der  Kolmarer  Meisterliederhandschrift  (t)  airf  die 
Ttxtgestaltung  der  Oedichte  Heinrich's  von  Meissen, 
genannt  der  Frauenlob,  am  13.  Oktober  1897. 

40.  Keibel,  Kudolf.  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Schlacht  von 
Hohenfriedberg  am  4.  Juni  1745,  am  13.  Oktober  1897. 
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41.  Vollmer,  Erich,  aus  Berlin,  Dissert.:  Das  mittelenglische 
Gedicht:  „The  Boke  of  Cupide"  („The  Cuckow  and  the 
Nyglityngale'*)-  Ein  textkriti^cher  versuch  nebst  Unter- 
suchungen über  versbau,  spräche  und  Verfasser  des  ge- 
dichts,  am  27.  Oktober  1897. 

42.  Lowinsky,  Victor,  aus  Berlin,  Dissert:  Zum  geistlichen 
Kunstliede  in  der  altprovenzalischen  Litteratur  bis  zur 
Gründung  des  Consistori  del  Gai  Saber,  am  3.  November 
1897. 

43.  Kliff,  Otto,  aus  Schwäbisch  Hall,  Dissert.:  Ueber  die 
Reduction  einiger  tertiärer  Nitroverbindungen,  am  20.  No- 
vember 181)7. 

44.  Pritzel,  Ernst,  aus  Berlin,  Dissert.:  Der  systematische 
Werth  der  Samenanatoinie,  insbesondeie  des  Endosperms 
bei  den  Parietales,  am  24.  November  1897. 

45.  Stempeil,  Walter,  «us  Berlin,  Dissert.:  Beiträge  zur 
Kenntniss  der  Nucnliden.  I.  Haut-  und  Muskelsystem,  am 
27.  November  1897. 

4G.  Duane.  William,  aus  Philadelphia  (Pennsylvanien),  Dissert.: 
Ueber  elektrolytische  Thermoketten,  am  11.  Dezember 
1897. 

47.  Gosebruch,  Wilhelm,  ans  Bad  Schwalbach  in  Nassau, 
Dissert.:  Ueber  die  Durchlässigkeit  der  Baumaterialien. 
Ein  Beitrag  zur  Frage  der  spontanen  Lüftung,  am 
11.  Dezember  1897. 

48.  Janowski,  Casimir,  aus  Gorzykowo,  Dissert.:  Obser- 
vationes  in  nomina  vestium  a  tragicis  Graecis  prolata,  am 
11.  Dezember  1897. 

49.  Lorenz,  Henry  W.  F.,  aus  Springfield,  Ohio,  U.  S.  A., 
Dissert.:  Ueber  Harnstoffderivate  des  Diacetonamins,  am 
10.  Dezember  1897. 

50.  Uline,  Edwin  B.,  aus  Chicago,  Dissert.:  Eine  Monographie 
der  Dioscoreaceen.  I.  Theil.  Morphologie,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  für  die  systematische  Eintheilung,  am 
16.  Dezember  1897. 

51.  Schulze,  Franz  Arthur,  aus  Berlin,  Disseit.:  Ueber  eine 
Methode  zur  Bestimmung  der  Konstanten,  von  welchen 
die  freie  Diffusion  von  (^asen  und  die  Wärmeleituug  fester 
Körper  abhängt,  am  18.  Dezember  1897. 
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52.  i'artellieri,  Otto,  aus  Cassel,  Dissert.:  Al»t  Suger  von 
Saint-Denis  (10*1  — 1151).  Suger  bis  zum  Jahre  1125.  am 
is.  Dezember  1*97. 

53.  Eggert,  Otto,  aus  Tilsit.  Dist ei t. :  Vergleiehung  der 
Ergebnisse  des  geometrischen  und  des  trigonometrischen 
Nivellements  zwischen  den  drei  Punkten  Höhensteig, 
Irschenberg  und  Kaiupenwand  nach  den  durch  von  Bauern- 
feind  im  Jahre  1*81  ausgeführten  Beobachtungen,  am 
12.  Januar  1898. 

54.  Lehmann.  Fritz,  aus  Treueubrietzen.  Dissert.:  Ueber  die 
Einwirkung  von  Hydroxylamin  auf  Phoron,  am  15.  Januar 
1*11*. 

55.  Kundt,  F.  Walt  her.  aus  Strassburg  i.  E.,  Dissert.:  Ueber 
die  Beziehungen  zwischen  Valutaveischlechterung  und  aus- 
wärtigem Handel,  am  15.  Januar  1*98. 

50.  Kleefeld.  Wilhelm,  aus  Mainz,  Dissert.:  Das  Orchester 
der  eisten  deutschen  Oper  Hamburg  1678—173*.  am 
19.  Januar  181)8. 

57.  Theel,  W  alter,  aus  Berlin,  Dissert.:  Beitrag  zur  Keuntniss 
der  Salze  der  SelencvanwasserstofYsäure,  am  22.  Januar  189*. 

58.  Ludwig,  Albert,  aus  Berlin,  Dissert.:  Lope  de  Vega  s 
Dramen  aus  dem  kaiolingisehem  Sagenkreise.  Theil  I, 
am  2t>.  Januar  1808. 

59.  Koppel,  Ivan,  aus  Hamburg.  Dissert.:  Die  Kolaltdoppel- 
nitrite  und  ihre  Beziehungen  zu  den  Kolaltaminen  und 
den  Kobaltdoppelcyaniden,  am  IG.  Februar  189*. 

GO.  Pilger.  Hubert,  aus  Helgoland,  Dissert.:  Vergleichende 
Anatomie  der  (Gattung  Plantago.  mit  Rücksicht  auf  die 
Existenzbedingungen,  am  2.'5.  Februar  1*98. 

Gl.  Schelk.  Johannes,  aus  Strasbmg  l'.-M..  Dissert.:  Ein- 
wirkung von  Oxalsänreäthylester  und  Xatriumäthylat  auf 
einige  Derivate  des  Nitrototuols,  am  5.  März  1>98. 

<>2.  Chwulles,  Abraham,  aus  Wilna,  Dissert.:  Beitrag  zur 
Kenntniss  der  Ursache  der  Spaltung  racemischer  Ver- 
bindungen durch  optisch  aktive  Korper,  am  9.  März  1*9*. 

»13.  Kalähne.  Alfrtd.  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die  Spectra 
einiger  Elemente  bei  der  stetigen  Glimmentladung  in 
(ieisslerschen  Bühren  und  die  Abhängigkeit  der  Licht- 
strahlung von  Stromstärke  und  Druck,  am  12.  März  1898. 
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64.  Lew  in.  Xaum.  ans  Odessa.  Dissert.:  Ueber  die  Elektrolyse 
der  Jodide,  am  12.  Mäiz  18*»8. 

65.  Günther.  Adolf,  aus  Berlin,  Dissen.:  Synthese  des  d- 
und  l-.y-Aetliylpipeiidins.  am  Di.  März  18!»*. 

<;<;.  Lehmann,  Emil,  aus  Berlin,  Dissen.:  Beitrag  zur  Kenn t- 
niss  der  Manganidc  yanverbindungen.  am  23.  März  189*. 

t>7.  Trowbridge.  Augustur.  aus  New- York,  Dissen.:  Das 
Reflexionsvermügen  der  Metalle,  am  *3.  März  181»*. 

Preise. 

Bei  der  am  3.  August  1897  stattgehabten  Preisverteilung 

erhielten: 

1.  eine  ..ehrenvolle  Erwähnung"  der  stud.  jur.  Hermann 
Le zius  aus  Kothen  in  Anhalt  für  die  Bearbeitung  der 
jui  istischen  Preisangabe:  ..litis  lef\twiUit/e  \'cräusserunt/s- 
rt  rhißt  1111  römischen  und  im  lientitfcn  Reiht." 

2.  den  städtischen  Preis  der  stud.  jur.  Hans  (trau  aus  Luckau 
lür  die  Bearbeitung  der  juristischen  Preisangabe:  ..Ihr 
liechtsrerhältnisse  \  wischen  der  offenen  Hu mh 'l*t/c*cllsthuft 
und  den  einzelnen  (iescllschnftern." 

3.  eine  ..ehrenvolle  Erwähnung"  der  stud.  jur.  Arthur  Mahn- 
kopf aus  Halensee  bei  Berlin  für  die  Bearbeitung  der- 
selben Aufgabe. 

4.  den  städtischen  Preis  dir  stud.  med.  Leonor  Michaelis 
aus  Berlin  für  die  Bearbeitung  der  medizinischen  Preis- 
aufgabe: „Ks  wird  eine  I 'ntcrsuchuinf  der  Verändern  inj 
t/e  wünscht,  welche  die  Zellen  in  der  Milchdrüse  wahrend 
der  Laktation  erleiden" 

5.  eine  ., lobende  Erwähnung*'  für  Bearbeitung  derselben  Preis- 
aufgabe der  stud.  med.  Ernst  I  nger  aus  Berlin  und 

«.>.  der  stud.  med.  Richard  Rosen  mann  aus  Bischofs  werder. 
Westpreussen. 

7.  den  Königlichen  Preis  der  stud.  phil.  Ott»»  Ritter  ans 

Berlin  für  Bearbeitung  der  philologischen  Preisaufgabe: 

..(Quellenstudien  \u  Hoheit  Juirns." 
S.  für  Bearbeitung  derselben  Preisaufgabe  ein  Accessit  im 

Betrage  von  200  Maik  der  stud.  phil.  Max  Meyerfeld 

aus  (Viessen  und 
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H.  eine  „rühmende  Erwähnung*"  der  stud.  phil.  Hans  Hecht 
ans  Mannheim. 

10.  den  Königlichen  Preis  der  stud.  phil.  Arthur  Schulze 
aus  Berlin  für  Bearbeitung  der  physikalischen  Preisaufgabe: 
„Die  freie  Jtiffnssion  der  (rase  .soll  uaeh  einer  neuen  Methode 
ye messen  und  das  Prineip  der  Methode  icontbghch  auf  dir 
Messung  der  Wdrmeleitung  und  Ret  hu  inj  übertragen  werden." 

11.  den  städtischen  Preis  der  stud.  phil.  Paul  Gerber  aus 
Berlin  für  Bearbeitung  der  philosophischen  Preisaufgabe: 
„Hat  Xapoleo)!  im  Jahre  JfSÜ.j  eine  Landung  in  England 
ernstlich  be/ibsichtigt 

Die  neuen  Preisaufgaben  für  das  Jahr  1897  98. 

Die  theologische  Fakultät  stellt  für  das  nächste 
Studienjahr  folgende  Preisaufgaben: 

I.  für  den  Königlichen  Preis: 

„Ein  stark  entfaltetes  Erwähl  ungshewt(sstsein  hat  die  Gefahr 
sittlicher  Störungen  hei  sich.  Welche  Beobachtungen  las.sr/t 
sich  in  diese/  Richtung  au  dem  an  Calrin  sich  anschliessen- 
den  Theil  der  Kirche  machen  f" 

2.  für  den  städtischen  Preis: 

„Was  (erstehen  die  Propheten  des  Allen  Testamentes  unter 
Erkenntniss  Gottes?  Und  welchen  Werth  gehen  sie  dieser 
Gotteserkcnntniss  für  das  Lehen  der  Religion?" 
für  den  aus  dem  laufenden  Jahre  zur  Verfügung  ge- 
bliebenen Königlichen  Preis  wird  die  Aufgabe  wiederholt : 
.,///  den  Schriften  des  Alc.randri (tischen  Klemens  sind  zahl- 
reiche exegetische  Bemerkungen  ;//  den  Pauli/tischen  Briefen 
zerstreut.  Aus  denselben  ist  xa  recoustruiren,  wie  sieh  für 
Klemens  die  Panlinisehe  Theologie  darstellt." 

4.  ebenso  wird  die  für  das  Studienjahr  1*97  ausgeschriebene 
Aufgabe  für  den  städtischen  Preis  wiederholt: 
„Die   mittelalterlichen    und  die  altkirchlichen  Elemente  in 
den  Senteu'.en  des  Lomltanlcu  sollen  unterschieden  werden." 
Die  juristische  Fakultät  stellt  folgende  Aufgaben: 

1.  für  den  Königlichen  Preis: 

„Iter  Anspruch  des  Gläuhit/ers  auf  die  Vortheile,  die  d*r 
Srhuldncr  aus  der  gesehulde/eu  Surfte  ge\ogen  hat  oder  hätte 
:  iehen  kt'i/tuat." 
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2.  für  den  städtischen  Preis: 

..Die  nobile*  der  kurolingischen  Volksrechte  (Lex  Sa.rouum, 
Erisionum,  Angliorum  et  Werinorum,  ChamarorumJ 

Die  medizinische  Fakultät  stellt  folgende  Aufgaben: 

1.  für  den  Königlichen  Preis: 

„Es  soll  durch  eigene  Untersuchungen  an  menschlichen  und 
thierischen  Becken,  soweit  letztere  xngängig  sind,  dos  Ver- 
halten der  Muskeln  der  Diaphragma  pclris  \n  den  durch- 
tretenden und  anliegenden  Eingeweiden :  Prostata,  Vagina, 
Urethra  und  Rectum,  ermittelt  werden.'' 

2.  für  den  städtischen  Preis: 

„Es  .soll  der  Ein/luss,  welchen  einige  Substanzen  auf  die 
Ganglien  des  Uentralnerrensgstems  ausüben,  mikroskopisch 
geprüft  werden.  Es  sei  besonders  für  die  Untersuchung 
die  Anwendung  folgender  chemischen  Körper  empfohlen: 
Strychnin,  Britein,  Picrotoxin,  Morphin,  Codet'n,  Xarcotin, 
Xarcci'n,  Tebai'n,  Uhforalhydrat ,  Chloroform,  Bromsahe, 
Physostiymin,  Sill>cr-  und  Zinksafze." 

Die  philosophische  Fakultät  stellt  für  die  Königlichen 
Preise  die  folgenden  Aufgaben: 

1.  eine  philosophische: 

„Lot  ,e's  Auffassung  des  Begriffs  der  Kausalität  soll  in  ihrer 
geschichtlichen  Entwicklung,  unter  Berücksichtigung  der  Ein- 
wirkung älterer  Auffassungen,  dargestellt  und  die  Bedeutung 
des  Begriffs  für  Lot'.c's  System  aufgezeigt  werden ." 

2.  eine  historische: 

„Die  Einfälle  der  (iothen  in  das  Römische  Reich  bis  auf 
Constantinus." 

Für  den  städtischen  Preis  stellt  sie 

3.  eine  zoologische  Aufgabe: 

„Ueber  die  Embrgonalent wickln ng  der  Schmetterlinge  sind 
neue  Untersuchungen  anzustellen,  bei  welchen  besonders  die 
Bildung  des  Darmes  \n  berücksichtigen  ist." 

Für  den  Preis  der  Grimm-Stiftung  wird  für  die  Preis- 
periode 181)7—1)1*  die  Aufgabe  gestellt  : 

„Joseph  dürres  als  Herausgeber.  Liferarhistoriker,  Kritiker 
im  Zusammenhange  mit  der  jüngeren  Romantik." 
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VI.  Stiftungen.  Geschenke  and  *ont»tig<- 
/anendanxen. 

Der  verstorbene  ordentliche  Professor  Geheime  Justizrath 
Dr.  Goldschmidt  hat  der  Universität  seine  werthvolle  rechts- 
nnd  Staats  wissenschaftliche  Bibliothek,  sowie  für  den  Freit is«  h- 
fonds  100o  M.  und  für  die  Hülfskasse  10CO  M.  nebst  den  für 
ihn  noch  eingehenden  gestundeten  Kollegien-Honoraren  letzt- 
willig vermacht. 

Die  Annahme  dieser  Zuwendungen  ist  landesherrlich  ge- 
nehmigt worden. 


VII.  Verleihung  von  Stipendien. 

1.  Sommer-Semester  1S07. 

A.  Die  Vereinigten  Stipendien-  und  Stiftungsfonds 

Es  sind  verliehen  worden: 

1.  aus  dem  von  Sehütz'sehen  Fonds 

5  Freitische  zu  je  «»<)  M  300,—  M. 

2.  aus  dem  Körner  sehen  Fonds 

3  Freitische  zu  je  00  M  180.—  .. 

3.  aus  der  Bendemann-Stittung 

!  Stipendium  von  lf>0.-- 

4.  aus  der  von  Guretzky-Stiftung 

zum  Ankauf  von  Rüchern  für  Studirende 
der  Theologie  und  zu  anderen  Bedürfnissen  103.10 

5.  aus  der  Horn-Stiftung 

10  Unterstützungen  zu  4     40.   1  30, 

2  X  00.  I     20,  1      15,  1     25  M.  .    .  370,- 
0.  aus  der  Moser-Stiftung 

1  Stipendium  von  150,50  M.  (2.  Hälfte)  75,25 
7.  aus  der  Sehwcigger-Stiftung 

1  Stipendium  v«m  IM!»  M.  (1.  Hälfte)    .  474,50 
s.  aus  der  Boeokh-Stiftung 

1  Stipendium  von  45o  M.  (2.  Hälfte)    .  225. 
aus  der  Keiclieuheim-Hoeekh-Stiftuug 
1  Stipendium  von  130  M.  (1.  Hälfte)    .  05,- 
10.  aus  der  Beuth-Stiftung 

3  Stipendien  ä  1200  M.  (1.  Hälfte)  .    .  1*00  — 
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3802.85  M. 

11.  aus  der  Bethge-Stiltung 

s  invitische  zu  je  bO  31  

12.  aus  dem  Xeanderschen  Freitisehfonds 

.»   i  «„           i.  ,            •     , •< i  \t 

1  Ort 

120.— 

•• 

13.  aus  der  Sara  Levy-Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  Ol  M.  (1.  Hallte)  . 

tu 

14.  aus  der  Paderstein-Stittung 

*  * 

4    ■»                               1                T~%                   1    •          1                     L        I  fi  ....  ■  ■ 

1.>.  aus  der  Burseh  scheu  .Stiftung 

1  Stipendium  von  .-w.o  31.  (2.  Haltte)  . 

l«n). 

10.  aus  der  von  Gansauge-Stiftung: 

1  Stipendium  von  o<;>  31.  (1.  Hallte)  . 

28  <  ,o0 

17.  aus  der  Eisenstein-Stiftung" 

l  Stipendium  von  .>44,;>o  31.  (l.  Hallte) 

I  *2,20 

r? 

ls.  aus  der  Heeker-Stiftung 

1  Stipendium  >on  248U  31.        Hallte)  . 

1240, — 

•? 

19.  aus  der  Hammer-Stiftung 

1  Stipendium  von  Mo  31.  (1.  Haltte) 

■• 

20.  aus  der  Mankwald-Stiftung 

b  Stipendien  von  je  .5U0  31.  (2.  Haltte) 

•J00. — 

•r 

21.  aus  der  3Iagnus-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  1200  M.  (2.  Hälfte) 

12()0. — 

22.  aus  der  Muir-Stiftung 

lüO. — 

2.5.  aus  der  Schwarz-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  400  31.  (2.  Hallte) 

<  k  u  k 

■UM». — 

•' 

24.  aus  der  Stiftung  Stipendium  Laureiitiannm 

1  Stipendium  von  

240.  •  — 

•* 

2.).  aus  der  Mendelssohn-Stiftung 

8  Stipendien  zu  je  <0O  31.  (1.  Hallte)  . 

20.  aus  der  Karl  1  westen-Stiftunir 

1()4..)0 

2<.  aus  der  Kopke-Stiftung 

1  Stipendium  von  VHM)  3f.  (1.  Hälfte)  . 

2S.  aus  der  von  Mandt-Ackennann-Stiftung 

4  Stipendien  zu  1  X  :i?n.  2  247, 

1  X  24(1  31  

1110.- 

•■ 

Digitized  by  Google 


-  48 


Uebertrag    15  202.10  M. 
29.  aus  der  Adolf  Arnstein-Stiftung: 

2  Stipendien  zu  je  300  M.  (1.  Hälfte)  .    3<M>.  —  .. 
80.  aus  der  Eduard  Gerhard-Stiftung 

1  Stipendium  von  U00  M.  (2.  Hälfte)    .    450.—  .. 

31.  aus  der  Düsterhoff-Stiftung 

1  Stipendium  von  Iii 7, —  .. 

32.  aus  der  Müller-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  000  M.  (1.  Hälfte)    OCH).—  .. 

33.  aus  dem  Kirchenkollektengelder-Fonds 

a)  17  Freit  ische  zu  je  GOM.,  1 1  zu  je  30  M.  1050.  - 


b)  Zu  Unterstützungen  an  10  Studirende 

der  Theologie  301.25  .. 

c)  Zu  Prämien  an   12  Studirende  der 
Theologie  je  30  M  300,— 

d)  Zu  ausserordentlichen  Unterstützungen 

2   '  50,  2  <  00,  1     75  M  295.-  .. 


B.  Bei  den  Nebenfonds  verwaltete  Stipendien. 

Es  sind  verliehen  worden: 

34.  aus  dem  Prinzlichen  Freitischfonds 

11  Freitische  zu  je  00  M  00i). —  .. 

35.  aus  dem  allgemeinen  Freit ischfonds 

20  Freitische  zu  je  00  M   1740, —  .. 

30.  aus  der  Simon-Stiftung 

1  Stipendium  von  12(0  M.  (1.  Hälfte)  .    000.—  ,. 


37.  aus  der  Hengstenberg-Stiftung 

l  Stipendium  von   82,75  .. 

38.  aus  der  Agathon  Benarv-Stiftung 

1  Stipendium  von   150.— 


30.  aus    dem    Staats-Schuldschein  -  Prämien  - 
Stipendien-Fonds 
3  fmincdiatstipcndien  zu  je  15o  M.  .    .  450. 


C.  Goldbcck-Stirtung. 

Es  sind  verliehen  worden: 

4  Stipendien  zu  je  330  M..  12  Stipendien 

zu  je  310  M   5040.-  .. 
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L" ebertrag    27  508,10  M 
D.  Gräfin  Bose-Stiftung. 

Es  sind  verliehen  worden: 

L  Stipendien  zur  Unterstützung  bedürftiger 
und  würdiger  Studirender  der  Medizin 

11  Stipendien  zu  je  300  M   3300,—  „ 

II.  Stipendien  für  Aerzte  oder  Dozenten  der 
medizinischen  Wissenschaften  als  Unter- 
stützung zu  wissenschaftlichen  Reisen  im 
In-  oder  Auslande 

5  Stipendien  zu  je  1500  M   7500,—  „ 

III.  Stipendien  für  Aerzte  oder  Dozenten  der 
medizinischen  Wissenschaften  als  Unter- 
stützung zur  Förderung  wissenschaftlicher 
Arbeiten 

(i  Stipendien  3    3no,   p-'öoo.  IXCOO, 

1  '900  M  2000,—  „ 

IV.  Stipendien  bezw.  Unterstützung  zu  allen 
sonstigen  Zwecken,  welclie  die  medi- 
zinischen Studieu  im  Auge  haben 

2  Stipendien  1x500,  1    lii(H)  M.    .    .  1500,—  T, 

E.  Jüngken-Stiftung. 

Es  sind  verliehen  worden: 

20  Stipendien  1     1000  M..  10    OOO  M. 

(1.  Hälfte)  0050,—  „ 


Summe  für  das  Sommersemester  1807    51758,10  M. 

2.  Winter-Semester  1897/98. 

A.  Die  vereinigten  Stipendien-  und  Stiftungs-Fonds. 

Es  sind  verliehen  worden: 

1.  aus  dem  von  Schütz'schen  Fonds 

0  Freitische  zu  je  75  M   450,  —  M. 

2.  aus  dem  Körner' sehen  Fonds 

3  Freitische  zu  je  75  M   225.—  ., 

3.  aus  der  Bendemann-Stiftung 

1  Stipendium  von  150,  ?r 
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4. 
5. 

6. 

7. 

8. 

0. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 

15. 
IG. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 


L'ebertrag 

aus  der  von  <*uretzky-Stiftung 
zum  Ankauf  von  Huchem  für  Studirende 
der  Theologie  und  zu  anderen  Hedürfnissen 

aus  der  Horn-Stiftung 

0  Unterstützungen  zu  2  X  4o,  2  5o 

1  X  CO,  1  X  100  M  

aus  der  Moser-Stiftung 

1  Stipendium  von  150.50  M.  (1.  Hälfte 
aus  der  Sehweigger-Stiftung 

1  Stipendium  von  949  M.  (2.  Hälfte 
aus  der  Hoeekh-Stiftung 

1  Stipendium  von  450  M.  (1.  Hälfte 
aus  der  Keiehenheim-Hoeck-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  180  M.  (1.  Hälfte 
aus  der  Heuth-Stiftung 

3  Stipendien  von  je  1200  M.  (2.  Hälfte 
aus  der  Hethge-Stiftung 

9  Freitische  zu  je  75  M  

aus  dem  Neander'schen  Freitischfonds 

2  Freitische  zu  je  75  M  

aus  der  Sara-Levv-Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  91  M.  (2.  Hälfte 
aus  der  Hursch'sohen-Stiftung 

1  Stipendium  von  300  M.  (1.  Hälfte 
aus  der  Kuczvnski-Stiftung 

1  Stipendium  von  

aus  der  von  Gansauge-Stiftung 

1   Stipendium  von  575  M.  (2.  Hälfte 
aus  der  Eisenstein-Stiftung: 

1  Stipendium  von  ."»44.50  M.  (2.  Hälfte 
aus  der  Twesten-Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (1.  Rate) 
aus  der  Hammer-Stift uiiLr 

1  Stipendium  von  81  s  M.  (2.  Hälfte 
aus  der  Marekwald-Stiftung 

6  Stipendien  von  je  300  M.  (1.  Hälfte 
aus  der  Magnus-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  1200  M.  (I.Hälfte 


825.-  M. 
103.10  .. 

340?-  .. 

75.25  .. 
474.50 
22<). 

130.^  .. 
1800.  -  .. 
075.- 

1 

150.- 
91.- 
150.- 
430. 
287,50 
172.25 
300.- 

900  — 
1200.- 
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8797,00  M. 


22.  aus  der  Mnir-Stiftung 
1  Stipendium  von  . 


150,- 


23.  aus  der  Schwarz-Stiftung 

1  Stipendium  von  400  M.  (1.  Hälfte)    200.—  .. 

24.  aus  der  Stiftung  Stipendium  Laurentianum 

2  Stipendien  von  je  240  M.  (2.  Hälfte)    240?-  .. 

25.  aus  der  Mendelssohn-Stiftung 

8  Stipendien  zu  je  700  M.  (2.  Hälfte)  2800.—  .. 

26.  aus  der  Karl  Twesten-Stiftung 

1  Stipendium  von  300  M.  (1.  Hälfte)    .    150.—  M. 

27.  aus  der  Dr.  Paul  Schultze-Stiftung 

4  Stipendien  von  je  900  M  3G00.— 

28.  aus  der  Köpke-Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (2.  Hälfte)  .  000. 

29.  aus  der  v.  Mandt-Ackermann-Stiftung 

4  Stipendien  zu  1  X  370.  2  >;  247. 

1  X  240  M  1110.—  .. 

30.  aus  der  Adolf-Arnstein-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  300  M.  (2.  Hälfte)    30o.  —  .. 

31.  aus  der  Eduard  Gerhard-Stiftung 

1  Stipendium  von  900  M.  (1.  Hälfte)    .    450.--  .. 

32.  aus  der  Düsterhoff-Stiftung 

1  Stipendium  von  334  M.  (1.  Hälfte)    .    107.—  .. 

33.  aus  der  Müller-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  (500  M.  (2.  Hälfte)    600.—  .. 

34.  aus  dem  Kirchenkollekt engelder- Fonds 

a.  15  Freitischgelder  zu  je  75  M..  15  zu 

je  37.50  M   1087.50 

b.  Zu  Unterstützungen  an  12  Studirende 


c.  zu  ausserordentlichen  Unterstützungen 

5  X  75.  1  X  100.  1  X  150  M.  .    .    025.—  .. 

6  Bei  den  Neben-Fonde  verwaltete  Stipendien. 

Es  sind  verliehen  worden: 

35.  aus  dem  Prinzlichen  Freitischfonds 

15  Freitische  zu  je  75  M  1125.-  .. 


der  Theologie 


301,25  . 
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Uebertrag    22  903,35  M. 


.)0.  au>  dem  allgemeinen  r  lemscnionas 

oo  l*. -^i.^             ".  r.  m 

21  <o.—  ,. 

.h.  ans  der  Simon-stittung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (2.  Hälfte) 

WH»,—  ., 

38.  aus  der  Hengstenberg-Stiftung 

l  Stipendium  von  

s2,7ö 

31».  aus  der  Agathon  Benary-Stiftung 

150- 

40.  aus  der  Bier-Stiftung 

3  Unterstützungen  zu  40,  30  und  28  M. 

0*. —  .. 

41.  aus    dem    Staatsschuldschein  -  Prämien- 

Stipendien -Fonds 
3  Immediatstipendien  zu  je  150  M.  .    .    -15t»,—  ., 

C.  Goldbeck-Stiftung. 

Es  sind  verliehen  worden: 

3  Stipendien  zu  je  330  M.,  13  Stipendien 

zu  je  310  M   5020,—  .. 

D.  Gräfin  Bose-Stiftung. 

Es  sind  verliehen  worden: 

I.  Stipendien  zur  Unterstützung  bedürftiger 
und  würdiger  Studirender  der  Medizin 

11  Stipendien  zu  je  300  M   3300.-  .. 

II.  Stipendien  für  Aerztc  oder  Dozenten  der 
medizinischen  Wissenschaften  als  Unter- 
stützung zu  wissenschaftlichen  Reisen  im 
In-  oder  Auslande 

4  Stipendien  zu  je  1500  M  00O0.—  .. 

III.  Stipendien  für  Aerzte  «»der  Dozenten  der 
medizinischen  Wissensehaften  als  Unter- 
stützung zur  Förderung  wissenschaftlicher 
Arbeiten 

7  Stipendien  1  X  300,  4      51  Ml,  1  W>0, 

1  X  1000  M  3000,  „ 

IV.  Stipendien  bezw.  Unterstützung  zu  allen 
sonstigen  Zwecken,  welche  die  medizini- 
schen Studien  im  Auge  haben 

3  Stipendien  zu  1       5<:o,  ->      1000  M.  2500,—  .. 
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Uebertrag   47  179,10  M. 
E.  Jungken-Stiftung. 

Ks  sind  verlielien  worden: 

20  Stipendien  l  X  100O,  11)  :<  900  M. 

(zweite  Hälfte)   9050,—  „ 

Summe  für  das  W  inter-Semester  1897/9«    56229,10  M. 
Hierzu:     „      „    „    Sommer-     „      1897       f)l  758,10  M 

Gesammtsumme  für  1.  April  1897  98  107987,20  M. 

Yni.  Wlpmenscbaftllche  Anstalten  der  Fmiversitat. 

1.  Das  theologische  Seminar. 

I.  Die  Uebiingen  der  alttestamentlichen  Abtheilung 
des  Seminars  sind  wegen  Erkrankung  und  Beurlaubung  dt  s 
Leiters  derselben,  Prof.  Dr.  Baethgen.  ausgefallen. 

IL  In  der  neutestamentlichen  Abtlieilung  des  theo- 
logischen Seminars  (Leiter:  Prof.  Dr.  Weiss)  fanden  im  Laufe 
des  Sommersemesters  1897  11  ordentliche  Sitzungen  statt,  an 
welchen  30  ordentliche  Mitglieder  und  14  Hospitanten  theil- 
nahmen.  Gegenstand  der  exegetischen  Uebuugen  waren  die 
Kapitel  17—22  der  Apokalypse. 

Im  Laufe  des  Wintersemesters  1897/98  wurden  15  ordent- 
liche Sitzungen  gehalten,  an  welchen  30  ordentliche  Mitglieder 
und  40  Hospitanten  theilnahmen.  Gegenstand  der  Besprechung 
war  der  erste  Timotheusbrief. 

Auf  Veranlassung  des  Königlichen  Kultusministeriums  wurde 
im  Laufe  des  Sommers  ein  Zettelkatalog  der  Büchersammlung 
des  Instituts  angefertigt. 

Senior  des  Seminars  war  in  der  ersten  Zeit  cand.  min.  Arnold, 
sodann  Dr.  phil.  Hoennicke,  cand.  min.  D.  Weiss. 

III.  Inder  kirchengeschiehtlichen  Abiheilung  wurde 
im  Sommersemester  1896  im  Seminar  das  Muratori'sche  Fragment 
nebst  verwandten  Qaellenstücken  gelesen.  Die  Zahl  der  ordent- 
lichen Mitglieder  betrug  15  und  etwa  ebenso  gross  war  die  Zahl 
der  regelmässigen  Zuhörer.    Die  ordentlichen  Mitglieder  be- 
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arbeiteten  sieben  vom  Direktor  gestellte  Themata  zur  ältesten 
Kirchengeschichte.  Senior  der  Seminars  war  cand.  theol. 
Knopf. 

Im  Sommersemester  189(>/97  wurden  die  Bücher  des  Ignatius 
und  Polycarp  gelesen  und  kritisch  erörtert.  Die  Zahl  der 
ordentlichen  Mitglieder  betrug  17,  der  ausserordentlichen  ca.  15. 
An  den  schriftlichen  Arbeiten  betheiligten  sich  alle  ordentlichen 
Mitglieder.  Senior  des  Seminars  war  bis  Weihnachten  cand. 
theol.  Knopf,  dann  cand.  theol.  Veit. 

Mit  einer  Anzahl  der  früheren  Mitglieder  des  Seminars 
steht  der  Direktor  noch  in  Verbindung;  sie  setzen  ihre  kirchen- 
historischen Studien  fort.  Zu  Licentiaten  der  Theologie  sind 
die  Herren  Nasse  und  Knopf  auf  Grund  kirchenhistorischer 
Abhandlungen  promovirt  worden. 

Harnack. 

2.  Das  praktisch-theologische  Seminar. 

I.  In  der  homiletischen  Abtheilung  des  praktisch-theo- 
logischen Seminars  (Leiter  Prof.  D.  Kleinert)  wurden  im 
Sommersemester  14,  im  Wintersemester  1897/98  16  Seminar- 
gottesdienste abgehalten,  in  denen  Predigten  der  älteren 
Seminarmitglieder  über  aufgegebene  Texte  zum  Vortrag  ge- 
langten. In  den  allwöchentlichen,  zweistündigen  Sitzungen  des 
Seminars  wurden  diese  Predigten  durchgesprochen,  ausserdem 
Textanalysen  und  Predigtentwürfe  der  jüngeren  Mitglieder 
sowie  Referate  über  Musterpredigten  aus  den  verschiedenen 
Zeitaltern  der  Kirche  vorgetragen  und  besprochen,  und  einzelne 
Probleme  der  homiletischen  Topik  und  Technik  erörtet.  Die 
Abtheilung  zählte  im  Sommer  wie  im  Winter  50  ordentliche 
eingeschriebene  Mitglieder,  daneben  eine  Anzahl  regelmässiger 
Hospitanten. 

Kleinert, 

II.  Das  katechetische  Seminar  zählte  im  Sommersemester 
181)7  21,  im  Wintersemester  18!>7  .98  17  Mitglieder.  Im 
Sommersemester  fanden  9,  im  Wintersemester  13  Uebungen 
statt.  Gegenstand  der  Katechese  waren  im  Sommer  die 
Sonntagsperikopen,  im  Winter  die  10  Gebote  und  der  Anfan? 
des  Vaterunsers. 

D.  v.  Soden. 
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3.  Die  christlich-archäologische  und  epigraphische  Sammlung. 

Für  die  Leitung  und  Benutzung  der  Sammlung  im  Etats- 
jahre 18<)7  98  konnte  es  nicht  ohne  Einfluss  bleiben,  dass 
Se.  Excellenz  der  Minister  der  geistlichen  u.  s.  w.  Angelegen- 
heiten nach  Einholung  Allerhöchster  Genehmigung  dem  Unter- 
zeichneten einen  Urlaub  gewährte,  der  zu  einer  Studienreise 
Verwendung  fand.  Da  diese  das  ganze  Wintersemester  und 
die  Osterferien  ausfüllte,  ein  Assistent  aber  nicht  zur  Ver- 
fügung steht,  so  musste  das  Institut,  wie  für  den  Besuch  des 
Publikums,  so  auch  für  die  Benutzung  durch  die  Herren 
Studirenden  in  dem  genannten  Zeitiaume  geschlossen  bleiben, 
und  mussten  die  laufenden  Geschäfte  bis  zur  Heimkehr  des 
Direktors  zurückgestellt  werden.  Nur  dem  „Akademischen 
Verein  für  christliche  Archäologie44,  der  seit  acht  Jahren  seine 
Sitzungen  in  den  Saramlnngsräumen  abhält,  konnte  der  Zutritt 
zu  ihnen  und  einigen  Herren  Studirenden,  die  dem  Unter- 
zeichneten näher  bekannt  und  die  zum  Theil  mit  der  Aus- 
arbeitung von  wissenschaftlichen  Arbeiten  beschäftigt  sind,  die 
Benutzung  der  Bibliothek  gestattet  werden. 

Hat  sich  somit  die  Berichterstattung  des  Unterfertigten  auf 
das  Sommersemester  1897  zu  beschränken,  so  ist  zunächst  für 
diesen  Zeitraum  eine  Vermehrung  des  Inventars  der  Sammlung 
nach  Seiten  der  Denkmäler  und  der  literarischen  Hilfsmittel 
zu  verzeichnen.  Dank  der  Liberalität  des  Herrn  Lic.  Dr. 
Carl  Schmidt,  jetzt  in  Leipzig,  konnten  21  Originalerzeug- 
nisse  altkoptischer  Kunst  zu  billigen  Preisen  erworben  werden, 
darunter  eine  griechische  Grabschrift  aus  Marmor,  ein  Gewand- 
stück mit  Inschrift,  ein  Weihgefäss  aus  Bronce.  Stücke  eines 
bemalten  Holzkästchens,  mehrere  Menafläschchen  und  Lampen 
ans  Terracotta,  wozu  noch  vier  ähnliehe  Gegenstände  als  Ge- 
schenk hinzukamen.  Alle  diese  Stücke  hatte  Herr  Schmidt, 
nachdem  er  hier  seine  christlich-archäologischen  und  epigraphi- 
schen Studien  vollendet,  als  Stipendiat  des  archäologischen 
Instituts,  in  Aegypten  entweder  selbst  ausgegraben  oder  käuf- 
lich au  sich  gebracht.  Ihm  sei  auch  an  dieser  Stelle  herzlich 
gedankt.  Die  Bibliothek  wurde  nach  Massgabe  der  zu  Gebote 
stehenden  Mittel  vermeint,  wobei  auch  diesmal  nur  Novitäten 
in  Betracht  kommen  konnten.  Auch  fielen  derselben  mehrere 
Geschenke   zu,   so  von  dem   vorgeordneten  Herrn  Minister. 
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Fräulein  Luise  Piper  in  Berlin,  Herrn  Professor  und  Direktor 
Monsignore  Bulic  in  Spalato,  denen  hiermit  eherbietiger  Dank 
ausgesprochen  wird,  und  von  dem  Unterzeichneten.  In  „Lied 
und  Leben"  hat  die  Lebensgefährtin  des  um  die  Stiftung  und 
Förderung  des  Instituts  so  hochverdienten  Herrn  Professor 
D.  Ferdinand  Piper  mit  sinniger  Hand  u.  a.  ein  kurzes 
Lebensbild  des  Verewigten  gezeichnet  und  dabei  auch  der 
Geschichte  der  Sammlung  in  ihren  ersten  Anfängen  ein  be- 
sonderes Kapitel  gewidmet.  Zu  den  Geschenken,  die  dankbar 
begrüsst  wurden,  rechnen  ferner  die  Doktor-Dissertationen,  die 
unter  Leitung  des  Berichterstatters  und  mit  Hilfe  des  Inventars 
des  Instituts  zu  Stande  kamen:  „Die  Siglen  DM  auf  altchrist- 
lichen Grabschriften  und  ihre  Bedeutung.  Rheydt  1W.  von 
Herrn  Dr.  phil.  Gustav  Greeven,  jetzt  Hilfsprediger  an  der 
Hof-  und  Garnisonkirche  in  Potsdam,  und  „Die  christliche  Kunst 
unter  Gregor  dein  Grossen.  Halle  a.  S.  18t»?*'  von  Herrn 
Dr.  phil.  und  cand.  rev.  min.  Julius  Kurth,  gegenwärtig 
Stipendiat  des  archäologischen  Instituts  für  christliche  Archäo- 
logie in  Rom. 

Auch  im  Sommersemester  181)7  wurden  die  Uebungen  über 
ausgewählte  Denkmäler  des  christlichen  Alterthums  und  Mittel- 
alters, bei  denen  die  Sarkophagreliefs  im  Vordergrund  standen, 
in  den  Räumen  der  Sammlung  abgehalten.  An  ihnen  beteiligten 
sich  17  Herren,  von  denen  freilich  nur  ein  Theil  wegen  der 
Kürze  des  Semesters  zu  schriftlichen  Referaten  herangezogen 
werden  konnte.  Nico  laus  Müller. 

4.  Das  juristische  Seminar. 

(für  römisches  und  kanonisches  Recht) 

I.  In  die  romanistische  Abtheilung  des  juristischen 
Seminars  waren  für  das  Sommersemester  1H*.)7  durch  Professor 
Eck  aus  der  grossen  Zahl  von  Bewerbern  dreissig  Studirende 
der  letzten  Semester  aufgenommen  worden.  Mit  Rücksicht 
darauf,  dass  die  Kenntniss  der  lateinischen  Sprache  und  dem- 
gemäss  auch  der  römischen  Rechtsquellen  bei  den  Studirenden 
in  merklicher  Abnahme  begriffen  ist,  wurden  den  Uebungen 
hauptsächlich  Pandektenstellen,  welche  der  Leiter  des  Seminars 
vorher  aufgegeben  hatte,  zu  Grunde  gelegt  und  im  Anschlnss 
daran  Fragen  des  römischen  Privatrechts  in  Vergleichung  mit 
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dem  Recht  des  B.  G.  B.  erörtert.  Einige  Mitglieder  reichten 
auch  grössere  wissenschaftliche  Arbeiten  ein,  welche  kritisirt 
und  durchgesprochen  wurden.  Fast  alle  Mitglieder  zeigten 
Fleiss  und  wachsendes  Verständniss.  Im  Ganzen  blieb  ihr 
Interesse  weit  mehr  den  praktisch-dogmatischen,  als  den 
geschichtlichen  Fragen  zugewendet.  Der  Hinweis  darauf,  dass 
man  auch  in  Zukunft  nicht  bloss  das  Recht  des  B.  G.  B., 
sondern  auch  Römisches  Recht  werde  zu  studiren  haben, 
musste  energisch  betont  werden.  Die  nicht  erforderten,  sondern 
freiwillig  gefertigten  schriftlichen  Arbeiten  verdienten  sämmtlieh 
lebhafte  Anerkennung. 

II.  Im  Winterhalbjahr  1897/iW  hat  Professor  Pemice  die 
lehmigen  der  romanistischen  Abtheilung  des  juristischen 
Seminars  auf  vielfach  geäusserten  Wunsch  noch  einmal  in  der 
bisherigen  Weise  geleitet.  Es  wurden  sechszehn  grössere  Arbeiten 
sreliefert.  Die  Themata  wurden  alle  auf  Grund  des  römischen 
Hechts  behandelt,  überwiegend  aber  auch  nach  B.  G.  B.  Die 
Aufsätze  waren  wie  immer  ungleich,  die  meisten  fleissig  und 
verständig,  einige  recht  gut.  Im  Ganzen  nahmen  33  Herren 
an  den  Tebungen  Theil.  Der  Besuch  war  nicht  so  regelmässig 
und  eifrig  wie  früher.  Die  Besprechungen  waren  immer 
aufregt  und  fördernd. 

III.  Professor  Dr.  Hübler  hat  im  Sommerhalbjahr  1  s«»7 
das  kirehenrechtliche  Seminar  in  gleicher  Weise  wie  in  früheren 
•laliien  geleitet.  Angenommen  wurden  2s  Mitglieder,  darunter 
ein  katholischer  Kleriker  aus  der  Diözese  Fulda  und  ein 
preiissischer  Gerichtsassessor.  Säinint liehe  Studirende  gehörten 
den  beiden  letzten  Semestern  an.  Schriftliche  Arbeiten  sind 
nicht  geliefert  worden.  Dagegen  war  die  Betheiligung  an  den 
Komersatorien ,  die  in  jeder  Woche  einmal  zweistündig 
abgehalten  wurden,  eine  ausseigewöhnlich  rege.  Zur  Erörterung 
kamen  namentlich  kirchenpolitische  Fragen. 

IV.  Der  von  Professor  Dr.  Hinschius  geleiteten 
kanonistischen  Abtheilung  des  juristischen  Seminars  gehörten 
im  Wintersemester  |x«»7  DS  fünf  Mitglieder  und  lf>  Hospitanten 
an.  welche  sich  mit  regelmässigem  Fleiss  an  den  l  ehmigen 
Mheiligten. 

Hinschius.     Hübler.     Pernice.  Krk. 
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5.  Das  Seminar  für  deutsches  Recht. 

I.  Im  Sommersemester  1*97  wurden  in  der  von  mir  geleiteten 
Abtheilung  der  Sachsenspiegel  (Buch  I  und  ausgewählte  Stellen 
aus  Buch  II  und  III)  und  Urkunden  aus  der  Sammlung  von 
Loersch  und  Schroeder  gelesen.  I>ie  Zahl  der  Theilnehmer 
betrug  32.  Vierzehn  von  ihnen  lieferten  schriftliche  Arbeiten 
(über  Xothwehr.  über  Morgengabe,  über  Zeugen  und  Eidhelfer, 
über  Wette  und  Busse,  über  Stellung  der  Weltgeistlichen,  über 
das  Gericht  des  Bauermeisters  nach  dem  Sachsenspiegel,  übrr 
einzelne  Urkunden).  Betheiligung  und  Fleiss  Hessen  nichts  zg 
wünschen  übrig.  Otto  Gierke. 

II.  Im  Wintersemester  1897/*  wurde  ein  Theil  der  Lex  Salica 
und  der  salischen  Capitularien  gelesen,  die  Zahl  der  Theil- 
nehmer betrug  1«.  Vier  von  ihnen  lieferten  schriftliche  Arbeiten 
ein,  welche  die  Entwicklung  der  morganatischen  Ehe.  den 
Ursprung  und  die  Geschichte  des  Strandrechts  und  die  Behand- 
lung des  Verzugs  bei  dem  Kaufvertrage  im  älteren  deutschen 
Rechte  erörterten.  Heinrich  Brnnuer. 

III.  Im  Snmmersemester  1897  wurden  mit  5  Theilnehmeni 
die  ältesten  Quellen  des  Magdeburgischen  Stadtrechts  inter- 
pretirt,  im  Wintersemester  1897,  8  grössere  Partieen  des  Sachsen- 
spiegels gelesen.  In  beiden  Semestern  wurden  von  den  Theil- 
nehmern  über  einschlägige  Fragen  Vorträge  ausgearbeitet  und 
gehalten.  Eine  grössere  Arbeit  über  das  Recht  der  Burg  im 
deutschen  Mittelalter  wurde  im  Wintersemester  eingeliefert. 

Karl  Zeumer. 

6.  Das  philologische  Seminar. 

Die  Uebungen  des  philologischen  Seminars  leiteten: 

in  der  griechischen  Abtheilung  Professor  Kirchhoff, 
in  der  lateinischen  Abtheilung  Professor  Vahlen. 

Im  Sommersemester  1897  wurden  Aristophanes  Aeharner 
und  Virgil's  Bucoliea,  im  Wintersemester  1897  9*  Euripides' 
Cyclop  und  Horatius'  Oden  B.  IV.  nebst  C.  S.  interpretirt. 
Ueberdies  leitete  im  Sommer  Professor  Vahlen,  im  Winter 
Professor  Kirchhoff  die  Dispntirübungen  und  fanden  in  beiden 
Abtheilungen  Kecensionen  der  eingegangenen  Semesterarbeiten 
statt. 
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An  den  lehmigen  nahmen  im  S<»mmer>cme>ter  6»  im 
Wintersemester  10  ordentliche  Mitglieder  theil:  überdies  hauen 
sich  im  Sommersemester  ö.  im  Wintersemester  10  ausser- 
ordentliche Mitglieder  einzeichnen  lassen. 

J.  Vahlen. 
i-  TL.  geschifoföhrender  Director. 

7.    Das  psychologische  Seminar. 

I>ie  Uebungen  wurden  in  der  bisherigen  Weise  durch 
den  Unterzeichneten  und  den  Assistenten  Dr.  F.  Schumann 
geleitet.  Die  Zahl  der  Theilnehmer  hetruir  im  Sommer- 
seraester 181*7  35.  im  Wintersemester  l*i»7  9^  :>l.  Die  Vor- 
träge nnd  Discussionen  in  den  Uebungen  des  Unterzeichneten 
erstreckten  sich  auf  die  Themata:  Binoenlare  Farben- 
erseheinunsren.  Optisches  in  der  Malerei,  Theorie  des  Hörens, 
Sprache  und  Denken,  Begriff  des  Affects.  Kritik  der  tele- 
pathischen Statistik.  Dr.  Schumann  behandelte  die  Theorie 
des  Gedächtnisses  und  der  Unterschiedsempfindlichkeit  und 
hielt  ausserdem  einen  (ursus  zur  Einführung  in  die  experimen- 
telle Psychologie.  Die  wissenschaftlichen  Arbeiten  Fort- 
geschrittener (Dr.  M.  Meyer,  Dr.  Kemsies.  Dr.  Hirschlaff,  Dr. 
Abraham)  betrafen  akustische  und  optische  Fragen,  zeitliche 
Wahrnehmungen,  Reactions-  und  Krmüdungsversuche.  Sie 
werden  theils  in  Fachzeitschriften,  theils  in  den  vom  Unter- 
zeichneten herausgegebenen  „Beiträgen  zur  Akustik",  theils  in 
den  demnächst  erscheinenden  Schriften  Dr.  Schumann's  über 
Zeit-  und  Raumwahrnehmung  veröffentlicht. 

Die  Bescliränktheit  des  Lokals  macht  sich  immer  fühlbarer. 
Es  mnsste  nunmehr  ein  Theil  der  Bibliothek  auf  den  C'orridor 
gestellt  werden,  wo  er  gar  nicht  benutzt  werden  kann,  der 
andere  Theil  in  das  Bureau  des  Unterzeichneten  und  des 
Assistenten,  wo  er  nur  unter  starken  Beschränkungen  den 
Seminarraitgliedern  zugänglich  ist.  Mit  Rücksieht  auf  dies« 
Schwierigkeiten  hat  der  Unterzeichnete  die  ministerielle 
(unehmigung  nachgesucht  und  erhalten,  dass  die  Bücher  nicht 
mehr  bloss  im  Lokale  benutzt  sondern  auch  verliehen  werden. 

Die  theoretischen  Uebungen.  an  denen  sämmtlich«  Mitglieder 
theilnahmen,  wurden  zuletzt  im  Hörsaal  des  botanischen 
Instituts  abgehalten,  da  die  Seminarräume  zu  Versuchszwecken 
jrebraucht  werden.  ('.  Stumpf. 
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8.    Das  Institut  für  Alterthumsknnde. 

Das  Institut  für  Alterthumskunde  hat  dadurch  eine 
bedeutende  Kr  Weiterung:  und  Vergrösserung  erfahren,  dass  zu 
der  bisher  bestehenden  historischen  Abtheilung  eine  zweite  für 
klassische  Philologie  (philolog.  Proseminar)  hinzukam.  Deshalb 
wurden  ihm  ausser  den  alten  zwei  neue  Käume  zugewiesen, 
von  denen  der  grössere  als  Auditorium  für  sämmtliche  im 
Institut  gehaltenen  l'ebuugen  eingerichtet  wurde;  leider  erwies 
er  sich  gleich  im  ersten  Semester  für  das  philolog.  Proseminar 
zu  klein.  Ausserdem  wurden  zwei  Direktorenzimmer  hergestellt 
und  die  alten  Käume  des  Instituts  renovirt.  Die  Bibliothek 
erfuhr  einen  beträchtlichen  Zuwachs.  Zu  ihrer  Verwaltung 
wurde  ein  ständiger  Bibliothekar  augestellt,  der  zugleich  als 
Assistent  am  philologischen  Proseminar  thätig  ist.  Die  Statuten 
des  so  erweiterten  Instituts  für  Alterthumsknnde  sind  Sr. 
Kxcellenz  dem  Herrn  Minister  eingereicht  und  unter  dem 
22.  März  genehmigt  worden.  Entsprechend  der  Vergrößerung 
des  Instituts  ist  die  Zahl  der  Benutzer  der  Bibliothek  im 
Sommersemester  auf  60  gestiegen,  darunter  4  Damen,  im 
Wintersemester  auf  darunter  2  Damen.  VYeikarten  wurden 
im  Sommer  2,  im  Winter  :\  gewährt.  Die  Cieschäftsleitung 
während  des  ganzen  Jahres  hatte  Professor  Köhler. 

Im   Institut    wurden    folgende    Uebungen  veranstaltet: 

I.  Historische  Abtheilung,  a)  Griechische  unter  Leitung 
von  Professor  Köhler,  Gegenstand  der  Uebungen  im  S.-S.: 
Die  (beschichte  der  Pentekontaetie.  Theilnehmer  6;  im  W.-S.: 
Aristoteles  xaXnn'it  \iH-ttrrJon\  Theilnehmer  10.  b)  Römische 
unter  Leitung  von  Professor  Hirschfeld.  Gegenstand  der 
rebungen  im  S.-S.:  Cic.  de  rep.  II.  Theilnehmer  \\  im  W.-S.: 
Livius  V.    Theilnehmer  12. 

II.  Philologische  Abtheilung  (philolog.  Proseminar).  Im 
Sommer  leitete  Professor  von  Wilanmwitz-Moellendorff  die 
Interpretation  (Piatons  Euthydem),  im  Wintersemester  Professor 
Diels  (Lucrez):  im  Sommer  wurden  1T>  schriftliche  philologische 
Arbeiten  in  lateinischer  Sprache  eingereicht,  die  von  Professor 
Diels  besprochen  wurden,  im  Wintersemester  kamen  M  solcher 
Arbeiten  bei  Professor  von  Wilamowitz-MoellendorrT  zur  Be- 
sprechung. Der  Assistent  Dr.  Helm  veranstaltete  grannnatisch- 
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stilistische  t'ebungen  im  Griechischen  und  Lateinischen,  im 
Sommer  in  einem,  im  Winter  in  zwei  Cursen,  zu  deren  regel- 
mässigem Besuche  sämmtliche  Mitglieder  verpflichtet  waren: 
jede  Woche  wurden  von  allen  Theilnehmern  häusliche  l'eber- 
setzunjsren  in  die  beiden  alten  Sprachen  angefertigt,  die 
schriftlich  corrigirt  und  mündlich  besprochen  wurden.  Die 
Anzahl  der  Mitglieder  des  Proseminars  belief  sich  im  Sommer 
auf  22  ordentliche,  darunter  2  Damen,  und  7  ausserordentliche, 
im  Winter  auf  3<>  ordentliche,  darunter  2  Damen,  und  1 
ausserordentliches. 

Ausser  diesen  mit  dem  Institut  verbundenen  lehmigen 
hielt  Professor  Diels  philologische,  Privatdozent  Dr.  Lehmann 
historische  und  Privatdozent  Dr.  Kubier  im  Sommersemester 
epigraphische  Uebungen  in  den  Räumen  des  Instituts  ab. 

Historische  Abtheilung  Philologische  Abtheiluug 


Das  Institut  für  Alterthumskunde  zerfällt  in  zwei 
Abtheihingen,  eine  für  alte  Geschichte  und  eine  fiir 
Philologie  (Proseminar).  .Jede  Abtheilung  wird  von  zwei 
Direktoren  geleitet.  Die  Geschäftsführung  des  Instituts 
wechselt  von  Jahr  zu  Jahr  zwischen  den  vier  Direktoren. 

S  2. 

Der  Abtheilung  für  Philologie  ist  ein  wissenschaft- 
licher Assistent  beigegeben,  der  zugleich  die  Bibliothek 
des  Instituts  verwaltet. 

Mitglied  des  Instituts  ist  jeder  Student  oder  zum 
Besuch  der  Vorlesungen  Zugelassene,  der  sich  zu  den 
("ebungen  bei  einem  der  Direktoren  meldet  und  von 
diesem  aufgenommen  wird.  Die  Bcnutzug  der  Instituts- 
bibliothek  kann  ausser  den   Mitgliedern   auch  andern 


Köhler 
Hirschfeld. 


von  Wilamowitz-Moellendorff 
Diels. 
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geeigneten  Personen  auf  Grund  der  Empfehlung  eines 
der  Direktoren  gestattet  werden. 

Alle  diese  erhalten  gegen  Zahlung  von  5  Mark  eine 
von  dem  Bibliothekar  des  Instituts  ausgestellte  und  vou 
dem  geschäftsführenden  Direktor  unterzeichnete  Legiti- 
mationskarte, die  bei  Beginn  jedes  Semesters  erneuert 
werden  muss.  In  besonderen  Fällen  kann  die  Zahlung 
des  Beitrags  von  dem  geschäftstührenden  Direktor  er- 
lassen werden. 

Die  Einnahmen  aus  den  Legitimationskarten  werden 
zu  Institutszwecken  verwendet. 

§  4. 

Die  Karte  ist  nur  persönlich  gültig  und  unüber- 
tragbar. Sie  kann  wegen  Zuwiderhandelns  gegen  die 
Bibliotheksordnung  oder  aus  anderen  gewichtigen  Gründen 
auf  Beschluss  des  Direktoriums  entzogen  werden. 

§  5. 

Für  die  Benutzung  der  Bibliothek  ist  die  im 
Institutslokal  ausgehängte  Bibliotheksordnung  massgebend. 

§  6. 

Den  Dozenten  der  Universität  steht  die  Benutzung 
der  Institutsbibliothek  jederzeit  frei. 

§  7. 

Die  Uebungen.  die  im  Institut  abgehalten  werden, 
sind  unentgeltlich. 

§  8. 

Die  Direktion  kann  auch  andern  Universitätslehrern 
die  Benutzung  des  Instituts  zu  Uebungszwecken  gestatten. 
In  diesem  Falle  müssen  die  Theilnehmer  an  diesen 
l'ebungen  gleichfalls  Legitimationskarten  lösen.  Die 
Bewilligung  wird  jedesmal  nur  auf  ein  Semester  ertheilt. 

Berlin,  den  22.  März  \H\)H. 

Der  Minister  der  geistlichen,  Unterrichts-  und 
Medizinal-Angelegenheiten. 
Im  Auftrage 
Althoff. 
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Das  historische  Seminar. 

Professor  Scheffer-Boiehorst  besprach  < 'ontroversen 
aus  der  Geschichte  des  Mittelalters,  welche  möglichst  so 
gewählt  wurden,  dass  die  verschiedenen  Probleme  der  Forschung, 
wie  Echtheit  und  Unechtheit,  Abfassungszeit,  Autorschaft,  Glaub- 
würdigkeit und  Anderes  durch  je  ein  Beispiel  vertreten  waren. 

Professor  Lenz  behandelte  im  Sommer  Preussen  im 
Krimkriege  und  die  Militärreorganisatiou  des  Prinz-Regenten, 
im  Winter  die  Anfänge  Friedrichs  des  Grossen. 

Professor  Delbrück  nahm  im  Sommer  die  Schlacht  bei 
Leuthen,  im  Winter  die  Schlacht  bei  Aspern  durch. 

Professor  Tan  gl  hielt  im  Winter  Hebungen  über  die 
Fuldaer  Privilegienfrage  und  die  Passauer  Urkundenfälschungen. 

Das  Seminar  hat  einen  höchst  schmerzlichen  Verlust 
erlitten  durch  den  Tod  seines  Seniors,  des  Herrn  Geheimrath 
Professor  Dr.  Wilhelm  Wattenbach.  In  den  umfassenden 
Schenkungen,  welche  er  seit  Jahren  der  Semiuarbibliothek, 
zumal  der  paläographischen  Abtheilung  gemacht  hat,  wird  sein 
Andenken  im  Seminar  unauslöschlich  bleiben.  Auch  in  diesem 
Jahr  hat  er  uns  noch  eine  Reihe  werth voller  Werke  geschenkt. 
Aus  seinem  Nachlass  hat  Frau  Geheimrath  Wattenbach  dem 
Seminar  gütigst  eine  Büste  von  Waitz  überwiesen,  welche  in 
dem  Zimmer  für  die  mittelalterlichen  Uebungen  ihre  Auf- 
stellung gefunden  hat. 

An  den  Uebungen  nahmen  Theil  im  Sommer  «32,  im  Winter 
TD  Herren.  Die  Bibliothek  wurde  um  144  Nummern,  von 
5037  bis  G07i»  vennehrt. 

Lenz. 

10.  Das  staatswissenschaftlich-statistische  Seminar. 

Das  Seminar  hatte  im  Sommer  1897  89,  im  Winter 
1897/98  102  Mitglieder. 

Die  Bibliothek  wurde  im  Laufe  des  Etatsjahres  um  502 
A  ccessionsnummern  vermehrt . 

M.  Sering, 
z.  Z.  geschäftsführender  Direktor. 
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I.  Bericht  des  Professors  Dr.  A. Wagner.*) 
Meine  Uebungen  fanden  im  Sommerseniester  18*.*7  in  der 
gewohnten  Weise  wöchentlich  einmal  (2 ständig,  diesmal  aus- 
nahmsweise in  Morgenstunden)  mit  einigen  30  Mitgliedern  statt, 
von  denen  etwa  der  dritte  Theil  (darunter  eine  Dame)  schrift- 
liche Arbeiten  lieferte.  Die  Themata  der  Arbeiten  gehörten 
überwiegend  dem  Gebiete  der  praktischen  Nationalökonomie 
(Agrar-,  Handels-  und  Bankpolitik)  und  der  Finanzwissenschaft 
(Steuerreformfragen  in  Süddeutschland),  einige  auch  dem 
Gebiete  der  theoretischen  Nationalökonomie  (Methodologie. 
Werthlehre.  Krisentheorie)  au. 

II.  Bericht  des  Professors  Dr.  Schmoller. 

Ich  habe  die  Hebungen  im  staatswissenschaftlichen  Seminar 
im  Winter  1897  93  gemeinsam  mit  Dr.  von  Wenckstern  wieder 
Montag  von  (3—8  Uhr  und  Donnerstag  vou  7—8  Uhr  gehalten. 
Es  nahmen  etwa  f>0  Herren  und  eine  Dame  Theil;  ich  sage 
etwa,  weil  mehrere  nur  kurz  am  Anfang  oder  Ende  des 
Semesters  da  waren,  einige  fremde  jüngere  Gelehrte  nur  ein 
paar  Mal  hospitirten;  12  der  Theilnehmer  waren  bereits 
Doktoren,  darunter  einige  Assessoren:  an  Ausländern  war  ein 
Amerikaner,  ein  Schwede,  mehrere  Oesterreicher  und  Russen, 
ein  Japaner  vorhanden. 

Da  eine  Anzahl  Herren  Arbeiten  aus  dem  Gebiete  des 
Genossenschaftswesens  machten,  so  lasen  wir  an  den  Donners 
tagen  in  der  ersten  Hälfte  des  Semesters  das  deutsche  Ge- 
nossenschaftsgesetz und  besprachen  dabei  seine  Abweichung 
vom  früheren  und  vom  ausländischen  Kecht.  Eine  andere 
Gruppe  der  Herren  beschäftigte  sich  mit  Handelspolitik:  eine 
zusammenhängende  Reihe  von  Arbeiten  aus  diesem  Gebiete 
wurde  vorgetragen.  Ausserdem  wurden  verschiedene  social- 
politische  Fragen,  wirthsehaftsgcschichtliche  Gegenstände. 
Themen  aus  der  Werth-  und  Banklehre  behandelt. 

III.  Bericht  des  Professors  Dr.  Sering. 
Im  Sommer  des  Berichtsjahres  nahmen  au  meinen  Uebungen 

*)  In  der  vorjährigen  Chronik  S.  53  ist  ein  Druckfehler  zu  be- 
richtigen. Eines  der  behandelten  Themata  lautete:  Die  Kinkommenlebre 
' Vertheilungs-Theorie.  nicht  YertheilungBu.il eilen)  in  der  klassischen 
Nationalökonomie. 
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38,  im  Winter  42  Mitglieder  Theil,  überwiegend  ältere  Studi- 
rende  und  —  zu  etwa  einem  Drittel  —  Herren,  die  das  üb- 
liche Universitätsstudium  bereits  abgeschlossen  hatten,  darunter 
mehrere  Ausländer.  In  jedem  der  beiden  Semester  wurden 
einige  dreissig  Themata  —  hauptsächlich  aus  dem  Gebiet  der 
praktischen  Nationalökonomie  —  zur  Bearbeitung  ausgegeben 
und  mit  den  Betheiligten  privatim  besprochen,  je  14  Arbeiten 
kamen  zum  Vortrage  und  zur  Diskussion  in  den  gemeinsamen 
Sitzungen. 

Die  dem  Seminar  übertragene  amtliche  Publikation  über 
die  Vererbung  des  ländlichen  Grundbesitzes  im  Königreich 
Preussen  nahm  ihren  Fortgang.  Fünf  Bände  sind  gedruckt, 
die  noch  ausstehenden  meist  druckfertig.  Ausserdem  erschien 
als  selbständige  Schrift  die  im  Seminar  entstandene  Unter- 
suchung des  Dr.  ('.  Ballod  über  „Die  Lebensfähigkeit  der 
städtischen  und  ländlichen  Bevölkerung"  (Leipzig  1897). 

M.  Sering. 

IV.  Bericht  des  Professors  Dr.  August  Meitzen. 

Während  des  Summersemesters  1897  habe  ich  im  staats- 
wissenschaftlich-statistischen Seminar  der  Ankündigung  gemäss 
agrargeschichtliche  und  agrarpolitische  Uebungen  und  Vor- 
lesungen abgehalten.  Es  haben  sich  daran  ausser  einigen 
Hospitanten  17  eingeschriebene  Zuhörer  betheiligt. 

Vorträge  wurden  gehalten:  Ueber  die  mittelalterliche 
Grandherrschaft  mit  Bezug  auf  das  Werk  von  Witt  ich.  Ueber 
die  verschiedenen  Arten  der  Benutzung  von  Kolonien.  Ueber 
das  Armenwesen.  Ueber  die  Bedeutung  des  Zwischenhandels. 
Ueber  die  Währung  und  den  Bimetallismus.  Ueber  die  agrar- 
politischeu  Schriften  von  L.  Brentano  und  Max  Weber.  Ueber 
das  Verhältniss  von  Getreidepreis  und  Grundrente. 

Während  des  Wintersemesters  1897;  98  wurde  mit  31  ein- 
geschriebenen Theilnehmern  Theorie  und  Technik  der  Statistik 
in  Fragen  und  Antworten  systematisch  unter  Anschluss  an 
meinen  Grundriss  von  1886  behandelt. 

V.  Bericht  des  Professors  Dr.  Richard  Böckh. 

In  den  beiden  letzten  Semestern  haben  sich  im  Sommer  l.\ 
im  Winter  2  Mitglieder  des  staatswissenschaftlich-statistischen 
Seminars  an  den  von  mir  gehaltenen  Uebungen  betheiligt. 
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Unter  den  Mitgliedern  im  Sommer-Semester  waren  (5  Studirende 
und  .*J  bereits  in  amtlicher  Stellung  Befindliche  —  1  Dr.  med. 
(Physikus),  1  Dr.  phil.  (Lehrer  an  einer  Handels-Akaderoie), 
1  Versicherungstechniker  —  6  Inländer,  3  Ausländer  (aus  Wien. 
Prag:,  Bulgarien);  im  Winter-Semester  nahmen  1  Studirender 
(Inländer)  und  ein  Rumäne,  welcher  sich  für  die  Einrichtung 
und  Leitung  eines  statistischen  Amtes  ausbilden  wollte,  an 
dem  Seminare  Theil. 

Was  die  gehaltenen  Uebungen  selbst  betrifft,  so  ist  das 
System,  nach  welchem  die  Mitglieder  in  die  praktische  An- 
wendung der  Methoden  der  statistischen  Wissenschaft  ein- 
geführt werden,  ein  so  fest  gegebenes,  dass  wesentliche 
Aenderungen  nicht  eintreten  können.  Nur  der  St  (»ff.  in 
welchem  die  Einführung  der  Mitglieder  in  die  verschiedenen 
Stadien  statistischer  Arbeit  erfolgt,  kann  beliebig  gewechselt 
werden,  und  zwar  können  ebensowohl  Materialien  des  Standes 
wie  der  Bewegung,  welche  beide  bei  dem  statistischen  Amte 
der  Stadt  in  einem  selten  reichen  Masse  vorhanden  sind, 
benutzt  werden,  vorausgesetzt  nur,  dass  die  unentbehrliche 
Verbindung  beider  Arten  zur  Gewinnung  wissenschaftlicher 
Ergebnisse  dabei  zum  Verständniss  gebracht  werden  könne. 
Neben  der  svsteinatischen  Kenntnis*  der  erforderlichen  Rechnungs- 
Operationen  kommt  hierbei  die  Lehre  der  korrekten  Anwendung 
der  Graphik  in  Betracht,  welche  —  bei  richtiger  Behandlung 
—  das  wichtigste  Hülfsmittel  statistischer  Erkenntniss  bildet. 

Gegenüber  der  gesamten  für  die  Uebungen  gestellten 
Aufgabe  ist  der  Zeitraum  eines  Semesters  zwar  nur  kurz, 
indess  zeigt  die  Erfahrung,  dass  dieser  bei  guter  Veranlagung 
und  ausreichenden  Vorkenntnissen  für  die  namentlich  in  der 
Statistik  ganz  unentbehrliche  Vermittelung  der  Theorie  mit 
der  Praxis  genügt  und  durch  die  Theilnahme  an  dem  Seminar 
ein  guter  Grund  für  eine  selbständige  wissenschaftliche  Thätig- 
keit  gelegt  werden  kann.  Böckh. 

VI.  Bericht  des  Privatdozenten  Prof.  Dr.  Hoeniger. 

Im  Sommer-Semester  181*7  wurde  die  Lehrthätigkeit  des 
Dr.  Hoeniger  durch  eine  militärische  Dienstleistung  unterbrochen. 

Im  Winter-Semester  wurden  mit  5  Theilnehmern  wirth- 
schafts-  und  socialgeschichtliche  Uebungen  abgehalten.  Na<h 


Digitized  by  Google 


-   67  - 


einer  einleitenden  Besprechung  der  allgemeinen  wirthschafts- 
und  socialgeschicht  liehen  Entwicklung  Deutschlands  wurde 
als  engeres  Gebiet:  Ursprung  und  Entwicklung  des  Städte- 
wesens und  Bürgerthums  unter  besonderer  Berücksichtigung 
der  neueren  historisch-statistischen  Forschungen  behandelt. 

Hoeniger. 

11.  Das  Germanische  Seminar. 

I.  Altdeutsche  Abtheilung. 

Im  Sommersemester  1897  wurde  der  Tristan  Gottfrieds 
von  Strassburg  den  exegetischen  Uebungen  zu  Grunde  gelegt; 
die  Verse  7235—8251  sind  gelesen  worden.  Im  Winter- 
semester 1897/yx  dienten  der  althochdeutsche  Tatian  und 
einzelne  Gedichte  Otfrieds  von  Weissenburg  (I.  1.  4.  II.  1) 
zur  Interpretation.  Die  eingereichten  schriftlichen  Arbeiten 
wurden  mit  den  Verfassern  besprochen. 

Die  Zahl  der  ordentlichen  Mitglieder  betrug  im  Sommer 
15,  im  Winter  ebenfalls  15,  die  der  ausserordentlichen  20 
und  1*.  K.  Weinhold. 

II.  Moderne  Abtheilung. 

In  den  modernen  Abtheilungen  wurde  das  Sommersemester 
hindurch  Goethe's  Helena-Akt  literarhistorisch  und  drama- 
turgisch erörtert,  das  Wintersemester  aber  Dramen  des  17.  und 
l*.  Jahrhunderts  von  den  englischen  Komödianten  bis  in  die 
(iottschedische  Zeit  gewidmet  und  dabei  ein  besonderes  Augen- 
merk auf  die  Sprache  gerichtet.  Die  Theilnahme  der 
ordentlichen  und  ausserordentlichen  Mitglieder  sowie  der 
Hospitanten  (unter  ihnen  zwei  Damen)  war  reg. 

Erich  Schmidt. 

12.  Das  romanische  Seminar 

zählte  im  Sommer  1897  zwölf  ordentliche  Mitglieder,  worunter 
eine  Dame;  zwei  gehörten  ihm  im  vierten,  sechs  im  dritten, 
einer  im  zweiten  Semester  an,  die  drei  übrigen  waren  neu 
aufgenommen;  eine  etwas  grössere  Zahl  von  Studirenden  war 
znm  Zuhören  zugelassen.  Es  wurde  unter  der  Leitung  des 
Direktors  Professor  Tobler  der  ganze  Erec  Chrestiens  nach 
Farsters  kleinerer  Ausgabe  gelesen,  was  Anlass  zur  Erörterung 
mancher    grammatischen,    lexikalischen    und  textkritisclu-n 
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Fragen  bot.  Im  Winter  1897/98  wurden  mit  dergleichen  Zahl 
ordentlicher  Mitglieder  —  nach  dem  Ausscheiden  von  acht 
waren  ebensoviel  neue  aufgenommen  —  unter  Teilnahme 
einiger  Zuhörer  provenzalische  Texte  behandelt.  Nachdem  im 
Anschluss  an  eine  von  dem  Direktor  im  vorangegangenen 
Semester  gehaltene  Vorlesung  zunächst  einige  Stücke  aus 
Appels  Chrestomathie  allseitig  interpretirt  worden  waren . 
erhielten  die  Seminaristen  Anleitung  zum  Herstellen  kritischer 
Texte  von  Trobadorliedern,  die  bis  dahin  nur  in  rohen  Hand- 
schrift-Abdrucken vorlagen. 

Au  den  neufranzösischen  Uebungen  des  Lektors  Professor 
Dr.  Pariselle  nahmen  im  Sommer  sämmtliehe  Seminaristen 
Theil:  1(5  Zuhörer  waren  zugelassen.  Gelesen  wurde:  ..Le 
Monde  oü  Ton  s'ennuie"  von  Pailleron.  übersetzt:  ,,Am  Strande** 
von  Wiehert,  Kap.  J — III.  An  die  Lektüre  und  an  die  Ueber- 
setzung  wurden  sachliche,  grammatische  und  stilistische  Excurse 
angeknüpft,  Vorträge  der  Seminaristen  über  selbstgewählte 
und  vom  Lehrer  gestellte  Themata,  daneben  schriftliche 
Uebungen.  Auch  im  Winter-Semester  hatten  die  neufranzösisclien 
Uebuugen  des  nämlichen  Lektors  sämmtliehe  Seminaristen 
zu  Theilnehmern.  Dazu  kamen  ueun  Zuhörer.  Erklärt  wurden 
ausgewählte  Gedichte  von  Francis  Coppee.  Die  Uebersetzung 
von  Wicherts  Erzählung  „Am  Strande"  gedieh  bis  zum 
VI.  Kapitel;  im  Uebrigen  entsprachen  die  Uebungen  im 
mündlichen  und  schriftlichen  Gebrauch  der  französischen 
Sprache  denen  des  Sommer-Semesters. 

Die  von  dem  Lektor  Dr.  Hecker  geleiteten  italienischen 
l  ebungen  wurden  in  derselben  Weise  wie  früher  fortgesetzt. 
Im  Sommer-Semester  1897  nahmen  daran  Theil  zwei  ordentliche 
Mitglieder  des  Seminars,  sowie  vier  Hospitanten,  darunter  eine 
Dame.  Den  Ausspraehe-Uebersetzungs-  und  Sprechübungen 
wurde  Gherardi  del  Testa's  „Vita  Nuova"  zu  Grunde  gelegt. 
Ausserdem  wurde  Fulda's  Lustspiel  „Unter  vier  Augen"  zur 
Hälfte  ins  Italienische  übertragen.  Im  Winter-Semester  1897/«»$ 
betheiligten  sich  vier  ordentliche  Mitglieder  des  Seminars  und 
zwei  Hospitanten  an  den  Uebungen,  die  im  Anschluss  an 
Fucini's  „Veglie  di  Neri"  veranstaltet  wurden.  Ausserdem 
wurde  die  Uebertragung  des  Fulda'schen  Lustspiels  ins 
Italienische  zu  Ende  geführt.  Adolf  Tobler. 


Digitized  by  Google 


<59  - 


13.  Das  englische  Seminar. 

Im  Sommersemester  181*7  bezogen  sich  die  Hebungen  der 
historischen  Abtheilung  auf  Balladen  Ii  teratur.  Das  Verhält- 
niss  von  echter  Volksballade,  volkstümlicher  Nachahmung  und 
Bänkelsängerballade  wurde  durch  Interpretationen  und  Vor- 
träge der  Seminarmitglieder  erläutert.  Drei  schottische  Volks- 
bai laden,  die  in  mehreren  aus  dem  Volksmunde  aufgezeichneten 
Versionen  erhalten  sind,  erfühlen  eine  Kritik  der  leber- 
lieferung;  die  einzelnen  Versionen  Hessen  sich  durch  gemeinsame 
Fehler  in  Familien  ordnen:  so  konnte  man  den  ursprünglichen 
Text  wenigstens  dem  Zeilensinn  und  den  Reimwörtern  nach  her- 
stellen. Achtzehn  ordentliche  Mitglieder  nahmen  an  diesen 
Uehungen  theil ;  neun  von  diesen  waren  neu  und  hielten  Vor- 
träge. 

In  der  praktischen  Abtheilung  setzte  Herr  Lektor  Harsley 
die  Lektüre  von  Harry  Fludyer  in  Cambridge  fort,  behandelte 
in  systematischer  Weise  die  Syntax  des  Verbs  und  der  Prä- 
positionen, gab  Anleitung  zu  genauer  englischer  Aussprache 
nach  Sweet's  Primer  of  spuken  Knglish  und  Hess  Essays  schreiben. 

Die  Zahl  der  Seminarbenutzer  und  -benutzerinnen,  die  zu- 
gleich, soweit  es  der  Raum  erlaubte,  den  Teilungen  beizuwohnen 
pflegten,  betrug  7.-J. 

Im  Wintersemester  1897/98  wurde  den  Teilungen  der 
historischen  Abtheilung  Burns  zu  Grunde  gelegt.  Bei  der 
Interpretation  wurde  besonders  auf  literarische  Einflüsse  und 
originelle  Zuthaten  des  Dichters  geachtet.  Der  Versuch  nach 
Ellis"  Transskription  den  Heimathsdialekt  von  Burns  zu  lesen, 
gewann  eine  interessante  Kontrole  und  Ergänzung,  indem  ein 
Heir  aus  Burns'  Heimathsgrafschaft,  der  amerikanische  Pre- 
diger Rev.  Dr.  Dickie  hier,  zwei  grössere  Gedichte  zn  wieder- 
holten Malen  im  Originaldialekt  rezitirte.  Die  Vorträge  be- 
zogen sich  auf  das  Leben  von  Burns.  sein  Verhältnis*  zur 
französischen  Revolution  und  zur  schottischen  Volkspoesie 
seiner  Zeit,  auf  seinen  Sprachgebrauch  und  seine  späteren 
redaktionellen  Veränderungen  an  Jugendgedichten.  k2()  Herren 
betheiligten  sich  als  ordentliche  Mitglieder  an  den  Inter- 
pretationen, sechs  hielten  Vorträge. 

Gesprochen  wurde  bei  «Uesen  l  ebungen  ausschliesslich 
Englisch. 
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In  der  i>raktischen  Abtheilung  erhöhte  Herr  Lektor  Ha rs- 
ley  mit  Rücksicht  auf  die  vielen  Seminar-Mitglieder  die  Zahl 
der  wöchentlichen  l'ebungsstunden  von  zwei  auf  drei.  Die 
untere  Abtheilung,  von  deren  Besuch  nur  fünf  ältere  Mitglieder 
entbunden  waren,  beschäftigte  sich  mit  phonetischen  und  syn- 
taktischen 1'ebungen  (nach  Sweet  und  Immanuel  Schmidt). 
In  der  oberen  Abtheilung  wurden  Theile  von  Goethe's  Dichtung 
und  Wahrheit  ins  Englische  übersetzt.  Hieran,  sowie  an  den 
Konversationsübungen  über  Max  O'Rell,  John  Bull  und  sein 
Inselheim,  sowie  am  Essay  schreiben  nahmen  alle  Mitglieder 
theil. 

Die  Zahl  der  Seminarbenutzer  stieg  in  diesem  Semester 
auf  yü.  was  wesentlich  den  vergrösserten  Räumlichkeiten  zu- 
zuschreiben ist,  die  das  Seminar  der  Liberalität  der  König- 
lichen Regierung  verdankt. 

Die  Bibliothek  erfuhr  abermals  viele,  z.  T.  werthvolle  Zu- 
wendungen von  den  Herren  Dr.  Aron stein.  Dr.  Chase,  Dr. 
K.  Engel,  Dr.  Gerber,  Dr.  V.  .Janssen,  Frau  Hahn.  Ober- 
lehrer G.  Krüger.  Prof.  F.  A.  Leo,  Prof.  Liebermann, 
Prof.  Lindelöf,  Miss  W.  Mann.  Verlagsbuchhandlung  Mayer 
&  Müller.  Priv.-Doz.  R.  Meyer  und  Frau,  Geheimrath  Prof. 
Münch.  Mr.  Pott  er.  Prof.  E  Schmidt,  Verlagsbuchhändler 
Weidmann.  Ganz  besonderen  Dank  schuldet  das  Seminar  Sr. 
Exzellenz  dem  amerikanischen  Botschafter  A.  E.  White,  der 
die  Bibliothek  durch  eine  Ausgabe  der  Gedichte  Grays  vermehrte. 

Der  Besuch  der  rebungen  durch  die  ordentlichen  Mit- 
glieder war  ohne  Ausnahme  regelmässig:  unter  den  Seminar- 
benutzern  zeichneten  sich  durch  besonderen  Fleiss  einige 
Damen  aus.  A.  Brandl. 

14.  Das  mathematische  Seminar. 

Während  des  Sommer-Semesters  ls<)7  haben  20  Mitglieder, 
während  des  Winter-Semesters  isy<.*.w  haben  22  Mitglieder  an 
den  lebungen  des  Seminars  theilgonomnien. 

Die  Uebungen  wurden  wie  bisher,  wöchentlich  einmal. 
Mittwochs  von  f>  bis  7.  beziehungsweise  bis  8  I  hr,  im  Auditorium 
Nu.  -JS  abgehalten  und  von  den  Professoren  Fuchs,  Schwarz 
und  Frobenius  abwechselnd  geleitet. 
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Die  Mitglieder  des  Seminars  hielten  Vorträge  über  frei 
«.'«-wählte  oder  von  den  Direktoren  vorgeschlagene  Themata 
an*  den  verschiedenen  Disciplinen  der  Mathematik. 

An  diese  Vorträge  schlössen  sich  Diskussionen  an;  äusser- 
em l«"»sten  die  Theilnehmer  bestimmte,  ihnen  gestellte  Aufgaben. 

Die  auf  die  Räumlichkeit  der  Bibliothek  bezüglichen  Ver- 
hältnisse haben  sich  seit  der  Erstattung  des  letzten  Berichts 
nicht  geändert. 

Durch  Hohe  Verfügung  des  Herrn  Ministers  sind  der 
Srminarhibliothek  die  Hefte  II  bis  IV  des  Bandes  15  und  das 
Heft  1  des  Bandes  Di  (zweite  Reihe)  des  Archivs  für  Mathe- 
matik und  Physik  geschenkweise  zugewiesen  worden. 

Die  Königliche  Akademie  der  Wissenschaften  hat  auch  in 
•liebem  Jahre  dem  Seminar  ihre  mathematischen  und  natur- 
wissenschaftlichen Mittheilungen  geschenkweise  zugewendet. 

Zur  Deckung  der  laufenden  Ausgaben  für  die  Seminar- 
Bibliothek  ist  durch  Verfügung  des  Herrn  Ministers  vom 
3m.  März  1897  für  das  Rechnungsjahr  1 897/98  ein  Znschuss 
von  45<>  M.  bewilligt  worden. 

Die  Direktion  des  mathematischen  Seminars. 
Fuchs.    H.  A.  Schwarz.  Frobenius. 

15.  Das  Seminar  zur  Ausbildung  der  Studirenden  im 
wissenschaftlichen  Rechnen. 

An  den  Tebungen  des  Seminars  betheiligten  sich  im  Sommer- 
vmester  1897  f>.  im  Winter-Semester  1897  98  4  Studireude. 

Professor  Foerster  behandelte  im  Sommer-Semester  haupt- 
sächlich die  logarithmische  Rechnungsteclmik  auf  dem  Gebiete 
•ler  Ortsbestimmung  durch  Zenithdistanzeii  von  Gestirnen.  Es 
wurden  insbesondere  diejenigen  Gleichungeu  aufgesucht  und 
durch  Beispiele  erläutert,  welche  das  Maximum  der  Genauig- 
keit der  Berechnung  mit  dem  geringsten  Aufwände  von  loga- 
rithmischen Stellen  ergeben. 

Im   Winter-Semester  wurden   zunächst    ähnliche  l'uter- 

siichnngen  auf  dem  Gebiete  der  astronomischen  Ortsbestimmung 

weitergeführt,  sodann  Vergleichungen  der  Ergebnisse  graphischer 

und  rein  numerischer  Lösung  nautisch-astronomischer  Aufgaben 

und  schliesslich  rechnerische  Untersuchungen  über  die  beste 

5* 
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Art  der  Keduction  von  Längenbestimnumgnn  durch  Mond- 
distanzen ausgeführt. 

Professor  Bausch inger  behandelte  im  Sommer-Semester 
nach  einer  Einleitung  über  Zweck,  Geschichte  und  Inhalt  der 
Ephemeridensaramlungen  die  allgemeinen  Grundlagen  derselben, 
insbesondere  die  Coordinatensysteme  und  ihre  Bewegungen. 
Daran  sclüoss  sich  die  ausführliche  Darstellung  aller  Mass- 
nahmen, die  zur  Berechnung  der  Fixstern-Ephemeriden  ge- 
troffen werden.  Im  Winter-Semester  wurden  die  allgemeinen 
und  speziellen  Einrichtungen  der  verschiedenen  Planetentafeln. 
wie  sie  gegenwärtig  zur  Berechnung  der  .Jahrbücher  im  Ge- 
brauch sind,  besprochen  und  tür  jede  Form  ein  ausführliches 
Beispiel  durchgerechnet. 

Mit  Dank  muss  an  dieser  Stelle  hervorgehoben  werden, 
dass  der  Herr  Minister  die  Mittel  zur  Anschaffung  von  zwei 
Exemplaren:  Tisserand,  Meeanique  Celeste  Bd.I— IV  gewählt  hat. 

W.  Foerster.  J.  Bauschinger. 

16.  Das  Seminar  für  orientalische  Sprachen. 

Das  Seminar  zählte: 

a)  im  Sommersemester  1*97  94  Mitglieder. 

Ausserdem  besuchten  als  Hospitanten  den  amtlichen 
Seminar- Unterricht  8  und  einen  für  Kanfleute  ein- 
gerichteten nicht  amtlichen  Kursus  im  Russischen  3:5 
Personen. 

b)  im  AVintersemester  lS'tT  9«  im  Mitglieder. 

Ausserdem  besuchten  als  Hospitanten  den  amtlichen 
Seminar-Unterricht  3,  einen  für  Kanfleute  eingerichteten 
nicht  amtlichen  Kursus  im  Russischen  117  und  einen 
solchen  im  Spanischen  72  Personen. 
Der  Lehrkörper  bestand: 

a)  im  Sommersemester  1*97  aus  15  Lehrern  und  7  Lektoren. 
7,u  Anfang  des  Semesters  trat  Herr  Astronom 
Max  Schnauder,  ständiger  Mitarbeiter  am  Königlichen 
Geodätischen  Institut,  als  Assistent  für  den  natur- 
wissenschaftlich-technischen Unterricht  und  Herr  Dr. 
Julius  Lippert,  welcher  mit  den  Geschäften  eines 
Lektors  der  Haussa-Sprarhe  beauftragt  und  zum  Studium 
dieser  Sprache  nach  Tunis  und  Tripolis  entsandt  wurde. 
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in  den  Lehrkörper  ein.  Mit  Ende  des  Semesters  schieden 
die  Herren  Sc  hälfe  je  w,  Lehrer  des  Russischen,  Konsul 
Dr.  Zimmermann,  Lehrer  der  Handelswissenschaften 
und  Muh  am  med  Nassar,  Lektor  des  Aegyptisch- 
Arabischen  aus  dem  Lehrkörper  aus. 

h)  im  Wintersemester  1897/98  aus  18  Lehrern  und  7  Lektoren. 
An  Stelle  des  aus  dem  Lehrkörper  ausgeschiedenen 
Herrn  Schalf  ejew  übernahm  Herr  Dr.  Erich  Berneker 
kommissarisch  den  amtlichen  Unterricht  im  Russischen. 
Die  frei  gewordene  Stelle  des  Lektors  des  Aegyptisch- 
Arabischen  wurde  durch  Engagement  des  Aegypters 
Cheich  Abderrahman  Zaghlul  zu  Anlang  des 
Semesters  wieder  besetzt.  Neu  traten  die  Herren 
Pedro  de  Mugica  als  Lehrer  des  Spanischen  und 
Dr.  Karl  Dove  als  Lehrer  der  Landeskunde  der 
Deutschen  Westafrikanischen  Kolonien  in  den  Lehr- 
körper ein.  Mit  der  Abhaltung  des  nichtamtlichen 
Unterrichts  in  den  Parallel-Klassen  wurden  für  das 
Russische  Herr  cand.  phil.  A.  Palme  und  für  das 
Spanische  Herr  Konsul  a.  D.  R.  de  Pahicios 
kommissarisch  beauftragt. 

Der  Unterricht  erstreckte  sich: 

a)im  Sommersemester  1897  auf  11  Sprachen: 

Chinesisch,  Japanisch.  Hindustani,  Guzerati,  Ara- 
bisch (Syrisch,  Aegyptisch,  Marokkanisch),  Persisch, 
Türkisch,  Suaheli,  Heren»,  Russisch.  Neugriechisch  und 
Realienfächer:  Wissenschaftliche  Beobachtungen  auf 
Reisen,  Tropen-Hygiene,  tropische  Agrikultur. 

1))  im  Wintersemester  1897/9*  auf  13  Sprachen: 

Chinesisch,  Japanisch,  Hindi,  Hindustani.  Guzerati. 
Arabisch  (Syrisch.  Aegyptisch.  Marokkanisch),  Persisch, 
Türkisch,  Suaheli,  Herero,  Russisch,  Neugriechisch, 
Spanisch  und  4  Realienfächer:  Wissenschaftliche  Be- 
obachtungen auf  Reisen,  Tropen-Hygiene,  tropische 
Agrikultur,  Landeskunde  der  Deutschen  Westnfrika- 
nischen  Kolonien. 

Der  Unterricht  wurde  ertheilt: 

a)  im  Sommersemester  1*97  zwischen  7  Uhr  Morgens  und 
9  Uhr  Abends: 
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b)  im  Wintersemester  1 HÜT  9*  zwischen  8  Uhr  Morgens 

und  9  Uhr  Abends. 
Während  der  Herbstferien  1897  fanden  Ferienkurse  vom 
15.  September  bis  15.  Oktober,  während  der  Osterferien  189* 
vom  15.  März  bis  15.  April  statt. 

Zum  statutenmäßigen  Termin  brachten  im  Sommersemester 
1897  die  nachstehend  verzeichneten  Mitglieder  des  Seminars 
durch  Ablegung  der  Diplom-Prüfung  vor  der  Königlichen  Diphun- 
Prüfungskommission  ihre  Seminarstudien  zum  Absehluss: 

1.  Julius  Paechter,  Referendar        im  Chinesischen. 

2.  Paul  Brunn.  Ür.  jur.  Referendar  „I 

Georg  Luckey,  Referendar  ..  |  e 

4.  Rieh.  Wannow,  Dr.  jur.  Referendar     I  Suaheli 

5.  Georg  Duske.  Referendar  | 

Zum  ausserstatutenmässigen  Tennin  am  29.  Januar  1*9*: 
Gustav  Specka,  Dr.  jur.  Referendar,  im  Japanischen. 

Die  Bibliothek  des  Seminars  war  während  des  Sommer- 
Semesters  1897  an  den  Wochentagen 

Vormittags  von  8  bis  12  Uhr 
Nachmittags  „    4   ..     6  ,. 
und  während  des  Winterseinesters  1897  98 

Vormittags  von  9  bis  12  Uhr 
Nachmittags  ..    4   .,     (5  „ 


geöffnet. 


Die  Seminar- Direktion 
In  Vertretung 
Güssfeldt. 


17.  Der  archäologische  Apparat. 

Der  archäologische  Apparat  ist  in  der  herkömmlichen 
Weise  verwaltet  und  durch  die  Anschaffung  von  Büchern  und 
Vorlegeblättern  vennehrt  worden.  Mit.  Hilfe  von  zwei  Assistenten 
war  es  möglich,  den  Studirenden  den  Apparat  an  jedem  Wochen- 
tag zwei  Stunden  lang  zugänglich  zu  machen.  Den  Herrn 
Dozenten  stand  die  Benutzung  nach  Belieben  frei. 

R.  Kekule  von  Stradonitz. 

18.  Das  geographische  Institut. 

Die  Thätigkeit  in  dem  Institut  hat  im  vergangenen  Etat- 
jahre ihren  gewohnten  Fortgang  durch  Benutzung  der  Bibliothek 


Digitized  by  Google 


-    75  - 


und  sonstigen  Sammlungen,  sowie  durch  regelmässige 
Abhaltung'  eines  Colloquiums  genommen.  Einige  grossere 
Arbeiten,  welche  den  Gebirgsbau  des  Tienschan,  die  Siedelungs- 
verhältnisse  in  Norwegen  und  die  Hydrographie  des  oberen 
Nilbeekens  betreffen,  sind  darin  angefertigt  worden.  Die 
Sammlungen  sind  in  üblicher  Weise  vermehrt  worden.  Für 
«lie  Bibliothek  konnten  die  wichtigeren  neueren  ^'erke  auf 
dem  (iebiete  der  wissenschaftlichen  Geographie  angeschafft 
oder  durch  Geschenk  erlangt  werden.  Das  Hauptaugenmerk 
wurde  wiederum  auf  die  Zeitschriften  gewandt,  von  denen  alle 
bedeutenderen  gehalten  werden.  Für  werthvolle  Geschenke 
ist  das  Institut  insbesondere  der  Direktion  der  deutschen 
See  warte  in  Hamburg  und  der  Preussischen  Geologischen 
Landesanstalt  verpflichtet.  Die  Kartensammlung  erhielt  einen 
umfangreichen  Zuwachs  durch  Beschaffung  einer  Auswahl  von 
Kartenwerken  aus  einer  älteren  französischen  Sammlung,  für 
deren  Ankauf  von  dem  vorgesetzten  Ministerium  besondere 
Mittel  überwiesen  wurden.  v.  Kichthofen. 

19.  Der  geographische  Apparat. 

Der  geographische  Apparat  hat  während  des  abgelaufenen 
•'ahres.  in  welchem  ich  wiederholt  längere  Zeit  durch  Krank- 
heit am  Abhalten  von  Vorlesungen  behindert  war.  eine  nennens- 
wert he  Bereicherung  nicht  erfahren.  Kiepert. 

20.  Der  Apparat  für  Vorlesungen  über  neuere  Kunstgeschichte. 

Durch  Bewilligung  eines  ausserordentlichen  Zuschusses  von 
T00  Mark  seitens  Sr.  Excellenz  des  Herrn  Ministers  konnte 
<hV  Zahl  der  Diapositive  in  erheblichem  Masse  vermehrt,  die 
Sammlung  der  Photographien  vervollständigt,  sowie  die 
Bibliothek  auf  einen  höheren  Stand  gebracht  werden. 


21.  Die  klinischen  Anstalten. 

A.  Klinische  Anstalten,  welche  für  sich  bestehen. 

a)  Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik. 

In  der   seit   dem    1.  Oktober  durch   den  Unter- 

zeichneten geleiteten  Klinik  kamen  im  vergangenen  Jahre 
Mjrenrte  Personal  Veränderungen  vor: 


(Trimm. 
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Am  31.  August  1*97  schied  der  Assistenzarzt  Dr.  Lexer 
aus,  welcher  sich  am  11.  Januar  189*  als  Privatdozent  für 
Chirurgie  habilitirte;  am  31.  Juli  1897  schied  ferner  der 
Assistenzarzt  Dr.  Fraenkel  aus.  Neu  angestellt  wurden  als 
Assistenzärzte  Dr.  von  Hippel  und  Dr.  Engel. 

Von  den  in  der  Klinik  thätigen  Assistenten  werden  sechs  von 
der  Klinik  angestellt,  als  siebenter  fungirt  der  zur  Klinik 
kommandirte  Stabsarzt  Dr.  Coste. 

Aus  dem  Vorjahre  sind  in  der  Klinik  1(39  Patienten  über- 
nommen worden.  Im  Laufe  des  Jahres  wurden  1611  Patienten 
neu  aufgenommen  und  im  Ganzen  53  067  Vcrpflegungstajre 
absorbirt.  Von  diesen  Patienten  starben  im  Laufe  des  Jahres 
150,  entlassen  wurden  1467.  demnach  verblieb  für  das  nächste 
Jahr  ein  Bestand  von  163  Patienten.  Auf  *  Stationen  wird  die 
Pflege  der  Kranken  durch  Schwestern  des  Viktoriahauses  und 
auf  3  Stationen  durch  Wärter  bezw.  Wärterinnen  ausgeübt. 

In  der  Poliklinik,  welche  im  Vertretung  des  Direktors  vom 
l.  Assistenzarzt  Professor  Dr.  Nasse  geleitet  wird,  wurden  im 
Laufe  des  Jahres  17  643  Kranke  behandelt,  und  zwar  W  :'<>.» 
Patienten  männlichen  und  744* )  weiblichen  Geschlechts. 

Arbeiten  aus  der  Klinik. 
E.  von  Bergmann.    Die  chirurgische  Behandlung  der  Hirn- 
geschwnlste.    Volkmannsche  Vorträge.    Neue  Folgt' 
No.  2<M). 

Professor  Dr.  Nasse.  Die  chirurgischen  Krankheiten  der 
unteren  Extremitäten.  I.  Hälfte.  Deutsche  Chirurgie. 
Lieferung  06. 

Assistenzarzt  Dr.  Lexer.  Die  Schleimhaut  des  Kachens  als 
Eingangspforte  pyogener  Infektionen.  Archiv  für 
klinische  Chirurgie.  Bd.  54. 
Entfernung  einer  im  Querfortsatz  des  ersten  Brust- 
wirbels eingeheilten  Kugel.  Archiv  für  klinische 
Chirurgie.    Bd.  54. 

Assistenzarzt  Dr.  Fritz  König.  Ueber  das  cystische  Enchondro- 
fibroni  und  die  solitären  Cysten  der  langen  Köhren- 
knoclien.    Archiv  für  klinische  Chirurgie.    Bd.  ;">»;. 

Assistenzarzt  Dr.  Thorn.  Behandlung  der  Leistenbubouen  mit 
Injektion  von  Hydrargyrum  benzoicum  oxydatum. 
Deutsche  med.  Wochenschrift  1*97  No.  32. 
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Assistenzarzt  Dr.  Graf,  Ueber  (lauernde  Heilungen  nach 
Kehlkopfexstirpation.  Archiv  für  klinische  Chirurgie. 
Bd.  55. 

Die  Trepanation  bei  der  traumatischen  Jackson'schen 

Epilepsie.    Archiv  für  klinische  Chirurgie.    Bd.  56. 
Assistenzarzt  Dr.  von  Hippel.    Ueber  Bau  und  Wesen  der 

Ranula.    Archiv  für  klinische  Chirurgie.    Bd.  55. 
—   —     Die   Operation   der  Ranula.     Archiv  für  klinische 

Chirurgie.    Bd.  55. 
Assistenzarzt  Dr.  Engel.    Zur  Krage  der  blutigen  Reposition 

veralteter  Luxationen  in  grossen  Gelenken.  Archiv 

für  klinische  Chirurgie.    Bd.  55. 
Dr.    Rindfleisch.     Bakteriologische    Untersuchungen  über 

Arthritis  gonorrhoica.  Archiv  für  klinische  Chirurgie. 

Bd.  55. 

Zahnarzt  Hahl.  Die  Prothesen  nach  Kieferresectionen.  Archiv 
für  klinische  Chirurgie.    Bd.  55. 

Dr.  Muskat.  Die  congenitalen  Luxationen  im  Kniegelenk. 
Archiv  für  klinische  Chirurgie.    Bd.  54. 

Dr.  Engelbrecht.  Angioma  arteriale  racemosum.  Archiv 
für  klinische  Chirurgie.    Bd.  55. 

Dr.  Bockhorn.  Ein  Fall  von  Tuberkulose  der  Parotis.  (Bei- 
trag zur  chirurgischen  Pathologie  der  Parotis.) 
Archiv  für  klinische  Chirurgie.    Bd.  5(5. 

L.  Dobberkau.    Ueber  Gaumenspalten.    I.  1). 

P.  Eick.    Ein  Beitrag  zur  Pathologie  der  Halsrippen.    I.  D. 

Brasch.  Ueber  pathologisches  Knochenwachsthum  im  Gefolge 
von  Osteomyelitis.    I.  1). 

Der  Direktor  der  chirurgischen  Universitätsklinik. 
E.  von  Bergmann. 

b)  Medizinische  Poliklinik. 

Da  die  bisherigen  Räume  der  Universitäts-Poliklinik  in 
dem  Hause  Dorotheenstrasse  5  im  Laufe  der  Jahre  sich  als 
unzureichend  erwiesen  hatten,  wurde  die  Poliklinik  nach  dem 
Hause  Luisenstrasse  18.  und  zwar  in  das  zugleich  für  die 
Poliklinik  für  Syphilis  und  Hautkrankheiten  gemiethete  1.  Stock- 
werk verlegt.    Der  Umzug  begann  am  HJ.  .Juni  18«>7  und  hatte 
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wehren  der  notwendigen  Einrichtungen  eine  fast  14tägige 
Unterbrechung  der  Krankenaufnahme  zur  Folge. 

Trotz  der  Verlegung  und  der  nöthig  gewordenen  Unter- 
brechungen hat  die  Zahl  der  zur  Behandlung  gekommenen 
Kranken  keine  Abnahme,  sondern  im  Vergleich  mit  dem  Vor- 
jahr noch  eine  kleine  Zunahme  erfahren.  Es  wurden  nämlich 
aufgenommen : 

Männer  392:-) 
Frauen  3864 
Kinder  3467 

Zusammen  1 1254 

An  dem  klinischen  Unterricht  nahmen  Theil 

im  Sommer-Semester  1897      im  Winter-Semester  1*97  9* 

Praktikanten    59  58 

Zuhörer  10  11 

Aerztc  1^  19  (darunter  1  Aerztin) 

Zusammen    81  88 


Wissenschaftliche  Arbeiten. 

H.  Senator:  1.  Ueber  die  Beziehungen  des  Diabetes  mellitus 

und  insipidus.  Deusche  med.  Wochenschr. 
1897  No.  20. 

2.  Ueber  klimatische  Kuren.  Ztschr.  f.  Kranken- 
pflege 1897  No.  7  und  8. 

3.  Bäder,  klimatische  Kuren,  Bewegungstherapie 
in  v.  Leydens  Handbuch  der  Ernährungs- 
therapie 1897  1. 

4.  Untersuchung  des  Stoffwechsels  bei  einem  mit 
Nebennieren  behandelten  Fall  von  M.  Addisonü. 
Charite  Annales  XXVIt.  1897. 

Assistent  Dr.  A.  Hirstein:  t.  Khinoskopie  nachKillian.  Berliner 

klin.  Wochenschr.  1897  No.  5. 

2.  Laryngoskopie  combinee.  Ann. des 
maladies  de  l'oreille  etc.  1897 
Juni. 

3.  (irundzüge  einer  allgemeinen 
Laim  «skopie.  Archiv  f.  Laryngo- 
skopie. VI.  1S97. 
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4.  Fortschritte  in  der  laryngologi- 
schen  Untersuchung  kleiner  Kinder. 
Berliner  klin.Wochenschr.  1898.  6. 

f).  Nageltroicart  für  die  Oberkiefer- 
höhle. Allg.  med.  Centralztg.  1898 
No.  9. 

(3.  Der  Zungenspatel.  Berliner  klin. 
Wochenschr.  1896  No.  12. 
Assistent  Dr.  H.  Kosin:  1.  Ueber  einen  eigenartigen  Eiweiss- 

körper  im  Harn  und  seine  diag- 
nostische Bedeutung.  Berliner  klin. 
Wochenschr.  1897  No.  48. 

2.  Ueber  die  Lipochromkörnchen  der 
Nervenzellen.  Sitzgsb.  der  Physiol. 
Gesellschaft.  Arch.  f.  Physiol.  1897. 

3.  Ueber  rothe  Harnfarbstoffe.  Ebenda. 

4.  Ueber  Lebercirrhose  und  über  Aorten- 
aneurysma. Berliner  klin.  Wochen- 
schrift 1898  No.  7. 

Assistent  Dr.  W.  ('roner:  Zur   Frage   der  Pepsinverdauung. 

Virchow's  Archiv  CL. 

Dissertationen: 

1.  Georg  Werner:  Ueber  Ammoniakvergiftung.  Berlin  1897. 

2.  Br.  Rosenberg:   Ueber  das  Vorkommen  der  alimentären 

Glycosurie  etc.    Berlin  1897. 

3.  L.  Gross:  Hautkrankheiten  bei  Diabetes  mellitus. 

Erlangen  1897. 

4.  H.  Borchardt:     Zur  Aetiologie  und  (  asuistik  der  Lungen- 

gangrän.   Berlin  1897. 

5.  M.  v.  Sinjawski:  Ueber  die  Permeabilität  der  Haut  des 

Kaninchens  etc.    Berlin  1897. 
o\  S.  Neumann:  Ueber  einen  Fall   von  Stenose  der  Valvula 

ileococalis.    Leipzig  1897. 

Prof.  II.  Senator. 

c)  Unlversitäts-Klinik  für  Augenkranke. 

Im  Jahre  1*97,9*  waren  als  Assistenten  der  Universität s- 
Klinik  für  Augenkranke  angestellt  Professor  Dr.  Silex,  Professor 
Dr.  Greeff,  Dr.  Junglön,  Dr.  Schultz  und  Dr.  Dütschke. 
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Zur  Behandlung  kamen  in  der  Poliklinik  12443  Patienten; 
in  die  Anstalt  aufgenommen  wurden  978, 
425  Männer,  553  Frauen  und  Kinder. 


Wissenschaftliche  Arbeiten: 

Schweigger:    Extraction  mit  Lappenschnitt  nach  unten  ohne 

Iridectomie.  Knapp  und  Schweiggers  Archiv 
f.  Augenheilkunde,  Bd.  XXXVI. 

Professor  Horstmann:  1.  l'eber  den  Verlauf  der  spontanen 

Netzhautablösung.   Archiv  f.  Augen- 
heilkunde, Bd.  XXXVI. 
2.  Fortschritte  der  Augenheilkunde  im 
Jahre  1896.  Jahrbuch  für  practische 
Medizin,  1897. 

Professor  Dr.  Silex:   1.  Bericht  über  die  Untersuchung  der 

Zöglinge  des  Waisenhauses. 

2.  Eigenartige  Sehstörungen  durch  Ble- 
pharospasmus. 

3.  l'eber  Blinden -Fürsorge,  Handbuch 
der  Krankenpflege. 

4.  Klinisches  und  Experimentelles  ans 
dem  Gebiet  der  Electrotherapie  bei 
Augenleiden.  Archiv  f.  Augenheil- 
kunde. 

Professor  Dr.  Greeff:  1.  Der  Bau  und  das  ophthalmoscopisehe 

Aussehen  der  Chorioidea.  Magnus 
augenärztliche  Unterrichtstafeln.  Heft 
XII. 

2.  l'eber  Zwillings  Ganglienzellen  in 
der  menschlichen  Retina.  Archiv  f. 
Augenheilkunde,  Bd.  XXXV. 

3.  Die  Tumoren  des  Auges.  Bibliothek 
medizinischer  Wissenschaften,  Wien 
1S9S. 

4.  K.  y  Gayals  neuere  Beiträge  zur 
Histologie  der  Ketina.  Zeitschrift 
für  Psychologie  und  Physiologie  der 
Sinnesorgane,  Bd.  XVI. 
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Dissertationen: 
Carl  Grote:   Ist  die  Resectio  nerv.  opt.  zur  Verhütung  der 
Ophthalmia  sympathica  ein  geeignetes  Verfahren? 
Noe  dicke:   Beitrag  zur  operativen  Behandlung  hochgradiger 

Kurzsichtigkeit. 
Brodzki:  Die  Ophthalmomalacie. 
Neumann:  Papillo-Retinitis  bei  Chlorose. 
Bobrich:  Ueber  Erwerbsverminderung  bei  Augenverletzungen. 

Professor  Schweigger. 

d)  Klinisches  Institut  für  Frauen-Krankheiten  und  GeburtshUlfe. 

Bauliche  Veränderungen  kamen  nicht  vor. 

Der  Oberarzt  Prof.  extraord.  Winter  bekam  einen  Ruf  als 
Professor  ord.  an  die  Universität  Königsberg  und  verHess  des- 
halb die  Klinik  am  1.  Oktober  1897.  Sein  Nachfolger  als 
Oberarzt  der  Klinik  wurde  der  bisherige  erste  Assistent 
Dr.  Koblanck. 

Assistenten  waren  Dr.  G essner,  Dr.  Burmeister, 
Dr.  Kanffmann,  Dr.  von  Klein,  Dr.  Zangemeister.  Ana- 
tomischer Assistent  blieb  Dr.  Gebhard. 

In  der  Klinik  kamen  1221  Entbindungen  vor.  eine  bisher 
nicht  erreichte  Zahl. 

Gynaekologische  Kranke  wurden  948  in  der  Klinik  be- 
handelt. 

In  der  Poliklinik  kamen  2857  geburtshülf liehe  Fälle  zur 
Behandlung,  nämlich  16W  Geburten  reifer  und  frühreifer  Früchte, 
%4  Aborte,  121  Placentarretentionen,  lO.'l  Dammnäthe,  G  Nach- 
geburtsblutungen. 

Im  gvnaekologischen  Ambulatorium  wurden  534U  neue 
FaUe  behandelt;  ausserdem  noch  ungefähr  (5000  Kranke  aus 
früheren  Jahren.  In  der  Klinik  wurden  an  grösseren  gvnae- 
kologischen Operationen  ausgeführt  507,  darunter  2(i9  Lapa- 
rotomien und  71  vaginale  Uterusexstirpationen. 

Sektionen  wurden  110  ausgeführt:  92  bei  Erwachsenen, 
18  bei  Kindern. 

Vorlesungen  hielten  im  Gebäude  der  Klinik:  Der  unter- 
zeichnete Direktor,  derOberarzt  Prof.  Dr.  Winter,  die  Assistenten 
Dr.  Gebhard  und  Dr.  Koblanck. 
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Die  Zahl  der  die  Klinik  besuchenden  Studirenden  betrog 
im  Sommersemester  1897  170,  im  Wintersemester  1X97,98  186. 

In  den  Oster-  und  Herbstferien  wurden  je  4  wöchentliche 
Kurse  für  Aerzte  abgehalten,  an  denen  zwischen  35  und  50 
Aerzte  Theil  nahmen. 

Auf  Grund  vun  Beobachtungen  und  Untersuchungen  in  der 
Klinik  wurden  im  Laufe  des  Jahres  folgende  Arbeiten  publizirt: 
R.  Olshausen:  Uarcinom  des  uterus  und  Schwangerschaft. 

Z.  f.  Gebh.  u.  Gyn.  XXXVII.  p.  1. 
Derselbe:  Ueber  den  Kaiserschnitt  und  seine  Indikation  bei 
Beckenenge.    Z.  f.  Gebh.  und  Gyn.  XXXVII.  p.  ö-YS. 
Winter:    Ueber  Cystoskopie   und  Ureteren-Catheterisiuus 
beim  Weibe.    Z.  f.  Gebh.  und  Gyn.  XXXVI.  p.  41*7. 
Derselbe:    Ueber  die   Behandlung  des    Uteruskrebses  mit 

Chelidonium  majns.    C.  f.  Gyn.  1*97  p.  859. 
Gebhard:   Ueber  das   sog.  Syncytioma  malignum.    Z.  f. 

Gebh.  und  Gyn.  XXXVII.  p.  4*0. 
Derselbe:  Ueber  das  bacterium  coli  und  seine  Bedeutung  in 

der  Geburtshülfe.  ibidem  p.  132. 
Derselbe:  Die  Menstruation  in:  Veits  Handbuch  der  <\V- 

naekologie  Bd.  III. 
Koblanck:    Verhütung  der  eitrigen  Bindehautentzündunp 
Neugeborener.    Z.  f.  Gebh.  und  Gyn.  XXXV.  p.  474. 
G essner:  Beiträge  zur  Physiologie  der  Nachgeburtsperiode. 

Z.  f.  Gebh.  und  Gyn.  XXXVII.  p.  16. 
Derselbe:  Zur  Antiologie  der  Gesichtslagen,  ibidem,  pag.  322. 
Lesse:   Ein  weiterer  Fall  von  Luftembolie  bei  Placenta 
praevia,  ibidem,  pag.  1*4. 
Ausserdem  folgende  Dissertationen: 

A.  Fischer,  Zur  Prognose  der  Pyaemie.  11.  V.  1897. 
('.  Stuhl,  Anwendung  der  hohen  Zange.    1.  VI.  is<)7. 

B.  Stock -Kruse.    Sechszig   Fälle   von   septischem  Abort. 

20.  VII.  1*97. 

F.  Kraemer.  Zur  Aetiologie  vom  Carciuom,  insbesondere 
des  Uterus.    30.  VII.  1897. 

(i.  Haumann.  Ueber  die  Berechtigung  der  obertlächlicheii 
Einschnitte  in  die  cervix.    5.  VIII.  1*97. 

A.  Kaussmann,  Ueber  Uteruscarcinom  bei  Gravidität,  Ge- 
burt und  Wochenbett.    (J.  VIII.  1897. 
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Clans,  Ichthyosis  congenita.    0.  VIII.  1897. 

A.  Leo,   Die   sacrale  Methode   der  Totalexstirpation  des 

earcinomatösen  uterns.    7.  VIII.  1897. 
W.  Thedinga.  Ueber  Symptomatologie  der  Retroflexio  uteri. 

9.  XI.  1897. 

K.  Portner,  Kyphose  und  Kaiserschnitt.    14.  XII.  1897. 
W.  Seidelmann,    Die    Laparotomie    bei  üternscarcinom. 
21.  1.  1898. 

K.  Hinschius,  Teber  Sectio  caesarea  conservativa  bei  engem 

Becken.    28.  I.  1898. 
L.  Weil,  Sarcoma  mucosae  uteri.    28.  I.  1898. 
M.  Hirschmann,  Anatomie   des  Sarcoma  mucosae  uteri. 

4.  III.  1898. 

K.  Lehmann,  Ein  Beitrag  zur  Klemmenbehandlnng  bei  der 
vaginalen  Totalexstirpation.    8.  III.  1898. 

Der  Direktor 
Dr.  R.  Olshausen. 

e)  Klinik  and  Poliklinik  för  Ohrenkrankheiten. 

Im  Jahre  1897/98  wurden  in  der  Klinik  196  Kranke  mit 
«»981  Behandlungstagen,  in  der  Poliklinik  6988  Kranke  behandelt. 

l'eber  die  Krankheitsfälle,  die  zur  Ausführung  gelangten 
Operationen,  sowie  die  Frequenz  der  Studirenden  und  Aerzte 
wird  in  dem  klinischen  Jahrbuch  für  1897/98  Mittheilnng 
gemacht  werden. 

Bei  dem  ärztlichen  Personal  der  Anstalt  ist  folgende 
Aenderung  eingetreten:  Der  bisherige  erste  Assistenzarzt, 
Privatdocent  Dr.  A.  Jansen  ist  am  1.  April  1897  aus- 
geschieden, in  seine  Stelle  ist  der  bisherige  zweite  Assistenz- 
arzt Dr.  B.  Heine  aufgerückt:  der  bereits  1  '/4  Jahr  an  der 
Anstalt  als  Volontärassistent  thätig  gewesene  Arzt  Dr. 
G.  Warnecke  aus  Göttingen  wurde  zum  zweiten  Assistenz- 
arzt ernannt. 

Als  Volontärassistenten  waren  an  der  Anstalt  folgende 
Aerzte  beschäftigt:  Dr.  W  eicker  aus  Gotha,  Dr.  Traut  mann 
aus  München,  Dr.  Heerniann  aus  Charlottenburg,  Dr.  Eich- 
horn aus  Charlottenburg.  Dr.  Schneider  aus  Xeunkircheii 
b.  Trier,  Dr.  Bleyl  aus  Noithausen,  Dr.  Jacoby  aus  Dortmund. 
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Während  des  Berichtsjahres  wurde  die  an  die  Spiv»- 
grenzende  Veranda  zu  einem  Operationssaal  ausgebaut, 
welcher  im  November  in  Oebrauch  genommen  wurde.  Dadurch 
ist  nun  endlich  der  grosse  l'ebelstand  beseitigt,  dass  in  dem- 
selben Räume,  in  welchen  täglich  etwa  200  poliklinische 
Kranken  zur  Behandlung  kommen,  die  Operationen  gemacht 
werden  mussten. 

In  dem  Raum  unterhalb  des  Operationssaales  ist  ein 
kleines  Zimmer  zur  Aufbewahrung  der  anatomischen  Präparate, 
ein  grösseres  zu  einem  Laboratorium  eingerichtet  worden.  Für 
die  Ausstattung  des  letzteren  mit  den  nöthigen  Apparaten  und 
Instrumenten  wurde  vom  Ministerium  der  geistlichen  etc.  An- 
gelegenheiten ein  Zuschuss  von  2000  M.  gewährt. 

Veröffentlichungen  im  Berichtsjahre  1*97/9$: 

I.  Lucae:  Artikel  „Meniere'sche  Krankheit."  Eulenbunr's 
Real-Encyklopädie  der  ges.  Heilkunde.  3.  Aufl.  Bd.  XV. 
II.  Lucae:  Zwei  kleinere  Mittheilungen: 

1.  ..Ueber  eine  einfache  Schutzvorrichtung  bei  der 
Massage  des  Trommelfells." 

2.  ,,1'eber  eine  einfache  Methode,  um  beim  ("athe- 
terismus  Infectionen  der  Mittelohrschleimhaut  durch 
Einblasen  von  Nasensekret  zu  vermeiden."  Anh. 
f.  Ohrenheilk.  Bd.  XLII,  S.  221. 

III.  Lucae:  ..Zur  conservativen  und  operativen  Behandlung 
der  chronischen  Mittelohreiterungen."  Therap.  Monatüli. 
1H97.  August. 

IV.  Lucae:  Bemerkungen  zu  Max  Breitung' s  Artikel 
..Ueber  pneumatische  Erschütterungsmassage  des 
Trommelfells  vermittelst  elektromotorisch  betriebener 
Luftpumpe  zur  Behandlung  der  progressiven  Schwer- 
hörigkeit.'*  (D.   Med.  Ztg.    77  97).     Deutsche  Med. 

.     Zeitung  1897,  Xo.  91. 

V.  Bastanier:  ..l'eber  traumatische  Perforationen  des 
Trommelfells  mit  Berücksichtigung  der  Fremdkörper 
des  Ohles".    Inaugural-Dissertation.    Berlin  1897. 

Der  Direktor  der  l'niversitäts-Klinik  und  Poliklinik 
für  Ohrenkrankheiten. 
Luca  e. 
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f)  Poliklinik  für  Hals-  und  Nasenkrankheiten. 

Die  Königliche  Cniversitäts-Poliklinik  für  Hals-  und  Nasen- 
kranke hatte  vom  1.  April  1807  bis  zum  31.  März  1808  einen 
Zugang  von  .Uli  Kranken.  In  dem  Lehrplan  und  dem  Per- 
sonal ist  keine  Veränderung  während  des  Berichtsjahres  ein- 
getreten. 

Prof.  Dr.  Ki  aenkel. 

g)  Universitäts-Poliklinik  für  orthopädische  Chirurgie. 

Der  Assistenzarzt  der  Poliklinik  Dr.  Georg  Joachims- 
thal  habilitirte  sich  am  18.  Januar  1808  als  Privatdozent  an 
der  Universität. 

An  Stelle  des  am  1.  Oktober  1807  ausgeschiedenen  Dr. 
Fulda  ist  Dr.  Mainzer  als  freiwilliger  Assistenzarzt  ein- 
getreten. 

Der  Zugang  an  Kranken  betrug  V.VJ2. 
Veröffentlichungen  aus  dem  Berichtsjahr  1807  08: 

1.  J.  Wolff:  Zur  Arthrolysis  cubiti.  Verhandlungen  der 
Freien  Vereinigung  der  Chirurgen  Berlins.  Berl. 
klin.  Wochenschrift  18*)7,  No.  46. 

2.  Derselbe:  Vorstellung  zweier  Fälle  von  Lorenz'scher 
unblutiger  Einrenkung  der  angeborenen  Hüftluxation. 
Verhandl.  der  Freien  Vereinigung  der  Chirurgen 
Berlins.  Deutsche  medizin.  Wochenschr.  1*07.  Vereins- 
beil. 1*07,  S.  101. 

?>.  Derselbe:  Die  Bedeutung  der  Röntgenbilder  für  die 
Lehre  von  der  angeborenen  Hüftverrenkung.  Fort- 
schritte auf  dem  Gebiete  der  Röntgenstrahlen.  1807. 
Heft  1:  1808,  Heft  .'i. 

4.  Derselbe:  Ceber  das  Redressement  des  Buckels  bei 
Spondylitis.  Berl.  klin.  Wochenschr.  1808  No.  7  u.  8. 

5.  G.  .loachimsthal:  Zur  Frage  der  Bedeutung  der 
Röntgen-Aufnahuien  für  die  Chirurgie  und  Orthopädie. 
Verhandl.  der  Deutschen  Gesellschaft  f.  Chirurgie. 
1807  Bd.  I. 

U.  Derselbe:  Ectopia  vesicae,  combinirt  mit  anderen 
Verbildungeu.  Verhandl.  der  Freien  Vereinigung 
der  Chirurgen  Berlins.  Deutsche  medizin.  Wochen- 
schrift 1808  No.  17. 
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7.  Derselbe:     Functionelle     Form  Veränderungen  an 

den  Muskeln:  ibid.  V.-Beil.  S.  UM. 
h.  Derselbe:  Eine  ungewöhnliche  Form  von  Symlactilie. 

Archiv  für  klin.  Chirurgie.    Bd.  ü(»,  Heft  2. 
9.  P.  Lindemann:  Ueber  die  Behandlung  derC^uerbrüche 

der  Patella  und  des  Olecranon.    Deutsche  mediz. 

Wochenschr.  18*.*7.    V.-Beilage  S.  191. 
10.  M.  David:  Zur  Frage  des  Verhaltens  austrepanhUr 

und  wieder  eingeheilter  Knochenstücke.  Deutsche 

inedizin.  Wochenschrift  1897,  Xo.  47. 

Der  Direktor 
Professor  Dr.  .lulius  Wolff. 

h)  das  zahnärztliche  Institut. 

In  dem  Personal,  welches  an  dem  zahnärztlichen  Institut 
angestellt  ist.  sind  während  des  betreffenden  Jahres  folgende 
Veränderungen  eingetreten : 

An  Stelle  des  zum  1.  October  ausgeschiedenen  Assistenten 
Krüger  ist  der  Zahnarzt  Brause waldt  angestellt. 

Studirende  der  Zahnheilkunde  waren  an  der  hiesige« 
l  niversität  immatrikulirt 

während  des  Sommerseinesters  1897     .    .    .  17"). 

..    Winter       ..         1*97  98     .    .  U>7. 
Das  zahnärztliche  Staatsexamen  bestanden: 
während  des  Sonnnersemesters  is*l7    .    .  . 

„   Winter  1897  98    .    .  20. 

Auf  den  drei  Abtheilungen,  ans  welchen  das  Institut 
besteht,  gestaltete  sich  die  Thätigkeit  im  letzt-vergangenen 
.lahre  folgendermassen.    (Tabelle  1.  2  und  ;>). 

An  wissenschaftliehen  Arbeiten  gingen  aus  dem  Institut 
hei  vor: 

Professor  Dr.  Busch:  Jeher  Verschmelzung  und  Ver- 
wachsung der  Zähne  des  Milchgebisses  und  des  bleibenden 
(iebisses.-  Deutsche  Monatsschrift  für  Zahnheilkunde.  1>W7 
Heft  1!  und  12. 

Professor  Dr.  Miller:  ..Lehrbuch  der  konservirenden  Zalin- 
lieilkunde.  2.  Auflage,  Verlag  von  (ieorg  Thienie.  Leipzig  l*t,s- 

Der  Direktor 
Professor  Dr.  Busch. 
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Tabelle  i. 


Zusammenstellung 

■Irr  im  Etatsjahr  1897/98  in  der  Poliklinik  für  Zahn-  und  Mund- 
krankheiten ausgeübten  Thätigkeit. 


Jahr. 

Monat. 

Die  1  ohklinik 

vnirflf*  vl ii f* ci'Kii f*\\ t  vAfi 

IT  UHU'  HUI         nu^ui  »VII 

folgender  Zahl  von 
Patienten. 

Von  diesen  Patienten 

TT  UlUv     Uvl     IvlBä*  ll'tvli 

Zahlen  die  Betäubung 
eingeleitet. 

MO  7 

A  nvil 

70 

• 

Mai   

861 

113 

• 

712 

79 

.luli   

900 

117 

Antust  

80 

10 

— 

September  .  .  . 

;>2i 

79 

Oktober  .... 

77« 

107 

* 

November  .  .  . 

73*  ! 

9* 

Dezember  .  .  . 

43« 

1898 

810 

114 

• 

Februar  .... 

7;-»8 

109 

• 

März  

84f> 

120 

Summe 

802* 

lnTn 

Da  somit  von  sämmtliclien  8028  Patienten,  welche  die 
Poliklinik  zum  Zwecke  der  Entfernung-  kranker  Zähne  oder  zu 
anderen  chirurgischen  Eingriffen  aufsuchten.  1070  betäubt 
wurden,  um  bei  der  Operation  keinen  Schmerz  zu  haben,  so 
fand  die  Betäubung  in  13.3  Prozent  sämmtlicher  Fälle  statt. 
Etwa  "  ,„  der  die  Betäubung  verlangenden  Patienten  waren 
weiblichen  Geschlechts. 
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Tabelle  2. 


Zusammenstellung 

der  im  Ktatsjahr  1897/98  auf  der  Abtheiluiur  für  konserviremle 
Zahnheilkunde  ausgeführten  Zahnfüllungen. 


.lahr. 

M  onat. 

(Jold- 

Zinngold-  Amalgam-  <  ement- 

i 

Provi- 
sorische 

V  ü 

1 1  u  n  g 

c  n. 

l  sy  < 

April  

19  < 

—  — 

io;> 

162 

o4 

Mai   

246 

;>:> 

268 

26* 

124 

.luni  

206 

48 

19* 

250 

129 

•Inli  

481 

43 

2HU 

300 

172 

— 

August  

i:l 

6 

17 

16 

September  .  .  . 

96 

17 

109 

176 

61 

Ort  aber  .... 

230 

30 

179 

30;") 

10* 

— 

November  .  .  . 

210 

32 

121 

222 

119 

Dezember  .  .  . 

181 

17 

99 

119 

66 

1898 

.lanuar  

2:;:; 

2(1 

148 

ISS 

K)3 

Fei  »mar  .... 

303 

243 

179 

143 

Marz  

263 

32 

217 

236 

14* 

Summe 

2<;i;;> 

3';;> 

19*4 

2421 

12*7 

Alles  zusammen  wurden  somit  *722  Füllungen  ausgeführt, 
um  kranke  Zähne  vor  der  fortschreitenden  Yerderbniss  zu 
schützen. 
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Tabelle  3. 


Zusammenstellung 

<|i-r   im   Ktatsjahr    1 8«)7 1*8    im  zahnärztlichen  Institut  der 
hV.nijrliehen  l'niversität  Berlin  in  der  Abtheilnng  für  Zahn- 
ersatz angefertigten  Zahnersatzstitcke  etc. 


.  «3 
ti  — 

2 

ü 
e  u 

.lalir. 

M  onat. 

» 

"3 

N 

r  =j< 

» 

c 

.s 

c 

0 

c 
0 

0 

c 

"3 
00 

s 

— 

Q.  © 

J  " 
2  c 

Hi*iiif»r- 

kungen. 

ES 
r. 

iL  2  n 
—  — c  • 

0 

J3 

O 

—  CS 

s-- 

'S 

w 

"« 
SJ 

5 

1*<»7 

April  .... 

12 

27 



13 

4 

2 

w 

Mai  

37 

•  tos 

17 

1 

1 

2 

•)  Darunter  ein 
MoldgebUs. 

- 

•hini  .... 

7 

20 

27* 

24 

2 

2 

1 

•)  Darunter  zwei 
OoldgebU«e. 

•luli  

2o 

38 

39* 

1 

16 

3 

1 

•)  Darunter  ein 

O-.MgebUs. 

Aturust  .  .  . 

* 

September  . 

r. 

20 

20 

- 

- 

2 



<  Mober    .  . 

» 

.» 

20 

3M 

14 

2 

4 

1 

* 

November 

7 

33 

23 

S 

3 

Rln  Scptuin- 
Kr»aU. 

• 

Det  einher  . 

4 

21 

11 

10 

1 

1 

1 

lanuar  .  .  . 

• 

23 

9 



13 

■> 

1 

2 

* 

Februar    .  . 

4 

24 

21 

7 

•> 

I'nter  Jen  Sttfi- 

• 

März  .... 

s 

2f> 

20 

1«.» 

2 

1 

/ahoi-n  »intl  acht 
llrdckenarbeiten 
etnt.eartiTVn. 

Sa. 

70 

27t» 

2»  10 

1 

141  19  17 

10 

Von  den  neu  hinzugetretenen  Stiidirenden  wurden  112  par- 
stücke,  1 1 1  stiftzahne,  24  Kinnen-  und  Brückenarbeiten 
in  Metall:   13  «ranze  (Gebisse.   71  partielle  Stücke.   17  Kieht- 
«nawhiiif.il  in  Kautsrhuk  angefertigt. 
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H.  Mit  dem  Charite-Krankeuhause  in  Verbindung 
stehende  klinische  Institute. 

T>ie  von  den  Direktoren  der  mit  dem  Charite-Krankenhau>r 
in  Verbindung  stehenden  klinischen  Institute: 

a.  Erste  medizinische  Klinik. 

b.  Zweite  medizinische  Klinik. 

c.  Dritte  medizinische  Klinik. 

d.  Chirurgische  Klinik. 

e.  Chirurgische  Poliklinik. 

f.  gynäkologische  Klinik. 

g.  (gynäkologische  Poliklinik. 

h.  Gehurtshülfliche  Klinik. 

i.  (ieburtshülfliche  Poliklinik. 

k.  Klinik  für  syphilitische  Krankheiten. 

1.    Poliklinik  für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten. 

m.  Klinik  für  Hautkrankheiten. 

n.  Klinik  für  Kinderkrankeiten. 

4 

o.  Poliklinik  für  Kinderkrankheiteii. 
p.  Klinik  für  psychisehe  und  Nervenkrankheiten, 
q.  Klinik  für  Hals-  und  Xnsenkrankheiten. 
r.  Klinik  für  Ohrenkraukeiten 

•rstatteten  Berichte  sind  in  dem  klinischen  Jahrbuch  für  18V»T  XM 
veröffentlicht. 


2*2.  Das  anatomische  Institut. 

Personen  Veränderungen. 

Dem  bisher  provisorisch  angestellten  Präparator  Seifert 
ist  seit  dem  1.  April  ls'J7  sein  Amt  definitiv  übertragen  worden. 

Vorlesungen  und  Cebungskurse. 
Sommer-Semester  1  si»7. 
1.  Anstalts-Vorstand  Prof.  Dr.  Waldeyer: 

1.  Oeffentlirh:  Anatomie  der  Hernien  (P.>7  Hörer). 

2.  Privatim:  Topographische  Anatomie  (117  Hörer). 

.  (mit  Prof.  Dr.  H.  Virchow):  Mikroskopischer 

Cebnniiskursns  (SO  Theilnehmer). 


Digitized  by  Google 


-    91  — 


II.  Erster  Prosektor  Prof.  Dr.  H.  Virchow: 

1.  Privatim    (mit    Prof.   Waldeyer):  Mikroskopischer 
Uebungskursus  (80  Theilnehmer). 

2.  Privatim:  Osteologie  und  Syndesmologie  [l'S.l  Hörer). 
III.  Laboratoriumsvorstand  Prof.  Dr.  \Y.  Krause 

hat  im  Sommer-Semester  1H97  keine  Vorlesung  gehalten.  da 
er  zu  einer  wissenschaftlichen  Reise  nach  Australien  auf 
s  Monate  beurlaubt  war. 

Winter-Semester  1*97,  HS. 

I.  Prof.  Waldeyer: 

1.  Öffentlich:  Gefässlehre  (5H 1  Hörer). 

2.  Privatim:  Systematische  Anatomie  (:>5l  Hörer). 

II.  Prof.  H.  Virchow: 

1.  Privatim:  Anatomie  der  Sinnesorgane  (1*  Hörer). 

2.  .,         Osteotomie  und  Syndesmologie  (Hill  Hörer). 

3.  Anatomie  lür  Künstler  (,">9  Hörer). 

III.  Prof.  W.  Krause: 

Oeff entlieh:  Geschichte  der  Anatomie  (5  Hörer.) 

(Die  Vorlesung  konnte,  wegen  der  Reise  des  Prof.  Krause, 
wst  spät  im  Semester  beginnen.) 

An  den  Präparirü  billigen,  welche  vom  Anstaltsvorstande. 
<W  beiden  Prosektore n  (Prof.  H.  Virchow,  I.  Prosektor.  und 
Dr.  (t.  Brösike.  II.  Prosektor)  und  von  Professor  W.  Krause 
Heitet  wurden,  nahmen  Theil  (J0;3  Praktikanten,  einschliess- 
lich 149  Studireuder  der  Kaiser  Wilhelms  -  Akademie  und 
5»i  tStudirender  der  Zahnheilkunde.  Jeder  Praktikant  bearbeitete 
durchschnittlich  8  Präparate. 

Beim  Unterrichte  auf  dem  Präparirsaale  waren  ferner 
thätijLr  die  beiden  Herren  Assistenten  Dr.  G.  Jablonowski 
und  Dr.  Fr.  Kopsch.  die  Herren  Stabsärzte  Dr.  Steinbach 
«nd  Dr.  Bornikoel.  die  Herren  Volontär-Assistenten  pr.  Arzt 
Hein.  Dr.  Frohse,  Dr.  Gerota.  Dr.  Gunkel.  Dr.  Fr.  Müller. 
Dr.  Lubosch,  eand.  med.  Poll  und  die  Herren  Demonstrativen 
Dr.  Kau  ss  mann,  candd.  med.  Busall  a.  Mein  inert.  Müller 
und  Schnitze. 

In  der  Sammlung  wurden  aufgestellt  94  Präparate  des 
Unterzeichneten    und    der  Herren   H.  Virchow.  Brösike. 
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W.  Krause.  Jablonowski,  Kopscli.  Hein.  Frohse.  Gerota 
und  des  Präparators  Seifert. 

An  beschenken  erhielt  die  Anstalt  einen  wohlerhaltenen 
jungen  menschlichen  Embryo  von  Dr.  Wilhelm  in  Trebbin, 
eine  grosse  Anzahl  von  Präparaten  zur  feineren  Anatomie  der 
Haare  aus  dem  Nachlasse  des  y  Dr.  Max  <i  initiier,  eine  An- 
zahl Präparate  des  Centrainervensystems  von  den  Herren 
Fla  tau  und  Dr.  Jacobsohn,  ferner  einige  Kassenschädel  vom 
Stabsarzt  Herrn  Dr.  Widenmann  und  eine  Anzahl  Rächer  vom 
Anstaltsdirektor  und  Prof.  H.  Virchow.  Insbesondere  müssen 
aber  hervorgehoben  werden  die  von  Prof.  W.  Krause  von 
seiner  vorhin  erwähnten  wissenschaftlichen  Heise  aus  Australien 
mitgebrachten  Schädel  und  Skelete.  welche  er  dort  zum  Theil 
selbst  erworben  hat.  zum  Theil  aber  von  den  Herren  I^of. 
Dr.  Haldwin  Spencer  (Melbourne.  Victoria).  Dr.  Peipers 
ebendas..  Dr.  Uli.  Kyan  ebendas.,  Prof.  Dr.  \\  atson  (Adelaide. 
South  Australia  schenkte  fünf  vollständige  Skelette 
Dr.  Leudon  (Adelaide).  Dr.  Marten  (Adelaide  -  schenkte 
vier  sehr  werthvolle  Schädel  — ).  Mr.  Mine  hin  (Adelaide). 
Prof.  Dr.  Martin  (Melbourne)  zum  Geschenk  Ifir  die  Berliner 
anatomische  Anstalt  erhalten  hat.  Ferner  hat  Prof.  Dr.  Wilson 
(Sydney)  eine  Keihe  werthvoller  anthropologischer  Stücke  ein- 
gesandt. Der  Unterzeichnete  spricht  den  genannten  Gebern 
hiermit  auch  öffentlich  seinen  Dank  namens  der  von  ihm 
«releiteten  Anstalt  aus! 

An  wissenschaftlichen  Arbeiten  gingren  aus  der 
Anstalt  hervor: 

a)  aus  der  vom  Unterzeichneten  und  von  Prof.  W.  Krause 
geleiteten  Laboratoriums-Abtheilung: 

Waldeyer.   Das  Trifolium  vesicae.  Sitzungsberichte 

d.  Königl.  Preuss.  Akad.  d.  Wissenschaften,  1 81*7. 
Waldeyer.  Befruchtung'  und  Vererbung.   Vortrag  auf 

der  Braunschweiger  Naturforscher-Versammlung.  S. 

Verhandlungen  der  Naturforscher-Versammlung  zu 

Braunschweig  1*!>7,  Bd.  I.  Leipzig  189*. 
Waldeyer,  Topographical  sketch  of  the  lateral  Wall 

of  the  pelvic  cavity.  with   special  reference  to  the 

ovarian  Groove.    .lourn.  of  anat.  and  phvsiol.  Vol. 

XXXII.  I«Ü7. 
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Waldeyer,  Bemerkungen  über  die  Lage  des  Ureter. 
Anat.  Anzeiger,  1897. 

W.  Krause,  Ueber  Schädeleapaeität.  Zeitschrift  f. 
Ethnologie.    28.  Jahrgang.  18<>7. 

W.  Krause.  Australien.  Internationale  Monatsschr. 
f.  Anat.    Bd.  XIV.  1S*»7. 

\V.  Krause.  Australische  Schädel.  Zeitschrift  für 
Kthnologie.    1*07.    2lJ.  Jahrgang. 

\V.  Krause.  Die  Farbenenipfindung  des  Amphioxus. 
Zoolog.  Anzeiger.    Bd.  20,  S.  513. 

W.  Krause.  Bericht,  über  die  Fortschritte  in  der 
Anatomie  und  Histologie  für  1*07.  In  .,Virchow\s 
Jahresbericht.  1*07". 

Pull.  Kin  neuer  Apparat  zur  Bestimmung  der  Schädel- 
eapacität.   Zeitschrift  iür  Kthnologie.  1*97. 

Harteis,  I\.  Ueber  rieschlechtsuntersrhiede  am  Schädel. 
Diss.  inaug.    Berlin.  1*07. 

Kali  scher.  Dr.  ().,  Die  Sphinkteren  der  Harnblase. 
Sitzungsber.  d.  XII.  internat.  med.  Kongr.  zu  Moskau. 

Pol  lack.  Dr.,  2.  Auflage  seiner  ..Fürbetechnik  des 
Centralncrvensvstems".    Berlin  1807.    S.  Karger. 

L.  .lacobsohn,  Ueber  das  Aussehen  der  motorischen 
Zellen  im  Vorderhorn  des  Rückenmarks  nach  Ruhe 
und  Hunger.    Xeurolog.  Centraiblatt.    1*97,  No.  20. 

Kl  ata  u.  Ueber  Veränderungen  des  menschlichen  Rücken- 
marks nach  Wegfall  grösserer  (  iliedmassen.  Deutsche 
medizin.  Wochenschrift  1*07.  Xo.  is. 

Normale  und  pathologische  Anatomie  der  Nerven- 
zellen aul  (Trund  der  neueren  Forschungen  von  Prof. 
Dr.CJoldscheider  und  Dr.E.  Flatau.  (.Monographie.) 
p.  p.  140.  in  *".  Mit  8  Textabb.  und  7  Tafeln. 
Berlin  1*0*.  bei  H.  Kornfeld. 

Frohse,  Dr.  F.,  The  tiner  ramifications  of  the  nerves 
in  the  Muscles.  Proceed.  of  the  Anat.  Soc.  of  iireat 
Britain  and  Ireland.  June  1  s« »7.  Dublin.  Journ.  of 
anat.  and  physiol.    London  1M»7.    Vol.  XXXII. 

Frohse.  Dr.  F..  Ueber  die  Verzweigung  der  Nerven 
zu  und  in  den  Muskeln,  mit  10  Abbild.  Anat. 
Anzeiger  1*H*.    No.  KS. 
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b)  Aus  der  von  Prof.  H.  Virchow  geleiteten  Laboratorium.«- 
Abt  Heilung: 

Virchow.  H..  Ueber  linterschiede  im  Syncvtium  der 
Sclachier  nach  Ort.  Zeit  und  Genus.  Sitzungsber. 
der  Verhdl.  d.  Uesellsch.  naturforsch.  Freunde  in 
Herlin 

Virchow.  H..  Ueber  Duttersacknaht  und  primären 
Kreislauf  bei  Scyllium.    Ebendas.  18i>7. 

Virchow.  H..  Dottersyncytium,  Keimhautrand  und  Be- 
ziehungen zur  Konkrescenzlehre.  In  ...Merkel  und 
Bonnet.  Ergebnisse".  1897. 

Virchow.  H.,  Bericht  über  die  Fortschritte  in  der 
Anatomie  des  Auges.  In  ..Sclrwalbe's  Jahresbericht" 
f.  18<W. 

Wein  er.  H..  Die  Dicke  der  menschlichen  'Gelenk- 
knorpel.    Inauguraldiss.    Herlin.  18«.'7. 

Müller.  Fr..  Ueber  die  Entwicklung  und  morphologische 
Bedeutung  der  Pseudobranchie  und  ihrer  Umgebung 
von  Lepidosteus  osseus.  Archiv  f.  mikrosk.  Anat.  u. 
Entw.  (icsch.  Bd.  4t».  18!i7.  (Zugleich  als  Inaugural- 
Dissert..  Berlin  1 8*.*7,  erschienen.) 

c)  Von  Dr.  Fr.  Kopsch  und  unter  dessen  Leitung  bc- 
arbeitet : 

Kopsch.  Fr..  Ueber  eine  Doppelgastrula  bei  Lacerta 

agilis.    Sitzungsb.  d.  K.  Preuss.  Akad.  d.  Wissensch. 

18«.»7.    XXIX.  8.  (54i.i. 
Kopsch,  Fr.,  Die  Entwicklung  der  äusseren  Form  des 

Forellen  -  Embryo.     Arch.  f.  mikr.  Anat.  u.  Entw. 

Gesch.    18D7.    Bd.  f>l. 
Kopsch.  Fr..  Ueber  die  Eiablasre  von  Scyllium  caui- 

cula.    Biolog.  Uentralbl.    1 8*»7.    Bd.  XVII. 
Kopsch.  Fr..  Die  Insertion  der  Musculi  lumbricales. 

Internationale  Monatsschr.  f.  Anat.  und  Physiologie. 

Bd.  XV.  1SH7. 
Kopsch.   Fr..  Bericht  über   die   t  ortschritte   in  der 

Entwicklungsgeschichte  der  niederen  Wirbelthiere. 

In  ..Schwalbe's  Jahresber.  für  181«»". 
Hoeske,    H..   Ueber   die   Nervenendigungen   in  den 

Papillae  fungiformes  der  Kaninchenzunge.  Internat. 
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Monatsschr.  f.  Anatomie  und  Physiol.    18i»7.  S.  '241. 

(Zugleich  als  Inauguraldissert.  erschienen.) 
Die  Hilfsmittel  der  Anstalt  wurden,  wie  bisher,  von 
einer  gössen  Anzahl  hiesiger  und  auswärtiger  Universitäts- 
Docenten  und  praktischer  Aerzte  in  Anspruch  genommen. 
Seitens  der  Unterrichts-Verwaltung  wurde  diesen  Hilfsmitteln 
ein  vortrefflich  ausgestattetes  Kepetitions-Museum  für  Studirende. 
welches  im  Dachgeschosse  des  Westflügels  eingerichtet  ist. 
hinzugesellt.  Auch  wurden  die  Präparirsäle.  Laboratorien, 
Museumsräume  und  Korridore  zum  Theil  umgebaut  und  mit  neuen 
Fussböden  und  neuem  hellen  Anstrich  versehen. 

An  Unterrichts-Kursen  wurden  in  der  anatomischen  An- 
stalt, ausser  den  genannten,  noch  abgehalten: 

1.  Zwei  Uperatiouskurse  für  Studirende  von  den  Herren 
Professoren  v.  Bergmann  und  König, 

2.  Drei  Operations- Uebungskurse  für  Militärärzte  während 
der  Oster-  und  Herbstferien  von  den  Herren  v.  Berg- 
mann und  König. 

:).  Drei  anatomische  Uebungskurse  für  Militärärzte  in 
den  Oster-  und  Herbstferien  vom  Anstalts-Direktor 
und  Prof.  H.  Virchow, 

4.  Ein  Theil  der  anatomischen  und  zahnärztlichen  Staats- 
prüfungen vom  Anstaltsdirektor,  sowie  die  akiurgischen 
Staatsprüfungen  von  den  Herren  Professoren  v.  Berg- 
mann. König,  Hildebrand  und  Nasse. 

Der  Direktor  der  anatomischen  Anstalt: 
Dr.  Walde ye r. 

23.    Das  anatomisch-biologische  Institut. 

Das  verflossene  Jahr  hat  für  das  Institut  eine  wichtige 
Aenderung  herbeigeführt.  Der  ihm  früher  gegebene  Name 
..zweites  anatomisches  Institut"  ist  mit  Genehmigung  des 
vorgesetzten  Herrn  Ministers  in  den  Namen  „anatomisch- 
biologisches  Institut"  umgeändert  worden.  Ein  Namenswechsel 
war  wünschenswerth  geworden,  weil  die  alte  Bezeichnung  den 
dem  Institut  gestellten  Lehraufgaben  nicht  entsprach  und 
daher  zuweilen  zu  iirthümlichen  Auffassungen  und  Missver- 
ständnissen Veranlassung:  gab.   1  >enn  unter  einem  anatomischen 
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Institut  versteht  man  allgemein  eine  Lehrstätte,  in  welcher 
der  Hau  des  menschlichen  Körpers  in  Vorlesungen  und  damit 
verbundenen  Präparirübungen  an  der  Leiche  gelehrt  wird. 

Eine  derartige  Lehrthätigkeit  wurde  aber  in  dem  zweiten 
anatomischen  Institut  von  seiner  Begründung  an  niemals  aus- 
geübt: vielmehr  war  sie  von  vornherein  auf  die  mikroskopisch- 
anatomischen Disziplinen  (Zellen-  und  Gewebelehre.  Ent- 
wicklungslehre) und  auf  die  vergleichende  Anatomie  beschränkt. 

Für  eine  Anstalt  mit  Aufgaben,  die  wesentlich  auf  mikro- 
skopischem Gebiete  liegen,  schien  sich  der  Name  .,anaU>miscli- 
binlogisch4,  aus  mehreren  Gründen  zu  empfehlen. 

Die  Lehre  von  der  Zelle  und  den  Geweben  und  von  der 
Entwicklung  der  Organismen  sind  Fächer,  die  seit  der  Zeit, 
als  sich  die  Abtrennung  der  Physiologie  von  der  Anatomie 
vollzog,  gewissermassen  G renzgebiete  zwischen  beiden  dar- 
stellen und  daher  auch  namentlich  am  Anfang  der  Trennung 
bald  von  den  Lehrern  der  Anatomie  und  Physiologie  je  nach 
ihren  Neigungen  und  ihrem  Entwicklungsgang  in  Anspruch 
genommen  wurden.  Histologie  und  Entwicklungslehre  lassen 
sich  ja  auch  bald  mehr  von  anatomischen,  bald  mehr  von 
physiologischen  Gesichtspunkten  aus  behandeln,  so  dass  man 
bei  ihnen  wieder  eine  Trennung  in  eine  Anatomie  und  Physi«»- 
logie  der  Zelle  und  der  Gewebe,  in  eine  Entwieklungsanatomie 
und  in  eine  Entwicklnngsphysiologie  vornehmen  könnte. 

Eine  derartige  Trennung  ist  indessen  hier  weder  im 
Interesse  des  Unterrichts,  noch  der  wissenschaftlichen  Forschung 
geboten,  sie  ist  sogar  als  schädlich  zu  bezeichnen.  Insofern  nimmt 
ein  Institut,  dessen  Schwerpunkt  im  mikroskopisch-anatomischen 
Unterricht  beruht,  eineMittelstellungzwischen  einem  anatomischen 
und  einem  physiologischen  Institut  ein.  Dies  zum  Ausdruck 
zu  bringen,  wurde  der  Name  ..anatomisch-biologisches  Institut- 
gewählt. 

Das  Institut  hat  jetzt  folgende  Organisation  erhalten:  E> 
besteht  aus  drei  Abtheilungen:  1.  aus  einer  histologisch- 
biologischen,  2.  aus  einer  embryologisch-biologischen.  L  aus 
einer  vergleichend-anatomischen. 

Die  histologisch-biologische  Abtheilung  dient  dem  Unter- 
richt auf  dem  Gebiete  der  Anatomie  und  Physiologie  der  Zeih' 
und    der    Gewebe    (d»*r    descriptiven    und  experimentelleu 
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Histologie).  Als  Assistent  ist  an  der  Abtheilung  Privatdozent 
Dr.  Krause  thätig,  welcher  zugleich  dein  Laboratorium  vorsteht. 

In  der  embryologisch-biologischen  Abtheilung,  an  welcher 
Dr.  .lablonowski  als  Assistent  angestellt  ist,  wird  Ent- 
wicklungsgeschichte der  Wirbelthiere  und  Entwicklungs- 
Physiologie  mit  ihren  verschiedenartigen  Aufgaben  getrieben. 

Für  die  vergleichend-anatomische  Abteilung  ist  eine 
besondere  Assistentenstelle  nicht  eingerichtet.  Die  Anfertigung 
von  Unterrichts-  und  Samralungspräparateu  und  die  Instand- 
haltung der  Sammlung  liegt  dem  Präparator  Kühne  ob. 

Veränderungen  sind  in  drin  Personenbestand  des  Instituts 
während  des  abgelaufenen  .Jahres  nicht  eingetreten. 

Während  dos  Sommersemesters  18!>7  wurden  folgende 
Vorlesungen  von  dein  Unterzeichneten  abgehalten: 

1 .  Allgemeine  Anatomie.    ;J  stündig. 

2.  Entwicklungsgeschichte    des    Menschen    und  der 
Wirbelthiere.    :-l  stündig. 

.*».  Die  Zelle  und  ihr  Leben,  publice. 

4.  Mikroskopischer  Kursus  der  Zellen-  und  Gewebelehre. 

5.  Kmbryob'gi^ehe  Ucbungen. 
Im  Wintersemester  wurde  gelesen: 

1.  Vergleichende  Anatomie.    .'1  stündig. 

2.  Theorie  der  Zeugung  und  Vererbung,  publice. 
:\.  Embryologische  l  ehmigen. 

Privatdozent  Dr.  Krause  las  im  Sommersemester: 

1.  Anatomie  des  Auges  und  Ohres  mit  Demonstrationen. 
2  stündi- 

2.  Anatomie  der  äusseren   Formen  des  menschlichen 
Körpers  mir  Demonstrationen  an  Lebenden,  publice. 

Im  Wintersemester: 

Feinerer  Hau  des  Nervensystems  mit  Demonstrationen. 
2  mal. 

Ausserdem  hielt  der  Unterzeichnete  mit  Dr.  Krause 
gemeinsam  sowohl  im  Sommer-  als  im  Wintersemester  einen 
histologisch-technischen  Kurs  für  Geübtere  ab,  der  mit  ganz- 
tägigen Arbeiten  im  Laboratorium  verbunden  ist. 

Im  Laboratorium  für  selbstständige  wissenschaftliche  Unter- 
suchungen waren  alle  Arbeitsplätze  während  des  Winter-  und 
Sommersemesters  besetzt. 
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An  dem  rnterricht  in  den  mikroskopischen  Uebuugskursen 
betheiligten  sich  ausser  dem  Anstaltsvorstand  und  den  beiden 
Assistenten  des  Instituts  Dr.  Krause  und  Dr.  Jablonowski 
noch  mehrere  Studenten  als  Demonstratoren  candd.  med. 
Friedmann,  Reckzeh.  Winkelmann,  Hecker  und 
Hensen  im  histologischen  Kurs,  dd.  med.  Felsch  im  embryo- 
logischen  Kurs. 

An  wissenschaftlichen  Arbeiten  gingen  aus  dem  anatomisch- 
biologischen  Institut  hervor: 

1.  Oskar  Hertwig.  Grundzüge  der  allgemeinen  Ana- 
tomie und  Physiologie.  II.  Buch.  Allgemeine  Anatomie  und 
Physiologie  der  Gewebe.    Jena  18DS. 

2.  Derselbe,  Leber  den  Einfluss  der  Temperatur  auf 
die  Entwicklung  von  Rana  fusca  und  Rana  escnlenta.  Archiv 
f.  mikroskop.  Anatomie.    Bd.  51. 

3.  Derselbe.  Lehrbuch  der  Entwicklungsgeschichte  de> 
Menschen  und  derWirbelthiere.  Sechste  tlieilweise  umgearbeitete 
Auflage. 

4.  Dr.  R.  Krause.  Privatdozeut  und  Assistent  an  der 
histologisch-biologischen  Abtheilung.  Beiträge  zur  Histologie 
der  Speicheldrüsen.  Die  Bedeutung  der  Gianuzzi'schen  Halb- 
monde. Archiv  f.  mikroskop.  Anatomie  u.  Entwicklungsgrad). 
Bd.  49. 

5.  Derselbe.  Ueber  Hau  und  Function  der  hinteren 
Speicheldrüsen  der  Octopoden.  Sitznngsber.  der  Köniirl. 
Preuss.  Akademie  d.  Wissensch,  zu  Herlin.    Bd.  LI. 

6.  Derselbe.  Referate  über  Anatomie  der  Nase  und 
des  Ohres  in  der  Zeitschrift  f.  Ohrenheilkunde. 

7.  Derselbe.  Referate  über  mikroskop.  Anatomie  und 
Entwicklungsgesch.  in  Medicin  der  Gegenwart. 

8.  Dr.  L.  Michaelis.  Heitrage  zur  Kenntniss  der  Milcli- 
secretion.  Von  der  medicin.  Facultät  der  Berliner  Universität 
gekrönte  Preisaufgabe.  Aich.  f.  mikrosk.  Anatomie.  Bd.  U. 
1898. 

\).  Dr.  med.  Xcuberger.  Leber  das  Verhalten  der  Kiecli- 
sehleimhaut  nach  Durchschneidung  des  Nervus  olfacti»rin>. 
(  entralblatt  für  Physiologie.    Bd.  XI  ls«»7. 

10.  Dr.  Röthig.  Leber  Linsenregeneration.  Doktor- 
dissertation.   Berlin  ISü.s. 
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11.  Dr.  Angelo  Pugliese,  Privatdocent  der  Physiologie 
in  Bologna,  l'eber  die  physiologische  Rolle  der  Kiesenzellen. 
Fortschritte  der  Medicin.    181)7.    No.  11). 

12.  Franz  Friedman n.  Rudimentäre  Eier  im  Hoden 
von  Rana  viridis.  Art.  f.  mikrosk.  Anatomie  n.  Entwicklung»- 
gesch.  18?»8. 

13.  Dr.  .1.  Jablonowski.  l'eber  einige  Vorgänge  bei 
der  Bildung  des  .Salmonidenembryos  und  ihre  Bedeutung  für 
die  Beurtheilung  des  Wirbelthierkörpers.  Anat.  Anz.  1H9S. 

14.  H.  Gregory.  Origin  of  the  elastic  tibres  in  the  heart 
and  aurta  of  the  Axolotl  and  the  Salmon  trout.  Journ.  of  the 
Bostyn  Soc.  of  med.  sc.  Vol.  II.  181)7. 

Der  Director  des  anatomisch-biologischen  Instituts 
Dr.  Oskar  Hertwig. 

24.  Das  physiologische  Institut. 

Am  1.  September  1807  übernahm  der  Unterzeichnete  die 
Leitung  des  Instituts. 

Herr  Dr.  Paul  Schultz,  bisher  Vorlesungsassistent,  ging 
als  Assistent  an  die  speziell  physiologische  Abtheilung  über 
an  Stelle  von  Herrn  Dr.  Rene  du  Bois-Revmond,  welcher 
eine  Assistentenstelle  am  physiologischen  Laboratorium  der 
KgL  thierärztlichen  Hochschule  annahm. 

Die  Stelle  des  Vorlesungsassistenten  wurde  aufgehoben  und 
dafür  eine  Assistentenstelle  in  der  physikalisch-physiologischen 
Abtheilung  geschaffen.  Dieselbe  ist  seit  dem  1.  Oktober  durch 
Herrn  Dr.  Georg  Abelsdorff  besetzt. 

Bei  Uebernahme  der  Verwaltung  ergab  sich  die  Xoth- 
wendigkeit  einer  weitgehenden  Erneuerung  und  theihveisen 
Lmgestaltung  des  Instituts.  Von  der  Dienstwohnung  des 
Direktors  wurden  sämmtliche  an  der  Dorotheenstrasse  gelegenen 
Räume  desKellers,  des  Erdgeschosses  sowie  des  zweiten  Stocks  ab- 
getrennt und  zum  Institut  gezogen,  wo  dieselben  nach  theilweiseni 
Umbau  theils  als  Arbeitsräunie  für  die  physikalisch-physiologische 
Abtheilung  (2. St.),  theils  als  Wohnungen,  bezw.  Absteigequartiere 
für  Beamte  des  Instituts  (Eid-  und  Kellergeschoss)  Verwendung 
finden.  Die  weiteren  an  der  Dorotheenstrasse  gtdegeueu 
Zimmer  des  westlichen  Erdgeschosses  wurden  der  physikalischen 
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Abtheilung  eingeräumt,  und  die  bisher  daselbst  befindlichen 
Absteigequartiere  des  Vorstehers  und  Assistenten  der  mikros- 
kopisch-biologischen Abtheilung  nach  dem  östlichen  Flügel  des 
ersten  Stocks  verlegt.  Die  Instrumentensammlung  für  dir 
Vorlesung  des  Direktors  ward  —  mit  Ausnahme  der  Sinnes- 
physiologischen  Apparate  —  in  die  Demonstrationsgallerie  neben 
den  grossen  Hörsaal  verpflanzt,  an  Stelle  der  grossentheils 
Privatbesitz  von  Geheimrath  F ritsch  bildenden  Sammlung 
anatomischer  Präparate,  welche  im  zweiten  Stock  Unterkunft 
fand.  Die  Werkstätte  des  Mechanikers  wurde  in  das  Erd- 
geschoss  verlegt,  der  bisher  von  ihr  eingenommene  Kaum  im 
Krdgeschoss  für  die  früher  im  ersten  Stock  abgehaltenen 
Staatsexamina  bestimmt.  Ausserdem  wurden  eine  Reihe  kleinerer 
baulicher  Veränderungen  vorgenommen  und  mehrere  grössere 

—  wie  die  Neuherstellung  der  chemischen  Abtheilung  im  ersten 
Stock,  der  Thierbehälter  im  Krdgeschoss  —  in  deiH  )sterferieti 
in  Augriff  genommen. 

Die  physikalisch-physiologische,  wie  die  chemische  Ab- 
theilung wurden  mit  einer  elektrischen  Licht-  und  Kraftleitunir 

—  in  Anschluss  an  die  Strassenleitung  verschen. 

Durch  einen  von  der  Regierung  gewährten  aussergewühn- 
lichen  Zusehuss  konnten  eine  grössere  Zahl  wichtiger  An- 
schaffungen zur  Bereicherung  und  Vervollständigung  des  In- 
strumentariums bewirkt  werden. 

Der  Direktor  las  im  Wintersemester  den  ersten  Theil  der 
Physiologie  des  Menschen  (vegetative  Funktionen,  einschliess- 
lich der  thierischen  Wärme).  Als  Einleitung  und  integrirenden 
Bestandteil  dieses  (Ydlegs  gab  Herr  Prof.  Thierfelder  eine 
1  Übersicht  über  den  rheinischen  Hau  und  die  chemischen 
Prozesse  des  menschlichen  K  rpers. 

Jm  Berichtsjahr  wurde  vom  l'nt erzeichneten  Folgendes 
veröffentlicht: 

1.  l'eber  den  Kinfluss  der  Heizstärke  auf  die  Fortpflanzungs- 
geschwindigkeit der  Erregung  im  quergestreiften  Frosch- 
mnskel.  Fnter Mitwirkung  von  1  )r. H.W.  F. ( '.  W o  1 1  er i n <:. 
Pflügers  Archiv.  Bd.        1807.  S.  ;">74  —  <>l)4.  Taf.  IX. 

'2.  Recherches  sur  Torigine  des  mouvements  normaux  du 
coeur  et  sur  les  proprietes  physiologiques  des  veines 
caves.    Archiv  Neerland.    (2)  T.  1.  181)7.  p.  1 -iL 
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3.  L'autorSgulation  myogene  de  l'activite  cardiaque.  Ibid. 
p.  10—21. 

4.  Tafeln  und  Tabellen  zur  Darstellung  der  Ergebnisse 
spectroskopischer  und  spectrometrischer  Beobachtungen. 
Leipzig.    W.  Engelmann  1897. 

5.  Bemerkungen  zu  J.  Bernsteins  Abhandlung  „zur  Ge- 
schwindigkeit derContractionsprozesse".  Pflügers  Archiv. 
Bd.  69.   1897.   S.  28-31. 

Seit  dem  1.  Januar  1898  ist  die  Redaktion  der  physiologischen 
Abtheilung  des  Archivs  für  Anatomie  und  Physiologie  (Leipzig, 
Veit  &  Co.)  vom  Unterzeichneten  übernommen. 

Th.  W.  Engelmann, 
Direktor  des  physiologischen  Instituts. 

I.  Mikroskopisch-biologische  Abtheilung. 

Die  Direktorialgeschäfte  verblieben  auch  in  diesem  Jahr 
bis  zum  September  noch  in  den  Händen  des  Unterzeichneten, 
zu  welcher  Zeit  der  neue  Direktor,  Prof.  Engelmann  die- 
selben übernahm. 

Die  Lehrthätigkeit  nahm  im  Sommersemester  ihren  ge- 
wohnten Gang,  indem  der  Abtheilungs Vorsteher  die  normale 
Histologie  vortrug;  dabei  machte  sich  gegen  das  Vorjahr  ein 
weiterer  erfreulicher  Zuwachs  an  Hörern  bemerkbar  (120  ein- 
geschrieben). 

Derselbe  hielt  auch  die  mikroskopischen  Uebungen 
unter  stärkerer  Betheiligung  ab,  und  zwar  von 

Civilstudenten  52 

Studirende  der  Kaiser  Wilhelm-Akademie   ...  34. 

Im  Anschluss  an  die  Uebungen  hielt  der  Assistent  der 
Abtheilung  Herr  Dr.  Brühl  einmal  wöchentlich  in  zwei  Stunden 
praktische  Uebungen  in  der  Technik  des  Mikroskops  ab. 

Als  Demonstratoren  bezw.  Präparatoren  waren  thätig:  im 
Sommersemester  die  Herren  cand.  med.  Britzmann.  Fleischer 
und  Starfinger,  im  Wintersemester  Herr  cand.  med.  Fleischer. 

Im  Wintersemester  las  Prof.  G.  F ritsch  öffentlich  über 
die  materiellen  Grundlagen  der  Descendenzlehre;  in 
den  Ferien  lüelt  er  Kurse  über  Photographie  zu  wissen- 
schaftlichen Zwecken. 
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Herr  Dr.  Brühl  hielt  in  den  Ferien  einen  Kursus  der 
normalen  Histologie  und  einen  anderen  mikroskopisch- 
technischen Kursus  ab. 

Als  Praktikanten  arbeiteten  auf  der  Abtheilung  im  Somrier- 
semester  die  Herren  Privatdozent  Dr.  Katz,  Dr.  Auburtin, 
Fleischer,  Dr.  Hamburger  und  Hutzier,  im  Wintersemester 
ausser  Dr.  Katz  noch  Herr  Dr.  Hamburger,  Dr.  Mendel. 
Dr.  Hayn  und  Dr.  Pincus. 

Es  wurden  ferner  im  Zeichnen  mikroskopischer  Präparate 
weiter  ausgebildet  Frl.  Krüger  und  Frl.  Vallentin. 

Prof.  G.  Fritsch  widmete  seine  Müsse  hauptsächlich  der 
Ausarbeitung  einer  im  Laufe  des  Jahres  zum  Druck  gelangenden 
Künstler-Anatomie,  sowie  derüebersetzung  von  Milnes Marchairs: 
Lectures  on  the  Darwinian  theory,  welche  demnächst  er- 
scheinen soll. 

Es  wurden  folgende  Aufsätze  von  ihm  veröffentlicht: 

1.  Raphael's  Adam  und  Eva  im  Original  und  Kupferstich. 
Verhandl.  d.Berl.  G eselisch.  f.Anthrop.,  Ethn.  u.  Urgesch. 
April  1897. 

2.  Weitere  Beobachtungen  über  die  sacralen  Grübchen 
der  Beckengegend  des  Menschen.  Verhandl.  d.  Berl. 
Gesellsch.  f.  Anthr.,  Ethn.  u.  Urgesch.    März  1898. 

3.  Ein  Beitrag  zur  Beurtheilung  der  Vitalität  jugendlicher 
Rundwürmer.    Zoolog.  Anzeiger  1898  No.  551. 

Herr  Dr.  L.  Brühl  veröffentlichte: 

1.  Demonstration  von  Eiweiss-Crystalloiden  in  der  Musku- 
latur von  Salmoniden.  Verhandl.  d.  deutschen  zoologischen 
Gesellsch.    Kiel  1897. 

Es  erscheint  demnächst  von  demselben: 

2.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Becherzellen.  II. 
und  ferner 

3.  ().  Abrahamson  und  L.  Brühl:  üeber  die  Wahr- 
nehmung sehr  kurzer  Töne. 

(Bearbeitet  im  psychologischen  Seminar). 
Die  Arbeiten  der  übrigen  in  der  Abtheilung  beschäftigt 
gewesenen  Herren  sind  noch  nicht  zum  Abschluss  gelangt. 

Prof.  Gustav  Fritsch, 
Abtheilungsvorsteher. 
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Im  Sommer-  und  Wintersemester  leitete  der  unterzeich- 
nete Abtheilungsvorsteher  experimentell-physiologische 
Uebungen  und  Untersuchungen.  Daneben  hielt  er  im 
Sommerhalbjahr,  kraft  amtlichen  Auftrages,  in  Vertretung  für 
den  heimgegangenen  Professor  E.  du  Bois-Reymond  dessen 
Privatvorlesung  „Der  Experimentalphysiologie  erster  Theil" 
nnd  die  öffentliche  Vorlesung  „Physik  des  organischen  Stoff- 
wechsels". Im  Winterhalbjahr  las  er  privatim  „Grundzüge  der 
Physiologie  des  Menschen"  sowie  öffentlich  „Nahrungsmittel 
und  Verdauung". 

Der  Assistent  der  Abtheilung,  Privatdozent  Dr.  Ren6  du 
Bois-Reymond,  trug  im  Sommerhalbjahr  vor:  privatim  „Lehre 
von  der  Blutbewegung"  und  öffentlich  „Physik  und  Physiologie 
der  Leibesübungen". 

Aus  der  Abtheilung  sind  im  Berichtsjahre  folgende  Mit- 
theilungen veröffentlicht  worden: 

1.  R.  du  Bois-Reymond:  Bemerkungen  über  das  Ham- 
bergersche  Schema  und  Demonstration  eines  veränderten 
Modells.    Aren.  f.  Physiologie,  1897  S.  152. 

Derselbe:  Ueber  Polarisirbarkeit  von  Neusüberelectroden. 
Ebenda,  S.  370. 

Derselbe:  Beitrag  zur  Lehre  vom  Stehen.  Ebenda,  S.  376. 

Derselbe:  Ueber  das  Sattelgelenk.    Ebenda,  S.  426. 

Derselbe:  Ueber  die  Grösse  entgegengesetzter  Ausschläge 
des  Capillarelectrometers.    Ebenda,  S.  516. 

Derselbe:  Demonstration  einer  Thatsache  der  Gelenk- 
phvsiologie.    Ebenda,  S.  551. 

Derselbe:  Die  Photographie  in  ihrer  Beziehung  zur  Lehre 
vom  Stehen  und  Gehen.  Verhdlg.  der  Ges.  Deutscher  Natur- 
forscher u.  Aerzte.    1897,  1.  Theil. 

Derselbe:  Ueber  den  Verlauf  der  negativen  Schwankung 
bei  Isotonie  und  Isometrie.    (  entralbl.  f.  Physiol.,  XL,  No.  2. 

P.  Schultz:  Ueber  den  Einfluss  der  Temperatur  auf  die 
Leistungsfähigkeit  der  längsgestreiften  Muskeln.  Ebenda,  S.  1. 

Derselbe:  Die  längsgestreifte  Muskulatur  der  Wirbel- 
tiere.  Ebenda,  S.  307. 

Derselbe:  Zur  Physiologie  der  längsgestreiften  Muskeln. 
KWnda,  S.  322. 

7* 
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P.  Schultz:  Längsgestreifte  und  quergestreifte  Muskeln. 
Ebenda,  S.  329. 

Derselbe:  Ueber  die  Wirkung  der  Mydriaka  und 
Miotica.    Ebenda,  1898,  S.  47. 

Derselbe:  Physiologie  der  sympathischen  Ganglien. 
Ebenda,  S.  124. 

Derselbe:  Descartes  als  Naturforscher.  Deutsche  Rund- 
schau, 1897,  Juliheft, 

Derselbe:  Die  Nervenendigungen  in  den  glatten  Muskel- 
fasern.   Centralbl.  f.  Physiol.,  XI.,  No.  17. 

B.  Fraenkel:  Zur  Frage  der  Posticuslähmung.  Arch.  f. 
Laryngol.,  VI,  S.  598. 

Grabower:  Zu  Ünödfs  Stimmbildungscentrum.  Experi- 
mentelle Untersuchung.    Ebenda,  S.  42. 

Ders  elbe:  Zur  Medianstellung  des  Stimmbandes.  Ebenda, 
VII,  S.  128. 

Derselbe:  Zu  Grossmann's  Versuchen  zur  Symptomato- 
logie der  Postii  uslähmungen.  ( 'entralblatt  f.  Physiol.,  XI,  No.  19. 

W.  Cowl:  Ueber  die  Sichtbarkeit  der  Roentgenstrahlen. 
Arch.  f.  Physiol.,  1897,  S.  397. 

Derselbe:  Ueber  die  funktionelle  Einwirkung  der 
Roentgenstrahlen  auf  die  Netzhaut  des  Auges.  Ebenda,  S.  548. 

Derselbe:  Ein  neuer  Maulsperrer  nebst  Kehldeckelhalter 
zur  unmittelbaren  Laryngoscopie.  Verhandlungen  der  Berliner 
physiolog.  Ges.,  1897/98,  No.  1 — 4;  auch  Arch.  f.  Laryngol.. 
Vll,  Heft  2  u.  3,  Arch.  f.  Physiol.,  1898,  S.  143. 

E.  Rehfisch:  Ueber  den  Mechanismus  des  Harnblasen- 
verschlusses und  der  Harnentleerung.  Virchow's  Arch., 
Bd.  150,  S.  111. 

W.  Loewenthal:  Zur  Kenntniss  der  Spontanemulgirung 
von  fetten  Oelen.    Arch.  f.  Physiol.,  1897,  S.  258. 

J.  Münk:  Ueber  die  Resorptionswege  des  Nahrun<rs- 
ei weiss.    Centralblatt  f.  Physiol.,  XJ,  No.  19. 

Derselbe:  Ueber  den  Einfluss  der  einmaligen  und 
fraktionirten  Nahrungsaufnahme  auf  den  Eiweissverbrauch. 
Ebenda,  No.  23. 

Derselbe:  Mikroskopische  Demonstration  einer  vuin 
Ureter  aus  injicirteu  Niere.  Verhandlungen  d.  Herl.  Physiol. 
Ges.  18979  8,  No.  1—4,  S.  4,  Arch.  f.  Physiol.,  1898,  S.  14:'. 
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J.  Münk:  Nachruf  auf  Rudolf  Heidenhain.  Berl.  klin. 
Wochenschr.,  18'.'7,  No.  43. 

Derselbe  u.  J.  Latschenberger:  Centralblatt  für 
Physiologie,  Bd.  XI.   Leipzig  u.  Wien  1897/98. 

J.  Münk  u.  P.  Schultz:  Zeigt  der  unversehrte  Nerv 
eine  verschiedene  lokale  Erregbarkeit?  Verhdlg.  d.  Berl. 
Physiolog.  Ges.  1897/98,  No.  5—9. 

Prof.  J.  Münk, 
Abtheilungsvorsteher. 

3.  Chemische  Abteilung. 

Während  des  Sommersemesters  1897  wurden  von  dem 
Unterzeichneten  folgende  Lehrkurse  abgehalten: 

1.  Praktische  Hebungen  im  Laboratorium. 

2.  Praktischer  Kursus  der  Chemie  für  Mediziner. 

3.  Praktischer  Kursus  der  Chemie  für  die  Studirenden  der 
Kaiser  Wilhelms-Akademie. 

4.  Spezielle  physiologische  Chemie. 

Die  gleichen  Vorlesungen  und  Uebungskurse  fanden  auch 
im  Wintersemester  1897/98  statt,  ausserdem  las  der  Unter- 
zeichnete während  des  Monats  November:  Physiologische  Chemie 
(als  Theil  der  Vorlesung  über  Physiologie  des  Menschen). 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  kamen  folgende  Arbeiten  zum 
Abschluss : 

E.  Nawratzki:  Zur  Kenntniss  der  Cerebrospinalflüssigkeit. 
Zeitschr.  f.  physiol.  Chemie  23,  532. 

A.  Naumann:  Ueber  eine  einfache  Methode  zur  Bestimmung 
der  Phosphorsäure  bei  Stoffwechselversuchen.  Verhandl.  der 
physiolog.  Gesellschaft  1890  97  No.  17. 

E.  Stier:  Ein  neuer  Fall  von  Alkaptorurie.  Inaug.-Dissert. 
Berlin  1^97,  und  Berl.  klinische  Wochenschrift  1898  No.  9. 

M.  Krüger  und  G.  Salomon:  Die  Alloxurbasen  des  Harns, 
1.  Mittheilung,  Zeitschrift  für  physiol.  Chemie  24,  3(>4,  und 
Sitzungsber.  der  K.  preuss.  Akad.  der  Wisssenschafteu,  Ge- 
sammtsitzung  vom  20.  Jan.  189«. 

E.  Wroerner:  Ueber  Kreatin  und  Kreatinin  in  Muskeln 
und  Harn.    Verhandl.  der  physiol.  Gesellsch.  1897/98  No.  8. 

CFraenkel,  M.  Rubner  und  H.  Thierfelder:  Hygienische 
Rundschau  Bd.  7.    Berlin.  Hirschwald  1897. 
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Die  Anzahl  der  Praktikanten  betrag  im  Sommersemester 
1897:  5t>,  im  Wintersemester  l  «97/98:  60. 

Anfangs  März  ist  mit  den  Reinigungs-,  Erneuerungs-  und 
Umbauarbeiten  in  der  chemischen  Abtheilung  begonnen 
worden.  Die  Veränderungen  beziehen  sich  besonders  auf 
das  Schwefelwasserstoff-,  das  Gasanalysen-  und  das  Spektral- 
analysenzimmer. Ersteres  wird  zu  einem  Raum  für  alle  mit 
Entwicklung  unangenehmer  Gerüche  verbundenen  Arbeiten 
umgewandelt  und  besser  als  bisher  nach  aussen  abgeschlossen, 
das  Spektralanalysenzimmer  zu  einem  Laboratorium  lür  die 
medizinisch-chemischen  Kurse  hergerichtet.  Im  Gasanalysen- 
zimmer wird  ein  grosses,  den  Raum  sehr  beengendes  Wasser- 
bad entfernt  und  eine  Dunkelkammer  für  optische  Unter- 
suchungen aufgestellt.  Die  ganze  Abtheilung  enthält  eine 
bessere  Ventilationseinrichtung  und  statt  der  bisherigen  Gas- 
beleuchtung elektrisches  Licht.  Einige  Räume  werden  mit 
elektrischem  Kraitstrom  versehen.  Ausserdem  kommen  eine 
grosse  Reihe  kleinerer  Verbesserungen  zur  Ausführung.  Der 
Apparaten-  und  Instrumentenbestand  der  Abtheilung  wird  durch 
mehrere  Neuanschaffungen  vermehrt. 

Prof.  H.  Thierfelder, 
Abtheilungsvorsteher. 

4.  Physikalische  Abtheilwig. 

Durch  die  am  Eingang  des  Berichtes  erwähnte  Umgestaltung 
des  Instituts  ist  in  höchst  erfreulicher  Weise  sowohl  das 
Wirkungsgebiet  der  Abtheilung,  wie  auch  die  Anzahl  der  ihr 
zugewiesenen  Räume  vergrüssert  worden. 

Nach  der  in  den  früheren  Berichten  dargelegten  Ent- 
wicklungsgeschichte der  Abtheilung  besass  dieselbe  an  Apparaten 
nur  solche,  welche  sich  auf  die  physiologische  Optik  bezogen, 
und  die  auf  Grund  einer  dem  Abtheilungsvorsteher  gemachten 
Stiftung  zur  ausschliesslichen  persönlichen  Verfügung  des  letzteren 
standen.  Bei  der  jetzt  vorgenommenen  Theilung  der  früher  dem 
ganzen  Institut  gemeinsamen  Sammlung  wurden  der  Abtheiinn? 
alle  diejenigen  Apparate  zugewiesen,  welche  sich  auf  die 
Sinnesphysiologie  und  die  Sprache  beziehen,  und  ausserdem 
wurde  schon  aus  den  neuerdings  seitens  des  Ministeriums 


Digitized  by  Google 


-    107  - 


bereitgestellten  Mitteln  ein  grosser  Theil  der  Lücken  ausgefüllt, 
die  sich  trotz  der  eben  erwähnten  Kombination  zweier  Samm- 
lungen noch  vorfanden.  Es  ist  zu  hoffen,  dass  durch  Fort- 
schreiten auf  dieser  Bahn  die  Apparatensammlung  der  Ab- 
teilung in  einiger  Zeit  zu  einer  der  vollständigsten  ihrer  Art 
werden  wird.  Ferner  ist  hier  öffentlich  Dank  dafür  abzustatten, 
dass  das  Kuratorium  der  Gräfin  Bose-Stiftung  dem  Abtheilungs- 
vorsteher in  dem  Berichtsjahre  tausend  Mark  zu  Ergänzungen 
an  dem  in  den  früheren  Berichten  mehrfach  erwähnten  grossen 
Farbenmischapparat  bewilligt  hat. 

Die  Abtheilung  verfügte  früher  ausser  über  drei  Keller- 
räume nur  über  ein  grosses  und  ein  kleines  Zimmer,  beide  im 
Parterre  gelegen.  Bei  der  jetzt  vorgegangenen  Umgestaltung 
des  gesammten  Instituts  wurden  der  Abtheilung  diese  beiden 
Räume  genommen,  ihr  dafür  aber  im  Erdgeschoss  sieben  und 
im  zweiten  Stock  vier  Räume  tiberwiesen,  so  dass  sie  nunmehr 
im  Ganzen  über  14  Räume  verfügt.  Die  neu  hinzugekommenen 
Räume  wurden  sämmtlich  mit  elektrischer  Leitung  für  Licht- 
und  Kraftstrom,  sowie  mit  besonders  starken  Gasleitungen  ver- 
sehen und  ausserdem  wurden  an  den  Fenstern  völlig  lichtdichte 
Verschlüsse  angebracht.  Ferner  wurde  noch  eine  kleine  photo- 
graphische Dunkelkammer  eingerichtet  und  zur  Verbindung  der 
weitauseinanderliegenden  Räume  eine  elektrische  Klingelleitung 
angelegt. 

Es  ist  klar,  dass  während  einer  solchen  Umgestaltung  die 
Ausführung  wissenschaftlicher  Arbeiten  stark  gelitten  hat.  So 
konnte  z.  B.  im  November  und  Dezember,  wo  der  Umzug  und 
die  erste  Einrichtung  der  neuen  Räume  stattfand,  von  den 
Praktikanten  gar  nicht  gearbeitet  werden. 

Die  Erweiterung  der  Abtheilung  kam  auch  darin  zum  Aus- 
druck, dass  an  ihr  nunmehr  endlich  eine  lang  entbehrte 
Assistentenstelle  errichtet  wurde,  welche  vom  1.  Oktober  lS'JT 
an  Herr  Dr.  Georg  Abels  dorff,  ehemaliger  Assistent  an 
der  Uuiversitäts-Augenklinik,  der  schon  seit  mehreren  Jahren 
in  der  Abtheilung  als  Praktikaut  thätig  war,  bekleidet. 

Mit  der  Ausführung  wissenschaftlicher  Arbeiten  waren 
ausser  dem  Abtheilungsvorsteher  und  dem  Assistenten  in  jedem 
der  beiden  Semester  fünf  Personen  beschäftigt. 
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Der  Abtheilungsvorsteher  hielt  folgende  Kollegien: 
I.  Sommersemester  1897. 

1.  öffentlich  (lstdg.)  Ausgewählte  Kapitel  aus  der  phy- 
siologischen Optik. 

2.  privatissime  Leitung  selbstständiger  Arbeiten  auf  dem  Ge- 
biete der  physikalischen  Physiologie,  insbesondere  der 
physiologischen  Optik. 

II.  Wintersemester  1897/08. 

1.  privatim  (2stdg.)  Experimentalvorlesnng  über  physiologische 
Optik. 

2.  privatissime  Leitung  selbstständiger  Arbeiten  auf  dem  Ge- 
biete der  physikalischen  Physiologie,  insbesondere  der 
physiologischen  Optik. 

In  dem  Berichtsjahre  gingen  folgende  Arbeiten  aus  der 
Abtheilung  hervor: 

1.  (t.  Abelsdorff:  Die  ophthalmoskopische  Erkennbarkeit  des 
Sehpurpurs.  Zeitschr.  für  Psychologie  und  Physiologie  der 
Sinnesorgane  Bd.  14. 

2.  A.  König:  Die  Abhängigkeit  der  Sehschärfe  von  der  Be- 
leuchtungsintensität. Sitzungsberichte  der  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Berlin  vom  13.  Mai  1897. 

3.  A.  König:  Ueber  Blaublindheit.  Sitzungsberichte  der  Aka- 
demie der  Wissenschaften  zu  Berlin  vom  8.  Juli  1897. 

4.  A.  König:  Die  Abhängigkeit  der  Farben-  und  Helligkeits- 
gleichungen von  der  absoluten  Intensität.  Sitzungsberichte 
der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  vom  29.  Juli  1897. 

Prof.  Dr.  Arthur  König, 
Abtheilungsvorsteher. 

25.  Das  Pathologische  Institut. 

Die  im  vorigen  Bericht  erwähnten  Fnndamentirungsbauten 
für  ein  neues  Museums-Gebäude  sind  vollendet  und  der  Neubau 
ist  in  der  Hauptsache  hergestellt.  Die  Vollendung  desselben 
wird  für  den  Herbst  1898  erwartet. 

Dagegen  sind  die  Vorarbeiten  für  den  Neubau  des 
Pathologischen  Instituts  noch  nicht  in  Angriff  genommen. 
Da  eine  Verwaltung  in  zwei  getrennten  Gebäude-Komplexen, 
in  dem  neuen  Pathologischen  Museum  und  in  dem  alten  Patho- 
logischen Institut,  zu  selir  grossen  Unzuträglichkeiten  und  kost- 
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spieligen  Einrichtungen  führen  würde,  so  darf  wohl  an- 
genommen werden,  dass  der  weitere  Bau,  für  welchen  Mittel 
zur  Verfügung-  gestellt  sind,  recht  bald  begonnen  werden  wird. 
Das  angestellte  Personal  ist  dasselbe  geblieben. 
An  freiwilligen  Helfern  während  des  Berichtszeitraumes  sind 
folgende  zu  nennen: 

Als  Demonstratorec  traten  ein: 
Im  April  1897: 

Dr.  Karl  Voigt  aus  Rochlitz. 
Im  Mai  1*97: 

Dr.  Paul  Gunkel  aus  Iserlohn. 
Dr.  Hans  Hirschfeld  aus  Berlin. 
Im  Juni  1897: 

Dr.  Ferdinand  Seiberg  aus  Berlin. 
Im  Oktober  1897: 

Dr.  Sally  Schoenwald  aus  Grosseneder  (Westfalen). 
Dr.  Willy  Weber  aus  Valparaiso. 
Dr.  Conrad  Belgardt  aus  Berlin. 
Im  November  1897: 

Dr.  Fritz  Grossmann  aus  Glogau. 
Das  Jahr  1897  hat  für  das  Institut  eine  Reihe  von  Er- 
innerungstagen  gebracht.  Obwohl  das  jetzige  Institut  erst  1850 
hergestellt  worden  ist,  so  liegen  doch  die  vorbereitenden  Anfänge 
viel  weiter  zurück.  Der  gegenwärtige  Direktor,  der  damals 
schon  Assistent  des  Professors  Froriep  war,  hat  sich  am 
6.  November  1847  als  Privatdozent  habilitirt  und  damit  den 
Anfang  regelmässiger  Lehrkurse  gelegt.  Seine  Habilitationsrede 
de  occificatione  pathologica  ist  in  dem  Archiv  für  pathologische 
Anatomie  und  Physiologie  und  für  klinische  Medizin  1898 
Bd.  151,  S.  538  publizirt  worden. 

Mit  der  Einführung  des  pathologischen  Unterrichts  fällt 
zeitlich  zusammen  die  Begründung  des  eben  genannten  Archivs, 
von  dem  gegenwärtig  150  Bände  erschienen  sind.  Zahlreiche 
alte  Schüler  des  Instituts  und  Mitarbeiter  des  Archivs  ver- 
einigten sich  am  29.  Dezember  1897  zu  einer  grossen  Fest- 
versammlung,  welche  der  Ausblick  auf  das  neue  pathologische 
Museum  mit  neuer  Arbeitsfreudigkeit  erfüllte.  (Vgl.  die  Mit- 
tlieilung  über  die  neue  Folge  der  Bände  in  dem  Archiv 
Bd.  151,  S.  1.) 
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Es  kann  noch  erwähnt  werden,  dass  der  Direktor  des  Instituts 
als  Vorsitzender  des  Deutschen  Comites  für  die  Vorbereitung  des 
XII.  internationalen  medizinischen  Kongresses  in  Moskau  mit 
Erfolg  thätig  gewesen  ist.  Sein  dort  am  19.  August  1897  ge- 
haltener Vortrag:  „Die  Continuitat  des  Lebens  als  Grundlage  der 
modernen  biologischen  Anschauung'4  ist  in  dem  genannten 
Archiv  Bd.  150,  S.  1  und  sein  Referat:  „Die  Rolle  der  Gefässe 
und  des  Parenchyms  in  der  Entzündung*4,  ebendaselbst  Bd.  149. 
S.  381  veröffentlicht  woiden. 

Von  jüngeren  Arbeitern  im  Institut  sind  folgende  Arbeiten 
gedruckt  worden: 

I.  Von  den  anatomischen  Assistenten. 

Dr.  0.  Israel,  ausserordentlicher  Professor: 

1.  Demonstration: 

a)  eines  abgelaufenen  Falles  von  Spondylitis  basilaris 
(Caries  sphenooccipitalis.) 

b)  eines  Foetus  oedematosus. 

c)  von  Amoeben-Culturen. 

Verh.  d.  XV.  Kongresses  f.  innere  Med.    S.  543  f. 

2.  Elemente  der  pathologisch-anatomischen  Diagnose.  An- 
leitung zur  rationellen  anatomischen  Analyse.  Berlin  189*. 

3.  Mit  Prof.  J.  von  Mering  in  Halle:  Allgemeine  Patho- 
logie in  Virchow's  Jahresb.  über  die  Leist,  u.  Fort  sehr, 
der  ges.  Med.  für  l*9ii,  Bd.  I.  S.  254— 27l5. 

Dr.  Oestreich,  Privatdozent: 

Das  Verhalten  der  linken  Herzkammer  bei  den  Er- 
krankungen der  Valvnla  mitralis.  Virchow's  Archiv 
Bd.  151,  8.  189—211». 

U.  Von  anderen  Arbeitern. 

Theo  Klingmann:  lieber  die  Pathogenese  des  Naphthalin- 
staares.   Virchow's  Archiv  Bd.  149,  8.  12. 

Hans  Hirschfeld:  Beiträge  zur  vergleichenden  Morphologie 
der  Leukocvten.    Virchow's  Archiv  Bd.  149.  S.  22. 

Carl  Davidsohn:  Ueber  experimentelle  Erzeugung  von  Amyloid. 
Virchow's  Archiv  Bd.  150,  8.  16. 

A.  Pap pen heim:  Abstammung  und  Entstehung  der  rotlien 
BluUelle.    Virchow's  Archiv  Bd.  151.  8.  89. 
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III.  Aus  dem  chemischen  Laboratorium. 

1.  E.  Salkowski:  lieber  die  Krüger-Wulffsche  Methode 
zur  Bestimmung  der  Alloxurkörper  im  Harn.  Deutsche 
med.  Wochenschr.  1897  No.  14. 

2.  B.  Bardach:  Ueber  die  Gerinnungsursache  erhitzter 
Milch.  Sitzungsber.  der  Wien.  Akad.  d.  Wiss.  Bd.  GVL 
Abth.  IIb. 

3.  E.  Salkowski:  Ueber  den  Nachweis  des  Peptons 
(Albumosen)  im  Harn  und  die  Darstellung  des  Urobilins. 
Berl.  klin.  Wochenschr.  1898  No.  17. 

4.  A.  Austin:  Ueber  die  quantitative  Bestimmung  des 
Glycogens  in  der  Leber.  Virchow's  Archiv  Bd.  150, 
S.  185-196. 

5.  W.  Linde  mann:  Ueber  die  Löslichkeitsverhältnisse 
des  Paracaseins  im  künstlichen  Magensaft.  Virchow's 
Archiv  Bd.  149,  8.  51—65. 

6.  E.  Salkowski:  Ueber  die  Einwirkung  des  überhitzten 
Wassers  auf  Eiweiss.  Zeitschr.  f.Biol.  Bd.  34,  S.  190—245. 

7.  Flatow  und  A.  Reitze n stein:  Zur  Xanthinbasen-Be- 
stimmungimUrin.  Deutsche  med.  Wochenschr.  1897  No.23. 

x.  0.  Fol  in:  Eine  Vereinfachung  der  Hopkins'schen 
Methode  zur  Bestimmung  der  Harnsäure  im  Harn. 
Zeitschr.  f.  physiol.  Chemie  Bd.  24.  S.  223—245. 
B.  Bar  dach:  Ueber  den  Einfluss  einiger  Medikamente 
auf  die  Analyse  des  Harns.  Zeitschr.  f.  analyt.  Chemie 
Bd.  36,  S.  770-784. 

10.  W.  Croner:  Zur  Frage  der  Pepsinverdauung.  Virchow's 
Archiv  Bd.  150,  S.  2(30-271. 

11.  E.  Salkowski:  Ueber  die  quantitative  Bestimmung 
der  Alloxurbasen  im  Harn  mittelst  des  Silberverfahrens. 
Pflüger  s  Archiv  Bd.  (39,  S.  26*— 306. 

12.  F.  Blumenthal:  Ueber  Kohlehydrate  in  den  Eiweiss- 
verbindungen  des  thierischen  Organismus.  Zeitschr. 
f.  klinische  Med.  Bd.  34,  Heft  1  u.  2. 

13.  E.  Salkowski  und  A.  Loewv:  Phvsiologische  Chemie 
in  Virchow's  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der 
gesammten  Medizin  für  1896.  S.  99—171. 

Der  Direktor  des  Pathologischen  Instituts 
Rudolf  Virchow. 
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26.  Die  hygienischen  Institute. 

Personal:  Geheimer  Medizinalrath  Professor  Dr.  Rubner. 
Direktor.  Stabsarzt  Dr.  Hör  mann;  Marine -Stabsarzt  Dr. 
Dirksen,  von  seinem  Kommaudo  zurückberufen  und  durch 
den  Marine-Stabsarzt  Dr.  Pee renboom  ersetzt.  Assistenzarzt 
Dr.  Morgenroth;  Dr.  Wolpert  Assistent  und  Privatdozent. 
Dr.  Winternitz  am  1.  Oktober  ausgeschieden  und  durch  den 
Volontär -Assistenten  Dr.  Spitta  ersetzt. 

Unterricht:    I.  An  Vorlesungen  wurden  im 
Sommersemester  1897  gehalten: 

1.  Der  Hygiene  II.  Theil,  4  mal  wöchentlich. 

2.  Hygienische  Demonstrationen  und  Excursionen,  ge  n einsam 
mit  Professor  Dr.  Bon  hoff. 

3.  Hygienische  Uebungen  für  Anfänger,  Prof.  Dr.  Rubner. 
Montag  und  Mittwoch. 

4.  Arbeiten  im  Laboratorium  für  Vorgerücktere.  Professor 
Dr.  Rubner.  täglich. 

5.  Ueber  Impfung  als  Einleitung  zu  den  praktischen  Uebungen. 
Professor  Dr.  Rubner. 

('».  Bakteriologie  mit  Demonstrationen. 

7.  Ueber  Nahrnngs-  und  Genussmittel  und  «leren  Verfälsche?. 

II.  Kurse. 

1.  Hygienischer    Kursus,    einschliesslich  bakteriologischer 
Uebungen,  2  mal  wöchentlich,  für  Studirende. 

2.  Zwei  vierwöchentliche  bakteriologische  Kurse  für  praktische 
Aerzte. 

:>.  Desgl.   einer  für  die  Studirenden  der  militärärztlichen 

Bildungsanstalten. 
4.  Desgl.  einer  für  Assistenzärzte, 
ö.  Desgl.  einer  für  Oberstabsärzte, 
o*.  linpfkursus. 

7.  Kursus  der  Mikrophotographie. 
Im   Wintersemester   is<>7  98  wurden  an  Vorlesungen 

gehalten: 

1.  Hygiene  I.  Theil.  4  mal  wöchentlich. 

2.  Hygienische  Uebungen  für  Anfänger.  2 mal  wöchentlich. 
Arbeiten    im    Laboratorium    für   Vorgerücktere,  ^ma! 
wöchentlich. 
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4.  Ueber  Nahrungs-  und  Genussmittel  und  deren  Verfälschung, 
1  mal  wöchentlich. 

5.  Vorträge    über  die  Geschichte    der   Heilkunde,    1  mal 
wöchentlich. 

<>.  Vorträge  über  Hygiene  für  Studirende  aller  Fakultäten, 

1  mal  wöchentlich. 
7.  Ueber  Impfung  als  Einleitung  zu  den  praktischen  Hebungen, 
s.  Bakteriologie  mit  Demonstrationen. 

9.  Immunität    und  Heilung   bei  Infektionskrankheiten  mit 
Demonstrationen. 

II.  Kurse. 

1.  Hygienischer    Kursus,    einschliesslich  bakteriologischei 
Uebungen  mit  Demonstrationen. 

2.  Kursus  der  Mikrophotographie. 

3.  2  vierwöchentliche  bakteriologische  Kurse  für  praktische 
Aerzte,  täglich. 

4.  Impfkursus. 

5.  Ein  vierwöchentlicher  bakteriologischer  Kursus  für  Studi- 
rende der  militärärztlichen  Bildungsanstalten. 

6.  Ein  desgl.  für  Assistenzärzte. 

7.  Ein  dreiwöchentlicher  hygienischer  Fortbildungskursus  für 
Stabsärzte. 

8.  Ein  hygienischer  Kursus  für  Lehrer. 

1>.  12  Vorträge  für  Arbeiter  über  allgemeine  Gesundheits- 
regeln,  Trinkwasser,  Wohnungshygiene.  Impfung  und  deren 
Nutzen,  Gefahren  durch  Neubauten,  gute  und  schlechte 
Luft.  Milch.  Schwindsucht,  deren  Verbreitung  und  Be- 
kämpfung, Reinlichkeit  und  Desinfektion,  Heizung,  erste 
Hülfe  bei  Verwundungen. 

HJ.  Arbeiten  im  Laboratorium. 

Für  praktische  Arbeiten  im  Laboratorium  konnten  sowohl 
im  Sommer-  wie  im  Wintersemester  Plätze  zur  Verfügung 
gestellt  werden. 

Während  des  Etatsjahres  18t)7/«J8  gelangten  folgende 

Arbeiten  zur  Publikation: 

1.  Rubner:  Experimentelle  Untersuchungen  über  die  modernen 
Bekleidungssysteme.    I.  Theil. 

2.  Zur  Frage  der  sogenannten  Unterkleidung. 
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3.  Experimentelle  Untersuchungen  über  die  modernen  Be- 
kleidungssysteme.   II.  Theil. 

4.  Zur  Hygiene  der  Fnssbekleidung. 

5.  Experimentelle  Untersuchungen  über  die  modernen  Be- 
kleidungssysteme.   III.  Theil. 

6.  (Schluss).  Beurtheilung  der  verschiedenen  Bekleidungs- 
systeme. 

7.  Milchnahrung  beim  Erwachsenen. 

8.  Rubner  und  v.  Lewasche w:  Ueber  den  Einfluss  der 
Feuchtigkeitsschwankungen  unbewegter  Luft  auf  den 
Menschen  während  körperlicher  Ruhe. 

9.  Rubner:  Physiologie  der  Ernährung.  Handbuch  der  Er- 
nährungstherapie von  Leyden. 

10.  Rubner  und  Heubner:  Die  natürliche  Ernährung  des 
Säuglings. 

U.  Rubner  und  Günther:  Bericht  über  die,  hygienische 
Litteratur  des  Jahres  1895. 

12.  Günther:  Einführung  in  das  Studium  der  Bakteriologie 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  mikroskopischen 
Technik.    5.  Auflage. 

13.  Bon  hoff:  Ueber  die  Wirkung  von  Streptokokken  auf 
Tuberkelbacillen-Kulturen  und  deren  Giftbildung. 

14.  Bonhoff:  Untersuchung  über  Vibrionen  und  Spirillen, 
lö.  Wolpert:  Ueber  den  Einfluss  der  Luftbewegung  auf  die 

Wasserdampf-  und  Kohlensäure-Abgabe  des  Menschen. 

16.  Spitta:  Ueber  das  Wärmeleitungsvermögen  einiger  Bett- 
stoffe. 

17.  Lembke:  Weiterer  IJeitrag  zur  Bakterienflora  des  Darmes. 

18.  Oprescu:  Zur  Technik  der  Anäerobenkultur. 

19.  Hanna:  Ueber  den  Kohlengehalt  menschlicher  Lungen. 

20.  Hanna:  Ueber  den  Chlornatriumgehalt  von  Eiern,  welche 
in  Kochsalzlösungen  verschiedener  Konzentration  aufbewahrt 
wurden. 

21.  Bowhill:  Eine  neue  Methode  der  Bakterien-Geisselfärbun? 
bei  Gebrauch  einer  Orceinbeize. 

22.  Bowhill:  Nachtrag  zu  einer  Mittheilung  über  die  Färbun? 
von  Bakterien-Geisseln  mit  Hülfe  von  Orcein. 

2:i.  Hierocles:  Befund  von  Tuberkelbacillen  in  einem  vor 
H  Jahren  expektorirten  Lungensteinchen  eines  Phtisikers. 
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24.  Blauberg::  Experimentelle  und  kritische  Studien  über 
Säuglingsfäces  bei  natürlicher  und  künstlicher  Ernährung. 

25.  Blauberg:  Ueber  die  Mineralbestandtheile  der  Säugling  s- 
fäces  bei  natürlicher  und  künstlicher  Ernährung  während 
der  1.  Lebenswoche. 

26.  Lewasch ew:  Zur  Kohlensäurebestimmung  in  der  Luft. 

27.  Lewa s che w:  Ueber  das  Wärmeleitungsvermögen  des 
Leders. 

2*.  Obermüller:  Ueber  Tuberkelbazillenbefunde  in  der 
Marktbutter. 

il*.  Hormann  und  Morgenroth:  Ueber  Bakterienbefunde  in 
der  Butter. 

Während  des  Berichtsjahres  wurden  vielfach  auf  Antrag 
vnn  Königlichen  und  Kommunalbehörden  Gutachten  über 
Wasserversorgung  und  Beschaffenheit  des  Wassers.  Boden- 
beschaffenheit, Anlagen  von  Hospitälern  und  Rekonvalescenten- 
heimen  abgegeben. 

B.  Hygiene-Museum. 

Pe  rsonal:  Geheimer  Medizinalrath  Professor  Dr.  Rubner, 
Direktor;  Professor  Dr.  Günther,  Kustos;  Papke,  Sekretär. 

.Auch  in  diesem  Jahre  wurde  das  Museum  vielfach  von 
Seiten  der  Bevölkeiung  und  von  Vereinen  frequentirt,  viele 
ausländische  Ingenieure,  Lehrer,  Aerzte  und  Offiziere  besuchten 
dasselbe. 

Die  Sammlung  des  Hygiene-Museums  ist  in  diesem  Jahre 
theils  durch  Schenkung  theils  durch  Ankauf  von  Modellen 
vermehrt  worden. 

Der  Direktor  der  hygienischen  Institute 

I.  A. 

Professor  Dr.  Carl  Günther. 

27.  Die  Sammlung  chirurgisch-geburtshülf  lieber  Instrumente 

und  Bandagen. 

Die  Sammlung  umfasst  gegenwärtig  2012  Nummern,  von 
denen  im  Jahre  1 8i»7  1>H  16  Nummern  hinzugekommen  sind. 

28.  Das  pharmakologische  Institut. 

Im  Etatsjahre  1807/08  wurden  von  dem  Direktor  folgende 
Vorlesungen  gehalten: 
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1.  Ueber  Heilmittellehre  und  Rezeptirkunst. 

2.  Ueber  neue  Heilmittel. 

3.  Praktische  Uebungen  im  Laboratorium  in  Gemeinschaft 
mit  Hrn.  Prof.  Dr.  Langgaard  und  Hrn.  Dr.  Reissert. 

4.  Toxikologische  Uebungen. 
Von  Prof.  Langgaard: 

Die  chemischen  und  physikalischen  Eigenschaften  der 
wichtigsten  Arzneimittel. 
Von  Dr.  Reissert: 

1.  Einführung  in  die  allgemeine  Chemie  und  die  Grund- 
begriffe derselben. 

2.  Die  wichtigsten  Kapitel  der  organischen  Chemie. 

3.  Stereochemie. 
Spezialuntersuchungen  wurden  ausgeführt: 

1.  Ueber  Peptotoxin.    Dr.  Austin. 

2.  Weitere  Untersuchungen  über  Yobimbehe-Rinde.  Dr. 
Oberwarth. 

3.  Ueber  die  physiologische  Wirkung  der  Nebennieren. 
Dr.  Radziewski. 

4.  Ueber  die  Wirkung  des  Anilins.  Dr.  Huldschiner. 
">.  Ueber  die  Einwirkung  von  Oxaläther  und  Natrium- 

äthylat  auf  substituirte  Xitrotoluole.  A.  Reissert 
und  J.  Scheck. 

6.  Ueber  die  Einwirkung  von  Oxaläther  und  Xatriuni- 
äthylat  auf  Xitro-m-Kresol.    A.  Reissert. 

7.  Ueber  die  Einwirkung  von  Anilin  auf  Dioxy Weinsäure. 
A.  Reissert. 

8.  Reduktion   von  Pseudocarbostyrilen   durch  Natriuni- 
atnalgam  und  Alkohol.  A.  Reissert  (noch  zu  publiziren.i 

Der  Direktor  des  pharmakologischen  Instituts. 

Liebreich. 

29.  Die  praktische  Unterrichtsanstalt  für  Staatsarzneikunde. 

Die  Einrichtungen  des  Instituts  haben  im  Berichtsjahre 
nur  insofern  eine  Aenderung  erfahren,  als  durch  deu  Staats- 
haushaltsetat für  den  1.  April  l*i>7  <>8  der  sächliche  Fonds  um 
lJ00  M.  erhöht  worden  ist.  die  zum  Betriebe  des  chemlsch- 
bakteriologischen  Laboratoriums  bestimmt  sind,  und  als  für  die 
Leitung  desselben  ein  zweiter  Assistent  bewilligt  worden  ist. 
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Als  solcher  ist  am  1.  April  1897  Dr.  Ernst  Ziemke, 
vordem  Assistent  an  den  pathologischen  Instituten  in  Tübingen 
und  Graz,  augestellt  worden.  Die  Bewilligung  einer  grösseren 
Summe  für  die  Einrichtung  des  Laboratoriunis  hat  sich  leider 
nicht  ermöglichen  lassen;  es  kann  diese  daher  nur  ganz  all- 
mählich unter  Zuhilfenahme  der  laufenden  Mittel  erfolgen.  Vor- 
läufig ist  die  bakteriologische  Abtheilung  eingerichtet  worden 
und  bereits  mehrfach  erfolgreich  in  Thätigkeit  getreten. 

Bei  der  im  September  1897  stattgehabten  Hauptversamm- 
lung des  Preussischen  Medizinalbeamtenvereins  war  die  Be- 
sichtigung des  Instituts  und  speziell  seiner  Sammlungen  auf 
die  Tagesordnung  gesetzt  worden  und  hat  programmgemäss 
stattgefunden.  Der  Unterzeichnete  hat  in  Verbindung  mit 
dem  ersten  Assistenten  Dr.  G.  Pnppe  über  diese  Besichti- 
gung im  Jahrgang  1897  der  Zeitschrift  für  Medizinalbeamte 
berichtet. 

Ausserdem  wurden  aus  dem  Institut  veröffentlicht: 
St  rassmann.  Fritz:  Seltsamer  Kindesmord,  Vierteljahrschrift 

für  gerichtliche  Medizin  1897. 
Ders.  Zur  Lehre  von  den  Gefahren  des  ärzt- 

lichen Berufs,  Aerztliche  Sachverständigen- 
zeitung 1898,  1. 
Ders.  Der  Tod  durch  Chloroform  in  gerichts- 

ärztlicher Beziehung.    (Nach  dem  in  der 
S.  f.  ger.  Med.  des  Moskauer  Internationalen 
medizin.  Kongresses  erstatteten  Referat.) 
Berliner  Klinik.  Heft  116,  1898. 
Puppe,  Dr:  Zur  Kenntniss  des  Sclererythrin  nebst  Bemerkungen 
über  ein  mittelst  desselben  herzustellendes  Reagenz- 
papier (Seealepapier).    Vierteljahrschrift  für  ger. 
Med.,  1897. 

Ders.  Beiträge  zur  gerichtsärztlichen  Beurtheilung  der 
Schädelverletzungen.  (Vortrag,  gehalten  in  der 
Hauptversammlung  des  Preuss.  Medizinalbeamten- 
vereins 1897,  Zeitschrift  für  Medizinalbeamte 
1897  Beilage. 

Ringberg,  Fr.,  Dr.,  Bezirksarzt  in  Hallund  (Kgr.  Dänemark): 
Hundert  Jahr  alte  Haare.  (Vierteljahrschrift  für 
gerichtliche  Medizin  1897.) 
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Sowie  die  Dissertationen  von: 
Lademann:  Gonorrhoe  und  gerichtliche  Medizin. 
Kruska:  Ein  Beitrag  zur  Lehre  vom  Querulantenwahn. 
Schneider:  Ueber  Entmündigung  von  Alkoholisten. 
Hintze:  Mittheilungen  zur  Beurtheilung  der  Kurpfuscherei. 
Retzlaff:  Ursächliche  Momente  für  die  Stellung  verkohlter 
Leichen. 

Wichura:  Ein  Beitrag  zur  Lehre  vom  kriminellen  Abort. 
Martinek:  Ueber  die  Unterscheidung  des  Todes  durch  Er- 
hängen und  durch  Erdrosseln. 

Professor  St  rassmann. 

30.  Das  erste  chemische  Laboratorium. 

Während  des  Jahres  181*7/08  wurden  im  ersten  chemischen 
Laboratorium  folgende  Vorlesungen  und  Uebungen  gehalten: 
Biedermann,  R.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Technische  Chemie  (I.  Theil 
die  anorganischen  Stoffe)  in  Verbindung  mit  Ex- 
kursionen. 

W.-S.:  Technische  Chemie  (II.  Theil  die  organischen 
Stoffe)  mit  Experimenten  und  in  Verbindung  mit 
Exkursionen. 

Fischer,  E.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Organische  Experimentalchemie. 

—  W.-S.:  Anorganische  Experimentalchemie. 

—  S.-S.  und  W.-S.:   Leitung  praktischer  chemischer 
Arbeiten  in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  S.  Gabriel. 

Gabriel,  S.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Gasanalyse. 

—  W.-S.:  Titriranalyse. 

S.-S.  und  W.-S.:  Qualitative  chemische  Analyse.  — 
Colloquium  über  organische  Chemie.  —  Synthetische 
Methoden  der  organischen  Chemie. 
Harries,  C.  Dr.,  W.-S.:  Ceber  hydrirte  cyclische  Verbindungen 
und  Terpene. 

Hoff,  J.  van't,  Prof.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Ausgewählte 
Kapitel  aus  der  physikalischen  Chemie. 

Jacobson,  P.,  Prof.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Besprechung  chemi- 
scher Tagesfragen. 

Tiemann,  P.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Chemie  der  Riechstoffe. 

—  W.-S.:  Chemie  der  aromatischen  Verbindungen. 
Traube,  \V.,  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Ueber  Alkaloide. 
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Will,  W..  Prof.  Dr..  S.-S.  und  W.-S.:  Geschichte  der  Chemie. 

—  Ausgewählte  Kapitel  aus  der  technischen  Chemie. 
Wohl,  A.,  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Chemie  der  Kohlehydrate. 

Die  Vorlesung  über  Experimentalchemie  wurde  im  Sommer- 
Semester  von  303,  im  Winter-Semester  von  370  Zuhörern  be- 
sucht; einbegriffen  sind  die  Angehörigen  der  Kaiser  Wilhelms- 
Akademie  mit  77  bez.  79  Theilnehmern. 

Im  Laboratorium  arbeiteten  während  des  Summers  65  Prakti- 
kanten auf  ganzen  und  25  auf  halben  Plätzen,  im  Winter 
tu  auf  ganzen  und  22  auf  halben  Plätzen. 

Thätig  als  Assistenten  waren  die  Herren  Prof.  Dr. 
S.  Gabriel,  Dr.  O.  Piloty,  Priv.-Doz.  Dr.  C.  Harries,  Dr. 
<i.  Pinkns  (bis  1.  Oktober  1X97).  Dr.  G.  Giebe,  Dr.  F.  Hübner 
(seit  1.  April  1«97)  und  Dr.  <).  Ruff  (seit  1.  Oktober  1897). 

Als  Hilfskräfte  fungirten  die  Herren:  0.  Ruff  (bis 
1.  Oktober  1*97),  A.  Stock  und  Dr.  Fritz  Lehmann  (seit 
1.  .Januar  1*9*). 

Die  Ergebnisse  der  wissenschaftlichen  Thätigkeit  des 
Laboratoriums  in  der  Zeit  vom  1.  April  1897  bis  1.  April 

sind  in  folgendeu  Abhandlungen  niedergelegt: 
Emmerling.  ().:  Bemerkung  zur  Entgegnung  des  Herrn  Gosio. 

Ber.  der  deutsch,  ehem.  Gesellschaft.    30,  1026. 

-  Ueber  die  Zersetzung  von  Fibrin  durch  Streptococcen, 
ibd.  1863. 

Chemische  und  bakteriologische  Untersuchung  über 
die  Gährung  des  frischen  Grases,  ibd.  1869. 
Fischer,  E.:  Ueber  die  Phenylhydrazone  der  Aldehyde,  ibd.  1240. 

-  Apparat  zum  gleichzeitigen  Erhitzen  und  Bewegen 
von  geschlossenen  Röhren,  ibd.  1485. 

Synthese  des  Theobroraius.  ibd.  1839. 

Ueber  die  beiden  Methyltrichlorpurine.  ibd.  1846. 

-  Ueber  das  Trichlorpurin.  ibd.  2220. 

-  Synthese  des  Hypoxanthins.  Xanthins,  Adenins  und 
Gnanins.  ibd.  2226. 

Synthese  des  Heteroxanthins  und  Paraxanthius. 
ibd.  2400. 

-  Ueber  die  Tetramethylharnsäure,  ibd.  3009. 

Ueber  die  angebliche  Synthese  des  Xanthins  aus 
Cvan Wasserstoff,  ibd.  3131. 

8* 
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Fischer,  E.:  Ueber  Hydurinphosphorsäure.  Sitzungsberichte 
der  K.  preuss.  Akademie  d.  Wissenschaften.  1897. 
XLIV  932. 

—  Neue  Synthese  des  Adenins  und  seiner  Methylderivate. 
Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  31,  104. 

—  Ueber  Thiopurine.  ibd.  431. 

—  Ueber  eine  scheinbare  intramolekulare  Umlageruug 
in  der  Puringruppe.  ibd.  542. 

—  und  Ach,  Lorenz:  Ueber  das  Oxydichlorpurin.  Ber. 
der  deutsch,  ehem.  Ges.  30,  2208. 

Clemm,  Hans:  Ueber  die  1 -Methyl-  und  1,7-Di- 
methylharnsäure.  ibd.  3038. 

—  und  Frank,  Fritz:  Neuer  Abbau  des  Theobronüns. 
ibd.  2604. 

—  und  G  iebe.  Georg:  Darstellung  der  Acetale.  ibd.  3053. 
Acetalbildung  bei  orthosubstituirten  aromatischen 
Aldehyden.    31,  545. 

Fränkel,  Martin:  Ueber  Trimethylen-yv-tolvldiamin  und  p- Jod- 
pro pylamin.  ibd.  30,  2497. 

Gabriel,  S.,  und  Eschenbach,  G.:  Ueber  Dibromdiaethylamin. 
ibd.  30,  809. 

—  Darstellung  des  Allylamins.  ibd.  1124. 
ZurKenntniss  der  Derivate  der  Acetophenons.  ibd.  1 126. 

—  Notizen  über  Bromaethylamin  u.  Venylamin.  ibd.  2494. 

—  Ueber  o-Dinitrocyandibenzyl.  ibd.  3017. 

—  Ueber  die  Darstellung  der  Phtalazine.  ibd.  3022. 
Granger,  J.  Darnell:  Zur  Synthese  des  Piperidins  und  seiner 

/f-alkylirten  Homologen.  1054. 

—  Spaltung  des  synthetischen  ^-Propylpiperidins  in  seine 
aktiven  Componenten.  ibd.  1060. 

Harries,  C:  Ueber  einige  Tropeine  der  Triacetonaminreihe. 
Annalen  der  Chemie  u.  Pharmacie.  290.  328. 

—  Ueber  die  Aufspaltung  des  Sylvans  zum  Aldehyd  der 
Lävulinsäure,  Pentanonal.  Ber.  der  deutsch,  ehem. 
Ges.  31,  37. 

—  und  Haga,  T.:  Ueber  die  Methylirung  des  Hydrazin- 
hydrates.  ibd.  30,  3156. 

Ueber  die  beiden  inactiven  2,4  Diaminopentane. 
ibd.  31,  550. 
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Harries.  ('.  und  Hübner,  Friedrich:  Ueber  Reduktion  a,  ß 
ungesättigter  Ketone.  Annalen  d.  Chemie  u.  Pharm. 
296,  295. 

—  und  Jablonski,  L.:  Ueber  ^-Nitrosoketone.  Ber. 
d.  deutsch,  ehem.  Ges.  31,  549. 

und  Lehmann,  Fritz:  Ueber  die  Einwirkung  von 
Hvdroxvlamin  auf  Phoron.  Ber.  d.  deutsch,  ehem. 
Ges.  30,  2726. 

Kahan,  M.:  Zur  Kenntniss  des  Diacetonalkamins.  ibd.  30,  1318. 
Kippenberg,  H.:  Ueber  einige  aromatische  Amidoalkohole  und 
deren  Derivate,  ibd.  1130. 

—  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Phenpenthiazole.  ibd.  1141. 
Lehmkuhl,  J.  N.:  Synthese  des  3  Isaopropylchinolins  und  des 

3  Bntylchinolins.  ibd.  X89. 
Lutter.  Eduard:  Zu  Kenntniss  der  m-Xitrobenzylverbindungen. 
ibd.  1065. 

Meyer,  Jacob:  Notiz  über  die  Umwandlung  von  Aminen  in 

Phenole,  ibd.  2568. 
Pilot y.  Oscar:  Ueber  eine  neue  Totalsynthese  des  Glycerins 

und  Dioxyacetons.  ibd.  3161. 

—  Ueber  aliphatische  Nitrosoverbindungen,  ibd.  31,  218. 

—  und  Ruft",  Otto:  Ueber  die  Reduction  des  Nitro- 
isobutylglycerins  und  das  Oxim  des  Dioxyacetons. 
ibd.  30,  1656. 

Ueber  einige  Aminoalkohole  der  Fett  reihe,  ibd.  2057. 

—  Ueber  aliphatische  Nitrosoverbindungen,  ibd.  31, 
221  und  452. 

—  Ueber  ein  Nitrosooctan.  ibd.  31,  457. 

—  und  Stock,  Alfred:  Ueber  die  quantitative  Trennung 
des  Arsens  vom  Antimon,  ibd.  30,  1634. 

Pin k us,  Georg:  Ueber  die  Einwirkung  von  Benzhydrazid  auf 
Glucose.  ibd.  31,  31. 

Reissert.  A.:  Einwirkung  von  Oxalester  und  Xatriumaethylat 
auf  Nitrobenzol.  Synthese  nitrirter  Phenylbrenz- 
traubensäuren, ibd.  30,  1030. 

Sembritzky,  Kurt:  Ueber  Malonyldiaethylharnstoff  und 
1,3  Diaethylharnsäure.  ibd.  1814. 

Traube.  W.:  Ueber  die  Anlagerung  des  C'yans  an  Natrium- 
malonester.  ibd.  31,  191. 
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Traube,  W.:  Ueber  Synthesen  stickstoffhaltiger  organischer 
Verbindungen  mit  Hilfe  von  Stichoxyd.  Annale»  der 
Chemie  und  Pharm.  300,  81. 

—  und   Sielaff,    H.:    Ueber    die    Alkylirung  der 
Isonitraminfettsäuren.  ibd.  300,  88. 

—  und  Hoffa:  Ueber  die  Hydrazinoessigsäure  II.  Ber. 
d.  deutsch,  ehem.  Ges.  31,  161. 

Wohl,  A.,  und  List,  E.:  Abbau  der  Galactose.  ibd.  30,  3101. 
und  ausserdem  in  einer  Reihe  von  Inaugaral-Dissertationen  von 
Schülern  des  Institutes. 

Der  Director 
E.  Fischer. 

31.  Das  zweite  chemische  Institut. 

Während  des  Jahres  1897/98  wurden  in  dem  Institute 
folgende  Vorlesungen  und  Uebungen  gehalten: 

I.  Vom  Institutsdirektor:  Im  S.-S.  anorganische  Experi- 
mentalchemie.  I»i  W.-S.  allgemeine  und  physikalische  Chemie. 

II.  Von  dem  a.  o.  Prof.  Dr.  H.  Jahn:  Im  S.-S.  Thermochemie 
und  thermodynamische  Theorie  chemischer  Vorgänge.  Im  W.-S. 
1.  Experimentelle  und  theoretische  Elektrochemie.  2.  Einleitung 
in  die  theoretische  Chemie. 

III.  Von  dem  Privatdozenten  Dr.  Marckwald:  Im  S.  S. 
Stereochemie. 

Die  täglich  abgehaltenen  praktischen  Uebungen  umfassten: 
1.  Das  chemische  Praktikum.  2.  Physikalisch-chemische  Ar- 
beiten. An  dem  ersteren  nahmen  im  S.-S.  43,  im  W.-S.  34 
Studirende  theil.  die  letzteren  wurden  im  S.-S.  von  2,  im  W.-S. 
von  6  Praktikanten  besucht.  In  dem  Institute  arbeitete»  ferner 
die  Privatdozenten  Dr.  Marckwald,  Dr.  Rimbach  und  Prof. 
Dr.  H.  Traube. 

Aus  dem  Institute  gelangten  von  April  1897  bis  April  1S!>8 
folgende  Arbeiten  zur  Veröffentlichung: 

1.  A.  Chw olles:  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Ursache  der 
Spaltung  racemischer  Verbindungen  durch  optisch  aktive 
Körper.    Inaug.-Diss.  Berlin  1898. 

2.  V.  Gordon:  Ueber  die  Abhängigkeit  der  Ueberführu»j?s- 
zahlen  des  Cadmiums  in  wässrigren  Lösungen  von  Tempe- 
ratur und  Konzentration.  Zeitschr.f.  physik. Chemie.  23,409. 
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3.  K.  Hopfgärtner:  Ueber  Stromleitung  in  gemischten 
Losungen  von  Elektrolyten.  Zeitschr.  f.  physik.  Chemie. 
25,  115. 

4.  H.  Jahn:  Elektrochemische  Notizen.  Wied.  Ann.  d.  Phys. 
u.  Chemie.    63,  44. 

5.  H.  Jahn:  Association  oder  Dissociation.  Ber.  d.  D.  ehem. 
Ges.    30,  2982. 

6.  S.  Kantorowicz:  Ueber  einige  Lösungs- und  Dissociations- 
wärmen.    Inaug.-Diss.  Berlin  1897. 

7.  H.  Landolt:  Das  optische  Drehungs vermögen  organischer 
Substanzen  und  dessen  praktische  Anwendungen.  Zweite 
Auflage.    Braunschweig,  Vieweg,  1898. 

8.  J.  Pinnow  und  E.  Koch:  Ueber  Amidoazimidobenzol. 
Ber.  d.  D.  ehem.  Ges.    30,  2850. 

9.  J.  Pinnow  und  E.  Koch:  Ueber  Derivate  des  y,-Amido- 
dimethylanilins.   Ber.  d.  D.  ehem.  Ges.    30,  2860. 

10.  J.  Pinnow  und  M.  Wegner:  Ueber  Derivate  des  Tetra- 
methyl-m-phenylendiamins.  Ber.  d.  1).  ehem.  Ges.  30,  31 10. 

11.  Th.  Posner:  Ueber  o-Cyanbenzaldehyd.  Ber.  d.  D.  ehem. 
Ges.    30,  1693. 

12.  E.  Rimbach:  Ueber  Löslichkeit  und  Zersetzlichkeit  von 
Doppelsalzen  im  Wasser.  Ber.  d.  D.  ehem.  Ges.  30,  3073. 

13.  W.  Roth:  Ueber  die  Absorption  des  Stickoxyduls  in 
wässrigeu  Lösungen  verschieden  dissoeiirter  Stoffe. 
Zeitschr.  f.  physik.  Chemie.    24,  114. 

14.  H.  Traube:  Ueber  die  Krystallform  optisch  aktiver  Körper 
Ber.  d.  D.  ehem.  Ges.  30,  288. 

Der  Direktor 
H.  Landolt. 

32.  Das  Pharniaceutisch-Chemische  Laboratorium. 

Seit  dem  nunmehr  fünfsemestrigen  Bestehen  des  Pharma- 
ceutisch-Chemischen  Laboratoriums  an  der  Universität  hat  sich 
der  Zuzug  studirender  Pharraaceuten  nach  Berlin  stetig  ver- 
größert, wie  sich  aus  folgender,  auf  Grund  der  Personal- 
verzeichnisse der  Universität  aufgestellten  Uebersicht  ergiebt: 
Es  studirten  im 

Wintersemester  1895  96    92  Pharmaeeuten, 
Sommersemester  1896      95  „ 
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Wintersemester  1896/97  120  Pharmaceuten, 

Sommersemester  1897     115  „ 

Wintersemester  1897/98  137  ., 
Eine  gleiche  Steigerung  zeigte  sich  in  der  Zahl  der 
Praktikanten,  welche  in  dem  Laboratorium  arbeiteten,  nämlich  im 

Wintersemester  1895/96   56  Pharmaceuten, 

Sommersemester  1896      60  „ 

Wintersemester  1896/97    66  „ 

Sommersemester  1897      63  „ 

Wintersemester  1897/98  84  „ 
Bei  dem  Unterricht  der  Pharmaceuten  im  Laboratorium 
wurde  vor  Allem  Werth  auf  die  Ausbildung  derselben  in  der 
toxikologischen  Chemie  und  der  Prüfung  und  Werthbestimmung 
der  Arzneimittel  gelegt.  Insbesondere  wurde  die  Analyse  der 
verschiedenen  Arzneiformen  hinsichtlich  ihrer  anorganisch- 
und  organisch-chemischen  Bestandteile  geübt,  weil  für  die 
Berufstätigkeit  des  Apothekers  die  Kenntniss  dieser  Dinge 
von  grösster  Wichtigkeit  ist.  Allerdings  konnte  eine  wirklich 
gründliche  Ausbildung  auf  diesen  schwierigen  Gebieten  nur 
den  Geschicktesten  und  Befähigtsten  gegeben  werden;  für  den 
Durchschnitts  -  Pharmaceuten  erweist  sich  das  obligatorische 
dreisemestrige  Studium  als  unzureichend  zu  einer  abgerundeten 
Ausbildung.  Die  Verlängerung  des  Studiums  um  mindestens 
ein  Semester  würde  der  wissenschaftlichen  Ausbildung  der 
Pharmaceuten  eine  breitere  und  festere  Grundlage  gewähren 
und  das  so  schädliche  Ueberhasten  im  Studiengange  beseitigen. 

Mit  dem  Bekanntwerden  des  Laboratoriums  und  seiner 
Ziele  wurde  der  Leiter  desselben  mehr  und  mehr  zu  einrr 
Sachverständigen-Thätigkeit  in  Patentangelegenheiten,  soweit 
sie  Arzneimittel  betreffen,  als  Experte  in  Fragen  der  Nahrungs- 
ttnd  Genussmittelchemie,  zur  Beurtbeilung  pharmaceutischer 
Fabrik-,  besonders  Abwässerungsanlagen  herangezogen.  Er 
hatte  daher  des  öfteren  Gutachten  an  Behörden  und  Private 
über  die  erwähnten  Fragen  zu  erstatten.  Auch  trat  er  auf 
Ansuchen  dem  kolonialwirthschaftlichen  Komitee  bei,  um  den 
chemischen  und  kommerziellen  Werth  neuer,  aus  Deutschlands 
Kolonien  eingeführter  Drogen  festzustellen. 

Wissenschaftliche  Arbeiten  des  Leiters  und  seiner  Schüler 
wurden  vorzugsweise  im  ,.Archiv  der  Pharniacie",  in  den  „Be- 
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richten  der  Deutschen  Pharmaceutischen  Gesellschaft"  und  in  den 
„Berichten  der  Deutschen  Chemischen  Gesellschaft"  veröffentlicht. 

Die  wissenschaftlichen  Sammlungen  des  Laboratoriums 
haben  während  des  Rechnungsjahres  1897/98  mehrere  wichtige 
Bereicherungen  erfahren.  So  tibergaben  die  Vereinigten  Chinin- 
fabriken Zimmer  &  Comp,  in  Frankfurt  a.  Main  dem  Labo- 
ratorium eine  werthvolle  und  umfangreiche  Sammlung  von 
Chinaalkaloiden  und  deren  Salzen. 

Da  das  Pharmaceutisch-Chemische  Laboratorium  sich  mehr 
and  mehr  als  Sammelpunkt  der  studirenden  Pharmaceuten 
Herausgebildet  hat,  so  suchten  diese  nach  einer  Gelegenheit, 
sich  in  dem  Laboratorium  auch  alle  Hilfsmittel  zu  sichern, 
die  zu  ihrer  Ausbildung  erforderlich  sind.  Hierzu  gehört 
u.  A.  eine  Drogensammlung.  Das  Berliner  Gross-Drogenhaus 
Bruckner,  Lampe  &  Comp,  in  der  Neuen  Grünstrasse  hatte  es 
übernommen,  eine  solche  Sammlung  zusammenzustellen,  und 
machte  diese  dem  Laboratorium  zum  Geschenk.  Diese  Drogen- 
sammlung  muss  als  eine  sehr  werthvolle  Ergänzung  der  Samm- 
lungen des  Laboratoriums  bezeichnet  werden. 

Durch  Patent  vom  16.  Juli  1*97  wurde  dem  kommissari- 
schen Vorstand  des  Laboratoriums  das  Prädikat  „Professor'4 
verliehen.  Bei  dem  Unterricht  im  Laboratorium  wnrde  der 
Leiter  desselben  während  des  Rechnungsjahres  1H97/98  von 
den  Assistenten  Herren  Dr.  G.  Kuntze,  Dr.  C.  Fischer  und 
E.  Kennert  unterstützt. 

Der  kommissarische  Vorstand 
Prof.  Dr.  Hermann  Thoms. 

33.  Bas  physikalische  Institut. 

Während  des  Jahres  1897  98  wurden  im  physikalischen 
Institut  die  folgenden  Vorlesungen  und  Uebungen  abgehalten: 
Dr.  L.  Arons,  S.-S.:  Ueber  elektrische  Wechselströme. 

W.-S.:  Anwendung  der  Differential-  und  Integralrechnung 
auf  physikalische  und  chemische  Aufgaben. 
Prof.  Dr.  E.  Blasius,  S.-  u.  W.-S.:  Physikal.  Praktikum  für  An- 
fänger, in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  E.  Warburg. 
—     S.-S.:  Physikal.  Praktikum  für  Mediziner. 

S.-  u.  W.-S.:  Uebungen  im  Anschluss  an  das  physikal. 
Praktikum. 
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Prof.  Dr.  H.  du  Bois,  S.-  u.  W.-S.:  Angewandte  Physik  mit 

Demonstrationen. 
Prof.  Dr.  P.  Glan,  S.-  u.  W.-S.:  Praktische  Uebungen  in  der 

Handhabung  der  zum  physikalischen  Unterricht  nöthigen 

Apparate. 

Prof.  Dr.  Pringsheim,  S.-S.:  Physik  der  Sonne  (mit  Demon- 
strationen). 

—  W.-S.:  Interferenz  und  Polarisation  des  Lichts  (ex- 
perimentell). 

Dr.  A.  Raps,  S.-  u.  W.-S.:  Anwendungen  der  Elektrizität 

(mit  Demonstrationen). 
Prof.  Dr.  E.  Warburg,  S.-S.:  Experimentalphysik,  II.  Theil: 

Licht  und  Elektrizität. 

W.-S.:  Experimentalphysik,  I.  Theil:  Mechanik,  Akustik. 
Wärme. 

S.-  u.  W.-S.:  Mathematische  Ergänzungen  zur  Experi- 
mentalphysik. 

—  S.-  u.  W.-S.:  Physikal.  Praktikum  für  Anfänger,  in 
Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  E.  Blasius. 

S.-  u.  W.-S.:  Physikal.  Praktikum  für  Pharmaceuteu. 
S.-  u.  W.-S.:  Anleitung  zu  selbstständigen  Arbeiten  für 
Geübtere. 

Die  Vorlesung  über  Experimentalphysik  wurde  im  S.-S. 
von  203,  im  W.-S.  von  243  Hörern  besucht;  dazu  kommen  noch 
von  den  Angehörigen  der  Kaiser  Wilhelm-Akademie  77  Hörer 
im  S.-S.  und  80  im  W.-S.  Die  Uebungen  für  Anfänger  wurden 
im  S.-S.  von  47,  im  W.-S.  von  81  Theilnehmem  besucht,  die 
Uebungen  für  Pharmaceuteu  im  Sommer  von  29,  im  Winter 
von  3(>  Herren.  An  den  Arbeiten  für  Geübtere  betheiligten 
sich  im  Sommer  17,  im  Winter  20  Praktikanten. 

Thätig  als  Assistenten  waren  die  Herren  Dr.  Aschkinass 
(nur  im  S.-S.).  Dr.  Belm,  Dr.  Kaufmann,  Dr.  Schulze  (nur 
im  W.-S.),  Dr.  Starke. 

Die  folgenden  wissenschaftlichen  Arbeiten  wurden  in  der 
Zeit  vom  1.  April  1897  bis  zum  31.  März  1898  im  physikalischen 
Institut  beendet  und  veröffentlicht: 

!.  L.  Arons:  Ueber  den  Extrastrom  beim  Unterbrechen 
eines  elektrischen  Stromkreises.  (Wied.  Ann.  03,  177; 
1897.) 
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2.  J.  0.  Beattie:  On  the  electric  resistauce  of  cobalt.  iron 

and  nickel  films  in  magnetic  fields  of  various  strengths. 

(Phil.  Mag.  5.  45,  243;  1898.) 
X  U.  Behn:  Ueber  Demonstrationsthermometer  (Zeitschr.  f. 

Intnimeutenkunde  9,  279;  1896). 
4.  U.  Behn:  Ueber  die  Vorgänge  im  Capillarelektrometer. 

(Wied.  Ann.  61,  436;  1897.) 

U.  Behn:  Ueber  wechselseitige  Diffusion  von  Elektrolyten 
in  verdünnten  wässerigen  Lösungen,  insbesondere  über 
Diffusion  gegen  das  Konzentrationsgefälle.  (Wied.  Ann. 
62.  f>4;  1897.) 

H.  W.  Duane  und  W.  Stewart:  Ueber  die  dämpfende  Wirkung 

des  magnetischen  Feldes  auf  rotirende  Isolatoren.  (Wied. 

Ann.  61,  436;  1897.) 
7.  W.  Duane:  Ueber  eine  magnetische  Methode,  metallisches 

Eisen  nachzuweisen.    (Wied.  Ann.  62.  543;  1897.) 
x.  J.  A.  Erskine:  Ueber  die  magnetische  Schirmwirkung  in 

den  gedämpften  Wechselfeldern  von  Flaschenentladungen. 

(Wied.  Ann.  62,  145;  1897.) 

J.  A.  Erskine:  Ueber  das  elektrische  Ueitungsvermögen 
der  Elektrolyte  für  sehr  schnelle  elektrische  Schwingungen. 
(Wied.  Ann.  62,  453;  1897.) 

10.  W.  1*.  Graham:  Ueber  den  Verlauf  des  Potentialgradienten 
in  Geisslerschen  Röhren.  (Dissertation.  Wied.  Ann.  64. 
41» :  1898.) 

11.  A.  Kalähne:  Ueber  die  Spektra  einiger  Elemente  bei  der 
stetigen  Glimmentladung  in  Geisslerschen  Röhren  und 
die  Abhängigkeit  der  Lichtstrahlung  von  Stromstärke  und 
Druck.  (Dissertation.) 

12.  W.  Kaufmann:  Ueber  die  im  Entladungsfunken  eines 
Condensators  entwickelte  Wärme.  (Wied.Anu.60,653: 1897.) 

lo.  W.  Kaufmann:  Das  Emissionsvermögen  einiger  Metalle 
für  Röntgenstrahlen.  (Verh.  d.  phvsik.  Ges.  z.  Berlin 
16,  116;  1897.) 

14.  W.  Kaufmann:  Die  magnetische  Ablenkbarkeit  der 
Kat hodenstrahlen  und  ihre  Abhängigkeit  vom  Entladungs- 
potential. (Wied.  Ann.  61.  544:  1897.) 

15.  W.Kaufmann  und  E.  Aschkinass:  Ueber  die  Deflexion 
der  Kathodenstrahlen.    (Wied.  Ann.  62,  588:  1897.) 
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IG.  W.  Kaufmann:  Nachtrag  zu  der  Abhandlung  „Die  magne- 
tische Ablenkbarkeit  der  Kathodenstrahlen  etc.4i  (Wied. 
Ann.  62,  596;  1897.) 

17.  F.  A.  Schulze:  Ueber  das  Verhalten  des  Eisens  in  Be- 
zug auf  das  Gesetz  von  Wiedemann  und  Franz.  (Wied. 
Ann.  63,  23;  1897.) 

18.  F.  A.  Schulze:  Ueber  eine  Methode  zur  Bestimmung  der 
Konstanten,  von  welchen  die  Diffusion  von  Gasen  und  die 
Wärmeleitung  fester  Körper  abhängt.  (Dissertation.) 

19.  M.  Smolnchowski  Ritter  von  Smolan:  Ueber  die 
Wärmeleitung  in  verdünnten  Gasen.  (Wied.  Ann.  64. 
101;  1898.) 

20.  A.  Trowbridge:  Das  Reflexionsvermögen  der  Metalle. 
(Dissertation.) 

21.  K.  Warburg:  Ueber  die  Entstehung  der  Spitzenentladung. 
(Sitz.-Ber.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss..  März  1*98.) 

22.  E.  War  bürg:  Zur  Theorie  der  capillarelektrischen  Er- 
scheinungen. (Verh.  d.  physikal.Ges.  z.  Berlin  17,  24;  18i»8.) 

23.  E.  Warburg:  Ueber  die  Elektrisirung  der  Luft  bei  der 
Spitzenentladung.    (Wied.  Ann.  63,  411;  1897.) 

24.  Zeleny:  On  air  electrified  by  the  dischargiug  action  of 
ultraviolet  light.    (Phil.  Mag.  45,  272;  189*.) 

Der  Direktor 
E.  Warburg. 

34.  Das  Institut  fflr  theoretische  Physik. 

An  Stelle  des  am  1.  November  1*97  ausgeschiedenen 
Assistenten  Dr.  E.  Zermelo  wurde  vom  gleichen  Zeitpunkt 
ab  Dr.  Max  Abraham  aus  Berlin  als  Assistent  angenommen. 

Mit  den  Vorlesungen,  welche  der  Unterzeichnete  im 
Sommersemester  über  das  System  der  gesammten  theoretischen 
Physik  abhielt,  erreichte  der  regelmässige,  sich  auf  den  Zeit- 
raum von  drei  Jahren  erstreckende  Cyclus  der  Vorlesungen 
über  theoretische  Physik  seinen  Abschluss.  Der  folgende 
begann  im  Wintersemester  mit  der  Vorlesung  über  den 
allgemeinen  Theil  der  Mechanik.  Die  Vorlesungen  im  Sommer 
wurden  von  42  Studirenden,  die  im  Winter  von  71  Studirenden, 
einschliesslich  dreier  Damen,  besucht. 
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Die  jedesmal  im  Anschluss  an  die  Vorlesungen  abgehaltenen 
mathematisch-physikalischen  Uebungen  fanden  im  Sommer  20, 
im  Winter  52  Theilnehmer. 

M.  Planck. 

35.  Das  Zoologische  Institut. 

Herr  Dr.  F.  Schaudinn  übernahm  am  1.  Oktober  wieder 
die  zweite  Assistentenstelle,  welche  bis  dahin  Herrr  Privat- 
dozent piof.  L.  Plate  vertretungsweise  verwaltet  hatte. 

Das  Inventar  wurde  durch  verbesserte  Einrichtungen  eines 
Theiles  der  Sammlungsschränke,  durch  ein  Präparir-Mikroskop 
von  Winkel,  ein  binoculares  Präparir-Mikroskop  von  C.  Zeiss, 
mehrere  Demonstrations-Mikroskope  und  -Lupen  und  einige 
andere  kleinere  Apparate  vermehrt.  Die  Bibliothek  ver- 
drossene sich  um  17  Werke,  die  Sammlung  der  Wandtafeln 
um  21  Stück,  diejenige  der  Modelle  um  3  Nummern.  An 
Demonstrations-Präparaten  wurden  325  Stücke  aufgestellt  und 
eingeordnet. 

In  den  Räumen  des  Instituts  lasen  unter  Benutzung  der 
Hilfsmittel  desselben 

im  Sommer-Halbjahr: 
Prof.  F.  E.  Schulze,  reber  die  Spongien,  zweimal  wöchentlich, 
öffentlich. 

Prof.  K.  Möbius,  Ueber  die  Schönheit  und  Hässlichkeit  der 
Thiere,  einmal  wöchentlich,  öffentlich. 

Prof.  E.  v.  Martens,  Ueber  einheimische  Thiere,  zweimal 
wöchentlich,  öffentlich, 

Prof.  F.  Kar  seh,  Naturgeschichte  der  Lepidopteren.  zweimal 
wöchentlich,  privatim, 

Prof.  0.  Seeliger,  Naturgeschichte  der  Tunicateu.  einmal 
wöchentlich,  unentgeltlich, 

Prof.  L.  Plate,  Naturgeschichte  der  Reptilien,  einmal  wöchent- 
lich, privatim, 

Dr.  R.  Heymons,  Uebersicht  über  das  System  der  Trachenten, 

einmal  wöchentlich,  privatim: 

im  Winter-Halbjahr: 
Prof.  F.  E.  Schulze,  Allgemeine  Zoologie  mit  besonderer 

Berücksichtigung    der    vergleichenden  Anatomie. 

fünfmal  wöchentlich,  privatim. 
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Prof.  K.  Möbius,  Die  geographische  Verbreitung  der  Thiere, 
zweimal  wöchentlich,  privatim, 

Prof.  E.  v.  Martens,  Ausgewählte  Kapitel  über  die  ein- 
heimische Thierwelt,  zweimal  wöchentlich,  privatim, 

Prof.  F.  Karsch,  Entomologie,  zweimal  wöchentlich,  privatim, 

Prof.  0.  Seeliger,  Vergleichende  Entwicklungsgeschichte  der 
Thiere,  zweimal  wöchentlich,  privatim, 

Prof.  L.  Plate,  Naturgeschichte  der  Saugethiere  mit  Demon- 
strationen in  der  Schausammlung  des  Kgl.  Museums 
für  Naturkunde  und  im  Zoologischen  Garten,  zwei- 
mal wöchentlich,  privatim, 

Dr.  K.  Heymons,  Einführung  in  die  Kenntniss  der  Insekten, 
einmal  wöchentlich,  privatim. 

Ausserdem  wurden  unter  Leitung  des  Direktors  mit  Unter- 
stützung der  Assistenten  im  Institute  abgehalten 

während  des  Sommer-Halbjahrs: 

Makroskopisch  -  zootomischer  <  'ursus,  zweimal  wöchentlich 
(29  Theilnehmer), 

Mikroskopisch-zoologischer  ('ursus,  II.  Tlieil,  täglich  (10  Theil- 
nehmer). 

Wissenschaftliche  Arbeiten,  täglich  (9  Praktikanten), 

während  des  Winter-Halbjahrs: 

Mikroskopisch-zoologischer  ( 'ursus,  I.  Theil,  täglich  (13  Theil- 
nehnier). 

Wissenschaftliche  Arbeiten,  täglich  (8  Praktikanten). 

An  wissenschaftlichen  Veröffentlichungen  sind  imRechnungs- 
jahre  1H97/9S  aus  dem  Institute  hervorgegangen: 
F.  E.  Schulze,  Revision  des  Systems  der  Asconematiden  und 

Rosselliden.  (Sitzungsber.  d.  Kgl.  Akad.  d.  Wisseusch. 

zu  Berlin,  1*97  No.  2(1) 

—  Ueber  einige   Symmetrieverhältnisse  bei  Hexacti- 
nelliden-Xadeln.  ( Verh.  d.  Deutschen  zool.  Ges.,  1897.) 

—  Xomenclaturfragen.    (Zool.  Anz.,  21,  1*98.) 

—  Generalredaktion  von  ,.I)as  Thierreiclr,  2.  Lieferung, 
Paradiseidae  von  W.  Kothschild,  1898. 

K.  Heymons.  Teber  die  Organisation  und  Entwicklung  von 
Bacillus  rossii  Fabr.  (Sitzungsber.  d.  Kgl.  Akad.  d. 
Wissensch,  zu  Berlin,  1897  Xo.  HJ.) 
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R.  Heymons,  Ueber  die  Bildung  und  den  Bau  des  Darmkanals 
bei  niederen  Insekten.  (Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf. 
Freunde  zu  Berlin,  1897  Xo.  7.) 

—  Mittheiluugen  über  die  Segmentirung  und  den 
Körperbau  der  Myriopoden.  (Sitzungsber.  d.  Kgl. 
Akad.  d.  Wissenscb.  zu  Berlin,  1897  Xo.  40.) 

—  Ueber  die  Zusammensetzung  des  Insektenkopfes. 
(Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf.  Freunde  zu  Berlin,  1897 
Xo.  7.) 

L.  Plate,  Kritik  des  Aufsatzes  von  P.  Pelseneer:  Sur  la 
Morphologie  des  Branchies  et  des  Orifices  renaux 
et  genitaux  des  Chitons.  (Zool.  Anz.,  20,  1897.) 
Ueber  primitive  (Pythia  scarabeus  [L.])  und  hoch- 
gradig differenzirte  (Vaginula  gayi  Fischer)  Lungen- 
schnecken. (Verh.  d.  Deutschen  zool.  Ges..  1897.) 
Ueber  den  Darmkanal  und  die  Kloake  einer 
weiblichen  Chelone  mydas  L.  (Sitzungsber.  d.  Ges. 
naturf.  Freunde  zu  Berlin,  1897  Xo.  (>.) 
Ein  neuer  Cyclostom  mit  grossen,  normal  ent- 
wickelten Augen,  Macrophthalmia  chilensis  n.  g.  n. 
sp.  (Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf.  Freunde  zu 
Berlin,  1897  Xo.  8.) 

—  Ueber  einen  neuen  Typus  der  Lungenathmung, 
die  Xiere  und  ein  subcutanes  Sinnesorgan  bei 
Xacktschnecken  aus  der  Familie  der  Janellen. 
(Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf.  Freude  zu  Berlin,  1897 
Xo.  8.) 

Die  Anatomie  und  Phylogenie  der  Chitonen.  (Zool. 
Jahrb.,  suppl.  4  fasc.  1,  1897.) 

—  Amitose,  Degenerationserscheinungen  und  Phago- 
cytose  in  den  Athemröhren  der  Janellen.  (Aren.  mikr. 
Anat.,  51,  1*98.) 

—  Ueber  primitive  Organisationsverhältnisse,  Viviparie 
und  Brutpflege  bei  Chitonen.  (Sitzungsber.  d.  Ks). 
Akad.  d.  Wissensch,  zu  Berlin,  189*  Xo.  14.) 

F.  Schandinn  und  M.  Siedlecki,  Beiträge  zur  Kenntniss 
der  Coccidien.  (Verh.  d.  Deutschen  zool.  Ges.,  1897.) 

H.  Uzel.  Vorläufige  Mittheilung  über  die  Entwicklung  der 
Thysanuren.    (Zool.  Anz.,  20,  1897.) 
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W.  Stern  pell,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Xuculiden.  I.  Haut- 
und  Muskelsystem.    Diss.  inaug.,  1897. 

L.  Breitfuss,  Ascandra  hermesi,  ein  neuer  komocöler  Kalk- 
schwamm aus  der  Adria.  (Z.  wiss.  ZooL.  153,  181)7.) 
—  Kalkschwammfauna  des  Weissen  Meere«  und  der 
Eismeerküsten  des  europäischen  Russlands.  (Mem. 
de  l'Ac.  St.  Petersb..  ser.  8  v.  (>,  1808.) 

Prof.  Franz  Eilhard  Schulze. 

36.    Das  Museum  für  Naturkunde. 
I.   Allgemeine  Verwaltung. 

Die  Besuchszeiten  der  Schausammlungen  des  Museunis 
sind  im  Etatsjahre  1897/98  im  Ganzen  unverändert  geblieben, 
nur  ist  einer  Bitte  des  Vorstandes  des  Berliner  Lehrervereins. 
Schulklassen  auch  während  der  öffentlichen  Besuchszeit  zuzu- 
lassen, versuchsweise  Folge  gegeben  worden.  Da  diese  Ein- 
richtung zu  Unzuträglichkeiten  nicht  geführt  hat.  wird  sie 
vorläufig  noch  bestehen  bleiben. 

Von  Schulklassen  wurde  die  Schausammlung  in  44  Fällen 
besichtigt.  Die  Gesammtzahl  der  Besucher  des  Museums 
beträgt  32  581.  An  IG  Sonntagen  des  Wintersemesters  fanden 
Führungen  von  Handwerker-  und  Arbeitervereinen  durch  die 
Schausammlungen  statt,  verbunden  mit  Vorträgen  und  Demon- 
strationen durch  wissenschaftliche  Beamte  des  Museums. 

Um  den  Gebern  werthvollerer  Geschenke  eine  bleibende 
Anerkennung  zu  Theil  werden  zu  lassen,  wurden  künstlerisch 
ausgestattete  Diplome  in  der  Reichsdruckerei  aus  Mitteln  der 
allgemeinen  Verwaltung  hergestellt  und  den  Herren  Sammlungs- 
und  Instituts-Direktoren  zum  Gebrauch  überwiesen. 

Auf  einer  der  grossen  Donatorentafeln  im  Lichthofe  ist 
der  Name  des  verstorbenen  Kaufmannes  Julius  Flohr  aus 
Hamburg,  welcher  dem  Museum  eine  umfangreiche  Sammlung 
mexikanischer  Käfer  vermacht  hat,  eingetragen  worden. 

Die  Fernsprechanlage  erfuhr  eine  Erweiterung  durch 
Einrichtung  einer  neuen  Sprechstelle  in  den  Räumen  der 
geologisch  -  paläontologischen  Sammlung.  An  den  grossen 
Treppenaufgängen  zu  der  zoologischen  Hauptsammlung  wurden 
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zur  grösseren  Sicherheit  Abschlussgitter  angebracht.  Eine 
grossere  Zahl  von  Fenstervorhängen  wurde  erneuert. 

Die  durch  den  Staatshaushaltsetat  für  1.  April  1897/98 
neu  geschaffene  Stelle  eines  Maschinisten  wurde  dem  bisherigen 
Oberheizer  Weiss  vom  1.  April  1897  ab  übertragen.  Der 
Hülfsunterbeamte  Tost  wurde  vom  1.  Februar  1898  ab  als 
etatsmässiger  Unterbeamter  angestellt. 

Der  Verwaltungsdirektor 
Möbius. 

2.  Zoologische  Sammlung. 

Die  Arbeiten  des  Bestimmens,  Ordnens  und  Katalogisirens 
der  Thiere  waren  in  folgender  Weise  an  die  wissenschaft- 
lichen Beamten  vertheilt. 

Kustos  und  zweiter  Direktor,  Prof.  Dr.  von  Martens:  Mol- 
lusken und  Brachiopoden. 
Kustos  Prof.  Dr.  Hilgendorf:  Fische. 
Kustos  Prof.  Dr.  Reichenow:  Vögel. 

Kustos  Prof.Dr.  Karsch:  Lepidopteren,  Hemipteren, Orthopteren. 
Kustos  Kolbe:  Coleopteren,  Neuropteren. 
Kustos  Dr.  Weltner:  Cirripedien,  Coelenteraten,  Spongien, 
Protozoen. 

Kustos  Dr.  Tornier:  Reptilien,  Amphibien. 

Kustos  Matschie:  Sätigethiere. 

Kustos  Dr.  Coli  in:  Würmer,  Tunikaten. 

Assistent  Dr.  Stadel  mann:  Hymeuopteren,  Arachnoiden, 
Myriapoden. 

Assistent  Dr.  Meissner:  Bryozoen,  Echinodermen,  Hilfs- 
leistungen beim  Ordnen  der  Mollusken,  Verwaltung 
der  Centraibibliothek. 

Assistent  Dr.  Wandolleck:  Dipteren,  Verwaltung  des  photo- 
graphischen  Laboratoriums. 
Als  wissenschaftliche  Gehilfen  waren  thätig  Dr.  Lucas 

bei  den  Hymenopteren,  Arachnoiden  und  Crustaceen;  Dr.  Van- 

höffen  bei  den  Crustaceen. 

Die  technischen  Arbeiten  des  Abbalgens,  Skelcttirens, 

Ausstopfens,  Einsetzens  in  Weingeist  u.  dgl.  verrichteten  die 
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Präparatoren  Ludwig,  Kastelan,  Lemm  und  Bullemer; 
der  Hilfspräparator  Reiche  und  die  Lehrlinge  Stadelmann 
und  Rothe.  Insekten  präparirten  der  Lithograph  Thurau, 
der  Hilfspräparator  Schmidt  und  der  Lehrling  Stadel  mann. 

Zeichnungen  für  wissenschaftliche  Arbeiten  fertigten  im 
Museum  an  Frau  Anna  Matschie-Held,  Fräulein  von 
Zglinicka  und  Herr  E.  H.  Rübsaainen. 

a.  Schausammlung. 

Säugethiere.  In  die  systematische  Sammlung  wurdeii 
eingereiht:  ein  Mantelpavian,  ein  Paraguay-Fuchs,  ein  Zobel, 
ein  Maki  und  ein  Puma.  Im  Lichthofe  wurde  das  Skelett 
eines  Pottwals  neu  aufgestellt. 

Die  vergleichend  -  anatomische  Sammlung  wurde  ver- 
mehrt durch  einige  Injektionspräparate,  Durchschnitte  von 
Schädeln,  Kehlköpfe  von  Brüllaffen  und  durch  eine  Zusammen- 
stellung von  charakteristischen  Schädeln  aus  den  verschiedenen 
Ordnungen  der  Säugethiere.  In  der  vaterländischen  Sammlung 
wurden  mehrere  Arten  durch  frisch  ausgestopfte  Exemplare 
besser  als  früher  vertreten,  nämlich  der  Hase,  die  Wasserratte, 
die  Hausratte  und  der  Steinmarder. 

Vögel.  Die  Schausammlung  wurde  durch  eine  Anzahl 
neu  aufgestellter  Vögel,  durch  mehrere  Skelette  und  anatomische 
Präparate  vervollständigt. 

Reptilien  und  Amphibien.  Neu  aufgestellt  wurden  die 
Schädel  von  Tropidonotus  natrix  und  Vipera  berus,  ferner  gute 
Spiritusexemplare  des  Ophiosaums  apus  und  der  einheimischen 
Frösche  mit  ihren  Skeletten. 

Fische.  Die  neue  kritische  Etikettirung  wurde  fort- 
gesetzt und  besonders  die  der  Mittelmeerfische  zu  Ende 
geführt.  Für  mehrere  deutsche  Species  wurden  neue  Ver- 
breitungskarten aufgestellt,  Zu  den  Fischen  der  Nordsee  kamen 
viele  schöne  Präparate  von  der  Berliner  Ausstellung  des 
Jahres  18!W. 

Insekten.  Die  Sammlung  der  deutschen  Käfer  wurde 
durch  eine  Anzahl  Kästen,  durch  Frassstücke  und  Meta- 
morphosen-Präparate vermehrt.  Neu  aufgestellt  wurden  zwei 
Kreise  des  Tagfalters  Araschnia  prorsa-levana ,  um  die 
Abwandlung    der   Farben    durch    Einwirkung  verschiedener 
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Temperaturen  zu  veranschaulichen;  ferner  ein  Kasten  mit 
stechenden  und  blutsaugenden  Dipteren,  mehrere  biologische 
Präparate  von  Hymenopteren,  Aphiden  und  Cocciden,  ana- 
tomische Präparate  von  Phasmiden  und  Mantiden  und  Nester 
von  Termiten. 

Spinnenthier e.  Neu  aufgestellt  wurden  das  zerlegte 
Skelett  eines  Skorpions,  die  Anatomie  eines  grossen  Pentastoma 
und  eine  mit  Zungenwürmern  durchsetzte  Leber. 

Myriapoden.  Einige  grössere  Arten  wurden  in  guten 
Spiritusexemplaren  aufgestellt. 

Würmer.  In  mehreren  Familien  wurden  neue  gute 
Exemplare  eingereiht  und  eine  Anzahl  Abbildungen  zur 
bessereu  Veranschaulichung  der  Formen  und  Farben  neben 
den  betreffenden  Arten  aufgestellt. 

Mollusken  und  Brachiopoden.  Ein  Riesentintenfisch, 
1 0mmastrephe8  gigas)  von  der  chilenischen  Küste,  wurde  in 
Spiritus  aufgestellt,  ferner  schöne  Laichmassen  von  Loligo, 
Sepia  und  Limnaea.  In  einem  durchsichtigen  Fensterschranke 
wurden  die  auf  den  Austerbänken  der  Nordsee  lebenden  niederen 
Thiere  nebeneinander  gestellt. 

Bryozoen.  Eine  Paludina  mit  aufsitzenden  Statoblasten 
wurde  eingefügt 

Echinodermen.  Die  grossen  Pedicellarien  eines  Seeigels 
wurden  aufgestellt  und  durch  Zeichnungen  erläutert. 

Coelenteraten  und  Spongien.  Die  Schausammlung 
wurde  um  17  Arten  vermehrt.  Um  die  Strukturen  der  Korallen 
deutlich  zu  machen,  wurden  Durchschnitte  verschiedener  Arten 
angefertigt  und  nebeneinander  gelegt.  Der  feinere  Bau  der 
Rinden-  und  Lederkorallen  und  Schwämme  wurde  durch 
Präparate  und  Bilder,  die  Beschaffenheit  des  Grundes  tieferer 
Meere  durch  8  Grundproben  veranschaulicht. 

b.  Hauptsammlung. 

Säugethier  e.  Eine  grössere  Zahl  Skelette  wurden  gereinigt, 
in  Pappkästen  gelegt  und  systematisch  geordnet.  Die  Schädel 
und  Geweihe  der  Hirsche  wurden  wissenschaftlich  bestimmt, 
etikettirt,  in  systematischer  Folge  aufgehängt  und  in  den 
systematischen  Katalog  eingetragen.  Mit  der  Prüfung  der 
Artbestimmungen  der  Nagethiere  wurde  bei  den  Muriden  fort- 
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gefahren  und  die  Durcharbeitung  der  Sciuridae  zum  Abschlug 
gebracht.  Die  wissenschaftliche  Durcharbeitung  der  Chirop- 
tera  wurde  begonnen,  ein  systematischer  Katalog  für  «lie 
Macrochiroptera  angefertigt,  die  Präparate  derselben  gut 
konservirt  und  neu  geordnet.  Die  Schädel  der  Gattungen 
Pteropus  und  Epomophorus  unter  den  Fiederhunden  wurdeu 
bestimmt  und  systematisch  geordnet.  Alles  neu  eingegangene 
Material  konnte  auch  in  diesem  Jahre  wissenschaftlich  be- 
stimmt und  zum  grösseren  Theile  in  die  Sammlung  eingeordnet 
werden. 

Vögel.  Neben  den  laufenden  Arbeiten  wurden  die 
Gruppen  der  Alcedinidae  und  Meropidae  durchbestimmt  und 
mit  neuen  Namenschildern  versehen.  Die  im  Vorjahre  erworbene 
Kutter'sche  Eiersammlung  wurde  vollständig  eingeordnet  und 
die  gesammte  Eiersamralung  mit  neuen  Namenschildern  versehen. 

Reptilien  und  Amphibien.  Mit  der  im  vorigen  Jahre 
begonnenen  Einordnung  der  früheren  Einlaufe  und  der  neu- 
bestimmten Arten  wurde  fortgefahren.  Die  Skelette  wurden 
sehr  vermehrt,  neu  geordnet,  in  Kästen  gebracht  und  neu 
etikettirt.  An  den  Schränken  der  Eidechsen  und  Amphibien 
wurden  Gattungstabellen  aufgehängt.  Die  Sichtung  und  Neu- 
aufstellung der  im  Keller  vorhandenen  Doubletten  und  Vorräthe 
wurde  angefangen. 

Fische.  Aus  den  älteren  Beständen  wuide  eine  grossere 
Zahl  von  Exemplaren,  die  schon  von  Prof.  Peters  zum  Auf- 
stellen bestimmt  waren,  in  die  Hauptsammlung  gebracht.  Audi 
aus  der  japanischen  Ausstellung  des  Jahres  1880  und  von 
den  Bloch'schen  Originalexemplaren  konnte  Einzelnes  bestimmt 
und  eingereiht  werden. 

Insekten.  Die  Präparation  und  Etikettirung  derColeopteren, 
Lepidopteren,  Hymenopteren,  Orthopteren  und  Hemipteren  aus 
den  deutschen  Kolonien  nahm  die  Dienstzeit  von  zwei  bis 
drei  Präparatoren  vorwiegend  in  Anspruch  und  könnte  noch 
nicht  vollständig  abgeschlossen  werden.  Eine  grosse  Anzahl 
Sammlungskästen  wurde  gedichtet,  um  die  Gefahr  der  An- 
lockung von  Raubinsekten  zu  vermindern.  Alle  Kästen  mit 
trockenen  Insekten  wurden  regelmässig  einmal  in  jedem  Monat 
auf  Frass  untersucht,  der  infolge  dieser  Massregel  nur  noch 
selten  bemerkt  wird. 
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Die  Bestimmungsarbeiten  galten  vorzugsweise  den  neueren 
Eingängen  afrikanischer  Insektenarten.  Bei  den  Lepidopteren 
wurden  die  zahlreichen  Supplemente  durchgesehen  und  alle 
unter  denselben  befindlichen  südamerikanischen  Heliconiiden 
und  Mechanitiden  dem  älteren  Bestände  eingefügt. 

Die  Neuaufstellung  der  Hymenopteren  wurde  fortgesetzt, 
indem  der  Rest  der  Grabwespen  nach  Gattungen  geordnet 
wurde.  Von  den  Chrysididen  wurde  ein  Theil  bestimmt  und 
ungefähr  ein  Drittel  der  vorhandenen  Vorräthe  in  die  systema- 
tische Sammlung  eingeordnet.  Die  aus  unseren  Kolonien  ein- 
gehenden Hymenopteren  wurden  vorläufig  nach  Familien  ge- 
ordnet, die  Katalogisirung  der  von  Reinhardt  gekauften  grossen 
Sammlung  fortgeführt.  Die  Einordnung  der  angekauften 
Gerstäckerschen  Sammlung  wurde  begonnen. 

Die  Neuordnung  der  Tachinen  nach  dem  Brauer'schen 
Werke  wurde  so  weit  gefördert,  dass  nun  ihre  Neuaufstellung 
geschehen  kann.  Die  Loew'schen  und  Gerstäcker'schen  Dipteren- 
Sammlungen  wurden  weiter  in  die  systematische  Sammlung 
eingereiht  und  katalogisirt.  Bei  der  von  dem  Verwalter  der 
Abtheilung  übernommenen  Bearbeitung  sumatranischer  Dipteren 
wurden  die  unbestimmten  Arten  unserer  Sammlung  mit  be- 
stimmt Die  Gattungen  Oephenus,  Systropus,  Colax  und 
Trichopsidea  wurden  bearbeitet. 

Myriapoda.  Die  exotischen  Myriapoden  wurden  etikettirt 
und  übersichtlich  geordnet. 

Crustaceen.  Die  Bestimmung,  geordnete  Aufstellung 
und  Kataloeisirung  der  seit  1887  erhaltenen  Cirripedien  wurde 
beendigt.  Der  Katalog  wurde  im  Archiv  für  Naturgeschichte 
veröffentlicht.  Innerhalb  der  vorhandenen  Schränke  wurde  der 
Aufstellungsraum  durch  neu  eingelegte  Bretter  bedeutend 
erweitert,  die  ganze  Sammlung  übersichtlich  geordnet  und  mit 
Namenschildern  sämmtlicher  vorhandenen  Gattungen  versehen. 

Würmer.  Die  neuen  Eingänge  wurden  eingetragen, 
etikettirt  und  eingereiht;  ein  grosser  Theil  derselben  auch 
definitiv  bestimmt.  Altes  Material  aus  der  ehemaligen  ana- 
tomischen Sammlung  und  der  Sammlung  von  Ed.  Grube  wurde 
revidirt  und  nötigenfalls  bestimmt.  Für  verschiedene  hiesige 
und  auswärtige  Forscher  wurde  das  von  denselben  eingesandte 
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Material  bestimmt.  Die  systematischen  Kataloge  aller  Gruppen 
wurden  vervollständigt  und  erweitert.  Frisches  Thiermaterial, 
meist  aus  dem  Zoologischen  Garten  stammend,  wurde  von  den 
Präparatoren  und  dem  Abtheilungsvorsteher  auf  Entozoen  unter- 
sucht und  die  gemachte  Ausbeute  meistens  sofort  bestimmt. 
Neben  diesen  Arbeiten  wurde  die  Bestimmung  der  Polychaeten 
fortgesetzt. 

Tunikaten.  Die  neuen  Eingänge  wurden  eingetragen, 
etikettirt  und  zum  Theil  bestimmt. 

Bryozoen.  Das  Paludinen-Material  der  noch  nicht  ein- 
gereihten Albers'schenjDunker'schen  und  Paetel'schenConchylien- 
sammlung  wurde  auf  sitzende  Statoblasten  hin  durchgesehen 
und  die  gefundenen  der  Bryozoen-Abtheilung  eingereiht.  Die 
grönländischen  Bryozoen  der  Vanhöffen'schen  Ausbeute  und 
eine  sehr  interessante  Kollektion  südaustralischer  Moosthieve 
wurde  nachbestimmt,  die  Untersuchung  der  japanischen  Vor- 
räthe  fortgesetzt.  Bei  diesen  Arbeiten  wurden  zahlreiche 
mikroskopische  Präparate  angefeitigt. 

Mollusken.  Die  Einreihung  der  Conclrylien  der  Paetel- 
schen  und  Dunker'schen  beziehungsweise  auch  der  Albers'schen 
und  Wallenberg'schen  Sammlung  nach  Gattungen  und  Unter- 
gattungen in  die  Hauptsammlung,  mit  Beibehaltung  der 
Original-Etiketten,  wurde  fortgesetzt  und  für  die  Prosobranchien, 
Opisthobranchien  und  Bivalven  durchgeführt,  so  dass  jetzt  nur 
noch  für  einen  Theil  der  Pulmonaten  dies  zu  thun  übrig  ist. 
Die  definitive  Ordnung  der  Arten  und  damit  verbunden  die 
Ausscheidung  der  Doubletten  wurde,  je  nachdem  besondere 
Veranlassung  dazu  war,  für  einen  Theil  derselben,  so  namentlich 
für  die  Melaniiden,  Littoriniden,  Psammobiiden,  Soleniden, 
Mactriden  und  einen  Theil  der  Cyclostomiden,  Veneriden  und 
Cardiiden,  durchgeführt.  Die  innerhalb  des  deutschen  Reichs 
sowie  in  den  deutschen  Kolonien  und  Schutzgebieten  ge- 
sammelten Stücke  wurden  dabei  ausgesondert  und  zu  zwei 
besonderen  Sammlungen  vereinigt  und  damit  im  Zusammen- 
hang die  Spezialsammlung  der  Conchylien  der  Mark  Branden- 
burg umgestellt.  Die  Oncidüden  und  Vaginuliden  wurden 
umgestellt,  um  Raum  für  die  Cephalopoden  zu  gewinnen,  und 
die  Pleurobranchiden  nach  der  neueren  Literatur  und  den 
Bestimmungen  von  Bergh  in  Kopenhagen  umgeordnet.  Die  bis 
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jetzt  ausgesonderten  Doubletten  wurden  in  den  leeren  Schub- 
läden der  Schränke  der  Schausammlung  untergebracht. 

Echinodermen.  Neben  der  Fortführung  der  systema- 
tischen Kataloge  und  der  Bestimmung  älterer  Bestände,  be- 
sonders aus  Japan,  bestimmte  der  Verwalter  einen  Theil  der 
Dahrschen  Ausbeute  aus  dem  Bismarck-Archipel  sowie  eine 
Sammlung  von  Echinodermen  aus  dem  Indischen  Ocean.  Auch 
wurde  eine  Nachbestimmung  der  von  Dr.  Vanhöffen  in  Grön- 
land gefangenen  Stachelhäuter  ausgeführt.  Die  von  Prof. 
Ludwig  (Bonn)  bearbeiteten  Plate'schen  Holothurien  wurden 
eingeordnet. 

Coelenteraten,  Spongien  und  Protozoen.  Die  meisten 
eingelieferten  Stücke  wurden  bestimmt.  Herr  Breitfuss  revidirte 
die  vorhandenen  Kalkschwämme  und  arbeitete  einen  Katalog 
derselben  aus,  der  im  Archiv  für  Naturgeschichte  gedruckt 
worden  ist. 

Die  Sammlung  der  mikroskopischen  Präparate  dieser 
Abtheilnng  wurde  um  1879  Stück  vermehrt. 

Vermehrung  der  Abtheilungen. 

Säuge thi er e.  Das  «Jahr  1897/98  war  für  die  Ver- 
mehrung der  Säugethiersammlung  sehr  günstig.  Die  Zahl  der 
Geweihe  und  Schädel  von  Hirschen  wurde  bedeutend  vermehrt 
durch  den  Ankauf  von  Doubletten  aus  der  Simon'schen  Geweih- 
sammlung in  Stuttgart  sowie  durch  die  Erwerbung  einer 
kleineren  Sammlung  ostasiatischer  Geweihe.  Da  unsere  Geweih- 
sammlung jetzt  ungefähr  590  Schädel  und  Geweihe  enthält, 
ist  sie  eine  der  bedeutendsten  Sammlungen  ihrer  Art.  Eine 
nicht  weniger  willkommene  Bereicherung  wurde  durch  den 
Ankauf  einer  Anzahl  von  tibetanischen  Säugethier-Arten  erzielt, 
welche  zu  den  allerseltensten  Spezies  in  den  zoologischen 
Museen  gehören.  Von  kleineren  Sammlungen,  welche  neu 
erworben  wurden,  seien  erwähnt  Arten  aus  Nordamerika, 
Venezuela,  Ostafrika,  Ceylon,  Queensland,  Ungarn,  Togo,  Chile, 
Centraiasien,  Algier,  aus  dem  Pondo-Land,  aus  Luzon,  Klein- 
asien, Deutsch-Südwestafrika,  Mombasa,  Tanga,  Madeira,  aus 
dem  Somali-Lande,  aus  Westafrika  und  Südchina. 

Durch  Austausch  erhielt  das  Museum  eine  Anzahl 
Gehörne  und  Geweihe  von  Major  von  Wissmann,  seltene 
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Arten  aus  Transkaukasien  von  Satunin  in  Tiflis,  Säuge- 
thiere  der  Philippinen  vom  Museum  in  Görlitz. 

Sendungen  aus  den  Kolonien  kamen  aus  Neu-Pommern 
durch  Prof.  Dr.  Dahl,  aus  Togo  durch  Graf  von  Zech,  aus 
Kamerun  durch  Dr.  Preuss  und  Zenker,  aus  Deutsch-Süd- 
westafrika durch  Volk  mann. 

Besonders  verdient  machten  sich  um  die  Vermehrung  der 
Säugethiersammlung  durch  Schenkungen:  die  Herren 
Martienssen  in  Usambara  (mehrere  Sendungen  sehr  seltener 
und  gut  konservirter  Exemplare  aus  den  Gebirgen  bei 
Magrotto),  Dr.  Lendl  in  Budapest  (Schädel  von  ungarischen 
Wildkatzen).  Dr.  von  Moellendorff  in  Kowno  (Arten  von 
den  Philippinen),  Schillings  in  Düren  (Felle  und  Schädel 
aus  dem  Massai-Lande),  Premierlieutenant  Werth  er  (Arten 
aus  dem  Eiassi  -  Gebiete),  von  Trotha  (Säugethiere  vom 
Kilima  -  Ndscharo  und  aus  der  Wembere- Steppe),  Premier- 
lieutenant K  oll  mann  (Felle  und  Gehörne  aus  der  Rowana- 
Steppe  und  von  Bukoba),  Hauptmann  Langheld  (Felle  und 
Gehörne  von  Tabora),  Premierlieutenant  von  Cam ap-Q Her- 
ne im  b  (Arten  aus  Wute  und  von  der  Yaunde-Station),  Jieg 
in  Berlin  (eine  Spitzmaus),  Dr.  Fülleborn  (Arten  aus  Lindi), 
Major  von  Wissmann  in  Lauterberg  (ein  Hirsch,  ein  Wild- 
schaf und  kleinere  Säugethiere  vom  Altai  und  aus  dem 
Balkasch-Gebiete),  Dr.  Friedrichsen  in  Zanzibar  (mehrere 
Exemplare  von  Colobus  kirki  und  das  Skelett  eines  Karakals), 
Baron  von  Erlanger  (eine  Sammlung  von  Säugethieren  aus 
Süd-  und  West-Tunis),  Dr.  Friedländer  (Fledermäuse  ans 
Neu-Seeland),  Dr.  Stierling  (Felle  aus  Uhehe). 

Vögel.  Gekauft  wurden  Vogelbälge  von  der  Insel  Nias, 
von  den  Philippinen,  von  Setschuan,  Java,  Nord-Queensland, 
Pondo-Land,  Kamerun  und  vom  Altai,  Bälge  und  Eier  von 
Venezuela.  Bedeutender  waren  die  Vermehrungen,  welche  dem 
Museum  durch  Forschungsreisende  zugingen,  und  zwar:  Bälge 
und  Eier  aus  Deutsch-Ostafrika,  gesammelt  von  Premier- 
lieutenant Werth  er  und  Oberst  von  Trotha;  Bälge  und  Eier 
aus  Neu-Pommern  von  Prof.  Dahl,  Bälge  aus  Apia  von 
Dr.  Friedländer,  Bälge  von  Upolu  von  Dr.  Thilenius,  eine 
Sammlung  von  150  Vogelbälgen  aus  Fliehe  durch  Dr.  Stierling. 
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Im  Tausch  wurden  einige  Bälge  und  Eier  erworben  von 
Herrn  Amtsrath  Nehrkorn  (Braunschweig),  Polizeirath  Kusche  1 
(Breslau),  Major  von  Homeyer  (Greifswald). 

Durch  Geschenke  wurde  die  Sammlung  bereichert  von 
den  Herren  Dr.  Schoends  und  0.  Leege  auf  der  Insel  Juist, 
Dr.  Lauterbach  in  Stabelwitz,  Postrath  von  Brabender  in 
(barlottenburg,  Freiherr  von  Erlanger  in  Nieder- Ingelheim, 
Landeshauptmann  Dr.  Irmer  in  Wilmersdorf,  Frl.  Anna  Kettler 
in  Berlin,  Major  Krtiger-Velthusen  in  Schöneberg,  Präparator 
Sieth  in  Berlin,  Lieutenant  Klose  in  Berlin,  0.  Neumann 
in  Berh'n,  Stabsarzt  Dr.  Eggel  in  Berlin,  Major  von  Wissmann 
(Lauterberg),  Regierungsrath  Bumiller  (Berlin). 

Die  ornithologische  Abtheilung  des  Museums  enthält  jetzt: 
46534  Vögel  (28300  aufgestellte,  18234  Bälge);  ferner 
23449  Eier. 

Reptilien  und  Amphibien.  Gekauft  wurden  grössere 
Kriecbthiersammlungen  von  der  Linnaea-Berlin,  von  Schlüter- 
Halle  aus  Honduras,  von  Dr.  Werne  r- Wien,  Wilms  aus 
Transvaal,  Fruhstorfer  aus  Java,  Holtz  aus  Kleinasien, 
Haensch  aus  Mittelbrasilien,  Lehmann  aus  China. 

Sendungen  aus  den  Kolonien  trafen  ein  von  Mar- 
tienssen  aus  Magrotto  in  Deutsch-Ostafrika,  vom  Grafen  Zech 
aus  Kete  in  Togo,  Lieutenannt  Zenker,  Bipindi,  Fülleborn, 
Lindi,  Lieutenant  Werther,  Massailand,  Stabsarzt  Hösemann, 
l'djidji.  Zenker,  Kamerun,  Oberstlieutenant  von  Trotha, 
Dentsch-Ostafrika,  Lieutenant  Volkmann,  Omaruro  in  Deutsch- 
Ostafrika,  Lieutenant  Glauning,  Deutsch-Ostafrika. 

Geschenkt  haben  Kriechthiere :  Suter  in  Neu-Seeland, 
Zietz  in  Adelaide,  Dietz  im  Haag,  Dr.  Eggel  Arten  vom 
Kilima-Ndscharo,  Maass  aus  Sumatra,  W.  Balduin  Spencer 
aus  Central-Australien,  Dr.  Friedländer  von  den  Fidji-Inseln. 

Fische.  Ankäufe  wurden  gemacht  von  Lendl  (Fische 
ans  Ungarn),  Werner  (zwei  kleinere  Sammlungen  aus  Oester- 
reich), Vanhöffen  (Sammlung  von  Grönland),  von  Gotsch 
(Algier),  Gal  (Mittelmeer).  Schneider  (Indien),  Wilms  (Süd- 
afrika), Denhardt  (Pokomonie,  Ostafrika),  Linnaea  (West- 
afrika), Suter  (Neu-Seeland),  Epgert  (S.  Thomas),  Schlüter 
(Centraiamerika),  Glatthorn  (Südamerika). 
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Sendungen  aus  den  Kolonien  kamen  von  Zenker 
(Bipindi),  Carnap  (Yaunde),  Glauning  (Ostafrika),  Höse- 
mann  (Cjiidj),  Dahl  (Neu -Pommern). 

Geschenke  machten  Dr.  Kopsch  (Rochengehirn).  Prof. 
Nitsche  (Fische  aus  dem  Garda-See),  Prof.  Bail  (Var.  von 
Platessa  aus  der  Ostsee),  Gundermann  (Squatina  aus  der 
Nordsee),  Mitchell  (Chromis  aus  dem  Nil),  Maass  (eine 
grössere  Sammlung  aus  West-Sumatra),  Zietz  (Fische  aus 
Australien),  Welt ner  (nordamerikanische Zierfische),  W.  Neu- 
mann (Wels  von  Paraguay),  Lowinski  (Fische  aus  Brasilien). 
A.  Schulz  (Fische  aus  Parä).  Endlich  ist  hier  das  Eintreffen 
der  grossen  Sammlung  des  Dr.  Plate  aus  Chile  und  Juan 
Fernandez  zu  erwähnen. 

Insekten.  Die  Coleopteren  wurden  vermehrt  durch 
Ankäufe  von  Premierlieutenant  von  Gotsch  aus  Algerien. 
Dr.  F.  Wil  in  s  aus  Transvaal,  F.  Thomas  aus  Mombassa. 
Denliardt  aus  Witu,  Schulz  aus  Mikindani,  Pfanneber? 
aus  Usambara.  Viereck  aus  Brasilien,  Dr.  Vanhöffen  aus 
Grönland,  Haensch  aus  Minas  Geraes,  Maass  aus  Sumatra» 
Missionar  Lehmann  aus  Canton;  durch  Sendungen  aus  den 
Kolonien:  aus  Kamerun  von  Lieutenant  von  Carnap  und 
Zenker,  ausUdjidji  vonDr.Hösemann  und  Hauptmann  Ramsay. 
aus  der  Massaisteppe  von  Premierlieutenant  Werth  er:  aus 
Deutsch  -  Ostafrika  von  Lieutenant  von  Beringe,  Premier- 
lieutenant  Glauning,  Dr.  Fülleborn  (Lindi),  Martienssen 
(Maogrotto);  aus  Südwest-Afrika  von  Lieutenant  Volk  mann 
(Omaruru);  durch  Geschenke  von  Dr.  Friedländer  aus 
Auckland,  Dr.  0.  Bürger  aus  Columbien  und  Venezuela.  Dr. 
Oha us  in  Hamburg  von  der  Magellaens-Strasse,  Kinpel  au* 
Tanga  (einige  Käfer),  R.  Becker  aus  Mexiko,  Prof.  Gestr<> 
aus  Abyssinien;  ferner  durch  Tausch  mit  Watkins  in  London. 
Becker,  Dr.  Horn,  Dr.  Kraatz,  Weise  in  Berlin,  Geh. Rath 
Müller  in  Jena,  v.  Oertzen  in  Tegel,  Brenske  in  Potsdam, 
Fe  Ische  in  Leipzig,  Ritsema  in  Leiden. 

Neuroptera.  Angekauft  wurden  einige  Arten  aus  Witu 
von  Denhardt,  geschenkt  mehrere  Arten  aus  Udjidji  von 
Dr.  Hösemann,  aus  Auckland  von  Dr.  Friedländer. 

Die  Hymenopteren  wurden  vermehrt  durch  Ankäufe 
von  Fruhstorfer  (Java  und  Südamerika),  von  Gotsch  (Tunis >. 
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Reimer  (Deutsch  -  Ostafrika),  Thomas  (Deutsch  -  Ostafrika), 
S<  hmiedeknecht  (Aegypten),  Denhardt  (Deutsch-Ostafrika), 
Vanhöffen  (Grönland),  Bachmann  (Südafrika),  Haensch 
(Minas  Geraes),  Rübsaamen  (Gallen  und  Gallwespen);  durch 
Sendungen  aus  Deutsch-Ostafrika  von  Fälleborn,  von 
Beringe  und  Glauning;  durch  Geschenke  von  Thurau, 
Haensch,  Rübsaamen  (Gallen),  Lowinsky,  Friese, 
Weltner,  v.  Schlechtendahl,  (Gallen),  Hahn,  Lehmann, 
Schmidt  (Präparat  von  Vespa  crabro),  Friedländer,  Zietz. 
Von  Friese  in  Innsbruck  wurden  Hymenopteren  eingetauscht. 

Die  Dipteren  wurden  vermehrt  durch  Ankäufe  von 
v.  Gotsch  (Larven  von  Nordafrika),  Fruhstorfer  (Imagines  aus 
Lombok  und  Surinam),  Denhardt  (Imagines  aus  Ostafrika), 
Vanhöffen  (Imagines  und  Larven  aus  Grönland),  Haensch 
(Imagines  und  Larven  aus  Minas  Geraes),  Rübsaamen  (mikro- 
skopische Präparate  von  Cecidomyiden) ;  durch  Sendungen  aus 
Ostafrika  von  Fülleborn  (Larven  und  Imagines),  Hösemann 
(Aphaniptera);  durch  Geschenke  von  Rübsaamen,  Licht- 
wardt, Kunze. 

Ankäufe  von  Lepidopteren  erfolgten:  aus  Deutschland 
von  Dr.  Hinneberg  (präparirte  Raupen  von  Kleinschmetter- 
lingen) und  Thurau,  aus  Grönland  von  Dr.  Vanhöffen,  aus 
China  von  H.  Lehmann,  aus  Manila  von  Dr.  v.  Moellendorff, 
aus  Tunis  von  v.  Gotsch,  aus  dem  tropischen  Afrika  von 
Fruhstorfer,  G.Kleine,  Feiice  Thomas  und  Frau  Emilie 
Bachmann,  aus  Südamerika  von  Haensch  (Metamorphosen). 
Einen  Zwitter  von  Dendrolimus  fasciatellus  erwarb  das  Museum 
von  Herrn  Thurau. 

Hemipteren  und  Orthopteren  wurden  nur  wenige 
durch  Ankauf  erworben:  aus  China  von  H.  Lehmann,  aus 
Tunis  von  v.  Gotsch,  aus  dem  tropischen  Afrika  von  Den- 
hardt. aus  Südamerika  von  Georg  Sylvester  Viereck; 
Hemipteren  ferner  aus  Deutschland  von  Rübsaamen 
(mikroskopische  Präparate  von  Aphiden)  aus  Grönland  von 
Vanhöffen,  aus  Manila  von  v.  Moellendorff  und  aus  Ostafrika 
von  Feiice  Thomas;  Orthopteren  aus  Ostafrika  von  Reimer, 
aus  Südafrika  von  Frau  Emilie  Bach  mann,  aus  Neuseeland 
von  Henry  Suter,  ans  Asien  und  Südamerika  von  Fruhstorfer; 
eine  gynandromorphe  Forficula  auricularia  lieferte.  Schultz. 
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Aus  den  deutschen  Schutzgebieten  gingen  von  Afrika 
Lepidopteren,  Hemipteren  und  Orthopteren  ein,  und  zwar 
aus  Ostafrika  durch  Premierlieutenant  Werth  er  und 
Glauning,  Stabsarzt  Hösemann,  Lieutenant  v.  Beringe, 
aus  Westafrika  nur  durch  Graf  Zech  und  Lieutenant  v.  Carnap. 

Geschenke  lieferten:  Professor  Nitsche-Tharandt 
(Metamorphose  von  Carpocapsa  saltitans),  Premierlieutenant 
Werther  (Bild  eines  Heuschreckenschwarmes  bei  Bagamoyo), 
Kaufmann  Herz -Potsdam  (Teras  literana  L.  var.  squamana 
F.  in  situ  und  eine  monströse  Catocala  fraxini),  Max  Bartel- 
Charlottenburg  (Präparate  zu  Apatura  ilia,  Limenitis  populi 
und  Sesia  scoliaeformis). 

Spinnenthier e.  Vermehrt  wurde  diese  Klasse  durch 
Ankäufe  von  v.  Gotsch  (Tunis),  Schulz  (Deutsch-Ostafrika), 
Schlüter  (Neu  -  Seeland),  Reimer  (Deutsch  -  Ostafrika). 
Thomas  (Mombassa),  Denhardt  (Deutsch-Ostafrika),  Van- 
höffen  (Grönland),  Ho  Hz  (Cilicien),  Haensch  (Minas  Geraes), 
Kiibsaamen. 

Sendungen  aus  den  deutschen  Schutzgebieten 
machten:  Werth  er  (Deutsch-Ostafrika),  von  Beringe  (Deutsch- 
Ostafrika),  Graf  Zech  (Togo),  Glauning  (D.-O. -Afrika). 

Geschenke  lieferten  Thurau  (Berlin),  Maass  (Sumatra), 
Schulz  (Deutsch-Ostafrika),  Zenker  (Kamerun),  Hahn  (Natal), 
Lehmann  (China),  Wilms  (Transvaal),  Dietz  (Sumatra), 
Friedländer  (Auckland).  Das  Hamburger  Museum  lieferte 
Arten  im  Tausch. 

Die  Myriapoden  wurden  vermehrt  durch  Ankäufe 
von  v.  Gotsch  (Tunis),  Reimer  (Deutsch  -  Ostafrika). 
Thomas  (Deutsch-Ostafrika),  Verhoeff  (Europa),  Denhardt 
(Deutsch-Ostafrika),  Bachmann  (Südafrika).  Sendungen  aus 
Afrika  machten:  Graf  Zech,  Fülleborn,  von  Beringe, 
Glauning.  Geschenke  kamen  von  Eggert  (S.  Thomas), 
Maass  (Sumatra),  Verhoeff  (Europa),  George  vi  tsch  (Serbien), 
Hahn  (Natal),  Lehmann  (China),  Wilms  (Transvaal),  Dietz 
(Sumatra),  Friedländer  (Auckland). 

Die  Crustaceen  wurden  um  380  Nummern  vermehrt. 
Angekauft  wurden  07  Arten  aus  Grönland  von  Dr.  Vanhöffen, 
17  Arten  aus  Neu-Seeland  von  Suter  und  a  aus  Chile  von  der 
Linnaea.  Im  Austausch  lieferte  das  U.  S.  Nationalmuseum  in 
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Washington  47  Arten.  Aus  den  afrikanischen  Kolonien  gingen 
Sendungen  ein  von  Bachmann,  Baumann,  Carnap- 
Quernheimb,  Preuss  und  Zenker,  aus  Ralum  in  Neu- 
Pommern  von  Prof.  Dahl.  Als  Geschenke  wurden  überwiesen 
24  Arten  aus  Süd-Pora  bei  Sumatra  von  Maass,  14  Amphipoden 
aus  Grönland  von  Vanhöffen,  5  Arten  ans  Ilha  las  Palmas 
bei  Santos  von  Lewinsky,  9  Arten  aus  Adelaide  von  Zietz, 
17  Arten  aus  Samoa  von  Thilenius. 

Würmer.  Die  Entozoen-Sainmlung  vermehrte  sich  um 
110  Nummern,  die  der  freilebenden  Würmer  um  1(58  Nummern, 
und  zwar  durch  Ankäufe  von  Denhardt  (Lamu),  Eggert 
(S.  Thomas),  von  Gotsch  (Tunis),  H.  Lehmann  (China), 
H.  Rolle  (Berlin),  Schlüter  (Halle  a.  S.)?  Spatz  (Tunis). 
Suter  (Neu-Seeland)  und  Dr.  Vanhöffen  (Kiel);  durch 
Sendungen  aus  den  Schutzgebieten  von  E.  Baumann 
(Togo),  Borchmann  (Süd  -  Westafrika),  Büttner  (Togo), 
Conradt  (Togo),  Dahl  (Bismarck  -  Archipel),  von  Elpons 
(Ostafrika),  Fülleborn  (Ostafrika),  Hosemann  (Ostafrika), 
Preuss  (Kamerun),  Stuhlmann  (Ostafrika),  Zenker  (Kame- 
run); durch  Geschenke  von  Dr.  0.  Apstein  (Kiel),  Prof. 
Ballowitz  (Greifswald),  Thierarzt  Borchmann  (z.  Z.  Süd- 
westafrika), J.  Bufton  (Tasmanien),  Dr.  A.  Collin  (Berlin), 
Major  Dietz  (Haag),  Dr.  W.  Döhring  (Königsberg  i.  Pr.). 
Prof.  Frank  (Berlin),  Prof.  J.  Frenzel  (Friedrichshagen), 
Dr.  B.  Friedländer  (z.  Z.  Samoa),  Geh.  Rath  Gerhardt 
(Berlin),  Gnörich  (Berlin),  J.  Hennig  (Berlin),  Prof.  Hilgen- 
dorf (Berlin),  Dr.  M.  Kowalewski  (Dublany  b.  Lemberg), 
Dr.  Lö unberg  (Upsala),  Präparator  Ludwig  (Berlin),  Maass 
(Sumatra),  Dr.  Michaelsen  (Hamburg),  0.  Neumann  (Berlin), 
Dr.  Otto  (Californien),  Prof.  Plate  (Berlin).  Präparator  Protz 
(Königsberg),  Dr.  F.  Römer  (Jena),  Prof.  Simroth  (Leipzig), 
Dr.  H.  Stadelmann  (Berlin),  Dr.  C.W.  Stiles  (Washington). 
Dr.  Strecker  (Berlin),  Präparator  Thurau  (Berlin),  Dr.  Van- 
höffen (Kiel),  Prof.  H.  B.  Ward  (Lincoln,  Nebr.),  Dr.  Weltner 
(Berlin),  A.  Zietz  (Adelaide). 

Tunikaten.  Diese  Abtheilung  wurde  um  24  Nummern 
vermehrt,  und  zwar:  Durch  Ankäufe  von  Dr.  E.  Vanhöffen 
(Kiel),  durch  Sendungen  aus  den  Schutzgebieten  von  Dr. 
Steinbach  (Jaluit);  durch  Geschenke  von  Dr.  Apstein  (Kiel), 
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Prof.  A.  Krause  (Berlin),  Maass  (Sumatra),  Prof.  Simroth 
(Leipzig),  Dr.  Vanhöffen  (Kiel). 

Bryozoen.  Gekauft  wurden:  Grönländische  Arten  von 
Dr.  Vanhöffen  und  neuseeländische  von  Suter.  Geschenkt 
erhielt  diese  Abtheilung  spitzbergische,  von  Bidenkap  bestimmte 
Spezies  aus  der  Kükent harschen  Sammlung,  ferner  sehr  inter- 
essante Stücke  von  Südaustralien  von  A.  Zietz  (Adelaide)  und 
Nordsee-Bryozoen  von  Dr.  Vanhöffen. 

Die  Mollusken  wurden  vermehrt  durch  Ankäufe  von 
den  Conchylienhändlern  Fulton  in  London,  Rolle  und  Aug. 
Müller  (Linnaea)  in  Berlin,  Staudinger  in  Blase  witz,  ferner 
von  Dr.  Vanhöffen  (in  Grönland  gesammelte  Meermollusken), 
W.  Siehe  (im  südlichen  Kleinasien  gesammelte  Landschnecken), 
Wilms  (südafrikanische  Landschnecken),  Conradt  (Land- 
schnecken von  Guatemala),  Hoppke  (Land- und  Meermollusken 
aus  Chile),  Krohn  (griechische,  von  Dr.  Krüper  gesammelte 
Land-  und  Süsswasser- Conchylien),  Suter  (neuseeländische 
Land-  und  Meermollusken),  Maass  (Meerschnecken  in  Spiritus 
aus  Sumatra),  Schräder  (Meerschnecken  von  Port  Said), 
Denhardt  (Landschnecken  aus  Britisch-Ostafrika). 

Aus  den  deutschen  Kolonien  und  Schutzgebieten 
kamen  Mollusken  aus  Westafrika  durch  L.  Conradt,  Zenker, 
Baumann,  Graf  von  Zech;  aus  Ostafrika  durch  Dr.  Fülle- 
born (Landmollusken).  Geschenkt  wurden  Arten  ans 
Kaiser- Wilhelmsland  von  Dr.  Laute rbach,  aus  Jaluit  eine 
Süss wasserschnecke  von  Dr.  Steinbach,  aus  Sumatra  von 
Herrn  Maass,  aus  der  Adria  Ostrea  cochlear  von  A.  Valle 
in  Triest,  eine  reiche  Sammlung  Philippinischer  Landschnecken, 
worunter  viele  neue  Arten  und  Typen,  von  Konsul  Dr. 
O.  v.  Moellendorff,  ferner  von  ebendemselben  viele  von 
ihm  in  Litthauen  gesammelte  Land-  und  Süsswasser- 
Mollusken,  von  Dr.  Kobelt  und  Bruno  Strubell  in  Frank- 
furt a.  M.  seltene  Landschnecken  von  den  Molukken,  von  Prof. 
G.  Schweinfurth  eine  Landschnecke  aus  Aegypten,  von  Lieut. 
von  Gotsch  Landschnecken  in  Spiritus  aus  Algerien,  von  Frau 
Winter  Meer-Conchylien  von  der  Mekranküste,  von  Kegiments- 
arzt  Dr.  A.  Wagner  in  Wiener -Neustadt.  Landschnecken  aus 
Oesterreich,  Ungarn  und  Siebenbürgen,  darunter  20  seltene 
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.Arten  nnd  Varietäten  der  Gattung  Pomatias,  grossentheils 
von  ihm  selbst  aufgestellt,  im  Ganzen  117  Nummern,  von 
Bünge  in  Bremerhaven  eine  Perlmuschel  mit  starker  Perl- 
wucherung (für  die  Schausammlung),  von  Dr.  Plate  mehrere 
von  ihm  in  Chile  gesammelte  Brachiopoden,  Nuculiden  und  der 
in  der  Schausammlung  aufgestellte  grosse  Tintenfisch,  von 
Henking  eine  seltene  Meer-Nacktschnecke,  Ancula  cristata, 
aus  Wyk,  von  Lönnberg  in  Schweden  mehrere  Meer- 
Conchylien  in  Spiritus  aus  Florida,  von  Lieut.  Colonel  Parry 
in  London  eine  neue  Neritina;  von  Sanitätsrath  Bartels 
in  Berlin  Land-  und  Meer-Mollusken  aus  der  Krim  und  dem 
Bosporus,  von  Poppe  in  Vegesack  drei  ausländische  essbare 
Austernarten,  von  Irmer  drei  Landschnecken  von  Ponape 
(Karolinen),  von  P.  G.  Krause  eine  Landschnecke  aus  Krain, 
von  G.  Schneider  in  Basel  einige  interessante  indische  Meer- 
Conchylien,  von  Thilenius  zahlreiche  Achatinellen  aus  Havvai 
und  einzelne  Meer-Conchylien  aus  Samoa.  Ausserdem  wurden 
der  Sammlung  einverleibt  mehrere  auf  der  Ferienreise  im 
Kanton  Wallis  von  Prof.  v.  Martens  gesammelte  Land- 
schnecken, Helix  arbustorum  in  Spiritus  aus  Coswig  a.  Elbe 
von  Kustos  Kolbe,  mehrere  deutsche  Landschnecken  und 
Clausilien  in  Spiritus  von  Kustos  Dr.  Coli  in,  verschiedene 
deutsche  Land-  und  Süsswasserschnecken  in  Spiritus  sowie 
schön  präparirter  Laich  von  Limnaea  für  die  Schausammlung 
von  dem  Präparator  Bullemer,  mehrere  anatomische  Präparate 
von  dem  früheren  Präparator  Protz. 

Echinodermen.  Gekauft  wurden  Echinodermen  aus 
«lern  Indischen  Ocean,  neuseeländische  Holothurien  und  die 
Vanhöffen'sche  Sammlung  grönländischer  Echinodermen. 
beschenkt  wurden  die  Holothurien,  welche  Dr.  Plate  in  Süd- 
amerika sammelte,  einige  Holothurien  von  Sumatra  von 
Maass,  ferner  neuseeländische  Seesterne  von  Dr.  Friedländer 
Qüd  Suter,  brasilianische  Seesterne  von  Dr.  Lowinsky  und 
Nordsee-Echinodermen  von  Dr.  Van  hoffen.  Getauscht 
«Tirde  mit  dem  Zoologischen  Institut  in  Jena  (Prof.  Haeckel) 
nnd  mit  dem  Museum  in  Santiago,  Chile  (Prof.  Philippi). 

Coelenteraten  und  Spongien.  Sie  wurden  vermehrt 
durch  Ankäufe  einiger  japanischer  Spongien,  durch  Spongien 
nnd  Coelenteraten  von  Grönland  und  eine  grössere  Sammlung 
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Korallen  von  Singapore,  durch  eine  grössere  Sendung  von 
Spongien  und  Korallen  von  Professor  Dahl  aus  Ralum. 

Werth  volle  Geschenke  machten  F.  E.  Schulze,  Haeckel. 
Kükenthal,  Dr.  Vanhöffen,  Breitfuss,  A.  Zietz  (Adelaide) 
und  Weltner.  Auch  die  Museen  in  London,  Jena,  Kiel  und 
Lübeck  bereicherten  unser  Museum  durch  Coelenteraten  und 
Spongien. 

Ende  März  1898  enthielten  die  Generalkataloge  der 
verschiedenen  Abtheilungen  folgende  Schlussn Ummern  (in 
Klammern  stehen  die  Schlussnummern  für  1896  97): 

Säugethiere  10002  (8876),  Vögel  33  160  (32  532), 
Reptilien  und  Amphibien  14001  (13  198),  Fische  14680 
(14  518),  Coleopteren  69  040  (67  642),  Neuropteren  1281 
(1251),  Hymenopteren  29  735  (28  965),  Dipteren  1 3 039 
(12  611),  mikroskopische  Präparate  von  Dipteren  369, 
Lepidopteren  28  683  (28  495),  Orthopteren  7320  (7307), 
Hemipteren  12  474  (12  328),  Arachnoiden  7809  (7783), 
Myriapoden  2345  (2212),  Crustaceen  9976  (9594).  frei- 
lebende Würmer  3170  (3002),  Entozoen  3485  (3375). 
Tunikaten  533  (509),  Bryozoen  691  (641),  Mollusken  und 
Brachiopoden  50549  (49672),  Echinodermen  3977  (3S81). 
Coelenteraten  3814  (3642),  Spongien  und  Protozoen  2735 
(2556). 

Bibliothek.  Als  besonders  werthvolle  Bereicherungen 
derselben  sind  hervorzuheben:  Trouessart,  Catal.Mammaliai— III: 
Heude,  L'histoire  natur.  de  r Empire  Chinois  III.;  Boulengrer, 
Tailless  Batrachians  of  Europe  L;  Goode  and  Bean,  Oceanic 
Ichthyology  2  vol.;  Godman  et  Salvin,  Biologia  Centrali- 
Americana,  Forts.;  Schmeil,  Centropagidae;  Norske  Nordhavs 
Expedition,  XXIII,  Tunicata:  Locard,  Mollusques  testaces  du 
Travailleur  et  du  Talisman;  Bell.  Echinoderm  Fauna  of 
Ceylon ;  Filhol,  Zoologie  de  Hie  Campbell ;  Elera,  Fauna  de 
Filipinas;  Catalogue  of  the  Madreporarian  Corals  in  the  British 
Museum  3  Vis. 

Die  zoologische  Sammlung  erhielt  Schriften  von  72 
anderen  Museen  und  wissenschaftlichen  Anstalten.  Diesen 
sendet  sie  dafür  „Mittheilungen  aus  der  zoologischen 
Sammlung  des  Museums  für  Naturkunde  in  Berlin"  zu. 
von  denen  das  1.  Heft  im  Februar  1898  ausgegeben  worden  ist. 
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Im  Jahre  1897  wurden  zahlreiche  Doublet ten  von 
Säugethieren,  Vögeln,  Reptilien,  Amphibien,  Fischen,  Käfern, 
Grossschmetterlingen,  Zweiflüglern,  Spinnenthieren,  Tausend- 
füsslern.  Crustaceen  und  Molinsken,  welche  das  Museum  für 
Naturkunde  aus  deutschen  Kolonien  erhalten  hatte,  an  andere 
deutsche  Museen  vertheilt. 

Die  wissenschaftlichen  Instrumente  wurden  vermehrt 
durch  ein  grösseres  Mikroskop  und  durch  ein  hinoculares 
Präparinnikroskop. 

Zutrittskarten  zu  verschiedenen  Abtheilungen  der  zoologi- 
schen Sammlung  behufs  wissenschaftlicher  Untersuchungen  oder 
Ausführung  von  Zeichnungen  erhielten  49  Personen.  Hiesige 
und  auswärtige  wissenschaftliche  Anstalten,  Zoologen,  Anatomen, 
Künstler,  Sammler,  Naturalienhändler,  Reisende  und  Andere 
haben  die  zoologische  Sammlung  in  reichem  Masse  in  An- 
spruch genommen. 

Die  Säugethier  Sammlung  benutzten  viele  Berliner 
Anstalten:  das  Zoologische  Institut,  das  1.  und  2.  Anatomische 
Institut,  die  Landwirthschaftliche  Hochschule,  die  Geologische 
Landesanstalt,  das  Aquarium,  der  Zoologische  Garten,  das 
Museum  für  Völkerkunde,  das  Kunstgewerbemuseum ;  ferner  die 
Zoologischen  Museen  in  Stuttgart,  Dresden,  Hamburg,  München, 
Görlitz.  London,  Tring,  Paris,  Madrid,  Lissabon.  Genua,  Rom, 
Wien.  Budapest,  St.  Petersburg,  Kopenhagen.  Stockholm,  Leiden, 
die  Forstakademie  in  Tharandt,  die  Zoologischen  Gärten  in 
Frankfurt  a.  M.,  Breslau,  Hamburg.  Von  hiesigen  Personen 
benutzten  sie:  Professor  Schumann,  Dr.  Benda,  Dr.  Scheyer, 
l  ntennann,  Dr.  Born,  Dr.  Brühl,  Direktor  L.  Heck,  Lieutenant 
von  Hagen,  von  Tippeiskirch,  Rolle,  Antelmnnn,  Bock,  Dr.  August 
Müller,  Haferlandt  und  Pippow,  Prof. Di.  Nehring,  Bildhauer  Gaul, 
Bildhauer  Krauss.  Maler  Wrede,  Frau  Anna  Matschie,  Fräulein 
von  Zglinicka,  Fräulein  Münch,  Fräulein  Günther,  Dr.  Kopsch, 
Iu\  Schieinenz,  Fräulein  Müseier,  Prof.  Dr.  Müllenhoff,  Prof. 
I)r.  Plate,  Dr.  v.  Maehrenthal,  Baron  von  Erlanger,  stud.  Deichler, 
Prüf.  Dr.  von  den  Steinen,  Zehfuss,  Oscar  Neumann,  die 
Hedaktionen  der  „Kolonial-Zeitung",  der  ..Vossischen  Zeitung'4, 
von  „Wild  und  Hund",  von  „Natur  und  Haus":  von  aus- 
wärtigen Personen:  Dr.  Kummer,  Hauptmann  von  Gotsch, 
Premierlieutenant  von  Carnap-Quernhehnb.   Prof.   Dr.  Dahl, 
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Dr.  Lieder.  Martienssen,  Dr.  Kggel.  Heimer.  Siedentopf. 
Schillings,  Dr.  .Schöller,  Premierlieutenant  Volkmann.  Denhardt. 
Conradt,  Dr.  Preuss,  Dr.  Lauterbach,  Frederich,  Dr.  Kersting, 
Zenker.  Graf  von  Zech,  Dr.  Friedrichson.  Dr.  Kolb,  Stolz. 
Werth,  Dr.  Holub,  Major  von  Wissraann.  Oberst  von  Trotha. 
Dr.  Browsky  (Tripolis),  Schlüter  (Halle).  Dr.  Lendl  (Budapest!. 
Prof.  Dr.  Nitsche  (Tharandt),  Barboza  du  Boeage  (Lissabon). 
Martinez  y  Saes  (Madrid),  Kinsbourg  und  de  Pousargues  (Paris). 
Thomas,  Sclater,  Jamrach  (London),  Evart  und  Dr.  Prazak 
(Edinburgh).  Harter!  und  Baron  Rothschild  (Tring).  Prof. 
Dr.  Leche  uud  Dr.  Sjöstedt  (Stockholm),  Dr.  Lönnberg  (Upsala). 
Harrison  Allen  und  J.  A.  Allen  (Philadelphia).  Garrit  S.  Miller 
(Washington).  Dr.  Braun  (W  eimar),  Dr.  von  Rabenau  (Görlitz). 
Schmitz  (Funchal),  Tancre  (Anklam),  Satunin  (Tiflis),  Siehe 
(Mersina),  Graf  Peracca  (Turin).  Professor  Dr.  Lampert  (Stutt- 
gart), Dr.  Fritze  (Stuttgart),  Beckdorf  (Valdivia),  Sclater 
(Capetown).  Konsul  Dr.  von  Moellendorff  (Kowno),  Frau  Xicaeus 
(Gollnow),  Graf  von  Berlepsch  (Schloss  Berlepsch  bei  Kassel). 
Prof.  Dr.  Kükenthal,  Prof.  Dr.  Semon  und  Dr.  Römer  (Jena). 
Prof.  Dr.  Hertwig  (München),  Hirsch  (Hamburg).  Süssholz  und 
Kaufmann  (Hamburg),  die  Redactionen  der  .,Gartenlaube 
„Illustrirten  Zeitung",  des  ..Waidmann",  der  „Deutschen  .Jäger- 
zeitung", des  ..St.  Hubertus-. 

Die  Sammlung  der  Vögel  wurde  zu  Studienzweckeu 
benutzt  theils  unmittelbar,  theils  durch  Vermittlung  des  Kustos 
von  Geh.  Regierungsrath  Altum  (Eberswalde).  Postrath 
von  J'rabeuder  (Charlottenburjr),  Landgerichtsrath  Kmekr 
(Berlin).  Dr.  Eckstein  (Eberswalde).  Ch.  Deichler  (Nietler- 
Engelheim),  Baron  von  Erlanger  (Xieder-Engelheim).  (traf 
von  Berlepsch  (Schloss  Berlepsch  bei  Kassel),  Dr.  Friedriehsen 
(z.  Z.  Sansibar).  Dr.  Heinroth  (Berlin).  Major  von  Homeyer 
(Greilswald).  Lieutenant  von  Hagen  (Berlin).  E.  Hartert  (Trinsr 
in  England),  Dir.  Dr.  Heck  (Herlin),  Dr.  .lacobi  (Leipzig). 
Rechtsanwalt  Kollibay  (Görlitz),  stud.  Kleinschmidt  (Nierstein). 
Landeshauptmann  Dr.  Inner  (Berlin),  Polizeirath  Kusche! 
(Breslau).  Dr.  von  Maehrenthal  (Berlin),  Dr.  Müller  (Berlin». 
Major  Krüger-Velthusen  (Schöneberg),  Amtsrath  Xehrkorn 
(Braunschweig).  0.  Neumann  (Berlin),  H.  Rolle  (Berlin).  Bartro 
von   Rothschild   (Tring  in   England).   H.  Schalow  (Berlin), 
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<».  Schillings  (Gürzenich  bei  Düren).  Dr.  Sharpe  (London), 
Geh.  Rath  Shelley  (London),  Bauamtmann  Spies  (Bad  Kissingen), 
Major  von  Treskow  (Westend). 

Die  Sammlung  der  Reptilien  und  Amphibien  benutzt  »Mi 
«las  Zoologische  Institut  in  Berlin,  Prof.  Xussbauni  (Bonn), 
John  Anderson  (London),  Dr.  Werner  (Wien),  Aquarium  in 
Berlin,  Linnaea  in  Berlin,  Dürigen  (Charlottenburg),  Prof. 
Goldstein  (Berlin),  Dr.  Weltner  (Berlin),  Prof.  Lewin  (Berlin), 
P.  de  Grijs  (Hamburg),  Verein  Triton  (Berlin),  Dr.  Kopsch 
(Berlin),  Dr.  Füllebom  (Berlin).  Thierhändler  Reichelt  (Berlin), 
Prof.  Spengel  (Glessen),  Gräfin  Maria  von  Linden  (Halle), 
Prüf.  Jaekel  (Berlin),  Kunstmalerin  Kmma  Münch  (Gross- 
Lichterfelde),  Dr.  Guillenno  Kodriguez  (Valparaiso),  Dr.  Jorge 
Vives  (Santiago  de  Chile),  Kunstmaler  A.  Weczerzick  (Char- 
lottenhurg),  Dr.  Krefft  (Hamburg),  Kustos  WoltersdorfT  (Magde- 
burg). Dr.  Bade  (Berlin),   Dr.  Staby  (Berlin). 

Die  Fischsammlung  benutzten  von  hiesigen  Anstalten:  das 
Zoologische  uudPalaeontologische  Institut, die  Geologische  Landrs- 
anstalt.  das  Museum  der  Landwirtschaftlichen  Hochschule,  das 
Hygienische  Institut  der  Thierarzneischule,  das  Aquarium,  das 
Pathologische  Institut;  von  auswärtigen:  das  Britische  Museum 
in  London;  von  hiesigen  Personen:  Dr.  Rawitz,  Dürigen,  Bade. 
Kopsch.  Sass,  Weczerzick,  Reichel,  Weltner,  Matte,  Plate, 
G.  Fritsch:  von  auswärtigen:  Jordan  (Pah»  Alto),  Mitchell 
«Kairo),  Burckhardt  (Basel),  Gal  (Nizza).  Kunzmann  (Erlangen), 
Nitsche  (Tharandt),  Braun  (Königsberg),  Josephy  (Kaiserswaldau). 

Sehr  stark  in  Anspruch  genommen  wurde  die  entomo- 
logische Sammlung. 

Die  Abtheilung  der  Käfer  wurde  benutzt  von  dem  Bo- 
tanischen Museum,  der  Landwirtschaftlichen  Hochschule  in 
Berlin,  der  Biologischen  Station  am  Müggelsee,  ferner  von  den 
Museen  in  Brüssel,  Leiden,  Stettin,  Hamburg,  Ottenburg  i.  B. 
Von  den  hiesigen  Forschern  benutzten  sie:  Dr.  W.  Horn, 
I>r.  Köschke,  R.Becker,  Dr.  Linden,  Dr.  Kraatz.  Prof.  Fischer, 
Junack,  Kämmerer,  0.  Schwarz,  Schilsky,  Rübsaamrn,  Stichel, 
Weise,  Dr.  Warburg;  von  auswärtigen:  Prof.  Thomas  in  Ohr- 
druf, v.  Oertzen  in  Tegel.  Prof.  Frenzel  in  Friedrichshagen, 
Dr.  Langen  in  Karlsruhe.  Dr.  Obaus  in  Hamburg,  Prof.  Winkcl- 
mann  und  Dr.  H.  Dohm  in   Stettin,   fand.  Pfanneberg  in 
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Göttingen,  Dr.  v.  Seidlitz  in  München,  Felsche  in  Leipzig. 
F.  Heine  in  Hadmersleben,  Dr.  Flach  in  Aschaffenburg.  Brenske 
in  Potsdam,  Reiter  in  Paskau  (Mähren),  Prof.  Dahl  in  Kiel, 
Geh.  Rath  Prof.  Müller  in  Jena,  Heyne  in  Leipzig",  A.  Speyer 
in  Altona.  Möllmann  in  Dortmund.  Dr.  G.  Schoch  in  Zürich. 
Clement  in  Para,  Dr.  Ritscma  in  Leiden,  Prof.  rarlos  Berg:  in 
Buenos-Ayres,  Staatsrath  P.  v.  Semenow  in  St.  Petersburg.  Die 
Ordnung  der  Neuropteren  benutzten  Dr.  Klapalek  in  Wittingau 
(Böhmen),  Prof.  Cook  in  Washington. 

Die  Sammlung  der  Hymenopteren  benutzten:  die  Museen 
in  Wien.  Danzig,  die  hiesigen  Entomologen  Rübsaamen. 
A.  Schulz,  0.  Schulz,  die  auswärtigen  Howard  (Washington). 
Friese  (Innsbruck),  Kriechbaumer  (München),  Kohl  (Wien). 
Staudiiiger  (Dresden). 

Die  Dipterensammlung  wurde  benutzt  von  von  Röder 
(Hoym  in  Anhalt),  Lichtwardt  (Charlottenburg),  Kunze  (Dresden). 
Rübsaamen  (Berlin),  Führer  (Kiel),  Brauer  (Wien). 

Das  k.  k.  Hofmuseum  in  Wien  erhielt  aus  den  Beständen 
der  Hemipterensammlung  einen  grossen  Theil  der  Ricaniideu. 
155  Exemplare,  zur  Bearbeitung  durch  Herrn  Dr.  Melichar. 
das  Reichsmuseuni  in  Stockholm  empfing  einen  Theil  der 
afrikanischen  Termiten  in  Spiritus,  ((.M)  Gläser),  zur  Bearbeitung 
durch  Herrn  Dr.  Yngve  Sjöstedt. 

Von  auswärtigen  Forschern  wünschten  und  erhielten:  der 
(ich.  Sanitätsrath  Dr.  Arnold  Pagenstecher  -  Wiesbaden  die 
Lepidopteren  der  Dahr.schen  Ausbeute  behufs  Bearbeituni:. 
Herr  Dr.  Schäffer-Hamburg  die  Poduriden  derselben  Ausbeute; 
die  Herren  Geo.  W.  Kikaldy-St.  Abbs  und  Champion-London 
empfingen  leihweise  einige  Hemipteren,  Malcolm  Burr-Bellagi«» 
einige  Orthopteren. 

Der  Kanzler  der  Universität  Pitt>burg  (Pa.)  Herr  Dr. 
W.  Holland  und  der  Landeshauptmann  Dr.  C.  W.  Schmidt 
studirten  unsere  afrikanischen,  der  Direktor  des  Zoologischen 
Museums  in  Montevideo.  Prof.  Carlos  Berg,  unsere  neotropischen 
Lepidopteren.  Herr  Haensch  befasste  sich,  nachdem  er  mehrere 
Jahre  Südamerika  bereist  hatte,  mit  dem  Studium  unserer 
Mechanitiden  (Neotropiden).  Der  Oberlehrer  Breddiu  -  Halle 
studirte  unsere  Hemipteren.    Herr  Dr.  H.  Dohm-Stettin  holte 
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sich  Auskunft  Uber  afrikanische  Lepidopteren  und  über 
Hemipteren. 

Von  der  Erlaubniss,  ihre  Lepidopteren,  Orthopteren 
und  Hemipteren  mit  den  Vorrätheil  des  Museums  vergleichen 
za  dürfen,  machten  zahlreiche  Sammler  Gebrauch:  u.  A.  die 
Frau  Minister  Delbrück  und  die  Herren  Max  Bartel- 
<  'harlottenburg.  Oberlehrer  Hensel,  Kaufmann  Herz,  Dr.  Hinne- 
berjr- Potsdam.  Kaufmann  Holz,  Naturalist  Frühst orf er,  Natura- 
list Kriecheldorf,  Krüger,  Oberstlieutenant  Lange  -  Halber- 
stadt, Architekt  Reehten,  Kentier  Schultz.  Kaufmann  G.  L.Schulz, 
Ingenieur  Schulz  (früher  Para,  jetzt  \\  ieu),  Eisenbahnbetriebs- 
sekretür  Stichel,  Xylograph  H.  Thiele.  Oberlehrer  Prof.  Dr. 
Otto  Thieme. 

Die  Arachnoi  den -Sammlung  nahmen  in  Anspruch  das 
Auswärtige  Amt,  das  Naturhistorische  Museum  in  Hamburg; 
ferner  die  Forscher  0.  Schulz  (Herlin),  Bösenberg  (Pforzheim), 
Kraepelin  (Hamburg),  Kramer  (Magdeburg),  Piersig  (Annaberg), 
Xeiunann  (Toulouse). 

Die  M yriapoden-Sammlung  benutzten  das  National- 
mnseum  in  Washington,  die  Forscher  Georgevitsch  (Berlin),  Bröle- 
mann  (Paris),  Attelns  (Graz),  Cook  (Washington),  Silvestri  (Koni). 

Die  Crustaceensammlung  benutzten  die  Museen  in 
Hamburg  und  Sao  Paulo  in  Brasilien. 

Die  Hauptsammlung  der  Würmer  benutzten  das  hiesige 
Zoologische  Institut  und  die  hiesigen  Forscher  Dr.  Flatow, 
Dr.  Strecker,  Dr.  Strohe,  Dr.  Zinn;  die  auswärtigen  Dr. 
A.  Anvidsson  (Upsala),  Prof.  Ballowitz  ( Greif  swald),  Prof.  R. 
Hlanchard  (Paris),  Dr.  Brandes  (Halle  a.  S.).  Prof.  M.  Braun 
(Königsberg  i.  Pr.).  Prof.  Bürger  (Göttingen),  Lehrer  W.  ( 'ammin 
(Pyritz),  Prof.  Cholodkowsky  (St.  Petersburg),  Prof.  Conwentz 
(Danzig).  Geh.  Rath  Ehlers  ( Güttingen),  Prof.  J.  Frenzel 
I  Friedrichshagen),  Prof.  L.  v.  GrafF(Graz),  Dr.  Hesse  (Tübingen), 
Prof.  Korscheit  (Marburg).  Dr.  M.  Kowalewski  (Dublanv  bei 
Lemberg),  Dr.  ().  v.  Linstow  (Göttingen).  Dr.  Lühe  (Königs- 
berg i.  Pr.),  Dr.  Michaelsen  (Hamburg),  Dr.  Pintner  (Wiein, 
Prof.  Railliet  (Alfort),  Dr.  F.  Römer  (Jena),  Prof.  Sluiter  (Amster- 
dam), Prof.  Spengel  (Giessen),  Dr.  C  W.  Stiles  (Washington), 
Dr.  J.  Thiele  (Göttingen),  Dr.  Thilenius  (Strassburg  i.  E.), 
Dr.  H.  Ude  (Hannover).  Prof.  B.  H.  Waid  (Lincoln,  Nebr.). 
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Die  Bryozoen-Sammlung  benutzten  die  Herren  Dr.  Matz- 
dortf.  Dr.  Yanhöften  (Berlin)  und  Dr.  Thilenius  (Strassburg  i.  K.K 

Die  Mol lusken-Sammlung  benutzten:  Das  Zoologische 
und  das  Geologisch-Palaeontolorrische  Institut  in  Berlin,  das 
Natui  historische  Museum  in  Hamburg,  das  Schulrnusenm  in 
Bremerhaven,  das  Geolojriseh-Mineralogisehe  Institut  in  Frei- 
burg  i.  B.,  das  Musco  Paulista  in  Sio  Paulo,  Brasilien,  die 
hiesigen  Gelehrten,  Sammler  u.  A.:  Dr.  Plate,  Dr.  Stempel!. 
Geh.  Bath  Heise,  P.  G.  Krause,  H.  Fruhstorfer.  H.  Polle  und 
Aug.  Müller;  die  auswärtigen  Forscher,  Liebhabern.  A.:  Konsul 
Dr.  0.  v.  Moellendorff  in  Kowno  (Kuss.  Litthauen),  P.  und  Fr. 
Sarasin  in  Basel,  K.  Bergh  in  Kopenhagen,  k.  k.  Kegiments- 
arzt  Dr.  Ant.  Wagner  in  Wiener-Neustadt,  Dr.  Oestreicher 
aus  Frankfurt  a.  M..  Herr  W.  Bendallin  London  und  Lieutenant 
Oolonel  Parry  in  Eastbourne  (England),  Lehrer  Paul  Ehrmann 
in  Leip/ig.  A.  Poppe  in  Vegesack,  Gust.  Schneider  in  Basel, 
Drouet  in  Dijon  und  W.  Kobelt  in  Schwanheim  bei  Frankfurt  a.M. 

Die  Echinodermen- Sammlung  benutzten:  Prof.  Jaekel 
(Berlin),  Dr.  VanhörTen  (Kiel),  Prof.  Haeckel  (.lena),  Prof.  Ludwig 
(Bonn),  Dr.  Hartlaub  (Böttingen),  Dr.  Thilenius  (Strassburg). 

Die  Sammlung  der  Goelenteraten  und  Spongien  be- 
nutzten: Das  Zoologische  Institut  in  Berlin,  die  Zoologischen 
Museen  in  Jena.  Lübeck  und  die  Naturhistorische  Handlung 
„Linnaea"  in  Berlin;  ferner  die  Naturforscher  Breitfuss  (Berlin). 
Prof.  Kurt  Lampert  (Stuttgart),  Dr.  L.  S.  Schnitze  (Jena). 
Dr.  John  Murray  (Edinburgh),  T.  W.  Vaughan  (Washington» 
und  Direktor  Dr.  Göldi  (Parä). 

Viele  Aerzte.  Missionare.  Oifiziere  und  Stationsbeamte 
der  deutschen  Kolonien  erhielten  im  Museum  Anleitung  zum 
Beobachten,  Sammeln  und  Präpariren  von  Thieren.  Die  von 
wissenschaftlichen  Beamten  der  Zoologischen  Sammlung  im  Jahre 
18(J()  ausgearbeitete  Anleitung  zum  Sammeln,  Konserviren  und 
Verpacken  von  Thieren  wurde  in  vielen  Exemplaren  versendet. 

Wissenschaftliche  Schriften  1  8i> 7/DH  von  den  Beamten 
der  Zoologischen  Sammlung  veröffentlicht: 

K.  Möbius:  Nachwort  zur  „Thierwelt  Ostafrikas",  Berlin  W. 
E.  v.  Martens:  Süss-  und  Brackwasser-Mollusken  des  Indischen 
Archipels  in:  Max  Weber:  Zonlogische  Ergebnisse 
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einer  Reise  nachNiederländisch-Ostindien,  Bd.  IV  1897. 
331  S..  12  Tafeln.  —  Conchologische  Miscellen  I  u.  II, 
in  Haendorfs  Archiv  für  Naturgeschichte,  Bd.  03, 
L  S.3ö— 46  und  lo7— 180  mit  7  Tafeln.  —  Terrestrial 
and  Fluviatile  Mollusca  in  Godman  and  Salvin's 
Biologria  < 'entrali-Americana.  Bogen  32— Hü,  40  Seiten 
mit  1  Tafel.  —  Neue  Arten  und  Varietäten  in:  Nach- 
richtsblatt der  Deutschen  Malakozoologischen  Gesell- 
schaft. XXIX.  Jahrg..  S.  178 — 180,  Dezember  18(J7. 
E.  v.  Martens  und  Fr.  Wiegmann:  Land-  und  Süd- 
wasser Mollusken  der  Seychellen,  als  erstes  Heft  der 
Mittheilungen  aus  der  zoologischen  Sammlung  des 
Museums  für  Naturkunde  in  Berlin.  %  Seiten,  4  Tafeln. 

Ueber  die  Land-  und  Süsswasser-Mollusken  der 
Seychellen  in  den  Sitzungsberichten  der  Gesell- 
schaft naturforschender  Freunde  zu  Berlin,  Febr.  1898, 
S.  17—19.  (Inhaltsangabe  der  obigen  Schrift.)  — 
Beschalte  Weichthiere  Ostafrikas  in  Hilgendorf' s 
Archiv  f.  Naturgeschichte  Bd.  03,  I.,  S.  48— 59. 
(Inhaltsangabe  der  vorjährigen  grösseren  Arbeit.) 

F.  Hilgendorf:  Die  Land-  und  Süsswasser- Dekapoden  Ost- 
afrikas, Berlin,  März  189*.  *°.  —  Telphusa  platy- 
centron  (Sitzungsber.  d.  (^esellsch.  naturf.  Freunde 
Berlin,  Juni  1897). 

A.  Keichenow:  reber  eine  neue  Gattung  und  Art  von  Kamerun 
(Ornith.  Mntsb.  1897.  S.  122).  —  l'eber  einen  Heher 
des  östlichen  Himalaya  (ebenda  S.  123).  —  Neue 
Arten  von  Kaiser-Wilhelmsland  (ebenda  S.  161).  — 
Pyromelana  Wertheri  n.  sp.  (ebenda  S.  160).  — 
Pachycephala  melanura  dahli  n.  snbsp.  (ebenda  S.  178). 
—  Ueber  Haubenperlhühuer  (ebenda  1898,  S.  1).  — 
Psitteuteles  neglectus  n.  sp.  (ebenda  S.  4).  — 
Neue  Arten  aus  Afrika  (ebenda  S.  22).  -  Neue 
Arten  von  der  Bismarck  -  Inselgruppe  (ebenda 
S.  47).  —  Zur  Vogelfauna  von  Togo  (Journ.  f. 
Ornith.  1*97,  S.  1).  —  Cinnyris  senegalensis  lamperti 
n.  subsp.  (ebenda  S.  196).  Zur  Vogelfauna  von 
Kaiser-Wilhelmsland  I.  (ebenda  S.  201).  -  Zur  Vogel- 
fauna von   Kaiser- Wilhelmslaud  II.  (ebenda  1898. 
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S.  124).  —  Bemerkungen  über  neue  Vogelarten 
(ebenda  S.  138).  —  Bericht  über  die  Leistungen  in 
der  Naturgeschichte  der  Vögel  während  des  Jahres 
1891  (Archiv  für  Naturgesch.  1892,  8.  1).  —  Zur 
Faunistik  Deutsch-Ostafrikas  (ebenda  1897,  8.  r,7). 

F.  Karsch:  Neue  Eingänge  deutsch-ostafrikanischer  Insekten 

im  Museum  für  Naturkunde  zu  Berlin.  I.  Von  Herrn 
Dr.  Johannes  Buchwald  in  Usambara  gesammelte 
Lepidopteren.  ( Entomolog.  Nachricht.,  Jahrg.  23, 1897.) 

H.  J.  Kolbe:  Die  Käfer  Deutsch-Ostafrikas.    Mit  4  Tafeln. 

Berlin  1897.  Aus  Deutsch-Ostafrika,  IV.  Bd.  — 
Ueber  die  von  Herrn  Dr.  F.  Stuhlmann  in  Deutsch- 
Ostafrika  und  Mosambik  während  der  Jahre  issx 
bis  1890  gesammelten  ('oleopteren.  Mit  1  Tafel. 
Aus:  Mitth.  a.  d.  Naturhist.  Mus.  XIV.  Hamburg  1897, 
8.  1--29.  —  Beiträge  zur  Kenntniss  der  melitophileii 
Lamellicornien.  VH1.  Theil.  Die  afrikanischen 
Genera  und  Spezies  der  Valgiden,  in  Stettiner  Knt. 
Zeit.  1897,  S.  184— 21  f>.  —  Afrikanische  Coleopteren 
des  Königl.  Museums  für  Naturkunde  in  Berlin. 
V.  Theil,  in  Ent.  Nachr.  1897,  S.  348— ;35ö.  —  Die 
Netzflügler  Deutsch-Ostafrikas.  Mit  1  Tafel.  Berlin 
1897.    Aus  Deutsch-Ostafrika,  IV.  Bd. 

W.  Weltner:  Bericht  über  die  Leistungen  in  der  Spongiologie 
während  der  Jahre  1895  und  1896.  (Archiv,  f. 
Naturgeschichte,  59.  Jahrg.,  1897.)  —  Verzeichuiss 
der  bisher  beschriebenen  recenten  Cirripedienarten. 
Mit  Angabe  der  im  Berliner  Museum  vorhandenen 
Species  und  ihrer  Fundorte.  (Ebenda,  (13.  Jahrg.,  1898.) 

G.  Tornier:  Ueber  Schwanzregeneration  und  Doppelschwänze 

bei  Eidechsen.  (Sitzungsber.  d.  Gesellsch.  naturf. 
Freunde  in  Berlin,  Jahrg.  1897.  No.  f>.)  —  Entstehungs- 
ursachen  der  Polv-  und  Syndaetylie  der  Säugethiere. 
(Ebenda.)  —  l:eber  Regeneration  und  Hyperdactylie. 
(Verhdlg.  der  Berliner  physiolog.  Gesellschaft,  1^7, 
S.f>2.)  —  reber  experimentell  erzeugte  dreischwänzure 
Eidechsen  und  Doppelgliedmassen  von  Molchen. 
(Zoolog.  Anz.  1897,  No.  541.)  —  l'eber  Operations- 
niethoden, welche  sicher  Hyperdactylie  erzeugen,  mit 
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Bemerkungen  über  Hyperdactylie  und  Hyperpedi  \ 
(Ebenda.) 

P.  Matschie:  In  den  Sitzungsberichten  der  Ges.  naturf. 

Freunde  zu  Berlin  1897:  Mittheilungen  über 
Säugethiere  des  Berliner  Zoologischen  Gartens,  3  S. 

—  Zwei  anscheinend  noch  nicht  beschriebene  Huf- 
thiere  des  Berliner  Zoologischen  Gartens  (Tragulus 
annae  Mtsch.  und  Oephalolophus  Hecki  Mtsch.).  3  S. 

—  .Paviane  von  Deutsch-Ostafrika.  4  S.  Im 
Handwörterbuch  der  Zoologie:  Zahlreiche 
Artikel  über  Systematik  und  Anatomie  der  Säuge- 
thiere und  Reptilien,  58  S.  —  Im  Archiv  für 
Naturgeschichte:  Zur  Faunistik  Deutsch-Ost- 
afrikas, Säugethiere,  8  S.  —  Bericht  über  die 
wissenschaftlichen  Leistungen  in  der  Naturgeschichte 
der  Säugethiere  während  des  Jahres  1891.  II. 
Systematik,  Biologie  und  geographische  Verbreitung. 
195  S.  —  In  den  Ornitholog.  Monatsberichten: 
Die  von  Herrn  Vaughan  Stevens  auf  Malakka 
beobachteten  Methoden  des  Vogelfangs:  (5  S.  —  In, 
Deutschland  und  seine  Kolonien.  1807.  Dietr.  Keimer, 
Berlin:  Zoologie.  3*  S.  Grossquart  mit  f>l  Text- 
figuren und  4  Karten.  —  In  Natur  und  Haus: 
Deutschlands  Säugethierwelt  einst  und  jetzt.  7  S. 
Grossquart. 

A.  Coli  in:  Bericht  über  die  Rotatorien-Literatur  im  Jahre  1892. 
(Archiv,  f.  Natur*.  Jahrg.  1*93.  Bd.  II.  Heft  3.) 

H.  Stadel  mann:  Bemerkungen  zu  Da  IIa  'Porres'  Fossorien- 
katalog  in  Entomologische  Nachrichten.  —  Einige 
zoologische  Artikel  in  der  Encyclopädie  der  Therapie, 
herausgegeben  von  Liebreich,  Würzburg  und  Mendel- 
sohn.  —  Bericht  über  die  wissenschaftlichen 
Leistungen  im  Gebiete  der  Entomologie  während 
des  Jahres  1895  (Hymenoptera)  im  Archiv  für 
Naturgeschichte.  —  lieber  einen  Zwitter  von 
Dendrolimus  fasciatellus  in  Sitzunirsber.  d.  Gesellsch. 
naturf.  Freunde,  1897. 

M.  Meissner:  Im  Archiv  für  Naturgeschichte  59.  Jahrg.: 
Bericht  über  die  Brachiopoden-Literatur  des  Jahres 
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181)2.  —  Im  Zoologischen  Anzeiger,  No.  531: 
Weiterer  Beitrag  zur  Kennt niss  der  geographischen 
Verbreitung  der  Süsswasser-Bryozoengattung  Pluma- 
tella.  In  der  Xaturw.  Wochenschr.:  Führer  durch 
die  Bryozoen-Schausammlnng  des  Kgl.  Museums  für 
Naturkunde. 

B.  Wandolleck:  Die  Dipterengattungen  Systropus  Wiedem. 

und  Cephenus  Latr.-K.  in  Entomolog.  Nachr.  No.  13 
p.  1  OH— 100.  —  Rhachicerus  nigrinus,  eine  neue 
Diptere  aus  Sumatra  in  Entomol.  Nachr.  No.  19 
p.  200—21)1.  Monographie  der  Dipteren-Gattungen 
Tolax  Wiedem.  und  Trichopsidea  Westw.  in  Entomol. 
Nachr.  No.  16  p.  241^252.  —  Nachtrag  zu  obiger 
Arbeit  in  Wieuer  Entomol.  Zeit.  p.  213—215.  — 
Blastocera  atra  n.  sp.  in  Wiener  Entomol.  Zeit, 
p.  21(3.  —  Paradoxe  Fliegenformen  in  Sitzungsber. 
d.  G  eselisch,  naturf.  Freunde.  1807  No.  7.  —  Ist 
die  Phylogenese  der  Aphanipteren  entdeckt?  in 
Zoolog.  Anzeiger  p.  180-  182.  —  Bericht  über  die 
Dipteren  im  Archiv  f.  Naturgeschichte  p.  373 — 452. 

E.  Vanh offen:  Bradyanus  oder  Bradyidius,  Zoolog.  Anzeiger. 

—  Fauna  und  Flora  von  Grönland  in:  Grönland- 
expedition der  Gesellschaft  für  Erdkunde.  Bd.  II. 
Abth.  1,  Berlin  1807.  —  Peridineen  und  Dinobryeen. 
grönländische  Cryptogamen.  in  Bibliotheca  botanica. 
Heft  42. 

Der  Direktor  der  Zoologischen  Sammlung 

M  öbius. 


3.   Geologisch-palaeontologisches  Institut  und  geologisch-palaeontologische 

Sammlung. 

1.  Geologisch  -  palaeontologisches  Institut.  Für 
die  Bibliothek  des  Instituts  wurde  aus  dem  Nachlass  des  ver- 
storbenen Direktors  E.  Beyrich  eine  grössere  Zahl  von  Büchern 
angekauft.  Als  Geschenke  gingen  ein  seitens  der  Königl. 
Preuss.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  eine  geologische 
Karte  der  Inseln  Java  und  Madoura  in  51  Blättern  und  der 
geologische  Atlas  der  Vereinigten  Staaten  von  Nord-Amerika, 
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soweit  derselbe  von  «lern  Geological  Stirvey  publicirt  ist.  Auch 
vom  British  Museinn  wurde  eine  Anzahl  von  Publikationen 
als  (ieschenk  eingesandt.  An  die  Universitäts-Bibliothek  hier- 
seihst wurden  71  Werke  und  kleinere  Schriften,  die  in  unserem 
Institut  keine  Verwendung  fanden,  überwiesen. 

Die  Neuordnung  der  geologischen  Lehrsammlnng  wurde 
fortgeführt  und  dieselbe  um  kleinere  petrographisehe  Sammlungen 

bereichert.  Als  äusserst  dankenswerthes  Gesclienk  überliess 
Herr  John  Murray  in  Edinburgh  dem  Institut  eine  Sammlung 

von  Tiefseeproben  der  Challenger-Expedition. 

Zur  Demonstration  für  die  Vorlesungen  wurden  Tafeln 

mit  den  Leitfossilien  der  einzelnen  Schichten  zur  Ergänzung 

der  v.  Zitterschen  Wandtafeln  angefertigt. 

Mit  selbstständigen  Untersuchungen  beschäftigten  sich  im 

Institut  die  Herren  Hustedt,  Jordan,  Lienau.  Oestreich  und 

Dr.Oppenheim.    Ausserdem  wurden  die  Lehrsammlungen  von 

verschiedenen  Studirenden  der  Universität  und  der  Bergakademie 

benutzt. 

Folgende  Arbeiten  gingen  im  Laufe  des  Etatsjahres  aus 
dein  Institut  hervor: 

W.  Dam  es:  Ueber  Brustbein,  Schulter-  und  Beckengürtel  der 
Archaeopteryx.  (Sitzungsber.  d.  Kgl.  Preuss.  Akad. 
d.  Wissensch.,  Berlin  18!>7.) 

E.  Philippi:  Revision  der  unterliasischen  Lamellibranchiaten- 

fauna  vom  Kanonenberge  bis  Halberstadt.  (Zeitschr. 
d.  deutsch,  geolog.  Gesellsch.  Bd.  40.  181)7.)  — 
—  Führer  durch  die  palaeontologische  Sammlung. 
(Herausgegeben  v.  d.  Oentralstelle  f.  Arbeiterwohl- 
fahrtseinrichtungen.) 

F.  Kaunhowen:  Die  Gastropoden  der  Ma  »strichter  Kreide. 

(Palaeontolog.  Abhandlungen,  herausgegeben  v.  W. 
Dames  und  E.  Koken.  Neue  Folge  Bd.  IV.  Heft  1. 
Jena  1898.) 

2.  Palaeontologische  Hauptsammlung.  Als  (reschenk 
fingen  von  Herrn  Direktor  Dr.  Lüddecke  in  Nienburg  a  W. 
mehrere  Sendungen  Selachierzähne  aus  tertiären  Phosphorit- 
lagern ein.  Gekauft  wurden  namentlich  Wirbelthierreste  und 
Arthropoden  aus  dem  Rothliegenden  von  Böhmen  und  Autun, 
devonische  Goniatiten  aus  dem  Petschoraland,  Cystoiden  und 
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Crinoiden  aus  dem  rheinischen  und  böhmischen  Palaeozoicum. 
jurassische  Ammoniten  aus  Argentinien  und  eine  grösser»' 
Platte  mit  zahlreichen,  vollständigen  Exemplaren  von  Dadocrinu> 
aus  dem  Muschelkalk  Oberschlesiens.  Aus  dem  wissenschaft- 
lichen Nachlass  des  verstorbenen  Staatssekretärs  v.  Stephan 
wurde  unserer  Sammlung  eine  Anzahl  Fossilien,  namentlich 
Steinkohlenpflanzen,  überwiesen. 

Vom  Direktor  wurden  Theile  der  Echinidensamnilung 
durchgearbeitet,  vom  Kustos  Professor  Dr.  .1  aekel  ist  die  Neu- 
ordnung und  Durcharbeitung  der  Brachiopodeu,  vom  Assi- 
stenten Dr.  Hü  hm  die  der  Gastropoden  fortgeführt.  Durch 
Min.-Erlass  vom  10.  April  1897,  U  I  5910,  ist  den  lang' 
jährigen  Wünschen  der  Direktion  um  Anstellung  eines  weiteren 
Beamten  insofern  entsprochen,  als  auf  die  Dauer  von  Jahren 
eine  zweite  Assistentenstelle  bewilligt  wurde.  In  diese  trat 
mit  dem  Beginn  des  Etatsjahres  Herr  Dr.  E.  Philippi  ein. 
welchem  die  Neuordnung  und  Bestimmung  der  Bivalven  übei- 
trageu  wurde.  Der  Präparator  Sieth  und  der  Diener  Bordiert 
haben  neben  anderen  Arbeiten  das  Material  der  Lebachei 
Stegocephalen  einer  erfolgreichen  Präparation  unterzogen. 
Letzterer  hat  auch  die  Freilegung  des  Schulter-  und  Becken- 
gürtels der  Archaeopteryx,  welche  von  dem  Unterzeichneten 
in  der  oben  citirten  Mittheilung  beschrieben  sind,  geschickt 
ausgeführt. 

3.  In  der  Schausammlung  wurden  die  Amphibien  neu 
aufgestellt  und  namentlich  um  instruktive  Präparate  von 
Archegosaurus  bereichert.  Ausserdem  wurden  in  anderen  Al»- 
theiltingen  neue  Objekte  eingefügt  und  ältere  Bestimmungen 
revidirt. 

4.  Personalveränderungen  landen,  abgesehen  von  flVr 
erwähnten  Anstellung  des  Herrn  Dr.  Philippi  als  zweiter 
Assistent,  nicht  statt. 

Der  Direktor 
W.  Da  in  es. 

4.  Mineralogisch-petrographisches  Institut. 

Diel  nterrichtssanimlungen  für  Mineralogie  und  Petrogiaphie 
wurden  wie  bisher  vermehrt  und  ergänzt. 
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Von  Instrumenten  für  Vorlesung-,  Uebungs-  und  Unter- 
snehungszwecke  wurden  angekauft:  Universaldrehapparate  für 
Krystalle  und  für  Dünnschliffe,  Oculare  zur  Axenbildbeobachtung 
und  ein  A|)parat  zur  Erforschung  der  Zustandsänderung  von 
Mineralien  bei  höherer  Temperatur  und  Messung  dersell)en. 
ferner  ein  Instrument  zur  Untersuchung  der  Circularpolarisation 
in  Krystallen  und  Flüssigkeiten,  endlicli  ein  Xönenberg'sches 
Polarisationsinstrument  und  andere  kleinere  Nebenthcile. 

Das  Unterrichtsmaterial  wurde  durch  Anfertigung  von 
Zeichnungen  komplizirterer  Krystalle  und  solcher  von  Dar- 
stellungen optischer  Eigenschaften  der  Krystalle  bereichert. 
Dieselben  sind  von  den  beiden  Assistenten  Herren  Dr.  Klautzsch 
und  Dr.  Belowsky  angefertigt  worden. 

Der  Präparator  und  die  Diener  fuhren  fort,  neue  Mineral- 
und  Gesteinsdünnschliffe  aus  dem  Material  der  Sammlungen 
anzufertigen.  Dadurch  wurden  die  Dünnschliffsammlungen  des 
Instituts  um  ca.  1300  Stück  vermehrt.  Ferner  wurden  2*0  Stück 
Dünnschliffe  besonderer  Suiten  angekauft  und  eine  Suite  von 
:S00  Basaltdünnschliffen  von  Herrn  Prof.  Rinne  (Hannover) 
geschenkt. 

Für  die  Instituts  -  Bibliothek  wurden  zahlreiche  Neu- 
anschaffungen gemacht  und  dieselbe  durch  Geschenke  von 
Seiten  der  Herren  Prof.  Cohen  (Greifswald).  Prof.  ('.  Klein 
(Berlin),  Prof.  Rinne  (Hannover),  der  Smithsonian  Institution 
und  der  U.  S.  Geological  Survey  bereichert. 

In  wissenschaftlicher  Hinsicht  waren  im  Sominersemester 
12.  im  Winter  10  Herren  als  Anfänger  beschäftigt,  sich  an 
Instrumenten  zu  üben  und  krystallographisrhe  und  petro- 
graphische  Untersuchungsmethoden  zu  erlernen.  4  Herren  im 
Sommer.  f>  im  Winter  beschäftigten  sich  mit  grösseren  wissen- 
schaftlichen Untersuchungen.  Die  mineralogische  und  p^tro- 
graphische  Repetirsammlung  wurde  von  den  Stiidirenden  eifrigst 
benutzt. 

Von  den  im  Institut  gefertigten  Arbeiten,  worunter  die 
«'es  Herrn  Prof.  Rinne  in  Hannover  vollendet  wurde,  sind 
erschienen: 

<\  Klein:  Ueber  Ganggesteine  und  ihre  Stellung  im  System 
der  Eruptivgesteine.  Sitzungsb.  der  Kgl.  Preuss. 
Akademie  d.  Wiss.,  Berlin  ISi'T. 
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F.  Rinne:  Ueber  norddeutsche  Basalte  aus  dem  Gebiete  der 
Weser  und  den  angrenzenden  Gebieten  der  Weira 
und  Fulda.    Theil  II.  l*«»8. 

Prof.  Dr.  C.  Klein,  Direktor. 

5.  Mineralogisch  petrographische  Sammlung. 

Im  veiflossenen  Etatsjahr  18(.>7  i»8  wurden  in  der  Samm- 
lung folgende  Arbeiten  ausgefühit: 

Die  Schausammlung  wurde  fortdauernd  vermehrt  und  ver- 
bessert. Namentlich  wurde  auf  eine  genaue  wissenschaftliche 
Etikettirung  der  Stücke  gesehen. 

In  der  Hanptsammlung  wurden  durch  den  Kustos,  Prof.  Dr. 
Tenne,  die  neuerworbenen  oder  aus  Schenkungen  herstammen- 
den Mineralien  und  Gesteine  aufgenommen  und  genau  etikettirt. 
Die  Durcharbeitung  der  mineralogischen  Hanptsammlung  wurde 
von  ihm  fortgesetzt,  Es  sind  30  Schränke  mit  36ti  Schub- 
laden und  '22  Abtheilungen  der  Hochvitrinen  revidirt  worden. 
Die  Arbeit  beginnt  mit  dem  Anfang  des  Systems  und  geht  bis 
zu  Zinkblende.  Italien. 

Herr  Dr.  Belowsky  setzte  die  Etikettirung  der  minera- 
logischen Hauptsammlung  in  seiner  dem  Institut  nicht  ge- 
widmeten Arbeitszeit  fort.  Dieselbe  begann  bei  dem  Zink- 
spath  und  endigte  bei  Cerussit.  Siegen;  sie  umfasst  G  Schränke 
mit  80  Schubladen  sowie  3  Hoehvitrineiiabtheilungen. 

In  der  petrographischen  Hauptsammlung  wurden  durch 
die  Herren  Prof.  Tenne.  Dr.  Klautzsch  und  Dr.  Belowsky 
die  Suiten  aus  den  Gebirgen  der  Umgegend  des  deutschen 
Rheingebietes  und  der  Gebirgszüge  um  Weser,  Werra  und 
Fulda  geordnet  und  damit  die  erste  Ordnung  der  petrographi- 
schen Hauptsammlung  überhaupt  vollendet. 

Die  Sammlungen  wurden  auch  in  diesem  .Fahr  erheblich 
vermehrt.  Angekauft  wurden  eine  Reihe  schöner  Mineralien 
aus  Braunschweig.  Schlesien,  Schweiz,  Böhmen,  Italien  ^  Vesuv. 
Sardinien),  England,  Nordamerika,  Ceylon,  Malakka  und  Japan, 
endlich  ein  Meteorit  von  Laborel,  Frankreich. 

Unter  dem  7.  . I  tili  1*1)7  geruhte  S.  M.  der  Kaiser  und 
König,  die  aus  u'nn  Stück  Mineralien  und  einem  Meteoriten  be- 
stehende  sehr  werth volle  Sammlung  des  verstorbenen  Herrn 
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Staatssekretärs  v.  Stephan  anzukaufen  und  der  mineralogisch- 
petrographischen  Sammlung  zu  überweisen. 

Werthvolle  Zuwendungen  verdankt  die  Sammlung  folgen- 
den Geschenkgebern:  Prof.  Cohen,  Greifswald  (Meteoriten- 
präparate). Dr.  Esch,  Kamerun  (Basalte  von  Kamerun). 
J.  Friedländer,  Berlin  (Gesteine  der  Sandwichs-Inseln),  Dr. 
W.  Möricke  Stuttgart  (Meteorit  von  Sierra  de  la  Ternera, 
Chile).  Prof.  Kenard,  Wetteren,  Belgien  (Meteorit  von  Lesves 
bei  Xaninr),  Prof.  Rinne.  Hannover  (Suite  von  norddeutschen 
Basalten).  Prof.  Schweinfurth,  Berlin  (Gesteine  von  Assuan), 
Dr.  Talmage.  Utah  (Mineralien  aus  Utah. 

Prof.  Dr.  U.  Klein,  Direktor. 

37.  Der  Universitätsgarten. 

Die  Verwaltung  des  Gartens  war  auch  im  verflossenen 
Jahre  bestrebt,  den  Dozenten  der  Botanik  an  der  Universität 
das  nöthige  Demonstrationsmaterial  und  den  Praktikauten  des 
botanischen  Instituts  die  zu  untersuchenden  pflanzliehen  Objekte 
zu  liefern.  Ausserdem  bietet  der  Garten  eine  systematische 
Zusammenstellung  der  wichtigsten  Pflanzenformen  für  das 
Selbststudium  und  wird  deshalb  von  deu  Studirenden  tiVissig 
besucht. 

Prof.  Dr.  Schwenden  er. 

38.  Das  botanische  Institut. 

An  den  mikroskopischen  Uebungen.  welche  für  Anfänger 
bestimmt  sind  und  wöchentlich  zweimal,  Vormittags  von  \)  bis 
12  Uhr,  stattfinden,  haben  theilgenommen: 

a)  im    Sommersemester    18D7  :     7    Studirende  und 
*J  Damen. 

b)  im  Wintersemester  1  897  l ts :  ü  Studirende  und  2  Damen. 
Von    vorgerückteren    Praktikanten    haben    im  Institut 

gearbeitet: 

a)  im  Sommersemester   1  S«>7 :   A  Doktoren  der  Philo- 
sophie, 7  Studirende  und  1  Dame. 

b)  im  Wintersemester  1897  1*8:  ">  Doktoren  der  Philo- 
sophie und  4  Studirende. 
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Von  neuangeschaffton  Inventargegenständen  verdienen  nur 
ein  Thermostat  aus  gewelltem  Kupferblech  und  <»  Kondensoren 
mit  Irisblenden,  womit  ältere  Stative  neu  ausgerüstet  wurden, 
besondere  Erwähnung.  Die  übrigen  Anschaffungen  beschränken 
sich  auf  Objekte  von  relativ  geringem  Werth.  Dazu  kommen 
die  Fortsetzungen  der  periodischen  Zeitschriften  für  die 
Bibliothek,  sowie  verschiedene  Lehrbücher  und  Abhandlungen. 

Die  Stelle  eines  Assistenten  am  Institut  bekleidete  bis 
Ende  März  Dr.  Arthur  Weisse.    Derselbe  hat  jedoch 

mit  dem  1.  April  eine  Oberlehrerstelle  am  Gymnasium  in 
Zehlendorf  angetreten  und  ist  seitdem  durch  den  Privatdozenten 
der  Botanik  Dr.  Carl  Holtermann  ersetzt  worden. 

Prof.  Dr.  Schwende ner. 

39.  Das  pflanzenphysiologische  Institut. 

An  dein  im  Sommer-Semester  l<s(.>7  abgehaltenen  vier- 
stündigen mikroskopischen  Kursus  nahmen  10  Studirende  der 
Universität  und  der  Landwirtschaftlichen  Hochschule  theil. 
Die  Praktikanten  waren  zum  Theil  Anfänger,  zum  Theil  Fort- 
geschrittenere, welche  im  Ansehluss  an  die  vom  Direktor  ge- 
haltene Vorlesung  über  Entwicklungsgeschichte  der  Pflanzen 
in  die  Methoden  entwicklungsgeschichtlicher  Untersuchungen 
eingeführt  zu  werden  wünschten.  Im  W  inter-Semester  1897, 
stellte  sich  beim  Anfänger-Kursus  noch  grösserer  Raummangel 
ein  als  im  vorhergegangenen  Winter.  Es  wurden  mit  Mühe 
U)  Praktikanten  untergebracht.  Li  Studirende,  welche  über 
diese  Zahl  hinaus  sich  persönlich  gemeldet  hatten,  konuten 
nicht  angenommen  werden. 

Im  Sommer-Semester  1S!>7  wurde  von  Herrn  Professor 
Dr.  Carl  Müller  im  Institute  ein  mikroskopischer  Kursus  in 
der  Untersuchung  von  Nünnings-  und  Genussmitteln  (ö  Theil- 
nehmer)  abgehalten. 

Von  Solchen,  welche  sich  selbstständigen  wissenschaftlichen 
Untersuchungen  widmeten,  arbeiteten  im  Sommer-Semester  4,  im 
Winter-Semester  8  Herren  im  Institute. 

Von  grossem  Werthe  für  das  Institut  ist  die  im  Laufe  des 
.Jahres  hergestellte  Verbindung  seiner  elektrischen  Leitung, 
welche  bisher  von  der  Dynamomaschine  der  Landwirt hschaft- 
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lieben  Hochschule  gespeist  wurde,  mit  dem  Kabel  der  Berliner 
Elektrizitätswerke.  Ks  wurde  bei  dieser  Gelegenheit  Vorsorge 
getroffen,  dass  fortan  nicht  nur  im  Dunkelzimmer,  sondern  auch 
im  chemischen  Zimmer  und  im  Gewächshause  Strom  zur  Ver- 
fügung stehe. 

Der  grössere  Theil  des  Jahres-Etats  wurde  für  die  laufen- 
den Arbeiten  verwendet.  Unter  denselben  machte  insbesondere 
eine  noch  nicht  abgeschlossene  Untersuchung  de«  Assistenten 
Dt.  Kolkwitz  über  deu  Einfluss  des  Lichtes  auf  die  Athmung 
der  Pflanzen  grössere  Aufwendungen  nothwendig. 

Die  Lehrsammlungen  und  die  Handbibliothek  wurden  in 
der  bisherigen  Weise  vermehrt. 

Von  wissenschaftlichen  Veröffentlichungen  gingen  aus  dem 
Institute  hervor: 

L.  Kuy:  Die  Abhängigkeit  der  Chlorophyllfunktion  von  den 
Uhromatophoren  und  vom  Cytoplasma.  (Ber.  d.  deutsch, 
botan.  Gesellsch.  XV.  (1807),  p.  388  ff.) 
Vermögen  isolirte  Chlorophyllkörner  im  Lichte  Sauer- 
stoff auszuscheiden?  (Botan.  Centralblatt ,  LXXIII. 
(I808>,  p.  426  ff.) 

Die  Bedeutung  der  Pilze  im  Haushalte  der  Natur. 
(Vortrag  gehalten  im  Hörsaal  der  Berliner  Gewerbe- 
Ausstellung  am  20.  Juni  18%.  Berlin,  18<><>.) 
—  Die  Bewegung  im  Pflanzenreiche.  (Vortrag  gehalten 
in  der  Urania  in  Berlin  am  3.  Februar  1807.  Berlin. 
1807.) 

R.  Kolkwitz:  Ueber  die  Krümmungen  und  den  Membranbau 

bei  einigen  Spaltalgen.    Mit  einer  Tafel.    (Ber.  d. 

deutsch,  botan.  Gesellsch.  XV.  (ist)?»,  p.  400  ff.) 
Walter  Busse:  Bakteriologische  Studien  über  die  Gummosis 

der  Zuckerrübe.  (Zeitschr.  für  Pflanzenkrankheiten  VII. 

(1807),  p.  05  ff.  u.  p.  140  ff.) 
J.  Grüss:   Ueber  die  Sekretion  des  Schildchens.    (Jahrb.  f. 

wi.ssensch.  Botanik,  XXX  (1807),  p.  045  ff.) 
K.  Stameroff:  Zur  Frage  des  Einflusses  des  Lichtes  auf  das 

Wachsthnm   der   Pflanzen.     (Flora.   Bd.  8,-i  (1807), 

ap.  135  ff.) 

Der  Direktor 

L.  Kny. 
11 
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40.    Das  technologische  Institut. 

Im  technologischen  In>t itut  wurden  im  verflossenen  Jahre 
führende  Vorlesungen  abgehalten: 

1.  Vom  Institutsdirektor: 

S.-S.:    Ausgewählte   Kapitel    der  ehem.  Technologie 

(anorgan.  Th.),  3sthndig. 
W.-S.:    Ausgewählte  Kapitel   der  ehem.  Technologie 

(organ.  Th.).  3  stündig. 

2.  Vom  Prof.  extr.  Dr.  H.  Jahn: 

S.-S.:    Thermochemie,  3  stündig. 

3.  Vom  Privatdozenten  Dr.  W.  Marek wald: 

W.-S.:  Analytische  Chemie,  2  stündig. 

Die  im  Laboratorium  abgehaltenen  praktischen  Uebungen 
bewegten  sich  auf  den  Gebieten  der  analytischen,  synthetischen 
und  technischen  Chemie. 

Als  Assistenten  waren  thätig: 

Dr.  Ernst  Täuber  für  den  I  Ebonit  oriumsunterricht. 
Dr.  Ludwig  Limpach  für  die  Vorlesung. 

Folgende  Arbeiten  wurden  aus  dem  Institut  verüftent- 

lieht: 

1.  H.  Wichelhaus:   Lieber  Di-,Miaphtochinonoxyd.    Bei.  der 

Deutsch,  ehem.  Ges.  XXX,  2199  IT. 

2.  A.  Fock:   L  eber  die  Löslichkeit  von  Mischkrystallen  und 

die  Grösse  des  Krystallmoleküls.  Zeitschr.  f.  Kristallo- 
graphie u.  Mineralogie  181*7,  337  ff. 

3.  E.  Täuber  und  F.  Walder:   Ceber  Bismarckbraun  (I). 

Her.  der  Deutsch,  ehem.  Ges.  XXX,  2111  ff. 

4.  E.  Täuber  und  F.  Walder:  reber  Bismarckbraun  (II). 

Her.  der  Deutsch,  ehem.  Ges.  XXX,  2899  ff. 

.*>.  E.  Täuber:   Verfahren  zur  Herstellung  von  Homatropin. 
D.  K.  P.  95S53. 

(J.  E.  Täuber  und  A.  Aubert:  Verfahren  zur  Herstellung  von 
/y-Diamidodiphenylaethcnylaniidin  D.  R.  P.  95  987. 

7.  C.Howard:  Ueber  Derivate  der  y>-Amidophenoxylessigsäure. 
Bei.  der  Deutsch,  ehem.  Ges.  XXX.  2103  ff. 
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S.  K.  Eiermann:  Ueber  Disazoverbindungen  aus  ///-Phenylen- 
diamin.    Ber.  der  Deutsch,  ehem.  Ges.  XXXI,   188  ff. 

Der  Direktor  des  technologischen  Instituts 
Wichelhaus. 

41.  Die  Universitats-Bibliothek. 
I.  Allgemeines. 

Die  seit  langer  Zeit  schwer  empfundene  gänzliche  Ueber- 
füllung  des  Bibliotheksgebäudes  war  im  Laute  des  Jahres 
so  weit  vorgeschritten,  dass  nichts  anderes  übrig  blieb,  als 
Räume  ausserhalb  des  Bibliotheksgebäudes  zur  Aufstellung  von 
Büchern  zu  verwenden.  Durch  Ministerial-Erlass  vom  18.  No- 
vember 18!»7  wurden  der  Universitäts-Bibliothek  einige  Zimmer 
im  Hinterflügel  des  der  Universität  gehörigen  Hauses  Dorotheen- 
strasse  5  überwiesen,  in  welche,  nachdem  sie  zur  Aufstellung 
von  Büchern  hergerichtet  waren,  im  Januar  !8i>8  zunächst  alle 
Dubletten  überführt  wurden. 

Ausserdem  wurde  in  sämmtlichen  Büchersälen  dadurch 
noch  einiger  Platz  frei  gemacht,  dass  die  im  Jahre  181*2  be- 
gonnene Abgabe  in  der  Königlichen  Bibliothek  nicht  vor- 
handener, hier  entbehrlicher  Werke  an  die  genannte  Bibliothek 
nach  mehrjähriger  Unterbrechung  im  Oktober  1897  wieder  auf- 
genommen und  bis  zum  Schluss  des  Rechnungsjahres  im  wesent- 
lichen zu  Knde  geführt  werden  konnte.  Nähere  Angaben  hier- 
über folgen  unten. 

Durch  beide  Massregeln  zusammen  ist  wenigstens  so  viel 
Platz  gewonnen,  dass  es  möglich  sein  wird,  den  regelmässigen 
Zuwachs  noch  so  lange  nothdürftig  unterzubringen,  bis  das  zur 
provisorischen  Erweiterung  der  Universitats-Bibliothek  in  Aus- 
sicht genommene  Haus  Dorotheenstrasse  10  in  Benutzung  ge- 
nommen werden  kann. 

Eine  Erweiterung  der  Katalog-  und  Beamtenzimmer,  die 
kaum  minder  dringlich  ist  als  die  Schaffung  von  Bücherstell- 
raum,  ist  z.  Z.  leider  ganz  unmöglich  und  muss  vertagt  bleiben 
bis  zur  Besitznahme  des  Nachbarhauses,  ebenso  die  sehr 
wünschenswerthe  Vergrösserung  des  Lesesaals. 

Ii* 
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2.  Benutzung. 

Zahl  der  Benutzer. 


S.-S. 
18% 

W.-S. 
1896  97 

S.-S. 
1897 

W-S  1 
1S97  J!8 

55 

65 

65 

52 

Beamte   der  Universität  . 
und  ihrer  Institute  .  . 

42 

42 

43 

1924 
373 

2203 

Nichtangehörige  der  Uni- 

versität.    .....  ~lH 

434 

Summa 

2230 

2716 

2404 

2732 

Die  Vergleichung  der  Zahl  der  studentischen  Benutzer 
mit  der  Gesammtzahl  der  Studirenden  ergiebt,  dass  die  Bibliothek 
benutzt  wurde: 


S.-S. 
1896 

W.-S. 
1896  97 

S.-S. 
1897 

W.-S. 
1897/98 

:  von 

i 

1  

J 

41,6 

44.2 

43.9 

39,9 

0 

aller  Studirenden 

63,4 

72,7 

(»5 

59,2 

der  Theologen 

»  ! 

36,9 

39,8 

37,1 

81,5 

der  Juristen 

'  1 

U"  |- 

35,1 

37,5 

37,3 

29,7 

o 

;() 

der  Mediziner 

  l_ 

45.1 

46,1 

47,9 

48,0 

°/ 

der  Philosophen 

Die  Zahl  der  erledigten  Bestellzettel  betrug  (ein- 
schliesslich 2882  Zettel  für  die  Handbibliothek)  518B9  gegen- 
über 47835  im  Vorjahre. 
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Von  diesen  51  8G9  Bestellzetteln  wurden 

35  7*3  (  -  69%)  durch  Verabfolgung  des  ver- 
lange ii  Werkes  oder  durch  Hinweis  auf  sein 
Vorhandensein  in  der  Lesesaalbibliothek  er- 
ledigt, 

*473  (=  1*5,3  °/o)  als  verliehen, 
7613       14,7  0  0)  als  nicht  vorhanden  bezeichnet. 
1x96  97  betrugen  die  entsprechenden  Prozentzahlen:  70,9, 
l  l.s  und  14,3. 

Von  den  als  verliehen  bezeichneten  Werken  wurden  1467 
dnrch  Eintragung  in  das  Desiderienbuch  belegt;  in  7  Fällen 
war  es  nicht  möglich,  das  belegte  Buch  zur  Stelle  zu  schaffen. 

Zahl  der  Verleihungen. 


Nach  Hause       \      In  den  Lesesaal 
Werke       Bände        Werke  Bände 

   i   .  !  

I 

1*96/97         22  234        27  95*  5650  9506 


181)7/98        24  108       30  035         5889         10  031 


Nicht  mitgerechnet  sind  hierbei  1330  Werke  mit  1*14 
HAnden,  die  bereit  gelegt,  aber  nicht  abgeholt  wurden. 

Ans  der  Lesesaal-  und  der  Handbibliothek  wurden 
ausserdem  mit  der  Verpflichtung  der  Rücklieferung  am  Morgen 
<les  nächsten  Geschäftstages  nach  Hause  gegeben: 

1360  Werke  mit  1558  Bänden. 

Für  die  Uebungen  von  3  Docenten  wurden  Apparate  zur 
Benutzung  durch  die  Theilnehiner  im  Lesesaal  aufgestellt  und 
113  Mal  benutzt.  Ueber  den  Umfang  der  Benutzung  der  ohne 
weiteres  zugänglichen  Lesesaalbibliothek  können  statistische 
Angaben  nicht  gemacht  werden. 

.Journalzirkel  der  Universität. 

Di^  neuesten  Hefte  von  105  wissenschaftlichen  Zeitschriften, 
2i»  Zeitungen  und  eine  Auswahl  neu  erschienener  BroM-hüren 
and  Flugschriften  wurden  im  Sprechzimmer  der  Universität 
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regelmässig  ausgelegt.  Der  Zirkel  gewährt  dafür  einen  Zu- 
schuss  zu  den  Abonnementskosten,  der  sich  im  Berichtsjahr 
auf  150  M.  belief. 


!  | 
189G97  1897  98 


Der  Lesesaal  war  geöffnet  .    .    .       285       288  Tage 

l 

i 

Ihn  benutzten  im  Ganzen    .    .    .  44  084    41533  Benutzer 


Durchschnittlich  täglich  im  Jahre       155  144 


Durchschnittlich  täglich  im  S.-S.  .       i:-J4  130 


Durchschnittlich  täglich  im  W.-S.        210  187 

Durchschnittlich  täglich  in  den 

Ferien   70  8(J 


i 


.'i()5  '^80 
Höchste  Besucherzahl  an  einem  Tage  . 

ö    (30.Nov.)  r-2.Nov.j 


3.  Vermehrung. 

In  den  Accessionskatalog  winden  eingetragen: 


189(3  97 

■ 

1897  98 

1)452 

5007 

Nummern 

4525 

8340 

Bände 

ausserdem :  513(5 

i 

55H3 

Universitätsschriften 

1861 

1182 

Schulschriften 
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Ks  gingen  ein: 
1.  als  Geschenke: 
2962  Bände. 

Die  regelmässigen  Geschenkgeber  waren  dieselben  wie  im 
letzten  Jahre.  Erheblichere  einmalige  Geschenke  erhielt 
<lie  Bibliothek  von  den  Herren  Geheimen  Regierungs-Rath 
Professor  Dr.  Herman  Grimm  und  Assessor  a.  D.  E.  Kahle 
in  Berlin:  ferner  durch  letzt  willige  Verfügung  der  ver- 
storbenen Frau  Baronin  Marie  Philippine  von  Witz  leben 
geb.  von  Normann  :\\)  Werke  vorzugsweise  aus  der  franzö- 
sischen Literatur  in  'MV2  Bänden,  darunter  die  schöne, 
178.')— 1780  erschienene,  von  Beaumarchais  besorgte  Pracht- 
ausgabe der  Werke  Voltaire*». 

Eine  sehr  erwünschte  Bereicherung  erhielt  die  Biblio- 
thek auf  dem  Gebiete  der  Universitätsliteratnr.  Durch  Erlass 
des  vorgesetzten  Herrn  Ministers  vom  x.  März  1H1>7  wurde 
die  im  Auftrage  des  Kultusministeriums  von  dem  Unter- 
zeichneten für  die  deutsche  Unterrichtsausstellung  in 
Chicago  im  Jahre  1893  zusammengestellte  Sammlung  der 
Literatur  über  die  deutschen  Cniversitäten  der  Bibliothek 
als  Kigenthum  überwiesen.  Der  Zuwachs  aus  diesem 
Geschenk  betrug  DG8  Bände,  ungerechnet  eine  erhebliche 
Anzahl  von  Werken,  welche  gegen  bereits  vorhandene 
verbrauchte  oder  schlechter  eingebundene  Exemplare  aus- 
getauscht wurden.  An  diesen  Zuwachs  der  Universitäts- 
literatur  schloss  sich  noch  ein  weiterer  auf  demselben 
Gebiet  an.  indem  zahlreiche  studentische  Corporationen 
ihre  im  Druck  erschienenen  Verbiiidungsgeschichten,  Statuten. 
Festschriften  und  dergl.  der  Bibliothek  als  Geschenk  über- 
wiesen, nachdem  sie  von  dem  Unterzeichneten  zur  Benutzung 
für  das  im  Auftrage  des  Kultus-Ministeriums  unternommene 
Verzeichniss  der  Literatur  über  die  deutschen  Universitäten 
erbeten  worden  waren. 

Ungleich  werthvoller  noch  als  diese  im  abgelaufenen 
Jahre  in  die  Bibliothek  aufgenommenen  grösseren  Schenkungen 
ist  ein  Zuwachs,  welcher  gegen  Ende  des  Jahres  der  Bibliothek 
zufiel,  dessen  Katalogisirung  aber  eist  Aufgabe  des  nächsten 
Jahres  sein  wird. 
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Der  am  10.  Juli  1  BOT  verstorbene  Geheime  Justizrath 
Professor  Dr.  L.  Goldschraidt  hat  durch  letztwillige  Ver- 
fügung seine  ausgezeichnete  juristische  und  staatswissen- 
schaftliche Bibliothek  der  Berliner  Universität,  an  weichet 
er  seit  1875  als  ordentlicher  Professor  des  Handelsrechts 
wirkte,  geschenkt.  Durch  Beschluss  des  Senats  der  Uni- 
versität vom  25.  Februar  1W8  ist  der  grösste  Theil  dieser 
Bibliothek  der  Uni versitäts- Bibliothek  überwiesen  worden, 
während  aus  den  in  der  Universitäts-Bibliothek  bereits  vor- 
handenen Werken  das  Juristische,  Staats  wissenschaftliche. 
Historische  Seminar  und  das  Institut  für  Alterthumskunde 
ebenfalls  erheblichen  Zuwachs  erhalten.  Nähere  Angaben 
über  Umfang  und  Bearbeitung  dieses  soeben  erst  nach  der 
Bibliothek  überführten  höchst  bedeutenden  Zuwachses  müssen 
dem  nächsten  Jahresbericht  vorbehalten  bleiben.  Schon  bei 
der  ersten  Prüfung  ergiebt  sich  aber,  dass  die  Bereicherung 
der  Bibliothek  auf  dem  Gebiete  des  Handels-,  See-  und 
Wechselrechts,  namentlich  auch  in  der  auf  diesem  Felde  be- 
sonders wichtigen  ausländischen  Literatur  eine  sehr  be- 
deutende ist.  Die  Bibliothek  ist  dem  Testator  wie  auch  dem 
Senat  der  Universität  für  die  in  Bezug  auf  die  Vertheilung 
getroffene  Entscheidung  zu  grösstem  Danke  verpflichtet, 
nicht  minder  auch  dem  Neffen  des  Testators,  Herrn  Dr.  jur. 
Oscar  Goldschmidt,  welcher  auf  das  ihm  testamentarisch 
eingeräumte  Recht  vorheriger  beliebiger  Auswahl  von  Büchern 
zu  Gunsten  der  Universität  verzichtet  hat. 

2.  Durch  Abgabe  von  der  hiesigen  Königlichen  Biblio- 
thek auf  Grund  des  §  71  des  Reglements  der  Universitäts- 
Bibliothek: 

2S  Bände. 

:i.  Auf  Grund  des  Ministerial-Erlasses  vom  15.  Oktober  1891. 
betreffend  das  Verhältniss  der  Anstalts-Bibliotheken  zur 
Universitäts-Bibliothek : 

vom  Geologisch-paläontologischen  Institut  der  Cni ver- 
spät: HO  Bände. 

4.  Durch  Tausch: 

a)  durch  den  von  der  Bibliothek  vermittelten  Schriftentausch 
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der  hiesigen  Universität  mit  anderen  Universitäten  und 
Unterrichtsanstalten: 

T>f>6.*$  Universitätsschriften, 
1 1 82  Schulschriften, 

Bände  anderer  Werke; 
I»)  im  Austausch  gegen  Dubletten: 
3U)  Bände, 
darunter 

204  Bände  von  der  Bibliothek  des  Abgeordnetenhauses, 
80  Bände  von  der  Ständischen  Landesbibliothek  in 
Kassel  und 

:V>  Bände  von  der  Universitäts-Bibliothek  in  Jena. 

Als  Pflichtexemplare: 
•W»;  Bände, 

einschliesslich  zahlreicher  erst  nachträglich  aufgenommener 
Verhandlungen  der  preussisehen  Provinziallandtage  und 
Verwaltungsberichte  der  bedeutenderen  Städte,  welche  der 
Bibliothek  auf  Grund  des  gemeinsamen  Zirkulars  der  Herren 
Minister  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  1.  Juli  1882 
zugegangen  aber  noch  nicht  bearbeitet  wurden  waren. 

Durch  Kauf: 

1755  Bände, 
darunter 

874  Bände  abgeschlossener  Werke  und 
S81   Bände  von  Zeitschriften  und  Fortsetzungen. 
Unter  den  gekauften  Werken  sind  besonders  erwähnens- 
wert h  die  folgenden  meist  aus  einem  ausserordentlichen  Zu- 
sclmss  zur  Erwerbung  wichtiger  Desiderate  angeschafften 
grösseren  Werke: 
Adelung  und  Rotermund,  Fortsetzungen  von  Jochers  Ge- 
lehrten-Lexikon. 17*4-181*7. 
Luthers  sämmtliche  Schriften,  hrsg.  von  Walch.  1 7.***.»  — ;">;>. 
Perrot  et  Chipiez,  Histoire  de  l'art  dans  l'anthjiiite.  18x2. 
Rechts.  Xouvelle  geographie  universelle.    iss:-l  iH. 
Ruggieru,  Dizionario  epigrafico.    181*2  ff. 
Zeitschrift  für  alttestameutliche  Wissenschaft. 
Römische  Quartal  schritt  für  christliche  Alterthumskunde 
und  für  Kirchengeschichte. 
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Historisches  Jahrbuch  der  Görres-Gesellschaft. 
Bulletin  de  correspondance  hellenique. 
Jahrbuch  der  Deutschen  Shakespeare-Gesellschaft  Bd.  (\  ff. 
Biologisches  Centralblatt,  hrsg.  von  Hosenthal. 
Botanische  Jahrbücher,  hrsg.  von  Engler. 
Zeitschrift  für  physiologische  Chemie,  hrsg.  von  Hoppe- 
Seyler. 

4.  Finanzielles. 

a)  Der  etatsmässige  Fonds  für  Anschaffung  und  Ein- 
band von  Büchern  hat  eine  Erhöhung  um  2000  M.  erfahren, 
betrug  also  15  000  M. 

Verausgabt  wurden: 

10  404  M.  *2  Pf.  für  Bücheranschaffung  und 
4  (i23  ,.  3*  ..     ,,  Büchereinband. 

Die  Ueberschreitung  des  Fonds  um  2S  M.  20  Pf.  wurde 
aus  dem  Fonds  für  die  sonstigen  sächlichen  Ausgaben  gedeckt. 

b)  Die.  Mittel  für  die  sonstigen  sächlichen  Ausgaben 
betrugen  G00O  M.,  woraus  r>* »T 1  M.  H)  Pf.  bestimmungsgemäss. 
2*  M.  20  Pf.  zur  Deckung  des  Deticits  des  Büchel anschaffungs- 
fonds  verwendet  wurden. 

c)  Aus  den  Zinsen  des  Vermächtnisses  des  Professors 
Jaffe  und  aus  dem  Beitrag  des  Universitäts-Lesezirkels 
waren  verfügbar  320  M.  22  Pf.,  welche  für  Bücheranschaffungen 
verausgabt  wurden. 

d)  Durch  Erlass  vom  4.  September  1*07  wurde  ein  ausser- 
ordentlicher Zuschuss  von  3300  M.  bewilligt,  wovon  3000  M. 
zur  Ausfüllung  von  Lücken  in  den  Bücherbeständen,  insbesondere 
zur  Ergänzung  der  Lesesaal-  und  Handbibliothek.  300  M.  als 
Zuschuss  zum  Druck  der  3.  Auflage  des  Verzeichnisses  der 
Lesesaalbibliothek  bestimmt  sind. 

Davon  wurden  2*40  M.  1<5  Pf.  für  Bücheranschaffung. 

lf>0  „   S4  ..     „  Einband 
verwendet.  Die  übrigen  300  M.  werden  demnächst  bestimmungs- 
gemäss verausgabt  weiden. 

e)  Zur  Fortführung  deri  n  st  i  tut  s-Katalogisi  rung  wurden 
3050  M.  bewilligt,  wovon  2142  M.  30  Pf.  zur  Hemunerirung 
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von  Hilfsarbeitern.  <i()7  M.  70  Pf.  für  die  sächlichen  Kosten 
verwendet  wurden. 

5.  Revision  des  Bücherbestandes. 

In  der  den  Besuchern  ohne  weiteres  zugänglichen  Lese- 
saalbibliothek sind  im  Laufe  des  Jahres  7  Werke  mit  *  Bänden 
abhanden  gekommen. 

In  der  Handbibliothek  ergab  eine  soeben  beendete  Revision 
Vollständigkeit  des  Bestandes. 

Die  mit  der  Neuaufstellung  der  Fächer  Schwedische  und 
Englische  Literatur  verbundene  Revision  des  Bücheibestandes 
ergab  keine  nennenswerthen  Defekte. 

6.  Katalogisirung  der  Bibliothek  und  Ausscheidung  ungeeigneter  Werke. 

Durch  Erlass  des  vorgesetzten  Herrn  Ministers  vom 
24.  Juni  1X97  wurde  als  Vorbereitung  der  geplanten  An- 
fertigung eines  Gesammtkatalogs  der  lueussisclien  Bibliotheken 
die  Aufarbeitung  sämmtlicher  Reste  angeordnet.  Als  solche 
waren  hier  nur  vorhanden  die  allerdings  umfangreichen  Reihen 
der  Italienischen  und  Schwedischen  Statistik,  eine  Anzahl 
kleinerer  Flugschriften  sowie  zahlreiche  Verwaltungsberichte 
preussischer  Städte.  Berichte  von  Handelskammern,  Kreis- 
statistiken und  Verhandlungen  von  Provinziallandtagen.  Alle 
tliese,  lediglich  der  Bindekosten  wegen,  früher  zurückgestellten 
Reste  sind  nunmehr  in  einfacher  Weise  gebunden  und  katalogisirt 
worden. 

Die  im  Jahre  1XU2  begonnene  Ausscheidung  entbehr- 
licher Werke  konnte  im  Laufe  des  Jahres  durch  Abgabe  von 
8700  Werken  an  die  hiesige  Königliche  Bibliothek  zu  Ende 
geführt  werden.  Im  Ganzen  sind  in  diesen  <5  Jahren  16  *1 59 
Werke  ausgeschieden  und  in  unseren  Katalogen  gelöscht  worden : 
davon  übernahm  die  Königliche  Bibliothek  13  2<.i,.i  in  ihren  Be- 
ständen noch  nicht  vorhandene  Werke:  die  preussischen 
Universitäts-Bibliotheken  133ö  Werke.  3  Schullehrerseminaie 
zusammen  34")  Werke;  makulirt  wurden  lX'.K)  Werke,  die  weder 
von  den  genannten  Bibliotheken  gewünscht  wurden,  noch  auch 
sonst  verwerthbar  erschienen. 
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In  der  Leitung:  und  Ausführung  der  Neukatalogisirunj? 
musste,  weil  die  bisher  damit  betrauten  Beamten  beurlaubt 
wurden,  ein  Wechsel  stattfinden,  was  im  Interesse  der  wünschens- 
werthen  Gleichmässigkeit  der  Arbeit  zu  bedauern  ist. 

Die  Leitung  wurde  dem  Bibliothekar  Dr.  Simon  übertragen, 
der  seit  Anfang  Juli  von  dem  Assistenten  Dr.  Naetebns  unter- 
stützt wurde.  Da  beide  Herren  aber  seit  Oktober  fast  aus- 
schliesslich von  den  Ausscheidungsarbeiten  in  Anspruch  ge- 
nommen waren,  die  des  in  der  Bibliothek  herrschenden  Raum- 
mangels wegen  mit  grösster  Beschleunigung  durchgeführt  werden 
mussten,  so  hat  die  Xeukatalogisirung  nur  geringe  Fortschritte 
machen  können. 

Neu  numerirt  und  aufgestellt  wurde  nur  die  kleine  Ab- 
theilung Schwedische  Literatur  (ZI)  und  etwa  die  Hälfte  der 
englischen  Literatur  (Z,  Za);  die  fertigen  Kataloge  der 
klassischen  Philologie,  der  romanischen  und  der  deutschen 
Literatur  wurden  natürlich  regelmässig  fortgeführt.  Ausserdem 
hat  der  Assistent  Dr.  Krüger  die  Zettel  der  Abtheilung 
Staatswissenschaften  (F-  Ft)  endgiltig  geordnet  und  mit  Stand- 
ortsnummern  versehen.  Die  Uebertragung  der  neuen  Nummern 
auf  die  Bücher  und  die  Berichtigung  des  alphabetischen  Katalogs 
ist  für  dies  Fach  dagegen  noch  nicht  begonnen. 

Für  die  beiden  Zettelkataloge  der  Uni  versitäts- 
Schriftensammlung  wurden  die  seit  1  Hl 7  erschienenen,  uoch 
rückständigen  Schriften  der  ausserdeutschen  Universitäten, 
ferner  die  Schriften  der  deutschen  Universitäts-Institute  sowie 
der  technischen  Hochschulen  auf  2  X  12(511  mit  der  Schreib- 
maschine hergestellten  Zetteln  verzeichnet. 

Ausserdem  wurden  2  einseitig:  bedruckte  Exemplare  des 
Milkalf  sehen  Verzeichnisses  der  Bonner  Universität  s-Schriften 
auf  Zettel  aufgeklebt  und  in  die  beiden  Kataloge  eingereiht. 

Ks  sind  nunmehr  sämmtliche  vorhandenen  Universitäts- 
Schriften  aus  der  Zeit  von  1817  bis  jetzt  katalogisiit  mit 
alleiniger  Ausnahme  der  Berliner  und  der  Göttinger  aus  den 
. fahren  1  s  1 7  —  *5,  für  welche  die  in  Aussicht  stehenden  ge- 
druckten Verzeichnisse  durch  Aufkleben  verwendet  werden  sollen. 

Die  Einordnung  der  neu  hinzugekommenen  Zettel  in  den 
alphabetischen  Katalog  nähert  sich  ihrem  Abschluss,  während 
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die  systematische  Ordnung;  des  zweiten  Katalogs  späterer  Zeit 
vorbehalten  bleibt. 

Zu  katalogisiren  bleiben  noch  die  sämmtlichen  älteren 
Universitäts-Schriften  aus  der  Zeit  vor  1817  und  ein  grosser 
Theil  der  Schulprogramme. 

Von  der  im  Juli  1894  in  600  Exemplaren  gedruckten 
zweiten  Auflage  des  Verzeichnisses  der  Lesesaal-  und 
Handbibliothek  wurden  die  letzten  08  Exemplare  verkauft. 
Eine  neue  3.  Ausgabe  des  Verzeichnisses  ist  im  Druck  und 
wird  zu  Anfang  des  Sommersemesters  ausgegeben  werden.  Sie 
einlaßt  1776  Werke  mit  14  050  Bänden,  gegenüber  130:5 
Werken  mit  I0G?9  Bänden  im  Oktober  1891  und  1670  Werken 
mit  12  484  Bänden  im  Juli  1804. 

7.  Katalogisirung  der  Anstalte-Bibllotheken  der  hiesigen  Universität. 

Nachdem  die  erstmalige  Katalogisirung  der  Instituts- 
Bibliotheken  im  März  1897  abgeschlossen  war,  handelte  es  sich 
daram,  die  iu  den  einzelnen  Bibliotheken  seit  der  ersten 
Katalogisirung,  deren  Abschluss  bis  zu  4V2  Jahre  zurücklag, 
hinzugekommenen  Bücher  aufzunehmen.  Diese  Arbeit  ist  im 
Jahre  1807/98  durch  den  Hilfsbibliothekar  Dr.  Pretzsch  und 
einen  Hilfsarbeiter  ausgeführt  worden.  Im  Ganzen  wurden 
884")  Werke  katalogisirt,  was  einschliesslich  der  Ruckweise 
13574  Zettel  erforderte,  die  wie  bisher  in  4  Exemplaren  her- 
gestellt wurden.  Ausserdem  waren  auf  1023  alten  Zetteln 
Fortsetzungen  nachzutragen. 

Der  jetzige  Bestand  der  einzelnen  Bibliotheken  ist  der 
folgende : 

Alttestamentliches  Seminar  

Neutestamentliches  ,  

Kirchenhistorisches  „   

Philologische  Bibliothek  des  theolog.  Seminars  ^  erke 

Homiletisch-katechetisches  Seminar  .... 

Seminar  tür  innere  Mission  ....... 

Christlich-archäologische  Sammlung    ....  2911 

Juristisches  Seminar   sr,.") 

Philologisches  Seminar   ipi; 


Zu  übertragen  7217  Werke 


ITH  - 


Uebertrag  7217  Werke 

Psychologisches  Seminar   260 

Institut  für  Alterthumskunde   7512  ,. 

Historisches  Seminar   .'5999  .. 

Staatswissenschaftlich-statistisches  Seminar     .  2575 

Germanisches  Seminar  •    .    .  4653 

Seminar  für  romanische  Philologie     .    .    .  | 

..  englische  „  .    .    .    j  2Göy 

Mathematisches  Seminar   4*60  „ 

Archäologischer  Apparat   1*51 

Apparat  für  Vorlesungen  über  neuere  Kunst- 
geschichte   225 

Geographisches  Institut   1457 

Geographischer  Apparat   20 

Klinisches  Institut  für  Chirurgie   178  ., 

Klinik  und  Poliklinik  für  Augenkrankheiten  39 
,,       „  „  Ohrenkrankheiten    .  11 

Klinisches  Institut  für  Frauenkrankheiten   .    .  1152 

Medizinische  Poliklinik   3692  ., 

Zahnärztliches  Institut   767 

Klinik  für  Kinderkrankheiten   1103  „ 

„  psych,  und  Nervenkrankheiten    .    .  254 

„  syphilitische  Krankheiten  ....  274  ., 

Anatomisches  Institut   345s 

Anatomisch-biologisches  Institut   87 

Physiologisches  Institut   789 

Pathologisches  Institut  (noch  nicht  katalogisirt) 

Hygienische  Institute   6497 

Pharmakologisches  Institut   699 

Unterrichts-Anstalt  für  Staatsaizneikunde    .    .  743 

I.  chemisches  Institut   24  „ 

IL       „    85  .. 

Physikalisches     .,    1816  ,. 

Institut  tür  theoretische  Physik   146 

Zoologisches  Institut   1197 

Geologisch-paläontologisehe  Sammlung    .    .    .  3570  ., 

Mineralisch-petrographische        .,  ...  1960 


Zu  übertragen   65839  Werke 
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Uebertrag    05839  Werke 


Zoologische  Sammlung-   10907 

l'niversitäts-Garten   9  „ 

Botanisches  Museum   13537 

Institut   754 

Pflanzenphysiologisches  Institut   255 

Technologisches  Institut   33i> 

Botauischer  Garten   -174 


Bibliothek  der  C'harite  1137 

Summa  9324 8  Werke 

Als  „Werk"  ist  hier  jede,  auch  die  kleinste  Schrift  ge- 
zählt, die  einen  besondern  Katalogzettel  erforderte,  Avas  um  so 
nirhr  zu  beachten  ist,  als  die  Zahl  der  Dissertationen,  Separat- 
abdrücke  und  Ausschnitte  in  manchen  dieser  Bibliotheken  sehr 
beträchtlich  ist. 

8.  Persönliches. 

Aus  dem  Vorjahre  ist  der  am  3.  Dezember  1890  erfolgte 
Kintritt  des  Dr.  phil.  Trommsdorff  als  Volontär  nachzutragen. 

Am  1.  April  1897  schied  der  Bibliothekar  Dr.  A.  Woif- 
<\u-iz  infolge  seiner  Ernennung  zum  Bibliothekar  des  Ab- 
geordnetenhauses aus  seiner  bisherigen  Stellung  ans. 

Durch  Ministerial-Erlasse  vom  30.  Juni  und  1.  Juli  1897 
wurde  der  Hilfsbibliothekar  Dr.  Milkau  zum  Bibliothekar  und 
der  Assistent  Dr.  Pretzsch  zum  Hilfsbibliothekar  ernannt,  beide 
vom  1.  April  1897  ab. 

Der  Bibliothekar  Dr.  Milkau  wurde  durch  Erlass  vom 
W.  Juli  1897  mit  der  Leitung  der  Herstellung  des  (lesamiut- 
verzeichnisses  der  in  (ier  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin,  den 
L'uiversitäts-Bibliotheken  und  einigen  anderen  wissenschaftlichen 
Bibliotheken  vorhandenen  Bücherbestande  beauftragt.  Zu  seiner 
Vertretung  wurde  der  bisherige  Assistent  an  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Halle  Dr.  G.  Xaetebus  am  1.  Juli  1»97  in 
zlH»ber  Eigenschaft  hierher  versetzt. 

Der  Hilfsbibliothekar  Dr.  Köhnke  ist  seit  dem   1.  Mai 

W  beurlaubt  und  mit  der  Verwaltung  der  Arehivat stelle  bei 

•*r  Akademie  der  Wissenschaften  beauftragt. 
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Der  Assisteiit  Dr.  Wille  war  während  des  ganzen  Jahres 
beurlaubt,  um  seitens  des  vorgesetzten  Ministeriums  ihm  über- 
tragene Arbeiten  auszufühien. 

Der  zweite  Expedient  Padur  schied  auf  seinen  Antrag 
am  10.  Mai  1897  aus  seiner  Stellung  aus.  Nachdem  ein  zur 
Probedienstleistung  einberufener  Militäranwärter  sich  nicht  be- 
währt hatte,  wurde  der  Assistent  Dr.  Krüger  durch  Ministerial- 
Erlass  vom  11.  November  1807  bis  zum  Ende  des  Rechnungs- 
jahres mit  der  Verwaltung  der  Expedientenslelle  beauftragt. 

Berlin,  den  16.  Apiil  1898. 

Der  Direktor 
\Y.  Erman. 

42.  Der  botanische  Garten  und  das  botanische  Museum. 

A.  Botanischer  Garten. 

I.  Alter  Garten. 

a)  Personalveränderungen:  Prof.  Dr.  G.  Volkens 
wurde  seit  dem  1.  April  1897  als  ausserordentlicher  Hilfs- 
arbeiter beim  Garten  und  Museum  beschäftigt. 

b)  Es  wurden  folgende  grössere  Veränderungen  vor- 
genommen: 

1.  Das  Demonstrationshaus  erhielt  einen  Erweiterungsbau 
von  11  in  Länge,  7  m  Breite  und  :-J,50  m  Höhe,  der  ebenfalls 
wie  ersteres  mit  einem  Satteldach  versehen  ist.  Auf  einem  nur 
30  cm  hohen  gemauerten  Sockel  ruhend,  wurde  er  ganz  aus 
amerikanischem  Kiefernholz  (Pitchpineholz)  erbaut.  Die  Seiten- 
wände sind  1,18  m  hoch;  ihre  Luftfenster,  deren  auf  jeder 
Seite  7  vorhanden  sind,  haben  eine  Höhe  von  40  cm  und  eine 
Breite  von  1,48  m,  die  weissen  Glasscheiben  des  Daches  eine 
Grösse  von  48' '.,  X  60  cm,  so  dass  den  Pflanzen  während  des 
Winters  eine  möglichst  grosse  Lichtmenge  zugeführt  werden 
kann.  Die  zu  grosse  Sonnengluth  im  Frühjahr  und  Sommer 
wird  durch  entsprechende  Schatten-  und  praktische  Lüftungs- 
Vorrichtungen  gemildert.  Die  Erwärmung  des  Hauses  erfolgt 
durch  zahlreiche  Heizröhren,  welche  an  die  schon  vorhandene 
Knappst  ein 'sehe  Warmwasserheizung  des  Demonstrations- 
hauses angeschlossen  sind. 

In  der  Mitte  des  Hauses  ist  eine  Grotte  für  Hymeno- 
phyllaeeen  erbaut;  sie  hat  eine  Breite  von  2,10  m,  eine  Länge 
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von  .180  m  und  eine  Höhe  von  2,2ö  in.  In  den  Nischen  und 
Lücken  der  aus  Saudsteinblöcken  hergerichteten  Anlage  sind 
jene  Farne  ausgepflanzt  worden.  Um  im  Innern  der  Grotte 
die  notwendige  Luftfeuchtigkeit  herbeizuführen,  ist  im  First 
eine  Brause  angebracht,  welche  einen  ausserordentlich  feinen 
Sprühregen  verbreitet. 

2.  Im  Garten  wurden  diejenigen  Bäume  und  Sträucher 
umgraben,  welche  sich  zur  lebersiedelung  nach  dem  neuen 
Garten  in  Dahlem  eignen. 

Die  Victoria  regia  brachte  in  diesem  Jahre  14  Blüthen, 
die,  wie  alljährlich,  einen  regen  Besuch  des  Gartens  veranlassten. 

c)  Die  Erwerbungen  des  botanischen  Gartens  waren 
im  Wesentlichen  folgende: 

1.  Lebende  Pflanzen:  951  Arten  durch  Tausch,  Kauf  oder 
als  Geschenk  von  21  botanischen  Gärten,  Handelsgärtnereien 
und  Privatpersonen  erworben,  sowie  von  dem  Direktor  in 
Italien  und  in  Tirol  gesammelt.  Unter  den  Geschenkgebern 
sind  besonders  zu  nennen:  Dammann  &  Co.-Xeapel,  A.  Draviel- 
Lichtenberg,  Postvorsteher  Engel  -  Erkner,  Prof.  Engler 
(Italien),  Ernst-Berlin.  Dr.  Graebner-Berlin  (Westpreussen). 
Lehrer  F.  Gladhorn  -  Berlin  (Pflanzen  aus  Paraguay).  P. 
Hennings  -  Berlin  (Einfelder  See),  Carlos  Jürgens.- Brasilien. 
Konsul  F.  Knoblaueh-Neu-Kaledonien,  Professor  Kränzlin- 
tJross-Lichterfelde,  Gartenbaudirektor  Lackner- Steglitz,  M. 
Lenze nsky-Berlin,  Dr.  Lindau -Berlin  (Tirol).  Lucas-Berlin 
(Sudeten),  Bureauvorsteher  Maas  I- Altenhausen,  Obergärtner 
Peters-Berlin,  W.  Retzdorf-Friedenau,  Prof.  Schumann- 
Berlin  (Kiesengebirge),  Verlagsbuchhändler  W.  Siegismund- 
Berlin  (Kleinasien),  Lehrer  Topel-  Berlin  (Tirol),  Lehrer 
Willmann-Berlin. 

2.  Samen-Eingang:  7754  Prisen  durch  den  üblichen  Tausch- 
verkehr mit  den  botanischen  Gärten  und  von  folgenden  Privat- 
personen und  Instituten:  Eug.  Autran-Chambesy.  Bornmüller- 
Berka  bei  Weimar,  A.  Chodo  wiecki-  Valparaiso,  Dam  mann 
&  Co.-Xeapel,  Pere  Duss  -  Guadeloupe,  Dressler  -  Dalldorf, 
W.  Faweett- Jamaika,  Dr.  Graebner-Berlin,  Frau  Bankdirektor 
Gwinner,  H.  Hallier-Jena.  Prof.  Heldreich- Athen,  Kohl- 
maunslehner    &    Schwenke  -  Schöneberg  bei   Berlin,  Fr. 

Kleinickel-Wien,  Prof.  Kurtz-Cordoba,  Kultur-Station  Kwai 

12 


Digitized  by  Google 


-    182  - 


(Deutsch-Ostafrika),  M.  Lattermann-Sumatra,  Dr.  Loesencr- 
Berlin,  Max  Leichtlin-Baden-Baden,  Prof.  Magnus-Berlin. 
Niramo  &  Blair-Dunedin  (Neuseeland),  Obergärtner  Peters- 
Berlin,  Pere  Picarda  -  Haiti,  Dr.  Th.  Peckolt  -  Brasilien. 
Palmer-Acapulco  (Mexiko),  Prof.  P h ilippi- Santiago  (Chile), 
Prof.  C.Reiche-Chile,  H.  Reinke-Triuidad,  Postdirektor  Reh  - 
länder-Berlin,  Dr.  Seier- Guatemala.  \V.  Siehe- Kleinasien. 
R.  Schlechter- Capstadt,  J.  G.  0.  Tepper- Xorwood  (Süd» 
Australien),  Prof.  Urban  -  Berlin.  Dr.  F.  Wilms  -  Berlin, 
A.  Zietz- Adelaide. 

Abgegeben  wurden: 

1.  Lebende  Pflanzen:  72!»  Arten  an  21  botanische  Gärten. 
Handelsgärtnereien  und  Privatpersonen. 

2.  Samenprisen:  5535  desgl. 

IL  Botanische  Centralstelle  für  die  Kolonien. 

a)  Erworben  wurden  durch  Schenkung: 

1.  Sämereien  tropischer  Nutzgewächse  von  den  Botanischen 
Gärten  zu  Buitenzorg,  Calcutta,  Madras,  Saigun  und  Singapore, 
sowie  von  den  Herren  Eick  aus  Ostafrika,  Director  L.  Pierre 
aus  Gabun,  Dr.  Stuhl  mann  aus  Ostafrika  und  Zenker  aus 
Kamerun. 

2.  Lebende  Pflanzen  vom  Kaiserlichen  Bezirksamt  zu 
Victoria  in  Kamerun. 

3.  Verschiedene  Kolonialproducte  von  den  Herren  Haupt- 
mann v.  Elpons  aus  Ostafrika,  Dr.  Plehn  aus  Togo. 
Dr.  Stuhl  mann,  Oberst  v.  Trotha  aus  Ostafrika  und  Graf 
Zech  aus  Togo. 

b)  Abgegeben  wurden: 

1.  Lebende  Pflanzen  an  die  Botanischen  Gärten  von 
Breslau,  Hamburg  und  Karlsruhe,  sowie  an  die  Versuchsgärten 
von  Dar-es-Salam  und  Kwai  in  Ostafrika. 

2.  Sämereien  tropischer  Nutzgewächse  an  die  Versuchs- 
gärten von  Dar-es-Salam,  Kwai  und  Moschi  in  Ostafrika,  Buea, 
Johann-Albrechtshöhe,  Kete-Kratschie,  Lome  und  Victoria  in 
Westafrika. 

c)  Untersuchungen  wurden  angestellt  und  Auskünfte  ertheilt 
über  Kautschukproben,  ostafrikanische  Gerbrinden  und  Nutz- 
hölzer,   über  die   Kinkelibapttanze.   Vanillenpräparation,  An- 
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pflanznngsmöglichkeit  von  Guttaperchabäumen,  Lieferbarkeit 
verschiedenen  Saatgutes  u.  s.  w. 

d)  Belehrend  wurde  zu  wirken  versucht: 

1.  Durch  eine  Ausstellung  der  hauptsächlichsten  Kolonial- 
pflauzen. 

2.  Durch  wöchentliche,  im  Auditorium  des  Botanischen 
Museums  abgehaltene  Vorträge  über  tropische  Nutzgewächse. 

III.  Neuer  Garten  bei  Dahlem. 

Im  November  1897  wurde  das  für  die  Neuanlage  des 
botanischen  Gartens  bestimmte  Land  mit  Dampfpflügen  um- 

An  der  Ostecke  wurde  noch  ein  für  die  Baumschule  be- 
stimmtes Stück  Land  von  90  Ar  2f>  qm  gepachtet,  welches 
mit  einem  Drahtzaun  umgeben  wurde.  Dieses  Land  soll  der 
Vermehrung  derjenigen  Gehölze  aus  Steckholz  dienen,  welche 
aas  dem  alten  Garten  nicht  in  den  neuen  übersiedeln  können; 
ebenso  sollen  die  aus  anderen  Baumschulen  und  Handels- 
rärtnereien  angekauften  Gehölze,  Stauden  und  Alpenpflanzen, 
*oweit  sie  sich  dazu  eignen,  dort  so  lange  ein  Unterkommen 
finden,  bis  sie  an  ihren  definitiven  Bestimmungsort  versetzt 
werden  können. 

B.  Botanisches  Museum. 

a)  Personalveränderungen:  Keine. 

b)  Von  Erwerbungen  sind  folgende  anzuführen: 
1.  Durch  Schenkung: 

Herr  Dr.  Arnold:  68  Nummern  Liehen,  exs. 

Herr  Prof.  A.  N.  Berlese:  25  Pyrenomyceten. 

Hm-  Dr.  F.  Brand:  35  Süsswasser-Algen. 

Herr  Dr.  Brenning:  101  Nummern  südamerikanische  Pflanzen. 

Herr  W.  E.  Broadway:  139  Nummern  aus  Grenada  (Geschenk 

der  Herren  Krug  und  Urban). 
Herr  Prof.  V.  F.  Brotherus:  241  turkestanische  Pflanzen. 
Herr  Prof.  Dahl:  127  Nummern  ans  Neu-Pominern. 
Herr  Dr.  P.  Dietel:  23  brasilianische  Uredineen. 
Herr  M.  Dinklage:  239  Nummern  aus  Liberia. 
Herren  Dr.  von  Drygalski  und  Dr.  Vanhöffen:  Fossile 

Pflanzenreste  aus  Grönland. 

V2* 
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Herr  Pere  Duss:  230  Nummern  aus  Guadeloupe  (Geschenk  der 

HeiTen  Krug  und  Urban). 
Herr  Prof.  Dr.  A.  Engler  250  Araceen  aus  Niederländ.  Indien 

und  Costarica. 

Herr  Direktor  W.  Fawcett:  402  Nummern  aus  Jamaica  (desgl.). 

Herr  Hansen:  Eine  Sammlung  aus  Jamaica  (desgl.). 

Hen-  Superintendent.!.  H. Hart:  10.-1  Nummern  aus  Trinidad  (desgl.) 

Biologische  Station  auf  Helgoland:  129  Meeresalgen. 

Herr  L.  Hevden:  177  russische  Pflanzen. 

Herr  Dr.  L.  Hollos:  02  Pilze  und  19  Cormophyten  aus  Ungarn. 

Herr  Dr.  Th.  Holm:  22  nordamerikanische  Panicum-Arten. 

Herr  Dr.  Humphrey:  58  Pilze  und  Flechten  aus  Jamaica 
(beschenk  des  Herrn  Dr.  Lindau). 

Herr  Dr.  Jagor:  41  Museumsgegenstände  und  einige  Bücher. 

Herr  Prof.  E.  Koehne:  Herbarium  dendrologicum  Cent.  II. 

Herr  Dr.  O.  Kuntze:  *U>  Nummern  aus  Südamerika  und  Süd- 
afrika. 

Herr  Consnl  F.  C.  Lehmann:  126  Nummern  aus  Columbien 
und  Ecuador. 

Herr  Dr. C. Lindmann:  107  Nummern  ans  Brasilien  und  Paraguay. 
Herr  Dr.  Th.  L oesener:  21  Aquifoliaceen  und  Celastraceen. 
Herr  Prof.  P.  Magnus:  27  nordamerikanische  Gallen. 
Die  Inspeccion  general  de  montes  zu  Manila:  Vidal  y  Soler. 

Sinopsis  nebst  Atlas  und  Catologo  de  las  Plantas  del 

Herbario. 

Herr  Neger:  34  Pilze  aus  Chile  und  Argentina  (Geschenk des 

Herrn  Dr.  Lindau). 
Herr  Noack:  22  Pilze  aus  Brasilien  (desgl.). 
HeiT  Apotheker  Th.  Peckolt:  31  interessante  Musenmsobjekte. 
Herr  Pere  Picarda:  102  Nummern  aus  Haiti  (Geschenk  der 

Herren  Krug  und  Urban). 
Herr  Direktor  L.  Pierre:   1<>  Nummern  afrikanische  Pflanzen. 
HeiT  Dr.  H.  Potonie:  34  Abhandlungen. 
Erste    Deutsche    Ramie  -  Gesellschaft:    Kollektion  von 

Ramie- Proben. 

Herr  Dr.  C.  Reiche:   272  Anden-Pflanzen   und  verschiedene 

Museums-Gegenstände. 
Herr  Geh.  Rath  J.  Rein:   19  Nummern  aus  Turkestan  und 

Transkaspien: 
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Herr  R.  Schlechter:  118*  Kammern  aus  Südafrika. 

Ht-rr  Dr.  Schwabe:  39  Blüthenpflanzen  uod  11  Pilze  voa  den 

Marschallinseln. 
Herr  Prof.  Schweinfurth:  21>  Nummern  aus  der  Eritrea. 
Herr  Rittmeister  von  Seemen:  150  Nummern  von  Borkum. 
Herr  und  Krau  Dr.  Sei  er:    1452  Nummern  aus  Mexico  und 

Guatemala. 

Herr  Alvaro  A.  da  Silveira:   136  brasilianische  Pflanzen 

(Geschenk  des  Herrn  Prof.  Urban). 
Herr  Prof.  C.  Spegazzini:  14  Loasaceen. 
Herr  Prof.  E.  Stahl:  Eine  grössere  Anzahl  Photographieen. 

von  Mexico. 
Herr  A.  Staudt:  221  Nummern  aus  Kamerun. 
Herr  Regierungsrath  Dr.  Stuhlmann:   Früchte.   Samen  und 

Rinden  aus  Deutsch-Ostafrika. 
Herren  Tee  de  und  Thomas:   150  Nummern  YYitu-Pflanzen 

(Geschenk  der  Herren  Gebrüder  Denhardt). 
Heir  J.  G.  ().  Tepper:  Oi»  Pflanzen  aus  Westaustralien. 
Herr  Oberst  von  Trotha:  323  Nummern,  Pflanzen  und  ver- 
schiedene Museumsgegenstände  aus  Deutsch-Ostafrika. 
Herr  Prof.  Urban:  i>2  Tafeln  Orchidaceen  und  Sapindaeeen 

aus  der  Flora  Brasiliensis. 
Herr  Dr.    Yan hoffen:    212    Nummern    Kryptogamen  aus 

Grönland. 

Herr  Dr.  Wilms:  «.»73  Nuramern  aus  Capland,  1848  Nummern 
aus  Transvaal  und  verschiedene  Museumsgegenstände. 
Herr  Dr.  Woitschack:  225  Nummern  aus  Peru. 
Herr  Graf  Zech:  ca.  40  Museumsgegenstände  aus  Togoland. 

Ausserdem  lieferten  kleinere  Beiträge  die  Herren 
P.  Behrend,  ('.  Bolle-Berlin,  J.  Bornmüller-Berka,  K.  L. 
Britton-New-York,  Deutsch  -  ostafrikanische  Gesell- 
schaft, von  Elpons-Deutsch-Ostalrika,  Ch.  Goethart-Leiden, 
H.  Huber-Parä.  ('.  Jürgens,  F.  Kurtz-Cordoba,  Maass- 
Sumatra,  Malrae-Stockholm,  Möller-Eberswalde,  J.  Moeller- 
Graz,  Moller-Coimbra,  P.  Reichardt-Berlin,  Reissig-Berlin, 
W.  Siehe-Kleinasien,  H.  Soleredei -München.  Graf  zu  Solms- 
Laubach,  Strasburger-Bonn,  Thienemann  (durch  Dr.  Buch- 
wald und  Dr.  Graebner).  E.  rie-Brasilien,  O.  Warburg- 
Berlin. 
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2.  Durch  Tausch  wurden  Pflanzensammlungen  und  Museums- 
gegenstände  von  den  botanischen  Museen  zu  Breslau,  Buiten- 
zorg.  Cambridge  (Mass.),  (Chicago  (Field-Col.-Mus.),  Jowa 
(Agricult.-Coll.),  London  (Brit.  Museum).  Paris,  Prag  (Deutscher 
Botan.  Garten),  Sydney,  Washington,  Wien  (Hofmnseumi, 
sowie  von  den  Herren  B.  Fink-Jowa,  Lauterbach-Breslan. 
Mac  Owan  -  Kapstadt,  0.  E.  Menzel  -  Südaustralien. 
Patouillard-Paris,  H.  Schinz-Zürich  und  von  L.  Scribner- 
Washington  erworben. 

Dagegen  wurden  Doubletten  abgegeben  an  die  botanischen 
Museen  zu  Göttingen,  Helgoland  (Biolog.  Anstalt),  London 
(Brit.  Museum),  sowie  an  die  Herren  C.  de  Candolle-Genf, 
B.  Fink -.Iowa,  Jenman-Guyana,  N.  Patouillard-Paris  und 
L.  Neri hn er- Washington. 

Das  Notizblatt  des  Königliehen  botanischen  Gartens  und 
Museums  wTurde  im  Austausch  von  Zeitschriften  etc.  an 
41  botanische  Gärten,  Institute  und  Privatpersonen  geschenkt. 

s).  Durch  Kauf  wurden  aus  dem  dafür  ausgeworfenen  Etat 
theils  grössere  und  interessante  Pflanzensammlungen  aus  ver- 
schiedenen Ländern  der  Erde,  theils  Fortsetzungen  von 
Exsiceaten  erworben. 

c)  Benutzung:  Es  arbeiteten  wissenschaftlich  ausser 
den  Beamten  und  Hilfsarbeitern  K$  Herren  während  grös- 
serer Zeiträume  ständig,  2(5  Herren  vorübergehend  im  bota- 
nischen Museum.  An  .'J9  Botaniker  wurden  Theile  der  Samm- 
lungen zur  wissenschaftlichen  Benutzung  nach  auswärts  ver- 
liehen. 

C.  Laboratorium. 

Im  Laboratorium  des  botanischen  Gartens  und  Museums 
wurde  im  Sommersemester  der  mikroskopische  Cursus  mit  (50. 
im  Wintersemester  mit  70  Practicanten  abgehalten.  Ferner 
arbeiteten  in  demselben  dauernd  drei  ältere  Studirende  an 
ihren  Dissertationen.  Auch  wurden  von  den  Privatdocenten 
Dr.  Gilg  und  Dr.  Lindau  mikroskopische  Curse  zur 
Nahrungsmittelkunde  abgehalten,  sowie  von  dem  Letzteren  im 
Sommersemester  ein  mikroskopischer  Cursus  über  Kryptogamen- 
k  nnde. 


Digitized  by  Google 


—    187  — 


A.  Engler:  Scrophulariaceae  africanae,  in  Engl.  Bot.  Jahrb. 

XXIII.  21  S.  7  T. 

—  Uebersicht  über  die  Unterabteilungen ,  Klassen, 
Reihen.  Unterreihen  und  Familien  der  Embryophyta 
siphonogama,  in  Engl.-Prantl,  Nattirl.  Pflanzenfam., 
Nachträge,  40  S. 

lcacinaceae    africanae  II,    in  Eng!.  Bot.  Jahrb. 

XXIV.  10  S.  2  T. 

—  Aristolochiaceae  africanae,  ebenda  XXIV.  5  S.  2  T. 

—  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Araceae.  VII.:  Araceae 
novaeAsiae  tropicae  et  subtropicae,  ebenda XXV.  28 S. 

I.  Urban:  Ueber  einige  Rubiaceen-Gattungen,  in  Ber.  Deutsch. 
Bot.  Ges.  XV.    10  S.  1  T. 

Plantat!  novae  americanae  imprimis  Glaziovianae  I. 
in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXIII.  Beibl.    10  8. 
Plantae  novae  antillanae  II,   in  Notizblatt  181*7 
No.  10.    \)  8. 

Biographische  Skizzen.  V.  Carl  August  Elfrenberg, 
in  Engl.  Bot,  Jahrb.  XXIV.    11  S. 
K.  Schumann:  Atlas  der  Medizinalpflanzen  mit  Meyer.  Heft 
XVIII-  XXI.    04  S.    24  T. 

Gesammtbeschreibung  der  Kakteen.  Heft  2—0. 
320  S.    48  Fig. 

Tiliaceae  etc.  somalenses  in  Ann.  del  K.  Bot.  di 
Roma.    Vol.  VII.    12  S. 

Die   (Niederung  der  Gattungen  Phylloi actus  und 
Epiphyllum,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXIV.    \)  S. 
Gramineae,  Cyperaceae,  Commelinaceae  africanae. 
ebenda  XXIV.    22  S.    3  T. 
Sterculiaceae  Beccarianae,  ebenda  XXIV.    s  s. 
1  )ie  Verzweigung  der  Pandanaceae, ebenda  XXIII.  f>(.>S. 
Die  Morphologie  von  Hydrastis  und  Pudophyllum  in 
Aich,  der  Pharm.    27  S.    1  T. 

—  Verschiedene  kleinere  und  grössere  Aufsätze  in 
Monatsschrift  für  Kakteenkunde.    00  S.    10  Fig. 

—  Eugler,  Natürl.  Pfianzenfam..  Nachträge,  3r>  S. 

1'.  Hennings:    Beiträge  zur   Pilzflora   Südamerikas   II.  in 
Hedwigia  XXXVI.    50  S.    1  T. 
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P.  Hennings:  Fungi  camemnenses  II.  in  Engl.  Bot.  Jahrb. 
XXIII.  21  S.  IT. 

—  Beitrag  zur  Pilzflora  von  Friedrichsruhe,  in  Schriften 
des  naturw.  Ver.  f.  Schleswig-Holstein  XI.   0  8. 

—  Pilze  aus  dem  l'manakdistiikt  in  Grönland,  in  Hibl. 

i 

botanica  42.    14  S. 

—  Erster  Beitrag  zur  Pilzflora  der  Umgegend  von  Ebers- 
walde,  in  Verh.  bot.  Ver.  Brandenburg  XXXIX.  10  S. 

—  Dacrvomvcetineae,  Exobasidineae,  Hvmenocetineae, 
in  Engler-Prantl,  Xatüii.  Pflanzenfam.  48  S.  14  Fi?. 

—  Kleinere  Aufsätze  in  Verh.  bot.  Ver.  Brandenburg. 
Naturw.  Wochenschr.  u.  Hedwigia.    10  S. 

(4.  Hieronymus:  Zur  Kenntniss  von  Chlamydomyxa  lahyrinthn- 
loides  Archer,  in  Hedwigia  XXXVII.  40  S.  2  T. 
und  1  Textfig. 

M.  (iürke:  Plant ae  europaeae.    Tom.  II.  Fase.  I.  160  S. 

Deutschland  und  seine  Kolonien  im  Jahre  18UC>. 
Amtl.  Ber.  über  die  Deutsche  Kolonial -Ausstell. 
Botanik.    38  S. 

U.  Dammer:  Convolvulaeeae.  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXIII.  Beib!. 
Xo.  hl,  7  S. 

Palmenzucht  und  Palmenpflege.  Frankfurt  a.  0. 
1897.    128  S.  24  T. 

Zahlreiche  kleinere  Artikel  an  verschiedenen  Orten. 
12  S.    1  T.    10  Fig. 
<i.  Lindau:  Pyrenomycetineae  und  Laboulbeniineae?  in  Engler- 
Piantl.  Natürl.  Pflanzenfam. 

—  Protobasidiomycetes,  ebenda. 

—  Zur  Entwicklung  von  Empusa  Aulicae  Reich.,  in 
Hedwigia  XXXVI. 

Ein  Beitrag  zur  Kryptogamenflora  von  Rügen, 
ebenda  XXXVI. 

Bemerkungen  über  die  heutige  Systematik  der  Pilze, 
in  Botan.  Centralbl.  LXX. 

—  Acanthaceae  africanae  IV,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XX1U. 

—  Acanthaceae    americanae    et   asiaticae   novae  vel 
minus  cognitae,  in  Bull,  de  l'Herb.  Boissier. 
Kleinere  Arbeiten  in  Naturw.  Wochenschr..  Entuni. 
Nachr.,  Verh.  West  f.  Prov.  Ver. 
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0.  Lindau  und  P.  A.  Saccardo:   Elenchus  fungorum,  in 

Hedwigia  XXXVI. 
E.  (ülg:  Sapindaceae  africanae.  in  Engl.  Hot.  Jahrb.  XXJV. 

20  S.  2  T. 

Zwei  neue  Capparidaceengattungen  aus  Afrika, 
ebenda.    XXIV.  4  S.  1  T. 

—  Camptostylns,  eine  neue  (Gattung  der  Flacouitiaeeae, 
ebenda  XXV.  2  8. 

—  Verschiedene  Diagnosen  im  Notizblatt. 

H.  Harms:  Leguminosae  und  einige  andere  Familien,  in 
Engler-Prantl,  Xatürl.  Pflanzenfam.,  Nachtr.  zu  III 
und  IV.  30  S. 

Amaryllidaceae,  Leguminosae.  Meliaceae,  Pa-sifl«»ra- 
ceae  somalenses,  in  Ann.  Ist.  Bot.  Koma.  Vol.  VII.  14  s. 
Zur  Morphologie  derRanken  undBlüthenstände  bei  den 
Passifloraceen.  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXIV.    21«;  8. 

—  Ueber  die  Stellung  der  Gattung  Tetracentron  und 
die  Familie  der  Trochodendraceen.  Ber.  Deutsch. 
Bot.  Ges.  XV.  11  S. 

—  Kleinere  Aufsätze  in  Notizblatt,  Gartenflora  etc.  10  S. 
Th.  Loesener:  l'eber  Mate-  oder  Paraguay-Thee.    Verh.  Bot. 

Ver.  Prov.  Brandbg. 

Ueber  die  geographische  Verbreitung  einiger  Oela- 
straceen,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXIV.  4  S. 

—  Aquifoliaceae,  Olastraceae,  Hippocrateaceae.  Nachtr. 
zu  den  Nat.  Pflanzenfam.    7  S. 

P.  Taubert,  in  Verh.  Bot.  Ver.  Brandbg.  XXXIX 
und  Ber.  d.  Deutsch.  Bot.  Gesellsch.  XV. 
Kleinere  Aufsätze  und  Notizen  in  Notizblatt  u.  Bot. 
Gaz.  0  S. 

K  (Jräbner:  Kleinere  Mittheilungen  in  Engl.  Bot.  Jahrb..  Bot. 

Centralbl.,  Bot.  Zeit.,  Allg.  Bot.  Zeitschi. 
A.Mlierson  und  Gräbner:  Syn.  der  Mitteleurop.  Flora..  Lief. 

3-6.    328  S. 

<;.  Volkens:  Zur  Frage  der  Aufforstung  in  Deutsch-Ost -Afrika, 
in  Notizblatt  No.  12.    i)  8. 

Ueber  das  wohlriechende  afrikanische  Sandelholz 
(zusammen  mit  Prof.  Engler),  ebenda  N<».  0.    7  s. 

—  Kleinere  Aufsätze,  ebenda  14  S. 
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L.  Diels:  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Serophulariaceen  Afrikas, 
in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXIII.    2<>  S. 

—  Die  von  1890— 18%  erschienene  Literatur  über  die 
Flora  Ost-Asiens  und  ihre  wichtigeren  Ergebnisse, 
ebenda  XXIV.    16  S. 

B)  Kerner  sind  folgende  im  Botanischen  Museum  aus- 

gearbeitete Dissertationen  erschienen: 

A.  Frohner:  Die  Gattung  Coffea  und  ihre  Arten,  in  Engl. 
Bot.  Jahrb.  XXV. 

K.  Pilger:  Vergleichende  Anatomie  der  Gattung  Plantage. 

mit  Rücksicht  auf  ihre  Existenzbedingungen,  in 
Engl.  Bot.  Jahrb.  XXV. 

E.  Pritzel:  Der  systematische  Werth  der  Samenanatomie,  ins- 
besondere des  Endosperms.  bei  den  Parietales,  in 
Engl.  Bot.  Jahrb.  XXIV. 

C)  Von  anderweitigen  Abhandlungen,  die  ebenfalls  im 
Hotanisehen  Museum  zum  Abschluss  gelangten,  sind 

zu  erwähnen: 

\V.  Bray:  The  Geographieal  Distribution  of  the  Frankeniacea^ 
considered  in  eonnection  with  their  Svsteniatic 
Kelationships.  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXIV. 

().  v.  Seemen:  Neue  Weidenarten  in  dem  Herbar  des  Kg!. 

Bot.  Museums  zu  Berlin,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXIII. 
lö  neue  Fagacten  aus  demselben,  ebenda  XXIII. 

—  Mittheilungen  über  die  Flora  der  ostfriesischen  Insel 
Rorkum  II.,  in  Allgcm.  Bot,  Zeitschrift  181)7. 

0.  Warburg:  Zwei  neue  fossile  Phanerogamen-Gattungen  von 
der  Insel  Bangka,  in  Jaarb.  Mij.  Xeederl.  Oost- 
Indie  XXVI.  <j  S.  1  T. 

Die  Rohprodukte  unserer  Kolonien,  speciell  die 
pharmaeeutisch  wichtigeren  derselben,  in  Her.  d.  d. 
pharm.  Ges.  VII.  14.  S. 

Ferdinand  von  Müller,  in  Her.  Deutsch.  Hot. 
Ges.  XV.    14  S. 

Monographie  der  Myristieaeeen,  in  Nova  Acta  der 
K.  Eeop.-Carol.  Akad.  d.  Natnrf.  Band  LXMII. 
«so  s.    >>:>  T. 

Professor  Dr.  A.  Engler. 
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43.  Die  Sternwarte. 

An  der  Sternwarte  sind,  ausser  den  im  Personal-Verzeichniss 
der  Universität  aufgeführten  Beamten,  nämlich  den  Observatoren 
Prof.  Dr.  Knorre  und  Dr.  Battermann  und  dem  Physiker 
Prof.  Dr.  Goldstein,  die  folgenden  Astronomen  thätig 
jrewesen:  Dr.  A.  Marcuse,  Dr.  H.  Paetsch  und  K.  Heuer. 

Am  grossen  Meridianinstrument  hat  Herr  Dr.  Battermann 
ausser  den  laufenden  Zeitbestimmungen  wiederum  Orts- 
bestimmungen von  solchen  Sternen  ausgeführt,  deren  erneute 
(»der  genauere  Bestimmung  für  andere  Beobachtnngsreihen  von 
besonderer  Bedeutung  war,  wobei  auch  die  Untersuchungen 
über  die  Abhängigkeit  der  Ortsbestimmung  von  der  Helligkeit 
der  Sterne  fortgesetzt  wurden. 

Nach  einer  Pause,  welche  durch  Abnahme  des  Objektivs 
zum  Zwecke  einer  unerlässlich  gewordenen  Reinigung  ver- 
ursacht wurde,  sind  insbesondere  Neubestinunungen  von  etwas 
mehr  als  500  Sternen  begonnen  worden,  deren  Bedeckungen 
durch  den  Mond  in  den  letzten  Jahren  von  Dr.  Battermann 
beobachtet  waren,  und  hierbei  ist  besonderes  Gewicht  auf  die 
Ausgleichung  des  Einflusses  der  Helligkeits-Unterschiede  dieser 
Sterne  und  der  Fundamental-Sterne  durch  Vorsetzung  von 
Gittern  vor  dem  Objektiv  gelegt  worden. 

Die  Beobachtung  der  südlicheren  dieser  Sterne  hat  leider 
durch  Errichtung  von  hohen  Gebäuden  im  Süden  der  Sternwarte 
und  schon  während  des  Baues  durch  die  starxe  elektrische 
Beleuchtung  der  Bauarbeiten  empfindlich  gelitten.  Die  Stern- 
warte ist  überhaupt  durch  ihre  Lage  gezwungen,  sich  immer 
mehr  auf  ein  enges,  gewisse  Grenzen  der  Zenith-Distanz  nicht 
überschreitendes  Thätigkeitsfeld  einzuschränken.  Die  Haupt- 
arbeit des  Herrn  Dr.  Battermann  während  des  Berichtsjahres 
bestand  in  den  letzten  Untersuchungen  zu  seinem  Katalog  von 
H'>40  Sternen  und  in  der  Fertigstellung  des  Druckmanuskriptes 
für  denselben,  insbesondere  auch  in  der  Ableitung  der  Eigen- 
bewegungen von  'J'26  Sternen  dieses  Kataloges  (hauptsächlich 
Polhöhen-Sternen  für  Potsdam  und  Prag)  auf  Grund  ziemlich 
vollständigen  Materials. 

Bei  diesen  Untersuchungen  wurde  Herr  Dr.  Battermann 
von  Heim  K.  Heuer  unterstützt. 
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Veröffentlicht  hat  Herr  Dr.  Battermann  im  Berichtsjahr 
in  den  Astronomischen  Nachrichten: 

Tafeln  zur  Berechnung  der  Mond-Parallaxe  fär 
Vorausberechnung  von  Stern-Bedeckungen. 

Systematische  Beobachtungen  von  Stern  -  Be- 
deckungen am  Merz' sehen  Refraktor  der  Königlichen 
Akademie  der  Wissenschaften. 

Individuelle  Korrektionen  von  ;JS8  Fundamental- 
Sternen  des  Berliner  Jahrbuches  nach  Beobachtungen 
am  grossen  Berliner  Meridiankreise  18i')2  bis 
Am  neunzölligen  Aeqnatorial  hat  Herr  Prof.  Knorre  ausser 
mehreren  Planeten-Beobachtungen  und  der  wiederholten  Beob- 
achtung einer  10  Zeit  in  muten  langen  Sternzone  in  der  nächst-n 
Umgebung  des  Doppelsterns  (»1  Cygni  nahezu  zweihundert  Doppel- 
stemmessungen  mit  dem  Doppelbild-Mikrometer  ausgeführt. 

Sodann  hat  Herr  Prof.  Knorre  die  von  ihm  angestellten 
und  nach  dem  vorigen  Berichte  fertig  bearbeiteten  Deklinu- 
graphen  -  Beobachtungen  von  15  000  Sternen  einer  näheren 
Prüfung  unterzogen  und  daraus  erhebliche  Anhaltspunkte  für 
die  Erkenntniss  gewisser  Mängel  der  ganzen  Einrichtung 
unseres  Aeqnatorials  und  der  Mikrometer  selber,  sowie  Vor- 
schläge für  eine  gründliche  Verbesserung  derselben  abgeleitet. 
Ein  Auszug  dieser  Ergebnisse  wurde  zur  Veröffentlichung  an 
die  Astronomischen  Nachrichten  gesandt.  Die  ausführlichen 
Ergebnisse  der  ganzen  Arbeit  sollen  weiterhin  zur  Veröffent- 
lichung Seitens  der  Sternwarte  gelangen  zugleich  mit  um- 
fassenden Vorschlägen  hinsichtlich  der  Verbesserung  solcher 
Einrichtungen. 

Ausserdem  hat  Herr  Prof.  Knorre  Beobachtungen  zur 
Bestimmung  der  Aufstellung  des  Aeqnatorials  nach  einer  von 
allen  Krciseintheilungen  absehenden  Methode  ausgeführt,  welche 
in  dem  letzten  Jahrgang  der  „Mittheilungen  der  Vereinigung  vou 
Freunden  der  Astronomie"  von  dem  Unterzeichneten  empfohlen 
worden  ist,  und  zugleich  für  die  Tabulirung  der  bezüglichen 
Hilfsmittel  zum  allgemeineren  liebrauch  dem  Direktor  wesent- 
liche Hilfe  geleistet.  Dasselbe  geschah  durch  die  Prüfung 
eines  kleinen  Durchgangs-lnstrumentes,  welches  zu  dem  äusserst 
billigen  Preise  von  120  M.  im  Interesse  der  Verbreitung  des 
Zeitbestiramungsverfahrens  im  Meridian  hergestellt  worden  ist. 
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Herr  Prof.  Knorre  klagt  über  die  Zunahme  der  Un- 
durchsichtigkeit  und  Unruhe  der  Luftzustände,  wodurch  er  bei 
seinen  Doppelstern-Messungen,  wenigstens  in  grösseren  Zenith- 
distanzen,  stark  behindert  worden  ist. 

In  letzterer  Hinsicht  werden  die  Arbeitsbedingungen  der 
Sternwarte  besonders  durch  die  Zunahme  der  grossen  Danipf- 
Schornsteinanlagen  zu  elektrischen  und  ähnlichen  Zwecken 
mitten  in  der  Stiult  beeinflusst.  Ueberhaupt  hat  die  Rauch- 
plage  in  Berlin  neuerdings  in  einer  schwer  erträglichen  Weise 
zugenommen.  Als  Universitäts-Institut  mit  ihrer  astronomischen 
Bibliothek  und  Instiumenten-Sammlung.  sowie  als  Mittelpunkt 
des  öffentlichen  Zeitdienstes  und  Centraipunkt  der  deutschen 
Präcisions- Nivellements  wird  trotzdem  die  Sternwarte  wohl 
dauernd  in  ihrer  gegenwärtigen  Lage  verbleiben  und  ihr  rein 
astronomisches  Thätigkeitsfeld  so  zu  wählen  haben,  dass  sie 
trotz  der  oben  erwähnten  Uebelstände  Eigenartiges  und 
Forderliches  darin  leisten  kann,  wie  es  auch  bisher  ge- 
schehen ist.  Um  so  Wünschenswerther  aber  wird  es  sein, 
dass  solche  Uebelstände.  wie  die  Verunreinigung  der  Atmo. 
Sphäre,  welche  zudem  für  die  ganze  hauptstädtische  Bevöl- 
kerung höchst  lästig  und  schädlich  und  auch  immer  deutlicher 
als  vermeidbar  erwiesen  sind,  wirklich  mit  aller  Energie  be- 
kämpft werden. 

Herr  Dr.  Marcuse  hat  im  Berichtsjahre  die  Ergebnisse 
seiner  photographischen  Aufnahmen  von  Stein- Durchgängen 
zur  Polhöhen  -  Bestimmung  druckfertig  abgeschlossen,  sodass 
dieselben  im  Heft  Xo.  7  der.  Beobachtungs  -  Ergebnisse  der 
Sternwarte  veröffentlicht  werden  konnten.  Diese  Ergebnisse 
zeigen,  dass  das  von  ihm  in  dieser  Gestalt  zuerst  durch- 
zetülirte  Verfahren  von  einer  grossen  Leistungsfähigkeit  ist. 

Ausserdem  hat  Herr  Dr.  Marcuse  sich  praktischen  Ein- 
übungen in  geographisch-astronomischen  Ortsbestimmungen  mit 
den  Mitteln  und  Einrichtungen  der  Sternwarte  gewidmet.  Ins- 
besondere geschah  dies  seit  dem  Oktober  v.  .Ts.  mit  einer 
Reibe  von  Marine-Offizieren,  welche  der  Sternwal te  auf  Wunsch 
des  Reichs-Marine-Amts  zum  Zwecke  solcher  Einübungen  über- 
wiesen worden  waren.  Schon  vorher  und  sodann  im  Anschluss 
an  die  vorerwähnten  Uebungen  hat  Herr  Dr.  Marcuse  in  der 
vom  Oberkommando  der  Kaiserlichen  Marine  herausgegebenen 
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Marine-Rundschau"  einige  Darlegungen  über  Ortsbestimmung 
durch  Höhenmessungen  von  Gestirnen  veröffentlicht. 

Herr  Dr.  Paetsch  hat  die  Beobachtungen  zum  Zwecke 
der  absoluten  Bestimmung  der  Deklinationen  von  Sternen  durch 
blosse  Zeitmessungen  fortgesetzt. 

Die  experimentellen  Arbeiten  des  Herrn  Prof.  Goldstein 
auf  dem  Gebiete  der  kosmischen  Physik  blieben  auch  im  Be- 
richtsjahr unterbrochen,  da  die  nöthigen  Räume  und  Hilfsmittel 
hierfür  noch  nicht  zur  Verfügung  gestellt  werden  konnten. 
Aus  der  Bearbeitung  seiner  früher  gefundenen  Ergebnisse  ging 
aber  eine  Veröffentlichung  in  dem  Sitzungsberichte  der  Akademie 
der  Wissenschaften  vom  21.  Oktober  18'.»7  hervor,  nämlich: 
„Ueber  die  Struktur  des  Kathoden-Lichtes  und  die  Natur  der 
Lenard'schen  Strahlen". 

Es  ist  zu  hoffen,  dass  die  für  das  nächste  Etatsjahr  ziii 
Fortsetzung  dieser  wichtigen  Arbeiten  bewilligten  Mittel  die 
Wiederaufnahme  derselben'  ermöglichen  werden. 

Der  öffentliche  Zeitdienst  der  Sternwarte  und  die  Aus- 
theilung  von  genauen  Zeitangaben  durch  telegraphische  und 
telephonische  Signale  ist  wie  bisher  fortgeführt  worden.  Im 
Besonderen  ist  hierüber  zu  berichten,  dass  die  von  hier  aus 
geleiteten  Zeitball-Signalisirungen  in  Swinemünde  und  im  neuen 
Hafen  zu  Bremen  sehr  gut  funktionirt  haben. 

W.  Fo erster. 

44.  Das  astronomische  Rechen-Institut. 

Durch  Ministerialverfügung  vom  14.  April  1897  ist  das 
astronomische  Rechen-Institut,  das  bis  dahin  durch  gemeinsame 
Verwaltung  mit  der  Sternwarte  verbunden  war,  von  dieser 
abgelöst  und  auch  in  der  Verwaltung  selbständig  gemacht 
worden.  Gleichzeitig  hat  dasselbe  neue  Statuten  erhalten. 
(S.  unten.) 

Im  Personalst  and  traten  folgende  Aenderungen  ein: 
Mit  Wirksamkeit  vom  1.  April  181)7  sind  zwei  neue  etats- 
mässige  Stellen  geschaffen  und  dieselben  den  bisherigen  Hilfs- 
arbeitern F.  K.  Ginzcl  und  A.  Berberich  übertragen  worden. 
Die  Herren  Dr.  Riem  und  Dr.  Paetsch  traten  als  Hilfsarbeiter 
ein.  doch  hat  letzterer  nach  7  monatlicher  Thätigkeit  seine 
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Stelle  mit  der  eines  Assistenten  bei  Herrn  Prof.  Auwers  ver- 
tauscht. Herr  Dr.  Domke  hat  vorübergehend  einige  Rechnungen 
übernommen.  Einen  fühlbaren  Verlust  erlitt  das  Institut  durch 
den  am  13.  August  1897  erfolgten  Tod  des  Herrn  Bauinspektors 
a.  D.  T.  0.  Liege  1,  der  durch  nahe  30  Jahre  hindurch  dem 
Institut  ein  verlässiger  und  verdienstreicher  Mitarbeiter  ge- 
wesen war.  Die  ständigen  Mitglieder  Professor  P.  Lehmann 
und  H.  Lange,  der  Hilfsarbeiter  ().  Jesse  und  die  Mitarbeiter 
Oberstlieutenant  v.  d.  Groeben  und  Professor  Neugebauer 
sind  in  ihrem  bisherigen  Wirkungskreise  verblieben;  auch  die 
Herren  Geh.  Reg.  Rath  R.  Luther  und  Professor  J.  Franz 
haben  wie  bisher  Beiträge  geliefert. 

Die  Arbeiten  des  Institutes  haben  sich  in  erster  Linie 
auf  die  Fertigstellung  und  den  Druck  des  Jahrganges  1900 
des  Berliner  astronomischen  Jahrbuches  bezogen,  dessen 
Herausgabe  Anfangs  Februar  1898  erfolgte.  Wesentliche 
Aenderungen  gegen  den  vorigen  .lahrgang  hat  derselbe  nicht 
erfahren,  doch  mag  die  gründliche  Revision  und  Ergänzung 
des  Sternwarten -Verzeichnisses  und  eine  bequemere  Anordnung 
der  Oppositionsdaten  für  die  kleinen  Planeten  erwähnt  sein. 
Zweitens  ist  der  Jahrgang  1901  im  Manuskript  fast  vollständig 
fertig  gerechnet  worden.  Die  Herstellung  dieses  Jahrganges, 
hat  ein  ungewöhnliches  Mass  von  Arbeitskraft  erfordert,  ein- 
mal, weil  nahezu  alle  Ephemeriden  und  Reduktions-Hilfsmittel 
«ach  neuen  Tafeln  und  mit  veränderten  Constanten  zu  rechnen 
waren,  sodann  aber,  weil  die  auf  längere  Jahre  vorauszurech- 
nenden Vorbereitungen  fast  alle  mit  dem  Jahre  1900  abliefen 
oder  unbrauchbar  wurden.  Das  letztere  betrifft  insbesonders 
unsere  umfangreiche  Fixstern-Ephemeride,  für  deren  Berechnung 
eine  neue  Anlage  zu  beschaffen  war,  da  die  1880  hergestellte 
angefangen  hätte  unsicher  zu  werden;  die  neue  Anlage,  die 
wieder  für  zwanzig  Jahre  ausreicht,  ist  so  eingerichtet  worden, 
dass  der  Uebergang  auf  den  neuen  Au  wers' sehen  Fundaiuental- 
katalog  seiner  Zeit  unmittelbar  möglich  sein  wird.  Der  Anteil 
der  einzelnen  Herren,  an  diesen  Arbeiten  ist  schwer  auszu- 
scheiden: im  Allgemeinen  haben  die  Herren  P.  Lehmann  und 
0.  Jesse  die  Reduktionstafeln,  die  Mondephemeride  und  die 
Phänomene,  die  Herren  Lange  und  Paetsch  die  Ephemeriden 
von  Sonne  und  grossen  Planeten,  die  Herren  (linzel  und 
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Riem  die  mittleren  und  scheinbaren  Fixsternörter  aufgestellt. 
Die  Merkursephemeride  von  1!K)2.  berechnet  von  Herrn  Ber- 
berich, ist  wie  bisher  dem  englischen  Nautical  Almanac  zur 
Verfügung  gestellt  worden.  —  Für  Herrn  Prof.  Weineck  in 
Prag  wurden  die  stenographischen  Constanten  für  10  photo- 
graphische  Mondaufnahmen  gerechnet.  —  Für  den  Druck  des 
.lahrganges  1901  wurden  Vorbereitungen  insofern  getroffen, 
als  eine  theilweise  andere  Anordnung  und  neue  Typen  au>- 
probirt  wurden. 

Die  übrige  Thätigkeit "  des  Institutes  war  den  kleinen 
Planeten  gewidmet;  die  Herren  Herbe  rieh,  Oberstlieutenant 
v.  d.  Groeben  und  Prof.  P.  Neugebauer  waren  ausschliess- 
lich mit  ihnen  beschäftigt.    Da  ein  Eingehen  in  Einzelheiten 
sich  von  selbst  verbietet,  seien  nur  folgende  bereits  publkirte 
Arbeiten  hervorgehoben:  1.  Die  Aufstellung  der  Elemente,  der 
Oppositionsdaten  und  des  Beobachtungsnachweises  haben  in 
der  Hauptsache  die  Herren  Herberich  und  Neugebauer  ge- 
leistet:  die  Planeten  1—425  sind  dabei  berücksichtigt.    2.  An 
genauen  Oppositions-Ephemeriden  sind  von  Seiten  des  Institutes 
;J5  gerechnet  und  veröffentlicht  worden,  darunter  20  von  Herrn 
Neugebauer,  je  4  von  den  Herren  W.  Luther,  v.  d.  Groeben 
.und    Herberich,   2  von   Herrn   Dr.   Riem.    1   von  Herrn 
K.  Luther;  dazu  kommen  noch  4,  weh  he  von  den  Herren 
Mil  lose  vidi,  St  ediert   und  Viaro  zur  Verfügung  gestellt 
wurden.     .'J.  Genäherte  Oppositionsephemeriden  wurden  von 
123  Planeten  gerechnet,  die  in  den  im  Berichtsjahre  erschienenen 
Helten  No.  5  und  <>  der  Veröffentlichungen  des  Institutes 
niedergelegt,  sind.  4.  Ausführliche  Störungsrechnungen  wurden 
für     Planeten  ausgeführt  und  zwar:  von  Herrn  Neugebauer 
für  34  Planeten  mit  einem  Gesammtintervall  von  121  .Jahren, 
von  Herrn  Berberich  für  21  Planeten  mit  einem  Gesammt- 
intervall von  117  Jahren  und  von  Herrn  v.  d.  Groeben  tür 
s  Planeten  mit  einem  Gesammtintervall  von  90  Jahren.  5.  Hahi)- 
verbesserungen  wurden  von  Herrn  Berberich  für  27  Planeten 
vorgenommen.    6.  Erste  Bahnen   hat   Herr   Berberich  för 
4  Planeten  gerechnet.    7.  Definitive   Bahnbestimmungen  hat 
Hen-  v.  d.  Groeben  für  4  Planeten  abschließen  können. 

reber  ihre  ausseramtliche   wissenschaftliche  Thätiir- 
keit  haben  die  Mitglieder  Folgeudes  berichtet: 
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Herr  Prof.  P.  Lehmann  hat  den  astronomischen  und 
chronologischen  Theil  des  vom  Königl.  statistischen  Hureau 
herausgegebenen  Königl.  preussisehen  Normalkalenders  für 
1899  bearbeitet,  sowie  bei  der  Bearbeitung  des  vom  Reichsamt 
des  Innern  herausgegebenen  Nautischen  Jahrbuchs  für  11MHJ 
mitgewirkt. 

Herr  Ginzel  wurde  durch  die  Korrekturen  seines  im 
Druck  befindlichen  Werkes  „Spezieller  Kanon  der  Sonnen-  und 
Mondfinsternisse  von  900  v.  Chr.  bis  (5(M)  n.  Chr."  und  durch 
die  Revision  der  zu  diesem  Buche  gehörigen  Karten  in  An- 
spruch genommen.  Ausserdem  hat  er  die  das  Werk  inter- 
essirende  Frage,  inwieweit  die  Cyclen  der  Alten  iür  die 
Vorausbestimmung  der  Finsternisse  ausreichend  sind,  näher 
untersucht.  Einen  Fachmann  der  Assyriologie  konnte  er  auf 
Grand  der  Resultate  des  „Kanon"  wissenschaftlich  unterstützen. 

Herr  Berberich  hat  auch  seine  dienstfreie  Zeit  den 
kleinen  Planeten  gewidmet,  namentlich  sind  während  derselben 
die  Bahnverbesserangen  für  die  letztentdeckten  Planeten  aus- 
geführt; die  Detailbearbe.it nng  von  (313),  (324)  und  (334)  hat 
er  fortgesetzt.  Ausserdem  lieferte  er  wieder  die  in  den  „Fort- 
schritten der  Physik,  herausgegeben  von  der  Phys.  <*  eselisch, 
zu  Berlin"  enthaltenen  astronomischen  Artikel. 

Herr  Jesse  hat,  ausser  seiner  Mitarbeit  am  nautischen 
Jahrbuch,  das  Manuskript  für  die  Abhandlung:  „Die  leuchten- 
den Xaehtwolken  und  das  widerstiebende  Mittel  im  allgemeinen 
Raum'4  fertig  gestellt  und  bei  der  Kgl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften eingereicht.  Daneben  hat  er  Vorbereitungen  für  den 
Bau  einer  Warte  in  Steglitz  zur  Beobachtung  der  leuchtenden 
Nachtwolken  getroffen. 

Herr  Dr.  Riem  hat  sich  mit  der  Bearbeitung  der  Iris- 
tafeln von  Brünn ow  beschäftigt;  von  den  zwischen  1871  und 
1HUX  liegenden  Oppositionen  sind  15  beobachtet  worden.  Die 
Neubearbeitung  der  sännnt liehen  Beobachtungen,  dieXenrechnung 
«Hier  Nachprüfung  der  betreffenden  Oppositionsephemeriden  ist 
nahezu  vollendet,  so  dass  bald  die  Herleitung  neuer  verbesserter 
Klemente  begonnen  werden  kann. 

.T.  Bauschinger. 

Direktor  des  astronomischen  Rechen-Institutes. 

13 
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Statuten 
des 

Königlichen  astronomischen  Rechen-Instituts 

zu  Berlin. 

§  i. 

Das  „Königliche  astronomische  Bechen-Institut"  in 
Berlin  (SW.  Lindenstrasse  91)  hat  das  Berliner  astrono- 
mische Jahrbuch  herauszugeben  und  allgemeinere  rechne- 
rische Arbeiten  zur  Förderung  astronomischer  Forschniiir 
auszuführen. 

§ 

Das  Institut  steht  unter  der  Verwaltung  und  wissen- 
schaftlichen  Leitung  eines  Direktors,  dem  die  Verwaltung 
des  Dienstgebäudes  und  des  gesammten  Institute-Inventars 
sowie  der  Instituts-Dotation  obliegt,  und  der  die  wissen- 
schaftliche Verantwortung  für  alle  aus  dem  Institut  her- 
vorgehenden Publikationen  trägt. 

§  * 

Bei  besonders  einschneidenden  Aenderungen,  die  den 
Inhalt  des  Jahrbuches  betreffen,  hat  der  Direktor  die 
Entscheidungen  einer  Kommission  anzurufen,  die  aus  dem 
Direktor  der  Königlichen  Sternwarte,  dem  Astronomen 
der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften,  beziehungs- 
weise einem  von  der  Akademie  ernannten  Mitgliede  der- 
selben und  ihm  selbst  besteht.  Die  Mitglieder  dieser 
Kommission  können  auch  aus  eigener  Initiative  Anträge 
auf  Aenderungen,  die  den  Inhalt  des  Jahrbuchs  betreffen, 
stellen  und  der  Entscheidung  der  Kommission  unterbreiten. 

§  4. 

Alle  bei  der  Herausgabe  des  Jahrbuches  und  bei 
den  sonstigen  Arbeiten  des  Instituts  thätigen  und 
remunerirten  Hilfskräfte  sind  unmittelbar  dem  Direktor 
des  Instituts  unterstellt,  welchem  innerhalb  der  Rechen- 
bureanx  und  der  Diensträume  des  Instituts  auch  die 
Ueberwachung  der  Disciplin  obliegt. 
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Die  etatsmässigen  Beamten  des  Instituts  werden  auf 
Antrag  der  Kommission  vom  Minister  der  geistlichen, 
1'nterrichts-  und  Medizinal-Angelegenheiten  ernannt;  die 
ausserdem  beschäftigten  und  remunerirten  Hilfskräfte 
werden  vom  Direktor  angenommen. 

§  6- 

Allen  Anträgen,  welche  auf  eine  wesentliche  Aenderung 
des  Instituts-Etats  anzielen,  hat  der  Direktor  ein  Gutachten 
der  beiden  anderen  Mitglieder  der  Kommission  beizufügen. 

Die  Diensträume  des  Rechen-Instituts  S\V.  Linden- 
strasse  Ol  bestehen  aus  folgenden  im  Erdgeschoss  des 
Dienstgebäudes  befindlichen  Räumen :  a)  dem  Bibliothek- 
saal, b)  dem  Direktor/immer,  c)  dem  Hörsaal  für  das 
Seminar  zur  Ausbildung  der  Studirenden  im  wissenschaft- 
lichen Rechnen,  d)  fünf  Rechenbureaux.  Von  diesen 
letzteren  ist  eines  dem  Astronomen  der  Königlichen 
Akademie  für  seine  Assistenten  zur  Verfügung  zu  stellen 
und  zu  unterhalten.  Im  Kellergeschoss  befindet  sich 
ausser  den  Wirthschaflsräumen  die  Wohnung  des  Portiers 
und  des  Dieners  des  Instituts.  Das  erste  Stockwerk  ist 
dem  Astronomen  der  Königlichen  Akademie  der  Wissen- 
schaften als  Dienstwohnung  überwiesen.  Das  zweite 
Stockwerk  bildet  die  Wohnung  des  Direktors  des  Rechen- 
Instituts.  Das  dritte  enthält  im  vorderen  Theil  die 
Dienstwohnung  des  ersten  Observators  der  Königlichen 
Sternwarte,  im  rückwärtigen  Theil  vier  Assistentenzimmer. 
Diese  letzteren  werden  von  der  Kommission  an  Mitarbeiter 
des  Instituts,  der  Sternwarte  und  des  Astronomen  der 
Akademie  vergeben  und  zwar  so,  dass  unter  sonst 
gleichen  Umständen  die  Mitarbeiter  des  Instituts  das 
Vorrecht  haben. 

S  8. 

Die  Bibliothek  des  Instituts  besteht  aus  den  seit 
1874  aus  den  etatsmässigen  Mitteln  desselben  angeschafften 
Büchern  und  wird  aus  den  etatsmässigen  .Mitteln  des 

1.1* 
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Instituts  ergänzt  und  fortgeführt.  Die  ausserdem  im 
Bibliotheksaale  aufgestellten,  dem  Institut  leihweise  über- 
lasseuen  älteren  Werke  sind  Eigenthum  der  Königlichen 
Sternwarte.  Die  Bücher  des  Instituts  werden  nur  mit 
dein  Stempel  des  Rechen-Instituts  versehen,  jedoch  auch 
in  den  allgemeinen  Katalog  der  Bibliothek  der  Königlichen 
Sternwarte  eingetragen  und  hier  als  dem  Rechen-Institut 
gehörig  besonders  bezeichnet.  Den  Beamten  der  König- 
lichen Sternwarte  steht  die  Bibliothek  des  Instituts  zur 
Verfügung,  sowie  umgekehrt  die  Beamten  des  Instituts 
berechtigt  sind,  die  Bibliothek  der  Königlichen  Sternwarte 
zu  benutzen. 

§ 

Die  etatsmässigen  wissenschaftlichen  Hilfsarbeiter 
des  Instituts  sind  zu  einer  im  Institutsgebäude  abzu- 
leistenden Arbeitszeit  von  i)1  ._,  bis  21  .2  Uhr  verpflichtet. 
Die  von  den  übrigen  Mitarbeitern  am  Jahrbuch  zu  leistende 
Arbeit  wird  von  dem  Direktor  bestimmt.  Die  im  Instituts- 
gebäude selbst  arbeitenden  Hilfskräfte  sind  ebenfalls  zu 
den  Bureaustunden  von  9l  2  bis  21  2  Uhr  verpflichtet. 
Den  Beamten  kann  vom  Direktor  ein  Urlaub  von  30  Tagen 
im  Jahr  gewährt  werden. 

§  10. 

Für  das  im  Dienst gebäude  des  Instituts  eingerichtete 
„Seminar  zur  Ausbildung  von  Studirenden  im  wissen- 
schaftlichen Rechnen''  bleibt  das  unterm  4.  Januar  1870 
erlassene  Reglement  in  Kraft. 

Berlin,  den  Vi.  April  1*!»7. 

(L.  s.) 
Der  Minister 
der  geglichen.  rnterrichts-undMedizinal-Augelegeuheiten. 

Im  Auftrage: 
(gez.)  Alt  hoff. 

45.  Das  Königliche  meteorologische  Institut. 

Das  Berichtsjahr  gestaltete  sich  für  das  Institut  zu  einem 
ungewöhnlich  thatenreichen  und  erfreulichen. 
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Die  Betheiligung  an  dem  grossen  Unternehmen  der  inter- 
nationalen Wolken-Messung  gelangte  zum  Abschluss,  wenn  auch 
die  Messbild-Aufnahmen  von  Wolken  in  kleinerem  Umfange 
noch  fortgesetzt  werden,  und  noch  immer  ein  ziemlich  grosses 
Keobachtungsmaterial  der  rechnerischen  Verarbeitung  harrt. 

Mit  der  magnetischen  Landesaufnahme,  deren  Durch- 
führung auf  6  Jahre  veranschlagt  ist,  und  für  die  im  Staat  s- 
haushaltsetat  1897  98  ein  grösseres  Extraordinariuni  bewilligt 
war.  wurde  begonnen.  Da  durch  den  Kuppelbau  des  neuen 
Refraktors  des  astrophysikalischen  Observatoriums  grosse  Eisen- 
massen auf  den  Telegraphenberg  bei  Potsdam  kommen  werden, 
>o  lag  die  Befürchtung  nahe,  dass  die  absoluten  Messungen 
in  dem  magnetischen  Observatorium  dadurch  beeinträchtigt 
würden.  Es  wurde  deshalb  das  Gebiet  derObservatorien  erweitert, 
und  auf  einem  von  der  neuen  Kuppel  entfernteren  Platze  ein 
hölzernes  Gebäude  errichtet,  das  fernerhin  für  diese  Gruppe 
von  Messungen  benutzt  werden  soll. 

Nur  mit  grosser  Anstrengung  gelang  es,  das  Gebäude 
noch  vor  dem  Anfahren  der  grösseren  Eisenmassen  fertig  zu 
Mellen  und  die  wichtigsten  Instrumente  dahin  zu  übertragen. 

Natürlich  wurden  hierdurch  die  Beamten  der  magnetischen 
Abtheilnng  bedeutend  in  Anspruch  genommen  und  gingen  die 
Arbeiten  der  Landesvermessung  langsamer  von  statten,  als 
ursprünglich  geplant  war. 

Leider  bringen  die  Untersuchungen  über  den  EinHuss 
elektrischer  Bahnanlagen,  die  auszuführen  sind,  um  drohende 
tiefahren  von  dem  Observatorium  fern  zu  halten,  abermals 
neue  Belastung  für  die  magnetische  Abtheilung  und  ein 
neues  Hinderniss  für  die  nachdrücklichere  Verfolgung  der 
Arbeiten  der  Landesaufnahme. 

Die  Errichtung  eines  meteorologischen  Observatoriums 
auf  der  Schneekoppe  als  dem  höchsten  Punkte  Norddeutsch- 
lands, für  welche  auf  Anregung  aus  Kreisen  der  Abgeordneten 
in  den  Staatshaushaltsetat  für  1*98  99  nicht  unerhebliche 
Mittel  eingesetzt  sind,  wurde  vorbereitet.  Die  Fertigstellung 
dieses  Gebäudes  darf  jedoch  wegen  der  eigenartigen  Schwierig- 
keiten, mit  denen  ein  Bau  auf  dieser  Höhe  verknüpft  ist,  nicht 
vor  dem  Frühjahr  1*99  erwartet  werden. 
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Dabei  nehmen  die  äusserst  umfangreichen  laufenden 
Arbeiten  stetigen  Fortgang.  Insbesondere  wurde  die  Hin- 
richtung eines  regelmässigen  telegraphischen  Meldedienstes 
über  die  Schneeverhältnisse  im  Zusammenwirken  mit  den 
Strombauverwaltungen  so  zeitig  vorbereitet,  dass  sie  schon  im 
W  inter  1807/98  ins  Leben  hätte  treten  können.  Die  ausser- 
ordentliche Milde  des  verflossenen  Winters  und  die  spärlichen 
Schneefälle  Hessen  es  jedoch  überflüssig  erscheinen,  von  dieser 
Hinrichtung  schon  in  diesem  Jahre  Gebrauch  zu  machon. 

Das  wichtigste  und  erfreulichste  Ereigniss  des  Berichts- 
jahres aber  war  die  Feier  des  fünfzigjährigen  Bestehens  des 
Instituts  am  16.  Oktober  1807,  sowie  die  unmittelbar  voran- 
gegangene Abhaltung  einer  Konferenz  der  Direktoren  der 
deutschen  meteorologischen  Centraistellen  an  dem  Institut  in 
Berlin. 

Diese  Feier,  die  der  Hauptsache  nach  auf  dem  Telegraphen- 
berge  bei  Potsdam  abgehalten  wurde,  erhielt  durch  die  An- 
wesenheit der  Kaiserlichen  Majestäten,  der  beiden  ältesten 
Prinzen  sowie  vieler  hoher  Würdenträger  eine  ganz  besondere 
Weihe. 

An  einen  eigentlichen  Festakt  in  der  Gedenkhalle  des 
geodätischen  Instituts,  bestehend  aus  Gesang,  aus  einer  Fest- 
rede des  Direktors  und  aus  der  Verkündigung  der  von  Seiner 
Majestät  allergnädigst  verliehenen  Auszeichnungen  an  Beamte 
und  Beobachter  des  Instituts,  sowie  an  andere  Personen,  welche 
sich  um  die  Sache  verdient  gemacht  hatten,  schloss  sich  ein 
Rundgang  durch  das  magnetische  und  meteorologische  Obser- 
vatorium, bei  dem  die  gesammten*  Einrichtungen  einer  ein- 
gehenden Besichtigung  gewürdigt  wurden.  Ein  festliches  Mahl 
im  Palasthotel  in  Berlin  bildete  den  Schluss  des  Ganzen. 

In  den  Beziehungen  des  Instituts  zu  der  Universität  sind 
keine  Veränderungen  eingetreten.  Der  Direktor  hielt  wie  ge- 
wöhnlich Vorlesungen,  Uebungen  und  Colloquium  ab  ;  desgleichen 
las  Professor  Dr.  Assmann,  der  sich  sonst  auf  Publica  beschränkt 
hatte,  das  erste  Mal  ein  wohlbcsuchtes  Privatkolleg  als  Er- 
gänzung zu  jenem  des  Direktors. 

Der  Direktor. 
Dr.  von  Bezold. 
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IX.  Festlichkeiten  und  Programme. 

I.  Festlichkeiten. 

Am  20.  Juni  1897  feierte  der  ordentliche  Professor 
Wirkliche  ( )ber-Konsistorialrath  Dr.  Weiss  seinen  70.  Geburts- 
tatr.    Der  Rektor  überbrachte  die  Glückwünsche  der  Universität. 

Am  3.  August  1897  feierte  die  Universität  in  herge- 
brachter Weise  den  Geburtstag  ihres  Königlichen  Stifters. 
Die  Festrede  hielt  der  Rektor  Geheime  Justizrath  Professor 
Dr.  Brunner  über  den  „Leihezwang  in  der  deutschen  Agrar- 
geschichte'-.  Im  Anschluss  an  diese  Rede,  verkündigte  der 
Rektor  die  Urtheile  der  Fakultäten  über  die  Bewerbungs- 
schrirten,  welche  zur  Lösung  der  lür  das  Jahr  1897  gestellten 
l*reisaufgaben  eingereicht  waren,  sowie  die  Xamen  der  Sieger 
und  die  neu  gestellten  Preisangaben  für  das  Jahr  1898. 
«Siehe  V  3.) 

Am  15.  Oktober  1897  fand  statutenmässig  die  öffent- 
liche Ueb  ergäbe  des  Rektorats  an  den  neu  gewählten 
Rektor  Professor  Dr.  Schmoller  statt.  Der  neue  Rektor  hielt 
seine  Antrittsrede  über  „Wechselnde  Theorien  und  feststehende 
Wahrheiten  im  Gebiete  der  Staats-  und  Sozialwissenschaften 
und  die  heutige  deutsche  Volkswirtschaftslehre". 

Am  1.  November  1897  feierte  der  ausserordentliche 
Professor  Dr.  Steinthal  sein  öOjähriges  Doktor-Jubiläum.  Die 
Universität  begrüsste  den  Jubilar  an  diesem  Tage  durch  den 
Rektor  und  den  Dekan  der  philosophischen  Fakultät. 

Am  6.  November  1897  feierte  der  ordentliche  Professor 
Geheime  Medizinalrath  Dr.  Virchow  sein  ÖOjähriges  Dozenten- 
Juhiläum.  Der  Rektor  und  die  Dekane  überbrachten  die 
Glück wünsche  der  Universität. 

Am  .10.  November  1897  beging  der  ordentliche  Professor 
I>r.  Mommsen  die  Feier  seines  80.  Geburtstages.  Dem  ab- 
wesenden Jubilar  widmete  die  Universität  zu  diesem  Tage 
eine  Adresse. 

Am  t».  Januar  1898  feierte  der  ordentliche  Professor 
«Geheime  Regierungsrath  Dr.  Grimm  seinen  70.  Geburtstair. 
Der  Rektor  übermittelte  schriftlich  die  Glückwünsche  der 
Universität. 
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Am  27.  Januar  1898  beging  die  Universität  die  Feier 
des  Geburtstages  Sr.  Majestät  des  Kaisers  und  Königs. 
Die  Festrede  hielt  der  ordentliche  Professor  Geheime  Regierun  gs- 
rath  Dr.  von  Wilamowitz-Moellendorff  über  „Volk,  Staat, 
Sprache". 

Am  11.  Februar  1898  feierte  der  ordentliche  Honorar- 
Professor  Geheime  Regierangsrath  Dr.  Meitzen  sein  50jähriges 
Doktor-Jubiläum.  Der  Rektor  und  der  Dekan  der  philosophi- 
schen Fakultät  begrüssten  den  Jubilar  an  diesem  Tage  Namens 
der  Universität. 

2.  Programme. 

Die  Programme  zu  den  lateinischen  Lektions-Katalogen 
waren :. 

Für  das  Sommer-Semester  1897: 

Johannis  Vahleni  De  Uatulli  eamiinibus. 

Für  das  Winter-Semester  1897/9«: 
Johannis  Vahleni  De  tribus  locis  Herculis  Enripideae. 
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I.  Akademische  Behörden. 

1.  Im  Sommer-Semester  1898  bestand  der  akademische 
Senat: 

aus  dem  Rektor,  Professor  Dr.  Sc  hm  oll  er, 

„     Universitätsrichter,  Geheimen  Regierungsrath  Dr.  Daudo, 
„  Prorektor,  Geheimen  Jnstizrath  Professor  Dr.  Brnnner, 

„     Dekan  der  theologischen  Fakultät,  Professor  D.  Pf  lei- 
derer, 

„     Dekan  der  juristischen  Fakultät,   Geheimen  Justizrath 

Professor  Dr.  Pernice, 
„     Dekan  der  medizinischen  Fakultät,  Geheimen  Medizinal- 
rath Professor  Dr.  Heubner, 
„      „     Dekan  der  philosophischen  Fakultät,  Geheimen  Regie- 
rungsrath Professor  Dr.  Kekule  von  Stradonitz, 
„      „     Senator,  Professor  Dr.  Tobler, 

„      „     Senator,  Geheimen  Justizrath  Professor  Dr.  Gierke, 
„     Senator,  Geheimen  Medizinalrath  Professor  Dr.  Walde  yer, 
„     Senator,  Geheimen  Regierungsrath  Professor  Dr.  Diels, 

„      „     Senator,  Geheimen  Justizrath  Professor  D.Dr.  jur.  Kahl, 

2.  Im  Winter-Semester  1898/99  war  der  akademische 
Senat  zusammengesetzt : 

dem  Rektor,  Geheimen  Medizinalrath  Professor  Dr.  Wald  eye  r, 
„     Universitätsrichter,  Geheimen  Regierungsnith  Dr.  Daude, 
„     Prorektor,  Professor  Dr.  Schmoll  er, 
„     Dekan  der  theologischen  Fakultät,  Professor  D.  Dr.  phil. 
Klelnert, 

Dekan  der  juristischen  Fakultät,  Geheimen  Justizrath 
Professor  Dr.  Gierke, 
„     Dekan  der  medizinischen  Fakultät,  Geheimen  Medizinal- 
rath Professor  Dr.  von  Levden, 
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aus  dem  Dekan    der    philosophischen   Fakultät,    Professor  Dr. 
Schwarz, 

„      „     Senator,  Geheimen  Kegierungsrath  Professor  Dr.  Diels. 
„      „     Senator,  Geheimen  Justizrath  Professor  D.Dr.  jur.  Kahl, 
„      „     Senator,   Geheimen   Medizinalrath    Professor   Dr.  Ols- 
h  a  u  s  e  n , 

„      „     Senator,  Geheimen  Regierungsrath  Professor  Dr.  Kckule 

von  Stradonitz, 
„      „     Senator,  Professor  Dr.  Frobenius. 


II.  Lehrkörper  der  Universität. 

1.  Todesfälle. 

Durch  den  Tod  hat  die  Universität  im  Jahre  1898  99  die 
ordentlichen  Professoren  Hin  seh  ins  und  Dames,  den  ordent- 
lichen Honorar- Professor  von  Cunv,  die  ausserordentliehen  Pn*- 
fessoren  Nasse,  Gurlt  und  Steinthal,  sowie  den  Privatdozenten 
Glan  verloren. 

1.  Der  ordentliche  Professor  in  der  juristischen  Fakultät, 
Geheimer  Justizrath,  Mitglied  des  Herrenhauses  D.  Dr.  jur.  Paul 
Hinsehius  war  am  25.  December  1835  zu  Herlin  geboren,  pro- 
movirte  am  10.  Februar  1855  und  habilitirte  sich  am  10.  December 
1859  an  der  hiesigen  Universität.  Am  18.  April  1863  erfolgte  seine 
Frnennung  zum  ausserordentlichen  Professor  in  der  juristischen 
Fakultät  an  der  Universität  Halle,  von  wo  er  am  15.  Juni  1865 
an  die  hiesige  Universität  berufen  wurde.  Am  29.  Juni  1868  er- 
folgte seine  Berufung  als  ordentlicher  Professor  in  der  juristischen 
Fakultät  der  Universität  Kiel  und  am  27.  März  1872  wurde 
er  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  hiesige  Universität  versetzt. 
Er  starb  am  13.  December  1898. 

2.  Der  ordentliche  Professor  in  der  philosophischen  Fakul- 
tät, Direktor  des  geologisch  -  paläontologischen  Instituts  des- 
Museums  für  Naturkunde,  Mitglied  der  Köuigl.  Akademie  der 
Wissenschaften  Dr.  Wilhelm  Dames  war  am  9.  Juni  1843  zu 
Stolp  in  Pommern  geboren.  Er  promovirte  am  10.  Juli  1868  an 
der  Universität  Breslau  und  habilitirte  sieh  am  1.  August  1874 
an  der  hiesigen  Universität.    Am  24.  August  1878  erfolgte  seine 
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Ernennung  zum  ausserordentlichen  Professor  und  am  21.  Septem- 
ber 1S91  zum  ordentlichen  Professor  in  der  philosophischen  Fakul- 
tät der  hiesigen  Universität.    Er  starb  am  22.  December  1898. 

3.  Der  ordentliche  Honorar -Professor  in  der  juristischen 
Fakultät,  Mitglied  der  Hauptverwaltung  der  Staatsschulden  Dr. 
Ludwig  von  Cuny  war  am  14.  Juni  1833  zu  Dusseldorf  ge- 
boren. Er  wurde  am  19.  Januar  1875  zum  ausserordentlichen 
Professor,  am  4.  Februar  1875  zum  Dr.  jur.  hon.  c.  und  um 
28.  Juni  1889  zum  ordentlichen  Honorar -Professor  in  der  juristi- 
schen Fakultät  der  hiesigen  Universität  ernannt.  Er  starb  am 
20.  Juli  1898. 

4.  Der  ausserordentliche  Professor  in  der  medizinischen 
Fakultät  Dr.  Dietrich  Nasse  war  am  5.  November  18G0  zu 
Heim  geboren.  Er  promovirte  am  8.  August  1892  an  der  Uni- 
versität Bonn  und  habilitirtc  sich  am  7.  Juli  1883  an  der  hiesigen 
Fniversitat.  Am  8.  März  1896  erfolgte  seine  Ernennung  zum 
außerordentlichen  Professor  in  der  medizinischen  Fakultät  der 
hiesigen  Universität.    Er  starb  am  1.  September  1898. 

5.  Der  ausserordentliche  Professor  iu  der  medizinischen 
Fakultät,  Geheime  Medizinalrath  Dr.  Ernst  Julius  Gurlt  war 
am  13.  September  1825  zu  Berlin  geboren.  Er  promovirte  am 
19.  April  1848  und  habilitirtc  sieh  am  18.  November  1S53  au 
der  hiesigen  Universität.  Am  19.  Juli  1802  wurde  er  zum  ausser- 
ordentlichen Professor  in  der  medizinischen  Fakultät  der  hiesigen 
Fniversität  ernannt.    Er  starb  am  8.  Januar  1S99. 

C.  Der  ausserordentliche  Professor  in  der  philosophischen 
Fakultät  t'hnjim  Steinthal  war  am  16.  Mai  1823  zu  Gröbzig 
im  Herzogthum  Anhalt  geboren.  Er  promovirte  am  1.  November 
1*47  an  der  Universität  Tubingen  und  habilitirtc  sieh  am  24.  No- 
vember 1849  an  der  hiesigen  Universität.  Am  23.  December 
1*62  erfolgte  seine  Ernennung  zum  ausserordentlichen  Professor 
in  der  philosophischen  Fakultät  der  hiesigen  Universität.  Er 
starb  am  14.  März  1899. 

7.   Der  Privatdozent  iu  der  philosophischen  Fakultät,  Pro- 
fessor Dr.  Paul  Glan  war  am  20.  Februar  1816  zu  Berlin  ge- 
Ijuren,  promovirte  am  29.  Januar  1870  und  habilitirtc  sich  am 
December  1875  an  der  hiesigen  Universität.    Er   starb  am 
H.August  1*98. 

1* 
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2.  Abgang. 

Der  ausserordentliche  Professor  in  der  juristischen  Fakultät 
Dr.  Crome  ist  zum  ordentlichen  Professor  in  der  juristischen 
Fakultät  der  Universität  Bonn  ernannt  und  der  Privatdozent  in 
derselben  Fakultät  Dr.  An  schütz  als  ordentlicher  Professor  in 
die  juristische  Fakultät  der  Universität  Tubingen  berufen,  der 
Privatdozent  in  der  medizinischen  Fakultät  Dr.  Martin  zum 
ordentlichen  Professor  an  der  Universität  Greifswald  und  der 
Privatdozent  in  der  philosophischen  Fakultät  Dr.  Sc  hm  ekel  zum 
ausserordentlichen  Professor  an  der  Universität  Greifswald  ernannt 
Der  Privatdozent  in  der  medizinischen  Fakultät  Dr.  Bon  ho  ff  ist 
als  ausserordentlicher  Professor  an  die  Universität  Marburg,  der 
Privatdozent  in  der  philosophischen  Fakultät  Dr.  Do ve  als  außer- 
ordentlicher Professor  an  die  Universität  Jena  berufen. 

3.  Berufungen,  Emen  nun  gen,  Habilitationen. 

A.  Berufungen. 

Der  ordentliche  Professor  an  der  Universität  zu  Erlangen 
D.  Kein  hold  Seeberg  ist  in  gleicher  Eigenschaft  in  die  theo- 
logische Fakultät,  und  der  ordentliche  Professor  an  der  Univer- 
sität zu  Tübingen  Dr.  Ferdinand  von  Martitz  in  gleicher 
Eigenschaft  in  die  juristische  Fakultät  der  hiesigen  Universität 
berufen.  Desgleichen  sind  der  ordentliche  Professor  an  der  Uni- 
versität Breslau  Dr.  Friedrich  Delitzsch  und  der  Professor 
an  der  Landwirtschaftlichen  Hochschule  zu  Hohenheim  Dr.  Wil- 
helm B ran co  als  ordentliche  Professoren  in  die  philosophische 
Fakultät  der  hiesigen  Universität  berufen  worden. 

Der  ausserordentliche  Professor  an  der  Universität  Bodo 
Dr.  Richard  Schmitt  ist  in  gleicher  Eigenschaft  in  die  hiesige 
philosophische  Fakultät  versetzt. 

Der  Wirkliche  Geheime  Kriegsrath  und  Chef  der  Justiz- 
abtheilung  im  Königlichen  Kriegsministeriuin  Dr.  jur.  Julius 
Weiffenbach  ist  zum  ordentlichen  Honorar- Professor  in  der 
juristischen  Fakultät  ernannt.  Der  Privatdozent  an  der  Ini- 
versität  Kiel  Dr.  Paul  Rehme  und  der  Privatdozent  an  der 
Universität  Breslau  Dr.  Ernst  Hey  mann  sind  als  ausserordent- 
liche Professoren  in  die  juristische  Fakultät  der  hiesigen  Uni- 
versität berufen. 
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B.  Ernennungen. 

Es  sind  ernannt  worden: 

1.  in  der  juristischen  Fakultät: 

die  Privatdozenten  Dr.  Born  hak  und  Dr.  Seckel  zu  ausserordent- 
lichen Professoren; 

2.  in  der  medizinischen  Fakultät: 

die  Privatdozenten  Dr.  Goldschcider  und  Dr.  Horst  mann  zu 
ausserordentlichen  Professoren ; 

3.  in  der  philosophischen  Fakultät: 

der  ordentliche  Professor  Dr.  Sachau  zum  Direktor  des  Orienta- 
lischen Seminars; 

der  Privatdozent  Dr.  von  Drygalski  zum  ausserordentlichen 
Professor. 

C.  Habilitationen. 

Als  Privatdozenten  habilitirten  sich; 

1.  in  der  theologischen  Fakultät: 

der  Lic.theol.  Immanuel  Benzinger  für  alttestamentliche  Theologie, 
der  Lie.  theol.  u.  Dr.  phil.  Georg  Wobbermin  für  systematische 
Theologie; 

2.  in  der  juristischen  Fakultät: 

der  Dr.  jur.  Johann  Christoph  Schwartz  für  Civilprozess  und 
deutsche  Rechtsgeschichte ; 

3.  in  der  medizinischen  Fakultät: 

der  Dr.  med.  et  chir.  Edmund  Viktor  Meyer  für  innere  Medizin 

(Rhino  -  Laryngologie), 
der  Dr.  med.  et  chir.  Wilhelm  Zinn  für  innere  Medizin, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Max  Michaelis  für  innere  Medizin, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Friedrich  Kopsch  für  Anatomie, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Georg  Puppe  für  Staatsarzneikunde, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Paul  Schultz  für  Phvsiolo<rie, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Friedrich  Kocnig  für  Chirurgie; 

4.  in  der  philosophischen  Fakultät: 

der  Dr.  phil.  und  emeritirte  ordentliche  Professor  an  der  Universität 
Königsberg  Günther  Thiele  für  systematische  Philosophie; 
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der  Dr.  phil.  Friedrich  Schau dinn  für  Zoologie, 

der  Dr.  phil.  Hermann  Schoene  für  klassische  Philologie, 

der  Dr.  phil.  Richard  Kolkwitz  für  ttotanik, 

der  Dr.  phil.  Martin  Spahn  für  Geschichte, 

der  Dr.  phil.  Oskar  Piloty  für  Chemie, 

der  Dr.  phil.  Gustav  Roloff  für  Geschichte, 

der  Dr.  phil.  August  Fischer  für  semitische  Philologie, 

der  Dr.  phil.  Rudolf  Helm  für  klassische  Philologie. 

4.  Auszeichnungen. 

Dem  ordentlichen  Professor  in  der  medizinischen  Fakultät 
Dr.  Engelmann  und  den  ausserordentlichen  Professoren  in  der- 
selben Fakultät  Dr.  Jul.  Wolff  und  Dr.  ßrieger,  sowie  dem 
Privatdozenten  in  derselben  Fakultät  Professor  Dr.  Gutt  Stadt 
ist  der  Charakter  als  „Geheimer  Medizinalrath  * ,  und  dem  ausser- 
ordentlichen Professor  in  der  philosophischen  Fakultät  Dr.  von 
Martens  der  Charakter  als  „Geheimer  Regierungsrath44  verliehen 
worden. 

Der  Privatdozent  Dr.  K  übler  hat  den  Titel  „Professor* 
erhalten. 

Der  ordentliche  Professor  in  der  philosophischen  Fakultät 
Dr.  Kekule  von  Stradonitz  ist  zum  Mitgliede  der  Akademie 
der  Wissenschaften  gewählt,  und  der  Privatdozent  in  der  philo- 
sophischen Fakultät  Dr.  Reissert  ist  zum  Kaiserlichen  Regierungs- 
rath und  Mitglied  des  Patentamts  ernannt  worden. 

Orden  wurden  verliehen: 

Die  Friedensklassc  des  Ordens  pour  le  mlritc  für 
Wissenschaften  und  Künste: 

den  ordentlichen  Professoren  Dr.  Schmoller  und  Geheimer  Re- 
gierungsrath Dr.  Sch wendener. 

Der  Stern  zum  Rothen  Adlerorden  II.  Klasse  mit 
Eichenlaub: 

dem  ordentlichen  Professor,  Wirkliehen  Ober-Konsistorialrath 
und  vortragenden  Rath  im  Ministerium  der  geistlichen,  Unter- 
richts- und  Medizinal -Angelegenheiten  I).  Dr.  phil.  Weiss. 

Der  Rothe  Adlerorden  II.  Klasse  mit  Eichenlaub: 
dorn  ordentlichen  Professor,  Geheimen  Regierungsrath  Dr.Vahlen. 
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Der  Rothe  Adlerorden  II.  Klasse: 
dem  ordentlichen  Professor,  Geheimen  Medizinalrat  Ii  Dr.  Franz 
König. 

Der  Rothe  Adlerorden  III.  Klasse  mit  der  Schleife: 
dem  ausserordentlichen  Professor,  Geheimen  Regierungsrath 
Dr.Se  h  neide  r,  und  dem  Dirigenten  für  den  naturwissenschaftlich  - 
technischen  Unterrieht  am  Seminar  für  orientalische  Sprachen 
Professor  Dr.  Güssfeldt. 

Der  Rothe  Adlerorden  IV.  Klasse: 
den  ordentlichen  Professoren  Dr.  Stumpf  und  Dr.  Schcffer- 
ßoichorst,  den  ausserordentlichen  Professoren  Geheimer  Medi- 
zinalrath Dr.  Moeli  und  Dr.  Rieder  mann,  den  Privatdozenten 
Dr.  de  Ruvter  und  Dr.  Thiesen,  sowie  dem  Lektor  für  Steno- 
graphie Dr.  Stolze. 

Der  Königliehe  Kronenorden  I.  Klasse  mit  Brillanten: 
dem  ordentlichen  Honorar- Professor,  Wirklichen  Ober- Konsistorial- 
rath,  Mitglied  des  Staatsraths  und  Probst  zu  Berlin  I).  Dr.  jur. 
Brückner. 

Der  Königliche  Kronenorden  II.  Klasse: 
den  ordentlichen  Professoren  Geheimer  Regierungsrath  Dr.  Kekule 
von  Stradonitz  und  Geheimer  Regierungsrath  Dr.  Frhr.  von 
Richthofen,  dem  ordentlichen  Honorar- Professor  Geheimen 
Regierungsrath  Dr.  Meitzen,  sowie  dem  ausserordentlichen  Pro- 
fessor Geheimen  Medizinalrath  Dr.  Gurlt  und  dem  Privatdozenten 
Geheimen  Medizinalrath  Professor  Dr.  Tobold. 

Der  Königliche  Kronenorden  III.  Klasse: 
dem  ordentlichen  Professor  Oberverwaltungsgcrichtsrath  Dr.  von 
Martitz. 

Der  Königliche  Kronenorden  III.  Klasse  mit  Rothem 
Kreuz  im  weissen  Felde: 

dem  ordentlichen  Professor  Geheimen  Mcdizinalrath  Dr.  Waldever. 

Der  Königliche  Hausorden  von  Hohenzollern, 
Adler  der  Ritter: 

dem  ausserordentlichen  Professor  Dr.  Bellermann. 

Die  Rothe-Kreuz-Medaille  II.  Klasse: 
den    ordentlichen    Professoren    Geheimen    Medizinalratheu  Dr. 
Gerhardt  und  Dr.  von  Bergmann,  sowie  dein  ausserordentlichen 
Professor  Geheimen  Mcdizinalrath  Dr.  Gurlt. 
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Ferner  erhielten: 

die  ordentlichen  Professoren  Geheimen  Regierungsräthe  Dr. 
Weinhold,  Dr.  Schwendener  und  Dr.  E.  Fischer  den  KfmigL 
Bayerischen  Maximilianorden  für  Wissenschaft  und  Kunst, 

der  ausserordentliche  Professor  Dr.  Schiemann  das  Offizier- 
kreuz des  Königl.  Rumänischen  Ordenssterns  von  Rumänien, 

der  ausserordentliche  Professor  Dr.  Nasse  (f)  das  Komman- 
deurkreuz des  Grossherrlich  Türkischen  Osmanieordens, 

der  Privatdozent  Professor  Dr.  K übler  das  Ritterkreuz 
II.  Klasse  des  Herzoglich  Braunschweigischen  Hausordens  Heinrichs 
des  Löwen, 

der  Privatdozent  Professor  Dr.  Lassar  das  Kommandeur- 
kreuz II.  Klasse  des  Königl.  Norwegischen  Ordens  des  heiligen  Olaf, 

der  ordentliche  Professor  Geheime  Regierungsrath  Dr.  Frhr. 
von  Richthofen  den  Kaiserlich  Russischen  St.  Annenorden  I.  Klasse, 

der  Privatdozent  Professor  Dr.  Volkens  das  Offizierkreuz 
des  Königl.  Rumänischen  Kronenordens, 

der  Privatdozent  Professor  Dr.  Mitscherlich  das  Koniman- 
deurkreuz  des  Persischen  Sonnen-  und  Löwenordens, 

der  ausserordentliche  Professor  Dr.  Sonnenburg  das  Koni- 
thurkreuz  des  Kaiserl.  und  Königl.  Oesterreich -Ungarischen  Franz 
Josefs  Ordens,  sowie  das  Kommandeurkreuz  II.  Klasse  des  Königl. 
Spanischen  Ordens  Isabellas  der  Katholischen, 

der  ordentliche  Honorar- Professor  Dr.  Skrzeczka  das 
Grosskreuz  des  Grossherrlich  Türkischen  Osmanieordens, 

der  ausserordentliche  Professor  Wirkliche  Geheime  Rath 
Dr.  Da mbach  das  Grosskreuz  des  Königlich  Württembergischen 
Friedrichsordens. 


III.  Beamte  der  Universität 

Dem  Universitätsrichter  Geheimen  Regierungsrath  Dr.  Daude 
ist  der  Königliche  Kronenorden  III.  Klasse  verliehen  worden. 

Der  zweite  Rcgistrator  und  Kanzlist  Hanke  ist  als 
Rendant  der  Universitätskasse  nach  Greifswald  versetzt  und  der 
Bureaudiätar  Nippel  zum  Bureauassistenteu  und  Kanzlisten  er- 
nannt worden. 

Der  Militäranwärter  Reinhardt  ist  als  Bureau -Hülfsarbeiter 
angenommen  worden. 
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IV.  Stildirende  der  Universität. 

1.  Hörerzahl  im  Sommer- Semester  1898. 

I.  Summarische  Uebersicht. 

A.  Im  Winter- Semester  1897  98  sind  immatrikulirt  gewesen  560  6 
Davon  sind 

a)  verstorben   4 

b)  abgegangen  1.  mit  Exmatrikel   ....  2044 

2.  auf  Grund  einer  Anzeige  99 

c)  weggegangen,  ohne  sich  abzumelden  und 
daher  gestrichen  24 

d)  gestrichen  auf  Grund  des  §  13  der  Vor- 
schriften für  die  Studirenden  etc.  vom 

1.  Oktober  1879    163 

e)  gestrichen  aus  sonstigen  Gründen  .    .  31 

zusammen  2365 

Es  sind  demnach  geblieben   3241 

Dazu  sind  in  diesem  Semester  gekommen   ....  1407 

DieGesammtzahlder  immatrikulirtcnStudirenden 

betragt  daher   4648 

/Preussen  255 
INichtpreussen     4o  300 

Die  juristische  Fakultät  zahlt:  iF^f81"  '    '  ,  1An 

'  l  >>  ichtprcussen    260  1409 

Die  medizinische  Fakultät  zahlt:  (  ^  reu**sen  *    *  ^ 

\  Nichtpreussen    27a  lOol 

a)  Preussen  mit  dem  Zeugniss 
der  Reife  eines  Gymnasiums  585 

b)  Preussen  mit  dem  Zeugniss  der 
Reife   eines  Realgymnasiums  298 

c)  Preussen  mit  dem  Zeugniss  der 
Reife  einer  Oberrealschule    .  40 

d)  Preussen  ohne  Zeugniss  der 
Reife   .  421  1344 

e)  Nichtpreussen   544  1888 


Die 

philosophische 
Fakultät 
zählt: 


sind  obige  464  S 
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Uebertrag  4648 

B.  Ausser  diesen  immatrikulirten  Studirenden  sind  zum 
Hören  der  Vorlesungen  berechtigt: 

1.  Nicht  immatrikulirte  Preussen  und  Nicht- 
preussen,  welche  vom  Rektor  die  Erlaubniss 
dazu  erhalten  haben    .    .    .     Manner  278 

Frauen    169  447 

2.  Studirende   der  Kaiser  Wilhelm -Akademie 

für  das  militärärztliche  Bildungswesen    .    .  295 

3.  Studirende  der  Technischen  Hochschule     .  2170 

4.  Studirende  der  Bergakademie   127 

5.  Studirende  der  Landwirtschaftlichen  Hoch- 
schule ,  welche  im  Besitz  des  Berechtigungs- 
scheins zum  einjährigen  Militärdienst  sind  256 

6.  Studirende  der  Thierärztlichen  Hochschule  486 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste    .    .  344  4125 

Die  Gesammtzahl  der  Berechtigten  ist  mithin  .    .  8773 


Von  diesen  Berechtigten  hören  Vorlesungen: 

AA.  Von  den  immatrikulirten  Studirenden: 

in  der  theologischen  Fakultät   297 

in  der  juristischen  Fakultät   1392 

in  der  medizinischen  Fakultät   1037 

in  der  philosophischen  Fakultät     ....  1828 

zusammen  4554 
Vom  Hören  von  Vorlesungen  dispensirt  sind: 

in  der  theologischen  Fakultät   3 

in  der  juristischen  Fakultät   17 

in  der  medizinischen  Fakultät   14 


in  der  philosophischen  Fakultät     .    .  .  

zusammen  !>4 

BB.  Von  den  übrigen  berechtigten  Personen: 

1.  Nichtimmatrikulirtc  Preussen  und  Nicht- 
preussen,  welche  vom  Kcktor  die  Erlaubuiss 
dazu  erhalten  haben    .    .         Männer  258 

Frauen    166  424 

2.  Studirende   der  Kaiser  Wilhelm- Akademie 

für  das  militärärztliche  Bildungswesen     .    .  295 

3.  Studirende  der  Technischen  Hochschule     .  17 
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Uebertrag  4554 

4.  Studirende  der  Bergakademie   13 

5.  Studirende  der  Landwirtschaftlichen  Hoch- 
schule   2 

6.  Studirende  der  Thierärztlichen  Hochschule  17 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste    .  — 

zusammen  768 
Die  Gesammteahl  der  Berechtigten,  welche  Vorlesungen 

hören,  ist  mithin:   5322 


II.  ImmutriktiHrt«  Preussen. 




n  a  c  h 

(I  e  r 

Fakultät 

i 

o 

philosophische 

Provinz 

'  ■ 

*— 

J 

- :  ^  £. 

_  •£ 

=  -5 

^4 

CT 

**•  Z-  — 

-  -£. 

—  -i. 

r 
9 

- 

5 

—  X 

v.  — 

/. 
s: 

H 
/- 

t'Mtf  treusten  .... 

r> 

40 

22 

14 

20 

3 

13 

3»; 

129 

West  jircu^en  .... 

S 

b.\ 

r  r 

:>.> 

19 

IG 

2 

20 

INJ 

Brandenburg  .... 

III 

171 

312 

205 

233 

.;<; 

70 

'»"i 

1534 

Pommern  

21 

m 

5" 

35 

29 

2 

17 

S3 

222 

Posen  

15 

92 

91 

37 

2<; 

l 

23 

S7 

2n8 

Schlesien  

7 

102 

•  13 

:;7 

Ii 

3 

1  1 

MS 

270 

Sachsen   

9 

71 

31 

39 

3*  i 

17 

97 

211 

Schleswig -Holstein  .  . 

28 

II 

<; 

4 

9 

GS 

Hannover  

,; 

5,. 

31 

IS 

13 

■  > 

■  > 

- 

" 

13S 

Westfalen  

5<  1 

1 1 

21 

■  > 

.  i 

•13 

13" 

Hessen  -  Nnawm   .    .  . 

8 

3s 

2" 

_  i 

2'"» 

0 

53 

131 

Rhein  provinz  .... 

11 

C,3 

-  * 

19 

S 

13 

223 

Hoben/ollern  .... 

1 

- 

1 

l 

1 

Summa    .  . 

255 

IUI) 

770 

,-.3S 

r.is 

*;s 

22" 

1314 

3.-2  1 

Davon  sind  im  Sommer- 

Semester  1SÜS  imrna- 

trikulirt  worden   .  . 

::; 

371 

210 

i:;3 

21 

77 

3'.tN 

KJ55 

Digitized  by  Google 


-   10  - 


III.  Immatrlkulirte  Nicht- Preussen. 
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Heuss,  ältere  Linie  .  . 
Ken**,  jüngere  Linie 

l 

- — 

1 

>> 
•i 

3 

Sachsen.  Königreich 

2 

: 

w 

in 

1  .> 

3 

4 

30 

4S 

Sachsen,  t  Irossherzogth. 

4 

7 

7 

{ 

1 

G 

L>4 

Sachsen  -  Altenburg  . 

3 

1 

1 

1 

2 

•i 

Sachsen  -  Koburg  -( iotha 

1 

u 

J 

:i 

;i 

G 

15 

>ach-*cu  - Meinnigen  . 

- 

2 

2 

i 

i 

0 

b 

'II  -  )1  1  f*nl  II  f  (F  _  I    l  1  1 1  lI* 
■    L  I  1  .III  I  1 1  l  1  1 1  I        "   1  y|  j  >  [ 

2 
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:] 

nw  ar/ouTg  -  nuuni>i  . 

2 

2 

1 

'  

1 

■' 

•    i  U  »\  .  1 1  /.  1  >  l  M  g     %.  *. U H IL  I  > 1 1 . 

1 

2 

3 

:> 

ti 



1 

1 

Württemberg  .... 

') 

23 

12 

fi 

G 

3 

1 

IG 

53 

Summe  I  .  . 

;i0 

122 

103 

M 

13 

20 

22:i 

572 

II.  Sonstige,  vormals  zum 

deutschen  Bunde  gehörige 

Länder: 

Luxemburg  .... 

2 

1 

1 

3 

<  )e>terreieh : 

. 

ai  Kr/.her/oglhuin 

1 

:; 

3 

4 

S 

Iii  Höh  tuen  .... 

1 

i 

3 

3 

'  1 

i 

9 

c>  Mähren  .... 

3 

3 

■i 

Summe  II 

- 

- 

g 

r> 

0 

1 

: n . 

23 
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nach 
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Fakultät 

> 

! 

n 

c 

■ 

philosophische 

L  a  n  d 

II 

r  c 

II 

- 

1 

I 

%  ^  -? 

~  V.  J 

-5  * 

s  s 

-Z  w 

-  £  ' 

M7 
.-  — 

1-4 

= 

_  

1 

£ 

- 

—  2 

1  * 

-  - 

x 

III.  Uebriae  euroaäische 
Staaten : 

- 

1 

2 

. — 

1 

— 

1 

•1 

Bulgarien  

— 

>> 

-1 

— 

— 

— 

•1 

!• 

Dänemark  

- 

1 

— 

—  ■ 

— 

— 

— 

1 

- 

1 

s 

— 

— 

-  — 

s 

1» 

<  iriechenland  .... 

i 

2 

— 

1 

. — 

1 

•1 

( irr»-ssbritannien  lind  Ir- 

iand  

— 

2 

1 1 

1 

— 

17 

2>l 

Italien  

1 

•J 

-- 

1 



W 

s 

Niederlande  .... 

— 

— 

1 

_' 

1 

1 

— 

\ 

s 

Oesterreich  -  Ungarn  (so- 

weit    vormals  nicht 

zum  deutschen  Bunde 

gehörig) : 

a)  Bukowina     .  . 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

b)  Kroatien  .    .  . 

— 

— 

— 

1 

1 

2 

2 

c)  (iulizion    .    .  . 

— 

— 

17 

:■: 

— 

z 

20 

2:» 

tl)  Mebenburgen 

1 

1 

] 

2 

ei  Ungarn    .    .  . 

2 

17 

<; 

i:; 

1 

1 

— 

IT) 

■10 

Jvuniilnipn 

+ » m  Ii m  i nx_  i  j  ..... 

1 

■  * 

i 

1  - 

Rußland  

1 

8 

-1!» 

■  >•> 

1 

1:57 

i  '.r, 

'-tiiweiieii  u.  rsorwegen 

1 

- 
•  > 

1 

1 

1 

s 

Schweiz  

<> 

H> 

2 

s 

1 

17 

12 

0 

i 

1 

2 



10 

Spanien 
Türkei 

— 



1 
1 

t 

1 

1 

— 

—  ~ 

— 

_ 
■  1 

1 

7 

Summe  IN  . 

11 

.")7 

Iis 

~'J 

.  >  _ 

1  ( \ 

2  n; 

•  Ins 

[V     A  Ii««  p  rp  1 1  rnn  -i  i  ?r>}\  r> 

Afrika  

1 

1 

1 

:: 

1 

1 
i 

4  j 

1  J 

i ', 

1  - 

1 . 1 
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:{ 

10 

-1 

'  1 

:'l 

Summe  IV  . 

i 

-  ■  t 

2  1 

2~> 

1  1 

1,1  i 
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Hierzu  Summe  III  . 

11 
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1  ]s 

SU 

lr. 
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II  . 

- 

2 

<; 

5 

it 
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ho 

KIT 

1  22 

in.; 

Sl 

1:: 

20 

rv  70 

Hauj«t  -  Summe  .  . 

■ir> 

2«>0 

27f> 

2:.<  > 

2(11 
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:,s.i 

1  12-1 

Davon  sind  im  Sommer- 

Semester  1898  imma- 

trikulirt  worden   .  . 

11 

M 

90 

so 

'-.) 

]:: 

17"< 

:;:.2 
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2.  Hörerzahl  im  Winter- Semester  1898  99. 

I.  Summarische  Uebersicht. 

A.  Im  Sommer- Seinestor  1898  sind  immatrikulirt  gewesen  4648 
Davon  sind 

a)  verstorben   5 

b)  abgegangen  1.  mit  Exmatrikcl   .    .    .  .1222 

2.  auf  Grund  einer  Anzeige  84 

c)  weggegangen  ohne  sich  abzumelden  und 
daher  gestrichen  31 

d)  gestrichen  auf  Grund  des  §  13  der  Vor- 
schriften für  die  Studircndcn  etc.  vom 

1.  Oktober  1879    200 

e)  gestrichen  aus  sonstigen  Gründen  ...  98 

zusammen    1 040 

Ks  sind  demnach  geblieben   300* 

Dazu  sind  in  diesem  Semester  gekommen  ....  280") 

Die  G esamm tzahl  der  i  m  in  a t  r i  k  u  1  i  r t  e  n  S  t  u  d  i  r e u d  e  n 

betragt  daher   5873 

Die  theologische  Fakultät  zählt:  {  jL1/  J,s,  t  n  *  ' 

°  l  rsichtprcussen    10;>  401 

Preussen  .    .  1630 

442  2072 


Die  juristische  Fakultät  zählt:  /  ™"*80il 

l  iS  ichtpreussen 

...  i-  •  ■  i  t«  i  U  "ik  f  Preussen  .  .  890 
Die  medizinische  rakulüit  zahlt:  ;      ,  „  .  , 

{ ^  ichtpreussen  34S 


1238 


Die 

philosophische 
Fakultät 
zählt: 


a)  Preussen   ir.it  dem  Zeugniss 

der  Keife  eines  Gymnasiums  700 

b)  Preussen  mit  dem  Zeugniss  der 
Reife   eines  Realgymnasiums  314 

c)  Preussen   mit  dem  Zeugniss 

der  Reife  einer  Oberrealschule  45 

d)  Preussen  ohne  Zeugniss  der 

Reife   .  444  1503 

e)  Nichtpreussen  .    .    .    .    .  .  659  2102 

sind  obige  5873 
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Uebertrag  5873 

B.  Ausser  diesen  immatrikulirtcn  Studirenden  sind  zum 
Hören  der  Vorlesungen  berechtigt: 

1.  Nicht  immatrikulirte  Preussen  und  Nicht- 
prenssen,  welche  vom  Rektor  die  Erlaubniss 
dazu  erhalten  haben     .    .    .    Männer  560 

Frauen    241  801 

2.  Studirende  der  Kaiser  Wilhelm  -  Akademie 

für  das  inilitararztlichc  Bildungswesen    .    .  300 

3.  Studirende  der  Technischen  Hochschule.    .  2425 

4.  Studirende  der  Bergakademie  193 

o.  Studirende  der  Landwirtschaftlichen  Hoch- 
schule, welche  im  Besitz  des  Berechtigungs- 
scheins zum  einjährigen  Militärdienst  sind  355 

0.  Studirende  der  Thierärztlichen  Hochschule  518 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste    .    .    362  4954 

Die  Gesammtzahl  der  Berechtigten  ist  mithin    .  10827 

Von  diesen  Berechtigten  hören  Vorlesungen: 
AA.  Von  den  immatrikulirten  Studirenden: 

in  der  theologischen  Fakultät  400 

in  der  juristischen  Fakultät   2068 

in  der  medizinischen  Fakultät  1232 

in  der  philosophischen  Fakultät  .    .    .    .    .  2102 

zusammen  5802 
Vom  Hören  von  Vorlesungen  dispensirt  sind: 

in  der  theologischen  Fakultät   1 

in  der  juristischen  Fakultät   4 

in  der  medizinischen  Fakultät   6 

in  der  philosophischen  Fakultät     .    .    .  60 

zusammen      7 1 
BB.  Von  den  übrigen  berechtigten  Personen: 

1.  Nicht  immatrikulirte  Preussen  und  Nieht- 
preussen,  welche  vom  Rektor  die  Erlaubniss 
dazu  erhalten  haben    .    .    .    Männer  529 

Frauen    242  771 

2.  Studirende  der  Kaiser  Wilhelm- Akademie 

für  das  militärärztliehe  Bildungswesen    .    .  300 

3.  Studirende  der  Technischen  Hochschule     .  17 
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4.  Studirende  der  Bergakademie   10 

5.  Studirende  der  Landwirthschaftlichen  Hoch- 
schule   4 

6.  Studirende  der  Thierärztlichen  Hochschule  18 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste    .   4_ 

zusammen    1 1 24 

Die  Gesainmtzahl  der  Berechtigten,  welche  Vorlesungen 

hören,  ist  mithin   6926 


II.  Ininiatrikulirte  Preussen. 


nach  der  Fakultät 

■ 

philosophische 

P  r  o  v  i  n  /. 

1  t. 

c 
1 

*-* 

■£ 

7. 
.  ~. 
■  — 

S 

1  = 

!  H 

• 

La 

~  .i  w-. 
LI  5 
^   ~-  TT 

"1 

il 

£ 

I 

3 

/- 

Ostpreußen  .... 

s 

c,4 

2<> 

10 

23 

.-> 

15 

; 

153 

Wcstpreusscn  .... 

10 

71 

r.s 

13 

1 

28  ' 

6« 

205 

Brandenburg  .... 

1 47 

oio 

3  in 

302 

23S 

32 

77  009 
22  70 

1772 

Pommer»  

31 

83 

37 

3,1 

21 

2 

247 

15 

1 1(1 

85 

42 

20 

1 

33  ' 

102 

31* 

7 

Hi<> 

70 

34 

48 

3 

2  t 

108 

345 

Sachsen  

II 

oi 

14 

4S 

33 

G 

10 

103 

255 

Schleswig- Holstein  .  . 

9 

30 

17 

3 

8 

1 

23 

Ki 

13 

01 

32 

23 

23 

G 

63 

W 

107 

30 

10 

23 

o 

7 

48 

227 

liefen -Nassau    .    .  . 

13 

52 

•38 

20 

20 

3 

9 

G7 

10" 

Klieinj.n.vinz  .... 

n; 

130 

70 

39 

34 

8 

15 

110 

Hohen/ollern  .... 

1 

1 

1 

1 

3 

Summa 

20»; 

1 »;:{( i 

S>H)  Ml7 

30 1 

72 

203 

1503 

4319 

Davon  sind  im  Winter - 

Semrstcr  IS'jS  00  im- 

niati  ikutirt  worden  . 

113 

S72 

355 

217 

194 

23 

102, 

538 

IS7S 
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III.  Immatrikulirte  Nicht -Prenssen. 


; 

nach 
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. 

i 

c 

| 

philosophische 

1       n    Ii  il 

-i  .£ 

o 

.S 
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? 

r 

= 
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1.  Uebnoe  Reichs  ant  er: 

Anhalt  

■i 

20 

r, 

s 

■  - 

1 

\h 

1  1 

2 

•Ii» 

1.5 

1(1 

s 

1 

2 

21 

s;» 

5 

i: 

2  s 

17 

17 

1 

:; 

:;s 

sS 

Brat  in  schweig  .... 

r> 

10 

i» 

■1 

1 

M 

M 

Bremen  

i 

1 1 

*\ 

:; 

.  > 



_ 

2:5 

Elsas* -  IiOthringon    .  . 

2 

•->.-> 

12 

i:; 

"> 

_ 

1 

Iii 

;>s 

Hamburg  

*> 
— 

.  i  - 

.n 

■s 

»; 

7 

1 

t, 

2o 

t;7 

Hessen,  (Jn>5.sherzogth. 

2 
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1-1 

*; 

1 

— 

10 
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2 

3 

• » 

.  > 

10 

Lübeck  

1 

1 
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 . 

1 

1 

*i 
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1 
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7 

Ii 

<; 

s 
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•  > 

■i 

1 

1 



1 

s 

i 

'; 

7 

1 

i 
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•:\\ 

Reu>s.  ältere  Linie 

2 

i 



— 

1 

-i 

Reusa,  jüngere  Linie  . 

.  > 

j 

1 

. 

Sachsen,  Königreich 

•s 

27 

i:> 

13 

|o 

1  i 

•  >  -  t 
,  i  _ 

s2 

Sachsen,  ( iroasherzogth. 

2 

11 

10 

1 

1 

1 

1 

In 

:i»i 

Sachsen  -Altenburg  .  . 
.Sachsen  -  Koburg  -  Gotha 

.'. 

:: 

:. 

1 

— 

12 

:j 

ti 

•  > 

;j 

— 

1 

1  1 

■  V" 

i 
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:$ 

ti 

•> 

1 
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Sehaumburg- Lippe  .  . 
Sehwarzburg- Rwlolst.  . 

2 

I 

i 
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•  > 

7) 

:t 

2 

i 

- 

1 



7 

Sehnarzburg-Sondersh. 

:; 

1 

i 

\ 

Wahleck  

l 

2 

1 

i 

s 

Württemberg  .... 

f. 

in 

13 

7 

2i ; 

i ,  vi 

Summe  I  .  . 

|SJ 

!'7 

1 1 

_s  [ 

s  Ts 

II.  Sonstige,  vormals  zum 

! 

deutschen  Bunde  gehörige 

Länder: 

Luxemburg  .... 

i 

•1 

H 

- 

l 

-1 

0 

Oesterreich: 

1" 

a)  Krzherzogthum  . 

0 

— 

'> 

8 

b)  Böhmen  .... 

2 

3 

:i 

i  i 

■  •  i 
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l 
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1 
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i 
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III.  Uebrige  europäische 

1 
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Bol^ift)  

— 

1 

— 

; 

Bu]<rarii*h 

•I 

l 

1 

— 

4 

I  )iiliciii ;i i'k 

i 

-— 

— 

•) 
— 

•> 

- 

Frankreich 

1 

2 

— 

— 

7 
• 

S 

1 

<  Jrievhenlaiid  .... 
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1 

— 

— 

— 

y, 
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■  > 

1 

1 

1 1 

— 

— 

1  7 
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1 

1 

1  > 

i 

i 

• 

*  — 

Niederlande  .... 

1 

4 

] 

i 

1 

— 

11 
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1 

l 

■' 

- 
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2 

•2 
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~> 

n; 

1 

— 

">i  i 
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1» 

■  k 

I 

1 

1 

14 
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I  -i 

Ki 

■  * 

•  i 
.) 

22 

41 

•  > 
- 

.  i 

1t 

12 
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:; 

7 
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.m; 
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2 

1 

i 

2 

1 

S 

ls 
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Hl 

12 

-• 

. 

1 

i 

21 
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— 

Ü 

I 

m 

IM 

— 
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1 

:» 
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IV.  Aussereuropäische 
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i 
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2o 

s 

l 
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r> 

12 
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12 
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i 
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1" 
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12 
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s 
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l 
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>> 
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277> 
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41  Mi 

:;; 

S7s 
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:;  is 
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nuil  ri k ii Iii  l  u^nl-  ii  . 

"1 

Mi2 
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Hü 

21 

MM2 
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V.  Promotionen. 


1.  Ehrenpromotionen. 
Zu  Doctoren  der  Theologie: 

1.  Mercnsky,  Alexander,  Superintendent  a.  I).,  Inspektor  der 
Rerlincr  Mission  I.  zu  lWlin,  am  28.  Februar  1899. 

2.  Rat  Ii  man  n,  Heinrieh,  Senatspräsident  bei  dem  Königlichen 
Kammcrgcricht  zu  Rellin,  am  28.  Febniar  1899. 

2.  Promotionen. 

Zum  Licentiaten  der  Theologie 

ist  Max  Koch  aus  Grabow  a.  O.  am  5.  August  1898  promovirt 
worden. 

Zu  Doctoren  beider  Rechte 

Himi  promovirt  worden: 

1.  Xussbaum,  Arthur,  aus  Berlin,  Dissert.:  Haftung  für  Hülfs- 
personen  nach  gemeinem  und  Landesrecht,  am  22.  April  1S98. 

2.  Antonescu,  Emanuel  N,,  aus  Pitesti,  Rumänien,  Dissert. : 
Reziehungen  zwischen  Rechtswissenschaften  und  moderner 
Rechtsphilosophie,  am  7.  Mai  1898. 

3.  Zell  er,  Heinrich,  aus  Zürich,  Dissert.:  Ueber  Zeugen  und 
Eideshelfer  im  deutschen  Recht,  am  9.  August  1898. 

4.  von  Dultzig,  Eugen,  aus  Herlin,  Dissert.:  Die  Unzulänglich- 
keit der  Ableitung  des  Anerbenrechts  aus  der  hofrechtlichen 
Untheilbarkcit  der  Güter,  am  11.  August  1898. 

5.  Pereis,  Leopold,  aus  Kiel,  Dissert.:  Strandungsdclicte  im 
deutschen  Recht,  am  15.  August  1898. 

6.  Heucke,  Albert,  aus  Egeln,  Reg.-Hez.  Magdeburg,  Dissert.: 
RegritT*  und  Rechtsstellung  des  Verschwenders  nach  römischem 
und  deutschem  Recht,  am      October  189S. 

7.  Gierke,  Julius,  aus  Herlin,  Dissert.:  Die  Vcrsieherungs- 
forderong  bei  Veriiusserung  der  versicherten  Sache  nebst  An- 
hang, am  25.  October  1898. 

S.  Horn,  Carl,  aus  Stettin,  Dissert.:  Die  bona  tides  bei  der 
K lagen verjfihrung  nach  kanonischem  und  gemeinem  Recht,  am 
27.  Febniar  1899. 

9.  Keller,  Sigismund  Otto,  Dr.  phil.  et  magister  Iii»,  art.,  aus 
Oehringen  (Hohenlohe)  in  Württemberg,  1  >i>sei  t.:  I  'ntetsuchungen 
über  die  Indices  Sacri  Palatii  Ltterancnsis,  am  9.  März  1899. 
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10.  Bayer, "Wilhelm,  aus  Berlin,  Pissert.:  Das  Recht  aus  erlaubter 
eigenmächtiger  Pfändung,  am  20.  Marz  1899. 

11.  Isaac,  Martin,  aus  Berlin,  Pissert.:  Per  Schutz  des  Namens 
nach  den  Reichsgesetzen,  am  20.  März  1899. 

Zu  Doctoren  der  Medizin 

sind  promnvirt  worden: 

1.  Hermann,  Riehard,  aus  Gross- Lichterfelde,  Pissert.:  Ueber 
die  alkalimetrischc  Methode  der  Harnsäurebestimmung  von 
F.  Gowland  Hopkins,  am  15.  April  1S9S. 

2.  Glaser,  Felix,  aus  Leipzig,  Pissert.:  Haben  die  Muskel- 
primitivbündel des  Herzens  eine  Hülle?,  am  15.  April  1898. 

3.  Riegner,  Rudolf,  aus  Berlin,  Pissert.:  Ueber  die  Wirksam- 
keit einiger  Magen-  und  Pannantiseptika,  am  22.  April  1898. 

4.  Engels,  Hermann,  aus  Berlin,  Pissert.:  Ueber  Prurigo,  am 
22.  April  1898. 

5.  Philipsthal,  Hans,  aus  Neuenburg,  Pissert.:  Ueber  die  C'a- 
runkeln  der  weiblichen  Harnrohre,  vom  22.  April  1898. 

(>.  Westphal,  Karl,  aus  Rhoden,  Pissert.:  Ueber  Akustikus, 
Mittel-  und  Zwisehenhim  der  Vögel,  am  22.  April  1898. 

7.  Baer,  Georg,  aus  Berlin,  Pissert.:  Beitrag  zur  Kenntnis*  der 
acuten  Vergiftung  mit  verschiedenen  Alkoholen,  am  22.  April 
1S98. 

8.  Rose,  Arthur,  aus  Neidenburg,  Pissert.:  Ueber  nieht-medica- 
mentöse  Schlafmittel,  am  20.  April  189N. 

9.  Gruncrt,  Wilhelm,  aus  Berlin,  Pissert:  Geburten  alter  Erst- 
gebärenden, am  29.  April  1898. 

10.  B ergell,  Peter,  aus  Qunstciiberg,  Pissert.:  Die  Bedeutung 
der  Phosphorsäure  im  menschlichen  und  thierischen  Organis- 
mus, am  29.  April  1S98. 

11.  Jacobsohn,  Leo,  aus  Nakel,  Pissert.:  Beiträge  zur  Therapie 
des  engen  Beckens  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  pro- 
phylaktischen Wendung,  am  29.  April  1898. 

12.  Tepling,  Georg,  aus  Spandau,  Pissert.:  Ueber  puerperale 
Ostcomalacie.    Kasuistischer  Beitrag,  am  20.  April  1898. 

13.  Bolle,  Karl,  aus  Berlin,  Pissert.:  Die  Erfolge  der  Radikal- 
operation  der  Eneephaloeele,  am  29.  April  1898. 

14.  Fridberg,  Paul,  aus  Berlin,  Pissert.:  Zur  Uasuistik  der 
Lcistcndrüsctubcrkulosc,  am  29.  April  1898. 
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15.  Braun,  Hans,  aus  Penzlin,  Dissert:  Beitrag  zur  Chirurgie 
des  Zungencnrcinoms,  am  4.  Mai  1898. 

16.  Knoll,  Willy,  aus  Berlin,  Dissert:  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Lepra,  am  4.  Mai  1898. 

17.  Pohl,  Theodor,  aus  Schönheide  i.  Schlesien,  Dissert.:  Spon- 
taner Geburts verlauf  bei  Beckenenge,  am  4.  Mai  1898. 

18.  Jaquet,  Albert,  aus  Capetown,  Dissert.:  Zur  Behandlung  der 
dorso~i>osterioren  Querlagen,  am  4.  Mai  1898. 

19.  Flemming,  Johanues,  aus  Limmer,  Dissert.:  Ueber  einen 
Fall  von  Xetzhautablösung  bei  retiuitis  albuminurica  gravi- 
darum, am  4.  Mai  1898. 

20.  Koch,  Max,  ausMagdeburg,  Dissert.:  Ueber  Veränderungen  am 
Magen  und  Darm  bei  der  pernieiösen  Anaemie,  am  13.  Mai  1898. 

21.  Hirsch,  Bernhard,  aus  Riga  (Rnsshmd),  Dissert.:  Die  Jack- 
son'schc  Epilepsie  in  pathogenetischer  und  symptomatologischer 
Beziehung,  sowie  über  den  pathogenetischen  Mechanismus  der 
Epilepsie  überhaupt,  nebst  Mittheilung  eines  Falles  von 
Jackson'scher  Epilepsie  nach  Schussvcrlctzung,  in  welchem 
die  Auffindung  der  Kugel  im  Gehirn  mittelst  Röntgenstrahlen 
gemacht  wurde,  am  13.  Mai  1898. 

22.  Sonnenschein,  Heinrich,  aus  Werden  a.  d.  Kühr,  Dissert: 
Ueber  Stirnlagen,  am  17.  Mai  1898. 

23.  Franke,  Richard,  aus  Burkersdorf,  Sachsen- Altenburg,  Dissert.: 
Mikroskopische  Untersuchungen  über  maligne  Tumoren  der 
Vulva  und  Vagina  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Car- 
cinoms,  am  24.  Mai  1898. 

24.  German,  Schlemn,  ans  Gadjatsch  (Russland),  Dissert.:  Rei- 
trag zur  Kenntniss  der  Gehirrisyphilis  im  Kindesalter,  am 
24.  Mai  1898. 

25.  Meyer,  Ernst,  aus  Gottberg,  Dissert  :  Beitrag  zur  Casuistik 
der  primären  Muskelangionie,  am  27.  Mai  1898. 

26.  Kuhn,  Ernst,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die  Häufigkeit  des 
Vorkommens  von  Lues  in  der  Anamnese  von  Tabischen  und 
Nicht-Tabischen,  am  27.  Mai  1898. 

27.  Guttinann,  Alfred,  aus  Posen,  Dissert.:  Tabes  dorsal is  und 
Syphilis,  am  27.  Mai  1898. 

28.  Schoenen berger,  Franz,  aus  Kiechlinsbergen  (Baden), 
Dissert:  Der  Eiumiss  des  Lichts  auf  deu  thierischen  Organismus, 
am  27.  Mai  1898. 
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29.  Wachs muth,  Ernst,  aus  Berlin,  Dissert.:  Aus  Mondeville's 
chirurgischer  Deontologie  (Anfang  des  14.  Jahrhunderts),  am 
27.  Mai  1898. 

30.  Schnorr,  Carl,  aus  Schwerin  i.  M.,  Dissert.:  Ueber  Retinitis 
circinata,  am  27.  Mai  1898. 

31.  Lubosch,  Wilhelm,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  vergleichende 
Anatomie  des  Accessoriusursprunges,  am  10.  Juni  1898. 

32.  Schwarz,  Friedrich,  aus  TuU  (Westpreussen),  Dissert.:  Ueber 
kontagiöse  Augenentzündungen,  am  14.  Juni  1898. 

33.  Frey  berger,  Hans,  aus  Barmen,  Dissert:  Ueber  Lvmph- 
drüsenschwcllungen  bei  Diphtherie,  am  14.  Juni  1898. 

34.  Hoefer,  Georg,  aus  Finstenvalde,  Dissert.:  Bauchdecken- 
abscesse  nach  Laparotomien,  am  21.  Juni  1898. 

35.  Hoff  mann,  Johannes,  aus  Forst  i.  L.,  Dissert.:  Ueber  Der- 
moide des  Eierstockes,  am  24.  Juni  1898. 

30.  Schoneberg,  Walthcr,  aus  Mewe  (Westpreussen),  Dissert: 
Ueber  Optikusatrophie  nach  Basisfraktur,  am  24.  Juni  1898. 

37.  Graupner,  Karl,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  Liparaie  bei 
Diabetes  mellitus,  am  28.  Juni  1898. 

38.  Pankow,  Walter,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  Anatomie  des 
Heinrich  von  Mondevilie  (14.  Jahrh.),  am  1.  Juli  1898. 

39.  Wuttig,  Hans,  aus  Dresden,  Dissert.:  Ein  Fall  von  Embolie 
der  Arteria  centralis  retinae,  am  5.  Juli  1898. 

40.  Reissig,  Hugo,  aus  Wien,  Dissert.:  Ueber  den  Zusammen- 
hang zwischen  Alkoholismus  und  Epilepsie,  am  5.  Juli  1808. 

41.  Felsch,  Moritz,  aus  Uersfeld  (Hessen),  Dissert.:  Ein  Fall 
von  Purpura  rheumatica  nach  Mittelohreiterung,  am  5.  Juli 
1898. 

42.  Wolff,  Albert,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Kritik  der  Leydeirschen 
Acetonreaction  des  Harns,  am  8.  Juli  1898. 

43.  Geniert,  Robert,  aus  Berlin,  Dissert.:  Das  Verhalten  der 
Augen  im  Schlaf,  am  12.  Juli  1898. 

44.  Fraenkel,  Emanuel,  aus  Plescheu  (Posen),  Dissert.:  Athetose 
bei  Tabes  dorsalis,  am  12.  Juli  1898. 

45.  Raubach,  Albert,  aus  Areudsee  (Uckermark),  Dissert.:  Ueber 
die  Wundtranke  in  der  mittelalterlichen  Chirurgie,  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  Mondeville's,  am  15.  Juli  189S. 

4b*.  Kalähne,  Waldemar,  aus  Berlin,  Dissert.:  Beitrag  zum  Queru- 
lantenwahnsinn,  am  15.  Juli  1898. 
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47.  Luedecko,  Gustav,  aus  Berlin,  Dissert :  Wundverband  und 
Wundnaht  nach  Heinrich  von  Mondeville  (14.  Jahrhundert), 
am  15.  Juli  1898. 

48.  Heck  er,  Otto,  aus  Cassel,  Dissert.:  Ueber  Orthoform,  am 
15.  Juli  1898. 

49.  Engel  mann,  Alfred,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Verbreitungs- 
weise  der  Lungentuberkulose,  am  19.  Juli  1898. 

50.  Maass,  Georg,  aus  Potsdam,  Dissert.:  Beitrag  zur  Casuistik 
der  Uterusrupturen  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  mikro- 
skopischen Untersuchung  eines  speziellen  Falles  aus  der  ge- 
burtshül fliehen  Station  der  Königl.  Charite*  zu  Berlin,  am 
19.  Juli  1898. 

51.  Schräder,  Walther,  aus  Stettin,  Dissert.:  Ueber  Bursitis  sub- 
deltoidea,  am  19.  Juli  1898. 

52.  Kose,  Siegbert,  aus  Pasewalk  (Pommern),  Dissert.:  Ueber 
Pyacmie  im  Sauglingsalter,  am  19.  Juli  1898. 

53.  Wrzosek,  Adam,  aus  Zagorze  (Huss.- Polen),  Dissert:  Die 
acute  Osteomyelitis  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Osteo- 
myelitis im  Sauglingsalter,  am  19.  Juli  1898. 

54.  Braunschmidt,  Albert,  aus  Neustadt  (Herzogthum  Coburg), 
Dissert  :  Zwei  Falle  von  Tabes  dorsalis  combiniert  mit  spät- 
syphilitischen Krankheitserscheinungen,  am  22.  Juli  1898. 

55.  Pickenbach,  Willy,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Oesophago- 
tomieen  vom  Jahre  1883  —  1897  aus  der  Königl.  Universitäts- 
klinik zu  Berlin,  am  26.  Juli  1898. 

56.  Reckzeh,  Paul,  aus  Berlin,  Dissert,:  Tabes  dorsalis  und 
Nierenattektionen,  am  26.  Juli  1898. 

57.  Pilger,  Rudolf,  aus  Helgoland,  Dissert.:  Ueber  einen  Fall 
von  genuiner  Myelitis  transvcrsalis,  am  26.  Juli  189K. 

58.  Lewek,  Hermann,  aus  Santomischel  (Prov.  Posen),  Dissert.: 
Ueber  Albuminurie  bei  Gonorrhoe,  am  26.  Juli  1S98. 

59.  Brink,  Heinrich,  aus  Osterwieck  (Harz),  Dissert.:  Die  all- 
gemeine Therapie  des  Galen,  am  29.  Juli  1898. 

60.  Goldbach,  Eugen,  aus  Brieg,  Dissert.:  Beiträge  zur  Kennt- 
niss  der  traumatischen  Neuro -Psychosen,  am  29.  Juli  IS98. 

61.  Kudicke,  Robert,  aus  Pr.  Eylau,  Dissert.:  Ueber  den  Zusammen- 
hang zwischen  Asthma  und  Hautkrankheiten,  am  29.  Juli  1898. 

62.  Kühnel,  Georg,  aus  Brieg,  Dissert.:  Zwei  Fälle  von  Klein- 
hirntumor,  am  29.  Juli  1898. 
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63.  Hey,  Julius,  aus  Bergzabern  (Rhein pf alz),  Dissert.:  Ueber 
Aneurysmata  an  der  Basis  cerebri  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung eines  Falles  von  Aneurysma  Art.  communicantis 
post.  dextrae,  am  29.  Juli  1898. 

64.  Kurtz,  Carl,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  fixen  Antipyrinexaii- 
theme,  am  29.  Juli  1898. 

65.  Netto,  Friedrich,  aus  Potsdam,  Dissert:  Die  Entwickelung 
des  Gehörorgans  beim  Axolotl,  am  29.  Juli  1898. 

66.  Salchow,  Otto,  aus  Krien,  Dissert:  Ueber  einen  ungewöhn- 
lichen Symptomencomplex  bei  angeblicher  Fleischvergiftung, 
am  29.  Juli  1898. 

67.  Nieter,  Adolf,  aus  Waitzrodt,  Dissert.:  Ein  Beitrag  zur 
spektralen  Blutuntersuchung,  am  29.  Juli  1898. 

68.  Felsch,  Karl,  aus  Hersfeld  (Hessen),  Dissert.:  Die  Augen- 
heilkunde des  Alcoatim  (1 159)  zum  ersten  Male  ins  Deutsche 
übersetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet,  am  2.  August  1898. 

69.  ter  Beek,  Cornelius,  aus  Hinte  (Ostfricsland),  Dissert.:  Die 
allgemeine  Therapie  des  Galen  (Schluss  von  Buch  I),  am 
5.  August  1898. 

70.  Boehncke,  Karl,  aus  Sybba-Lvck,  Dissert:  Ueber  einen 
Fall  von  hochgradiger  angeborener  Analstriktur,  am  5.  August 
1898. 

71.  Buhtz,  Emst,  aus  Regenwalde  (Pommern),  Dissert.:  Beitrag 
zur  Kenntnis*  der  Diphterie  der  Säuglinge,  am  5.  August  189S. 

72.  Frankel,  Arthur,  aus  Neustadt  (Obersehlesicn),  Dissert:  Die 
Wirkung  der  Nareotica  auf  die  motorischen  Vorderhorn  zollen 
des  Rückenmarkes,  am  5.  August  1898. 

73.  Glaser,  Ernst,  aus  Kowno  (Russland),  Dissert:  Zur  Wuud- 
und  Geschwürsheilung  nach  Galen,  am  5.  August  1898. 

74.  Kleinmann,  Hugo,  aus  Jungfer  bei  Elbing,  Dissert:  Ueber 
einen  Fall  vou  Pneumonienephritis  mit  Pneumococcenbefund 
im  Urin,  am  5.  August  1898. 

75.  Schul  tze,  Wilhelm,  aus  Naumburg,  Dissert.:  Die  Seruoi- 
exantheme  bei  Diphtherie,  am  5.  August  1898. 

76.  Schulz,  Albert,  aus  Berlin,  Dissert:  Ueber  Stichvcrletzungcn 
vom  Standpunkte  der  gerichtlichen  Medizin,  am  5.  August  1898. 

77.  zur  Verth,  Max,  aus  Telgte  in  Westfalen,  Dissert.:  Ein  Fall 
einer  Sprunggelenkresektion  nach  Mikulicz -Wladimirow,  am 
5.  August  1898. 
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78.  Bofinger,  Hugo,  aus  Reutlingen,  Dissert:  Ueber  Verbiegungen 
der  unteren  Extremität  nach  entzündlichen  Prozessen,  am 
9.  August  1898. 

79.  Bormann,  Alfred,  aus  Weimar,  Dissert.:  Beitrag  zur  Behand- 
lung der  Endometritis  fungosa,  am  9.  August  1898. 

80.  Busalla,  Paul,  aus  Berlin,  Dissert.:  Der  acute  Gelenkrheu- 
matismus und  seine  Behandlung  mit  Antipyrin,  am  9.  August 
1898. 

Sl.  Försterling,  Wilhelm,  aus  Berlin,  Dissert:  Casuistische 
Beiträge  zur  Kenntnis«  des  Morbus  Addisonii,  am  9.  August 
1898. 

*2.  Fraenekel,  Paul,  aus  Neapel,  Dissert:  Ueber  die  Dauer- 
resultate der  vaginalen  Totalexstirpation  bei  Carcinoma  uteri, 
am  9.  August  1898. 

*3.  Götz,  Alfred,  aus  Stuttgart,  Dissert.:  Ueber  Erektion  und 
Ejakulation  bei  Erhängten,  am  9.  August  1898. 

M.  Möller,  Theodor,  aus  Malmö  (Schweden),  Dissert.:  Zur  The- 
rapie der  habituellen  Obstipation,  am  9.  August  1898. 
Schmidt,  Max,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Casuistik  der  Rippen- 
tumoren, am  9.  August  1898. 

Stern pa,  Genoeh,  aus  Lodz  (Russland),  Dissert.:  Trauina  und 
Paralvsis  agitans,  am  9.  August  1898. 
*>7.  Albers,  Decke  Penning,  aus  Emden,  Dissert.:  Aus  der  Ana- 
tomie des  Heinrieh  von  Mondeville,  III.  Theil,  am  12.  August 
1898. 

SS.  Beute,  Georg,  aus  Eichhopen  (Hannover),  Dissert.:  Gallen- 
steinkolik  und  Herzfehler,  am  12.  August  1898. 

s9.  Blohm,  Bogislav,  aus  Berlin,  Dissert:  Ueber  Vereiterung 
subcutaner  Fracturen,  am  12.  August  1898. 

90.  C'arney,  Johannes,  aus  Essen  a.  d.  Ruhr,  Dissert.:  Die  allge- 
meine Therapie  des  Galens,  am  12.  August  1S98. 

91.  F  iegel,  Paul,  aus  Dresden,  Dissert.:  Ueber  das  Formaldehvd  in 
desinfectorischer  und  toxischer  Beziehung,  am  12.  August 
1898. 

92.  Kitzki,  Friedrich,  W.,  aus  Kurkau  (Ostpreussen),  Dissert: 
Beiträge  zur  Kenntniss  der  Ausfallerscheinungen  nach  Total- 
exstirpation des  Uterus  per  vaginam,  am  12.  August  1898. 

93.  Müller,  Julius,  aus  Langenberg  (Rheinland),  Dissert:  Ein 
Fall  von  acuter  Strophantusvergiftung,  am  12.  August  1898. 
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94.  Möller,  Axel  Tagcsson,  aus  Jönköping  (Schweden),  Dissert: 
lieber  die  manuelle  Behandlung  der  Herzkrankheiten,  am 
12.  August  1898. 

95.  Nieprasehk,  Hugo,  aus  Köln,  Dissert:  Casuistisehe  Beitrage 
zu  dem  Auftreten  der  alimentären  Clycosurie  bei  verschie- 
denen Krankheiten,  am  12.  August  1898. 

9G.  Voigt,  Max,  aus  Berlin,  Dissert:  Fiebcrbehandlung  nach 
(ialen,  am  12.  August  1898. 

97.  Bieling,  Kurt,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die  Dauerresultate 
der  Vaginofixatio  uteri,  am  30.  September  1898. 

98.  Freude,  Gustav,  aus  Blaesendorf,  Dissert:  Fieber  bei 
Gnllensteinkolik,  am  30.  September  1898. 

99.  Meyer,  Rudolf,  aus  Gut  Muneheberg  i.  d.  Mark,  Dissert,: 
Aetiologisches  über  die  Gastroptose,  am  30.  September  1898. 

100.  Nolten,  Hermann,  aus  Dortmund,  Dissert.:  Ueber  compon- 
satorischc  Hypertrophie  der  Lunge,  am  30.  September  1898. 

101.  Schul tze,  Wilhelm,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die  Talg- 
drüsen des  Menschen  und  ihre  Adnexe  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung der  an  den  Labia  maiora  und  minora  vor- 
kommenden, am  30.  September  1898. 

102.  Girndt,  Paul,  aus  Sorau  n.  L.,  Dissert.:  Ueber  Resultate 
der  Xcrvennaht  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Nerven- 
plastik, am  4.  October  1898. 

103.  Becker,  Fritz,  aus  Brandenburg  a.  H.,  Dissert.:  Ueber  Tu- 
moren im  vorderen  Mediastinum,  am  11.  October  1898. 

104.  Oppenheimer,  Carl,  Dr.  phil.,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Kennt- 
nis« der  experimentellen  Bleivergiftung,  am  11.  October  1898 

105.  Sternberg,  Ludwig,  aus  Hamburg,  Dissert.:  Ueber  doppelte 
Nierenbecken,  am  11.  October  1S98. 

100.  Wygodzinski,  AVilli,  aus  Berlin,  Dissert:  Zur  pathologischen 
Anatomie  der  Masernpneumonie,  am  11.  October  1898. 

107.  Böse hen,  Johann,  au«  New -York  (Domiz.  Wörpedorf,  Han- 
nover), Dissert  :  Ueber  diffuse  puerperal -septische  Peritonitis, 
am  21.  October  1898. 

10S.  Leitz,  Karl,  aus  Stettin,  Dissert:  Sensibilitätsstörungen  bei 
Tabes  dorsali«,  am  21.  October  1898. 

109.  Pohl,  Johann,  aus  Lorchhausen  a.  Rh.,  Dissert.:  Beitrag  zur 
I/chre  von  Plaeenta  praevia  an  der  Hand  von  407  Fällen, 
am  21.  October  1S98. 
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HO.  ßaumhard,  Carl,  aus  Cassel,  Dissert:  Beitrag  zur  Aetio- 

logie  der  primären  Schrumpfliiere,  am  28.  October  1898. 
111.  Schenk,  Erich,  aus  Danzig,  Dissert.:  Ueber  die  Beziehungen 

der  Schilddrüse  zum  Wesen  und  zur  Behandlung  des  Morbus 

Basedow,  am  28.  October  1898. 
1L\  Ratti,  Guido,  aus  Jauer,  Dissert:  Uebcr  Behandlung  der 

Kompressionsmyelitis  bei  Caries  der  Wirbelsaule  mit  Extension, 

am  11.  November  1898. 

113.  Doxie,  Fritz,  aus  Konstanz  (Baden),  Dissert.:  Ueber  Pylorus- 
stenose nach  Trauma,  am  22.  November  1898. 

114.  von  Haselberg,  Walther,  aus  Stralsund,  Dissert.:  Ein  ana- 
tomischer Beitrag  zur  Frage  nach  der  Bestimmung  des  Pla- 
eentarsitzes,  am  22.  November  1898. 

115.  Mull  er,  Olfried,  aus  Berlin,  Dissert.:  Beobachtungen  über 
spontane  Bluteedimentierung,  am  25.  November  1898. 

llt».  John,  Rudolf,  aus  Soldin  N.-M.,  Dissert:  Ueber  die  soge- 
nannte foetale  Rachitis,  am  2.  Dccember  1898. 

117.  Loewenheim,  Julius,  aus  Berlin,  Dissert.:  Beitrag  zur 
Kenntniss  der  Missbildungcn  mit  Nabelschnurbruch ,  am 
2.  December  1898. 

118.  Lee,  Alfred,  aus  Chicago,  Dissert:  Ueber  Aetiologie  der 
Endocarditis  und  ihrer  Beziehung  zur  Bacteriologie,  am  9.  De- 
cember 1898. 

119.  Mendelsohn,  Lnscr,  aus  Libau  (Russland),  Dissert.:  Ein 
Beitrag  zur  Lehre  von  der  Epilepsie  im  Gefolge  von  Er- 
krankungen des  Herzens  und  der  Gefässe,  am  23.  December 
1898. 

120.  Orgler,  Arnold,  aus  Posen,  Dissert,:  Zur  Physiologie  der 
Nebennieren,  am  23.  December  1898. 

121  Plassmann,  Wilhelm,  aus  Hamm  i.  W.,   Dissert.:  Ueber 

Urogenitalfisteln,  am  23.  December  1898. 
122.  Wilin,  Hans,  aus  Stettin,  Dissert.:  Die  Augenheilkunde  des 

Alkoatim  (1159),  Theil  II,  am  13.  Januar  1899. 
12:1  Jaeobo witsch,  Leo,  aus  Kremcntschug  (Kussland),  Dissert.: 

Ueber  die  Trombose  des  Sinus  longitudinalis  im  Kindesalter, 

am  24.  Januar  1899. 
124.  Perrenon,  Eugen,  aus  Marbach  a.  N.  (Württemberg),  Dissert  : 

IHe  Chirurgie  des  Hugo  von  Lueea  nach  den  Mitthciluugcn 

bei  Theodorich  (13.  Jahrh.),  am  24.  Januar  1899. 
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125.  Rothe,  Emil,  aus  Berlin,  Dissert.:  Beitruge  zur  Casuistik 
der  nervösen  Störungen  bei  Diphtherie,  am  24.  Januar  1899. 

126.  Wrede,  Ludwig,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  Bedeutung  de* 
Traumas  für  die  Entstehung  freier  Gelenkkörper,  am  31.  Januar 
1899. 

127.  Küppers,  Lothar,  aus  Bonn,  Dissert.:  Hemia  retromesen- 
teriea,  am  7.  Februar  1899. 

128.  Neuenhagen,  Eduard,  aus  Gimbsheim,  Dissert.:  Ueber 
symptomlos  verlaufene  Perikarditis  mit  Lebercirrhosc,  am 
7.  Februar  1899. 

129.  Thomas,  Hans,  aus  Zeitz,  Dissert.:  Ueber  die  therapeu- 
tisehe  Bedeutung  der  Probepunktion  bei  Pleuraexsudaten,  am 
14.  Februar  1899. 

130.  Eghiaian,  Setrak,  aus  Aintab  (Aleppo),  Syrien,  Dissert.:  Zur 
Casuistik  der  operativen  Behandlung  des  diphtherischen 
Larynxcroups,  am  21.  Februar  1899. 

131.  Rubi no witsch,  Hirsch,  aus  Schulden,  Gouv.  Kowna  (Russ- 
land), Dissert.:  Beitrug  zur  Kcnntniss  des  Gelenkrheuma- 
tismus mit  Knötehenbildung  (Rheumatismus  der  Sehnen- 
scheiden), am  21.  Februar  1899. 

132.  Gobi'ct,  Otto,  aus  Mährisch -Ostrau,  Dissert,:  Ueber  die 
Beweglichkeit  plcuritischer  Exsudate,  am  28.  Februar  1899. 

133.  Beck,  Arthur,  aus  Waghäusel  (Baden),  Dissert.:  Zur  diäte- 
tisch-physikalischen Therapie  des  Galen,  besonders  beim 
Fieber,  am  14.  März  1899. 

134.  Bulius,  Wilhelm,  aus  Hannover,  Dissert.:  Zur  Klinik  und 
Diagnostik  der  Tuberkulose  im  ersten  Lebensjahr,  am  14.  März 
1899. 

135.  Cohn,  Sigismund  F.,  aus  Berlin,  Dissert.:  Justine  Siege- 
mundiu  im  Uchte  moderner  Geburtshilfe,  am  14.  März  1899. 

13G.  Friedenthal,  Paul,  aus  Breslau,  Dissert.:  Ernährungs- 
schwierigkeiten bei  Uterus  ventriculi,  am  14.  März  1899. 

137.  Thelemann,  Otto,  aus  Detmold,  Dissert.:  Ueber  Xarkosen- 
lähmungen,  am  14.  März  1899. 

138.  Utewskv,  Aron,  aus  Tschernigow  (Russlnnd),  Dissert.:  Zur 
Actiologie  und  Geschichte  der  Bchnndlung  der  Mastitis,  am 
14.  März  1899. 

139.  Iba*ftez,  Gabriel,  aus  Puebla  (Mexiko),  Dissert.:  Die  Nomen- 
klatur der  Hirnwindungen,  am  17.  März  1899. 
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140.  Fröhlich,  Erwin,  aus  Sommerfeld  i  d. Mark,  Dissert:  Ueber 
das  primäre  Lungencarcinom ,  am  21.  Marz  1899. 

141.  Weissbein,  Siegfried,  aus  Culm  (Westpreussen),  Dissert.: 
Farbenanal y  tische  Untersuchungen  über  Nährpräparate,  am 
21.  März  1*899. 

Zu  Doctoren  der  Philosophie 

sind  promovirt  worden: 

1.  Coym,  Johannes,  aus  Potsdam,  Dissert.:  Gellerts  Lustspiele, 
am  14.  April  1898. 

2.  G our e witsch,  Schlema,  aus  Odessa  (Russland),  Dissert.: 
Ueber  die  Synthese  der  Oxindolsulfosäure,  am  23.  April  1898. 

3.  Pohlenz,  Maximilian,  aus  Cottbus,  Dissert:  Quemadmoduni 
Galenus  Posidonium  in  libris  de  placitis  Hippocratis  et 
Piatonis  secutus  sit,  am  30.  April  1898. 

4.  Antfeld,  Arnold,  aus  Gleiwitz  i.  Schi.,  Dissert:  Beitrüge 
zur  Kenntnis8  der  Phosphormolybdate,  am  30.  April  1898. 

5.  Hörne  ff  er,  August,  aus  Treptow  a.  Ith.,  Dissert.:  Johann 
Roseumüllcr  (ca.  1619—1684),  am  4.  Mai  1898. 

6.  Lienau,  Hermann,  aus  Elmshorn,  Dissert.:  Heitrage  zur 
Kenntnis8  der  Uranylsalzc,  am  21.  Mai  1898. 

7.  Bosart  jr.,  Ijouis  W.,  aus  Springneid  (Oliio,  U.  S.  A.),  Dissert.: 
Ueber  einige  neue  Hydrazone  der  Zuckerarten,  am  21.  Mai 
1898. 

8.  Giehlow,  Carl,  aus  Oppeln,  Dissert.:  Kritische  Darstellung 
der  Forschungen  über  die  Entstehungsgeschichte  des  Gebet- 
buchs Kaisers  Maximilian  I.,  am  28.  Mai  1898. 

9.  Adaruovitf,  Lujo,  aus  Serbien,  Dissert.:  Die  Vegetations- 
formationen  Ostserbiens,  am  6.  Juni  1898. 

10.  Steinmann,  Adolph,  aus  Laer  (Westfalen),  Dissert,:  De 
Parthis  ab  Horatio  memoratis.  Quaestiones  chronologieae, 
am  8.  Juni  1898. 

11.  Landsberger,  Willy,  aus  Hannover,  Dissert:  Einige  neue 
Abkömmlinge  des  o-Tolunitrils.  —  Ein  neues  Verfahren  der 
Molekelgcwichtsbestimmung  nach  der  Siedemethodc,  am 
11.  Juni  1898. 

12.  Spei  er,  Friedrich,  aus  Dittersbach,  Dissert:  Geschichte 
König  Konrads  IV.  (1228  —  1254),  am  25.  Juni  1898. 
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13.  von  Wissel,  Kurt,  aus  Görlitz,  Dissert.:  Beiträge  zur  Ana- 
tomie der  Gattung  Onckliella  (Niere,  Lunge  und  Geschlechts- 
organe), am  25.  Juni  1898. 

14.  Kalanthariantz,  Anuschawan,  aus  Agulis  (Kaukasus), 
Dissert.:  Ueber  die  Shilling  von  Polysacchariden  durch  ver- 
schiedene Hefencnzvme,  am  29.  Juni  1898. 

15.  Fink,  Frederick  William,  aus  Delaware  (Ohio,  U.  S.  A.l 
Dissert:  Ueber  den  Dativ  im  althochdeutschen  Tatian,  am 
16.  Juli  1898. 

IG.  Frahne,  Hans  Heinrich,  aus  Landeshut  i.  Schles.,  Dissert.: 
Ein  Beitrag  zur  Kenntuiss  der  Sultonc,  am  16.  Juli  1898. 

17.  Soltau,  Otto,  aus  Stargard  (Pommern),  Dissert.:  Das  Leben 
und  die  erhaltenen  Werke  des  Trobadors  und  Dichterfreunde? 
Blacatz,  am  27.  Juli  1898. 

18.  Horovitz,  Josef,  aus  Lauenburg  (Pommern),  Dissert:  De 
Wacjidii  libro  qui  Kitab  al  Magazi  inscribitur,  am  27.  Juli  1898. 

19.  Beth,  Karl,  aus  Stendal,  Dissert.:  Die  Grundanschauunsren 
Schleiermachers  in  seinem  ersten  Entwurf  der  philosophischen 
Sittenlehre,  am  HO.  Juli  1898. 

20.  Matcovich,  Johann,  aus  Konstantinopel,  Dissert:  Ueber 
Derivate  des  Dimethyl-p-toluidins,  am  30.  Juli  1898. 

21.  Meyerfeld,  Max,  aus  Giessen,  Dissert.:  Quellenstudien  zu 
Robert  Bums,  am  30.  Juli  1898. 

22.  Tietze,  Oscar,  aus  Ensdorf  bei  Saarlouis,  Dissert.:  Kn stalle- 
graphische Untersuchung  einiger  organischen  Verbindungen, 
am  30.  Juli  1898. 

23.  Waszynski,  Stephan,  aus  Posen,  Dissert:  De  servis  athe- 
niensium  publicis,  am  30.  Juli  1898. 

24.  Hildebraudt,  Edmund,  aus  Berlin,  Dissert.:  Friedrich  Tieck. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  deutschen  Plastik  in  der 
ersten  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  I.  Theil:  Tiecks  Jugend- 
jahre und  erste  Werke  (1776  —  1805),  am  6.  August  1 898. 

25.  Kitter,  Paul,  aus  Stolp  in  Pommern,  Dissert.:  Die  Kon- 
vention von  Reichenbach  (27.  Juli  1790),  am  6.  August  1S98. 

26.  Mueller,  Michael,  aus  Conitz  (Westpreussen),  Dissert.:  I» 
Scnecac  tragoedias  quaestioncs  criticae,  am  8.  August  189S 

27.  Eckert,  Christian,  Dr.  jur.  aus  Mainz,  Dissert.:  Das  Mainzer 
Schiflergewerbe  in  den  letzten  drei  Jahrhunderten  des  Kur- 
Staates,  am  10.  August  1898. 
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28.  Splettstösser,  Willy,  aus  Berlin,  Dissert:  Der  heim- 
kehrende Gatte  und  sein  Weib  in  der  Weltlitteratur,  Theil  I, 
am  10.  August  1898. 

29.  Guggenheim,  Josef,  aus  Frankfurt  a.  M.,  Dissert.:  Quellen- 
studien zu  Samuel  Daniels  Sonettencyklus  „Dclia",  am 
11.  August  1898. 

30.  Ebhnrdt,  Kurt,  aus  Berlin,  Dissert:  Zwei  Beiträge  zur 
Psychologie  des  Rhythmus  und  des  Tempo,  am  12.  August 
1898. 

31.  Jahn,  Kurt,  aus  Rastatt,  Dissert.:  Die  Vorgeschichte  von 
Immerinanns  Merlin,  am  13.  August  1898. 

32.  Michaelis,  Walther,  aus  Lauchhammer  (Provinz  Sachsen), 
Dissert.:     De    origine    indicis    deorum    cognominum,  am 
13.  August  1898. 

33.  Norden,  Walter,  aus  Emden,  Dissert.:  Der  vierte  Kreuzzug 
im  Rahmen  der  Beziehungen  des  Abeudlandes  zu  Byzanz 
(II.  Abschnitt),  am  13.  August  1898. 

34.  Bruger,  Paul,  aus  Stettin,  Dissert.:  Ueber  das  Pikrotoxin, 
am  5.  November  1898. 

35.  Vogel,  Julius,  aus  Muggensturm,  Dissert,:  Ueber  die  Ein- 
wirkung von  Stickoxyd  auf  A.llylacetcssigester  und  Isoam- 
placetessigestcr,  am  19.  November  1898. 

36.  Weinrowsky,  Paul,  aus  Berlin,  Dissert.:  Untersuchungen 
über  die  Scheitelöffnungen  bei  Wasserpflanzen,  am  3.  Dc- 
cember  1898. 

37.  Friedcrichsen,  Max,  aus  Hamburg,  Dissert.:  Morphologie 
des  Tien-schan,  I.  Theil,  am  7.  December  1898. 

38.  von  Hofe,  Christian,  aus  Hollingstedt  (Schleswig),  Dissert.: 
Ueber  die  von  planparallelen  Schichten  elektrolvtischcr  Sub- 
stanz durchgelassene  und  reflektierte  Intensität  Hertz 'scher 
Wellen,  am  7.  December  1898. 

39.  Grosch,  Eduard,  aus  Roedelheim,  Dissert.:  Ueber  Raum- 
isomerie bei  den  chlorsubstituierten  Thioseniicarbaziden,  am 
10.  December  1898. 

40.  Jablonski,  Ludwig,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  das  Diaceton- 
hydroxylamin  und  stereoisomere  aliphatische  Ketoxhnc,  am 
17.  December  1898. 

41.  Wiskott,  Friedrich,  aus  Dortmund,  Dissert.:  Ueber  Sub- 
stantive Azofarbstofte,  am  17.  December  1898. 
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42.  Jan  ecke,  Ernst  aus  Hannover,  Dissert.:  Ucber  Amidodiä- 
thylkcton,  Aminodiäthylcarbinol  nebst  einigen  Derivaten,  am 
19.  December  1898. 

43.  Sachs,  Franz,  aus  Berlin,  Dissert.:  Untersuchungen  über 
Derivate  alkylierter  Phtalimide,  am  21.  December  1898. 

44.  Hanse  hke,  Gottfried,  aus  Straupitz  bei  Lübbon,  Dissert: 
lieber  Chinazolinverbindungen,  am  11.  Januar  1899. 

45.  Dülberg,  Franz,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  Leydener  Maler- 
schule. I.  Gerardus  I^eydanus.  II.  Cornelius  Engcbrechtsz, 
am  18.  Januar  1899. 

46.  Terterjanz,  Michael,  aus  Mirischen  in  Armenien,  Dissert.: 
Die  obere  Trigeminuswurzel,  am  28.  Januar  1899. 

47.  Hill  mann,  Friedrich,  aus  Thum -Dellbrück,  Dissert.:  Das 
Eigenthum,  am  1.  Februar  1899. 

48.  Mittwoch,  Eugenius,  aus  Posen,  Dissert.:  Proelia  Arabum 
pagauorum  (Ajjäm  al  'Arab)  quomodo  litteris  tradita  sint,  am 
1.  Februar  1899. 

49.  Märkisch,  Robert,  aus  Baudach,  Dissert.:  die  altenglische 
Bearbeitung  der  Erzählung  von  Apollonius  von  Tyrus,  am 
8.  Februar  1899. 

50.  Reuter,  August,  aus  Homburg  v.  d.  Höhe,  Dissert  :  Krystallo- 
graphische  Untersuchung  einiger  organischen  Verbindungen, 
am  15.  Februar  1899. 

51.  Stock  hau  sen,  Hermann,  aus  Offenbaeh  a.  M.,  Dissert.: 
Studien  zu  Platens  Balladen,  am  15.  Eebruar  1899. 

52.  Mayer-Rein  ach,  Albert,  aus  Mannheim,  Dissert.:  Carl 
Heinrich  Graun  als  Opernkomponist,  am  18.  Februar  1899. 

53.  Neu  mann,  Elsa,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die  Polarisations- 
capacität  umkehrbarer  Elektroden,  am  18.  Februar  1899. 

54.  Goldberg,  Paul,  aus  Arnsberg,  Dissert.:  Ueber  Ortho- 
Tolyldiketohydrinden  und  Derivate,  am  22.  Februar  1899. 

55.  B eth mann,  Fritz,  aus  Halberstadt,  Dissert:  Ueber  o- 
Xylalphtalid  und  einige  Derivate,  am  25.  Februar  1899. 

56.  Wiegan d,  Carl,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  Halogen- 
verbindungen des  Thalliums,  am  25.  Februar  1899. 

57.  Akselrod,  Salonion,  aus  Odessa  (Russland),  Dissert.:  Ueber 
optisch  active  Citraniolsäure,  am  4.  März  1899. 

58.  Lange,  Georg,  aus  Breslau,  Dissert.:  Zur  Geschichte  der 
Solmisation,  am  6.  März  1899. 


Digitized  by  Google 


37  - 


59.  Berlin,  Raphael,  aus  Sloutzk  (Russland),  Disscrt.:  1.  Elektro- 
lytischc  Oxydation  des  Anthrachinons,  einiger  seiner  Derivate 
und  des  Phenanthrenchinons.    2.  Das  Verhalten  des  Phenan- 
threnchinons gegen  Säureanhydride,  insbesondere  Essigsäure- 
anhv<lrid,  am  o\  März  1899. 

60.  Liebknecht,  Otto,  aus  Leipzig,  Dissert.:  IVber  die  Sauer- 
stofVsäuren  des  Jods,  am  8.  Marz  1899. 

Ol.  Deiehler,  Christian,  aus  Rciehshofen  (Elsass),  Dissert.:  Bei- 
träge zur  Kenntniss  und  zur  Darstellung  der  Wisniutsuper- 
oxvde,  am  11.  Marz  1899. 

62.  König,  Alfred,  aus  Modelsdorf  (Schlesien),  Dissert.:  Synthese 
von  IndazoloiH'ii  und  Triazincn,  am  11.  Miirz  1S99. 

63.  Drawert,  Alexander,  aus  Broinberg,  Dissert.:  Zur  Kenntniss 
der  Orthoamidoketone,  am  13.  März  1899. 

61.  Franz,  Georg,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ucber  Reduktion  des 
«»- Acthoxyazobenzols  und  des  o-Toluolazophcnetols,  am 
13.  März  1899. 

65.  Gottlieb,  Jacob,  aus  Kowna  (Russland),  Dissert.:  Zur 
Kenntniss  der  o-Propylbcnzoesäure  und  ihrer  Abkömmlinge, 
13.  März  1899. 

Mi.  Dibelius,  Wilhelm,  aus  Gross-Liehterfelde,  Dissert,:  John 
Capgrave  und  die  englische  Schriftsprache,  am  15.  März  1899. 

67.  Ephraim,  Eritz,  aus  Berlin,  Dissert.:  rntersuchungen  in 
der  Bindongruppc,  am  15.  März  1899. 

68.  Eitting,  Ernst,  aus  London,  Dissert.:  Zur  Geschichte  der 
Blasinstrumente  im  16.  und  17.  Jahrhundert,  am  15.  März  1899. 

69.  Hoffmeister,  Hermann,  aus  Berlin,  Dissert.:  IVbcr  Strom- 
leitung in  gemischten  Salzlösungen,  am  15.  Miirz  1899. 

70.  Soenderop,  Fritz,  aus  Stargard  in  Pommern,  Dissert.:  l'ober 
die  Einwirkung  von  (ineeksilbersalzeti  auf  Kobaltidevanal- 
kalien.  am  15.  März  1899. 

8.  Preise. 

Bei  der  am  3.  August  1898  stattgehabten  Preisverteilung 

erhielten: 

1.  den  Königlichen  Preis  der  stud.  jur.  Kurt  Podewils  aus  Kiel 
für  die  Bearbeitung  der  juristischen  Preisaufgabc:  „Der  An- 
spruch des  Gläubigers  auf  die  V ortheile  t  die  der  Schuldner 
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aus  der  geschuldeten  Sache  gezogen  hat  oder  hätte  xiehcn 
können." 

2.  den  städtischen  Preis  der  stud.  med.  Arthur  Friinkel  aus 
Neustadt  O.  Seid,  für  die  Bearbeitung  der  medizinischen  Preis- 
aufgabe: „Es  soll  der  Einjtnss,  urlchen  einige  Substanzen 
auf  die  Ganglien  des  Centralnervensgstems  ansähen,  mikro- 
skopisch geprüft  werden.  Es  sei  besonders  für  die  Cuter- 
suchung  die  Anwendung  folgender  chemischen  Körper  em- 
pfohlen: Strychniu,  Hinein,  Picrotoxin,  Morphin,  Codein  t 
Xarcotin,  Xaain,  Thebain,  Chloralhgdrat ,  Chloroform,  Iirom- 
sahe,  Phgsostigmin ,  Silber-  und  Zinksalze.'' 

3.  den  Königlichen  Preis  der  stud.  phil.  J)r.  Edmund  Neuendorff 
aus  Berlin  für  die  Bearbeitung  der  philosophischen  Preis- 
aufgabe: „Tjotxe's  Auffassung  des  Begriffs  der  Kausalität 
soll  in  ihrer  geschichtliehe/t  Entwiekelung ,  unter  lteriiek- 
sichtigung  der  Einwirkung  älterer  Auffassungen .  dargestellt, 
und  die  Bedeutung  des  Begriffs  für  Lotze's  System  auf- 
gexeigt  werden." 

4.  den  Königlichen  Preis  der  stud.  phil.  Bruno  Happaport  aus 
Nordhausen  für  die  Bearbeitung  der  historischen  Preisauf- 
gabe: „Die  Einfälle  der  Gothen  in  das  Hämische  Ikich  bis 
auf  Constantinus." 

5.  eine  „lobende  Erwähnung"  für  Bearbeitung  derselben  Preis- 
aufgabe der  stud.  phil.  Erich  Sehmsdorf  aus  Berlin. 

Die  neuen  Preisaufgaben  für  das  Jahr  IS98  99. 

Die  theologische  Fakultät  stellt  für  das  nächste  Studien- 
jahr folgende  Preisaufgaben: 

1.  für  den  Königlichen  Preis: 

„Der  ncutestnmentliche  Begriff  der  Gottcskiudschaft  (vuk,  rtot, 
rexva  öeor)  soll  nach  seinen  verschiedenen  Bedeutungen  ent- 
wickelt werden." 

2.  für  den  städtischen  Preis: 

„In  welcher  Weise  beziehen  sich  dir  Päpste  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  zu  Gregor  17/.  für  ihr  Amt  auf  die  AposUl 
Petrus  und  Paulus fu 

Die  juristische  Fakultät  stellt  folgende  Aufgaben: 
1.  für  den  Königlichen  Preis: 
Vir  ( iattn ngssch uld" 
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2.  für  den  städtischen  Preis: 

„Die   Vormundschaft  der  Mutter  nach  älterem  deutschen 
Rechte." 

3.  für  den  dies  Jahr  zur  Verfügung  gebliebenen  städtischen 
Preis: 

„Das  Nothstandsrecht  des  deutschen  Bürgerlichen  Oesetx- 
buches  in  seiner  Rückwirkung  auf  das  strafrechtliche  Gebiet" 

Die  medizinische  Fakultät  stellt  folgende  Aufgaben: 

1.  für  den  Königlichen  Preis: 

„Es  soll  eine  mikroskopisch  -  anatomische  Untersuchung  zur 
Entscheidung  der  Frage  nach  dem  Vorhandensein  von  Xcrven 
an  den  Blutgefässen  der  grossen  Nerve ticentren  angestellt 
werden" 

2.  für  den  städtischen  Preis: 

„  Es  soll  das  Gewebe  der  Gaumenmandeln  bei  Kindern  in  den 
ersten  fünf  Lebensjahren  auf  das  Vorkommen  von  Tuberkcl- 
bacillen  und  Tuberkeln  untersucht  werden.'' 

Die  philosophische  Fakultät  stellt  für  die  Königlichen 
Preise  die  folgenden  Aufgaben: 

1.  eine  philosophische: 

„Hecales  Caüunacheae  fragmenta  colligantur  et  explicentur." 

2.  eine  mathematische: 

„Im  Bande  84  des  CrelU?  sehen  Journals  hat  C.  Jordan  die 
Typen  der  Substitutionsgruppen  für  die  algebraisch  inte- 
grirbaren  linearen  Differentialgleichungen  dritter  Ordnung 
hergeleitet.  Es  sollen  im  Anschluss  an  die  Arbeit  in  den 
Acta  mathematica  B.  1  p.  321  die  homogenen  Relationen 
niedrigsten  Grades  xteischen  den  Elementen  eines  Funda- 
mentalsystems  von  Integralen  aufgestellt  werden,  welche  den 
einzelnen  Typen  entsprechen." 

Für  den  städtischen  Preis  wird  als  neue  Aufgabe  gestellt 

3.  eine  philosophische: 

„Die  Punkte,  in  welchen  der  Positivismus  von  Comte  in 
den  Schriften  d'Alembert's  bereits  begründet  ist,  sollen  dar- 
gelegt werden." 

Endlich  wird 

4.  die  zoologische  Preisaufgabe  aus  dem  Vorjahre  wiederholt: 
„Heber  die  Embryonalentwickelung  der  Schmetterlinge  sind 

3* 
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nette  Untersuchungen  anzustellen,  bei  welchen  besonders  die 
Bildung  des  Darmes  zu  berücksichtigen  ist." 

Für  den  Preis  der  Grimm-Stiftung   ist  für  die  Preis- 
periode 1897  —  99  die  Aufgabe  gestellt: 

„Joseph  Görres  als  Herausgeber,  Litterarhistoriker ,  Kritiker 
im  Zusammenhange  mitt  der  jüngeren  Romantik." 


VI.  Stiftungen,  Geschenke  und  sonstige  Zuwendungen. 

1.  Der  am  20.  Juli  189S  verstorbene  ordentliche  Honorar- 
Professor  Geheime  Justizrath  Dr.  von  Cuuy  hat  der  Universität 
letztwillig  ein  Legat  von  300000  M.,  zahlbar  sieben  Monate  nach 
dem  Tode  seiner  Gattin,  ausgesetzt 

Der  Senat  hat  beschlossen,  die  Verwendung  des  Vermächt- 
nisses zu  folgenden  Zwecken: 

1.  Erhöhung  des  Fonds  der  Hiilfskasse, 

2.  Erhöhung  des  Fonds  der  akademischen  Krankenkasse, 

3.  Begründung  einer  von  Cuny -Stiftung  zur  Förderung 
wissenschaftlicher  Arbeiten  der  Dozenten  der  theologi- 
schen, juristischen  und  philosophischen  Fakultät,  unter 
vorwiegender  Berücksichtigung  der  juristischen, 

in  Aussicht  zu  nehmen. 

Die  Annahme  des  Legats  ist  unter  Bestätigung  dieser  Art 
der  Verwendung  am  9.  Januar  1899  landesherrlich  genehmigt 
worden. 

2.  Der  Professor  Weiers trass  in  Breslau  hat  der  Univer- 
sität eine  Marmorbüste  seines  Bruders,  des  verstorbenen  ordent- 
lichen Professors  Dr.  Weicrstrass,  sowie  für  die  Hiilfskasse  den 
Betrag  von  1000  M.  geschenkt, 

3.  Die  Marmorbüsten  der  verstorbenen  ordentlichen  Pro- 
fessoren, des  Geheimen  Justizraths  Dr.  Beseler  und  des  Geheimen 
Regierungsraths  Dr.  Müllen  hoff,  deren  Herstellungskosten  zum 
grösseren  Theil  aus  Staatsfonds  bewilligt  worden  sind,  haben  in 
der  Aula  der  Universität  Aufstellung  gefunden. 
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VII.  Verleihung  von  Stipendien. 
1.  Sommer- Semester  1898. 

A.  Die  Vereinigten  Stipendien-  und  Stiftungsfonds. 


Ks  sind  verliehen  worden: 

1.  aus  dem  von  Schütz'schen  Fonds 

6  Freitische  zu  je  60  M   360,—  M. 

2.  aus  dem  KörnerVhen  Fonds 

3  Freitische  zu  je  60  M  180  —  „ 

3.  aus  der  Bendemann -Stiftung 

1  Stipendium  von  120, —  „ 

4.  aus  der  von  Guretzky-  Stiftung 

zum  Ankauf  von  Büchern  für  Studirende  der 
Theologie  und  zu  anderen  Bedürfnissen      .    163,10  „ 

5.  aus  der  Horn -Stiftung 

5  Unterstützungen  zu  l  -  40,  2     50,  1  x  75, 

1  >.  100  M  315,  —  „ 

6.  aus  der  Moser- Stiftung 


l  Stipendium  von  150,50  M.  (2.  Hälfte)  .  75,25  „ 
7.  aus  der  Schweigger- Stiftung 

l  Stipendium  von  430  M.  (1.  Hälfte)  .  .  215,—  „ 
N.  aus  der  Boeckh- Stiftung 

1  Stipendium  von  450  M.  (2.  Hälfte)  .  .  225,—  „ 
9.  aus  der  Keichenheim- Boeckh -Stiftung 

2  Stipendien  h  130  M.  (I.  Hälfte)  .  .  .  130,—  „ 
10.  aus  der  Beuth- Stiftung 

3  Stipendien  a  1200  M.  (1.  Hfdfte)    .    .    .  1800,—  „ 


11.  aus  der  Ret hge- Stiftung 

8  Freitische  zu  je  60  M   480  —  „ 

12.  aus  dem  Neanderschcn  Freitischfonds 

2  Freitische  zu  je  60  M  120  —  „ 

13.  aus  der  Sara  Ia'vv -Stiftung 


2  Stipendien  zu  je  91  M.  (1.  Hälfte)      .    .  91,—  „ 

14.  aus  der  Paderstein- Stiftung 

1  Stipendium  von   945,—  „ 

15.  aus  der  Bursch'schen  Stiftung 

1  Stipendium  von  300  M.  (2.  Hälfte)     .    .  150,—  „ 

16.  aus  der  Kuczynski- Stiftung 

1  Stipendium  vou   419, —  „ 
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üebertrag  5788,35  M. 

17.  aus  der  von  Gansauge -Stiftung 

1  Stipendium  von  550  M.  (1.  Hälfte)     .    .    275,-  „ 

18.  aus  der  Eisenstein- Stiftung 

1  Stipendium  von  344,50  M.  (1.  Hälfte)     .    172,25  „ 

19.  aus  der  Schöpke- Stiftung 

1  Stipendium  vou  380,50  M.  (1.  Hälfte)     .    190,25  „ 

20.  aus  der  Twesten- Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (1.  Hälfte)  .    .    600,-  „ 

21.  aus  der  Hammer- Stiftung 

1  Stipendium  von  843,50  M.  (1.  Hälfte)     .    421,75  „ 

22.  aus  der  Marekwald- Stiftung 

6  Stipendien  von  je  300  M.  (2.  Hälfte)  .    .    900,-  „ 

23.  aus  der  Magnus -Stiftung 

2  Stipendien  von  je  1200  M.  (2.  Hälfte)    .  1200  -  „ 

24.  aus  der  Muir- Stiftung 

1  Stipendium  von  150,—  „ 

25.  aus  der  Schwarz-Stiftung 

1  Stipendium  von  400  M.  (2.  Hälfte)     .    .    200,—  „ 
20.  aus  der  Stiftung  Stipendium  Laurentianum 

2  Stipendien  von  240  M.  (1.  Hälfte)     .    .    240,—  „ 

27.  aus  der  Mendelssohn -Stiftung 

8  Stipendien  zu  je  650  M.  (I.  Hälfte)    .    .  2600,—  „ 

28.  aus  der  Karl  Twesten -Stiftung 

1  Stipendium  von  300  M.  (2.  Hälfte)     .    .    150,—  „ 

29.  aus  der  Köpke- Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (1.  Hälfte)   .    .    600,—  „ 

30.  aus  der  vou  Mandt-  Ackermann  -Stiftung 

4  Stipendien  zu  1  x370,  2  x247,  1  x246  1110,—  „ 

31.  aus  der  Adolf  Arnstein -Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  300  M.  (1.  Hälfte)    .    .    300,—  „ 

32.  aus  der  Eduard  Gerhard- Stiftung 

1  Stipendium  von  900  M.  (2.  Hälfte)    .    .    450,—  „ 

33.  aus  der  Düsterhott- Stiftung 

1  Stipendium  von  167,—  „ 

34.  aus  der  Müller- Stiftung 

2  Stipendien  von  je  600  M  (1.  Hälfte)  .    .    600  -  „ 

35.  aus  der  Rohrbach -Stiftung 

1  Stipendium  von   276,—  „ 
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Uebertrag  16390,60  M. 

36.  aus  dem  Kirchenkollektengelder- Fonds 

a)  17  Freitische  zu  je  60  M.,  1 1  zu  je  30  M.  1350,—  „ 

b)  Zu  Unterstützungen  an  10  Studirende  der 
Theologie  301,25  „ 

c)  Zu  Prämien  an  12  Studirende  der  Theo- 
logie je  30  M   360,—  „ 

d)  Zu  ausserordentlichen  Unterstützungen 

1  x  50,  t  x  90  M  140,—  „ 

37.  Stiftung  für  studirende  Griechen 

1  Stipendium  von  500  M.  (1.  Hälfte)     .    .    250, —  „ 

B.  Bei  den  Nebenfonds  verwaltete  Stipendien. 

Es  sind  verliehen  worden: 

38.  aus  dem  Prinzlichen  Freitischfonds 

10  Freitische  zu  je  60  Mk  600,—  „ 

39.  aus  dein  allgemeinen  Freitischfonds 

28  Freitische  zu  je  60  M   1680,—  „ 

40.  aus  der  Simon -Stiftung 

l  Stipendium  von  1200  M.  (1.  Hälfte)   .    .    600,—  „ 

41.  aus  der  Hengstenberg- Stiftung 

1  Stipendium  von   82,75  „ 

42.  aus  der  Agathon  Bcnarv- Stiftung 

1  Stipendium  von  150,—  „ 

43.  aus   dem   Staats -Schuldschein -Prämien - 
Stipendien -Fonds 

3  Innncdiatstipendien  zu  je  1 50  M.    .    .    .    450, —  „ 

C.  Goldbeck -Stiftung. 

Ks  sind  verliehen  worden: 

1  Stipendium  von  330  M.,  15  Stipendien  zu 

je  310  M  4980  —  „ 

D.  Gräfin  Bose- Stiftung. 

Es  sind  verliehen  worden: 

I.  Stipendien  zur  Unterstützung  bedürftiger  und 
würdiger  Studireuder  der  Medizin 

12  Stipendien  zu  je  300  M   3600,-  „ 
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rcbcrtrag  30  934,60  M. 
II.  Stipendien  für  Aerzte  oder  Dozenten  der  medi- 
zinischen Wissenschaften  als  Unterstützung  zu 
wissenschaftlichen  Keiscn  im  In-  oder  Auslände 

2  Stipendien  zu  je  1500  M  3000,-  „ 

III.  Stineudien  für  Aerzte  oder  Dozenten  der  medi- 
zinischen Wissenschaften  als  Unterstützung;  zur 
Förderung  wissenschaftlicher  Arbeiten 

8  Stipendien,  1  >:  300,  2  >  400,  3  x  500, 

1  <  900,  1  <  1000    4500,-  „ 

IV.  Stipendien  bezw.  Unterstützung  zu  allen 
sonstigen  Zwecken,  welche  die  medizinischen 
Studien  im  Auge  haben 

4  Stipendien,  1  -  500,  3x  1000  M.  .    .    .  3500,-  „ 

E.  JUngken-  Stiftung. 

Es  sind  verliehen  wonlen: 

20  Stipendien  zu  je  900  M.  (1.  Hälfte)  .    .  9000,  - 
Summe  für  das  Sommersemestcr  1898    50934,60  M. 


2.  Winter-Semester  1898/99. 
A.  Die  vereinigten  Stipendien-  und  Stiftungs-  Fonds. 

Es  sind  verliehen  worden: 

1.  aus  dem  von  Sehütz'schen  Fonds 

0  Freitische  zu  je  75  M   450,—  M. 

2.  aus  dem  Körner  sehen  Fonds 

2  Freitische  zu  je  75  M  150,-  „ 

3.  aus  der  Hcndemann -Stiftung 

1  Stipendium  von  120,— 

4.  aus  der  von  Guretzky -Stiftung 

zum   Ankauf  von  Huchem   für  Studirende 

der  Theologie  und  zu  anderen  Bedürfnissen     163.10  „ 

5.  aus  der  Horn- Stiftung 

5  Unterstützungen     zu     1  x  40,     3  x  50, 

1  x  30  M   220,—  „ 

<>.  aus  der  Moser- Stiftung 

1  Stipendium  von  150,50  M.  (1.  Hälfte).    .  75,25  „ 
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7.  aus  der  Schweiber- Stiftung 


1  Stipendium  von  430  M.  (2.  Hälfte)     .  . 

215,- 

8.  aus  der  Boeckh- Stiftung 

1  Stipendium  von  450  M.  (1.  Hälfte)     .  . 

225,- 

.  * 

9.  aus  der  Keiehenheim- Boeckh- Stiftung 

2  Stipendien  von  je  127,50  M.  (1.  Hälfte)  . 

127,50 

M 

10.  aus  der  Reuth -Stiftung 

3  Stipendien  von  je  1200  M.  (2.  Hälfte) 

1*00,— 

,f 

II.  aus  der  Bethge- Stiftung 

S  Freitische  zu  je  75  M  

000  — 

12.  aus  dem  Xeander'sehen  Frei  tisch  fonds 

* 

150,- 

13  aus  der  Sani  Lew -Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  91  M.  (2.  Hälfte)  .    .  . 

9 1  - 

,1 

14.  aus  der  Burseh'schen  Stiftung: 

1  Stipendium  von  300  M.  (1.  Hälft*-).    .  . 

I  ' 

150,- 

* 

<« 

15.  aus  der  Paderstein- Stiftung 

vT1 

I 

915, 

•  > 

Ui.  aus  der  Kuczvnski- Stiftung 

419,- 

17.  aus  der  von  Gansauge- St iftung 

1  Sti|>endium  von  550  M.  (2.  Hälfte)  . 

275, 

■ . 

1-S.  aus  der  Eisenstein -Stiftung 

1  Stipendium  von  344,50  M.  (2.  Hälfte).  . 

172,25 

Ii*,  aus  der  Schöpke-Stiftung 

1  Stipendium  von  380,50  M.  (2.  Hälfte! 

190.25 

L'o.  aus  der  Twesten- Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  |2.  Hälfte)    .  . 

000,- 

21.  aus  d<T  Hammer-Stiftung 

1  Stipendium  von  »S43,50  M.  (2.  Hälfte)  .  . 

121,75 

22.  aus  der  Marckwald-Stiftung 

(y  Stipendien  von  je  300  M.  (1.  Hälfte)  . 

900, 

23  au^  der  Magnus -Stiftung 

2  Stipendien  von  je  1200  M.  (1.  Hälfte)  . 

1200, 

24.  aus  der  Muir-Stiftung 

1  Stipendium  von  

150,  — 

25.  aus  der  Schwarz-Stiftung 

1  Stipendium  von  100  M.  (1.  Hälfte).    .  . 

200,- 
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l  Jobort  rag  10010,10  M. 

26.  aus  der  Stiftung  Stipendium  I*iurentianum 

2  Stipendien  von  je  240  M.  (2.  Hälfte)  .    .    240,-  „ 

27.  aus  der  Mendelssohn-Stiftung 

8  Stipendien  zu  je  650  M.  (2.  Hälfte)    .    .  2600,-- 

28.  aus  der  Karl  Tweston- Stiftung 

1  Stipendium  von  300  M.  (1.  Hälfte).    .    .    150,-  „ 

29.  aus  der  Dr.  Paul  Schnitze- Stiftung 

4  Stipendien  von  je  900  M   3600,—  „ 

30.  aus  der  Köpke- Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (2.  Hälfte)   .    .    600,-  „ 

31.  aus  der  von  Mandt- Aekennann-  Stiftung 

4  Stipendien  zu  1  -  370,  2  >  247,  l  x  246  M.  1110  -  „ 

32.  aus  der  Adolf  Arnstein-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  300  M.  (2.  Hälfte)  .    .    300,-  „ 

33  aus  der  Kdunrd  Gerhard- Stiftung 

1  Stipendium  v<»n  900  M.  (I.Hälfte).    .    .    450,—  „ 

34  ans  der  Düsterhoff- Stiftung 

1  Stipendium  von  334  M.  (1.  Hälfte).    .    .    167,—  „ 

35.  aus  der  Müller- Stiftung 

2  Stipendien  von  je  600  M.  (2.  Hälfte)  .    .    600  —  „ 

36.  aus  dem  Kirehenkollektengelder- Fonds 

a)  15  Freitisehgelder  zu  je  75  M.,  15  zu  je 


37,50  M  16S7.50  „ 

1>)  Zu  Unterstützungen  an  12  Studirende  der 

Theologie   301,25  „ 

c)  Zu    ausserordentlichen  Unterstützungen 

1  >  50,    2  x  75,    2  x  100,    2  x  150, 

1  x  90,  2  x  120  M   1030  — 

37.  Stiftung  für  studirende  Griechen 

l  Stipendium  von  500  M.  (2.  Hälfte) .    .    .    250,—  „ 

B.  Bei  den  Nebenfonds  verwaltete  Stipendien. 

Es  sind  verliehen  worden: 

3S.  aus  dem  Prin/.liehen  Freitischfonds 

12  Freitische  zu  je  75  M   900,- 

39.  aus  dem  allgemeinen  Freitischfonds 

29  Freitische  zu  je  75  M  2175,—  „ 
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Uebertrag  26170,85  M. 

40.  aus  der  Simon -Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (2.  Hälfte)   .    .    600,—  „ 


41.  aus  der  Hengstenberg- Stiftung 

1  Stipendium  von   82,75  „ 

42.  aus  der  Agathon  Benary-  Stiftung 

1  Stipendium  von  150,—  „ 

43.  aus  der  Bier- Stiftung 


2  Unterstutzungen  zu  50  und  48  M.  .    .    .      98,—  „ 
44.  aus  dem  Staatsschuldsehein- Prämien  -Stipen- 
dien -Fonds 

3  Immediatstipendien  zu  je  150  M.   .    .    .    450,—  „ 

C.  Goldbeck  Stiftung. 

Es  sind  verliehen  worden: 

1  Stipendium  zu  je  330  M.,  15  Stipendien 

zu  je  315  M   5055,-  „ 

D.  Gräfin  Bose  -  Stiftung. 

Es  sind  verliehen  worden: 

I.  Stipendien    zur    Unterstützung  bedürftiger 
und    würdiger    Studirender    der  Medizin 

10  Stipendien  zu  je  300  M   3000,—  „ 

II.  Stipendien  für  Aerzte  oder  Dozenten  der 
medizinischen  Wissenschaften  als  Unter- 
stützung zu  wissenschaftliehen  Reisen  im  In- 
oder  Auslande 

2  Stipendien  zu  je  1500  M.  und  1  Stipen- 
dium zu  1000  M   4000,  -  „ 

III.  Stipendien  für  Aerzte  oder  Dozenten  der 
medizinischen  Wissenschaften  als  Unter- 
stützung zur  Förderung  wissenschaftlicher 
Arbeiten 

10  Stipendien,  1  x  280,  2  x  300,  3  x  500, 

2  x  600,  1  x  1000,  1  x  1200  M   5780,—  „ 

IV.  Stipendieu  bezw.  Unterstützung  zu  allen 
sonstigen  Zwecken,  welche  die  medizinischen 
Studien  im  Auge  haben 

1  Stipendium  zu   600,—  „ 
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TTebertrag  45986,60  M. 

E.  Jüngken- Stiftung. 

Es  sind  verliehen  wordeu: 

20  Stipendien  zu  je  900  M.  (1.  Hälfte)     .    9000,—  „ 

Summe  für  das  AVinter- Semester  1898/99    54986,60  M. 
Hierzu:     „        „     „    Summer-     „         1898        50934,60  „ 

(_icsammtsumme  für  1.  April  1898  99  105921,20  M. 


VIII.  Wissenschaftliche  Anstalten  der  Universität. 
1.  Das  theologische  Seminar. 

I.  In  der  alttcstamentliehcn  Abtheilung  des  Seminars  (Leiter 
Prof.  Dr.  Baethgcn)  wurde  im  Sommer- Semester  der  Prediger 
Salomos  exegetisch  behandelt.  Ausserdem  wurden  einige  schrift- 
lielie  Arbeiten  eingeliefert  und  besprochen.  Die  Zahl  der  Mit- 
glieder betrug  elf;  Senior  war  stud.  theol.  Duensing.  -  Im 
Winter-Semester  nahmen  zwölf  Mitglieder  an  den  Ucbuugen  theil. 
Behandelt  wurde  die  Opfergesetzgebung  Levitieus  1  —  7.  Neun 
schriftliche  Arbeiten  wurden  eingereicht,  welehe  mit  einer  Aus- 
nahme auf  das  Opfer  bei  den  Israeliten  und  bei  den  heidnischen 
Semiten  Bezug  hatten.    Senior  war  stud.  theol.  Becher. 

Bae  thgen. 

II.  In  der  neutestamentliehen  Abtheilung  (Leiter  Professor 
Dr.  Weiss)  fanden  im  Laufe  des  Sommer-Semesters  1898  elf 
ordentliche  Sitzungen  statt,  an  welchen  .'50  ordentliche  Mitglieder 
und  22  Hospitanten  theilnahmen.  (iegenstand  der  exegetischen 
Hebungen  waren  die  beiden  ersten  Kapitel  des  1.  Petrusbriefes. 
Im  Laufe  des  Winter-Semesters  1898  99  wurden  14  Sitzungen 
gehalten,  au  welchen  31  ordentliche  Mitglieder  und  20  Hospitanten 
theilnahmen.  Gegenstand  der  Besprechung  waren  die  drei  letzten 
Kapital  des  1.  Petrusbriefes  und  der  Judasbrief.  Schriftliche  Ar- 
beiten wurden  von  einigen  angefertigt.  Senior  des  Seminars  war 
während  beider  Semester  cand.  min.  et  Dr.  phil.  Hoennickc. 

I).  Weiss. 

III.  In  der  kirchengeschiehtlichen  Abtheilung  wurden 
im   Sommer- Semester  1N98   im   Seminar   ausgewählte  Tractate 
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Cyprian'?  gelesen.  Die  Zahl  der  ordentlichen  Mitglieder  betrug  14 
ud(1  etwa  ebenso  gross  war  die  Zahl  der  regelmässigen  Zuhörer. 
Die  ordentlichen  Mitglieder  bearbeiteten  sieben  vom  Direetor 
^«teilte  Themata,  die  sich  auf  die  Werke  Cyprian'?  bezogen. 
Saior  de?  Seminars  war  eand.  theol.  Veit. 

im  Winter- Semester  1898  99  wurde  der  urehristliehe  Pro- 
phetisnnis  in  seiner  geschichtlichen  Entwicklung  bis  zum  Anfang 
des  dritten  Jahrhunderts  behandelt;  gelesen  wurden  die  Bücher 
Ttrtiillian's  de  poenitentia  und  de  pudicitia.  Die  schriftliehen 
Arbeiten  der  16  ordentlichen  Mitglieder  konnten  fast  durchweg 
als  sehr  gelungen  l)ezeichnet  werden.  Die  Sitzungen  wurden 
auch  v»»n  früheren  Mitgliedern  des  Seminars  und  etwa  zwölf  ausser- 
ordentlichen besucht.    Senior  war  eand.  theol.  Kratz. 

Harnack. 

2.  Das  praktisch -theologische  Seminar. 

I.  Die  homiletische  Abtheilung  des  praktisch -theologi- 
schen Seminars  zahlte  im  Sommer- Semester  1898  und  im  Winter- 
Semester  1898/99  je  50  ordentliche  eingeschriebene  Mitglieder,  zu 
denen  im  Sommer  7,  im  Winter  17  eingeschriebene  Hospitanten 
iiinzutratcn.  Im  Sommer  wurden  von  älteren  Mitgliedern  des 
Seminars  14,  im  Winter  18  Predigten  über  aufgegebene  Text«' 
ausgearbeitet,  in  den  regelmässigen  Wochengottesdiensten  des  Se- 
minars gehalten  und  in  den  allwöchentlich  abgehaltenem  zweistün- 
digen Sitzungen  durchgesprochen.  Die  jüngeren  Mitglieder  wurden 
mit  TextanaUsen ,  Dispositionen  und  Entwürfe!»  über  gegebene 
Texte,  mit  analysirenden  und  vergleichenden  Referaten  über  Muster- 
pniligten  aus  allen  Zeitaltern  der  Kirche,  mit  praktischer  Uebung 
♦inzelner  Aufgaben  der  homiletischen  Topik  befasst,  und  auch  diese 
Ix-i^ungen  in  den  Sitzungen  des  Seminars  vorgetragen  und  durch- 
jresprochen. 

D.  KIcinert. 

II.  In  der  katechet  isehen  Abfin  dung  wurden  dun  h  den 
l'nter/endineten  im  Sommer- Semester  1M.KS  8,  im  Winter-Semester 
Isil.s  99  14  Ucbungen  gehalten.  Im  Sommer  zählte  sie  27,  im 
Winter  2'1  Mitglieder.  tiegenstand  der  Katechese  war  im  Sommer 
da*  Vaterunser,  im  Winter  die  Sonutagspcrikopcn. 

I>.  V.  Sndell. 
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3.  Die  christlich-archäologische  und  epigraphiscke 

Sammlung. 

Das  Institut  hat  eine,  wenn  auch  verhältnissmässig  kleine, 
Vermehrung  seines  Inventarbestandes  für  das  Etatsjahr  1898  99 
zu  verzeichnen.  Zunächst  dienten  die  verfügbaren  Mittel  dazu, 
um  neueste  einschlagige  Erscheinungen  auf  dem  Büchermarkt  zu 
erwerben.  Dazu  kamen  einige  Geschenke  an  Büchern  von  Seiten 
des  vorgeordneten  Herrn  Ministers  und  des  Herrn  Professors  und 
Directors  Monsignore  Buliö  in  Spahl  to,  sowie  an  Erzeugnissen  der 
koptischen  Kunst,  nämlich  eines  Gewebestückes  mit  Darstellung 
des  guten  Hirten,  eines  Anhangkreuzes,  von  zwei  Paar  Ohrringen, 
darunter  eines  mit  Kreuz  geschmückt,  aus  Bronce  von  Seiten  des 
Herrn  Lic.  Dr.  Carl  Schmidt  in  Berlin.  Allcu  diesen  Herren  wird 
für  diese  ihre  Zuwendungen  der  gebührende  Dank  ausgesprochen. 

Die  seminaristischen  Uebungen  über  ausgewählte  Kunstdenk- 
mäler des  christlichen  Alterthums  und  Mittelalters  wurden  in  der 
gewohnten  Weise  unter  Leitung  des  Berichterstatters  auch  im  ver- 
flossenen Jahre  in  den  Bäumen  der  Sammlung  abgehalten.  Be- 
handelt wurde  im  Sommer- Semester  1898  die  Geschichte  des 
Christusbildes,  im  Winter- Semester  1898/99  die  altchristlichc  Sar- 
kophagplastik, wobei  für  jede  Sitzung  ein  schriftliches  Beferat 
geliefert  werden  musste.  Für  den  erstgenannten  Zeitraum  zeich- 
neten sieh  24,  für  den  zweitgenannten  30  Theilnehmer  im  Albtun 
ein,  darunter  auch  Nicht- Theologen,  deren  Fleiss  nichts  zu  wün- 
schen liess.  Nico  laus  Müller. 

4.  Bas  juristische  Seminar 

(für  römisches  und  kanonisches  Recht.) 

I.  Prof.  Pernice  hat  im  Sommer- Semester  1898  das  vierte 
Buch  Gaius  mit  etwa  20  Theilnehmern  gelesen,  im  Winter- 
Semester  1898  99  ausgewählte  schwierigere  Pandektenstellen  mit 
24  Theilnehmern  behandelt.  Der  Besuch  und  das  Interesse  waren 
durchweg  gut;  Verständnis*  und  Fortschritte  waren  verschieden 
bei  einzelnen  ausgezeichnet.  Es  wurden  auch  einige  wissenschaft- 
lich«» Arbeiten  eingereicht  und  mit  den  Verfassern  besprochen. 

II.  Professor  Dr.  Hübler  hat  das  kirchenrechtliche  Seminar 
sowohl  im  Sommerhalbjahr  1898,  wie,  in  Vertretung  des  erkrankten 
Prof.  Dr.  Hin schius,  auch  im  Winterhalbjahr  1898/99  nach  deu- 
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^Iben  Grundsätzen  wie  sonst  geleitet.  Die  Betheiligung  war  in 
Uideu  Semestern  eine  rege.  Hübler.  Pernice. 

5.  Das  Seminar  für  deutsches  Recht. 

I.  Im  »Sommer- Semester  1898  wurde  der  Sachsenspiegel  ge- 
le>Hi,aueh  wurden  einige  Urkunden  aus  der  Sammlung  von  Loersch 
niid  Schroeder  sehriftlich  und  mündlich  interpretirt,  sowie  grössere 
«■  hriftliehe  Arbeiten  angefertigt  und  besprochen.  Die  in  den 
1-t/teren  be  handelten  Themata  waren:  Das  Beisitzreeht  der  Mutter 
im  Sachsenspiegel ;  die  Leibzucht  im  Sachsenspiegel;  die  Haftung 
liir  Thiere  im  Sachsenspiegel;  der  gerichtliehe  Zweikampf  im 
>arhsens[»h'gel;  der  Ciogrcvc  im  Sachsenspiegel  (zweimal).  Die 
Tlivilnchmcrznhl  betrug  27.  Otto  Gierkc. 

II.  Im  Winter- Semester  des  Jahres  1898  99  wurde  die 
Lev  Ribnaria  in  Vergleichung  mit  der  Lex  Salica  gelesen.  Die 
Zahl  der  Thcilnehmcr  betrug  11.  Drei  schriftliche  Arbeiten  wurden 
«ingeliefert  und  durchgesprochen.  Sie  betrafen  den  Ursprung  des 
Besthauptes ,  die  rechtliche  Natur  der  Leibzucht  des  Sachsenspiegels 
•md  die  Entstehung  der  morganatischen  Ehe. 

Heinrich  Brunner. 

III.  Im  Sommer- Semester  1898  wurden  einzelne  wichtige 
Krap'ii  des  mittelalterlichen  Staatsrechts  (Königswahl,  Landes- 
hoheit) an  der  Hand  der  (Quellen  und  Littenitur  erörtert  und  dazu 
von  den  Theilnehmern  Referate  über  Einzclfragen  ausgearbeitet. 
Im  Winter-Semester  1898  99  wurde  die  Goldene  Bulle  Karls  IV. 
sMiz,  andere  Ueichsgcsetze  und  Aktenstücke  zur  Geschichte 
•J'T  Reichsverfassung  theilweise  gelesen  und  im  Anschluss  daran 
V'»ii  »-in/einen  Theilnehmeni  schriftliche  Interpretationen  wichtiger 
I  rknnden  geliefert,  von  einem  eine  grössere  Abhandlung  über 
'H<-  Entwiekclung  des  Majoritätsprincips  bei  den  deutschen  .Königs- 
wahlen.  Die  Zahl  der  Thcilnehmcr  betrug  im  Sonnner  4,  im 
Winter  11.  Karl  Z  cum  er. 

C.  Das  philologische  Seminar. 

I>ie  Uebungen  des  philologischen  Seminars  leiteten  in  der 
lateinischen  Abtheilung  Professor  Vahlen,  in  der  griechischen  Ab- 
teilung Professor  Kirchhhoff.  Im  Snmmer-Semcstcr  1898 
«urden  .Tuvenalis  und  Euripides'  CVclops,  im  Winter- S-mester 
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1898/09  Torcntius  und  Antiphon  int<  «rpretirt.  Ueberdios  leiteten 
im  Sonnner  Professur  Ki  rehhoff,  im  Winter  Professor  Vahlen 
die  Disputirübungen  und  fanden  in  beiden  Abtheilungen  Recen- 
sionen  der  eingegangenen  Snnosterarbeiten  statt. 

An  den  Uebnngen  nahmen  im  Sommer-Semester  10,  im 
Winter-Semester  7  ordentliche  Mitglieder  theil;  überdies  hatten 
sieh  im  Sommer- Semester  9,  im  Winter- Semester  14  ausserordent- 
liche Mitglieder  einzeichnen  lassen. 

A.  Kirchhoff, 

/..  Z.  g«'.schaft.sfiihr«'nd«'r  Pirert'.r. 

7.  Das  psychologische  Seminar. 

Die  Uebnngen  wurden  in  derselben  Weise  wie  in  den  vor- 
angehenden Jahren  durch  den  Unterzeichneten  und  den  Assistenten 
Dr.  Friedr.  Schumann  abgehalten.  Die  theoretischen  Uebnngen 
erstreckten  sich  in  diesem  Jahre  hauptsächlich  auf  das  Willens- 
problem, die  praktischen  auf  die  Methoden  und  die  Apparate  der 
experimentellen  Psychologie.  Die  Zahl  der  Thcilnehmer  betrug  im 
Sommer  1898  21,  im  Winter  1898  99  40.  Wissenschaftliche  Ar- 
beiten wurden  von  Dr. Max  Meyer,  Dr.  Abraham  und  Dr. Brühl, 
Dr.  Hirschlaff,  Dr.  Kemsies,  Dr.  K.  L.  Schäfer,  Fräulein  v. 
Karpinska  ausgeführt.  Die  Ergebnisse  sind  grösstenteils  ver- 
öffentlicht in  der  Zeitschrift  für  Psychologie  und  Physiologie  der 
Sinnesorgane,  in  Wiedcmann's  Annalen  der  Physik,  in  den  vom 
Unterzeichneten  herausgegebenen  „Beiträgen  zur  Akustik  und 
Musikwissenschaft"  und  in  den  von  Dr.  F.  Schumann  heraus- 
gegebenen ,, Psychologischen  Studien".  0.  Stumpf. 

8.  Das  Institut  für  Altcrtliumskuiide. 

Das  Institut  für  Alterthumskunde  hatte  auch  in  diesem  Jahre 
einen  gesteigerten  Besuch  aufzuweisen,  so  dass  die  vorhandenen 
Arbeitsräume  zeitweise  nicht  ausreichten.  Auch  das  Auditorium 
fasste  die  Anzahl  der  Mitglieder  des  philolog.  Proseminars  nicht, 
so  dass  ein  Xebenramii  zu  Hülfe  gezogen  werden  musste.  Die 
Bibliothek  erfuhr  auch  in  diesem  Jahre  ausser  den  laufenden  An- 
schaffungen viele  Ergänzungen.  Benutzt  wurde  sie  im  Sommer- 
Semester  von  70  Benutzern,  darunter  2  Damen,  im  Winter  1*9S  99 
von  98,  darunter  2  Damen.  Freikarten  wurden  im  Sommer  3,  im 
Winter  2  ausgegeben.    Die  Geschäftsleitung  hatte  Professor  Di  eis. 
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Im  Institut  irunkn  U<bm&*  *>ra:sta:tet :  L  Histo- 

rische Abtheilung  a>  Griechische  unter  Lotung  von  Professor 
Köhler.  Gegenstand  der  Uebans*-n:  Sommer-. >en>>ter  Gesvhiehte 
des  achiiischen  Bundes.  TbeilnehioeT  6.  W  in te-r- Semester  Kpt- 
graphische  Uebungen.  TheilneHmer  11.  b  Römische  unter  Leitung 
von  Professor  Hirschfeld-  Gegenstand  der  Uebungen:  Galluse 
Catilina,  Theilnehmer  1 1 .  Winter -Semester  Epigraphisehe  Uebun- 
gen, Theilnehmer  15. 

II.  Philologische  Abteilung  4  philologisches  IVoseminar».  Im 
Sommer  hielt  Professor  t.  Wilamowitz-M oe  Mendorf f  metrische 
lebungen  « zweistündig!  ab.  im  Winter- Semester  leitete  Professor 
Di  eis  die  Interpretation  der  Midiana  des  Deniosthenes  (zweistün- 
(%);  im  Sorumer  wurden  30  schriftliche  Arbeiten  in  lateinischer 
Sprache  eingereicht,  die  von  Professor  Diels  besprochen  wurden, 
im  Winter  kamen  39  Arbeiten  bei  Professor  v.  Wilainowitz- 
Moellendorf  f  zur  Besprechung:  dafür  war  wöchentlich  eine  Stunde 
anberaumt.  Der  Assistent  Dr.  Helm  veranstaltete  grammatisch  - 
stilistische  Uebungen  im  Griechischen  und  Lateinischen  in  zwei 
einstündigen  Cursen.  Die  Anzahl  der  Mitglieder  des  Proseminars 
helief  sich  im  Sommer  auf  30  ordentliche,  darunter  2  lernen, 
und  3  ausserordentliche,  im  Winter  auf  39  ordentliche,  darunter 
2  I>amen,  und  5  ausserordentliche. 

Ausser  diesen  mit  dem  Institut  verbundenen  Uebungen  hielt 
Professor  Diels  philologische  und  Privatd<x'ent  Dr.  Schöne  im 
Winter -Semester  palaographische  Uebungen  im  Auditorium  des 
Instituts  ab. 

Hist.  Abtheilung.  Philolog.  Abtheilung. 

Köliler.  v.  Wilamo  witz-Moellendorf  f. 

Hirschfeld.  Diels. 

9.  Das  historische  Seminar. 

Professor  Sc  lief  fcr-Üoichorst  besprach  Controversen  aus 
der  Geschichte  des  Mittelalters,  die  möglichst  so  gewählt  wurden, 
dass  die  verschiedenen  Probleme  der  Forschung,  wie  Kchthcit  und 
fneehtheit,  Abfassungszeit,  Autorschaft,  Glaubwürdigkeit  und 
Anderes  durch  je  ein  Beispiel  vertreten  waren. 

Professor  Lenz  behandelte  im  Sommer  1.S9S  den  Ursprung 
des  deutsch -französischen  Krieges,  im  Winter  1N9K1W  den  des 
^ehenjfihrigen  Krieges. 
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Professor  Delbrück  nahm  im  Sommer  1898  den  böhmi- 
schen Feldzug  des  Jahres  1745  bis  zur  Schlacht  bei  S*>r, 
im  Winter  1898/99  die  Schlacht  bei  Dresden  im  Jahre  1813 
durch. 

Professor  Breys  ig  Hess  die  folgenden  grösseren  Arbeiten 
einzelner  Mitglieder  discutiren:  die  kurmarkische  Salzverwaltung 
im  16.  und  17.  Jh.,  die  Finanzen  der  Stadt  Berlin  vom  16.  bis 
zum  18.  Jh.,  die  ostpreussischen  Landtags  Verhandlungen  naeh  16s8, 
die  Entwicklung  des  ostpreussischeu  Gerichtswesens  vom  15.  bis  zum 
17.  Jh.  Er  besprach  die  folgenden  kleineren  Abhandlungen:  die 
cleve -markischen  Landtagsverhandlungen  von  1640  —  45,  die  Po- 
lemik Buckles  gegen  Drovscn,  das  Verhältniss  des  Königs  zum 
Reichstag  vor  und  nach  den  Maximilianischen  Reformen.  Ferner 
wurden  ausgewählte  Stellen  aus  den  Schriften  neuerer  Social-  und 
Staatstheoretiker  seit  Macchiavelli  gelesen,  geschichtstheoretische 
Debatten  veranlasst  und  einige  Aktenstucke  zur  neueren  Yer- 
waltungsgeschichte  interpretirt.  Die  einzige  Hospitantin  zeichnete 
sich  durch  Fleiss  und  Aufmerksamkeit  aus. 

Professor  Tan  gl  Hess  im  Sommer  1898  die  Urkunden  Kaiser 
Heinrichs  III.  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Fragen  des  Itinerars 
untersuchen.  Im  Winter  wurden  ausgewählte  Urkunden  aus  dein 
9.  bis  15.  Jh.  in  verschiedenen  Ucbcrlicferungsformcn ,  meist  in 
Faesimiles,  vorgelegt  und  im  Anschluss  daran  sachliche  und 
formale  Fragen  der  Urkunden-  und  Textkritik  erörtert.  Pie 
kleine  Handschriftensammlung  des  Seminars  wurde  zu  schrift- 
lichen palüographischen  Uebungen  für  Vorgeschrittene  ver- 
werthet. 

Zu  besonderem  Danke  ist  die  palaographisch- diplomatische 
Abtheilung  Herrn  (Ich.  ( )bcrregicrungsrath  Koser  verpflichtet, 
da  er  den  Ankauf  von  Ausschussdrucken  einzelner  Tafeln  der 
„Kaiserurkunden  in  Abbildungen"  gestattete,  sowie  Herrn  Gvh. 
Archivrath  Friedlaender,  der  einen  grossen  Theil  von  Probc- 
abzugen  derselben  Publication  dem  Seminar  schenkte.  Es  wurde 
dadurch  ermöglicht,  wenigstens  einzelne  Tafeln  des  "Werkes  in 
einer  zu  Lehr-  und  Uebungszwecken  ausreichenden  Anzahl  zu 
beschaffen. 

Als  Mitglieder  des  Seminars  waren  eingeschrieben  im  Sommer 
83,  im  Winter  87  Studirendc. 

Seheffer-Boichorst 
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10.  Das  Staats  Wissenschaft  1  ich  -statistische  Seminar. 

Das  Seminar  hatte  im  Sommer  1898  106,  im  Winter  1898/99 
1C1  Mitglieder. 

Die  Bibliothek  wurde  im  Laufe  des  Rechnungsjahres  nm  728 
Accessionsnummern  (4310  —  5037)  vermehrt. 

M.  Sc  ring, 
z.  Z.  geschäftsführender  Dircetor. 

I.  Berieht  des  Professors  Ad.  Wagner. 

Meine  Uebungen  im  Seminar  fanden  in  gewöhnlicher  Weise 
zweistündig  in  der  Woche  im  Sommer- Semester  statt  Die  Zahl 
der  Betheiligten  betrug  47,  worunter  wieder  eine  grössere  Anzahl 
Ausländer  und  alterer,  nichtstudentischer  Herren ,  Doetoren ,  Beamte, 
Praktiker,  auch  2  Damen.  Es  wurden  10,  zum  Theil  grössere 
schriftliche  Arbeiten  geliefert  und  durchgegangen,  einzelne  davon 
zur  Publication  und  zu  Dissertationen  bestimmt  und  geeignet.  Die 
Themata  bezogen  sieh  diesmal  absichtlich  grösstenteils  auf  ein 
grösseres  zusammenhangendes  Gebiet  von  Fragen,  nämlich  Geld- 
(Yedit-,  Bank-,  Vcrsiehcrungs-,  Verkehrs-  und  Handelswesen, 
und  Politik. 

II.  Bericht  des  Professors  Dr.  Sehmoller. 

Ich  habe  die  Uebungen  im  Winter  1898  99  wieder  gemeinsam 
mit  Dr.  von  Wenekstern  Montag  von  6  —  8  und  Donnerstag  von 
6  —  7  Uhr  gehalten.  Es  haben  57  Mitglieder  theilgciiommcn, 
darunter  13,  welche  schon  doctorirt  haben,  einige  auswärtige 
jüngere  Gelehrte,  zwei  Damen.  Ich  habe  mit  den  Herren  rhei- 
nische und  brandenburgisch -preussische  Zollgesetze  vom  Mittel- 
alter bis  zum  Jahre  1818  gelesen  und  interpretirt.  Etwa  die  Hälfte 
uVr  Theilnchmer  trugen  grössere  Arbeiten  im  Seminar  selbst  vor; 
ein  anderer  Theil  legte  solche  mir  privatim  vor.  Allgemeinere 
und  specicllero  Arbeiten  über  Zollwesen  und  Handelspolitik  waren 
vielleicht  einem  Drittel  der  Theilnchmer  aufgetragen;  den  übrigen 
wurden  je  nach  Studien,  Neigung  und  angefangenen  grösseren 
Aufgaben  andere  Themen  gestellt. 

III.  Bericht  des  Professors  Dr.  August  Meitzen. 

Im  Sommer- Semester  1898  habe  ich  im  Staats  wissenschaft- 
lich -statistischen  Seminar  Uebungen,  Demonstrationen  und  Be- 
sprechungen über  Agrargcschichtc  und  Agrarpolitik  vorgenommen. 

4* 
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Daran  haben,  ausser  einigen  vorübergehend  hospitirenden  Aus- 
ländern, 10  bei  der  Universität  eingeschriebene  Zuhörer  theilge- 
nommen. 

Vortrage  wurden  gehalten: 

Ucber  die  Preisermittelung  für  landwirthschaftliche  Producte, 

Der  Landwirtschaftsbetrieb  in  Ungarn, 

Die  Entwickclung  des  Getreidehandels  von  Polen  aus  im  15. 

Jahrhundert, 
Die  Bedingungen  des  Nomadenlebens, 
Die  Entstehung  der  Gross wirthschaft  im  13.  Jahrhundert, 
Die  Wasserverbindungen  Deutschlands. 

Im  Winter- Semester  1898/99  wurde  Theorie  und  Technik 
der  Statistik  in  Fragen  und  Antworten  systematisch  behandelt; 
dazu  hatten  sich  63  Theilnehmer,  unter  ihnen  eine  Dame,  ein- 
schreiben lassen. 

IV.  Bericht  des  Professors  Dr.  Böckh. 

Die  statistischen  Uebungen,  welche  bestimmt  sind,  die  Theil- 
nehmer mit  der  ganzen  Reihe  von  Operationen  bekannt  zu  machen, 
die  in  den  verschiedenen  Stadien  sowohl  der  elementaren  wie  der 
wissenschaftlichen  Statistik  ihre  methodische  Anwendung  finden, 
sind  von  mir  auch  in  den  beiden  letzten  Semestern  auf  dem 
Statistischen  Amte  der  Stadt  unter  Benutzung  der  dort  vorhan- 
denen Ilülfsmittel  abgehalten  worden.  Der  Plan,  nach  welchem 
die  Uebungen  gegliedert  sind,  entspricht  dem  in  der  Theorie  der 
Statistik  entwickelten,  seine  einzelnen  Abthcilungcn  sind  in  dem 
Jahresbericht  1892/93  bezeichnet  worden. 

Die  Zahl  der  Theilnehmer  war  im  Sommer- Semester  9  — 

3  Drs.  phil.,    1  Intendantur- Assessor,  1  Versieherungstechniker. 

4  Studirende  —  darunter  2  Ausländer  (Oesterreichcr,  Humane),  im 
Winter-Semester  6  —  1  Dr.  jur.,  2  Drs.  phil.,  3  Studirende  — 
darunter  1  Ausländer. 

V.  Bericht  des  Professors  Dr.  Sering. 

Im  Sommer  des  Berichtsjahres  betheiligten  sich  an  meinen 
Uebungen  45,  im  Winter  5G  Herren  und  3  Damen,  darunter  nicht 
wenige  (im  Winter  24),  die  den  gewöhnlichen  Studiengang  bereits 
abgeschlossen  hatten  (10  Doctorcn,  ausserdem  8  Praktiker  der 
I Landwirtschaft,  des  Bau-  und  Bankfachs,  2  Keferendarien,  je  ein 
Gymnasiallehrer,  Kaplan,  Offizier,  Redactcur).    Von  50  Mitglie- 
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(km,  die  im  Winter-Semester  wissenschaftliche  Arbeiten  über- 
nommen hatten,  blieben  einige  dreissig  mit  mir  in  engerer  Ver- 
bindung, so  dass  ich  den  Fortgang  ihrer  Arbeiten  verfolgen  konnte, 
17  reichten  fertige  Darstellungen  ein  —  je  eiue  aus  dem  Gebiet 
der  theoretischen  National  -Oekonomie  und  Bevölkerungsstatistik, 
3  wirthschaftsgeschichtliche,  3  agrarpolitische  9  gewerbepolitische 
Untersuchungen  —  15  davon  kamen  zum  Vortrag.  Aehnlich  war 
das  Verhältniss  im  Sommer- Semester. 

Es  fanden  im  Ganzen  vier,  durch  Vorträge  meinerseits  vor- 
bereitete Ausflüge,  drei  in  Fabriken,  einer  auf  ein  Landgut  statt. 

11.  Das  germanische  Seminar. 

I.  Altdeutsche  Abthcilung. 

Die  Uebungen  geschahen  in  gewohnter  Weise.  Im  Sommcr- 
S«-mester  1898  wurden  aus  Wolframs  v.  Eschenbach  Parzival  die 
Abschnitte  116,  5  -145,  16,  im  Winter- Semester  1S98/99  die  Ab- 
schnitte 161,  1 — 203,  10  den  exegetischen  Uebungen  zu  Grunde 
gelegt 

Die  in  beiden  Semestern  eingereichten  schriftlichen  Arbeiten 
sind  mit  den  Verfassern  besprochen  worden. 

Im  Sommer  nahmen  20  ordentliche,  26  ausserordentliche, 
im  Winter  17  ordentliche,  26  ausserordentliche  Mitglieder  an  den 
Uebungen  theil.  K.  Wein  hold. 

II.  Moderne  Abtheilung. 

Im  Sommer  wurden  ausgewählte  Oden  Klopstocks  und  lyrische 
Gedichte  Goethes  interpretirt,  wobei  der  Leiter  der  Uebungen 
selbst  mit  je  einem  Stück  voranging,  im  Winter  litterarhistorische 
und  sprachgeschichtliche  Themata  der  Lessingforschung  erörtert. 
Die  Zahl  der  ordentlichen  Mitglieder  war  dieselbe  wie  in  der  an- 
deren Abtheilung,  die  der  ausserordentlichen  betrug  ungefähr 
30;  dazu  kamen  beide  Male  zahlreiche  Hospitanten,  auch  einige 
Damen,  die  theils  mündliche,  theils  schriftliche  Referate  lieferten. 

Erich  Schmidt. 

12.  Das  romanische  Seminar 

zählte  im  Sommer  1898  zwölf,  nach  dem  durch  Krankheit  ver- 
anlassten Ausscheiden  eines  Studirenden  elf  ordentliche  Mitglieder, 
davon  gehörten  ihm  zwei  im  dritten,  drei  im  zweiten  Semester, 
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die  übrigen  zum  ersten  Mal  an.  Zwei  Mitglieder  waren  Damen, 
die  bereits  im  Sehuldienst  standen.  Zwölf  Herren  und  Damen 
waren  als  Zuhörer  zugelassen.  Gegenstand  der  in  französischer 
Sprache  stattfindenden  Besprechungen ,  die  der  Director  des  Semi- 
nars, Prof.  Tobler,  veranstaltete,  war  Rostands  eben  erschienene 
Komödie  „Cyrano  de  Bergorac",  die  reichlichen  Stoff  zu  litterar- 
geschichtlichen  und  zu  Reim  und  Versbau  betreffenden  Erörte- 
rungen bot.  Im  folgenden  Winter- Semester  beschäftigte  die  nach 
Austritt  von  vier  und  Neuaufnahme  von  ebensoviel  ordentlichen 
Mitgliedern  gleich  gebliebene  Zahl  der  Seminaristen  (worunter  jetzt 
drei  Damen)  abermals  das  Neufranzösische.  Eine  der  besseren  und 
bekannteren  Schulgrammatikeu  wurde  rasch  durchlaufen,  geprüft 
und  an  vielen  Stelleu  berichtigt,  manchmal  auch  ihr  Inhalt  von 
spraehgesehichtlichen  Gesichtspunkten  aus  beleuchtet.  Es  wurden 
damit  Uebungen  im  raschen  schriftlichen  Uebertragen  vorge- 
sprochener deutscher  Sätze  verbunden,  was  Anlass  zu  manchen 
synonymischen  und  andern  Ausfuhrungen  bot,  zum  Theil  auch 
eine  bei  ausgewählten  Studirenden  von  mindestens  vier  Se- 
mestern schmerzlich  überraschende  Unfähigkeit,  sich  französisch 
einigermassen  verständlich  zu  machen,  erkenucn  Hess.  Nach  den 
bei  dieser  Gelegenheit  gemachten  Erfahrungen  sind  jedenfalls  die 
Leistungen  der  Realgymnasien  in  der  Anleitung  zum  mündlichen 
Gebrauch  des  Französischen,  soviel  Rühmens  davon  gemacht  wird, 
stellenweise  noch  recht  kärglich;  und  man  wird  doch  annehmen 
dürfen,  dass  von  den  reif  erklärten  Schülern  dieser  Anstalten 
nicht  gerade  die  dem  Studium  der  fremden  lebenden  Sprachen 
sich  zuwenden,  die;  dafür  am  schlechtesten  begabt  und  vorbereitet 
sind.  Fünfzehn  Zuhörer  beider  Geschlechter  wohnten  den  in 
französischer  Sprache  abgehaltenen  Uebungen  bei. 

An  den  neufrauzösischen  Uebungen  des  Lektors  Professor 
Dr.  Pariselle  nahmen  im  Sommer  sämmtliehe  Angehörige  des 
Seminars  theil,  acht  Zuhörer  waren  zugelassen.  Intorprctirt  wurde 
„Lc  Barbier  de  St'ville"  von  Beaumarchais.  Als  Stoff  für  schrift- 
liehe Ucborsetzungen  und  Konversationsübimgeu  dienten  ausge- 
wählte Artikel  aus  Tageszeitungen. 

Die  neufranzösischen  Uebungen  des  nämlichen  Lektors  hatten 
im  Winter  zu  Theilnehmern  sämmtliehe  Mitglieder  des  Seminars 
und  neun  Hospitanten.  In  das  Französische  wurde  übersetzt  aus 
P.  Heyse's  Novelle  „Der  Weinhüter  von  Meran".    Die  Lektüre 
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von  Theuriet 's  „Le  Manage  de  Gc*rard"  gab  Gelegenheit,  gramma- 
tische und  stilistische  Excurse  anzuknüpfen.  Die  ordentlichen 
Mitglieder  hielten  freie  Vortrage. 

An  den  italienischen  Uebungen  des  Lektors  Dr.  Heck  er  im 
romau.  Seminar  haben  im  Sommer- Semester  1898  zwei  ordent- 
liche Mitglieder  theilgenommcn,  ein  Herr  und  eine  Dame.  Da 
beide  keinerlei  Kenntniss  der  Sprache  mitbrachten,  musste  sich 
der  Unterricht  in  elementarer  Weise  darauf  beschränken,  sie  an 
der  Hand  der  Sauersehen  Konversationsgrammatik  in  die  Anfangs- 
grunde einzuführen.  Daneben  wurden  kleine  Abschnitte  aus  De 
Aniiciä'  „Cuore"  gelesen.  Im  Winter- Semester  1898/99  betheiligtcn 
sieh  an  den  Uebungen  drei  Mitglieder  des  Seminars,  darunter 
eine  Dame,  denen  sich  noch  zwei  Hospitanten  zugesellten.  Es 
wurde  ein  längeres  Stück  aus  De  Arnim'  „La  Vita  militari»"  ins 
Deutsche  übertragen  und  durchgesprochen.  Ausserdem  wurden 
die  Hauptkapitel  des  II.  Kursus  der  Sauerschen  Grammatik  ein- 
gehend behandelt.  Tobler. 

13.  Das  englische  Seminar. 

Im  Sommer  1898  hatte  das  Seminar  16  ordentliche  Mit- 
glieder. Die  Uebungen  in  der  historischen  Abtheilung  bezogen 
sich  auf  Shakespeares  König  Lear,  dessen  Ueberlieferung,  Stil, 
Metrik,  Lehnwörter,  Technik  und  Quellen vcrhältniss  von  den  neuen 
Mitgliedern  in  Vorträgen  behandelt  wurden,  während  die  Inter- 
pretation allen  abwechselnd  oblag. 

Im  Winter  1898/99  interpretirten  die  16  ordentlichen  Mit- 
glieder die  ältesten  englischen  Denkmäler,  nach  Swcet's  Ags. 
Reader  II,  und  lieferten  schriftlich  eine  grammatische  Unter- 
suchung über  eine  Urkunde  von  87 1.  Die  neuen  Mitglieder  hielten 
Vortrage  über  sprachgeschichtliche  Fragen  und  den  gegenwärtigen 
Stand  der  Beowulfprobleme.  Die  Zahl  der  Seminarbenützer  stieg 
auf  123. 

In  der  praktischen  Abtheilung  bei  Lektor  Fred  Ilarslcy 
wurde  den  phonetischen  Uebungen  Sweet's  Elemcntarbueh  des  ge- 
sprochenen Englisch,  den  syntaktischen  Immanuel  Schmidts  Gram- 
matik und  Beispielssammlung  zu  Grunde  gelegt.  Aus  dem  Deut- 
schen ins  Englische  wurden  ferner  übersetzt  Goethes  Dichtung 
und  Wahrheit  Buch  n  und  eine  Uebersctzung  von  O'Kells  John 
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Bull.  Auch  wurden  uacli  einem  vorgelesenen  Stoff  Essays  ge- 
schrieben. 

Der  Bibliothek  des  »Seminars  sind  wieder  werthvolle  Schen- 
kungen zugeflossen:  hauptsächlich  aus  von  Prof.  Dr. 
F.  A.  Leo  (eine  Anzahl  höchst  erwünschter  Shakespearewerke); 
ferner  von  H.  M.  Public  Record  Oftice,  London,  die  Chroniken 
des  Robert  von  Gloueester  und  Robert  von  Brunne;  von  Dr. 
Eduard  Engel  (ca.  50  Tauchnitz- Bände);  von  Kaufmann  A.Fischer, 
Prof.  Parow,  Prof.  Erich  Schmidt,  Verlagsbuchhandlung  Weidmann, 
und  von  Semiuarmitgliedern.                               A.  Brandl. 

14.  Das  mathematische  8em in ar. 

Während  des  Sommer- Semesters  1898  haben  I  i  Mitglieder, 
während  des  Winter- Semesters  1898/99  haben  30  Mitglieder  an 
den  Uebungen  des  »Seminars  theilgenomen. 

Die  Hebungen  wurden  wie  bisher,  wöchentlich  einmal,  Mitt- 
wochs von  5  —  7,  beziehungsweise  bis  8  Uhr,  im  Auditorium  Nr.  28 
abgehalten,  und  von  den  Professoren  Fuchs,  Schwarz  und 
Frobenius  abwechselnd  geleitet. 

Die  Mitglieder  des  Seminars  hielten  Vorträge  über  frei  ge- 
wählte oder  von  den  Direetoren  vorgeschlagene  Themata  aus  den 
verschiedenen  Disciplincn  der  Mathematik. 

An  diese  Vorträge  schlössen  sich  Discussionen  an;  ausser- 
dem lösten  die  Theilnehmer  bestimmte,  ihnen  gestellte  Aufgaben. 

Die  auf  die  Räumlichkeit  der  Bibliothek  bezüglichen  Ver- 
hältnisse haben  sieh  seit  der  Erstattung  des  letzten  Berichtes  nicht 
geändert.  Laut  Mittheilung  des  Herrn  Rektors  vom  24.  November 
1898  ist  jedoch  eine  Abhülfe  der  Uebelstände  in  Aussicht  ge- 
nommen. 

Durch  Verfügung  des  Herrn  Ministers  sind  der  Seniinar- 
bibliothek  die  Hefte  II  —  IV  des  16.  Bandes  (zweite  Reihe)  des 
Archivs  für  Mathematik  und  Physik  geschenkweise  zugewiesen 
worden. 

Die  Königliche  Akademie  der  Wissenschaften  hat  in  diesem 
Jahre  an  Stelle  der  nicht  mehr  erscheinenden  mathematischen  und 
naturwissenschaftlichen  Mittheilungen  ihre  Sitzungsberichte  dem 
Seminar  gescheukweise  zugewendet. 
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Zur  Deckung  der  laufenden  Ausgaben  für  die  Serninarbiblio- 
thek  ist  durch  Verfügung  des  Herrn  Ministers  vom  31.  März  1898 
für  das  Rechnungsjahr  1898  ein  Zuschuss  von  450  Mark  bewilligt 
worden. 

Die  Direction  des  mathematischen  Seniinws. 
Fuchs.         H.  A.  Schwarz.  Frobcnius. 

15.  Bas  Seminar  zur  Ausbildung  der  Studircndcn  im 
wissenschaftlichen  Rechnen. 

Prof.  Focrster  behandelte  im  Sommer- Semester  1898  mit 
fünf  Mitgliedern  die  rechnerischen  Fragen,  welche  sich  an  die 
Berücksichtigung  der  Strahlenbrechung  in  unserer  Atmosphäre  bei 
den  verschiedensten  Messungsaufgaben  der  astronomischen  Orts- 
bestimmung knüpfen,  besonders  bei  der  Ableitung  von  sehr  ge- 
nauem mikronietrischem  Winkclmaass  aus  den  Drehungsbewegungen 
der  dem  Pole  sehr  nahen  Sterne  um  den  Pol. 

Im  Winter- Semester  1898/99  wurden  mit  vier  Mitgliedern 
zunächst  Bestimmungen  der  Coefficienten  in  den  periodischen  Reihen 
nach  Sinus  und  Cosinus  der  Vielfachen  geübt,  wobei  insbesondere 
diejenigen  Näherungsoperationen  bei  der  Ausgleichung  nach  der 
Fehlertheorie  berücksichtigt  wurden,  welche  durch  eine  nicht  ge- 
nügende eyklische  Anordnung  des  Beobachtungsmaterials  erforder- 
lich werden. 

Ausserdem  wurden  Hebungen  im  Gebiet  der  rechnerischen 
Bearbeitung  von  Sternschnuppen -Beobachtungen  angestellt. 

Das  Seminar  des  Prof.  Bauschinger  zählte  im  Sommer- 
Semester  1898  fünf  Mitglieder.  Zum  Vortrag  wurde  das  Gcsammt- 
gebiet  der  Ausgleichungsrechnung  gebracht  und  an  zahlreichen, 
zum  Theil  umfangreichen  numerischen  Beispielen  eingeübt. 

Im  Winter- Semester  1898/99  waren  sechs  Mitglieder  (inel 
eine  Dame)  anwesend.  Ks  wurden  die  Grundzüge  der  Gylden- 
sehen  Stömngstheorie  behandelt.  Daneben  hielten  die  Theilnehmer 
Vortrage  über  ausgewählte  Kapitel  der  Mechanik  des  Himmels. 

W.  Foerster.    J.  Bauschinger. 

16.  Das  Seminar  für  orientalische  Sprachen. 

Das  Seminar  zählte: 

a)  im  Sommer- Semester  1898  111  Mitglieder. 
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Ausserdem  besuchten  als  Hospitanten  den  amtlichen 
Seminar- Unterrieht  6,  einen  für  Kanflciite  eingerichteten 
nichtamtlichen  Curaus  im  Kussischen  43  und  einen  solchen 
im  Spanischen  18  Personen. 

b)im  Winter-Semester  1898/99  179  Mitglieder. 

Ausserdem  besuchten  als  Hospitanten  den  nicht- 
amtlichen Seminar- Unterricht  5,  einen  für  Kaufleute  ein- 
gerichteten nichtamtlichen  Cursus  im  Russischen  89  und 
einen  solchen  im  Spanischen  60  Personen. 

Der  Lehrkörper  bestand: 

a)  im  Sommer- Semester  1898  aus  18  Lehrern  und  8  Lek- 
toren. 

Mit  dem  Anfang  des  Semesters  kehrte  Herr  Dr.  phil. 
Julius  Lippert  von  seiner  im  Auftrage  des  Königlichen 
Unterrichts  -  Ministeriums  unternommenen  Studienreise  nach 
Tunis  und  Tripolis  zurück  und  eröffnete  unter  Assistenz 
des  neu  engagirten  Haussa- Lektors  Muhammed  Besch ir 
aus  Tripolis  den  Haussa- Unterricht  am  Seminar. 

b)  im  Winter -Semester  1898/99   aus  18  Lehrern   und  8 
Lektoren. 

Der  Unterrieht  erstreckte  sieh: 

a)  im  Sommer- Semester  1898  auf  14  Sprachen: 

Chinesisch,  Japanisch,  Guzcrati,  Hindi,  Hindustani, 
Arabisch  (Syrisch,  Acgyptiseh,  Marokkanisch),  Persisch, 
Türkisch,  Suaheli,  Herero,  Haussa,  Russisch,  Neugrie- 
chisch, Spanisch 

und  4  Realienfäeher: 
Wissenschaftliche   Beobachtungen   auf  Reisen,  Tropen  - 
Hygiene,  tropische  Agrikultur  und  Landeskunde  der  Deut- 
sehen Westafrikanischen  Kolonien. 

b)  im  Winter-Semester  1898/99  auf  13  Sprachen: 

Chinesisch,  Japanisch,  Guzcrati,  Hindustani,  Arabisch 
(Syrisch,  Acgyptiseh,  Marokkanisch),  Persisch,  Türkisch, 
Suaheli,  Herero,  Haussa.  Russisch,  Neugriechisch,  Spanisch 

und  4  Realienfäeher: 
Wissenschaftliche  Beobachtungen   auf   Reisen,  Tropen- 
Hygiene,  tropische  Agrikultur  und  Landeskunde  der  Deut- 
schen Westafrikanischen  Kolonien. 
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Der  Unterricht  wurde  ertheilt: 

a)  im  Sommer- Semester  189S  zwischen  7  Uhr  Morgens  und 
9  Uhr  Abends; 

b)  im  Winter- Semester  1898/99  zwischen  8  Uhr  Morgens 
und.  9  Uhr  Abends. 

Während  der  Herbstferien  1898  fanden  Feriencurse  vom 
15.  September  bis  15.  October,  während  der  Osterferien  1899 
vom  15.  März  bis  15.  April  statt. 

Zum  statutenmassigen  Termin  brachten  im  Sommer- Semester 
1898  die  nachstehend  verzeichneten  Mitglieder  des  Seminars  durch 
Ablegung  der  Diplom -Prüfung  vor  der  Königlichen  Diplom -Prii- 
fungseommission  ihre  Seminarstudien  zum  Abschluss: 

1.  Paul  Hoebel,  Oberleutnant  a.  D. 

2.  Walter  Neitzel,  Referendar 

3.  Hugo  Daumiller,  Dr.  jur.  Referendar 

4.  Erich  Wagenführ,  „    „  „ 

5.  Fritz  Weiss,  stud.  jur. 

6.  Carl  Schaf  er,  cand.  jur. 

7.  Hans  Müller,  Referendar 

8.  Georg  Wolff,  stud.  jur. 

9.  Hermann  Müller,  stud.  jur.  im  Maro 


im  Chinesischen. 


im  Acgyptisch- 
A  rabischen. 


k.- Arabischen. 


n 


Türkischen. 


im  Suaheli. 


10.  Walter  Kleemann, 

11.  Otto  Bünz, 

12.  Wilhelm  von  Wcickhmann,  Dr.  jur. 

Referendar 

13.  Christian  Schräder,  Dr.  jur.  Refer. 

14.  Hermann  Hesse 

Im  Juli  1898  unternahm  Herr  Professor  Dr.  August  Fischer, 
Bibliothekar,  Sekretär  und  Lehrer  des  Arabischen  am  Seminar, 
mit  Unterstützung  des  Königlichen  Unterrichts- Ministeriums  und 
des  Auswärtigen  Amts  Zwecks  sprachlicher  und  ethnographischer 
Studien  eine  Reise  nach  Marokko,  und  zwar  hauptsächlich  nach 
den  Städten  Tanger,  Rabat,  Casablanca,  Mogador  und  Marra- 
kesch,  von  wo  er  Anfang  Dezember  zurückkehrte. 

Mit  Anfang  des  Sommer- Semesters  1898  trat  der  ausser- 
ordentliche Hilfsarbeiter  an  der  hiesigen  Universitäts- Bibliothek, 
Herr  Graf  N.  von  Rehbinder,  als  Bibliothekar  in  den  Seminar- 
dienst 
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Die  Seminar- Bibliothek  war  wahrend  des  Sommer- Semesters 
1898  an  den  Woehentagcn 

Vormittags  von  8  —  12  L'hr, 

Nachmittags  „    4  —  6  „ 
und  während  des  Winter- Semesters  1898/90 

Vormittags  von  9  —  12  Uhr, 

Nachmittags  „    4  —  6  „ 

geöffnet. 

Der  Seminar- Di rector. 
Sachau. 

17.  Der  archäologische  Apparat. 

Der  archäologische  Apparat  ist  in  der  herkömmlichen  Weise 
verwaltet  und  durch  die  Anschaffung  von  Buchern  und  Vorlcge- 
hlättcrn  vermehrt  worden.  Mit  Hilfe  von  zwei  Assistenten  war 
es  möglich,  den  Studirenden  den  Apparat  an  jedem  Wochentag 
zwei  Stunden  lang  zuganglich  zu  machen.  Den  Herrn  Dozenten 
stand  die  Benutzung  nach  Belieben  frei. 

Ii.  Kekulc  von  Stradonitz. 

IS.  Das  geographische  Institut. 

Wie  in  früheren  Jahren,  so  sind  auch  im  letzten  mit  den  zu 
Gebote    stehenden   Mitteln    die  Sammlungen    vermehrt  worden. 
Wichtigere  neue  Werke  wurden  angeschafft.    Leider  legt  der  be- 
klagcnswerthe  Mangel  einer  ausreichenden   Kcnntniss   der  eng- 
lischen Sprache  bei  fast  sämmtlichen  Studirenden,  welche  das 
Institut  benutzen,  Beschrankungen  nach  einer  besonders  wichtigen 
Richtung  auf,  da  die  englisch -amerikanische  Litteratur  auf  dem 
geographischen  Wissenschaftsgebiete  von  wachsender  Bedeutung 
ist   und  bei  Ausarbeitungen  meist  nicht  entbehrt  werden  kann. 
Gehaltreiche  Zeitschriften  in  englischer  Sprache  werden  gehalten, 
aber  wenig  benutzt.   Die  Bibliothek  vennehrt  sich  an  Zeitschriften 
um  etwa  40  Bände  jährlich.    Ihr  sonstiger  Zuwachs  lasst  sich 
mich   der   Anzahl   der  Bücher  kaum   bemessen.     Durch  Kauf 
wurden  etwa  60  Bände  erworben.    Unter  den  Gescheuken  ragt 
eines  von  der  Gesellschaft  für  Krdkunde  zu  Berlin  hervor,  welche 
aus  ihren  Doppelbeständen  nahe  an  100,  theilweise  werthvolle  Bände 
dein  Institut  überwiesen  hat.    Die  anderen  Sammlungen  siud  im 
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verflossenen  Jahre  weniger  berücksichtigt  worden;  doch  wurden 
einige  Wandkarten  von  ausscrgewöhnl icher  Grosse  und  Schönheit 
beschafft.  von  Richthof  en. 

19.  Der  geographische  Apparat. 

Der  geographische  Apparat  ist  in  der  herkömmlichen  Weise 
verwaltet.  Der  mit  der  Aufsicht  desselben  betraute  Professor 
Dr.  Kiepert  ist  am  21.  April  1899  verstorben. 

20.  Der  Apparat  für  Vorlesungen  über  neuere 

Kunstgeschichte. 

Es  ist  nach  Maassgabc  der  vorhandenen  Mittel  mit  der 
Vermehrung  der  Glasbilder  und  der  Bibliothek  fortgeschritten 
worden.  Dem  Privatdozenten  Dr.  Alfred  Schmidt  wurde  die  Be- 
nutzung des  Skioptikons  gewahrt.  Grimm. 

21.  Die  klinischen  Anstalten. 

A.  Klinische  Anstalten,  welche  für  sich  bestehen, 
a)  Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik. 

In  der  seit  dem  1.  Oktober  1882  durch  den  Unterzeichneten 
geleiteten  Klinik  kamen  im  vergangenen  Jahre  folgende  Personal- 
Veränderungen  vor: 

Am  Hl.  Marz  schied  der  Assistenzarzt  Dr.  Engel,  am 
31.  Juli  der  Assistenzarzt  Dr.  Thorn,  am  HO.  November  der 
Assistenzarzt  Dr.  Graf,  am  28.  Februar  Dr.  von  Hippel  aus  der 
Klinik  aus.  Am  1.  September  verschied  in  Folge  eines  Unglücks- 
falls der  erste  Assistenzarzt  Prof.  extraord.  Dr.  Nasse.  Neu  an- 
gestellt wurden  als  erster  Assistenzarzt  der  Privatdozent  Dr.  Lex  er, 
ferner  die  Assistenzärzte  Dr.  Bier,  Dr.  Stabel,  Dr.  Müller  und 
Dr.  Freiherr  von  Küster. 

Am  25.  November  1898  habilitirte  sich  der  zweite  Assistenz- 
arzt Dr.  König  als  Privatdozent  für  Chirurgie. 

Von  den  in  der  Klinik  thatigen  Assistenten  werden  sechs 
von  der  Klinik  angestellt,  als  siebenter  fungirt  der  zur  Klinik 
kommandirte  Stabsarzt  Dr.  Coste. 

Aus  dem  Vorjahre  sind  in  der  Klinik  163  Patienten  über- 
nommen worden.  Im  Laufe  des  Jahres  wurden  2017  Patienten 
neu  aufgenommen  und  im  Ganzen  5S015  Verpflegungstage  ab- 
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sorbirt.  Von  diesen  Patienten  starben  im  Laufe  des  Jahres  205, 
entlassen  wurden  1841,  demnach  verblieb  für  das  nächste  Jahr 
ein  Bestand  von  134  Patienten.  Auf  vier  Stationen  wird  die  Pflege 
der  Kranken  durch  Schwestern  des  Viktoriahauses  und  auf  drei 
durch  Warter  bezw.  Warterinnen  ausgeübt. 

In  der  Poliklinik,  welche  in  Vertretung  des  Direktors  vom 
ersten  Assistenzarzt  Privatdozenten  Dr.  Lex  er  geleitet  wird, 
wurden  im  I^aufe  des  Jahres  18887  Kranke  behandelt,  und  zwar 
10848  Patienten  männlichen  und  8039  weibliehen  Geschlecht«. 

Arbeiten  aus  der  Klinik: 

E.  von  Bergmann.  Die  chirurgische  Behandlung  von  Ilirn- 
krankheiten.    III.  Auflage.    Berlin  1899. 

Piivatdozent  Dr.  Lex  er.    lieber  die  Behandlung  der  Urachus- 
fistel.    Archiv  für  klinische  Chirurgie.    Bd.  57. 
—       Zur  Keitntniss  der  Streptococcen-  und  Pneuiuoeoccen- 
Ostcomyclitis.  Archiv  für  klinische  Chirurgie.  Bd.  57. 

Privatdozent  Dr.  König,    Ueber  das  eystisehc  Enchondrofibmm 
und  die  solitarcn  Cysten  der  langen  Röhrenknochen. 
Archiv  für  klinische  Chirurgie.    Bd.  56. 
Ueber  multiple  Angiosarkomc.    Ein  Beitrag  zur  Ge- 
schwulstlehre.   Arbeiten  aus  der  chirurg.  Klinik  1899. 

Dr.  Kurt  Boldt.  Beitrag  zur  Lehre  von  der  Enstehung  des 
Plattenepithel -Krebses  auf  dem  Boden  des  Atheroms. 
I.  D.  Berlin  1899. 

Ludwig  Vrede.  Die  Bedeutung  des  Traumas  für  die  Entstehung 
freier  Gelenkkörper.    I.  D.    Berlin  1899. 

Max  Schmidt,    Zur  Casuistik  der  Rippentumoren.    I.  1). 

Eritz  Becker,    l'eber  Tumoren  im  vorderen  Mediastinum. 

Bogislav  Bloh m.   l'eber  Vereiterung  subcutaner  Frakturen.  1.1). 

Isidor  Grosser.  Ein  Fall  von  Encephalocelc  sineipitalis  nasoeth- 
moidalis,  complicirt  durch  ein  fibromatöses  Lymph- 
angiom.   I.  D. 

Walther  Schräder.    Ueber  bursitis  subdeltoidea.    I.  I). 

Hans  Braun.    Beitrag  zur  Chirurgie  des  Zungencarcinoms.    I.  D. 

Elitz  Doxic.    Ueber  Pvlorusstenose  nach  Trauma.    I.  1). 

• 

Der  ärztliche  Direktor  der  chirurgischen  Universitätsklinik. 

E.  von  Bergmann. 
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b)  Medizinische  Poliklinik. 

Das  Personal  der  Poliklinik  hat  dadurch  eine  Aendenmg 
erfahren,  dass  der  erste  Assistent  derselben,  Herr  Dr.  Laves  am 
31.  März  1898  naeh  achtjähriger  Dienstzeit  ausschied  und  die 
anderen  Assistenten  entsprechend  aufrückten.  Die  dadurch  frei 
werdende  Stellt?  des  fünften  (Volontair-)  Assistenten  erhielt  Herr 
Dr.  Curt  Strauch. 

An  Patienten  wurden  während  des  Berichtsjahres  neu  auf- 
genommen : 

Männer  3936 
Weiber  3728 
Kinder  2337 

Zusammen  10001 
Es  hat  demnach  im  Vergleich  mit  dem  Vorjahr  eine  Ab- 
nahme der  zur  Behandlung  gekommenen  Kranken  stattgefunden, 
wohl  in  Folge  der  Eröffnung  der  beiden  medizinischen  Polikliniken 
in  der  dicht  benachbarten  Charit«?. 

Wissenschaftliehe  A rbeiten: 

II.  Senator:  1.  Ueber    die    Behandlung    der    Tabes  dorsalis. 

Ztschr.  f.  prakt  Aerzte  1898  No.  8. 

2.  Ueber  die  sogenannte  „blande  Diät".  Ztschr.  f. 
Krankenpflege  April  1898. 

3.  Zwei  Fälle  von  Querschnittserkrankung  des  Hals- 
marks.   Ztschr.  f.  klin.  Med.  1898  Bd.  35. 

4.  Zwei  Fälle  von  Tabes  dorsalis  ete.  Berliner  klin. 
Wochenschr.  1898  No.  29. 

5.  Stoffwechseluntersuchungen  bei  einem  geheilten 
Fall  von  akuter  Leberatrophie.  Charit«'- Annalen 
1898. 

6.  Asthenische  Lähmung,  Albumosurie  uml  multiple 
Mvelome.  Berliner  klin.  Wochenschr.  1899  Xr.  8. 

7.  Ueber  Fieberdiät,  Deutsche  med.  Wochenschr. 
1899  No.  7. 

8.  Heterotopie,  doppelter  und  dreifacher  Ccntral- 
knnal  im  Kückenmark.  Xeurolog.  Ccntralbl.  1S99. 
No.  6. 

Assistent  Dr.  Kirstein:  1.  Der  Zungenspatel.   Berliner  klinische 

Wochenschr.  1898  No.  12. 
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2.  Ueber    Oesophagoskopic.  Daselbst 
No.  27. 

Assistent  Dr.  Rosin:  1.  Zur  Methode  der  Messung  der  Ilaut- 

temperatur.  Ztschr.  f.  Krankenpflege  1899 
No.  4. 

2.  Behandlung  der  Bleichsucht  mit  heissen 
Bädern.  Verhandlungen  des  16.  Kon- 
gresses für  innere  Medizin  1898. 

3.  Ueber  den  Nachweis  von  GallcnfarbstofF 
im  Harn.  Wiener  kliu.  Wochenschr.  1898 
No.  11. 

4.  Zur  Färbung  und  Histologie  der  Nerven- 
zellen. Deutsche  med.  Wochenschr.  1898 
No.  39. 

5.  Ueber  eine  neue  Gruppe  von  Anilin- 
farbstoffen,  ihre  Bedeutung  für  dir  Bio- 
chemie etc.  Berliner  klin.  Wochenschr. 
1899  No.  12. 

Assistent  Dr.  Frankenhäuser:   Die  Leitung  der  Elektrizität  im 

lebenden  Gewebe.   Berlin  1898. 
Assistent  Dr.  ('roner:    1.  Grundriss  der  internen  Therapie  für 

Aerztc  und  Studirende.  Leipzig  1S98. 

2.  Fortschritte  der  Krankenpflege  in  den 
Jahren  1S96  und  1897.  Deutsche 
med.  Wochenschr.  1898  No.  26-31. 

3.  Ueber  die  Magenbeschwerden  im 
Frühstadium  der  Lungenschwindsucht. 
Ebendas.  No.  48. 

AI.  8im  on :  Ueber  die  Wirkung  des  Glaubersalzes  auf  die  Magen- 
funktion.   Ztschr.  f.  klin.  Med.  1898  IM.  35. 

F.  Raphael:  Untersuchungen  über  alimentäre  Glycosurie.  Ztschr. 
f.  klin.  Med.  1899  Bd.  37. 

R.  Rieger:  Ueber  die  Wirksamkeit  einiger  Magen-  und  Darm- 
antiseptiea.  Deutsche  mediz.  Wochenschr.  1898 
Nr.  25. 

Dissertationen: 

A.  Süssmann:     Ueber  einen  neuen  Fall  multipler  Mvelombildimg 

mit  Albumosurie.    Leipzig  1898. 
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Alb.  Wolff:       Zur  Kritik  der  Lieben When  Acctonreaktion  des 

Hanis.    Berlin  1898. 

G.  Bamberg:      Untersuchungen  über  den  Einfluss  der  Leber 

auf  alimentäre  Glycosurie.    Wurzburg  1898. 
M.  Halle:  Inwieweit  beeinflusst  der  durch  das  Kauen  von 

Magentabletten  erzeugte  Speichel  die  einzelnen 

Magenfunktionen.    Leipzig  1898. 
I*  M  endelsohn:  Ein  Beitrag  zur  Lehre  von  der  Epilepsie  im 

Gefolge  von  Erkrankungen  des  Herzens  und  der 

Gefässe.    Berlin  1898. 
L.  Michaelis:      Ueber  einen  geheilten  Fall  von  Paralysis  spinalis 

spastica  nach  Influenza:    Würzburg  1899. 
A  lfr.  Steina u er:  Untersuchungen    über   die    Beeinflussung  der 

Harnacidität   durch    medikamentöse  Eingriffe. 

Leipzig  1899. 
K.  Raphael         s.  oben. 

R.  Rieger  s.  oben.  Prof.  H.  Senator. 

c)  Universitätsklinik  für  Augenkranke. 

Die    drei  Assistentenstellen    haben   inne  die  Herren  Dr. 

H.  Schultz,  Dr.  A.  Dütschke,  Dr.  W.  Neumann.  Ausserdem 
beschäftigten  sich  in  der  Poliklinik  stiindig  die  Herren  Dr. 
R.  Schweigger,  Dr.  Vollmer,  Dr.  Thorncr,  Dr.  Kappeine 
v.  d.  Kopello,  Dr.  Cramer,  Dr.  Junglöw,  Stabsarzt  Dr. 
Brugger,  Dr.  K.  Kiribuchi. 

In  der  Poliklinik  wurden  12030  neue  Patienten  angenommen. 

In  der  Anstalt,  auf  den  Stationen  wurden  aufgenommen: 
899  Patienten,  389  Männer,  510  Frauen  und  Kinder. 

Vorlesungen  und  Kurse  wurden  im  Semester  für  Studircnde, 
in  den  Ferien  für  Aerzte  gehalten. 

Wissenschaftliche  A  rbeiten: 

Schweigger  Prof.  Dr.  Geh.  Rath:  Zur  Technik  der  Vomälnmg. 

Knapp  und  Schweigger's  Archiv  Band  XXXIX,  1. 
Horstmann,    Prof.  Dr.:  Allgemeine  Therapie  der  Augenkrank- 
heiten. Handbuch  für  allgemeine  Therapie,  heraus- 
gegeben von  von  A.  Eulenburg. 
—  Pulsircnder   Exophtalmus.     Realencyklopädie  der 

ges.  Medizin,  herausgegeben  von  A.  Eulenburg. 

5 
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Horst  mann,  Prof.  Dr.:  Fortschritt«  der  Augenheilkunde  im 
Jahre  1898.  Jahrbuch  für  prakt.  Aerzte,  heraus- 
gegeben von  Schwalbe. 

Schultz,  Dr.  H.:    Klinische   Beiträge    zur    eitrigen  Keratitis. 

Knapp  und  Sehweigger's  Archiv  Bd.  XXXJX.  1. 

Schweigger,  Dr.  R.  Die  Aufgaben  des  Pflegepersonals  bei 
Augenkranken  und  Blinden.  Deutsche  Kranken- 
pflege-Zeitung 1808  No.  14/15. 

Thorner,  Dr.:  Ein  Demonstrationsaugenspiegel.  Deutsche  Me- 
dizinalzeitung 1898  Xo.  98. 

Kiribuchi,  Dr.  K.:  Ueber  das  elastische  Gewebe  im  mensch- 
lichen Auge,  nebst  Bemerkungen  über  den  Mus 
cul.  diiatator  pupillae.  Knapp  und  Schweiger's 
Archiv  Bd.  XXXVIII,  2. 

Ueber  die  Fuehs'sche  periphere  Atrophie  der  Seh- 
nerven. Knapp  u.  Sehweigger's  Archiv  Bd.  XXXIV,  1. 
Wut  t ig,  H.:  Ein  Fall  von  Embolie  der  Arteria  centralis  Retinae 
Inaug.  Diss. 

Prof.  Dr.  Schweigger, 
Geh.  Med. -Rath. 

d)  Klinisches  Institut  für  Frauenkrankheiten  und  6eburtshutfe. 

Oberarzt  der  Klinik  blieb  der  Privatdozent  Dr.  Koblanck. 

Klinische  Assisteuten  waren  die  Doktoren  Kauffmaun, 
von  Klein,  Zangemeister,  Saniter.  Anatomischer  Assistent 
war  Dr.  Opitz. 

Der  bisherige  anatomische  Assistent  Dr.  Gebhard  wurde 
vom  Ministerium  kommissarisch  mit  der  Stellvertretung  eines  be- 
urlaubten ausserordentlichen  Professors  für  die  Zeit  vom  Mai  189S 
bis  1.  April  1899  und  mit  der  Abhaltung  von  Vorlesungen  in 
Greifswald  betraut. 

In  der  Klinik  kamen  1207  Entbindungen  vor.  In  der  Poli- 
klinik wurde  bei  2941  geburtshilflichen  Fällen  Hülfe  geleistet. 
Es  betraf  dies  167 7  Geburten  reifer  und  unreifer  Früchte, 
1022  Aborte,  127  Placentarretentionen,  100  Dammnähte,  15  Nach- 
geburtsblutungen. 

Gynaekologisehe  Kranke  wurden  in  der  Klinik  1052  he- 
handelt. 
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Es  wurden  an  gynaek alogischen  grösseren  Operationen  aus- 
geführt: 277  Laparotomieen,  93  vaginale  Uterusexstirpationen 
und  123  andere  grössere  Operationen,  zusammen  493  grössere 
Operationen. 

Ambulatorisch  wurden  behandelt  5393  neue  Falle  und  un- 
gefähr 7000  schon  früher  behandelte  Fälle.  Sektionen  wurden 
112  ausgeführt,  77  bei  Erwachsenen,  35  bei  Kindern. 

Vorlesungen  im  Gebäude  der  Klinik  hielten  der  Direktor 
and  der  Privatdozent  Dr.  Koblanck. 

Ausserdem  wurden  in  den  Herbstferien  und  im  März  1899 
vom  Oberarzt,  unter  Beihülfe  mehrerer  Assistenten  vierwöchent- 
liche Kurse  für  Acr/te  gegeben,  sowie  im  Laufe  jedes  Semesters 
Phantom -Kurse  für  Studirende. 

Die  Zahl  der  die  Klinik  besuchenden  Studirenden  betrug  im 
Sommer-Semester  1898—  183,  im  Winter- Semester  1898/99  —  201. 

An  Publikationen  gingen  im  Laufe  des  Jahres  aus  der 
Klinik  folgende  hervor: 

Olshausen  u.  Veit:  Lehrbuch  der  Geburtshülfc.    Bonn  1899. 

Olshausen:       Ueber  den  Begriff  des  Puerperalfiebers  uud  die 

praktische  Bedeutung  der  Definition  der  Krank- 
heit,   C.  f.  Gyn.  1899  No.  1  und  No.  6. 

Gebhard:  Pathologische  Anatomie  der  weiblichen  Sexual- 

organe.   Leipzig  1899. 

Derselbe:  Zur  Technik  der  Untersuchung  curettirter  Massen. 

Z.  f.  Gebh.  u.  Gyn.  Bd.  38  p.  320. 

Koblanck:        Zur  puerperalen  Infection.    Z.  f.  Gebh.  u.  Gyn. 

Bd.  40  p.  85. 

C.  Rüge:  Ueber  menschliche  Placentation.    Z.  f.  Gebh.  u. 

Gyn.  Bd.  39  p.  550. 
Zangemei ster:  Drei  Fälle  von  wiederholter  Extrauterinschwanger- 

schaft  bei  derselben  Frau.    Z.  f.  Gebh.  u.  Gyn. 

Bd.  38  p.  404. 

Opitz:  Ueber  automatische  Herzthätigkeit  menschlicher 

Foetcn.    C.  f.  Gyn.  1899  No.  1. 

Derselbe:  Bemerkungen  über  Händedcsinfection  und  Ope- 

rationshandschuhe. Berliner  klin.  Wochensehr. 
1898  No.  39. 

Schnapcr:         Ueber    Alters  Veränderungen    der  Fallopisehen 

Tuben.    C.  f.  Gyn  ,  1851«  Nu.  44. 

5* 
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L.  Blnmreich: 

K.  Spuler: 

Ausserdem 
Bolle: 

Kranke: 

Fracnkel: 

Bor  man  n: 

Pohl: 

Plassm  ann: 
W.  Schnitze: 

Ja<juet: 

Philipsthal: 


Syncytiale  Wandcrzellen   und  Syncytioma  ma- 
lignum.    Z.  f.  Gebh.  u.  Gyn.  Bd.  40  p.  133. 
Beitrage  zur  Histologie  der  Blaseinnole.    Z.  f. 
Gebh.  u.  Gyn.  Bd.  40  p.  129. 
folgende  Dissertationen  : 

Die  Erfolge  der  Radicaloperation  der  Encephalo- 
eele  29.  IV.  189S. 

Mikroskopische  lTntersuehungen  über  maligne 
Tumoren  der  vulva  und  vagina.  24.  V.  1898. 
Ueber  die  Dauerresultate  der  vaginalen  Total- 
exstirpation  bei  Carcinoma  uteri.  9.  VIII  1898. 
Beitrag  zur  Behandlung  der  Endometritis  fungosa. 
9.  VIII.  1898. 

Beitrag  zur  Lehre   von  der  Placenta  praevia 

21.  X.  1898. 

Ueber  Urogenitalfisteln.    23.  XII.  1898. 
Ueber  die  Talgdrüsen  des  Menschen  und  ihre 
Adnexe. 

Zur  Behandlung  der  dorso- posterioren  Quer- 
lagen.   4.  V.  1898. 

Ueber  die  Carunkeln  der  weiblichen  Harnröhre. 

22.  IV.  1S98. 

Per  Pirektor 
Prof.  Pr.  H.  Olshausen. 


e)  Klinik  und  Poliklinik  für  Ohrenkrankheiten. 

Tm  Jahre  1898  99  wurden  in  der  Klinik  19G  Kranke  mit 
6957  Bchandlungstagcn,  in  der  Poliklinik  (3486  Kranke  behandelt. 

Ueber  die  Krankheitsfalle,  die  zur  Ausführung  gelangten 
Operationen,  sowie  über  die  Frequenz  der  Studirendcn  und  Aerzte 
wird  im  klinischen  Jahrbuch  für  1898  99  berichtet  werden. 

Bei  dem  ärztlichen  Personal  der  Anstalt  ist  keine  Aendening 
eingetreten. 

Veröffentlichungen  im  Berichtsjahre  1898,  99: 
1.  A.Lucac:  a)  Krankheiten    des    Ohrlabyrinthes.  Eulenburgfs 

Realencyklopädic.    Bd.  17.  1898. 

b)  Katheterismus   der  Tuba  Eustachii    und  seine 
Ersatzmittel.  Ibidem. 

c)  Fremdkörper  des  Ohrtes.  Ibidem. 
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d)  Zur  Mechanik  des  schallleitcnden  Apparates  bei 
Ein Airkung  der  Drucksonde,  und  über  eine  neue 
Verbesserung  dieses  Instruments.  Arcli.  f.  Ohren- 
heilk.  Bd.  44,  Heft  4. 

c)  Historische  Notiz  zur  Ix-lire  vom  Mechanismus 
des  Trommelfells  und  der  Gehörknöchelchen. 
Arch.  f.  Ohrenhcilk.  Bd.  45,  Heft  3  und  4. 

2.  B.  Heine:  Casuistisches  über  otitischen  Hirnabsccss.   Arch.  f. 

Ohrenhcilk.  Bd.  45,  Heft  3  und  4. 

3.  G.  Warnecke:  a)  Eine  Hörprüfungsmethode  zur  Erkennung 

von  Simulation.  Arch.  f.  Ohrenhcilk.  Bd.  45, 
Heft  3  und  4. 

b)  Graviditatsvariccn  im  Meatus  externus,  an 
der  Concha  und  in  deren  I  'mgebung  rechtcr- 
terseits.  Ibidem. 

c)  Luftverdünnung  im  äusseren  Gehörgang  in 
Verbindung  mit  dem  Katheterismus.  Ibidem. 

d)  Rhinitis  pseudomembranacea  mit  Bildung 
eines  Fibrintumors  im  Kachen.  Arch.  f. 
Laryng.  Bd.  8,  Heft  3. 

Als  Volontärärzte  waren  an  der  Anstalt  thätig:  Dr.  Schneider , 
Neunkirchen;  Dr.  Bleyl,  Nordhausen;  Dr.  Jacoby,  Dortmund; 
Dr.  Stibbe,  Amsterdam;  Dr.  Grossmann,  Berlin;  Dr.  Echter- 
meyer, Berlin;  Dr.  Büx,  Saargemünd;  Dr.  Kreilsheimer 
Stuttgart;  Dr.  Hees,  Ulm. 

Der  Direktor 

der  Universitär- Klinik  und  Poliklinik  für  Ohrenkrankheiten. 

Lucae. 

0  Poliklinik  fdr  Hals-  und  Nasenkrankheiten. 

In  der  Universitäts-Poliklinik  für  Hals-  und  Nasenkrank- 
heiten suchten  vom  1.  April  1898  bis  1.  April  1899  3459  neue 
Kranke  Hülfe. 

Im  Laufe  der  Zeit  hatte  es  sich  herausgestellt,  dass  bei 
den  praktischen  Uebungen  für  Fortgeschrittenere  Unzuträglich- 
keiten  entstanden,  welche  durch  die  grosse  Anzahl  der  Prakti- 
kanten (17)  bedingt  waren;  es  wurde  deshalb  die  Anzahl  der  Zu- 
gelassenen auf  12  herabgesetzt 
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Am  1.  April  1898  schied  auf  seinen  Antrag  der  Assistent 
Dr.  A.  Rosenberg,  welcher  als  solcher  vom  Bestehen  der  Poli- 
klinik an  fungirt  hatte,  aus.  An  seine  Stelle  trat  Dr.  Arthur 
Alexander.  Der  andere  Assistent,  Dr.  Edmund  Meyer,  verblieb 
in  seiner  Stellung  und  hat  sich  als  Privatdozent  habilitirt. 

Prof.  ß.  Frankel. 

gi  Universitäts- Poliklinik  für  orthopädische  Chirurgie. 

Veränderungen  im  Personal  und  im  Lehrplan  sind  während 
des  Berichtsjahres  nicht  eingetreten. 

Der  Zugang  an  Kranken  betrug  1276. 

Veröffentlichungen  aus  dem  Berichtsjahre  1898  90: 

1.  J.  Wolff:  Die  Bedeutung  der  Röntgenbilder  für  die  Lehre 

von  der  angeborenen  Hüftvcrrenkung  (Schluss), 
Fortsehritte  auf  dem  Gebiete  der  Röntgen- 
strahlen.   Bd.  1  Heft  4. 

2.  Derselbe:  Die  Lehre   von  der  functionellen  Knochen- 

gcstalt  Virchow's  Archiv  155.  Band,  S.  256 
bis  315. 

3.  Derselbe:  Ueber    die   unblutige   Einrenkung    der  an- 

geborenen Hüftgelenksverrenkung.  Berliner 
klin.  Wochcnschr.  1899  No.  18  ff. 

4.  Joachimsthal:  Ueber  Sehnen transplantationcn  beim  Pes  cal- 

caneus  paralyticus.  Verhandlungen  der  Freien 
Vereinigung  der  Chirurgen  Berlins.  Sitzung 
vom  14.  November  1898. 


5.  Derselbe: 

6.  Derselbe: 

7.  Lindemann: 

8.  Mainzer: 

9.  Menke: 


Ueber  Wesen  und  Behandlung  der  Coxa  vara. 
Sammlung  klinischer  Vortrage  No.  215. 
Ueber  Zwergwuchs  und  verwandte  Wachs- 
thumsstörungen. Deutsche  mediz.  Wochen- 
schrift 1899  No.  17  und  18. 
Vorstellung  von  Klumpfussfallcn.  Vorhand), 
der  Freien  Verein,  der  Chirurgen  Berlins  vom 
14.  November  1898. 

Vorstellung  eines  Falles  von  Elephantiasis 
congenita.  Verhandl.  der  Freien  Vereinigung 
der  Chirurgen  Berlins  vom  14.  November  1898. 
Ein  Fall  von  Verdoppelung  der  Zeigefinger. 
Archiv  für  Anatomie  und  Physiologie,  Physio- 
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logische  Abtheilung  {Festschrift  für  H.  Münk) 
1899.  Der  Direktor 

Prof.  Dr.  Julius  Wolf  f. 

h)  Das  Zahnärztliche  Institut 

In  dem  Personal,  welches  an  dem  zahnärztlichen  Institut 
angestellt  ist,  sind  während  des  betreffenden  Jahres  folgende 
Veränderungen  eingetreten : 

An  Stelle  des  zum  1.  Oktober  ausgeschiedenen  Assistenten 
Brausewaldt  ist  Zahnarzt  Küster  angestellt. 

Studirendc  der  Zahnheilkunde  waren  an  der  hiesigen  Uni- 
versität immatrikulirt 

während  des  Sommer- Semesters  1898  ....  156, 
„        „    Winter-        „        1898/99.    .    .  186, 

Das  zahnärztliche  Staatsexamen  bestanden: 

während  des  Sommer- Seinesters  1898  ....  28, 
„    Winter-        „        1898/99  ...  21. 

Auf  den  drei  Abtheilungen,  aus  welchen  das  Institut  besteht, 
gestaltete  sich  die  Thätigkeit  im  letztvergangenen  Jahre  folgender- 
maassen.    (Tabelle  1,  2  und  3.) 

An  wissenschaftlichen  Arbeiten  gingen  aus  dem  Institut 
hervor: 

Professor  Dr.  Busch:  „Die  Extraktion  der  Zähne,  ihre  Technik 
und  Indikations- Stellung.  2.  Auflage.  Berlin  1899 
bei  A.  Hirschwald. 

Der  Direktor 
Professor  Dr.  Busch. 
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Tabelle  1. 


Zusammenstellung 

der  im  Eüitsjahr  1898/99  in  der  Poliklinik  für  Zahn-  und  Mund- 
krankheiten ausgeübten  Thätigkeit. 


Jahr 

- — — —  ^ 1 

Monat 

—  _ 

Die  Poliklinik 
wurde  aufgesucht  von 
folgender  Zahl  von 

Von  diesen  Patienten 
wurde  bei  folgenden 
Zahlen  die  Betäubung 

i >l  ll  irr»!  f» 1 1  t*t 

1898  , 

510 

82 

640 

84 

785 

94 

Juli  

825 

126 

100 

9 

— 

September  .  .  . 

354 

49 

Oktober  .... 

751 

123 

November  .  .  . 

775 

122 

— 

Dezember.  .  .  . 

430 

61 

1S99 

760 

134 

742 

100 

603 

89 

Summe 

7275 

1073 

Da  somit  von  sämmtliehen  7275  Patienten,  welche  die  Poli- 
klinik zum  Zwecke  der  Entfernung  kranker  Zähne  oder  zu  anderen 
chirurgischen  Eingriffen  aufsuchten,  1073  betäubt  wurden,  um  bei 
der  Operation  keinen  Schmerz  zu  haben,  so  fand  die  Betäubung 
in  14,75  Prozent  sämmtlichcr  Fälle  statt.  Etwa  °/l0  der  die 
Betäubung  verlangenden  Patienten  waren  weiblichen  Geschlechts. 
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TnbHIt»  2. 


Zusammenstellung 


der  im  Etatsjahr  1898/99  auf  der  Abtheilung  für  konservirende 
Zalmheilkunde  au9geführteu  Zahnfüllungen. 


Jahr 

Monat 

IGold- 

Zino- 
gold- 

Amal- 
gam- 

Cement- 

Provi-  Glas- 
sorische  | 

Logan- 
kroncn- 

1 

Fullungeo 

1898 

April  .  .  . 

174 

09 

131 

132 

59 

6 

8 

Mai .... 

176 

15 

189 

193 

103 

0 

7 

Juui  .  .  . 

233 

17 

270 

280 

154 

4 

3 

Juli  .... 

i 

283 

32 

365 

359 

164 

8 

6 

August .  . 
September 

30 
81 

8 

28 
74 

50 
66 

4 

48 

o 
1 

1 

2 

Oktober  . 

222 

21 

193 

193 

106 

5 

8 

: 

November 

185 

12 

178 

176 

159 

4 

5 

Dezember 

130 

10 

150 

142 

86 

3 

4 

1899 

Januar  .  . 

202 

23 

228 

203 

174 

5 

6 

Februar  .  1 

262 

19 

275 

215 

141 

10 

8 

Marz  .  .  .  | 

244 

12 

214 

149 

99 

8 

4 

Summe 

W  M  •« 

191 

2295 

2158 

1297 

61 

62 

Alles  zusammen  wurden  somit  8286  Füllungen  ausgeführt, 
tun  kranke  Zähne  vor  der  fortschreitenden  Verderbniss  zu 
schützen. 
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Tabelle  3. 

Zusammenstellung 


der  im  Etatsjahr  189S  99  im  zahnärztlichen  Institut  der  König- 
lichen Universität  Berlin  in  der  Abtheilung  für  Zahnersatz  an- 
gefertigten Zahnersatzstücke  etc. 


.Jahr 

Monat 

1. 

:l 

= 

'S 

x>  IE 
. =  ? 

^  —  c 

E  =3 
il  J*  £: 

-  X 

:EtE 

/.  X 

^£ 
^  «-> 

~  i 

c 

t 

S 

'ist 

 I_, 

*  1 

c 

S  i 

— ' 

^3 
»— * 

=.= 

"77zZ  **~ 

t.  — 
—  s 

>r 

Benier- 
k  untren. 

1S9S 

— 

Is99 

April  .  .  . 

Mai  .... 

Juni    .  .  . 

Juli  .... 

August  .  . 
September 
Oktober  . 

No\ •«•niln-r 

I  >r/eniher 

■Januar  .  . 

Februar  . 

März  .  .  . 

9 
6 

s 

i:> 
l 

:$ 

9 
iL' 
6 

5 

s 

IS 

33 
29 

HS 
-* 

*6 
29 

• )  i 
2 1 

12 

17 

'17 
17 

*20 

<13 

*•!() 

31 

6 
11 
2". 

22 

2S 
19 

2."> 
22 

1 

1 

1 

1 

l 

l 

• 

7  St 
5  St. 
1  Kr. 
9  St.  ! 
fj  Kr. 

in.  Zahn 

12  St. 
5  Kr. 

1  St. 

3  Kr. 

Iii .  Zahn 

10  St. 

4  Kr. 
9  St.** 
'!  Kr 

3  st. 

2  Kr. 

14  St.** 

Kr. 

5  St. 
in  Kr. 

"l 
6 
1 

1 

1 

2 
1 

1 

2 

2 
1 
1 

']  Darunter  ►•im 
U.-hl^iji.-k. 

•i   1  tri  runter  i-r: 

jwi  <...:.!■ 

stü.-k.«. 
"  i    I):<rn:it*'r  < 
AkiniiiHum-t  j''k. 

'i    Dar  int.'r  -i: 

"i  D.1  runter  eh. 
"  i  lJarun(<'r  ■  :i.- 

Zu  vi  Kieft-:- 
IjriM'ln'  nut'iH-; 

KautM-hnk- 
srhienen  jrLr'ih, 

"  >  Darunter  civ 
<ioMl»l:lt>. 

"  *  Darunter  o:jk1 
lt<-<s.  JSrilcl'1:.- 
arU'il. 

UuMstüct. 
Hrüi'keuflxLit'it 

Summe 

21;  i 

29.s 

6 

sl  St. 
11  Kr* 

10 

11 

Von  den  neu  hinzugetretenen  Studircnden  wurden  8  ganze 
Gebisse,  116  partielle  Stücke,  132  Stiftzähne,  56  Kronen  und 
(30  Brückenarbeiten  in  Metall,  14  ganze  Gebisse,  124  partiollc 
Stücke  in  Kautschuk  angefertigt. 
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H.  Mit  dem  Charitd-Krankenhause  in  Verbindung 
stehende  klinische  Institute. 

Die  von  den  Direktoren  der  mit  dem  Charit^- Krankenhause 
in  Verbindung  stehenden  klinischen  Institute: 

a.  Erste  medizinische  Klinik, 

b.  Zweite  medizinische  Klinik, 

c.  Dritte  medizinische  Klinik, 

d.  Chirurgische  Klinik, 

e.  Chirurgische  Poliklinik, 

f.  Gynäkologische  Klinik, 

g.  Gynäkologische  Poliklinik, 

h.  Geburtshülfliche  Klinik, 

i.  Geburtshülfliche  Poliklinik, 

k.  Klinik  für  syphilitische  Krankheiten, 

1.    Poliklinik  für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten, 

m.  Klinik  für  Hautkrankheiten, 

n.  Klinik  für  Kinderkrankheiten, 

0.  Poliklinik  für  Kinderkrankheiten, 

p.  Klinik  für  psychische  und  Nervenkrankheiten, 
q.  Klinik  für  Hals-  und  Nasenkrankheiten, 
r.   Klinik  für  Ohrenkrankheiten 

•Tstattcten  Berichte  sind  in  dem  klinischeu  Jahrbuch  für  189S  99 

veröffentlicht 

23.  Das  anatomische  Institut. 

Vorkommnisse  und  Veränderungen  beim 
Personalbestand. 

Als  Diener  für  den  Repetitionssaal  ist  der  Militüramvarter 
Hermann  Soost  vom  1.  Oktober  1898  ab  eingetreten. 

Der  Instituts -Inspektor  Karl  Gellzuhn  beging  am  1.  Januar 
1899  den  Tag,  an  welchem  er  vor  25  Jahren  bei  dem  Institute 
angestellt  worden  war.  Dem  hochverdienten  Beamten  wurden  die 
Gluckwünsche  des  gesummten  Personals  der  Anstalt  dargebracht. 

Vorlesungeu  und  Uebungskurse. 
Sommer- Seinester  1898. 

1.  Anstalt« vorstand  Prof.  Dr.  Wal  clever: 

1.  Oeffentlich:  Anatomie  der  Hernien  (207  Hörer). 
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2.  Privatim:  Topographische  Anatomie  (118  Hörer). 

3.  „        (mit  Prof.  Dr.  II.  Virchow):  Mikroskopischer 
t'cbungskursus  (98  Theilnehmer). 

II.  Erster  IVosektor  Prof.  Dr.  II.  Virchow: 

1.  Privatim:  Osteologic  und  Syndcsmologie  (121  Hörer), 

2.  „        (mit  Prof,  Dr.  Wnldeyer):  Mikroskopischer 
Uebungskursus  (08  Theilnehmer). 

III.  Laboratoriumsvorstand  Prof.  Dr.  W.  Krause: 
OcfVentlich:  Ucbcr  Anatomie  der  Menschenrassen  (70  Hörer  ). 

AVinter-Semester  1898  99. 
I  Prof.  Walde ver: 

1.  Oett'entlich:  Nervenlehrc  (571  Hörer). 

2.  Privatim:  Systematische  Anatomie  (338  Hörer). 

II.  Prof.  II.  Virchow: 

1.  Oeft'cntlieh:   Anatomische  Vortrage  für  Nicht- Mediziner 
(etwa  100  Hörer). 

2.  Privatim:  Osteologie  und  Syndcsmologie  (14G  Hörer). 

3.  „        Anatomie  für  Küustler  (40  Hörer). 

III.  Prof.  W.  Krause: 
Oellentlich:  Geschichte  der  Anatomie  (12  Hörer). 

IV.  Privatdocent  Dr.  F.  Kopsch: 

1.  Privatim:  Anatomie  der  Sinnesorgane  (13  Hörer). 

2.  Privatissime:    Mikroskopische    Arbeiten    für  Geübtere 
(l  Theilnehmer). 

An  den  Präparirü  billigen,  welche  vom  Anstalte  vorstände, 
den  beiden  Prosektoren  (Prof.  Dr.  II.  Virchow,  I.  Prosektor,  und 
Dr.  G.  Brösikc,  II.  Prosektor)  und  von  Professor  Dr.  W.  Krause 
geleitet  wurden,  nahmen  theil  T)64  Praktikanten,  darunter  154  Zö<;- 
linge  der  Kaiser  Wilhelms- Akademie  und  42  Studirende  der  Zahn- 
heilkunde.  Jeder  Praktikant  bearbeitete  durchschnittlich  8  Prä- 
parate. 

Bei  dem  Unterrichte  auf  dem  Präparirsaale  waren  ferner 
betheiligt  die  beiden  Herren  Assistenten  der  Anstalt  Dr.  G.  Ja- 
blonowski  und  Dr.  Fr.  Kopsch,  die  Herren  Stabsarzte  an  der 
Kaiser -Wilhelms -Akademie  Dr.  Stcinbach  und  Dr.  Derendorf, 
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die  Herren  Volontär- Assistenten  prakt.  Arzt  Hein  und  Dr.  Poll, 
die  Herren  Deinonstratoren  und  Präparatoren  Uandd.  med. 
Alkan,  Appel,  Busalla,  Gückel,  Kallmann,  Kweller, 
Levin,  Pforte  und  Schrodt, 

In  der  Sammlung  wurden  neu  aufgestellt  112  Präparate; 
dazu  wurde  der  Repctitionssaal  mit  einer  grosseren  Anzahl  von 
Präparaten  und  Modellen  ausgestattet.  Die  Sammlungspräparate 
wurden,  ausser  von  dem  Präparator  Seifert,  von  dorn  Unter- 
zeichneten, Prof.  Dr.  H.  Virchow,  Prof.  Dr.  W.  Krause,  Dr. 
Brösike,  Dr.  Jablonowski,  Dr.  Kopsch  und  pr.  Arzt  Hein 
geliefert. 

An  Geschenken  erhielt  die  Anstalt  eine  grössere  Anzahl 
australischer  Schädel  und  Skelete  von  Dr.  G.  Thilcnius  und 
Stabsarzt  Dr.  Martini,  sowie  mehrere  wohlkonservirte  Exemplare 
von  Hatteria  punctata  durch  Dr.  Thilcnius.  Ferner  Embryonen 
von  Dr.  K.  Abel  und  Dr.  Wittker,  pr.  Aerzten  hierselbst, 
Zwillingsgehirnc  von  Herrn  Prof.  Dr.  Wcichsclbaum  in  Wien 
und  Dr.  C.  Ruhemann  in  Berlin,  endlich  eine  Reihe  mikro- 
skopischer Präparate  von  Herrn  Professor  Dr.  K.  Weigert  in 
Frankfurt  a.  M.,  von  den  Erben  des  f  Prof.  Dr.  L.  Auerbach 
in  Breslau,  Dr.  O.  Kalischer  in  Berlin  und  Privatdozent  Dr.  Rud. 
Krause  hierselbst. 

Von  wissenschaftlichen  Arbeiten,  für  welche  Mittel  der 
Anstalt  verwendet  wurden,  sind  folgende  zu  nennen: 

a)  Aus  der  vom  Unterzeichneten  und  Prof.  W\  Krause  ge- 
leiteten I^aboratoriumsabtheilung  (7  Laboranten): 

Waldoyor,  Bemerkungen  über  den  Bau  der  männlichen 
Harnrohre.    Berichte  der  Naturforscher-  und  Aer/te- 
Versammlung  in  Düsseldorf.    Leipzig  189S. 
Waldeyer,  Das  Becken,  topographisch -anatomisch  dar- 
gestellt.   (Fortsetzung  von  Jocssol's  Lehrbuch  der 
tomographisch -chirurgischen  Anatomie,  Bd.  2,  Abth.  III.) 
Bonn  1899.    Friedrich  C  ohen.  8,  673  S. 
AV.  Krause,  Die  Liehtempfindung  des  Amphioxus.  Ana- 
tomischer Anzeiger,  Bd.  XIV,  No.  17  u.  18.  S.  170-  171. 
W.  Krause,    Rothgefärbte    Knochen    von  Australiern. 

Zeitschr.  f.  Ethnologie.    Jahrgang  XXX.  S.  7.r>. 
W.  K  rause,  Historische  Bemerkungen  über  Amphioxus. 
Zool.  Anzeiger,  Bd.  XX f.  S.  4SI. 
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W.  Krause,  Jahresbericht  über  Anatomie  und  Histologie. 
In  Virc  how 's  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der 
Medizin  im  Jahre  1897. 

W.  Krause,  Handbuch  der  deskriptiven  Anatomie  (Ks 
Menschen.  Abth.  I,  S.  1  —  196.    Leipzig,  8.  S.  Hirzel. 

S.  Ginsberg,  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Mikrophthalmie 
mit  Cystenbildung.  v.  Graefe's  Archiv  für  Ophthal- 
mologie 1898.  Bd.  XLV1,  S.  307. 

W.  Lubosch,  Die  vergleichende  Anatomie  des  Accesso- 
riusursprunges.    Diss.  inaug.    Berlin  1898.  8. 

b)  Aus  der  von  Prof.  Dr.  H.  Virchow  geleiteten  Labora- 
toriumsabtheilung  (4  Laboranten): 

H.  Virchow,  Das  Skelet  der  gestreckten  Hand.  In  Ver- 

handl.  der  Berliner  anthropol.  Gesellseh.  vom  19.  März 

1898.    (Zcitschr.  f.  Ethnologie  1898.) 
II.  Virchow,  Oberflaehcnbilder  von  Selachierkeimen  und 

Mesoderm-Ursprungszonc.   In  Verhandlungen  derana- 

tomisehen  Gesellschaft,  XII.  Vers,  in  Kiel.  Jena  1898. 
II.  Virchow,  Gefässbezirk  von  Torpedo  ocellata.  In 

Sitzungsber.  d.  Gesellsch.  naturforsch.  Freunde  in  Berlin 

vom  18.  Oktober  1898. 
II.  Virchow,  Das  Sehorgan.    Heferat  in  Schwalbe's 

Jahresbericht  über  die  Fortsehritte  der  Anatomie  und 

Entwieklungsgesch.  für  1897. 

c)  Von  Dr.  Friedrich  Kopsch  und  unter  dessen  Leitung 
bearbeitet: 

Fr.  Kopsch,  Experimentelle  Untersuchungen  am  Priini- 
tivstreifeu  des  Hühnchens  und  an  Scvllium-Embrvonen. 
In  Verhandl.  d.  anat.  Gesellschaft,  XII.  Vers,  in  Kiel. 
Jena  1898. 

Fr.  Kopseh,  Gemeinsame  Entwicklungsformen  bei  Wirbel- 
thieren  und  Wirbellosen.    Ebendas.  S.  67  — 79. 

Fr.  Kopsch,  Bericht  über  die  Leistungen  in  der  Ich- 
thyologie während  des  Jahres  1890.  In  Archiv  für 
Xaturgeseh.,  Jahrgang  1898.  Bd.  II,  Heft  1. 

Fr.  Kopsch,  Bericht  über  die  Fortschritte  in  der  Ent- 
wicklungsgeschichte der  niederen  Wirbelthiere.  In 
Schwalbe' s  Jahresbericht  für  1897. 
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F.  Stricker,  Plattenmodelle  zur  Entwicklung  von  Darm, 
Leber,  Pankreas  und  Schwimmblase  der  Forelle. 
Internat  Monatsschrift  für  Anat.  u.  Physiol.  Bd.  XVI, 
S.  1—26. 

Die  Hülfsmittel  der  Anstalt  wurden  in  ausgiebiger  Weise 
hiesigen  und  auswärtigen  Forschern  und  Aerzten  zur  Verfügung 
gestellt.  Insbesondere  wurden  die  Anthropoidenschadel  von  Prof. 
Dr.  Selenka  (München)  untersucht  und  bei  verschiedenen  Publi- 
kationen verwerthet.  Das  Repetitionsniuscum  wurde  von  über 
100  Studirenden  benutzt. 

Der  grosse  und  der  kleine  Hörsaal  der  Anstalt  wurden 
nach  den  Angaben  des  Unterzeichneten  und  des  Professor  H. 
Virchow,  und  nach  den  Plänen  des  Kgl.  Bauinspektors  Herrn 
Hey  de  mann  völlig  umgebaut.  Beide  Umbauten  haben  sich  vor- 
trefflich bewährt.  Hinter  dem  grossen  Hörsaale  ist  ein  beträcht- 
licher Raum  zu  Demonstrationszwecken  gewonnen  worden.  —  Die 
Austalts- Bibliothek  ist  durch  Herrn  Bibliothekar  Dr.  Pretsch 
völlig  neu  geordnet  worden. 

Auch  die  Mazerir-Anstalt  wurde  gänzlich  neu  eingerichtet. 

An  Unterrichtskursen  wurden  in  der  anatomischen  An- 
stalt, ausser  den  genannten,  noch  abgehalten: 

1.  Zwei  Operationskurse  für  Studirende  von  den  Herren 
Professoren  Dr.  von  Bergmann  und  Dr.  König. 

2.  Drei  Operationskurse  für  Militärärzte  während  der  Oster- 
uud  Herbstferien  von  den  Herren  von  Bergmann  und 
König. 

3.  Drei  anatomische  Ucbungskurse  für  Militärärzte  in  den 
Oster-  und  Herbstferien  vom  Anstalts vorstände  und 
Professor  H.  Virchow. 

4.  Ein  Theil  der  anatomischen  und  zahnärztlichen  Staats- 
prüfungen vom  Anstalt« vorstände,  sowie  die  akiurgisehen 
Staatsprüfungen  von  den  Herren  Professoren  von  Berg- 
mann, König,  Hildebraud  und  Dr.  Lexer. 

Der  Direktor  der  anatomischen  Anstalt 
Dr.  Waldeyer. 

28.  Das  anatomisch -biologische  Institut. 

Im  Personalbestand  des  Instituts  ist  eine  Veränderung  da- 
durch herbeigeführt  wordeu,  dass  der  Assistent  der  embryologisch- 
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biologischen  Abtheilung,  Dr.  Jablonowski,  eine  Stellung  alsCustos 
am  zoologischen  und  anthropologisch-ethnographischen  Museuni  in 
Dresden  angenommen  hat.  An  seine  Stelle  ist  Dr.  med.  P.  Roth  ig 
getreten.  Um  die  vermehrten  Aufgaben,  die  durch  weitere  Aus- 
bildung des  demonstrativen  und  praktischen  Unterrichts,  sowie 
namentlich  durch  Einführung  des  histologisch -technischen  Kurses 
erwachsen  sind,  bewältigen  zu  können,  hat  Unterzeichneter  eine 
dritte  Assistentenstelle  beantragt,  die  wahrscheinlich  mit  dein 
neuen  Etatsjahr  auch  wird  besetzt  werden  können.  Die  mit 
der  Aenderung  des  Namens  in  anatomisch -biologisches  Institut 
gleichzeitig  verknüpften  organisatorischen  Veränderungen  (Gliede- 
rung in  eine  histologisch- biologische,  eine  embryologisch -biolo- 
gische und  eine  vergleichend-anatomische  Abtheilung)  haben  sieh 
bewährt  und  sind  noch  in  weiterer  Durchführung  begriffen. 

Wahrend  des  Sommer-Semesters  1898  wurden  von  dem 
Unterzeichneten  dieselben  Vorlesungen  wie  in  dem  Vorjahre  ab- 
gehalten: 

1.  Allgemeine  Anatomie.  3stündig. 

2.  Entwicklungsgeschichte  des  Menschen  und  der  Wirbel- 
thiere.   3  stund  ig. 

3.  Die  Zelle  und  ihr  Leben,  publice. 

4.  Mikroskopischer  Kursus  der  Zellen-  und  Gewebelehre. 

5.  Embryologische  Hebungen. 

Im  Winter-Semester  wurde  gelesen: 

1.  Entwicklungsgeschichte  und  vergleichende  Anatomie  der 
einzelnen  Organsysteinc  des  Menschen  und  der  Wirbel- 
t  liiere. 

2.  Entwicklungstheorie  und  Darwinismus,  publice. 

3.  Embryologisehe  Uebungen. 

Ferner  las  Privatdozent  Dr.  Rudolph  Krause  im  Sommer- 
Semester: 

1.  Anatomie  des  Auges  und  Ohres.    2 stündig. 

2.  Anatomie  der  äusseren  Formen  des  menschliehen  Körpers. 
Im  Winter- Semester: 

Feinerer  Bau  des  Nervensystems.   2  ständig. 
Eidlich  hielten  der  Unterzeichnete  und  Dr.  R.  Krause  ge- 
meinsam sowohl  im  Sommer-  als  im  Winter- Semester  einen  liisto- 
Jogisch-technisclien  Kurs  für  Geübtere  ab,  der  mit  ganztägigen 
Arbvit  vn  im  Laboratorium  verbunden  ist 
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Im  Laboratorium  für  selbständige  wissenschaftliche  Unter- 
suchungen waren  alle  Arbeitsplatze  während  des  Winter-  und 
Sommer- Semesters  besetzt. 

An  dem  Unterricht  in  den  mikroskopischen  Ucbungskursen 
betheiligten  sich  ausser  dem  Anstalts vorstand  und  den  Assistenten 
des  Instituts:  Dr.  R.  Krause,  Dr.  Jablonowski  und  Dr.  Röthig 
noch  mehrere  Studenten  als  Demon st ra toren  candd.  med.  Poll, 
Thomas,  Dönitz,  Nowack,  Silberstein,  Rohnsteiu  und 
Silberbarth,  ferner  die  candd.  med.  Gückcl  und  Becker  von 
der  Kaiser  Wilhehns-Akadcmic. 

An  wissenschaftlichen  Arbeiten  gingen  aus  dem  anatomischen 
Institut  hervor: 

1.  Oscar  Hartwig.  Ueber  einige  durch  Ucntrifugalkraft 
in  der  Entwicklung  des  Froscheies  hervorgerufene  Veränderungen. 
Beitrage  zur  experimentellen  Morphologie  u.  Entwicklungsgeschichte« 
Arch.  f.  mikroskop.  Anatomie.  Bd.  ö.'i.  1898. 

2.  Derselbe.  Berichtigung  einer  mich  betreffenden  Bemer- 
kung von  Prof.  Barfurth.  Biologisches  Centralblutt  Bd.  XVII 
Xr.  15. 

3.  Derselbe.  Ueber  die  Veränderungen  unbefruchteter  Eier 
von  Ascaris  megalocephala.  Sitzungsber.  d.  Akad.  d.  Wisseusch, 
zu  Berlin.  1898.  XLIV. 

4.  Derselbe.  Die  Lehre  vom  Organismus  und  ihre  Be- 
ziehung zur  Social  Wissenschaft.  Rede  zur  Feier  des  Geburtstags 
Seiner  Majestät  des  Kaisers.  1899.  Die  Universitätsfestschrift 
ist  ausserdem  noch  mit  erklärenden  Zusätzen  und  Literaturnach- 
weisen bei  Gustav  Fischer,  Jena  1899  erschienen. 

5.  Rudolph  Krause.  Ein  eigenartiges  Verhalten  des  Nervus 
opticus  im  Auge  des  Ziesels.    Anatomischer  Anzeiger.  Bd.  XV. 

6.  Derselbe.  Referate  über  die  Anatomie  des  Ohres  und 
der  Nase  in  der  Zeitschrift  für  Ohrenheilkunde. 

7.  Derselbe.  Referate  über  mikroskopische  Anatomie  und 
Entwicklungsgeschichte  in:  Medizin  der  Gegenwart. 

8.  II.  Poll.    Ueber  das  Schicksal  der  verpflanzten  Neben- 
niere.  Centraiblatt  für  Physiologie.  1898. 

9.  Dr.  Richard  Thome*.  Endothelien  als  Phagoeyten  aus 
uVn  Lymphdrüsen  von  Macacus  cynomolgus.  Archiv  für  mikrosk. 
Anat.  *Bd.  52.  1898. 

(i 
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10.  Dr.  A.  Pf  ister.  Veränderungen  des  Froscheics  und 
Eierstocks  unter  dem  Eiufluss  eines  eutzüudungserregenden  Agens. 
Arch.  f.  mikrosk.  Anat.  Bd.  52.  1898. 

11.  Franz  Friedmann.  Beitrage  zur  Kenntnis»  der  Ana- 
tomie und  Physiologie  der  marinlichen  Geschlechtsorgane.  Arch. 
f.  mikrosk.  Anat.  Bd.  52.  1898. 

12.  Dr.  Joseph  Jablonowsky.  ITcber  einige  Vorgange  in 
der  Entwicklung  des  Salmonidcncmbryos  nebst  Bemerkungen  über 
ihre  Bedeutung  für  die  Beurtheilung  der  Bildung  des  Wirbelthier- 
körpers.    Anatomischer  Anzeiger.  Bd.  XIV  No.  21.  1898. 

13.  Dr.  S.  Seligmann.  Die  mikroskopischen  Untersuchungs- 
methoden des  Auges.  Berlin.  1S99.  Verlag  von  Karger. 

14.  Dr.  Netto.  Die  Entwicklung  des  Gehörorgans  beim 
Axolotl.  (Ein  Beitrag  zur  Embryologie  des  Amphibienohrs.) 
Inaugural- Dissertation.  Berlin.  1898. 

Der  Direktor  des  anatomisch -biologischen  Instituts 
Dr.  Oscar  Hertwig. 

« 

24.  Das  physiologische  Institut. 

Im  abgelaufenen  Jahre  wurden  die  zur  Neuherstellung  des 
physiologischen  Instituts  begonnenen  Arbeiten  fortgesetzt  und  — 
mit  Ausnahme  der  inneren  Einrichtung  des  Aquariums  —  im 
Wesentlichen  zu  Ende  geführt 

Der  grosse  Hörsaal  erhielt  elektrische  Beleuchtung  durch 
vier  Bogenlampen  mit  Reflektoren  über  den  Sitzbankeu  und  zwei 
Bogenlampen  über  der  Demonstrationstafel,  ausserdem  Licht-  und 
Kraftleitungen  für  besondere  Unterrichts-  und  Versuchszwecke, 
wie  namentlich  für  den  grossen  Projektionsapparat. 

Der  kleine  Hörsaal  wurde  erheblich  vergrössert  und  gleich- 
falls mit  den  nöthigen  elektrischen  Licht-  und  Kraftleitungen 
versehen. 

Die  sehr  allgemein,  besonders  in  Korridoren,  Treppenhäusern 
und  im  Aquarium  ungenügende  Tagesbeleuchtung  konnte  durch 
Weissen  der  Wände,  Durchbrechen  neuer  oder  Vergrössern  bestehen- 
der Fensteröffnungen,  Ersatz  von  Holz-  durch  Glasthüren  u. s.w. 
bedeutend  verbessert  werden. 

Durch  einer»  elektrischen  Ventilator  wurde  für  bessere  Lüftung 
der  chemischen  Abtheilung  gesorgt. 
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In  säramtlichen  Arbciteräurnen  wurden,  soweit  dies  nicht 
bereits  geschehen,  elektrische  Licht-  und  Kraftauslässe  angebracht, 
der  bisher  als  Batteriekamnier  benutzte  Raum  neben  Xo.  17  zur 
centralen  Ladestation  für  transportable  Accumulatoren  eingerichtet. 

In  der  dem  Haupteingang  gegenüber,  zwischen  den  beiden 
Eingängen  zum  grossen  Hörsaal,  befindlichen  Nische  fand  eine  von 
Prof.  Hort  er  angefertigte  Gypsbüste  von  weil.  Prof.  Emil  du 
Bois-Re ymond  Aufstellung.  Sie  wird  demnächst  durch  das 
Marmororiginal  ersetzt  werden,  welches  die  bisherige  Besitzerin, 
Frau  Jeanette  verw.  du  Bois-Re  ymond  geb.  Claude,  dem 
physiologischen  Institute  zu  widmen  die  Güte  hatte.  Der  hoch- 
verehrten Geberin  sei  auch  an  dieser  Stelle  für  das  kostbare  Ge- 
schenk der  Dank  des  Instituts  gebracht. 


Der  Unterzeichnete  las  im  Sommer- Semester  1898  öffentlich 
allgemeine  Physiologie  und  privatim  die  Physiologie  der  animalen 
Funktionen,  mit  Ausschluss  der  speeiellen  Sinnesphysiologic,  welche 
vom  Vorsteher  der  physikalischen  Abtheilung,  Prof.  Dr.  A.  König, 
vorgetragen  wurde. 

Im  AVinter- Semester  1898/99  wurden  die  nämlichen  Vor- 
lesungen wie  im  Vorjahre  gehalten. 

Im  Privatlaboratorium  des  Direktors  arbeiteten  die  Herren 
Dr.  F.  S.  Locke,  Franke,  W.  Bancroft  und  Jini  Velichi. 

Vom  Unterzeichneten  erschien  im  abgelaufenen  Jahre  Fol- 
gendes im  Druck: 

1.  Measuremeuts  of  the  absorption-speetra  of  ( 'haetopterin 
and  Bonellin  (in  E.  Ray  Lankester,  on  the  green  pigment 
of  the  intestinal  wall  of  the  annelid  Chaetopterus)  Quart. 
Journ.  of  Micr.  Science.  Vol.  40,  Part  3.  New  Ser.  1898 
p.  459  — 4G8.  PI.  36  and  37. 

2.  Antrittsrede,  gehalten  in  der  Leibniz- Sitzung  der  K.  Akad. 
d.  Wissensch,  zu  Berlin  am  30.  Juni  1898.  —  Sitzungsber. 
d.  kgl.  pr.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin.  1N9S.  XXXni. 
p.  431—435. 

3.  Gedächtnissrede  auf  Emil  du  Hois-Rcymond,  gehalten 
in  der  Leibniz -Sitzung  der  K.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin  am 
30.  Juni  1898.  —  Abhandig.  d.  k.  preuss.  Akad.  d.  Wiss. 
zu  Berlin  vom  Jahre  1898.  4°.  24  S. 
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4.  Cils  vibratils.  In  Dictionnaire  de  phyaiologic  par  Charles 
Richet.  Paris  1898.  Tome  III.  Fase.  3.  p.  785  —  799. 
Avec  Fig.  123. 

Th.  W.  Engel  mann, 
Direktor  des  physiologischen  Instituts. 

I.  Nikroskopisoh- biologische  Abtheiiung. 

Im  Sommer- Semester  1898  hielt  der  Abthcilungs  Vorsteher 
eine  öffentliche  Vorlesung  über  normale  Histologie  mit 
87  Zuhörern  und  mikroskopische  Ucbungcn  ab,  an  denen 
sich  von  Civilstudcnten  38,  Studirenden  der  Kaiser  Wilhelms  - 
Akademie  33  und  ein  Stabsarzt  betheiligten. 

Im  Winter- Semester  1898/99  las  der  Abtheilungsvorsteher 
im  I.  Quartal  unter  Verdoppelung  der  angesetzten  einen  Stunde 
öffentlich  über  die  materiellen  Grundlagen  der  Descendenz- 
lehre  und  trat  am  15.  Januar  einen  lungeren  Urlaub  zu  einer 
wissenschaftlichen  Reise  nach  dem  Orient  an. 

Für  den  Unterzeichneten,  der  während  des  Sommer- Semesters 
beurlaubt  war,  hatte  der  Herr  Generalstabsarzt  der  Armee,  Exe. 
von  Coler,  in  dankenswerther  Weise  bereitwilligst  durch  Be- 
willigung des  erforderlichen  Urlaubs  an  Herrn  I>r.  G.  Aubertin, 
Assistenzarzt  im  156.  Infanterie -Regiment  zuBrieg,  eine  Vertretung 
ermöglicht. 

Letztererhielt  im  Ansehluss  an  die  mikroskopischen  Uebungen 
des  Abtheilungsvorstehers  einmal  wöchentlich  praktische  Uebun- 
gen in  der  Technik  des  Mikroskopircns  ab. 

Als  Demonstratoren  waren  im  Sommer-Semester  1898  tlmtig 
die  Herren  eandd.  med.  Fleischer,  Tutkowski  und  Pol  lack. 

Der  Unterzeichnete  betheiligte  sich  mit  Unterstützung  der 
Gräfin  Louise  Bose- Stiftung  während  der  Monate  Mai  bis  Oktober 
1898  an  einer  vorwiegend  zoologischen  Untersuchungen  dienenden 
Expedition  nach  Spitzbergen  und  in  das  nördliche  Eis- 
meer als  Schiflsarzt  und  nahm  die  Gelegenheit  wahr,  neben  phy- 
siologischen und  bakteriologischen  Untersuchungen  ein  rciclüialtiges 
zu  histologischen  Zwecken  wohl  konservirtes  Material  von  arkti- 
schen Wirbelthieren  zu  sammeln,  welches  demnächst  an  eine  Reihe 
von  Bearbeitern  zur  Vertheilung  gelangt.  Derselbe  war  in  der 
Iiage,  dem  hiesigen  I.  anatomischen  Institute  drei  Gehirne  von 
Ursus  maritima»  und  drei  Gehirne  von  Phoca  barbata  auf  Wunsch 
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d<*  Herrn  Geh.  Medizinal raths  Prof.  Dr.  Waldevcr  zu  fiberweisen. 
Die  vom  Unterzeichneten  gesammelten  Petrofakten  sind  Herrn 
Privatdozent  Dr.  Pompeckj  in  München  zur  Bearbeitung  über- 
lassen worden.  Die  gesammelten  Pflanzen  gelangen  demnächst 
U  nfalls  zur  Bearbeitung. 

Weitere  auf  das  Material  aus  der  Expedition  gestützten  Ver- 
öffentlichungen des  Unterzeichneten  stehen  bevor,  worüber  in  der 
nächstjährigen  Chronik  berichtet  werden  wird. 

Der  Unterzeichnete  hielt  im  März  1899  zwei  Ferienkurse 
über  mikroskopische  Anatomie  der  oberen  Luftwege  und  über 
normale  Histologie  ab. 

Mit  wissenschaftlichen  Arbeiten  waren  auf  der  Abtheilung 
12  Herren  beschäftigt. 

Der  Abtheilungsvorsteher  war  mit  den  Vorbereitungen  zur 
Drucklegung  einer  Künstlcranatomie  beschäftigt,  welche  demnächst 
unter  dem  Titel:  Die  Gestalt  des  Menschen,  bei  ().  Xelff 
in  Stuttgart  erscheint. 

Aus  der  Abtheilung  sind  im  Berichtsjahr  noch  folgende 
wissenschaftliche  Arbeiten  hervorgegangen: 

Vom  A  btheilungs Vorsteher : 

1.  Ueber  die  Entstehung  der  Kassenmerkmale  des  mensch- 
lichen Kopfhaares.  Bericht  über  die  XXIX.  allg.  Ver- 
sammlung der  deutsch,  (ies.  f.  Anthropoid  Ethnol.  und 
Urgeschichte  in  Xr.  12  des  Correspondenzblattcs  dieser 
Ii  esC  llschaft,  1898,  p.  161. 

Von  Privatdozent  Dr.  L.  Katz: 

2.  Ueber  anatomische  resp.  pathologisch -anatomische  Be- 
funde am  Gehörorgan  mit  Demonstrationen.  Vcrh.  d. 
dtsch.  Otolog.  Ges.  auf  der  7.  Vers,  in  Würzburg,  1898, 
Jena,  bei  Gustav  Fischer. 

Von  Dr.  P.  de  Obarrio: 

3.  Ueber  angeborenen  Staar  beim  Kaninchen.  Ctrbl.  f.  prakt, 
Augenheilkunde,  Jan.  1S99. 

4.  Experimentelle  Studie  über  Cataracta  traumatica.  Bell, 
ophthalmal.  Ges.,  Sitzg.  am  23.  Febr.  1899. 

Von  Dr.  A.  Xe  lisch  ü  ler: 

5.  Lection  du  Trijumeaux  dans  le  cranc  et  examen  micro- 
scopique  des  yeux.    Annali  di  Ottalmologia,  1899. 
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Ferner  erschien  die  im  letzten  Berichte  angezeigte,  im 
psychologischen  Institut  der  Universität  in  Gemeinschaft  von 
Herrn  Dr.  O.  Abraham  und  dem  Unterzeichneten  ausgeführte 
Untersuchung:  Wahrnehmung  kürzester  Töne  und  Geräusche.  Ztschr. 
f.  Psychol.  u.  Physiol.  d.  Sinnesorg.  Bd.  XVIU,  p.  178  ff. 

I.  A.: 
Dr.  L.  J.  Brühl, 
Assistent  am  physiologischen  Institut 

2.  Speciell- physiologische  Abtheilung. 

Im  Sommer-  und  Winter- Semester  leitete  der  unterzeichnete 
Abtheil ungsvorsteher  e  x  p  e  r  i  m  c  n  t  e  1 1  -  p  h  y  s  i  o  1  o  gi  s  c  h  e  U e b u n - 
gen  und  Untersuchungen.  Daneben  las  er  im  Sommer-  wie 
im  Winterhalbjahr  privatim  „Grundzüge  der  Physiologie  des  Men- 
sehcnu  (vierstündig)  und  öffentlich  „Nahrungsmitterund  Verdau- 
ung" (einstündig). 

Der  Assistent  der  Abtheilung,  Privatdozent  Dr.  Paul  Schultz 
hielt  im  Winterhalbjahr  ein  „physiologisches  Practicuni*  (zwei- 
stündig) privatim  ab. 

Aus  der  Abtheilung  sind  im  Berichtsjahre  folgende  Mit- 
theilungen veröffentlicht  worden: 

J.  Velichi:  Zur  Chemie  der  glatten  Muskeln.  Centralblatt 
f.  Physiol.  XII,  Xo.  11. 

H.  Apolant:  Zur  Physiologie  der  Nebennieren.  Ebenda, 
Xo.  22. 

M.  Lewandowsky:  Ueber  die  Einwirkung  des  Nebennieren- 
extraktes auf  das  Auge.    Ebenda,  Xo.  18. 

H.  Friedenthal  und  M.  Lcwandowsky:  Ueber  die  Ein- 
führung  fremden  Serums  in  den  Blutkreislauf.  Berl.  klin.  Wochen- 
schrift 1899,  Xo.  12. 

H.  Friedenthal.  Ueber  das  Molekulargewicht  des  Stärke- 
mehls. Centrulbl.  f.  Physiol.  XII,  Xo.  26. 

W.  Silex:  Physiologische  Grundlagen  für  die  galvanische 
Durchströmung  des  Oentralnervcnsystems  und  des  Auges.  Arch. 
f.  Augenheilk.  XXXVII,  S.  132.  " 

\V.  Sternberg:  Zur  Kenntniss  der  Wirkung  der  Buttcrsfuire 
und  der  ^-Oxybuttersaure.    Virchow's  Arch.  CLII,  S.  207. 
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Derselbe:  Beziehungen  zwischen  dem  chemischen  Bau  der 
süss-  und  bitterschmeckenden  Substanzen  und  ihrer  Eigenschaft 
zu  schmecken.    Arch.  f.  Physiol.  1898,  S.  451. 

G.  Bacr:  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Vergiftungen  mit  ver- 
schiedenen Alkoholen.  Ebenda,  S.  283;  auch  Dissert.  inatigur. 
Berlin  1898. 

P.  Schultz:  lieber  die  Wirkungsweise  der  Mydriaka  und 
Miotica.    Arch.  f.  Physiol.  1898,  S.  47. 

Derselbe:  Zur  Physiologie  der  sympathischen  Ganglien. 
Ebenda,  S.  124. 

Derselbe:  Compendium  der  Physiologie,  Berlin  1898. 

J.  Münk  und  P.  Schultz:  Die  Reizbarkeit  des  Nerven  an 
verschiedenen  Stellen  seines  Verlaufes.  Arch.  f.  Physiol.  1898, 
S.  297. 

J.  Münk:  lieber  den  Nachweis  des  Gallenfarbstofl's  im  Harn. 
Ebenda,  S.  361. 

.1.  Münk  (und  S.  Fuchs),  (Vntralblatt  für  Physiologie  XII, 
Leipzig  u.  Wien  1898/99. 

H.  Neuschüler:  Heber  den  Eimiuss  des  Svmpathicus  auf 
den  intraoeularen  Druck.    Ctrlbl.  f.  Augenheilk.  1899,  Febr. 

Derselbe:   Influenza  della  nareosi   sulla  tensione  ocularc. 
Bolletino  d'Oculistica,  XIX,  No.  16. 
Unter  der  Presse: 

W.  Cowl:  Versuche  über  schwach  polarisirbare  Elektroden. 

W.  Lewandowsky:  Ueber  die  Zuckungskurve  eines  glatten 
Säugethiennuskels  bei  Reizung  vom  Nerven  aus. 

Derselbe:  Ueber  die  Wirkung  des  Nebennierenextraktes 
auf  die  glatten  Muskeln  des  Auges. 

Derselbe  und  H.  Friedenthal:  Ueber  das  Verhalten  des 
tluerischcn  Organismus  gegen  körperfremdes  Blutserum. 

J.  Münk:  Physiologie  des  Menschen  und  der  Säugethiere. 
5.  Auflage.  Berlin  1899. 

Prof.  J.  Münk, 
Abtheilungsvorsteher. 

3.  Chemische  Abtheilung. 

Während  des  Sommer-Semesters  1898  wurden  von  dem  Unter- 
zeichneten folgende  Lehrkursc  abgehalten: 
1.  Praktische  Uebungen  im  Laboratorium. 
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2.  Praktischer  Kursus  der  Chemie  für  Mcdicincr. 

3.  Praktischer  Kursus  der  Chemie  für  die  Studirenden  der  Kaiser 
Wilhelms- Akademie. 

4.  Spezielle  physiologische  Chemie. 

Die  gleichen  Vorlesungen  und  Uebungskursc  fanden  auch  im 
Winter- Semester  1898/ 99  statt,  ausserdem  las  der  Unterzeichnete 
während  des  Monats  November:  Physiologische  Chemie  (als  Theil 
der  Vorlesung  über  Physiologie  des  Menschen). 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  kamen  folgende  Arbeiten  zur 
Veröffentlichung : 

M.  Krüger  und  G.  Salonion:  Die  Alloxurbasen  des  Harns. 
2.  Mittheilung.  Zeitschr.  f.  physiol.  Chemie.  2(>.  350. 

Dieselben:  Epiguanin,  Ebenda  26\  389. 

E.  Woerner:  Ueber  Kreatin  und  Kreatinin  in  Muskeln  und 
Harn.    Ebenda  27.  1. 

Mehrere  andere  Untersuchungen  sind  in  ihrem  experimen- 
tellen Theil  abgeschlossen  und  werden  in  kurzer  Zeit  veröffentlicht. 

Die  Anzahl  der  Praktikanten  betrug  im  Sommer- Semester 
1898  tH.  im  Winter- Semester  1898/99  68. 

Die  baulichen  Veränderungen  in  der  Abtheilung,  von  denen 
im  vorigen  Jahre  an  dieser  Stelle  die  Rede  war,  sind  im  Marz 
und  April  v.  J.  durchgeführt. 

Prof.  H.  Thierfelder, 
Abtheilungsvorsteher. 

4.  Physikalische  Abtheilung. 

Mit  der  Ausführung  wissenschaftlicher  Arbeiten  waren  ausser 
dem  Abtheilungsvorstehcr  und  dem  Assistenten  im  Sommer- 
Semester  1898  acht  Personen  und  im  Winter- Semester  1898  99 
neun  Personen  beschäftigt.  Es  hängt  diese  Zunahme  der  Frequenz 
zum  Theil  mit  der  Erweiterung  des  Arbeitsfeldes  der  Abtheilung 
auf  die  gesummte  Sinnesphysiologie  zusammen. 

Der  Abtheilungsvorstehcr  hielt  folgende  Kollegien: 

I.  Summer-Semester  1898. 

1.  privatim  (4  stündig  im  Juli)  Experi  mental  Vorlesung  über  die 
Physiologie  der  Sinnesorgane  (als  Theil  der  von  Professor 
Engelmann  gehaltenen  Vorlesung  über  Physiologie). 

2.  privat issime  (täglich)  Leitung  selbstständiger  Arbeiten  auf 
dem  Gebiet  der  Physiologie  der  Sinnesorgane. 
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II.  Winter-Semester  189S/99. 

1.  öffentlich  (1  stündig)  psychologische  und  physiologische  Fragen 
der  Gegenwart. 

2.  privatissiiuc  (taglich)  Leitung  selbstständiger  Arbeiten  auf 
dein  Gebiete  der  Physiologie  der  Sinnesorgane. 

In  dem  Berichtjahrc  wurde  vom  Abtheilungsvorsteher  ge- 
meinsam mit  Prof.  C.  Kungc  herausgegeben: 

1.  H.  von  Helmholtz:  Vorlesungen  über  theoretische  Physik. 
Bd.  III.  Die  mathematischen  Prinzipien  der  Akustik.  Leip- 
zig 1898. 

Ausserdem  gingen  aus  der  Abtheilung  hervor: 

2.  G.  Abelsdorff:  Physiologische  Beobachtungen  am  Auge 
der  Krokodile.  Engelmann's  Archiv  f.  Physiologie.  Jahrg. 
1898.  S.  155. 

3.  G.  Abelsdorff:  lieber  Augenbefunde  bei  Malavcn,  Mon- 
golen und  Negern.  Bericht  über  die  27.  Versammlung  der 
Ophthalm.  Gesellschaft  zu  Heidelberg.  S.  257. 

4.  II.  Voestc:  Messende  Versuche  über  die  Qualitätsminderung 
der  Spectralfarben  in  Folge  von  Ermüdung  der  Netzhaut. 
Zeitschr.  f.  Psychol.  und  Physiol.  der  Sinnesorgane.  Bd.  18. 
S.  257. 

Wesentlich  unterstützt  durch  in  der  Abtheilung  ange- 
stellte Versuche  wurde  die  Abhandlung: 

5.  H.  Salomousohn:  Ueber  Lichtbeugung  au  Hornhaut  und 
Linse  (Regenbogenfarbensehen).  Engelmann's  Aich.  f.  Physio- 
logie. Jahrgang  1898.  S.  187. 

Prof.  Dr.  Arthur  König, 
A  btheil  uugs  Vorsteher. 

25.  Das  Pathologische  Institut. 

Der  Neubau  des  Gebäudes  für  das  Pathologische  Museum 
«st  im  Laufe  des  Jahres  nicht  vollendet  worden.  Auf  den  Ge- 
danken, das  Museum  bis  zum  Beginn  des  Sommer- Semesters  ein- 
zurichten und  dementsprechend  auch  den  Unterricht  in  der  syste- 
matischen speziellen  pathologischen  Anatomie  daselbst  zu  beginnen, 
hat  also  verzichtet  werden  müssen. 

Während  der  Dauer  des  Berichts- Jahres  ist  unter  dem  an- 
gestellten Personal  des  Instituts  keine  Veränderung  eingetreten. 
Erst  im  letzten  Monat  ist,  unter  Genehmigung  des  vorgesetzten 
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Herrn  Ministers,  Dr.  Max  Koch  aus  Magdeburg  als  neuer  anato- 
mischer Assistent  angestellt  worden.  Derselbe  hat  im  alten  Haus»' 
den  Dienst  übernommen,  wahrend  Dr.  Kaiserling  in  das  neue 
Haus  übergetreten  ist. 

Zur  weiteren  Aushülfe  hat  sich  Dr.  David  sehn,  der  schon 
seit  einigen  Jahren  freiwillige  Hülfe  geleistet  hat,  in  bereiter  Weise 
erboten. 

Speziell  für  das  abgelaufene  Verwaltungsjahr  sind  als  Demon- 
stratoren  eingetreten: 
Im  Mai  1898: 

Dr.  Max  Böniger  aus  Kaldenkirchen, 
Dr.  Argyris  aus  Athen, 
Dr.  August  Meckel  aus  Herborn. 
Im  Juli  1808: 

Dr.  Franz  Matthias  aus  Labes. 
Im  Oetobcr  1898: 

Dr.  Paul  Assmy  aus  Mcseritz. 
Im  Januar  1899: 

Dr.  Hermann  Coenen  aus  Tecklenburg. 
Der  Direktor  des  Instituts  hat  in  einer  grösseren  Rede,  die 
er  bei  Eröffnung  des  neuen  Jahrganges  der  Medizinschen  Schule 
des  Charing  Cross  Hospitals  in  London  am  30.  Oktober  1898  zur 
Erinnerung  an  den  verstorbenen  Huxley  gehalten  hat,  die  neueren 
Fortschritte  in  der  Biologie  und  ihren  Einfluss  auf  Medizin  und 
Chirurgie  ausführlich  erörtert;  er  darf  darauf  hier  verweisen: 

The  Huxley  Lccture  on  recent  Advances  in  Science  and 
their  bearing  on  medicine  and  surgerv.  London  1898  (Printed 
at  the  Office  of  the  British  medieal  Journal). 

Der  deutsche  Urtext  ist  gedruckt  worden  für  die  Berliner 
klinische  Wochenschrift  1898.  No.  41  u.  42. 

Es  mag  hier  daran  erinnert  werden,  dass  die  Darstellung  iu 
der  Huxley  I^ecture  eine  gedrängte  Zusammenfassung  der  in  dem 
'  Berliner  Pathologischen  Institut  gelehrten  Grundsätze  ist. 

Der  von  dem  Direktor  des  Instituts  in  der  Berliner  anthro- 
pologischen Gesellschaft  (Sitzung  vom  15.  Jan.  1898)  gehalten» 
Vortrag  über  „Die  Phokomelien  und  das  Bärenweib"  ist  in  der 
Zeitschrift  f.  Ethnologie  1898,  Heft  II,  S.  355  erschienen. 

An  sonstigen  wissenschaftlichen  Arbeiten,  die  aus  dem  Institut 
in  der  Berichtszeit  hervorgegangen  sind,  werden  folgende  erwähnt: 
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I.  Von  den  anatomischen  Assistenten. 

Dr.  Jürgens,  Kustos  des  Instituts: 

1.  lieber  die  Aetiologic  der  multiplen  Hirnsklerose.  (Nach 
einem  Vortrag,  geh.  in  d.  Berliner  medizin.  Gesellschaft 
am  23.  Februar  1898.)  Berliner  klinische  Wochenschrift 
1898  No.  14. 

2.  Ueber  Sarcoma  mediastini  antici,  beim  Kaninchen  durch 
Impfung  erzeugt  (mit  Demonstration),  Verhandlungen  der 
pathologischen  Gesellschaft,  Versammlung  deutscher  Na- 
turforscher u.  Aerzte  in  Düsseldorf  1898. 

3.  Ueber  pigmentirte  Protozoen.  Verhandlungen  der  patho- 
logischen Gesellschaft,  Versammlung  deutscher  Naturf.  u. 
Aerzte  in  Dusseldorf  1898. 

4.  reber  ein  Becken  ohne  Promontorium.  Verhandlungen 
der  pathologischen  Gesellschaft,  Versammlung  deutscher 
Naturf.  und  Aerzte  in  Düsseldorf  1898. 

5.  1'eber  Pilzwuchcrungen  im  Darm  eines  Fötus.  Verhand- 
lungen der  patholog.  Gesellschaft,  Versammlung  deutscher 
Naturf.  und  Aerzte  in  Düsseldorf  1898. 

6.  l'eber  Protozoen  des  Carcinoms.  Verhandlungen  der 
Berlin,  medic.  Gesellschaft,  November  1898. 

Dr.  O.  Israel,  ausserord.  Professor,  I.  anatom.  Assistent: 

1.  Ueber  die  Messung  des  Lichtbrechungsvermögens  mikro- 
skopischer Objecte.  Verhandl.  der  Deutschen  Pathologi- 
schen Ges.  I.  S.  114—127. 

2.  Haematologische  Artefacte.  Virchow's  Archiv  Bd.  154 
8.  383  -387. 

3.  Kndocnrditis  chronica  am  Ostium  pulmonale,  Berliner 
klinische  Wochenschrift  1898  No.  48. 

4.  Mit  Prof.  J.  von  Mering  in  Halle:  Allgemeine  Patho- 
logie in  Virchow's  Jahrcsb.  über  die  Leist,  und  Fortsehr. 
der  ges.  Med.  für  1897,  Bd.  I  8.  265  —  282. 

Dr.  Oes t reich,  Privatdozent,  II.  anatom.  Assistent: 

1.  Die  Percussion  der  Lungenspitzen.  Zeitschrift  f.  klin. 
Medizin  1898  Bd.  35,  Heft  5  und  6. 

2.  Kiesenwuchs  und  Zirbeldrüsengesehwulst,  Demonstration 
in  der  Gesellschaft  der  Charit«? -Aerzte  am  17.  Nov.  189S. 
Berlin,  klinische  Wochenschrift  1S99,  Nu.  12  8.  267. 
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Dr.  Kaiserling,  III.  anatom.  Assistent: 

1.  Mikroskopische  »Studien  über  das  Plattenkum.  Photogr. 
Mittheilungen  1898,  Heft  1  und  2. 

2.  Praktikuni  der  wissenschaftlichen  Photographie,  404  Seiten, 
Berlin,  Gustav  Schmidt. 

3.  JoIIv'h  Methode  der  Farbenphotographie.   Photogr.  Mit- 
theiiungen  1898,  Heft  17  u.  18  und  1899,  Heft  2. 

4.  H.  W.  Vogel  f.    Photogr.  Mittheilungen  1899  Heft  2. 

II.  Von  anderen  Arbeitern. 

Fuji  un mi:  Beitrage  zur  Entstehung  der  hacniorrhag.  Infarete  d«  r 
Lunge.  Virchow's  Archiv  Bd.  152,  S.  61  -107  und  193 
bis  207. 

Sklifossowsky:  lieber  gutartige  papilläre  Geschwülste  derMagen- 

schleimhaut,   Virchow's  Archiv  Bd.  153,  S.  130  —  138. 
H.  Hirschfeld:  Zur  Kenntniss  der  Histogenese  der  granulirten 

Knochenmarkzellen.  Virchow's  Archiv  Bd.  153,  S.  335— 347. 
Kugel:  Ist  die  progressive  perniciose  Anämie  als  Rückschlag  in 

die  embryonale  Blutentwicklung  aufzufassen?  Virchow's 

Archiv  Bd.  153,  S.  537  —  568. 
Glaser:  Haben  die  Muskelpriuiitivbündel  des  Herzens  eine  Hülle? 

Virchow's  Archiv  Bd.  154,  S.  291  —  300. 
Davidsohn:  Zur  Erkennung  zweier  Stadien  der  Amyloiderkran- 

kung.  Virchow's  Archiv  Bd.  155,  S.  382  —  387, "392-393. 
A.  Orgler:  Zur  Physiologie  der  Nebenniere.   Inaug.  Diss. 
M.  Koch:   Ueber  Veränderungen  am  Magen  und  Darm  bei  der 

pernieiösen  Anämie.   Inaug.  Diss. 

III.  Aus  dem  chemischen  Laboratorium. 

1.  E.  Salkowski:  Ueber  die  Wirkung  der  Antiseptica  auf 
Toxine.    Berl.  klin.  Wochenschr.  1898  Xo.  25. 

2.  Ugo  Biffi:  Zur  Kenntniss  der  Spaltungsprodukte  des 
Caseins  bei  der  Pankreasverdauung.  Virchow's  Archiv 
Bd.  152,  S.  130-157. 

3.  M.  v.  Senkowski:  Ueber  die  Veränderung  der  Oelsäurc 
bei  jahrelangem  Aufbewahren.  Zcitschr.  f.  physiol.  Chem. 
Bd.  XXV  S.  434  —  440. 

4.  E.  Salkowski:  Ueber  ein  neues  Verfahren  zur  Bestim- 
mung der  Alkalesecnz  des  Blutes.  Centralbl.  f.  d.  med. 
W.  1898  Xo.  52. 
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5.  E.  Salkowski:  lieber  das  Vorkommen  von  Allanoin  nach 
Futterung  mit  Pankreas.  Centralbl.  f.  d.  med.  W.  1898 
No.  53. 

6.  Paul  Mayer:  lieber  die  Abspaltung  von  Zucker  aus  Ei- 
weiss.    Deutsch,  med.  Wochenschr.  1899  No.  5. 

7.  E.  Salkowski:  lieber  die  Einwirkung  überhitzten  Wassers 
auf  Eiweiss.   Zeitschr.  f.  Biolog.  Bd.  37  S.  404-416. 

8.  Fcrd.  Blumenthal  und  P.  Mayer:  lieber  die  Abspaltung 
von  Zucker  aus  Albumin.  Bericht,  d.  d.  ehem.  Gesellsch. 
Bd.  32,  No.  2. 

9.  A.  Hirsch:  Ueber  das  Verhalten  der  Eisensalze  zu  Pyro- 
gallol.   Phamaceut.  Zeitung  No.  24. 

10.  C.  Neuberg:  Ueber  die  quantitative  Bestimmung  des 
Phenols  im  Harn.  Zeitschr.  f.  physiol.  Chem.  Bd.  27. 
Heft  1. 

11.  E.  Salkowski  und  A.  Loewy:  Physiologische  Chemie 
in  Virchow's  Jahresbericht  über  die  Fortsehritte  der  ge- 
sammten  Medizin  für  1897  Bd.  I  8.  97  —  188. 

Der  Direktor  des  Pathologischen  Instituts 
Rudolph  Virchow. 

26.  Bio  hygienischen  Institute. 

Personal:  Geheimer  Medizinalrath  Professor  Dr.  Rubner, 
Direktor;  Privatdozent  Dr.  Wölpe rt,  Assistent;  Dr.  Spitta, 
Assistent;  Professor  Proskauer,  Präparator,  zur  Zeit  beim 
Institut  für  Infektionskrankheiten;  Marine -Stabsarzt  Dr.  Pcercn- 
boom;  Stabsarzt  Dr.  Hormann,  am  1.  Januar  1899  nach  Ablauf 
seines  Kommandos  zu  seinem  Regiment  zurückberufen  und  durch 
den  Stabsarzt  Dr.  Mayer  ersetzt;  Oberarzt  Dr.  Morgen roth; 
Verwaltung» -Sekretär  Papke. 

a)  Sommer-Semester. 

Unterricht 

An  Vorlesungen  wurden  gehalten: 

Der  Hygiene  II.  Theil,  viermal  wöchentlich. 
Hygienische  Demonstrationen  und  Exkursionen. 
Hygienische  Hebungen  für  Anfänger,  zweimal  wöchentlich. 
Arbeiten  im  Laboratorium  für  Vorgerücktere,  täglich. 
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Bakteriologie  mit  Demonstrationen. 

Nahrung*-  und  Genussmittel  und  (Irren  Verfälschung. 

Vorlesungen  über  Schulhygiene. 

Kurse: 

Hygienischer  Kursus,  einschliesslich  bakteriologischer  IVbun- 
gen  für  Stiuliremle,  zweimal  wöchentlich. 

Zwei  vienvöehentliche  bakteriologische  Kurse  für  praktische 
Aerzte. 

Desgleichen  einer  für  die  Studircnden  der  militäriirzt  liehen 

Bildungsanstalten. 
Desgleichen  einer  für  Ober-  und  Assistenzärzte. 
Desgleichen  einer  für  Oberstabsärzte. 
Impfkursus. 

Kursus  der  Mikrophotographie. 

Hygienischer  Vorbildungskursus  für  Gewerbe- Anfsiehts- 
beamtinnen. 

b)  Winter-Semester. 

Unterricht 

Der  Hygiene  I.  Thcil,  viermal  wöchentlich. 

Hygienische  1'cbungcn  für  Anfänger,  zweimal  wöchentlich. 

Arbeiten  im  Laboratorium  für  Vorgerücktere,  täglich. 

Teber  Nünnings-  und  Gcnussmittcl  und  deren  Verfälschung. 

Geschichte  der  Heilkunde,  einmal  wöchentlich. 

Vortriigc  über  Hygiene  (für  Studirende  aller  Fakultäten). 

einmal  wöchentlich. 
Ueber  Impfung  als  Einleitung  zu  den  praktischen  Uebungen. 
Bakteriologie  mit  Demonstrationen. 
Vorlesungen  über  Wohnungshygiene. 

Immunität    und    Heilung    bei    Infektionskrankheiten  mit 
Demonstrationen. 

Kurse: 

Hygienischer  Kursus  einschliesslich  bakteriologischer  l'cbun- 

gen  mit  Demonstrationen. 
Kursus  der  Mikrophotographie. 

Zwei  vierwöehentliche  bakteriologische  Kurse  für  praktische 
Aerzte. 
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Impfkursus. 

Ein  vierwöchentlicher  bakteriologischer  Kursus  für  Stu- 
dirende  der  militarärztliehen  Bildungsanstalten. 

Desgleichen  einer  für  Ober-  und  Assistenzärzte. 

Hin  dreiwöchentlicher  hygienischer  Fortbildungskurs!!»  für 
Stabsärzte. 

Ein  hygienischer  Kursus  für  staatliche  Lehrer. 
In   den  Ostcrferien   wurde   ein    hygienischer  Kursus  für 
städtische  Lehrer  abgehalten. 

Arbeiten  im  Laboratoriuni. 

Sowohl  im  Sommer-  als  auch  im  Winter-Semester  konnten 
im  Ltboratorium  Plätze  zur  Verfügung  gestellt  werden. 

Während  des  Jahres  gelangten  folgende  Arbeiten  zur 

Publikation: 

liubner:  1.  Teber  Wasserausscheidung  durch  die  Lunge. 

2.  Bemerkungen  zur  Abhandlung  des  Dr.  Reichenbach  über 
Wärmestrahlung  der  Leuchtflammen. 

3.  Der  Bakteriengehalt  des  Badewassers 

4.  Zur  Theorie  der  Dampfdesinfektion. 

5.  reber  Fleischkonservirung. 

6.  Hygienisches  von  Stadt  und  Land. 

7.  Volksgesundheitspflegc  und  medizinlose  Heilkunde. 

8.  Ucber  Formaldehyddesinfektion. 

9.  lTeber  die  Abwässer  und  Kanalisation  von  Uersfeld. 

10.  reber  die  Einleitung  von  Abwässern  in  die  Leine  bei 
Hannover. 

11.  6.  Auflage  des  Lehrbuchs  für  Hygiene. 

12.  Bekleidungsreform  und  Wollsystem. 

13.  Leber  die  Ernährung  des  Säuglings,  II.  Abhandlung. 

14.  Zur  Theorie  der  Dampfdesinfektion,  II.  Theil. 

liubner  und  Günther:  Bericht  über  die  hygienische  Literatur 

des  Jahres  1897. 
liubner  und  Peercnboom:  Beiträge  zur  Theorie  und  Praxis 

der  Formaldehyddesin  f ektion. 
'»ünther:    1.    Die  Verunreinigungen  der  Pankc  in  Pankow  in 

chemischer  und  bakteriologischer  Beziehung. 
-\  Grundzuge  der  bakteriologischen  rntersuchung. 
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3.  Einführung  in  das  Studium  der  Bakteriologie.  Italienische 

Ucbersetzung.    Turin  lb99. 
Gunther  und  Spitta:  Bericht  über  die  hygienische  Untersuchung 

des  Berliner  Leitungswassers  in  der  Zeit  vom  1.  April  1*94 

bis  Dezember  1897. 
Wolpert:  1.  Luft  und  Hydrometrie. 

2.  Ueber  den  Einfluss  der  Luftbewegung  auf  die  Wassrr- 

dampf-  und  Kohlcnsäurcabgabe  des  Menschen. 
Pecrenboom:  Zum  Verhalten  des  Fonnaldchyds  im  geschlossenen 

Kaum  uud  zu  seiner  Desinfektionswirkung. 
Morgen  roth:  Ueber  den  Bakteriengehalt  von  Mineral  wässern. 
Hormann  und  Morgenroth:  Weitere  Mittheilungen  über  Tu- 

berkelbazillenbefunde  in  Butter  und  Käse. 
Nuttall:    1.   Die   erste  internationale  wissenschaftliche  Lepra- 
Konferenz. 

2.  Neuere  Untersuchungen  über  Malaria,  Texasfieber  und 
Tsct  sc  H  i  cgci  ik  rai  ikheit . 

3.  Die  Bolle  der  Insekten,  Araehnidcn  (Ixodes)  und  Myria- 
poden  als  Träger  bei  de  r  Verbreitung  von  durch  Bak- 
terien und  thierische  Parasiten  verursachten  Krankheiten 
des  Menschen  uud  der  Thicre. 

Dr.  Lasch  tschenko:  1.  Ueber  den  Einfluss  des  \Vas*er- 
trinkens  auf  die  Wasserdampf-  und  CO^- Abgabe  dt* 
Menschen. 

2.  Ueber  Produkte  aus  sogenannter  Waldwolle. 

3.  Einiges  über  Opterophan  als  Augenschutz  gegen  blendende 
Licht. 

Obermüller:  Weitere  Mittheilungen  über  Tuberkclbazillenbefinulo 

in  der  Marktbutter. 
Hierocles:  1.  Ueber  die  Verwendbarkeit  von  Oel  zur  Fleiseh- 

konservirung. 
2.  Ueber  Fuchsin  zerstörende  Bakterien. 
Oprcscu:  »Studien  über  thermophile  Bakterien. 
Michaelis:    Studien    über  thermophile  Bakterien    in  Brunuen- 

wässern. 

Während  des  Berichtsjahres  wurden  auf  Ersuchen  von 
Königliehen  und  Konimunalbehörden  vielfach  Gutachten  über 
Wasserversorgung  und  Beschaffenheit  von  Trinkwässern,  Boden- 
bcschaftcuhcit,  Anlage  von  Krankenhäusern  etc.  abgegeben. 
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Hygiene-Museum. 

Personal:  Geheimer  Medixiimlratli  Professor  Dr.  Ruhner, 
Direktor;  Professor  Dr.  Gunther,  Kustos;  Papke,  Verwaltungs- 
sekretür. 

Auch  in  diesem  .Tahre  war  der  Besueli  des  Museums  ein 
selten  reger.  Aerztc,  Ingenieure,  Lehrer,  Offiziere,  sowie  Schulen, 
Handwerker-  und  Arbeiter -Vereine  besuchten  wiederholt  dasselbe; 
ein  Beweis,  dass  der  Werth  eines  solchen  Museums  in  allen 
Schichten  der  Bevölkerung  richtig  anerkannt  und  gewürdigt  wird. 

Für  die  Vervollständigung  der  Sammlungen  ist  theils  durch 
Ankauf,  theils  durch  Schenkung  Sorge  getragen.  In  letzterer 
Beziehung  kommen  namentlich  Gegenstände  von  Ausstellern  in 
Betracht,  welche  auf  der  „Ausstellung  für  verbesserte  Frauen- 
kleidung und  Frauenhygiene "  sowie  auf  der  „Ausstellung  vom 
Rothen  Kreuz"  vertreten  waren. 

Zu  Unterrichtszwecken  wird  das  Museum  in  ausgedehntestem 
Maasse  benutzt. 

Für  Ausstellungen  und  Kongresse  wurden  seitens  der  Ver- 
waltung Modelle  und  Plane  mehrfach  hergegeben. 

Die  Bibliothek  wurde  nach  Maassgab(?  der  vorhandenen 
Mittel  erweitert;  zum  Theil  wurden  auch  werthvolle  Werke  ge- 
schenkt. 

Der  Direktor  der  hygienischen  Institute 
Rubn  er, 
Geheimer  Mcdizinalrath. 

27.  Die  Sammlung ehirurgisek-geburtshiilflieher  Instrumente 

und  Bandagen. 

Die  Sammlung  umfasst  gegenwärtig  2017  Nummern,  von 
denen  im  Jahre  1898/99  5  Nummern  hinzugekommen  sind. 

28.  Die  Krankenpflege-Sammlung. 

Die  Krankenpflege- Sammlung  wurde  am  22.  Februar  1897 
ins  Leben  gerufen;  sie  wird  für  den  Unterrieht  seit  dem  Winter- 
Semester  1897/98  benutzt.  Die  Sammlung  ist  zur  Zeit  in  zwei 
Räumen  des  südlichen  Flügels  im  Hauptgebäude  der  alten  Charite 
(Unterbaumstrasse  7  NW.)  aufgestellt;  über  ihre  Entstellung  ist 
vom  Vorsteher  in  den  Charite- Annalen,  Jahrgang  XXI I,  berichtet 
worden. 

7 
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Die  Sammlung  zahlte  nm  Reginne  des  abgelaufenen  Rech- 
nungsjahres 910  Objekte,  welche  in  429  Nummern  katalogisirt 
waren.  Diese  Objekte  haben  sieh  um  104  Stücke  mit  67  Nummern 
vermehrt,  so  dass  sie  also  zur  Zeit  1014  Stücke  in  49b*  Nummern 
repräsentiren;  hierzu  kommt  noch  eine  kleine  Sammlung  ein- 
schlägiger Druckschriften.  Die  Objekte  der  Sammlung  dienen 
als  Dcinonstrationsmaterial  für  die  Vorlesungen  des  Timr- 
zcichnctcn  über  Krankenpflege. 

Die  Vorlesung  „Krankenpflege  für  Mediziner  (Hvpurgie)* 
wurde  im  Winter-Semester  1898  99  von  52  Zuhörern,  die  Vor- 
lesung Über  die  „Heilmethoden  der  inneren  Medizin,  insbesondere 
die  Hvpurgic"  von  'M  Zuhörern  besucht. 

Seit  dem  Bestehen  der  Sammlung  wurden  mit  Hülfe  der 
in  ihr  vorhandenen  Objekte  und  Hülfsmittel  folgende  wissen- 
schaftliche Arbeiten  ausgeführt: 

1.  Dr.  M.  Mendelsohn:  Euthanasie.  Encvklopädie  der 
Therapie.    Bd.  2.    Kerlin  189«. 

2.  Derselbe:  Krankenpflege  und  l'hthiseotherapie.  Thera- 
peutische Monatshefte.  1S98. 

Derselbe:  Die  Krankenpflege»  (Hvpnrgie).  Lehrbuch  der 
allgemeinen  Therapie.    Bd.  1.    Wien  und  Leipzig  1898. 

4.  Derselbe:  Ein  Krankenheber.  Verhandlungen  des XVI. Kon- 
gresses für  innere  Medizin.    Wiesbaden  1898. 

5.  Derselbe:  Ueber  die  Hvpnrgie  und  ihre  therapeutische 
Leistung.    Berliner  klin.  Wochenschr.  1898. 

(i.  Derselbe:  Die  Technik  der  Ernährung.  Handbuch  der 
Ernährungstherapie  und  der  Diätetik.  Bd.  1.  Leipzig 
1S98. 

7.  Derselbe:  Die  Stellung  der  Krankenpflege  in  der  wissen- 
schaftlichen Therapie.  Verhandlungen  der  Gesellschaft 
deutscher  Naturforscher  und  Aerzte.  70.  Versammlung 
zu  Düsseldorf.  Erster  Theil:  Die  allgemeinen  Sitzungen. 
Leipzig  1S98. 

8.  Dr.  Beck:  Kranken- Hebe-  und  Schwebe- Apparat.  Zeit- 
schrift für  Krankenpflege.  1898. 

9.  Dr.  Bloch:  Die  Werthschätzuiig  der  Krankenpflege  bei 
den  alten  Indern.    Zeitschrift  für  Krankenpflege.  1899. 

10.  Dr.  Bradt:   Ein  durch   Schraubenspindeln  verstellbare* 
Keilkissen.    Aerztliehe  Polvtcchnik.  1899. 
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11.  Dr.  G  oldschmidt:  Die  Kleidung  des  Kranken  und  ihre 
Redeutung  in  der  Krankenpflege.  Dissertatio  inauguralis. 
Berlin  1808. 

12.  Dr.  Jacobsohn:  Ein  neuer  Krankenbettfahrer.  Aerzt- 
liehe  Polvteehnik.  1897. 

13.  Derselbe:  Ein  Niveausteller  für  das  Krankenbett.  Aerzt- 
liche  Polvteehnik.  189S. 

14.  Derselbe:  lieber  die  Wagung  kranker  Personen.  Zeit- 
schrift für  Krankenpflege.  1898. 

15.  Dr.  von  Oefele:  Hypurgic  der  Kraukcnernührung  dnreh 
Einwirkung  auf  den  (iesehmaek.  Zeitschrift  für  Kranken- 
pflege. 1899. 

16.  Dr.  Kose:  Ueber  nicht  -  medikamentöse  Schlafmittel. 
Dissertatio  inauguralis.  1898. 

17.  Dr.  Sander:  Ueber  Moosbetten  und  Decubitus.  Zeit- 
schrift für  Krankenpflege.  1897. 

IN.  Professor  von  Usedom:  Ein  Athmungsstuhl.  Aer/.tliche 
Polvteehnik.     1898.  Der  Vorsteher 

Prof.  Dr.  Martin  Meiidelsohn. 

29.  Das  pharmakologische  Institut. 

Im  Etatsjahr  1898,99  wurden  von  «lern  Direktor  folgende 
Vorlesungen  gehalten: 

1.  Ueber  Heilmittellehre  und  Rczcptirkunst. 

2.  Ueber  nein»  Heilmittel. 

:\.  Praktische  Uebungen  im  I^abonitorium  in  (icineiiisehuft 
mit    Herrn   Professor  Dr.  Langgaard    und   Herrn  Dr. 
Reissert,  später  Herrn  Dr.  Traube. 
4.  Toxikologische  Uebungen. 
Von  Prof.  Langgaard: 

Die    chemischen  und   physikalischen   Eigenschaften  der 
wichtigsten  Arzneimittel. 
Von  Dr.  Reissert: 

Stercochcmie. 
Von  Dr.  Traube: 

Ueber  Alkaloide. 
Spezial- Untersuchungen  wurden  ausgeführt: 

I.  W.  Traube:    Ueber  die   Einwirkung   des   Dicyans  auf 
Acetessigester  und  Acetylaeeton. 

7* 
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2.  M.  Schall:   Uobor  cyklische  Harnstoff-  und  Guanidin- 
derivate  dos  Diaeetonamins. 

3.  W.  Traube   und   R.  Schwarz:    Ueber   Synthese  von 
Pyrimidinderivatcn. 

4.  A.  König:  Synthesen  von  Indazoloncn  und  Triazinon. 

5.  W.  Traube  und  E.  Lehmann:   Ueber  eine   ueue  Ad- 
ditionsreaktion  der  Alkvlenoxvde. 

(>.  Vinci:  Ueber  die  Wirkung  des  Kucain  und  einiger  dem 
Eucain  analoger  Körper  in  Beziehung  zu  der  chemischen 
Konstitution. 

7.  Gans:   Ueber  den  Einfluss  von  Bakterien  auf  die  Aus- 
scheidung von  Aethersehwefelsäuren  und  Indican. 

8.  Wollfenstein:   Teber  die  Wirkung  des  Pipcridins  und 
einiger  Derivate  desselben. 

9.  Zander:   Ueber  die  Wirkung  des  Stickst oftoxvduls  und 
des  Bromathvls. 

Die  Anzahl  der  Praktikanten  betrug  im  Sommer-Semester 
1898  20,  im  Winter- Semester  1898/99  25. 

Der  Direktor  des  pharmakologischen  Instituts 

Liebreich. 

30.  Die  praktische  Uiiterrielitsanstalt  fiir  die  Staats- 

arzneikunde. 

In  den  Pcrsonalvcrhältnissen  der  Unterrichtsanstalt  und  in 
der  Art  der  dort  gehaltenen  Vorlesungen  und  Kurse  ist  im  Be- 
richtsjahre nur  insofern  eine  Aenderung  eingetreten,  als  der  im 
Sommer-Semester  1898  zur  Habilitation  als  Privatdozent  zu- 
gelassene erste  Assistent  Dr.  G.  Puppe  seitdem  eine  öffentliche 
Vorlesung  über  „Gesetzeskunde  für  Mediziner"  im  Institut  abhält. 

Ein  kostbarer  Sehmuck  ist  dem  Institute  durch  die  von 
Hans  Dam  mann  geschalfene  und  treff  lich  gelungene  Büste  seines 
einstigen  Direktors  J.  L.  Ca s per  zu  Theil  geworden.  Sie  ist  uns 
von  einem  Kreis««  von  Verehrern  des  ruhmvollen  Reformators  der 
gerichtlichen  Medizin  gestiftet  worden;  in  erster  Reihe  sind  es 
die  beiden  Töchter  des  Verstorbenen,  deren  grossherziger  Pietät 
wir  dieses  prächtige  Geschenk  verdanken. 

Die  Einrichtung  des  chemisch  -  bakteriologischen  Labora- 
toriums hat  auch  in  diesem  Jahre  mit  Hülfe  einer  besouderr» 
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Zuwendung  des  vorgesetzten  Herrn  Ministers  weitere  Fortsch ritte 
gemacht. 

Veröffentlicht  wurden  im  Berichtsjahre: 

Von  F  Strnssmann:  Die  subpleuralen  Eechvmosen  und  ihre 
Beziehung  zur  Erstickung.  (Vortrag,  gehalten  in  der 
Sektion  für  gerichtliche  Medizin  des  XII.  internatio- 
nalen medizinischen  Kongresses  zu  Moskau.  Vicrtel- 
jahrsschrift  für  gerichtliche  Medizin  1898.) 
Bukarest  und  sein  gerichtlich-medizinisches  Institut. 
(Berliner  klinische  Wochenschrift  1898,  Xo.  27.) 
Ueber  eine  neue  Erscheinung  bei  Verbrennung.  (Vor- 
trag, gehalten  in  der  XV.  Hauptversammlung  des 
Preuss.  Mcdizinalbeamten -Vereins.  (Zeitschrift  für 
Medizinalbeamte  1898.) 

Von  0.  Puppe:  Artikel  „Erstickung"  in  der  Bibliothek  der  ge- 
gesammten  medizinischen  Wissenschaften.  Wien  IS98. 
Gerichtliche  Medizin  und  Gesetzeskunde  für  Mediziner. 
(Aerztliche  Sachverständigenzeitung  1898,  Xo.  20.) 

Von  E.  Ziemkc:  Hundert  Jahre  alte  Haare.  ( Viertel  jahrsschrift 
für  gerichtliche  Medizin  1898.) 

Von  ().  Ohlemann:    Tod  durch  Verhungern.    (Zeitschrift  für 
Medizinalbeamte  1899,  Heft  2.) 
Ferner  folgende  Dissertationen  (sämmtlieh  Berlin  1898): 

Hugo  Reissig:  Ueber  den  Zusammenhang  zwischen  Alkoholismus 
und  Epilepsie. 

Waldemar  Kaiahne:  Beitrag  zur  Kenutniss  des  Querulantcn- 
wahnsinns. 

Eugen  Goldbaeh:    Beiträge    zur  Kenutniss  der  traumatischen 

Xcuro-Psvc  hosen. 
Adolf  Xieter:  Ein  Beitrag  zur  spektralen  Blutuntcrsuehung. 
Albert  Schulz:  Ueber  Stichverletzungen  vom  Standpunkte  der 

gerichtlichen  Medizin. 
Alfred  Götz:  Ueber  Ereetion  und  Ejakulation  bei  Erhängten. 

Professor  Strassmanu. 

31.  Das  erste  chemische  Laboratoriuni. 

Während  des  Jahres  1898  99  wurden  im  ersten  chemischen 
Uboratorium  folgende  Vorlesungen  und  Ucbungen  gehalten: 
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Biedermann,  R.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Technische  Chemie  (I.  Theil, 
die  anorganischen  Stoil'e)  in  Verbindung  mit  Exkursionen. 

—  W.-S.:  Technische  Chemie  (II.  Theil,  die  organischen 
Stoffe)  mit  Experimenten  und  in  Verbindung  mit  Ex- 
kursionen. 

Emmcrling,  ().,  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Die  Bakterien  als  Gährungs- 
erreger. 

Fischer,  E.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Organische  Experimentalehcmie. 

—  W.-S.:  Anorganische  Experimeutalehemie. 

—  S.-S.  und  W.-S. :  Leitung  praktischer  chemischer  Arbeiten 
in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  S.  Gabriel. 

Gabriel,  S.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Gasanalyse. 
W.-S.:  Titriranalysc. 

S.-S.  und  W.-S.:  Qualitative  chemische  Analyse.  — 

Colloquium  über  organische  Chemie.  —  Synthetische 

Methodcu  der  organischen  Chemie. 
Harri  es,  C,  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Chemie  der  hydroaromatischen 

Verbindungen  und  Terpene. 
Hoff,  J.  van't,  Prof.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Ausgewählte  Kapitel 

aus  der  physikalischen  Chemie. 
Jacobson,  P.,  Prof.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Besprechung  chemischer 

Tagesfragen. 

Meyerhoff  er,  W.,  Dr,  S.-S.:  Ueber  Explosivstoffe. 

—  W.-S.:  Lehre  vom  chemischen  Gleichgewicht. 
Piloty,  O.,  Dr.,  W.-S.:  Chemie  der  Metalle. 
Tiemann,  F.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Chemie  der  Riechstoffe. 

W.-S.:  Chemie  der  aromatischen  Verbindungen. 
Will,  W.,  Prof.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Geschichte  der  Chemie. - 

Ausgewählte  Kapitel  aus  der  technischen  Chemie. 
Wohl,  A,  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Chemie  der  Kohlehydrate. 

Die  Vorlesung  über  Experimentalcliemie  wurde  im  Sommer- 
semester  von  340,  im  Wintersemester  von  370  Zuhörern  besucht; 
einbegriffen  sind  die  Angehörigen  der  Kaiser  Wilhelms- Akademie 
mit  87  bezw.  09  Theilnchmern. 

Im  Laboratorium  arbeiteten  während  des  Sommers  67  Prak- 
tikanten auf  ganzen  und  21  auf  halben  Plätzen,  im  Winter  73  auf 
ganzen  und  9  auf  halben  Plätzen. 

Thätig  als  Assistenten  waren  die  Herren  Professor  Dr. 
S.  Gabriel,    Privatdozent    Dr.  O.  Piloty,    Privatdozent  Dr. 
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C  Harries,  Dr.  G.  Giebe  (S.-S.),  I>r.  F.  Hühner,  Dr.  ().  Ruff 
urd  Dr.  A.  Stock  (W.-S.). 

Als  Hülfskrafte  fungirten  die  Herren:  Dr.  F.  Lehmann, 
A  Stock  (S-S.)  und  A.  Franz  (W.-S.). 

Die  Ergebnisse  der  wissenschaftlichen  Thatigkeit  des  Labo- 
ratoriums in  der  Zeit  vom  1.  April  1898  bis  1.  April  1899  sind  in 
folgenden  Abhandlungen  niedergelegt: 

Clemm,  II.:  Feuer  ein  neues  ( ).\vdationsprodukt  des  Theobromins. 

Der.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  31 ,  1150. 
Di»  !s,  ().:  Zur  Kenntniss  der  Cyanurverbindungcn.    ibd.  32,  691. 
Emmerling,  (>.:   Feber  armenisches  Mazun.    Centralblatt  für 

Bakteriologie,  1898,  418. 

Zur  Kenntniss  des  Sorbosebakteriums.  Der.  der  deutsch, 
ehem.  Ges.  32,  541. 

Das  Verhalten  von  Glvccrinaldchvd  und  Dioxvaeeton 
gegen  Hefe.   ibd.  32,  542. 
Fischer,  F.:  Bedeutung  der  Stereochemie  für  die  Physiologie. 
Zeitsehr.  f.  physiol.  Chem.  26,  60. 

Bildung  siebengliedriger  stickstoffhaltiger  Dinge  (Be- 
richtigung).   Annal.  d.  Chem.  301,  282. 
Feber  Hydurinphosphorsaure.    Ber.  der  deutsch,  ehem. 
Ges.  31,  2546. 

Feber  das  Purin  und  seine  Methylderivate,  ibd.  31, 
2550. 

Verhalten  des  2- Amino-6-8-Dioxypurins  gegen  Chlor- 
phosphor,   ibd.  31,  2619. 

Einfluss  der  Salzbildung  auf  die  Verseifimg  von  Amiden 
und  Estern  durch  Alkalien,    ibd.  31,  3266. 
Vermischte  Beobachtungen  in  der  Puringruppe.  ibd. 
32,  267. 

—  Synthesen  in  der  Puringruppe.    ibd.  32,  435. 

und  Fr.  Ach:  Weitere  Synthesen  von  Xanthinderivaten 
aus  inethylirten  Harnsäuren,    ibd.  31,  1980. 
— .        Und  Er.  Ach:  Feber  die  1  -9-Dimethvlharnsäme  und 
die  1-7-9-Trimethylharnsäure.    ibd.  32,  250. 

—  und  H.Clemm:  Neue  Synthese  des  Paraxanthins.  ibd.  31, 
2622. 

  und  E.  Hoffa:  Feber  einige  aromatische  Acetale  und 

Aldehyde,   ibd.  31,  1989. 
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Gabriel,  S.,  und  J.  Colman:  Synthese  des  Pyridazins  und  seiner 
Derivate,   ibd.  32,  395. 

und  G.  Esehenbaeh:  Notizen,   ibd.  31,  1578. 
und  W.  Landsberger:  Zur  Kenntniss  des  Pseudo- 
phtalimidins   und   des   o-Cyanbcnzylamins.    ibd.  31, 
2732. 

und  E.  Leupold:  Umwandlungen  des  Aethindiphtalids. 

I.  ibd.  31,  1159. 

und  E.  Leupold:  Uniwandlungen  des  Aethindiphtalids. 

II.  ibd.  31,  1272. 

und  E.  Leupold:  Ueber  Benzisothiazol.  ibd.  31, 
2185. 

und  E.  Leupold:  Ueber  die  Einwirkung  des  Kalium- 
sulfhydrntcs  auf  o-Cyanbenzylchlorid.  ibd.  31,  2646. 
und  E.  Leupold:  Zur  Kenntnis«  einiger  Abkömmlinge 
des  Bromäthyl-  und  Brompropyl- Amins,  ibd.  31,  2832. 
Günther,  A.:  Synthese  des  d-  und  /-/?-Aethylpiperidins.  ibd.  31, 
2134.* 

Harri  es,  C:  Zur  Kenntniss  des  Euphtalmins.   ibd.  31,  665. 

Ueber  Oxydation  des  Oxaminoear voxims.  ibd.  31,1810. 
und  R.  Gley:  Ueber  eine  Umlagerung  des  pf-Mesityl- 
oxims.   ibd.  31,  1808. 

und  L.  Jablonski:  Ueber  das  Diaeetonhydroxylainiu 
und  stereoisomere  aliphatische  Ketoxime.  ibd.  31,  1371. 
und  F.  Kaiser:  Ueber  Reduktion  des  Methylcyclo- 
hexenons.   ibd.  31,  1806. 

und  H.  Pauly:  Zur  Kenntniss  der  y-Halogenpiperidine. 
ibd.  31,  666.' 

und  G.  Rocder:  Ueber  Pulegonhydroxylaniin.  ibd.  31, 
1809. 

Jaeobson,  P. :  Ueber  neuere  Nutzanwendungen  des  elektrischen 
Stromes  für  chemiseh-präparative  Zwecke.  Ber.  der 
deutsch.  Pharm.  Ges.  8,  70. 

Ueber  Produkte  der  Einwirkung  alkoholischer  Salzsäure 
auf  Azokörper.  (Vortrag,  gehalten  in  der  Versammlung 
deutsch.  Naturf.  und  Acrzte,  Braunschweig  1897.)  Vgl. 
Chem.  Ceutralblatt  1*98,  II  ,  36. 
Ueber  die  Umlagerung  der  einfach  -  parasubstituirteu 
llydiazoverbmdungen.    Annal.  d.  Ch.  303,  290. 
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Jacobson,  R:  und  R.  Stelzner:  Zur  Frage  der  Benenn ung  und 
Registrimng  der  organischen  Verbindungen.  Ber.  der 
deutsch,  ehem.  Ges.  31,  3368. 

Landsberger,  W.:  Einige  Abkömmlinge  des  o-Tolunitrils.  ibd. 
31,  2880. 

Piloty,  ().:  Ueber  aliphatische  Nitrosoverbindungen  (Xitroso-  und 

Nitro -Isobuttersaurcnitril).   ibd.  31,  1878. 

und  A.Stock:  Monobromakrolei'n  und  Tribrompropion- 

aldehyd.   ibd.  31,  1385. 
Pscborr,  R.:  Neue  Synthese  von  cr-Aminochinolinen.  ibd.  31,  1289. 
Ruff,  O.:  Ueber  die  Verwandlung  der  ^-Glukonsaure  in  c/-Ara- 

binose.   ibd.  31,  1573. 

—  d-  und  r-Arabinose.    ibd.  32,  550. 
Ryan,  H.:  Ueber  einige  Amidoketone.    ibd.  31,  2129. 

Sachs,  F.:  Ueber  die  Bromirung  alkylirter  Phtalimide  und  einige 
Derivate  des  Methylphtaümids.   ibd.  31,  1225. 
Ueber  das  Kondensationsprodukt  aus  Flavindulin  und 
Desoxybenzoi'n  als  Vertreter  einer  neuen  Farbstoff- 
klassc."   ibd.  31,  3073. 

Eine  Kondensation  von  Phtalimid  mit  Formaldehyd, 
ibd.  31,  3230. 

Tiemann,  F.:  Ueber  die  Umwandlung  von  Geraniumsaure  in 
Uitronellsaure.    ibd.  31,  2899. 

Ueber  die  Umwandlung  von  Geraniol  in  Methylheptcnol. 
ibd.  31,  2989. 

Ueber  die  Einwirkung  von  alkalisehen   und  sauren 
Agentien  auf  Citral.    ibd.  32,  107. 
Wohl,  A.:  Ueber  die  Acetale  des  Akroleins  und  des  Glycerin- 
aldehyds.    ibd.  31,  1796. 

—  Synthese  des  r-Glyeerinaldehyds.    ibd.  31,  2394. 
Zur  Geschichte  des  Phenylhydroxylamins.  ibd.  3 1 , 2513, 

und  ausserdem  in  einer  Reihe  von  Inaugtirnl- Dissertationen  von 
Schülern  des  Institutes. 

Der  Direktor 
Fischer. 

32.  Das  zweite  chemische  Institut. 

Während  des  Jahres  1898/99  wurden  in  dem  Institute  folgende 
Vorlesungen  und  Uebungen  gehalten: 
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I.  Vom  Institutsdirektor:  Im  8.-8.  Anorganische  Expcrimental- 
elieinie.    Im  W.-S.  Allgemeine  uikI  physikalische  Chemie. 

II.  Von  dem  ».  o.  Prof.  Dr.  Jahn:  Im  8.-8.  Thermochemie 
und  Thermodynamik  chemischer  Vorgänge.  Im  W.-S.  Einleitung 
in  die  theoretische  Chemie. 

III.  Von  dem  Privatdozontcn  Dr.  Marek wald:  Im  S.-S. 
8tcreoehemie.    Im  W.-8.  Analytische  Chemie. 

Die  täglich  abgehaltenen  praktischen  Uebungon  umfaßten: 
1.  Das  chemische  Praktikum.  2.  lMivsikalisoh -chemische  Arbeiten. 
An  dem  erstcren  nahmen  im  8.-S.  34,  im  W.-S.  37  Studirendc 
theil,  die  letzteren  wurden  im  S  -8.  von  7,  im  W.-S.  von  4  Prak- 
tikanten besucht.  In  dem  Institute  arbeiteten  ferner  die  Privat- 
dozenten Dr.  Marckwald,  Dr.  Kimbach  (während  des  S.-S.)  uud 
Prof.  Dr.  II.  Traube. 

Durch  Ministcrial-Krlass  vom  16.  Mai  1898  ist  der  a.  o. 
Prof.  Dr.  II.  Jahn  zum  Vorsteher  der  Abtheilung  für  physikalische 
Chemie  ernannt  worden. 

Aus  dem  Institute  gelangten  von  April  1898  bis  April  1S99 
folgende  Arbeiten  zur  Veröffentlichung: 

1.  H.  Hof fmeister:  Uebcr  Stromleitung  in  gemischten  Salz- 
lösungen.   Zoitsehr.  f.  physik.  Chemie.    27,  545. 

2.  II.  Landolt:  Die  Beziehungen  zwischen  physikalischen 
Eigenschaften  und  chemischer  Zusammensetzung  der  Körper. 
Graham -Otto's  Lehrbuch  der  Chemie.  Bd.  I.  Abth.  3,  zweite 
Hälfte.    Braunschweig,  Vieweg,  1S98. 

3.  W.  Marckwald:  Uebcr  Hydrazine  und  Azo Verbindungen  in 
der  Pyridinreihe.    Bor.  der  deutsch,  ehem.  Ges.    31,  2496. 

4.  W.  Marek  wald  und  A.  Chwolles:  Ueber  die  Theorie  der 
Spaltung  raceiwischer  Verbindungen  durch  optisch -aktive 
Körper.    Bor.  der  deutsch,  ehem.  Ges.    31,  783. 

5.  W.  Marckwald  und  A.  Chwolles:  Ueber  die  Sicdcpunkte- 
bestimmung  wässeriger  I/isungen  im  Beckmann'schen  Appa- 
rate.   Bor.  der  deutsch,  ehem.  Ges.    31,  791. 

ü.  W.  Marckwald  und  A.  v.  Droste- Hülshoff:  Die  Dar- 
stellung sekundärer  Amine  aus  Sulfamidcn.  Ber.  der  deutseh. 
ehem.  Ges.    31 ,  32<il. 

7.  W.  Marckwald  und  A.  v.  Droste-Hulshof f :  Ueber  die 
Mcthyläthylpropylisobutvlammonituiibase^  Ber.  der  deutsch 
ehem.  Ges.    32,  500. 
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8.  W.  Marek wald  und  II.  Frahne:  Ueber  Oxysulfonsäurcn 
und  Sultone.    Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.    31,  1854. 

9.  S.  Oppen  hei  iiier:  Ueber  die  elektromagnetische  Drehung 
der  Polarisationsebene  in  Salzlösungen.  Zeitsehr.  f.  phvsik. 
Chemie.    27,  447. 

10.  J.  Pinnow  und  A.  Matcowich:  Beitrag  zu  den  Substitutions- 
regel mässigkeiten  bei  der  Bildimg  von  Azofarbstoffen.  Ber. 
der  deutsch,  ehem.  Ges.    31,  2514. 

11.  E.  Rimbach:  Zur  elcktroly  tischen  Bestimmung  des  Cad- 
niiums.    Fresenius,  Zeitsehr.  f.  analvt,  Chemie.    37,  284. 

12.  E.  Rimbach:  Ueber  Drehungsanderuugen  aktiver  Elektrolvtc 
in  verdünnten  wasseligen  Lösungen.  Zeitsehr.  für  phvsik. 
Chemie.   28,  251. 

13.  H.  Traube:  Krystallographischc  Untersuchungen.  Zeitsehr. 
für  Kristallographie.    29,  595. 

14.  II.  Traube:  lieber  das  optische  Drehungsvermögen  von 
Körpern  im  krystallisirten  und  amorphen  Zustande.  Neues 
Jahrb.  f.  Mineralogie.   Beil.   Bd.  11.  623. 

Ausserdem  die  folgenden  Dissertationen: 

II.  Frahne:  Beitrag  zur  Kenntnis»  der  Sultone.    Berlin  1898. 

S.  G  ou  re  witsch:  Ueber  die  Synthese  der  Oxindolsulfosäurc. 
Berlin  1898. 

E.  Gr osch:  Ueber  Raumisomerie  bei  den  chlorsubstituirten  Thio- 

semicarbaziden.    Berlin  1898. 
A.  Matcowich:  Derivate  des  Dimethvl-p-tolniding.   Berlin  1898. 

F.  AViskott:  Ueber  Substantive  Farbstoffe.    Berlin  1898. 

Der  Direktor 
II.  Landolt. 

33.  Das  pharmazeutisch -chemische  Laboratorium. 

Der  Zuzug  studirender  Phannaeeuten  nach  Berlin  hält  in  ge- 
steigertem Maasse  an.  Das  AVinter-Semester  1898/99  erreichte 
die  Besuchsziffer  von  152  Phannaeeuten.  Bei  diesem  Anwachsen 
reichen  die  Arbeitsplätze  des  hiesigen  Laboratoriums  bei  weitem 
nicht  mehr  aus,  so  dass  ein  grösserer  Theil  der  Aspiranten  ab- 
gewiesen werden  muss  und  dann  in  Privatlaboratoricn  die  für  das 
Staatsexamen  erforderlichen  praktischen  Fertigkeiten  sieh  anzu- 
eignen sucht. 
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Um  einigen  fortgeschritteneren  Studirenden  der  Pharmacic 
Gelegenheit  zu  geben,  sicli  auf  dem  Gebiete  der  toxikologischen 
Chemie  eine  umfangreichere  und  vertiefte  Ausbildung  zu  sichern, 
hat  auf  mein  Ansuchen  Herr  Professor  Dr.  St  rassmann,  der 
Direktorder  Unterrichtsanstalt  für  Staatearzncikunde,  sieh  freund- 
liehst bereit  erklärt,  den  von  ihm  nicht  benutzten  Kellerraum 
seines  chemischen  Laboratoriums  für  einen  Theil  meiner  Prak- 
tikanten zur  Verfügung  zu  stellen.  Seit  dem  Sommer-Semester  1898 
arbeiten  daher  in  dem  genannten  Iustitut  einige  Studirende  unter 
meiner  Aufsieht  insbesondere  über  Fragen  der  toxikologischen 
Chemie. 

Meine  Vorlesungen  über  pharmaeeutische,  toxikologische,  so- 
wie Nahrungsmittel  -  Chemie  wurden  in  den  beiden  Semestern 
gut  besucht,  und  der  Fleiss  der  Studirenden  war  ein  anhaltender. 
Das  zeigte  sieh  besonders  auch  in  dem  guten  Ausfall  der  phar- 
niaccutischcn  Staatsprüfung  beim  Beginn  des  Winter  -  Semesters 
1898/99.  Von  36  Kandidaten  der  Pharmacic  bestanden  34  die 
Staatsprüfung,  darunter  7  mit  der  ersten  Note. 

Unter  den  Studirenden  der  Pharmacic  macht  sich  mehr  und 
mehr  das  Bestreben  bemerkbar,  nach  Ablauf  ihres  phannaeeu- 
tisehen  Studiums  zwecks  Promotion  ihr  chemisches,  bez.  botanisches 
Studium  zu  verlängern.  Leider  ist  es  zur  Zeit  nicht  möglich,  diese 
Studirenden,  welche  naturgemäss  zu  den  besser  Vorbereiteten  ge- 
hören, an  hiesiger  Hochschule  zwecks  Ausführung  eigener  phar- 
nmecutiseh- chemischer  Arbeiten  zurückzuhalten,  da  sie  mit  diesen, 
ohne  das  Abiturientenexamen  bestanden  zu  haben,  an  preussischen 
Universitäten  nicht  promoviren  können.  So  siedeln  diese  Immatnri 
denn  nieist  nach  süddeutschen  Universitäten,  unter  denen  Heidel- 
berg, Erlangen,  Freiburg i.  B.  bevorzugt  werden,  oder  nach  Rostock 
über,  wo  den  Pharmaeeuten,  die  mit  der  Note  I  die  Staatsprüfung 
bestanden  haben,  der  Nachlass  des  Abiturientenexainens  gewährt 
wird.  Die  gleichen  Vortheile  bieten  den  Pharmaeeuten  Leipzig, 
München,  Tübingen,  Jena.  Durch  diese  ungleiche  Behandlung 
der  Anforderungen  an  den  Vor-  und  Ausbildungsgang  der  Pro- 
movirenden an  den  verschiedenen  deutsehen  Hochschulen  sind 
besonders  die  pharuiaccutUch -chemischen  Institute  der  preussi- 
schen Universitäten  bcnnchthciligt,  weil  ihnen  die  zur  Ausführung 
wissenschaftlicher  Arbeiten  geeigneten  Studirenden  entzogen 
werden. 
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In  den  beiden  Semestern  wurden  im  hiesigen  Laboratorium 
einige  in  chemischen  und  pharmaccutischcn  Zeitschriften  veröffent- 
lichte Arbeiten  aus  dem  Gebiete  der  Pflanzenchemic  und  Arznci- 
mittclpriifung  erledigt,  vorzugsweise  aber  Produkte  aus  den  deut- 
schen Kolonien  ehemischen  Prüfungen  unterworfen.  Zur  Unter- 
suchung gelangten:  Gummi  arabicum,  Sesamsaat,  Taroschnitte, 
Telfairiaöl  mit  Bezug  auf  seine  Verwendbarkeit  als  Speiseöl, 
Kino,  Kattee,  Yamswurzel  und  die  ersten  in  Deutsch -Sudwest- 
afrika produzirten  Weine.  Die  Untersuehungsorgebnisse  dieser 
emmthigen  sehr  zur  Aufnahme  des  Weinbaus  in  Deutsch  -Süd  west- 
afrika  in  grösserem  Maassstabc.  Die  über  die  Untersuchung  der 
Kolonialprodukte  abgegebenen  Gutachten  wurden  in  dem  „Xotiz- 
hlatt  des  Königlichen  Botanischen  Gartens"  und  in  dem  „Tropen- 
pflanzer" veröffentlicht. 

Im  Winter -Semester  1898/99  ereignete  sich  im  Laboratorium 
ein  bedauerlicher  Unglücksfall,  indem  einem  meiner  Assistenten 
bei  Arbeiten  mit  rauchender  Salpetersäure  ein  Glasrohr  platzte, 
dessen  Inhalt  das  Gesicht  des  Assistenten  erheblich  verbrannte. 
Glücklicherweise  blieben  die  Augen  unverletzt,  und  auch  die 
Wunden  im  Gesicht  sind  allmählich  wieder  vernarbt.  Dieser 
Unglücksfall  lässt  den  Wunsch  gerechtfertigt  erscheinen,  dass 
eine  obligatorische  Unfallversicherung  für  die  an  den  praktischen 
Ucbungen  des  Laboratoriums,  sowie  an  den  mit  Experimenten  ver- 
bundenen chemischen  Vorlesungen  sich  betheiligenden  Studirendcn 
eingeführt  werde. 

Der  kommissarische  Vorstand 
Prof.  Dr.  Hermann  Thums. 

34.  Das  physikalische  Institut. 

Während  des  Jahres   189K/99  wurden   im  physikalischen 
Institut  die  folgenden  Vorlesungen  und  Ucbungen  abgehalten: 
Dr.  L.  Arons,  S.-S.:  lieber  elektrische  Wechselströme. 

—  W.-S.:  Anwendung  der  Differential-  und  Integral- 
rechnung auf  physikalische  und  chemische  Aufgaben. 
Prof.  Dr.  E.  Blasius,  S.-  und  W.-S.:  Physikal.  Praktikum  für  An- 
fänger, in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  E.  Warburg. 
S.-  und  W.-S.:  Physikal.  Praktikum  für  Mediziner. 
S.-  und  W.-S.:  Hebungen  im  Anschluss  an  das  physi- 
kalische Praktikum. 
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Prof.  Dr.  II.  du  Bois,  S.-  und  W.-S.:  Angewandte  Physik  (mit 
Demonstrationen). 

Prof.  Dr.  Pringsheim,  S.-S.:   Physik  der  Sonne  (mit  Demon- 
strationen). 

W.-S.:  Interferenz  und  Polarisation  des  Liehtes  (ex- 
perimentell). 

Dr.  A.  Kaps,  S.-  und  W.-S.:  Anwendungen  der  Elektrizität  (mit 
Demonstrationen). 

Prof.  Dr.  E.  Warburg,  S.-S.:  Experimentalphysik,  JI.Theil:  Licht 
und  Elektrizität. 
—       W.-S.:  Experimentalphysik, I.Theil:  Mechanik,  Akustik, 
Wärme. 

S.-  und  W.-S.:  Mathematische  Ergänzungen  zur  Ex- 
perimentalphysik. 

S.-  und  W.-S.:  Physikal.  Praktikum  für  Anfänger,  in 
Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  E.  Dias  ins. 

S.- und  W.-S.:  Physikal.  Praktikum  für  Pharmaecuten. 

S.-  und  W.-S.:  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten  für 
Geübtere. 

Die  Vorlesung  über  Experimentalphysik  wurde  im  S.-S.  von 
217,  im  W.-S.  von  254  Hörern  besucht;  dazu  kommen  noch  von 
den  Angehörigen  der  Kaiser  Wilhelm- Akademie  86  Hörer  im  S.-S. 
und  67  im  W.-S.  Die  Kcbungon  für  Anfänger  wurden  im  S.-S. 
von  45,  im  W.-S.  von  84  Theilnehmcrn  besucht,  die  Ucbungcn 
für  Pharmaeeuten  im  S.-S.  von  21,  im  W.-S.  von  44.  An  den 
Arbeiten  für  Geübtere  bctheiligtcn  sich  im  S.-S.  17,  im  W.-S. 
20  Praktikanten. 

Von  dem  Direktor  und  Herrn  Dr.  Belm  wurde  im  Winter- 
Seinester  ein  sechsstündiger  volksthümliehcr  Hochschul kurs  ühcr 
ausgewählte  Kapitel  der  Wärmelehre  gehalten. 

Als  Assistenten  waren  thätigdie  Herren:  Dr.  Belm,  Dr.  Kauf- 
mann, Dr.  Schulze,  Dr.  Starke. 

Die  folgenden  wissenschaftlichen  Arbeiten  wurden  in  der  Zeit 
vom  1.  April  1808  bis  zum  31.  März  1899  im  physikalischen 
Institut  beendet  und  veröffentlicht: 

1.  L.  Arons:    Mikroskopische    Beobachtungen  von  Wechsel- 
kontakten (Oohärcr).    (Wied.  Ann.  65,  567;  1898.) 
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2.  Derselbe:  Einfache  analytische  Behandlung  eines  schema- 
tisehen  Falls  elektromagnetischer  Schirmwirkung.  (Mied. 
Ann.  05,  500;  181)8.) 

3.  Derselbe:  Ein  neuer  elektromagnetischer  Saitenunterbrecher. 
(Wied.  Ann.  00,  1177;  1898.) 

4.  V.  Belm:  l'eber  die  spezifische  Wärme  einiger  Metalle  bei 
tiefen  Temperaturen.    (Wied.  Ann.  00,  237;  1898.) 

5.  (*.  I).  Child:  l'eber  den  Potentialgradienten  an  Metallelek- 
troden bei  d<T  Entladung  durch  X-Strahlen.  (Wied.  Ann.  05, 
152;  1S98.) 

G.v.Hofe:  lTeber  die  von  planparallclen  Schichten -elektro- 
Ivtischer  Substanz  durchgelassene  und  reHcktirte  Intensität 
Hcrty'scher  AVellen.    (Dissertation  1898.) 

7.  W.  Kaufmann:  Die  magnetische  Ablenkbarkeit  elektrostatisch 
beeinflusster  Kathodenstrahlen.   (Wied.  Ann.  05,  431;  1898.) 

8.  Derselbe:  Bemerkungen  zu  der  Mittheilung  von  A.  Schuster: 
„Die  magnetische  Ablenkung  der  Kathodenstrahlen".  (Wied. 
Ann.  00,  049;  1898.) 

9.  Derselbe:  l'eber  eine  Methode  zur  direkten  Bestimmung 
magnetischer  Momcntanwcrthc.  (Nach  Versuchen  von  Herrn 
Williams).   (Verhdl.  Deutsehe  phvsikal.  Ges.  1,  42;  1899.) 

10.  IL  K reusler:  Ueber  den  photoelektrischen  Effekt  in  der 
Xahe  des  Entladungspotentials.  (Verh.  Berl.  phvsikal.  Ges. 
17,  80;  1898.) 

11.  F.  Mehlhorn:  l'eber  die  von  feuchten  GlasoberHächen 
h'xirtcn  permanenten  Gase.  (Verh.  Berl.  phvsikal.  Ges.  17, 
123;  1898.) 

12.  K.  Neumann:  l'eber  die  Polarisationskapazität  umkehrbarer 
Elektroden.   (Wied.  Ann.  07,  500;  1899.) 

13.  F.  A.  Schulze:  l'eber  eine  Methode  zur  Bestimmung  der 
Wärmeleitung  fester  Köq>er.    (Wied.  Ann.  00,  207;  1898.) 

14.  IL  Starke:  Ueber  die  Reflexion  der  Kathodenstrahlen.  (Wied. 
Ann.  00,  49;  1898.) 

15.  Derselbe:  L'eber  die  Wirkung  der  Röntgenstrahlen  auf  die 
Funkenentladung.   (Wied.  Ann.  00,  1009:  1898.) 

16.  W.  Stewart:  L'eber  die  Zerstäubung  elektrisch  geglühter 
Platin-  und  Palladiumdrähte.    (Wied.  Ann.  00,  88;  1S9X.) 

17.  E.  Warburg:  L'eber  die  Spitzenentladung.  IL  Mittheilung. 
(Wied.  Ann.  07,  09;  1899.) 
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18.  Derselbe:  Ein  Vorlesungs versuch  zur  Demonstration  der  Ab- 
nahme des  Luftdrucks  mit  der  Hohe.  (Verh.  Berl.  phvsikal. 
Ges.  17,  21.) 

19.  Derselbe:  Demonstration  der  Verzögerung  bei  der  Funken- 
entladung.  (Verh.  Berl.  phvsikal.  Ges.  17,  92;  1898.) 

20.  Derselbe:  Bemerkung  über  die  Sonnentcmpcratur.  (Verh. 
deutsehe  phvsikal.  Ges.  1,  50;  1899.) 

Der  Direktor 
E.  Warburg. 

.  35.  Das  Institut  für  theoretische  Physik. 

Die  Vorlesungen  im  Sommer- Semester  behandelten  die 
Mechanik  fester  und  flüssiger  Körper,  vor  75  Zuhörern,  die  im 
Winter-Semester  die  Theorie  der  Elektrizität  und  des  Magnetismus, 
vor  70  Zuhörern. 

Im  Anschluss  an  die  Vorlesungen  wurden  regelmassig  mathe- 
matisch-physikalische  Ucbungcn  abgehalten,  in  welchen  schrift- 
liche Arbeiten  über  bestimmte  aus  den  vorgetragenen  Gebieten 
genommene  Themata  angefertigt  und  besprochen  wurden.  Die 
Zahl  der  an  den  Uebungen  theilnehmenden  Studirenden  betrug  im 
Sommer  30,  im  Winter  31.  M.  Planck. 

36.  Bas  zoologische  Institut. 

Der  zweite  Assistent  Dr.  F.  Schaudinn  habilitirte  sieh  zu 
Beginn  des  Sommer- Halbjahres  als  Privatdozent  der  Zoologie  in 
der  philosophischen  Fakultät.  Derselbe  erhielt  für  die  Monate 
Mai  bis  September  einen  Urlaub,  um  an  der  von  privater  Seite 
veranstalteten  Xordpolarfahrt  des  Dampfers  „Helgoland"  theilzu- 
nehmen.  Seine  Vertretung  übernahm  Dr.  W.  Stein  pell,  welcher 
zu  Beginn  des  Winter-Halbjahres  als  Assistent  an  die  Universität 
in  Greifswald  abging. 

Die  Thcilnahmc  des  zweiten  Assistenten  Dr.  F.  Schaudinn 
an  der  bezeichneten  Expedition  bezweckte  hauptsächlich,  dem  In- 
stitute wissenschaftliches  Material  der  arktischen  Fauna  zu  Lehr- 
und  Untersuchungszwecken  zuzuführen.  Diese  Aufgabe,  welche 
in  gemeinsamer  Arbeit  mit  dem  zweiten  zoologischen  Theilnehmcr, 
dem  Assistenten  der  zoologischen  Sammlung  Dr.  F.  Römer,  durch- 
geführt wurde,  ist  in  durchaus  befriedigender  Weise  gelöst.  Eine 
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reiche  Ausbeute  gut  konscrvirter  arktischer  Thiere  verschiedener 
(■nippen  konnte  im  Laufe  des  Winter- Halbjahres  gesichtet  und 
der  weiteren  Behandlung  zugeführt  werden. 

Das  Inventar  des  Institutes  ist  durch  einen  Mikroskop  - 
Wärmkasten ,  einige  mikroskopische  Objektive,  mehrere  neue  Fang- 
netze, eine  Schreibmaschine  und  eine  Anzahl  kleinerer  Geräthe  ver- 
mehrt. Die  Bibliothek  hat  sich  um  46  Werke,  die  Sammlung  der 
Wandtafeln  um  neun  Stücke  vergrössert.  An  Demonstmtions- 
Präparaten  wurden  78  Stücke  aufgestellt  und  eingeordnet. 

Die  Ausrüstung  mit  wissenschaftlichen  Hilfsmitteln  zum  Fang 
und  zur  Konservirung  von  Thieren  während  der  Nordpolarfahrt 
wurde  Herrn  Dr.  F.  Schaudinn  aus  Institutsmitteln  geliefert, 

In  den  Räumen  des  Institutes  lasen  unter  Benutzung  der 
Hilfsmittel  desselben 

im  Sommer-Halbjahre: 
Prof.  F.  E.  Schulze:  Ueber  die  Protozoen,  einmal  wöchentlich, 
öffentlich, 

Prof.  E.v.  Martens:  Geschichte  der  Thierkunde,  zweimal  wöchent- 
lich, privatim, 

Prof.  ().  Seeliger:  Yergleichende  Osteologie,  zweimal  wöchentlich, 
privatim, 

Prof.  F.  Karsch:  Naturgeschichte  der  Spinnen  (Araneen),  einmal 
wöchentlich ,  unentgeltlich, 

Prof.  L.  Plate:  Tiefsee  und  Tiefsee- Organismen,  einmal  wöchent- 
lich, privatim; 

im  Winter- Halbjahre: 

Prof.  F.  E.  Schulze:  Allgemeine  Zoologie  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung der  vergleichenden  Anatomie,  fünfmal 
wöchentlich,  privatim, 

Prof.  F.  Karsch:  Ueber  die  Flügel  der  Insekten,  einmal  wöchent- 
lich, unentgeltlich, 

—  Naturgeschichte  der  weissen  Ameisen  (Termiten),  ein- 
mal wöchentlich,  unentgeltlich, 

Prof.  L.  Plate:  Naturgeschichte  der  Fische,  einmal  wöchentlich, 
privatim, 

—  Abstammungslehre  (Darwinismus),  einmal  wöchentlich, 
privatim, 

Dr.  R  Hoymons:  Biologie  der  einheimischen  Arthropoden,  einmal 
wöchentlich,  privatim, 
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Dr.  F.  Sc haudin n:  Einführung  in  die  Zellenlehre,  einmal  wöclient- 
lieh,  unentgeltlich. 
Unter  Leitung  des  Direktors  mit  Unterstützung  der  Assi- 
stenten wurden  im  Institute  abgehalten 

während  des  Sommer-Halbjahres: 
Makroskopisch -zootomischer  Kursus,  zweimal  wöchentlich  (39Theil- 
nehmer), 

Mikroskopisch -zoologischer  Kursus,  II.  Theil,  täglich  (9  Theil- 
nehmer), 

Wissenschaftliche  Arbeiten,  täglich  (9  Praktikanten); 

wahrend  des  Winter-Halbjahres: 
Mikroskopisch -zoologischer  Kursus,  I.  Theil,  täglich  (10  Thcil- 
nehincr), 

Mikroskopisch -zoologischer  Kursus,  III.  Theil,  täglich  (4  Theil- 
nehmer), 

Wissenschaftliche  Arbeiten,  täglich  (10  Praktikanten). 

Im  Sommer- Halbjahre  wurden  unter  Leitung  von  Dr.  R.  Hey- 
nions einmal  wöchentlich  zoologische  Exkursionen  veranstaltet. 
Im  Winter -Halbjahre  hielt  in  den  Räumen  des  Institutes  Prof. 
L.  Plate  einen  zoologischen  Fortbildung» -Kursus  für  Lehrer  und 
Dr.  Turnier  eine  Reihe  von  zoologischen  Vortragen  auf  Ver- 
anlassung der  „Deutschen  Gesellschaft  für  volksthümliche  Natur- 
kundeu.  Ausserdem  wurden  die  Lehrmittel  des  Institutes  bei 
mehreren  wissenschaftlichen  und  populären  Vortragen  in  Ver- 
sammlungen verschiedener  wissenschaftlicher  Vereine  und  Gesell- 
schaften benutzt. 

An  wissenschaftlichen  Veröffentlichungen  sind  im  Rechnungs- 
jahre 1898  99  aus  dein  Institute  hervorgegangen: 
F.  E.  Schulze:  Amerikanische  Ilexactinelliden,  nach  dem  Materiale 
der  Albatross-Expedition  bearbeitet.    Mit  einem  Atlas. 
Jena,  1899,  4. 

Zur  Histologie  der  Ilexactinelliden.     (Sitzungsber.  <l. 
Kgl.  Akad.  Wissenseh.  zu  Berlin,  1899.) 
Xomenclaturfragen.    2.  Der  Autorname.    (Zool.  Anz., 
21,  1898.) 

Xomenelatnrf ragen.    3.  Die  Erhaltung  der  Spezies-  und 
Gattungsnamen.    (Zool.  Anz  ,  21 ,  1898.) 
Generalrcdaktion  des  „Tierreich",  3.  Lief.:  Oribatidae 
von  A.  D.  Michael,  1898. 
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K.  E.  Schulze:  Gencralredaktion  des  „Tierreich",  4.  Lief.:  Erio 
phyidae  (Phytoptidac)  von  A.  Nalcpa,  1898. 

—  Gencralredaktion  des  „Tierreich*4,  <>.  Lief.:  Copepoda, 
I.  Gyinnoplca  von  \V.  Giesbreeht  und  C).  Schineil,  1898. 
Gencralredaktion  des  „Tierreich **,  7. Lief.:  Demodicidae 
und  Sareoptidae  von  G.  Canestrini  und  P.  Krämer,  1*99. 
General  rcdaktion  des  „Tierreich",  S.  Lief.:  Scorpioncs 
und  Pedipalpi  von  K.  Kraepelin,  1899. 

K.  Hey  m  uns:    Zur   Entwickclungsi:esehichte   der  Ohilopodcn. 

(Sitzungsber.  d.  Kgl.  Akad.  Wissensch,  zu  Berlin,  1S98.) 

—  Bemerkungen  zu  dem  Aufsatz  VerhoefV's  „Noch  einige 
Worte  über  Segmentanhange  bei  Insekten  und  Myrio- 
poden4*.    (Zool.  Anz.,  21,  1*98.) 

L  Plate:  Beitrage  zur  Anatomie  und  Systematik  der  .Janelliden. 
(Zool.  Jahrb.,  11,  1S9S.) 

Erwiderung  auf  das  „Offene  Wort"  B.  Hallers.  (Zool. 
Anz.,  21.  1898.) 

W.  Stein  pell:  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Nuculiden.  (Zool. 
Jahrb.,  Suppl.  4,  1*98.) 

lYhcr  Solenomya  togata  Poli.    (Sitzungsber.  d.  Ges. 
naturf.  Freunde  zu  Berlin,  1*9S.| 
L  Breitfuss:  Kalkschwamine  von  Termite.   (Abhandl.  d.  Sencken- 
berg.  Ges.,  24,  1897.) 

Katalog  der  Calearea  der  zoologischen  Sammlung  des 
Künigl.  Museums  für  Naturkunde  zu  Berlin.  (Areh.  f# 
Naturgesch ,  1898.) 

Kalkseh  wanimfauna  der  Westküste  Portugals.  (Zool. 
Jahrb.,  11,  1898.) 

Die  Kalkschwammfauna  von  Spitzbergen.  Nach  den 
Sammlungen  der  Breiner  Expedition  nach  Ost -Spitz- 
bergen im  Jahre  ls*>9.  Zool.  Jahrb.,  11,  189n.> 
Amphoriscus  semoni,  ein  neuer  hetcroeöler  Kalk- 
schwamm. (Jenaisch.  Dcnk>ehi\,  8,  1 *98.) 
Die  Kalkschwamine  der  Sammlung  Plate.  ('Zool.  Jahrb., 
Suppl.  4,  1898.) 

Die  arktUehc  Kalk<ehwainmf:iun:i.  (Anh.  f.  Natur- 
geschichte, 1S98.) 

Note  sur  la  Faune  d«  >  (.'aleaire^  de  FOeean  areti»jue. 
(Annuaire  de  Mus.  St.  iVteislxung.  lsO-v) 

8* 
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C.  Rendel:  Ucber  die  periodische  Abstossung  und  Neubildung 
des  gcsnmmtcn  Mitteldarmepithcls  bei  Hydrophiliis, 
ITydrous  und  Hydrobius.  (Zeitschr.  f.  wisscnsch.  Zool., 
o'i,  189S.) 

\V.  V  fei  ff  er:  Anatomische  und  histologische  Bemerkungen  über 

Triboniophorus  Graeffei  Humbert    (Sitzungsber.  d.  Ges. 

naturf.  Freunde  zu  Berlin,  1808.) 
K.  v.  Wissel:  Beiträge  zur  Anatomie  der  Gattung  Oneidiella. 

(l)issert.  inaug.,  1898  und  Zool.  Jahrb.,  Suppl.  4,  1898.) 
J.  Gcorgcvitsch:  Die  Segmentaldrüsen  von  Ocypus.    (Zool.  Anz., 

21,  1898.) 

Der  Direktor  des  zoologischen  Institutes 
Prof.  Franz  Eilhard  Schulze. 

37.  Das  Museum  ffir  Naturkunde. 

I.  Allgemeine  Verwaltung. 

Die  Besuchszeiten  der  Schausammlungcn  des  Museums  sind 
auch  im  Etatsjahr  1898/99  unverändert  geblieben.  Da  an  der  im 
Vorjahre  eingeführten  Einrichtung,  während  der  öffentlichen  Be- 
suchszeit ganze  Schulklassen  zuzulassen,  festgehalten  worden  ist, 
so  ist  die  erfreuliche  Thatsache  zu  verzeichnen,  dass  das  Museum 
von  87  Schillklassen  gegen  44  im  Vorjahre  besichtigt  wurde. 
Zum  Theil  hierdurch  veranlasst,  hat  sich  die  Gesammtzahl  der 
Besucher  auf  50018  gegen  32  581  im  Jahre  1897  98  gesteigert. 
Zum  anderen  Theile  ist  diese  bedeutende  Steigerung  der  Besucher- 
zahl auf  die  verlängerte  Besuchszeit  der  Sammlungen  au  den 
Sonntagen  und  auf  die  Führung  von  Vereinen  etc.  durch  die 
Schausammlung  seitens  der  wissenschaftlichen  Beamten  zurück- 
zuführen. 

Um  die  Geber  bedeutenderer  Geschenke  dauernd  zu  ehren, 
wurden  1898  10  Donatorentafeln  aus  Mitteln  der  allgemeinen 
Verwaltung  beschafft,  von  denen  bis  jetzt  6  Stück,  mit  Namen 
von  Gesehenkgebern  beschrieben,  in  den  Schausaininlungssähn 
aufgehängt  worden  sind. 

An  baulichen  Veränderungen  wurden  vorgenommen:  der 
Umbau  der  Maceratinnsanlage  der  zoologischen  Sammlung,  sowie 
die  Einrichtung  einer  Dunkelkammer  für  Anwendung  von  Röntgen- 
strahlen. 
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Se.  Majestät  der  Kaiser  und  König  haben  Allergnädigst 
geruht,  dem  Inspektor  und  Sekretär  Stutzbaeh  durch  Patent 
vom  9.  Juni  1S98  den  Charakter  als  Reehnungsrath  zu  verleihen. 
Der  Heizer  Cuba  ist  am  12.  März  d.  J.  verstorben. 

Der  Verwaltungsdirektor 
Möbius. 

2.  Zoologische  Sammlung. 

Die  Arbeiten  des  Bestimmens,  Ordnens  und  Katalogisirens 
der  Thiere  waren  in  folgender  Weise  an  die  wissenschaft- 
lichen Beamten  vertheilt: 

Zweiter  Direktor  Geh.  Rath  Prof.  Dr.  von  Martens:  Mollusken 

und  Brachiopoden. 
Kustos  Prof.  Dr.  Hilgendorf:  Fische. 
Kustos  Prof.  Dr.  Reich enow:  Vogel. 
Kustos  Prof.  Dr.  Karsch:  Lepidoptcrcn. 
Kustos  Kolbe:  Coleopteren,  Neuropteren. 

Kustos  Dr.  Weltner:  Cirripcdien ,  Coclentcrateii,  Spongien,  Pro- 
tozoen. 

Kustos  Dr.  Tom i er:  Reptilien,  Amphibien. 
Kustos  Matschie:  Säugethierc. 
Kustos  Dr.  Collin:  Würmer,  Tunicaten. 
Assistent  Prof.  Dr.  Dahl,  Dipteren,  Araehnoiden. 
Assistent  Dr.  Stadelmann:    Hvmcnoptercn,    Myriapoden,  Ver- 
waltung des  photographischen  Laboratoriums. 
Assistent  Dr.  Meissner:  Brvozoen,  Echinodermen,  Hülfsleistungen 
beim  Ordnen  der  Mollusken,  Verwaltung  der  Central- 
bibliothek. 
Assistent  Dr.  Römer:  Crustaceen. 
Assistent  Dr.  Kuhlgatz:   (Orthopteren,  Rhvnehoten. 

Die  technischen  Arbeiten  des  Abbalgens,  Skelcttirens, 
Ausstopfens,  Einsetzens  in  Weingeist  und  dergl.  verrichteten  die 
Präparatoren  Ludwig,  Kastelan,  Lcmm  und  Bullemer,  die 
Hiilfspräparatorcn  Reiche,  Stadelmann  und  Kot  he.  Insekten 
präparirten  der  Lithograph  Thurau,  die  Ilülfspräparatoren  l'de, 
Schmidt  und  Klara  Oelze.  Zeichnungen  für  wissenschaftliche 
Arbeiten  oder  die  Schausamiulung  fertigten  an  Frau  Anna 
Matschie-Held,  Fräulein  von  Zglinicka,  Frl.  Mörkel,  Herr 
E.  H.  Rübsaamen. 
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Am  20.  April  schied  Dr.  Wandolleck  aus  seiner  Stelle.  Ein- 
getreten als  Assistanten  sind  Prof.  Dr.  Dahl  am  1.  April  1898, 
Dr.  Römer  am  21.  April  189S  und  Dr.  Kuhlgatz  am  1.  April 
als  wissenschaftlicher  Ilülfsarbeitcr.  Prof.  von  Martens  erhielt 
durch  Allerhöchstes  Patent  vom  6.  August  1898  den  Charakter 
als  Geheimer  Rrgierungsrath. 

a)  Schau  Sammlung. 

Säuge thi er«'.  In  die  systematische  Sammlung  wurden 
eingereiht:  ein  Löwe,  eine  Kuhantilope  und  ein  sibirisches  Eich- 
hörnchen. Ferner  gelangten  zwei  grosse  Photographien  zur  Auf- 
stellung, welche  einen  Ruheplatz  von  Flughunden  darstellen. 

Die  vergleichend-anatomische  Sammlung  erfuhr  eine 
Vermehrung  durch  eine  Zusammenstellung  von  Skeletten  aus  ver- 
schiedenen Thierklassen,  um  die  verschiedene  Ausbildung  der 
Vordergliedmaassen  zu  zeigen.  Ein  Ziegenschädel  wurde  so  auf- 
gestellt, dass  die  charakteristischen  Merkmale  des  Gebisses  zu 
sehen  sind.  Die  Magen  mehrerer  Wiederkäuer,  die  Schleimhäute 
des  Rachens  von  einem  Hirsch,  der  Kehlkopf- Apparat  eines 
Flughundes  aus  Kamerun,  Situs- Präparate  des  Ameisenigels,  des 
Sehnabelthieres  und  des  Igels  wurden  neu  aufgestellt. 

In  der  vaterländischen  Sammlung  wurde  eine  Wald- 
spitzmaus, eine  Brandmaus,  eine  Zwergmaus,  eine  Hasengruppe 
und  ein  junges  Reh  aufgestellt.  In  einer  Gruppe  von  Wüsten- 
thieren  erhielten  mehrere  tunesische  Säugcthicre  einen  Plate. 

Vögel.  In  die  Sammlung  der  deutschen  Vögel  wurden 
mehrere  neue  gut  ausgestopft«'  Stücke  für  schlechtere  ältere  ein- 
gefügt. In  dem  Saale  des  Vögel  Systems  wurden  Thiere  der  sful- 
tunesischen  Wüste  zusammengestellt,  um  die  Aehnlichkeit  ihrer 
Farbe  mit  dem  Hoden  der  Wüste  zu  veranschaulichen. 

Reptilien  und  Amphibien.  Neu  aufgestellt  wurden  Kopf 
und  Speiseröhre  der  eierfressenden  Schlange  Dasypeltis  seabra, 
um  zu  zeigen,  dass  die  unteren  Dornfortsätee  der  vorderen  Wirbel 
die  Speiseröhn'  durchbohren;  ferner  Skelette  und  Schädel  von 
Draco  volans,  Pseudopus  apus,  Anguis  fragil  is,  Python  sebae,  . 
Dipsadomorphus  dendrophila,  Naja  nigricollis,  d  um  die  Embryonal- 
entwicklung  folgender  Frösche:  Kann  temporaria  und  Rana  es- 
eulenta,  JJufo  cinereus  und  Alvtes  obstetricans.  Ausserdem 
wurden  die  meisten  einheimischen  Frösche  in  viereckige  Gläser 
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umgesetzt  und  die  anatomischen  Präparate  mehrerer  Arten  auf- 
gestellt 

Fische.  Ausgestopft  wurden  neun  Süsswasserfische  und 
ein  Sebastes  aus  der  Nordsee.  In  Weingeist  wurden  aufgestellt 
ein  Stichlingsnest  und  anatomische  Präparate  des  mannlichen  und 
weiblichen  Flussaals.  Die  Lebensweise  des  südamerikanischen 
Molchtisches  Lepidosiren  wurde  durch  die  Abbildung  seiner 
Wohnhöhle  veranschaulicht.  Die  Verbreitungskarten  wurden  ver- 
mehrt und  25  Namenschilder  neu  gedruckt. 

Insekten.  Die  Sammlung  der  deutschen  Käfer  wurde 
durch  21  Kästen  vermehrt.  In  einem  Kasten  wurde  die  Brut- 
pflege bei  verschiedenen  Käferarten  veranschaulicht  In  die 
Sammlung  der  deutschen  Schmetterlinge  wurden  noch  fehlende 
Arten  eingereiht,  viele  verblichene  Exemplare  durch  neue  ersetzt 
und  auch  bessere  Frassstücke  bei  den  Raupen  angebracht. 
Mehrere  grosse  Seidenspinner  wurden  mit  ihren  Cocons  und  ein 
Paar  Troides  dohertyi  in  copula  ausgestellt.  Die  Zusammen- 
stellung der  blutsaugenden  Zweiflügler  wurde  durch  mehrere 
Arten  ergänzt  und  die  systematische  Abtheilung  der  Hyincnop- 
teren  durch  neue  Stücke  und  biologische  Präparate  vervoll- 
ständigt Bei  den  Orthopteren  wurden  Weibchen,  Larven  und 
Eiereines  sogenannten  „wandelnden  Blattes  (Phyllium  sieeifolium)" 
aus  Ceylon  aufgestellt 

Neu  aufgestellt  und  bei  den  einzelnen  Arten  mit  Er- 
klärungen versehen  wurden  unter  den  Landwanzen  die  ein- 
heimischen Pentatomiden,  Coreidcn,  Lygaeiden,  Menibraciden, 
ferner  die  einheimischen  Wasserwanzen. 

Begonnen  wurde  mit  der  Aufstellung  von  Früchten,  auf 
denen  Schildläuse  schmarotzen. 

Von  der  Reblaus,  Phylloxcra  vastatrix  und  der  Jan  Jose- 
Sehildlaus,  (Aspidiotus  perniciosus)  wurden  Präparate,  ver- 
größerte farbige  Abbildungen  und  bei  der  Reblaus  auch  eine 
graphische  Darstellung  ihres  Entwicklungsganges  angebracht. 

Der  Saugapparat  der  Wanzen  wurde  durch  eine  schema- 
tische  Tafel  erläutert.  In  fünf  Kästen  wurde  eine  Ucbersicht 
der  Flügel  und  Flügelformen  der  verschiedenen  Insektenordnungen 
gegeben. 

Spinne  nthiere.  Es  wurden  die  Gewebe  von  einigen 
Spinnen  aufgestellt  nebst  einer  bildlichen  Darstellung  der  Spinn- 
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platte  (Cribollum)  und  der  durch  sie  erzeugten  Faden.  Ferner 
wurde  bildlich  dargestellt,  wie  die  Kreuzspinne  ihr  Netz  webt 

Myriapoden.  Die  Hauptformen  des  Systems  der  Myriapoden 
und  die  meisten  deutschen  Arten  wurden  nebeneinander  gestellt. 

Crustaceen.  Es  wurden  neu  aufgestellt:  Erklärungen  über 
Entwicklungsdauer,  Wachsthum,  Häutung,  Grossen  Verhältnisse 
und  Gewicht  des  Hummers  und  des  Flusskrebses,  ein  grosser 
Palmenräuber,  Birgu»  latro,  verschiedene  Krabben,  ein  Taschen- 
krebs mit  beginnender  Häutung  und  einer  mit  regenerirter  Schcere 
ferner  Junge  von  Li mu Iiis  polyphomus  L.,  eine  Wollkrabbe, 
Dromia  vulgaris,  auf  deren  Kückenpanzer  sieh  ein  Kiesel- 
schwamm,  Suberitcs  domuneula,  angesiedelt  hat,  zwei  Serien 
von  Einsiedlerkrebsen  in  Schneckenhäusern  in  den  verschiedeneu 
Stadien  der  Bewegung,  theihveise  mit  Kieselschwämmen  über- 
wachsen und  ein  Astacus  leptodaetylus. 

Mollusken.  Diese  Abtheilung  wurde  bereichert  durch 
Aufstellung  eines  instruktiven  Exemplares  von  Teredo,  eines  für 
die  Biologie  lehrreichen  Exemplares  von  Pecten  madreporamm 
in  einer  Koralle,  eines  Bundes  Garn,  gefärbt  mit  dem  Purpur 
von  Purpura  patula  aus  Central -Amerika  und  eines  Exemplars 
der  merkwürdigen  von  P.  und  Fr.  Sarasin  in  den  Binnenseen 
von  Celebes  entdeckten  Süsswasserschneeke  Miratesta. 

Würmer.  Die  Schausammlung  wurde  zum  grössten  Theil 
in  anderer  Weise  aufgestellt  und  durch  zahlreiche  neue  Objekte 
vermehrt.    Viele  Etiketten  wurden  verändert  oder  neu  gedruckt 

Bryozoen.  Neu  aufgestellt  wurde  ein  Stock  von  Petralia 
undata,  einer  Art,  bei  der  die  bei  anderen  Species  nur  mit  dem 
Mikroskop  wahrnehmbaren  Bruthäuschen  für  die  Eier  der  Thicre, 
der  Ovicellen,  schon  mit  blossem  Auge  sichtbar  sind.  Daneben 
wurde  eine  vergrösserte  Zeichnung  der  Kolonie  ausgelegt. 

Coel ei»te raten  und  Spongien.  Neu  aufgestellt  wurden 
Durchschnitte  von  Actinien  mit  erklärenden  Zeichnungen,  Ab- 
bildungen von  Nesselkapseln  mit  Text,  eine  Verbreitungskarte  von 
Spongilla  fragilis  Leidy  und  eine  Kindenkoralle.  Eine  grosse 
Zahl  Namenschilder  wurden  umgeändert  und  neu  gedruckt. 

b)  Arbeiten  für  die  Hauptsammlung. 

Säugethiere.  Die  Schenkung  der  werthvollen  Schilling- 
scheu  Gehörnsammlung  gab  Anlass,   die  Antilopengehörne  neu 
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zu  ordnen.  Die  Schädel  der  Flughunde  wurden  bestimmt  und 
systematisch  geordnet  Die  Durcharbeitung  der  Megachiroptcrn 
gelangte  zum  Abschluss,  so  dass  nur  noch  die  neue  Etikettirung 
dieser  Gruppe  aussteht.  Ein  Zettelkatalog  für  die  fliegenden 
Htmde  wurde  angelegt  Das  gesammte  Material  an  Antilopen- 
feilen  wurde  etikettirt,  bestimmt  und  neu  geordnet  Aus  den 
Vorräthen  wurden  wiederum  viele  Süugethiere  neu  aufgestellt, 
bestimmt  und  in  die  Sammlung  eingereiht.  16  zum  Theil  sehr 
umfaDgreiche  Originalsendungen  konnten  wissenschaftlich  bestimmt 
und  eingeordnet  werden.  Alles  neu  eingegangene  Material  ge- 
langte zur  Aufarbeitung. 

Vogel.  Die  Gruppen  der  Phasianidac,  Mcgapodiidae, 
Cracidae  und  Ibidac  wurden  durchbestimmt  und  mit  neuen  Namcn- 
schildern  versehen. 

Reptilien  und  Amphibien.  Neben  den  laufenden  Arbeiten 
wurden  eine  Anzahl  Skelette  angefertigt  und  aufgestellt;  ausser- 
dem wurden  die  Amphibien -Skelette  der  alten  anatomischen 
Sammlung  eingeordnet  und  die  Schildkrötensammlung  nach  dem 
Katalog  des  Britischen  Museums  aufgestellt 

Fische.  Die  vorhandenen  Fischskelette  wurden  sämmtlich 
durchgesehen  und  erforderlichenfalls  ausgebessert  und  mehrere 
Stücke  neu  angefertigt.  Ausser  der  Durchsicht  und  Bestimmung 
der  neuen  Eingange  konnte  noch  aus  alteren  Beständen  mehreres 
bestimmt  und  eingereiht  werden,  so  die  Vanhöffen'sche  Sammlung 
aus  Grönland. 

Für  die  Käfersammlung  wurden  präparirt  die  neuen  Ein- 
gänge aus  Kameruu  (gesammelt  von  von  Carnap,  Konrau  und 
Preuss),  aus  Südwest- Afrika  (gesammelt  von  Lnngheld),  aus 
Togo  (gesammelt  von  Graf  Zech),  aus  Deutsch-Ost-Afrika 
(gesammelt  von  Dr.  Hösemann),  aus  Britisch -Ost -Afrika  (von 
F.  Thomas),  aus  China  (von  Lehmann),  aus  Neu -Britannien  (von 
Professor  Dahl),  aus  Polynesien  (von  Dr.  Friedländer),  aus 
Venezuela  (von  Kumnicrow),  aus  Kolumbien  (von  Dr.  Bürger). 
Viele  neu  bestimmte  Arten  wurden  in  die  Hauptsammlung  ein- 
gefügt Mehrere  Gattungen  wurden  aus  den  noch  nicht  ge- 
ordneten Beständen  ergänzt  und  neu  geordnet,  eine  grosse  Anzahl 
Arten  bestimmt  und  theilweise  beschrieben. 

Lepidoptera.  Die  Hauptsammlung  der  Schmetterlinge 
wurde  mehrfach  auf  Frass  durchgesehen.    Eine  Anzahl  Raupen 
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wurden  eingefügt.  Einige  grosso  Guttungen  von  Rhopaloceren, 
wie  Troides,  Papilio  wurden  umgeordnet  und  die  vorhandenen 
Supplemente  ihnen  eingeordnet.  Die  Ordnung  und  Bestimmung 
von  Eingangen  aus  den  afrikanischen  Kolonien,  besonders  die  der 
interessanten  Ausbeute  des  Dr.  Hösemann.  Priipnrirt  wurden 
Lepidopteren  der  Ramu- Expedition,  der  Sammlungen  von  Boreh- 
mann (Südwest- Afrika),  von  Carnap  (Kamerun),  L.  Conradt 
(Kamerun),  Dahl  (Ralum),  Fülleborn  (Ost- Afrika),  Dr.  Höse- 
mann (Ost-Centi*al-Afrika),  Langheld  (Sudwest -Afrika),  Leh- 
mann (China),  Dr.  Preuss  (Kamerun),  Dr.  Thilenius  (Samoa),  F. 
Thomas  (Britisch -Ost- Afrika),  L.  von  Tippe lskireh (Ost- Afrika), 
Werther  (Ost-Afrika),  Graf  Zech  (Togo),  Zenker  (Kamerun). 

Die  neuen  Eingänge  an  Hymcnopteren  wurden  zum 
grössten  Theile  bestimmt,  in  die  Sammlung  eingereiht  und  kata- 
logisirt.  Die  R ein hardt 'sehe  Sammlung  wurde  vollständig  und 
die  Gerstiicker'sehe  theilweise  der  Hauptsammlung  einverleibt. 
Von  den  alten  Bestanden  wurden  in  erster  Linie  afrikanische 
und  indische  Species  bestimmt. 

Eine  Sammlung  einheimischer  Dipteren  in  Weingeist 
aus  eigenen  Fängen  wurde  angelegt.  Die  Pu Heiden  wurden 
durchbestimmt  und  1 10  Dauerpriiparate  dieser  Gruppe  angefertigt. 
Die  Neuropteren  wurden  durch  einige  Arten  vermehrt. 

Die  Orthopteren,  Odonaten  und  Rhynchoten,  welche 
aus  den  afrikanischen  Kolonien  ankamen,  wurden  bestimmt.  Ks 
wurden  Sammlungen  einheimischer,  in  Spiritus  konservirtor  Ortho- 
pteren, Odonaten  und  Rhynchoten  eingerichtet  und  eine  grössere 
Anzahl  mikroskopischer  Präparate  von  Coeciden  angefertigt  Ein 
Theil  der  Heteropteren  wurde  nach  neuen  Gesichtspunkten  um- 
geordnet. 

A  räch noi den.  Von  Skorpionen  und  Pedipalpen  wurden  die 
Eingange  der  letzten  Jahre  durchbestimmt  und  das  gesammt« 
Material  bestimmter  oder  sortirter  Spinnen  (Araneen)  systematisch 
geordnet  Bei  dieser  Arbeit  wurden  280  Dauerpräparatc  her- 
gestellt, welche  den  Grundstock  für  eine  neue  Sammlung  der- 
artiger Präparate  bilden. 

Die  neu  eingegangenen  Myriapoden  wurden  eingereiht  und 
katalogisirt 

Crustaceen.  Die  im  vorigen  Jahre  begonnene  Ordnung 
und  Etikcttirung  der  Hauptsammlung  wurde  fortgesetzt  und  etwa 
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die  Hälfte  der  noch  vorhandenen  Vorräthe  in  die  systematische 
Sammlung  eingereiht  und  kataiogisirt.  Darunter  befanden  sich 
13  Genera,  welche  in  dem  Katalog  noch  nicht  verzeichnet  waren. 
Hauptsächlich  beschäftigte  sich  der  Verwalter  mit  dem  Sortiren 
und  dem  Studium  des  von  Dr.  F.  Schaudinn  und  ihm  auf  einer 
Forschungsreise  in  das  nördliche  Eismeer  gesammelten  Plankton  - 
Materials,  mit  der  Anfertigung  einer  grösseren  Serie  mikrosko- 
pischer Präparate  von  Crustaceeu  und  Oustaceen- Larven,  welche 
noch  des  weiteren  genaueren  Studiums  bedürfen. 

Mollusken.  Die  Einreihung  der  Conchylien  der  Paetel- 
scben  und  Dunker'schen,  Albers'schen  und  Wallcnbcrg- 
schen  Sammlung  nach  Gattungen,  Arten  und  Fundorten  in  die 
Hauptsammlung,  mit  Beibehaltung  der  Original -Etiketten,  und 
die  damit  Hand  in  Hand  gehende  Aussonderung  der  Doubletten 
wurde  für  die  belogouen  und  macrogonen  Heliciden  (alte  Gattung 
Helix)  durchgeführt.  Innerhalb  der  Hivalveu  wurde  die  definitive 
Ordnung  der  Arten  und  Aussonderung  der  Doubletten  bei  den 
Veneriden  vollendet  und  bei  den  Telliniden,  Pectiniden  und  Li- 
miden,  sowie  bei  den  Gattungen  Pectunculus  und  Cardita  aus- 
geführt. Bei  den  genannten  Familien  und  Gattungen  wurde  auch 
die  Zusammenstellung  der  im  Deutschen  Reich  und  der  in  den 
deutschen  Kolonieen  und  Schutzgebieten  gesammelten  Exemplare 
fortgesetzt  Eine  Anzahl  mikroskopischer  Präparate  von  Kiefern 
und  Reibplatten  wurde  aus  dem  in  der  Hauptsammlung  vor- 
handenen Material  angefertigt. 

Die  Eingänge  an  Tunicaten  wurden  eingetragen,  ein- 
gereiht und  zum  Theil  bestimmt. 

Würmer.  Die  systematischen  Kataloge  aller  bekannten 
Arten  wurden  für  alle  Gruppen  weitergeführt,  die  Eingänge 
kataiogisirt  und  zum  grossen  Theil  bestimmt.  Von  den  Prii- 
(«ratoren  und  dem  Verwalter  der  Wurmsammlung  wurde  frisches 
Thiermaterial  auf  Eingeweidewürmer  untersucht.  Viele  Zeit  be- 
anspruchte die  Anlegung  von  systematischen  Verzeichnissen  der 
in  der  Hauptsammlung  vorhandenen  Arten,  welche  für  alle 
Gruppen  (ausschliesslich  der  Polychaeton)  abgeschlossen  wurde. 
Alles  Material  an  Eingeweidewürmern  und  freilebenden  Würmern 
(Polychaeten  ausgenommen),  welches  noch  nicht  inventarisirt  war, 
wurde  eingetragen  und  in  alle  Gläser  eine  mit  Tusche  auf  Per- 
gament geschriebene  Inventarnummer  gelegt.    Einige  Abbildungen 
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und  Präparate  wurden  photographirt.  Die  nachgelassenen  Zeich- 
nungen afrikanischer  Würmer  von  Ehrenberg  wurden  geordnet 
und  ein  Verzeichniss  derselben  angefertigt. 

Bryozoen.  Die  Cyclostomnta  wurden  neu  geordnet  und 
dabei  einige  neue  Gattuugs -Etiketten  aufgestellt.  Mit  der  Unter- 
suchung des  von  Prof.  Hilgendorf  aus  Japan  heimgebrachten 
Materials  wurde  fortgefahren.  Bei  diesen  Arbeiten  wurde  eine 
grössere  Anzahl  mikroskopischer  Präparate  angefertigt. 

Echinodermen.  Ausser  der  Bestimmung  und  Einreihung 
der  Neueingänge  wurde  eine  Durchsicht  und  Nachbestimmung 
der  in  der  Sammlung  vorhandenen  chilenischen  Seesterne  aus- 
geführt. Einige  Familien  von  Holothurien  und  See -Igeln  wurden 
nach  neuern  Arbeiten  umgeordnet.  Von  den  neu  angelegten 
systematischen  Kahllogen  wurde  besonders  der  Ophiuriden-  Katalog 
vervollständigt.  Bei  den  Bestimmungsarbeiten  wurde  eine  grössere 
Anzahl  mikroskopischer  Präparate  angefertigt  und  in  die  Samm- 
lung eingereiht. 

Für  verschiedene  Gruppen  der  Spongien  und  Coelen- 
te raten  war  der  Raum  zu  eng  geworden.  Es  wurde  deshalb  in 
den  meisten  Schränken  noch  je  eine  Etage  eingebaut.  Alle 
trockenen,  nicht  auf  Postamenten  befindlichen  Rindenkorallen 
wurden  in  Pappkästen  untergebracht.  Neu  geordnet  wurden  die 
Actinicn  und  Alcyoniden.  Die  meisten  Alcyonidcn  wurden  von 
\V.  May  durchgearbeitet,  die  japanischen  Spongien  von  Thiele, 
die  Spongien  der  Ost-  und  Nordsee  von  Weltner.  Von  den 
Spongien,  welche  Dahl  und  Thilenius  gesammelt  haben,  wurden 
die  zur  Bestimmung  nöthigen  Präparate  angefertigt.  Die  Samm- 
lung mikroskopischer  Präparate  der  Coclenteraten  ist  um  23,  die 
der  Spongien  um  844  vermehrt  worden. 

c)  Vermehrung  der  Abtheilungen. 

Säugethiere.  Schenkungen:  Herr  Schillings  in  Düren 
schenkte  den  grössten  Theil  seiner  ausserordentlich  reichhaltigen 
und  wissenschaftlich  werthvollen  Sammlung  von  Naturalien  aus 
Ost -Afrika.  Die  Sammlung  der  Antilopengehörne  ist  hierdurch 
zu  einer  der  reichhaltigsten  geworden.  Ferner  machten  sieh 
durch  Schenkungen  verdient  die  Herren:  Oberleutnant  von 
Carnap-Quernheimb  (Flughunde  von  Kamerun),  Dr.  Collin 
(Fledermäuse),  Stabsarzt  Dr.  Eggel  (Arten  vom  Kiliuia-Njaro), 
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Dr.  Fried  1  ander  (Fledermäuse  von  Tonga),  Frau  Hahn  (Flug- 
hund von  Transvaal),  Oberleutnant  Dr.  Hartmann  (Schädel, 
Gehörne  und  Felle  aus  Deutsch -Südwest -Afrika),  Stabsarzt 
Dr.  Hoseinann  (kleine  Saugethiere  vom  Tanganjika),  Direktor 
Dr.  L.  Heck  (Geweih  eines  sibirischen  Rehes  und  ein  AfFenfell), 
Major  Kosloff  (mittelasiatische  Arten),  Dr.  Langhcld  (Schädel 
aus  Deutsch -Südwest- Afrika),  Martienssen  (Ausbeute  ausUsam- 
bara),  Meissner  (Wühlratte  aus  Sumatra),  Consul  von  Möllen- 
dorff (Schneehase),  P.  Müller  (Affenfell),  P.  Neumann  (Nager 
aus  Argentinien),  Dr.  Preuss  (Arten  von  Kamerun),  Posnansky 
(Fledermaus  vom  Amazonas),  Baumeister  Reh  bock  (Gehörne  von 
Deutsch-Südwest- Afrika),  Freiherr  von  Rheden  (Arten  vom 
Pangani),  Roborowsky  (mittelasiatische  Hufthiere),  Roemer  sen. 
(Hausratten),  Dr.  Römer  und  Dr.  Schaudinn  (Arten  von  Spitz- 
bergen, anatomisches  Material),  Dr.  Stierling  (Ausbeute  aus 
Uhehe),  von  Tippeiskirch  (Antilopengehörn),  von  Tippcls- 
kirch (Giraffenfell),  Intendant  Wassmannsdorf  (Schädel,  Felle 
und  Gehörne  von  Deutsch -Südwest -Afrika),  Oberleutnant  Werther 
(kleine  Arten  von  Sansibar  und  Reunion),  Major  von  Wissmann 
(Gehörne  und  Fell  von  Deutsch -Südwest- Afrika). 

Sendungen  aus  den  Kolonien  kamen  aus  dem  Togo- 
lande durch  Graf  Zech,  aus  Kamerun  durch  Dr.  Preuss  und 
aus  Deutsch -Südwest -Afrika  durch  Oberleutnant  Volkmann. 

Gekauft  wurden  Saugethiere  aus  Deutsch-Ost- Afrika, 
Britisch  -  Ost  -  Afrika,  Kamerun,  Tunis,  Syrien,  Kleinasien, 
Schweiz,  Ungarn,  Lappland,  Transkaukasien,  Tibet,  China, 
Siam,  Borneo,  Philippinen,  Nord- Amerika,  Argentinien,  Paraguay, 
Kolumbien,  Venezuela,  St.  Thomas. 

Vögel.  Schenkungen  machten  die  Herren:  Dr.  Borchert- 
Nieder- Schönhausen  (deutsche  Vögel),  Baron  von  Erlanger- 
Nieder-Ingelheim  (tunesische  Vögel),  Landgerichtsrath  Ehmke- 
Berlin. 

Sendungen  aus  den  Kolonien  oder  von  anderen 
amtlich  unterstützten  Reisenden  kamen  von  Dr.  Fülle- 
born aus  dem  Süden  Deutsch -Ost- Afrikas,  Dr.  Preuss  aus 
Kamerun,  Dr.  Thilcnius  aus  Neu -Seeland,  Dr.  Volkmann  aus 
Damaraland,  Graf  von  Zech  aus  Togo. 

Ankäufe  wurden  gemacht  bei  Janson-London  (Bälge  von 
den  Philippinen),  Gerrard -London  (Bälge  von  den  Sunda- Inseln), 
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Kinsbourg- Paris  (Bälge  aus  Tibet),  Lern  er- Berlin  (Bälge  und 
Eier  aus  dem  Polargebiete) ,  O wston- Yokohama  (Bälge  von 
Japan),  Schlüter- Halle  a.  S.  (Bälge  von  Queensland  und  Pa- 
lästina), Spatz-Gabes  (Bälge  von  Tunis),  Tanere-Anklam  (Bälge 
von  Sibirien),  Zenker- Kamerun  (Bälge  von  Kamerun). 

Durch  Tauseh  wurden  erworben  aus  dem  Ryks -Museum  in 
Leiden  Bälge  von  den  Sunda-Inseln,  von  Amtsrath  Nchrkorn- 
Bnuinschweig  indische  Vogeleier. 

Reptilien  und  Amphibien.  Schenkungen  verdankt  da? 
Museum  den  Herren  Posnanky  (Krieehthiere  aus  Brasilien), 
Baron  von  Erlangcr  (aus  Tunis),  Dr.  Fricdl ander  (vom  Poly- 
nesischen  Archipel),  Grützner  (aus  dem  Oranje  -  Freistaat), 
Hübner  (aus  Mombasa),  Thilenius  (aus  Neu -Seeland,  Samoa- 
hund  aus  dem  Bismarek -Archipel),  Zietz  (aus  Australien). 

Sendungen  aus  den  Kolonien  trafen  ein  von  Professor 
Dahl  von  den  Bismarck- Inseln,  Dr.  Eggel  vom  Kilima-Njnro,  Dr. 
Füllcborn  ausLindi,  Dr.  Hösemann  aus  Udjidji,  Dr.  Hartmann 
aus  Deutsch-Südwest- Afrika,  Dr.  Langheld  aus  Deutech-Suu1- 
west-Afrika,  Martienssen  aus  Deutsch -Ost- Afrika,  Dr.  Preuss 
aus  Kamerun,  Graf  Zech  aus  Togo,  Zenker  aus  Kamerun. 

Angekauft  wurden  Krieehthiere  aus  dem  Mittclmcor- 
Gebiet,  Tunis,  Brasilien,  Kleinasien,  Kamerun,  Venezuela, 
China,  Columbia,  Britisch -Ost -Afrika,  Britisch -Neu -Guinea,  ver- 
schiedene Molehe  aus  Europa  und  Asien. 

Fische.  Schenkungen  verdankt  das  Museum  den  Herren 
Prof.  Bail-Danzig  (abnorme  Platessa),  Dr.  Friedländer-Berlin 
(Sammlung  von  den  Tonga -Inseln),  Dr.  Fülleborn  (Fische  auf 
dem  Kovuma,  Ost- Afrika),  Hübner  (grosse  Pristis-Säge  aus 
Ost -Afrika),  Knauthe  (Cypriniden -Bastard),  Lern  in  (Carassiu« 
gibelio,  Jugendstadien),  Dr.  Lühe  (Seorpaena  poreus  von  Tunis). 
Marticnssen  (ostafrikanischc  Seefische),  Matte  (Süsswasscrfiselic 
vom  La  Plata),  Nitsehe-Tharand  (deutsche  Süsswasserfisehe), 
Landesgeologe  Sehn  ei  der  (grosser  Lophius  piscatorius),  Prof. 
O.  Warburg  (zwölf  Fische  von  Lindi  in  Ost-Afrika,  gesammelt 
von  Perrot). 

Sendungen  aus  den  Kolonien  trafen  ein  von  Conradt 
in  Albrechtshöhe;  Götze,  Fisch«'  vom  Tanganjika-Sec;  Höse- 
mann, zwei  Chromis  vom  Sake-See  in  Ost-Afrika;  Kerstins:. 
Fische  von   Tonga;   von  der  Marwitz,  acht  Fische  von  den 
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Pangani- Fällen,  Ost-Afrika;  Preuss,  Sammlung  von  Kamerun; 
Thilenius,  grössere  Sammlung  von  Samoa;  von  Zech,  Samm- 
lung von  Kete  in  Togo. 

Ankäufe.  Westindische  Land-  und  Süsswasserfische,  Nester 
von  Gastcrosteus  pungitius  und  von  G.  aculeatus,  Galeus  galeus 
mit  Jungen,  Entwicklung  von  Rhodeus  amarus,  Fische  von 
Macao,  elf  hiesige  Fische,  Fische  von  Klein-Popo,  von  Santos 
in  Brasilien,  Säge  von  Pristis  cuspidatus,  Fische  von  Mwera, 
Ahyssinicn,  Haifischgebiss  von  Hinterindien,  Fische  von  Kamerun. 

Coleoptera.  Schenkungen  machten  die  Herren:  Becker, 
Dr.  Dohm,  Königswald,  Lewis,  Prof.  Nitsche,  Werther. 

Sendungen  aus  den  Kolonien  kamen  aus  Kamerun  von 
von  Carnap,  Conradt,  Konrau,  Dr.  Preuss,  Zenker;  aus 
Togo  von  Dr.  Kersting  und  Graf  Zech;  aus  Südwest- Afrika 
von  Borehmann,  Dr.  Langheld  und  Rehbock;  aus  Deutsch- 
Ost- Afrika  von  Götze,  Dr.  Fülleborn,  Leutnant  Wert  her; 
aus  Neu- Guinea  von  der  Ramu- Expedition;  aus  Neu -Pommern 
von  Prof.  Dahl. 

Ankäufe  wurden  gemacht  in  18  Fällen  aus  Südwest- Afrika, 
Ost -Afrika,  Kamerun,  Transvaal,  Java,  Lombok,  Borneo,  Lapp- 
land, Türkei,  Kleinasien,  Venezuela,  Brasilien. 

Lepidoptera.  Schenkungen  wurden  gemacht  von  den 
Herren  Borchmann  (Südwest- Afrika),  Goetze  (Nyassa-See  und 
Kingagebirge),  Dr.  Preuss  (Kamerun),  G.  Leo  Schulz  (Erebia 
christi  J1),  H.  Thurau  (ca.  50  Stück  von  Surinam,  namentlich 
Rhopalocercn),  Dr.  Thilenius  (Samoa),  L.  von  Tippeiskirch 
(Ost-Afrika),  Oberleutnant  Werther  (Ost-Afrika). 

Sendungen  aus  den  Kolonien  kamen  von  von  Carnap 
(Kamerun),  L.  Conradt  (Kamerun),  Dr.  Hösemann  (Ost-Central- 
Afrika),  Dr.  Füllcborn  (Ost-Afrika)  und  Graf  Zech  (Kete, 
Togo). 

Ankäufe  wurden  gemacht  aus  Afrika,  Neu-Guinea,  Java 
und  anderen  Gebieten. 

Hymenoptera.  Schenkungen  machten  die  Herren: 
Fiebiger-Berliu,  Präparat  von  Lophyrus;  Langhcld,  ver- 
schiedene Arten  aus  Südwest- Afrika;  von  Rheden,  Ameisen  aus 
Deutsch -Ost- Afrika;  Thilenius,  Ameisen  aus  Neu-Sceland; 
Westerl  und,  Nest  von  Vespa  rufa. 
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Sendungen  aus  den  Kolonien  machten:  Conrad- 
Kamerun,  Fülleborn  -  Langonburg,  Goeze  -  Nyassasee,  Höse- 
m  a  n  n  -  Deutsch-  Afrika,  Neu  -  Guinea-  Com  pagnie,  Ramu- Expedition, 
P  r  c  u  s  s  -Viktoria  -  Kamerun ,  Wc  r  t  h  e  r  -  Zansibar. 

Angekauft  wurden  Hymonoptcren  aus  Kamerun,  St.  Tho- 
mas, den  Sunda- Inseln,  Neu- Guinea  f  Süd -Amerika,  Cilicien, 
Zansibar,  Palästina,  Aegypten,  Deutschland  und  anderen  Gebieten. 

Dipteren  verdankt  das  Museum  Herrn  Prof.  Koch -Berlin. 
Sendungen  aus  den  Kolonien  kamen  von  Hösemann  und 
Kretschmer  in  Afrika.  Ankaufe  wurden  gemacht  von  Arten 
aus  Venezuela,  China  und  Deutschland. 

Xeuropteren.  Eine  Art  aus  Kurland  schenkte  Herr  Lasch- 
kewitz.  Sendungen  aus  den  Kolonien  kamen  durch  Prof. 
Dahl  aus  Neu  -  Pommern ,  Dr.  F  ü  1 1  e  b  o  r  n  aus  Deutsch  -  Ost  -  Afrika, 
Dr.  Hösemann  vom  Tanganjikasee.  Ankaufe  wurden  gemacht 
aus  Witu,  Cilicien,  Brasilien  und  der  Mark  Brandenburg. 

Der  Abtheilung  der  Orthopteren  wurden  folgende  Ge- 
schenke gemacht:  Sanitatsrath  Dr. Bartels  (vom Oranje- Freistaat), 
Prof.  Dr.  Co  n  went z  (Ost- Asien),  H.  Fruhstorfer  (Ceylon). 
R.  Haensch  (Minas-Geraes),  Dr.  Hartmann  (Otavi,  Südwest- 
Afrika),  Prof.  Dr.  Ludwig  (Ost-Asien),  G.  Martienssen  (Ost- 
Afrika),  Prof.  Dr.  Nitsche  (Ost-Asien),  Dr.  Römer  (Spitzbergen!, 
E.  R  ü  b  s  a  a  m  e  n  (Westpreussen),  Dr.  S  c  h  ö  n  1  a  n  d  (Georgetown ,  Süd  - 
Afrika).  Sendungen  aus  den  Kolonien  machten:  Dr.  Borch- 
mann  (Deutsch -Südwest- Afrika),  Dr.  Fülleborn  (Langenburg  in 
Deutsch-Ost- Afrika),  Dr.  Hösemann  (Deutsch -Ost- Afrika),  Dr. 
Langheld  (Deutsch  -  Südwest-  Afrika),  Dr.  Preuss  (Kamerun). 
Oberleutnant  Werther  (Ost- Afrika).  Angekauft  wurden  Orthop- 
teren aus  Kamerun,  Zansibar,  Ceylon,  Borneo,  China,  Kleinasien, 
Neu -Guinea  und  Venezuela. 

Schenkungen  für  die  Rhy nchoten-Sammlung  gingen 
ein  von  den  Herren:  R.  Becker  (Promontorio,  Durango- Mexiko), 
Dr.  Dohm  (Nord -Borneo),  R.  Haensch  (Minas-Geraes),  W.  Hart- 
wig (Berlin),  Dr.  Krüger  (Nord-Carolina),  G.  Martienssen  (Plan- 
tage Sehöler-Tanga-Ost-Afrika),  Nebel  (Dessau),  E.  Rübsaameu 
(Westpreussen,  Tuchler  Haide),  E.  Schmidt  (Berlin),  G.  Schultz 
(Muola,  Finnland),  Dr.  Stadeiniann  (Berlin),  Thurau  (Ost- 
preussen),  Dr.  E.  Zernccke  (Nord- Amerika).  Aus  den  Kolo- 
nien kamen  Sendungen  von  den  Herren  Dr.  Hösemann 
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(Deutsch  -Ost- Afrika),  Borchmann  (Deutsch  -  Südwest-  Afrika), 
Dr.  Langheld  (Deutsch  -  Südwest-  Afrika),  Dr.  Füllehorn  (Langen- 
burg,  Deutsch -Ost- Afrika),  Dr.  Preuss  (Kamerun -Viktoria),  Ober- 
leutnant Werther  (Ost -Afrika).  Angekauft  wurden  Rhyn- 
choten  aus  Mexiko,  China,  Kleinasien,  Borneo,  Java,  Ost-Afrika, 
Kamerun,  Neu -Guinea,  Konstantinopel. 

Die  Arachnoiden  wurden  vennehrt  durch  Schenkungen 
von  Hansen  in  Kopenhagen,  Prof.  Hamann  -  Berlin,  Herz- 
Potsdam,  Dr.  Meyersahm- Hamburg,  Thurau-Berlin;  durch 
Sendungen  aus  den  Kolonien:  von  Borchmann  in  Südwest- 
Afrika,  Dr.  Fülleborn  in  Langcnburg,  Dr.  Hösemann  in  Ost- 
Afrika,  Dr.  Kersting  in  Togo,  Kretschmcr  in  Ost- Afrika, 
Dr.  Preuss  in  Kamerun.  Angekauft  wurden  Spinnen  aus  West- 
indien,  von  den  Canarischen  Inseln,  aus  Kleinasien,  aus  Afrika, 
Venezuela,  China. 

Myriapoden  schenkten:  Dr.  Collin  und  Dr.  Meissner 
aus  der  Mark  Brandenburg,  Dr.  Heymons  aus  Dalmatien,  Dr. 
Langheld  aus  Südwest- Afrika,  Martienssen  aus  Tanga  in  Ost- 
Afrika,  Silvestri  (Rom)  mehrere  von  ihm  beschriebene  Arten, 
I>r.  Thilenius  aus  Xcu- Seeland.  Sendungen  aus  den  Kolo- 
nien machten:  Fü  lleborn-Langenburg,  G oeze-Nvassasce,  Höse- 
mann -  Deutsch  -  Ost- Afrika,  Preuss -Viktoria,  Kamerun.  Ge- 
kauft wurden  Myriapoden  aus:  St.  Thomas,  Honduras,  Canaren, 
Britisch -Ost- Afrika,  China,  Palästina. 

Die  Crustaceen  wurden  um  145  Nummern  vermehrt, 
woraus  besonders  hervorgehoben  sind  die  Typen  und  Originale 
des  von  Dr.  W.  Weltner  bearbeiteten  Süsswasser- Planktons  aus 
der  Sammlung  Stuhl  mann.  Angekauft  wurden  Krebse  aus 
St.  Thomas,  aus  West- Afrika  und  Ost- Afrika.  Aus  den  deut- 
scheu Schutzgebieten  gingen  Sendungen  ein  von  Conradt, 
Fülleborn,  Hösemann,  Neumann,  Preuss,  Stuhlmann, 
Thomas  und  Zenker.  Geschenkt  wurden  dem  Museum 
Crustaceen  von  Dr.  Collin  (Berlin),  Prof.  Dahl  (Berlin),  Eggert 
(St.  Thomas),  Dr.  P.  Ehrenreich  (Berlin),  Dr.  B.  Friedländer 
'Berlin),  Fruhstorfer  (Lombok),  Dr.  Götze  (Ost- Afrika),  Prof. 
Hilgendorf  (Berlin),  E.  Hintz,  Stabsarzt  Dr.  A.  Krämer, 
Dr.  Kuhlgatz  (Berlin),  Dr.  Lauterbaeh  (Neil-Guinea),  Emil 
Marquardt  (Berlin),  eine  grössere  Sammlung  priiparirter  und  auf- 
gestellter Krebse,  Martienssen  (Tanga),  Prof.  Plate  (Berlin), 
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Dr.  Sc  h  a  u  i  n  s  1  an  d  (Bremen) ,  S  c  h  1  ü  t  e  r  (Neu  -  Guinea) ,  Dr.  Tb  i  1<- 
nius  (Samoa),  Dr.  Vanhöffen  (Kiel)  und  Dr.  W.  Weltuer  (Berlin» 

Die  M o  1 1  u s k c n s a m in  1  u n g  erhielt  Schenkunge n  von 
Dr.  A.  Coli  in,  deutsche  Landschnecken,  von  ihm  seihst  gi- 
samniclt;  Dr.  J.  Cox  in  Svdnev,  Austern  und  andere  essbare 
Muscheln  aus  Australien;  Dr.  P.  Ehrinann,  eine  für  Deutschland 
neue  kleine  Schnecke,  Acnie  veneta;  Dr.  B.  Fried  1  ander,  einige 
Mollusken  in  Spiritus,  Dr.  P.  Godet  in  Neuchatel,  Landschuccken 
aus  Costarica;  Layard  in  Connewara,  Irland,  eine  neue  Süss- 
wassermuschel  aus  Ostindien,  Mülleria  dalyi;  P.  Meissner,  I^ind- 
schnecken  aus  der  Schweiz,  Baden  und  Thüringen;   II.  Pittier 
in  San  Jose,  Costarica,  Purpursclmecke  und  damit  gefärbtes  Garn, 
sowie  verschiedene  Iüindschneckeh  von  Costariea  und  den  Cocos- 
inseln;  A.  Poppe  in  Vegesack  hei  Bremen,  Austem  von  Sumatra; 
Prcuss,  Bankier  dahier,  Austern  aus  verschiedenen  Gegenden 
Europas;  Dr.  P.  und  Fr.  Sarasin,  Süsswasser-Conchylien  aus 
den  durch  sie  erforschten  Binnen -Seen  von  Celcbes;  M.  Sehep- 
man  in  Rhoon  bei  Rotterdam,  einige  Conchylien  aus  Nieder- 
ländisch-Indien ;  W.  Schlüter  in  Halle  a.  S,  Land -Conchylien 
aus  Ost -Afrika  und  Süd -Amerika  gegen  Bestimmung  derselben 
und  anderer  Conchylien;  E.  R.  Sykes  in  London,  zwei  seltene 
Varietäten  von  Helix  haemastoma.    Sendungen  aus  den  Kolo- 
nien kamen  von  Dr.  Fülleborn  in  Lonzenburg  am  Nyassa.se«>; 
Dr.  Ilösemann  aus  dem  Tanganvikasec;  Dr.  Preuss,  Viktorin 
und  Zenker  in  Bipindi.    Die  Akademie  der  Wissensehaften  über- 
wies dem  Museum  50  Nummern  Opistobranchiatcn ,  welche  Prof. 
Plate  auf  seiner  Reise  nach  Chile  und  Feuerland  gesammelt  hatte. 
Angekauft  wurden   Mollusken   aus  Java,   Lombok,  Palästinn, 
Cilicien,  Cypern,  Griechenland,  Croatien,  Dalmatien,  Neuseeland 
und  Californien. 

T  u  n  i  c  a  t  e  n  sehe  n  k  t  e  n  die  1 lerren  II  i  1  d  e  b  r a  n  d  t ,  L  ö  f  f  l  e  r , 
Siemons,  Professor  Korscheit  und  die  biologische  Anstalt  in 
Helgoland. 

Würmer.  Geschenke  machten  die  Herren:  Prof.  Braun 
(Königsberg  i.  Pr.),  Präparator  Lemm,  Präparator  Bull  einer, 
Dr.  A.  Collin,  Dr.  B.  Friedländer,  Haensch,  Dr.  II  ein  rot  h, 
Prof.  Hilgendorf,  Präsident  v.  II  über,  Prof.  Karseh  in  Berlin; 
Prof.  Korsehelt  (Marburg  i.  H.),  Dr.  Fulirmann  (Genf),  Prof. 
Levinsen  (Kopenhagen),  Lichtwardt,  Präparator  L  u  d  w  i  ü 
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(Berlin);  Dr.  Lühe  (Königsberg  i.  Pr.),  Martienssen,  Dr.  Matz- 
dorff,  Dr.  Meissner,  Stabsarzt  Dr.  Musehold,  Oskar  Neu- 
mann, Prof.  Plate  in  Berlin;  Präparator  Protz  (Königsberg  i.  Pr.), 
E.  Richter,  Prof.  Kosa  (Turin),  Dr.  Schieinenz  (Friedrichs- 
hagen), Lehrer  Schmiedehen  (Tegel),  Prof.  ().  Schultz  (Hert- 
wigswaldau),  Oberlehrer  Schulze  (Cüstrin),  Dr.  H.  Stadeiniann, 
Präparator  Stadeiniann,  Präparator  Thurau  in  Berlin,  Dr.  Van- 
höffen  (Kiel),  Dr.  Weltner  (Berlin).  Sendungen  aus  den 
Kolonien  kamen  von:  Borchmann  (Deutsch -Südwest- Afrika), 
Conradt  (Togo),  Fülleborn  (Deutseh-Ost-Afrika),  Hösemann 
(Deutsch-Ost-Afrika),  Kersting  (Togo),  v.d.  Marwitz  (Deutsch- 
Ost- Afrika),  Preuss  (Kamerun),  Stuhl  mann  (Deutsch-Ost- 
Afrika),  Graf  Zech  (Togo).  Ankäufe  lieferten  Arten  aus  West- 
indien, Deutsch-Ost- Afrika,  Venezuela,  China,  Borneo,  Kamerun 
und  Deutschland. 

Die  Gruppen  der  Süssw asser- Bryozoen  erhielten  Zu- 
wendung durch  Herrn  Dr.  Weltner.  Die  marinen  Moosthiere 
wurden  bereichert  durch  Geschenke  der  Herren  Prof.  v.  Märiens, 
Prof.  Dahl  und  Dr.  Thilenius.  Abgegeben  im  Tausch  gegen 
Würmer  wurden  einige  Stücke  an  Professor  Levinsen  (Kopen- 
hagen). 

Echinodermen  wurden  geschenkt  von  den  Samoa-, Tonga- 
und  Fiji-lnseln  durch  Herrn  Dr.  Friedländer,  ostafrikanischc 
Seewalzen,  See-  und  Schlangensterne  durch  Herrn  Martienssen 
und  Südsee-Formen  durch  Herrn  Dr.  Thilenius.  Aus  den 
Kolonien  gingen  Holothurien  ein  von  Kamerun  durch  Herrn  Dr. 
Preuss.  Eingetauscht  wurden  Echinodermen  von  verschiedenen 
Fundorten  von  den  Museen  in  Brüssel,  Genf  und  Upsala.  Ge- 
kauft wurden  verschiedene  Arten  aus  der  Südsee,  von  Japan, 
von  Kaiser  Wilhelms -Land  und  Neu -Seeland. 

Die  Coclenteraten  und  Spongien  wurden  vermehrt  durch 
Schenkungen  aus  dem  zoologischen  Museum  in  Kiel  und  der 
Herren  Marquardt  und  Weltner.  Aus  Afrika  schickten  Dr. 
Hösemann  Tanganvikaqiiallen  und  Dr.  Preuss  Aktinien  und 
einen  Schwamm.  Angekauft  wurden  (58  Spongienpräparate,  ver- 
schiedene Glasschwämnie  und  Coelenteraten. 

Ende  März  1899  enthielten  die  General  katnloge  der  ver- 
schiedenen Abtheilungen  folgende  Schlussnummern  (in  Klammern 
stehen  die  Schlussnummern  für  1898/99): 

9* 
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Säugethicrc  11  026  (10002),  Vögel  33561  (33  160),  Vogel- 
eier 9051,  Reptilien  und  Amphibien  14713(14001),  Fische 
14893  (14680),  Coleopteren  70066  (69040),  Lepidopteren 
28  800  (28  495),  Hymenopteren  30  541  (29  735),  Dipteren 
13293  (13039),  Xeuropteren  1309  (1281),  Orthopteren  7366 
(7320),  Rhynchoten  12604  (12474),  Arachuiden  7844  (7809), 
Myriapoden  2468  (2345),  Crustaceen  10121  (9976),  Mol- 
lusken und  Brachiopodcn  51  390  (50549),  Tunieaten  538 
(533),  Freilebende  Würmer  3386  (3170),  Entozoen  3885 (3485), 
Bryozoen  708  (691),  Echinodermen  4053  (3977),  Coclcn- 
teraten  3842  (3814),  Spongien  und  Protozoen  2866  (2735 1. 

Vermehrung  der  Bücher  und  Apparate.  Die  Iiibliothek 
wurde  durch  folgende  Zeitschriften  bereichert:  Verhandlungen  der 
zool.  botan.  Gesellschaft  in  Wien,  Bd.  III  —  XXX;  Tijdschrift  voor 
Entomologie,  Bd.  1—41;  Wiener  Entomologische  Zeitung,  Jahr- 
gang 1  — 13;  Journal  of  the  New  York  Entomological  Society, 
Vol.  I  — VI;  Germar'*  Zeitschrift  für  Entomologie,  5  Bände. 
Grössere  Werke,  die  angekauft  wurden,  sind:  Willey,  Zoological 
results  based  on  material  from  New  Britain,  New  Guinea,  Loyal  ty- 
Islands  and  elswhere,  2  Vis.,  Seebohm,  A  Monograph  of  the 
Turdidae,  T.  1  —  3,  Xehrkorn,  Katalog  der  Eiersammlung  (Ge- 
schenk des  Verfassers).  Vieillot  <fe  Bonaterre,  Tableau  cncy- 
elopedique,  Oiseaux,  3  Vol.,  1823.  Catalogue  of  the  birds  in  the 
British  Museum,  Vol.  26.  Anderson,  Zoology  of  Egypt,  Beptilia 
and  Amphibia.  Peringney,  Catalogue  of  the  Coleoptera  of  South 
Afrika,  II  — IV.  Snellcn  von  Vollenhovcn,  Essai  d'ime  faiuie 
entomologicjue  de  l'Archipcl  Indo-Xeerlandais.  Ainyot  &  Ser- 
ville,  Histoire  naturelle  des  Insectes  Hemipteres.  Mulsant, 
Histoire  nat.  des  Punaises  de  France.  Puton,  Synopsis  des 
Hemipteres  -  heteropteres  de  France.  E  m  e  r  t  o  u  ,  New  England 
Spiders.  Hermann,  Ungarns  Spinnenfauna.  Thoreil,  On  Euro- 
pean Spiders.  Tryon,  Manual  of  Oonchology,  continued  hy 
Pilsbry,  16  Vis.  Koe liier,  Echinides  et  Ophiurcs  provenant  des 
campagnes  du  Yacht  l'llirondelle  (Geschenk  des  Füllten  von 
Monaco).  Lydekker,  The  Deer  of  all  lands  und  Wild  Oxen. 
Sheep  and  Goat.    Schiinper,  Pflanzen -Geographie. 

Zu  den  Instrumenten  und  Apparaten  kamen:  ein  anthro- 
pmnetrischer  Zirkel,  ein  grosses  Mikroskop  und  ein  Präparinnikroskop 
nebst  Zeiehenappnrat  von  Leitz. 
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d)  Benutzung  der  zoologischen  Sammlung. 

Von  hiesigen  und  auswärtigen  wissenschaftlichen  Anstalten, 
von  Zoologen,  Anatomen,  Aerzten,  Sammlern,  Naturalienhiindlern, 
Künstlern  u.  A.  wurde  die  zoologische  Sammlung  reichlich  benutzt. 
Zutrittskartcu  zur  Schausammlung  an  allen  Wochentagen  erhielten 
38  Personen.  Zutrittskarten  zu  verschiedenen  Abteilungen 
der  Hauptsammlung  ebensoviel.  Erlaubniss  zur  Benutzung  der 
Bibliothek  in  den  Räumen  des  Museums  besitzen  77  Personen. 

Durch  die  zoologische  Sammlimg  geführt  und  über  dessen  Ein- 
richtung unterrichtet  wurden  die  Herren:  Dr.  Guido  Schneider 
von  der  biologischen  Station  in  Sebastopol;  Dr.  G.  Antipa, 
Direktor  des  National -Museunis  in  Bukarest;  Dr.  R.  H.  Traquair 
vom  Nat.  history  Museum  in  Edinburg;  Bischof  Fraknoi,  Direktor 
des  Nat.-Museums  in  Budapest;  Prof.  Ch.  Bommer  aus  Brüssel; 
K.  Mitsukuri,  Prof.  der  Zoologie  an  der  Universität  in  Tokio; 
Dr.  Woods-Hutchinson,  Prof.  of  Comparative  Pathology  an  der 
Universität  in  Buftalo;  Dr.  Paul  Joh.  Mazurek,  Adjunkt  am 
Museum  in  Lemberg;  Prof.  Salensky,  Direktor  des  zool.  Museums 
in  Petersburg;  Theodor  Staub,  Lehrer  am  Blindeninstitüt  in 
Zürich;  Dr.  Boas,  Direktor  des  Ethnologischen  Museums  in  New 
York;  Prof.  Zittel  aus  München;  Oliver  Farrington,  Kurator 
des  Field  Columbian  Museum  in  Chicngo;  Prof.  Meurer  aus 
Rom;  Prof.  R.  Virchow  aus  Berlin;  S.  H.  der  Fürst  von 
Monaco. 

Die  Sammlung  der  Säuget  liiere  benutzten:  das  Zoologische 
Institut,  das  1.  und  2.  Anatomische  Institut,  die  Landwirthschaft- 
liche  Hochschule,  die  Geologische  Lindesanstalt,  das  Geologisch  - 
paläontologische  Institut,  das  Pathologische  Institut,  das  Museum 
für  Völkerkunde,  das  Botanische  Museum,  das  Kunstgewerbe  - 
Museum,  das  Polizeipräsidium,  das  Aquarium,  der  Zoologische 
Garten  in  Berlin,  die  zoologischen  Museen  in  Stuttgart,  Dresden, 
Hamburg,  London,  Paris,  Lissabon,  Wien,  Budapest,  Stockholm, 
die  zoologischen  Gärten  in  Frankfurt  a.  M.,  Breslau  und  Köln; 
femer  30  hiesige  und  39  auswärtige  Personen. 

Die  Sammlung  der  Vögel  benutzten:  das  Naturhistorische 
Museum  in  Bremen  und  das  Naturalienkabinet  in  Stuttgart,  ferner 
9  Berliner  und  13  auswärtige  Ornithologen. 

Die  Sammlung  der  Reptilien  und  Amphibien  nahmen  in 
Auspruch  das  Zoologische  und  das  Paläontologische  Institut,  der 
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Zoologische  Garton  und  das  Aquarium  in  Berlin,  ferner  14  hiesige 
und  H  auswärtige  Personen. 

Die  Fi  seh  Sammlung  benutzten:  das  Palaontologisehe,  das 
Zoologisehe  und  das  Anatomische  Institut  und  die  Geologisch« 
Landesanstalt  in  Berlin,  die  zoologischen  Museen  in  Königsberg, 
Wien,  London  und  Tokio,  ferner  5  hiesige  und  5  auswärtige 
Personen. 

Die  Sammlung  der  Ooleopteren  wurden  benutzt  von  dem 
Zoologisehen  Institut,  der  Landwirthschaftliehcn  Hochschule  und 
dem  Beichsgcsundhcitsamtc  in  Berlin,  von  den  zoologischen  Museen 
in  Ottenburg,  Hamburg,  Leiden,  Brüssel,  Paris,  Stockholm,  Kap- 
stadt, von  30  hiesigen  und  31)  auswärtigen  Entomologen. 

Die  Schmetterlings  Sammlung  benutzten  das  Kloster 
Admont  in  Steiermark  behufs  Tausch,  ferner  22  hiesige  und  4 
auswärtige  Entomologen. 

Die  Hvmenopteren Sammlung  benutzten  5  hiesige  und 
10  auswärtige  Entomologen. 

Die  Dipterensammlung  benutzten:  das  hiesige  Institut 
für  Infektionskrankheiten,  das  Zoologische  Institut  in  Königsberg. 
3  hiesige  und  2  auswärtige  Personen. 

Die  Xcuropterensainmlung  benutzten  3  auswärtige  Per- 
sonen. 

Die  ( >rthopterensaininl  ung  benutzten  5  hiesige  und  10  aus- 
wärtige, die  Sammlung  der  Khvnc  boten  9  Berliner  und  7  au>- 
wärtige  Entomologen. 

Die  A räch n i<len sammlung  wurde  benutzt  von  dem  Aus- 
wärtigen Amte  und  dein  Zoologisehen  Institut  in  Berlin,  dem 
Naturhistorischen  Museum  in  Hamburg  und  9  auswärtigen  Spinnen- 
forsehern; die  M vriapodensammlung  von  einem  Berliner  und 
einem  römischen  Korseher. 

Die  Orustaceensanimlung  benutzten  das  Zoologische  In- 
stitut und  die  Xaturalienhaudlung  Linnaea  in  Berlin  und  ">  aus- 
wärtige lAu'seher. 

I be  M ol  1  tisk e n sa in m  1  u ng  benutzten  die  hiesige  Geologiseli- 
paläontologisehe  Sammlung,  die  Geologische  Landesanstalt  und 
folgende  auswärtige  Anstalten:  Städtisches  Schul -Museum  in 
Bremerhaven,  Museum  für  Natur-,  Völker-  und  Handelskunde 
in  Bremen,  Deutscher  Seefischerei -Verein  in  Hannover,  Musee 
civico  di  storia  naturale  in  Genova,  Musee  d'histoire  naturelle 
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a  Xeuchatcl,  Institute  fisico-ge<>grauCo  nacional  de  Costarica, 
ferner  3  hiesige1  und  13  auswärtige  Personen. 

Die  Sammlung  derTunikaten  wurde  von  einem  Studirenden 
aus  Breslau  benutzt,  die  Sammlung  der  Würmer  von  folgenden 
wissenschaftlichen  Anstalten:  Ecole  vcHerinaire  d'Alfort,  Königl. 
Charite  Berlin,  Kaiserl.  Gesundheitsamt  Berlin,  Zoologisches  In- 
stitut Berlin,  Zoologisches  Institut  (iöttingen,  Naturhistorisches 
Museum  Hamburg,  Zoologisches  Museum  Königsberg  i.  Pr., 
Zonlogisches  Institut  Marburg  i.  H.,  Department  of  Agriculture 
Washington  f.  S.  A.;  ferner  von  4  hiesigen  und  9  auswärtigen 
Personen. 

Die  Sammlung  der  Brvozoen  benutzten  ein  hiesiger  und 
«'in  auswärtiger  Forscher,  die  Echinodcrmeii-Sammhmg  zwei 
hiesige  und  sieben  auswärtige  Forseher,  die  Abtheilung  der 
Cöl ente raten  die  Biologische  Anstalt  in  Helgoland,  das  Xatur- 
historische  Museum  in  Hamburg  und  Dr.  Carlgren  aus  Stockholm. 

Eine  Anzahl  Aerzte,  Offiziere,  Stationsbeamte  der  deutschen 
Kolonieen  und  Missionare  erhielten  in  dem  Museum  Anleitung 
zum  Jleobachtcn,  Sammeln  und  Präpariren  von  Thieren.  Von 
der  im  Jahre  1890  von  den  wissenschaftlichen  Beamten  aus- 
gearbeiteten Anleitung  zum  Sammeln  wurden  wiederum  viele 
Exemplare  abgegeben.  In  Schriftenaustausch  stand  die  Zoologische 
Sammlung  im  Jahre  1898  mit  59  wissenschaftlichen  Anstalten. 

e)  Schriften  von  den  wissenschaftlichen  Beamten, 

1898/99  veröffentlicht: 

K.  Möbius:  Ueber  den  Umfang  und  die  Einrichtung  des  zoolo- 
gischen Museums  zu  Berlin.  Sitz. -Her.  d.  Akad.  d. 
Wiss.  1898.  —  Die  Thierwelt  der  Erde.  In  Seobel's 
geograph.  Handbuch  zu  Andre's  Handatlas  1899. 

K.  v.  Martens:  Molluska  in  Godmnn's  und  Salvin 's  Biologia 
Centrali- Amerika.  —  Ucbor  einige  kleine  Landschnecken 
von  den  Coeosinseln,  in  den  Sitzungsberichten  der 
Gesellschaft  naturf.  Freunde  Berlin.  —  Drei  neue 
Arten  von  Landschnecken  aus  Niederländisch -Indien. 
Ebenda.  —  Conchologischo  Miscellen  III  im  Archiv  für 
Naturgeschichte. 

P.  Hilgendorf:  Bericht  über  die  Leistungen  in  der  Ichthyologie 
während  des  Jahres  1890.  (Biologie,  Faiinistik,  Syste- 
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mntik  und  Paläontologie.)  Im  Archiv  für  Natur- 
geschichte. 

A.  Rciehenow:  Neue  Arten  aus  Afrika:  Ornitholog.  Monats- 
berichte 1898,  S.  82,  115  -  116,  182  und  Journal  für 
Ornithologie  1898,  S.  138-139,313-314.  -  Ueber 
die  auf  der  Irangi- Expedition  gesammelten  Vögel  in: 
Weither,  Die  mittleren  Hochländer  des  nördlichen 
Deutsch-Ost- Afrika,  Berlin  1898,  S.  208  —  280.  - 
Berieht  über  die  Leistungen  in  der  Naturgeschichte 
der  Vögel  während  des  Jahres  1892:  Archiv  für 
Naturgeschichte,  Jahrg.  1893. 

F.  Karseh:  Neue  Eingänge  deutsch -ostafrikanischer  Insekten 
im  Museum  für  Naturkunde?  zu  Berlin:  II.  Von  Herrn 
Pr.-Lt.  Glauning  in  Mpwnpwa  gesammelte  Lepidop- 
teren.  --  Ueber  die  Arten  der  Lepidopteren -Gattung 
Sabalia  Wik.  nebst  Beschreibung  einer  neuen  Art: 
Sabalia  tippelskirchi.  —  Ueber  die  auf  der  Irangi- 
Expedition  gesammelten  Orthopteren  und  Lepidopteren. 
—  Neue  äthiopische  Eurybrachiden  (Rhynchota  Ho- 
nioptera)  1899.  ■ —  Odonaten  von  Misahöhe  gesammelt 
von  E.  Baumann  1898.  —  Vorarbeiten  zu  einer 
Orthopterologie  Ost -Afrikas  1898. 

II.  J.  Kolbe:  Coleoptera,  gesammelt  von  Herrn  Prem.-Lieut 
Werther  in  der  Massai- Steppe;  in  Werther's  „Irangi- 
Kxpedition"  1898,  p.  305  —  310.  —  Beiträge  zur 
Kenntnis*  Cureulioniden  Ost -Afrikas;  im  Archiv  f. 
Naturgesch.  1S98,  Bd.  1,  p.  239-  276.  —  Neue  Arten 
der  Gattung  Lixus;  in  den  Entomologischen  Nach- 
richten, 24.  Jahrgang,  8.  148  — 158.  —  Eine  neue 
Gattung  der  Cupesideu.  Ebenda  S.  179 — 180.  — 
Ueber  neue  und  wenig  bekannte  Arten  der  Melo- 
lonthiden-Gattung  Apogonia  aus  Afrika.  Ebenda, 
25.  Jahrg.,  p.  39  —  60.  —  Neue  Neuropteren  aus  der 
Myrmeleontideiigattung  Palpares.  Stettiner  Ent.-Zeit. 
189S,  S.  229-235. 

W.  Weltner:  Otion  (Uonchoderna)  eoronularium  Gay.  Zool.  Anz. 

21.  1898.  —  Zur  Gattung  Damiria,  das.  1898.  — 
Zur  Cladoeerenfauna  Afrikas,  das.  1899.  —  Ueber 
Forniolkonservirung  von  Süsswasserthieren.  Sitz.-Ber. 
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Ges.  nat  Freunde,  Berlin  1898.  —  lieber  den  Laich 
von  Chironomus  silvestris  F.,  das.  1898.  —  Ephydatia 
ramsayi  (Haswell)  forma  talaensis  aus  Argentinien. 
Boll.  Musei  Zool.  Anat.  comp.  Torino  XIII.  1898.  — 
Ostafrikanische  Süsswasserechwämme,  gesammelt  von 
Herrn  Dr.  F.  Stuhlmann  1888  und  1889  in  Jahrb. 
Hamburg.  Wissen.  Anst.  XV.  1898.  —  Ostafrikanische 
Cladoceren,  gesammelt  von  Herrn  I)r.  F.  Stuhlmann 
1888  und  1889,  das.  1898.  —  Cirripedien  der  Ham- 
burger Magalhaensisehen  Sammelreise,  Hamburg  1898. 

(i.  Tornier:  Die  Reptilien  und  Amphibien  Deutsch -Ost- Afrikas; 

in:  Die  mittleren  Hochlander  des  nördlichen  Deutsch - 
Ost-Afrika  von  Werther.  —  Ein  Fall  von  Polymelie 
beim  Frosch  mit  Nachweis  der  Entstehungsursachen. 
Zool.  Anz.  1898,  No.  560.  —  Bemerkungen  zu  dem 
Artikel:  Können  bei  Säugethieren  die  Geschwister 
desselben  Wurfes  von  verschiedenen  Vätern  abstammen? 
Biologisches  Centralblatt  XVIII,  No.  22.  —  Grund- 
lage einer  wissenschaftlichen  Thier-  und  PHanzen- 
nomenklatur.  Zool.  Anz.  1898,  p.  575.  —  Herpeto- 
logische  Referate  im  Zool.  Centralblatt  und  in  der 
Naturwissenschaft!.  Wochenschrift. 

I*.  Matschie:  In  den  Sitz.-Ber.  der  Ges.  naturf.  Freunde  zu 
Berlin  1898:  Eine  neue  mit  Idiurus  Mtseh.  ver- 
wandte Gattung  der  Nagethiere.  —  Die  systematische 
Stellung  von  Budoreas  Hodgs.  —  Ueber  Siiugethicrc 
von  den  Philippinen.  —  Einige  anseheinend  noch  nicht 
beschriebene  Säugethiere  aus  Afrika.  —  Die  zoogeo- 
graphischen Gebiete  der  äthiopischen  Region.  —  Die 
geographische  Verbreitung  der  Tigerpferdc  und  das 
Zebra  des  Kackofeldes  in  Deutsch -Südwest -Afrika. 
—  Eine  neue  Abart  von  Hippotragus  bakeri  Heugl. 
Ebenda  1899:  Säugethiere  aus  den  Sammlungen  des 
Herrn  Graf  Zech  in  Kratyi,  Togo.  —  Eine  anseheinend 
neue  Adenota  vom  weissen  Nil.  —  Ueber  Hvpsignathus 
monstrosus  Allen.  —  Im  Handwörterbuch  der  Zoo- 
logie: Zahlreiche  Artikel  über  Anatomie,  Systematik 
der  Säugethiere  und  Reptilien.  -  In  Natur  und  Haus: 
Mehrere    kleinere    Aufsätze    über    Verbreitung  der 
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Säugethicrc.  —  In:  Hamburger  Magalhaensische 
Sammel reise:  Säugethicrc,  mit  einer  kolorirten  Tafel. 
—  In:  Die  mittleren  Hochländer  des  nördlichen 
I.)eutseli-(.)st- Afrika:  Ans  der  Säugcthicrwelt  der 
mittleren  Hochländer  Deutsch -Ost- Afrikas.  —  In:  Die 
Gartenlaube:  Elen-  und  Säl)el- Antilopen  mit  Jungen. 
A.  Colli n:  Zur  Feststellung  des  Publikationsdatums  von  Linne- 
(imelin,  Editio  XIII,  Rcgnuin  animale,  Pars  VI; 
in:  Zool.  Anz.  XXII,  1899.  —  Bericht  Ober  die  Ko- 
tatorien-  und  Gastrotrichen- Literatur  im  Jahre  1893; 
in:  Archiv  für  Naturgeschichte,  Jahrg.  1894,  Bd.  II, 
Heft  3,  1899. 

Fr.  Dahl:  Experimentell -statistische  Ethologie.  Verhandl.  der 
Deutschen  Zoolog.  Gesellschaft  1898,  p.  121  tV.  - 
Ueber  den  Floh  und  seine  Stellung  im  System.  Sitz.- 
Ber.  der  Gcscllseh.  naturf.  Freunde,  Berlin,  Dezember 
1898. 

II.  Stadelmann:  lieber  einen  Fall  von  Parthenogenese  bei  Bacillus 
rossius  F.  in  Sitz.-Ber.  Ges.  nat.  Freunde.  —  Mehrere 
zoologische  Artikel  in  der  Eiicyklopädie  für  Therapie, 
herausgegeben  von  Liebreich  etc.  Bericht  über  die 
wissenschaftlichen  Leistungen  auf  dem  Gebiete  der 
Ilvinenopterenkunde  während  des  Jahres  189<i,  im 
Archiv  für  Naturgesehichte. 

M.Meissner:  Im  Zoolog.  Anzeiger  1898:  Uebcr  ehilenisehe  See- 
sterne. Im  Archiv  für  Naturgesehichte:  Berieht 
über  die  Braehiopoden- Literatur  des  Jahres  1893. 

F.  Köm  er:  Studien  über  das  Integument  der  Säugethicrc.  II.  Das 
Integument  der  Monot remen.  Mit  einer  Tafel  und 
drei  Figuren  im  Text.  In:  Seinon,  Forschungsreisen 
in  Australien  und  dem  malayischcn  Archipel  Band  III, 
p.  191  -  241. 

Th.  Kuhliratz:  Untersuchungen  über  die  Fauna  der  Schwciitine- 
mündung  mit  besonderer  Hcrücksiehtigung  der  (\>|>e- 
poden  des  Planktons,  Kiel  1898.  Schildläuse  auf 
Kakteen  nebst  P»esehreibung  von  Hhi/.ococcus  multi- 
spinosus  nov.  spec.  in  Monatsschrift  für  Kakteenkumle 

K.  Möbius, 
Direktor  der  Zoologischen  Sammlung 
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3.  Mineralogisch -petrographisches  Institut 

Die  Untcrrichtssanimlungen  für  Mineralogie  und  Petrographic 
wurden  in  derselben  Weise  wie  bisher  vermehrt  und  ergänzt 

Von  Instnimenten  für  Vorlesung*-,  Uebungs-  und  Unter- 
richtszwecke wurden  angeschafft:  ein  grösseres  Mikroskop  für 
das  Institut,  ein  Interferenzsphärometer  zur  Messung  der  Dicke 
von  Krvstallplatten,  ein  Universaldrehapparat  für  Krvstalle,  ein 
Zwillingskonipensator,  ein  TotalreHektomcter  für  Flüssigkeiten  und 
verschiedene  andere  kleine  Nebenapparate. 

Das  Unterrichtsmaterial  wurde  durch  Anfertigung  von  Zeich- 
nungen komplizirterer  Krvstalle  und  grösserer  Tafeln  zur  Dar- 
stellung optischer  Eigenschaften  der  Krvstalle  bereichert.  Die- 
selben sind  von  den  beiden  Assistenten  Herren  Dr.  Bclowsky 
und  Dr.  Tietze  und,  gegen  Bezahlung,  von  Herrn  Dr.  Klautzsch 
angefertigt  worden. 

Der  Präparator  und  die  Diener  fuhren  fort,  neue  Mineral  - 
und  Gesteinsdünnschlifle  aus  dem  Material  der  Sammlungen  an- 
zufertigen. Es  wurde  damit  begonnen,  die  Stücke  der  petro- 
graphisehen  Unterrichtssammlung  zu  schleifen,  nachdem  von  den 
ecuatorianischen  Suiten  ein  vollständiges  Schliffmatcrial  hergestellt 
worden  worden.  Es  war  in  Folge  dessen  möglieh,  die  Dünn- 
schlitisammlungen  des  Instituts  um  ca.  1310  Stück  zu  vermehren. 

Für  die  Instituts  -  Bibliothek  wurden  zahlreiche  Neuan- 
schaffungen gemacht;  auch  wurde  dieselbe  durch  Geschenke  von 
Seiten  der  Herren  Dr.  A.  Klautzsch  (Berlin),  Prof.  C\  Klein 
(Berlin),  Geheimrath  Reiss  (Schloss  Könitz  bei  Saalfeld),  Dr. 
A.  Reuter  (Bad  Homburg),  Dr.  O.  Tiet  ze  (Berlin),  Field  Colum- 
bian  Museum,  Smithsoman  Institution,  United  Staates  Geological 
Survey  bereichert. 

In  wissenschaftlicher  Hinsieht  waren  im  Sommer- Semester  1«S, 
im  Winter- Semester  15  Herren  als  Anfänger  damit  beschäftigt, 
sich  an  Instrumenten  zu  üben  und  kr\  stnllographiseho  und  petro- 
graphisehe  Untersuchungsmethoden  zu  erlernen.  Vier  Herren  im 
Sommer  sowohl  wie  im  Winter  beschäftigten  sieh  mit  grösseren 
wissenschaftlichen  Untersuchungen. 

Die  mineralogische  und  petrographische  Ropetirsammlung 
wurde  von  den  Stndirenden  eifrigst  benutzt. 

Von  den  im  Institut  gefertigten  Arbeiten  sind  folgende  er- 
schienen : 
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C.  Klein:  Die  Anwendung  der  Methode  der  Totalreflexion  in  der 
Pctrographie.  (Sitzungsbcr.  der  Kgl.  Preuss.  Akademie 
der  Wiss.,  Berlin,  1898.) 

Ueber  einen  ausgezeichneten  Buntkupfererzkrystall  vom 
Frossnitzgletscher,  Gross -Venedigerstock ,  Tirol.  (Eben- 
daselbst, 1898.) 

Ueber  Buntkupfererz  aus  Tirol.  (Ebendaselbst,  1898.) 
Die  optischen  Anomalien  des  Granats  und  neuere  Ver- 
suche, sie  zu  erklären.    (Ebendaselbst,  1898.) 

A.  Klautzsch:  Die  Gesteine  der  ecuatorianischen  West-Cordillere 
von  den  Ainbato-  Bergen  bis  zum  Azuay.  (W.  Keiss 
und  A.  Stübel,  Das  Hochgebirge  von  Ecuador  I,  18118.) 

O.  Tietze:  Krystallographisehe  Untersuchung  emiger  organischeD 
Verbindungen.  (Inaug.-Dissert,,  Berlin,  1898  und 
N.  Jahrb.  f.  Min.,  Geol.  u.  Paläont,  Beilageband  XII, 
1898.) 

A.  Heute r:  Krystallographisehe  Untersuchung  einiger  organischen 
Verbindungen.  (Inaug.-Dissert.,  Berlin,  1899  und 
N.  Jahrb.  f.  Min.  u.s.w.,  1899,  I.) 

Im  Anfange  des  Etatsjahres  schied  der  bisherige  I.  Assistent, 
Herr  Dr.  Adolf  Klautzsch,  aus  und  ging  zur  Geologischen  Landes- 
anstalt  über.  An  seine  Stelle  trat  der  seit  dem  1.  April  1895  he- 
schäftigte  II.  Assistent,  Herr  Dr.  Max  Belowsky,  für  den  Herr 
Dr.  Oskar  Tietze  aus  Ensdorf  bei  Saarlouis  neu  eintrat. 

Prof.  Dr.  0.  Klein,  Direktor. 

4.  Mineralogisch  -petrographische  Sammlung. 

Im  verflossenen  Etatsjahr  1898/99  wurden  in  der  Sammlung 
folgende  Arbeiten  ausgeführt: 

Die  Schausammlung  wurde  fortdauernd  vermehrt  und  ver- 
bessert. Namentlich  wurde  auf  eine  genau  wissenschaftliche  Etiket- 
te nmg  der  Stücke  gesehen. 

In  der  Hauptsammlung  wurden  durch  den  Kustos,  Herrn 
Prof.  Dr.  Tenne,  die  neuerworbenen  oder  aus  Schenkungen  her- 
stammenden Mineralien  und  Gesteine  aufgenommen  und  genau 
etikettirt.  Die  Revision  und  Durcharbeitung  der  mineralogischen 
Ilauptsammlung  wurde  von  ihm  fortgesetzt.  Es  sind  28  Schranke 
mit  3 40  Schubladen  und  20  Abtheilungen  der  Hochvitrinen  revidirt 
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worden.  Die  Arbeit  beginnt  mit  Zinkblende,  Italien,  und  geht 
bis  zum  Eisenglanz,  linkes  Rheinufer. 

Herr  Dr.  Tietze  setzte  die  Etikettirung  der  mineralogischen 
Hauptsammlung  in  Heiner  dem  Institut  nicht  gewidmeten  Arbeits- 
zeit fort.  Dieselbe  begann  in  der  Abtheilung  der  Carbonatc  bei 
dem  Cerussit,  Siegen,  und  endigte  mit  dem  Schluss  genannter 
Abtheilung.  Sie  umfasst  9  Schränke  mit  117  Schubladen.  Von 
Hvdroxyden  umfasst  sie  3  Schränke  mit  30  Schubladen  und  geht 
vom  Hrucit  bis  zum  Kupferpeeherz. 

Die  Sammlungen  wurden  auch  in  diesem  Jahre  wieder  ver- 
mehrt. Angekauft  wurden  eine  Reihe  schöner  Mineralien  von  dem 
Laacher  See,  aus  dem  Harz,  aus  Sachsen,  aus  Tirol  (darunter 
krvstallisirtes  Buntkupfererz  und  Perowskit),  aus  den  Euganeen, 
aus  Skandinavien  (darunter  ausgezeichneter  Phenakit),  aus  Island, 
aus  Grönland  (Kryolith),  aus  Amerika  (darunter  Herderit  und 
Chondrodit),  aus  China  und  geschliffene  Edelsteine  aus  Ceylon; 
ferner  Gesteine  aus  Thüringen,  Odenwald,  Norwegen,  Frankreich, 
Sjwuüen,  Portugal,  Amerika. 

Werthvolle  Zusendungen  verdankt  die  Sammlung  folgenden 
Gesehen kgebern :  Dr.  Böhm,  Berlin  (Gesteine  aus  Graubünden), 
Prof.  Dahl,  Berlin  (Gesteine  aus  Neu-Brittannien,  Polynesien), 
F.  Douglas,  New  York  (Malachit  und  Kupferlasur  von  der  Coppcr 
Queen  mine,  Arizona),  Prof.  van't  Hoff  (Periklas,  Xeu-Stassfurt), 
H.  Kleinert,  Breslau  (Granat  von  Jordansmühl),  Geheimrath 
v.  Kocuen,  Göttingen  (Mineralien  aus  Braunschweig  und  Han- 
nover), Geheimrath  Rciss  auf  Schloss  Könitz  bei  Saalfeld  (zwei 
Stück  Meteoreisen  von  Santa  Rosa,  Colombia),  Prof.  Dr.  W.  Salo- 
nion, Heidelberg  (Gesteine  aus  dem  Odenwald),  Dr.  Thilenius, 
Strasburg  (Gesteine  vom  Vulkan  Major  Island,  Auklands- Inseln), 
Stud.  v.  Wolff,  Berlin  (Cölestin  von  Rüdersdorf). 

In  der  Schausanunlung  wurden  auf  zwei  Tafeln  die  Xamen 
der  Hauptgesehenkgeber  zur  ehrenden  Erinnerung  angebracht. 

Prof.  Dr.  C.  Klein,  Direktor. 

5.  Geologisch- paläontologisches  Institut  und  geologisch- paläontologische 

Sammlung. 

Nach  längerer  Erkrankung  starb  am  22.  Dezember  1ND8 
Professor  W.  Da  nies,  der  zwar  nur  kürzere  Zeit  der  geologisch - 
pidäontologischen  Sammlung  und  dein  mit  ihm  verbundenen  In- 
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stitut  als  Direktor  vorgestanden,  aber  sein  ganzes  wissenschaft- 
liches lieben  der  genannten  Sammlung  gewidmet  hat.  Durch  Erlas? 
vom  17.  Januar  1899  wurde  der  Unterzeichnete  mit  der  vorläufigen 
.Stollvertretung  des  Direktoriates  betraut.  Andere  Personal -Ver- 
änderungen haben  im  I^aufe  des  Jahres  nicht  stattgefunden. 

Im  geologisch  -  paläoutologischen  Institut  wurde 
durch  den  verstorbenen  Direktor  das  Lehr-  und  Demonstration» - 
Material  namentlich  um  pnilnstorisch-antlmtpologische  Objekte  und 
diesbezügliche  Tafeln  Iwreichert,  ausserdem  auch  die  Tafeln  mit 
Abbildungen  von  Leitfossilien  vermehrt.  In  der  Bibliothek  konnten 
nur  wenige  neuere  Werke  angeschafft  werden,  da  die  für  dieselbe 
im  Ktat  ausgesetzten  Mittel  fast  vollständig  durch  die  Fortführung 
der  notwendigsten  Zeitschriften  absorbirt  werden.  Folgende  Ver- 
lesungen wurden  gehalten: 

a)  im  Sommer-Semester: 
\V.  Dames:  1.  Paläontologie. 

2.  Ueber  l  "rspning  und  Abstammung  des  Menschengeschlecht.-. 
M.  Anleitung  zu  Arbeiten  im  geologisch  -  palacontologischen 
Institut. 

().  Jaekel:  1.  Geologie  von  Deutschland. 

2.  Descendenzlehrc.    Allgemeiner  Theil. 

3.  (ieologisehe  Exkursionen. 

b)  im  Winter-Semester: 

W.  Dames:  1.  Allgemeine  und  historische  Geologie. 
2.  Paläontologisches  Kcpetitorium. 

'.I.  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten  im  Institut  be- 
gonnen und  auf  Wunsch  der  hiesigen  philosophischen 
Fakultät  von 

<).  Jaekel  fortgeführt;  derselbe  las  ferner:  l'cber  die  älteren 
Wirbelthicrtvpen. 

Im  Institut  waren  mit  selbständigen  wissenschaftlichen  Arbeiten 
beschäftigt  die  Herren  Ilustaedt,  Dr.  Oppenheim  und  Dr S."»hle. 

Folgende  Arbeiten  gingen  im  Laufe  des  Jahres  aus  ihm 
Institut  hervor: 

O.  Jaekel:  1.  Die  verschiedenen  Kochentypen.    (Sitzungsber.  (lor 
Gesellsch.  naturf.  Freunde,  Kerlin,  1898.) 
2.  Leber  Hvbodus  Ag.  (Kbendort.) 
'.'>.  Die  Selachicr  des  Mainzer  Oligocäns.  (Ebendort.) 
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4.  Ueber  einige  palaeozoisehe  Gattungen  von  Crinoideen. 
(Ebendort,  1898.) 

5.  Ueber  einen  neuen  devonischen  Pentacrinoideen.  (Zeit- 
schrift d.  deutsch,  geolog.  Gesellsch.,  Berlin,  1897.) 

(>.  Ueber  neuere  Aufschlüsse  in  Rüdersdorf.  (Ebendort  ,  1898.) 
J.  Böhm:  1.  Ueber  Amnionitis  pedernalis  Buch.    (Zeitschr.  der 
deutsch,  geolog.  Gesellsch.,  1898.) 
2.  Ueber  mioefine  Couch  vlien  von  den  Sal vages  -  Inseln.  (Eben- 
dort, 1898.) 

E.  Philippi:  1.  Die  Fauna  des  unteren  Trigonodus  -  Dolomits 
vom  Hühnerfeld  bei  Schwieberdingen  und  des  sogenannten 
„Cannstatter  Krcidcmcrgels".  (Jahreshefte  des  Vereins  für 
vaterl.  Naturkunde  in  Württemberg,  1898,  S.  145  —  227.) 

2.  Ueber  einen  Dolomitisirungs Vorgang  an  südalpinem  Con- 
chodon -Dolomit.  (N.  Jahrb.  f.  Mineral.,  1899,  L,  S.  32  —  46.) 

3.  Beiträge  zur  Morphologie  und  Phvlogonie  der  Lamelli- 
branehier:  1.  Ueber  Hinnites  und  Velopecten.  2.  Ueber 
die  Skulptur  von  Hinnites  Brussonii  de  Serres.  3.  Ueber 
die  generische  Stellung  des  Peeten  Albertii  Gf.  4.  Ueber 
Tcrquemia  Täte  und  andere  zahnlose  Spondyliden.  5.  Ueber 
Spondylopecten  Hoeder  und  Pecten  globosus  (Ellenstedt. 
(Zeitschr.  d.  deutsch,  geolog.  Gesellseh.,  1898,  S.  ">97  —  (J22.) 

P.  Oppenheim:  Paläontologischc  Misecllaneeii  I.    (Zeitschr.  der 

deutsch,  geolog.  Gesellsch.,  1898.) 
U.  Sohle:  Ueber  this  Cenoman  im  Schwarzraingraben  bei  Ohl- 

statt  (Zeitschr.  d.  deutsch,  geolog.  Gesellseh.,  1898.) 
In  der  paläontologischen  Hauptsanimlung  sind  als 
werthvollere  Erwerbungen  zu  nennen:  je  eine  Sammlung  von  Fos- 
silien aus  dem  Juni  von  Popilany  und  der  Kreide  von  Algier, 
diluviale  Krokodil-  und  Schildkrötenreste  von  Madagaskar,  Stcgo- 
cephalen  und  Arthropoden  aus  der  Gaskohle  von  Xürschan,  werth- 
volle Crinoideen  und  andere  Objekte  aus  dem  Kohlenkalk  von 
Moskau.  Als  Geschenke  gingen  ein:  reiche  Sammlungen  recentcr 
Conchvlien  und  Asteroideen  sowie  triassisehe  Wirbelthierreste  seitens 

* 

des  Kgl.  Hof kammerpräsidenten  Herrn  v.  Goldbeck  in  Berlin, 
Sammlungen  aus  der  nordalpinen  Kreide  durch  Herrn  Dr.  U.  Sohle 
aus  Haniburg.  Durch  Tausch  wurden  erworben:  von  dein  böhmi- 
schen Museum  in  Prag  böhmische  Cystoidccn  und  eine  Macropoma, 
und  von  dein  National-Muscimi  in  Washington  wirl>ellose  Thiere 
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aus  der  Laramicgruppc.  Von  den  Assistenten  Dr.  J.  Böhm  und 
Dr.  K.  Philippi  wurde  die  Durcharbeitung  der  Gastropoden  resj». 
die  der  Bivalven,  von  dein  unterzeichneten  Kustos  die  der  ßrachio- 
poden  fortgeführt  und  die  der  Plagiostonen  abgeschlossen.  Wie 
immer  wurden  auch  in  diesem  Jahre  die  Sammlungen  von  zahl- 
reiehen  auswärtigen  Forschern  benutzt. 

Für  die  Schausammlung  wurden  durch  Kauf  erworben  u.a. 
ein  ziemlieh  vollständiges  Skelett  von  Metriorhynehus  aus  dorn 
englischen  Jura.  Dasselbe  wird  jetzt  von  Dr.  J.  Böhm  zur  Auf- 
stellung rekonstruirt»  Unter  Leitung  von  Dr.  E.  Philippi  wird 
ein  Skelett  des  subfossilen  Ilippopotamus  madagaseariensis  niontirt. 
Auf  Wunsch  der  Centraistelle  für  Arbeiter -Wohlfahrt  wurden  popu- 
läre Führungen  durch  die  Schausammlung  veranstaltet. 

Der  Direktor 
I.  V.:  Prof.  Dr.  O.  Ja  ekel. 

38.  Der  üniversitfttsgarten. 

Die  Verwaltung  des  Gartens  war  auch  im  verflossenen 
Jahre  bestrebt,  den  Dozenten  der  Botanik  au  der  Universität 
das  nöthige  Demonstrationsmaterial  und  den  Praktikanten  des 
botanischen  Instituts  die  zu  untersuchenden  pflanzlichen  Objekte 
zu  liefern.  Ausserdem  bietet  der  Garten  eine  systematische  Zu- 
sammenstellung der  wichtigsten  Pflanzenformeu  für  das  Selbst- 
studium und  wird  deshalb  von  den  Studirenden  tteissig  besucht. 

Prof.  Dr.  Sch wendener. 

39.  Das  botanische  Institut. 

An  den  mikroskopischen  Hebungen,  welche  für  Anfänjrer 
bestimmt  sind  und  wöchentlich  zweimal,  Vormittags  von  9  bis 
12  Uhr,  stattfinden,  haben  theilgenommen : 

a)  im  Sommer-Semester  1898:  6  Studirende, 

b)  im  Winter-Semester  1898/99:  18  Studirende. 

Von  vorgerückteren  Praktikanten  haben  im  Institut  gearbeitet: 

a)  im  Sommer-Semester  1898:  3  Doktoren  der  Philosophie, 
4  Studirende, 

b)  im  Winter-Semester  1898/99:  3  Doktoren  der  Philo- 
sophie, 8  Studirende  und  1  Dame. 

Von  Neuanschaffungen  verdient  nur  ein  Dunkelschrank  in 
Eichenholz  besondere  Erwähnung.    Die  übrigen  Erwerbungen  bc- 
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schränken  sich  auf  Objekte  von  relativ  geringem  Werth.  Dazu 
kommen  die  Fortsetzungen  der  periodischen  Zeitschriften  für  die 
Hibliothek,  sowie  verschiedene  I^chrbücher  und  Abhandlungen. 

Die  Stelle  eines  Assistenten  am  Institut  bekleidet  seit  dem 
1.  April  1898  der  Privatdozent  der  Botanik  Dr.  Carl  Holtermann. 

Prof.  Dr.  Schwenden  er. 

40.  Das  pflanzen  physiologische  Institut. 

An  dem  im  Sommer-Semester  1808  abgehaltenen  vierstün- 
digen botanisch- mikroskopischen  Kursus  nahmen  15  Studirendc 
theil.  Die  Praktikanten  waren  zum  Theil  Anfänger,  zum  Theil 
Fortgeschrittenere,  welche  im  Anschlüsse  an  die  vom  Direktor 
gehaltene  Vorlesung  über  Entwicklungsgeschichte  der  Pflanzen  in 
die  .Methoden  cntwieklungsgeschichtlicher  Untersuchung  eingeführt 
zu  werden  wünschten.  Im  Winter-Semester  1898  99  stellte  sich 
k-iin  Anfänger- Kursus  noch  grösserer  Raummangel  ein,  als  im 
vorhergegangenen  Winter.  Es  konnten  nur  18  Praktikanten  unter- 
gebracht werden.  21  Studirendc,  welche  über  die  Zahl  hinaus  sieh 
|K?rsonlich  gemeldet  hatten,  konnten  nicht  angenommen  werden. 

Im  Sommer  -  Semester  1898  wurde  von  Herrn  Professor 
Hr.  Carl  Müller  im  Institute  ein  mikroskopischer  Kursus  in  der 
Untersuchung  von  Nahmngs-  und  Genussmitteln  abgehalten. 

Der  Assistent,  Herr  Privatdozent  Dr.  Kolkwitz,  hielt  im 
Winter- Semester  1898/99  praktische  Ucbungcn  in  der  Experi- 
mental- Physiologie  der  Pflanzen  ab  (14  Theilnehmer). 

Von  solchen,  welche  sieh  selbständigen  wissenschaftliehen 
Pntersuchungen  widmeten,  arbeiteten  im  Summer-Semester  G,  im 
Winter- Seinester  4  Herren  im  Institute. 

Der  Jahres- Etat  wurde  für  die  laufenden  Arbeiten,  sowie 
für  die  Fortführung  der  Bibliothek  in  der  bisherigen  Weise 
verwendet.  Erwähnens  wert  h  ist  die  Anschüttung  eines  grossen 
Schrankes  für  Chemikalien. 

Von  wissenschaftlichen  Veröilentliehungen  gingen  während 
de*  Rechnungsjahres  aus  dem  Institute  hervor: 
L.  Knv:  l'eber  den  Ort  der  XährstotV-  Aufnahme  durch  die  Wurzel. 
(Ber.  d.  deutsch,  botan.  (iesellsch.  XVI.  (1898),  p.  2 Di.) 
Ein  Versuch  zur  Blattstellungslehre.  (Ber.  d.  deutsch, 
botan.  Gesellseh.  XVI.  (189S),  (ienenilversniniulungs-IIeft, 
p.  tiO.) 

10 
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L.  Kny:  Die  Bedeutung  der  Wurzel  für  das  Lebeu  der  Pflanze. 

(„Himmel  und  Erde",  XL  (1898),  p.  4.) 
R.  Kolkwitz:  Ueber  den  EinflußS  des  Lichtes  auf  die  Athmunjr 

niederer  Pilze.    Mit  zwei  Tafeln.    (Jahrb.  f.  wissensch. 

Botanik.  XXXIII.  (1898),  p.  128.) 

—  Die  Wachsthumsgeschichte  der  Chlorophyllbänder  von 
Spirogyra.  Mit  fünf  Holzschnitten.  (Sch wendener- Fest- 
schrift* (1899),  p.  271.) 

Ueber  Wärmebildung  im  Pflanzenkörper.  Habilitations- 
Rede.    („Himmel  und  Erde",  XI.  (1898). 

—  Ueber  den  Bau  und  die  Lebensweise  der  Ranken  und 
Schlingpflanzen.    (Xaturw.  Rundschau,  1898,  p.  567.) 
Pflanzenphysiologische  Untersuchungen  zu  Uebungen  im 
Winter.    (Naturw.  Wochenschrift,  1899,  p.  15.) 

Der  Direktor 
L.  Kny. 

41.  Das  technologische  Institut. 

Im  Auditorium  des  technologischen  Instituts  wurden  im 
Jahre  1898/99  folgende  Vorlesungen  abgehalten: 

1.  Vom  Institutsdirektor: 

S.-S.:  Ausgewählte  Kapitel  der  ehem.  Technologie  (an- 

organ.  Th.),  3  stündig. 
W.-S.:  Ausgewählte  Kapitel  der  ehem.  Technologie  (organ. 

Th.),  3 stündig. 

2.  Von  Dr.  Täuber: 

im  April  1898:  Vier  Vorträge  über  Theerfarbstoffe  für 
Gymnasiallehrer. 

W.-S.:  Ueber  die  in  der  Kunstmalerei  Verwendung  finden- 
den Farben. 

Die  täglichen  Uebungen  im  Laboratorium  bewegten  sich  auf 
den  Gebieten  der  analytischen,  synthetischen  und  technischen 
Chemie. 

Im  Sommer- Semester  hielt  Dr.  Täuber  ausserdem  Färbe- 
Übungen  ab,  2 stündig. 

Als  Assistenten  waren  thätig: 
Dr.  Ernst  Täuber  für  den  Liboratoriiunsunterricht. 
Dr.  Heinrich  Kippenberg  für  die  Vorlesung. 

Folgende  Arbeiten  wurden  aus  dem  Institut  veröffentlicht: 
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1.  L.  Hantower  und  E.  Täuber:  Zur  Kenntniss  der  Chromo- 

tropsäure.  (Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  XXXI,  2156  ff.) 

2.  R.  Blank  und  £.  Samson:  Eine  neue  Bildungsweise  des 

Dicarbintetracarbonsäureesters.  (Ber.  der  deutsch,  ehem. 
Ges.  XXXII.) 

Der  Direktor  des  technologischen  Instituts 
Wichelhaus. 

42.  Bio  UniYersitftts-Bibliothek. 

!•    1 1  jj  6  ffl  ©  i  n  es » 

Die  durch  die  Ueberfüllung  des  Bibliotheksgebaudes 
hervorgerufenen  Uebelstande  haben  im  Laufe  des  Jahres  in  empfind- 
lichster Weise  zugenommen,  da  der  Zuwachs  des  Bücherbestandes 
ein  ungewöhnlich  hoher  war  und  ihm  nicht  mehr  wie  in  den  Vor- 
jahren eine  Entlastung  durch  Ausscheidung  von  Büchern  gegen- 
über stand.    Die  nothdürftige  Unterbringung  des  Zuwachses  und 
die  Aufstellung  der  neu  katalogisirten  Fächer  erforderte  wieder- 
holt zeitraubende  Umstellungen,  die  den  regelmässigen  Betrieb 
wie  den  Fortgang  der  Katalogisirungsarbeiten  auf  Schritt  und 
Tritt  hemmten.    Die  Katalog-  und  Beamtenzimmer  sind  nach- 
gerade völlig  unzulänglich;  es  ist  nicht  mehr  möglich,  die  rasch 
angewachsenen  Zettelkataloge  in  angemessener  Weise  darin  auf- 
zustellen, und  nicht  nur  die  ausserordentlichen,  sondern  zum  Theil 
auch  die  laufenden  Xatalogisirungsarbeiten  müssen  in  den  dazu 
durchaus   ungeeigneten  Büchersälen  ausgeführt  werden,   da  es 
im  Beamtenzimmer  an  Platz  gebricht.    Auch  der  Lesesaal  war 
im  Anfang  des  Wintersemesters  wiederholt  gänzlich  überfüllt,  so 
dass  Besucher  keinen  Sitzplatz  finden  konnten.    So  ist  es  denn 
mit  grosser  Freude  zu  begrüssen,  dass  die  Erweiterung  der  Biblio- 
thek durch  die  Besitznahme  des  Nachbarhauses  Dorotheenstrassc  10 
nunmehr  gesichert  ist  und  dass  die  Mittel  zu  seiner  Einrichtung 
für  die  Zwecke  der  Bibliothek  im  Betrage  von  41100  Mk.  durch 
den  Etat  für  1899  zur  Verfügung  gestellt  worden  sind.  Den 
schlimmsten  Uebelstiinden  wird  durch  diese  Erweiterung  einiger- 
maassen  abgeholfen  werden,  freilich  nur  auf  verhältnissmässig 
kurze  Zeit,  da  die  neu  hinzukommenden  Büchermagazine  nur  für 
den  voraussichtlichen  Zuwachs  von  8  Jahren  Raum  bieten.  Ihre 
Hauptaufgabe,  eine  wirksame  Entlastung  der  Königlichen  Biblio- 
thek von  dem  für  diese  so  verhängnissvollen  Ueberraaass  studenti- 

10* 


Digitized  by  Google 


-    152  - 


scher  Benutzung  herbeizuführen,  wird  die  Universitats- Bibliothek 
aber  auch  dann  leider  noch  nicht  erfüllen  können.  Hierzu  bedarf 
sie  eines  sehr  viel  grösseren  Gebäudes,  das  für  die  alsdann  noch 
dringender  als  jetzt  noth wendige  systematische  Ergänzung  des 
überaus  lückenhaften  Bücherbestandes  und  für  eine  beträchtliche 
Erweiterung  des  Lesesaals  Platz  bietet.  Hoffentlich  gelingt  es, 
während  der  knapp  bemessenen  Zeit  des  Provisoriums  ein  diesen 
Anforderungen  genügendes  Gebäude  für  die  Bibliothek  herzustellen 
oder  frei  zu  machen. 

Da  in  Folge  der  Ueberfüllung  auch  die  dunkelsten  Theile 
der  Büchersäle  verwendet  werden  mussten,  ergab  sich  die  Not- 
wendigkeit einer  weiteren  Ausdehnung  der  elektrischen  Be- 
leuchtung, die  im  Januar  d.  J.  ausgeführt  wurde. 

Am  Schlüsse  des  Rechnungsjahres  wurde  eine  Zählung 
des  gesammten  Bücherbestandes  vorgenommen.  Das  Er- 
gebniss  der  vor  acht  .Taliren  auf  Anordnung  des  vorgesetzten  Mi- 
nisteriums ausgeführten  Zählung  konnte  nicht  mehr  als  Grundlage 
der  Berechnung  des  heutigen  Umfangs  der  Bibliothek  dienen. 
Denn  nicht  nur  standen  der  regelmässigen  Vennehrung  des  Bücher- 
bestandes sehr  umfangreiche  Abgaben  von  Büchern  und  Aus- 
scheidungen von  Dubletten  gegenüber,  sondern  auch  innerhall)  der 
Hauptabteilungen  waren  starke  Verschiebungen  eingetreten,  durch 
die  strenge  Durchführung  einer  gesonderten  Aufstellung  der  Uni- 
versitats- und  Schulschriften,  von  denen  früher  ein  grosser  Theil 
einzeln  gebunden  mit  den  übrigen  Büchern  vereinigt  war. 

Die  neue  Zählung  ergab  für  den  31.  Marz  1899,  abgesehen 
von  den  Universitats-  und  Schillschriften,  einen  Bestand  von 
149014  Buch  binderbänden. 
Die  Univcrsitätsschriftcnsammlung  umfasst 

136438  einzelne  Schriften,  von  denen  N9771  iu 
5195  Samiuclbändcn  vereinigt  und  46G67  einzeln 
gebunden  oder  broschirt  sind. 
Die  Seh ulsehrif ten Sammlung  umfasst 

26400  einzelne  Schriften,  von  denen  23300  in 
1229  Sainmelbänden  vereinigt  und  3010  vorläufig 
ungebunden  sind. 
Die  Gesammtzahl  der  Buehbinderbände  beläuft  sich  dem- 
nach auf 

205115; 
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die  der  bibliographischen  Baude,  wenn  wir,  gewiss  nicht  zu  hoch, 
annehmen,  dass  die  obigen  149 Ol 4  ßuehbinderbände  nahezu 
180000  bibliographische  Bande  enthalten,  auf 

-   rund  340000. 


Zahl  der  Benutzer. 


1 

S.-S. 
181)7 

W.-S. 
1897/08 

S.-S. 
1898 

W.-S. 
1898  99 

65 

52 

45 

51 

Beamte    der  Universität 
und  ihrer  Institute  .  . 

42 

43 

38 

38 

1924 

2203 

1948 

2464 

Nichtangehörige  der  Uni- 

373 

434 

331 

455 

Summa 

2404 

2732 

2362 

3008 

Die  Vergleiehung  der  Zahl  der  studentischen  Benutzer 
mit  der  Gesammtzahl  der  Studirenden  ergiebt,  di«ss  die  Biblio- 
thek benutzt  wurde: 


S.-S. 
1897 

W.-S. 
1897/98 

S.-S. 
1898 

W.-S. 
1898  99 

von 

43,9 

39,9 

41,9 

41,9 

%  aller  Studirenden 

65,0 

o9,2 

69,0 

65.0 

%  der  Theologen 

37,1 

31,5 

40,4 

41,7 

%  der  Juristen 

37,3 

29,7 

32,4 

31,6 

%  der  Mediziner 

T" 

47,9 

48,6 

44,0 

44,5 

%•  der  Philosophen 

Digitized  by  Google 


—    154  — 


Die  Zahl  der  erledigten  Bestellzettel  betrug  (einschliess- 
lich 2841  Zettel  für  die  Handbibliothek  und  2290  Zettel  für  die 
aus  der  Lesesaal-  und  Handbibliothek  bis  zum  nächsten  Geschäfts- 
tage verliehenen  Bücher)  53054  gegenüber  51869  im  Vorjahre. 

Von  diesen  53054  Bestellzetteln  wurden 

36143  (=68,1%)  durch  Verabfolgung  des  ver- 
langten Werkes  oder  durch  Hinweis  auf  sein 
Vorhandensein  in  der  Lesesaalbibliothek  er- 
ledigt, 

9106  (=17,2%)  als  verliehen, 
7  805  (=  14,7%)  als  nicht  vorhanden  bezeichnet 
1897/98  betrugen  die  entsprechenden  Procentzahlen:  69,  16,3 
und  14,7. 

Von  den  als  verliehen  bezeichneten  Werken  wurden  1138 
durch  Eintragung  in  das  Desiderienbuch  belegt;  in  9  Fällen 
war  es  nicht  möglich,  das  belegte  Buch  zur  Stelle  zu  schaffen. 


Zahl  der  Verleihungen. 


Nach  Hause 

In  den  Lesesaal 

Werke 

Bände 

Werke 

Bände 

1897/98 

24108 

30035 

5889 

10031 

1898/99 

2514a 

5705 

10243 

Nicht  mitgerechnet  sind  hierbei  1832  Werke  mit  2408  Bänden, 
die  bereit  gelegt,  aber  nicht  abgeholt  wurden. 

Aus  der  Lesesaal-  und  der  Handbibliothek  wurden  ausser- 
dem mit  der  Verpflichtung  der  Rücklieferung  am  Morgen  des 
nächsten  Geschäftstages  nach  Hause  gegeben: 

2290  Werke  mit  2635  Bänden. 
Für  die  Uebungen  von  3  Docenten  wurden  Apparate  zur 
Benutzung  durch  die  Theilnehmer  im  Lesesaal  aufgestellt  und 
676  Mal  benutzt.  Ueber  den  Umfang  der  Benutzung  der  ohne 
Weiteres  zugänglichen  Lesesaalbibliothek  können  statistische  An- 
gaben nicht  gemacht  werden. 
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Journalzirkel  der  Universität. 

Die  neuesten  Hefte  von  105  wissenschaftlichen  Zeitschriften, 
20  Zeitungen  und  eine  Auswahl  neu  erschienener  Broschüren  und 
Flugschriften  wurden  im  Sprechzimmer  der  Universität  regel- 
mässig ausgelegt.  Der  Zirkel  gewährt  dafür  einen  Zuschuss  zu 
den  Al>ounemcntskosten,  der  sich  im  Berichtsjahr  auf  150  Mk.  belief. 


1897/98 

1898/99 

■ 

Der  Lesesaal  war  geöffnet     .  . 

288 

288 

Tage 

• 

Ihn  benutzten  im  Ganzen     .    .  . 

41533 

44524 

Benutzer 

Durchschnittlich  täglich  im  Jahre  . 

144 

155 

Durchschnittlich  täglich  im  S.-S.  . 

130 

145 

Durchschnittlich  täglich  im  W.-S. 

187 

195 

Durchschnittlich  täglich  in  den 

86 

65 

ff 

Höchste  Besucherzahl  an  einem 
Tage  

280 

295 

» 

Im  November  reichte  die  Zahl  der  Sitzplätze  in  den  Vor- 
mittagsstunden wiederholt  nicht  aus. 

3.  Vermehrung. 

In  den  Accessionskatalog  wurden  eingetragen: 


1896/97 

1897/98 

1898/99 

3452 

5007 

7  328 

Nummern 

5000 

8340 

12104 

Bände 

ausserdem  9130 

5563 

5110 

Universitätsschriften 

930 

1182 

1080 

Schidschriften 
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Es  gingcu  ein: 

1.  als  Geschenke: 

B4!>5  Bande. 

Die  regelmässigen  Geschenkgeber  waren  dieselben  wie  im  letzten 
Jahre.  Erheblichere  einmalige  Geschenke  erhielt  die  Bibliothek 
von  den  Herren  Dr.  Bleich,  Geheimrath  Professor  Dr.  H übler, 
Professor  Dr.  E.  Ilübner,  Bankier  Alexander  Meyer-Cohn, 
Bibliothekar  Dr.  Milkan,  Dr.  med.  R.  Xenhanss,  Wirklicher 
Geheimer  Rath  Dr.  Schöne,  Geheimrath  Professor  Dr.  Seiht, 
Oberlehrer  Dr.  Steig,  Dr.  Trommsdorff,  Gehehnrath  Pro- 
fessor Dr.  Weinhold,  sämmtlich  in  Berlin,  Secretär  Ebeling 
in  Sehncidemühl,  Major  Eggers  in  Bremen,  Dr.  jur.  Funk  in 
Lübeck,  Professor  de  Goeje  in  Leiden,  Duc  de  Loubat  in 
Paris,  Professor  Dr.  Scheinann  in  Freiburg  i.  B.,  Ab- 
geordneter von  Sehenckendorf  f  in  Görlitz,  von  dem  Bureau 
des  oeuvres  d'Orient  in  Paris  und  dein  Görnitz  zur  Heraus- 
gabc der  Schriften  von  Emil  Lehmann  in  Dresden. 

Der  bei  weitem  grösste  Theil  der  Geschenke  entfallt  auf 
die  Gold schmidt' sehe  Bibliothek,  von  der  bisher  2608  Werke 
mit  5355  Bänden  in  den  Accessionskatalog  eingetragen  und 
katalogisirt  wurden.  Diese  überaus  werthvolle  Sammlung  wurde 
zu  Anfang  des  Berichtsjahres  von  der  Bibliotheksverwaltuug  im 
Auftrage  der  Universität  übernommen;  und  auch  die  Vcr- 
theilung  der  in  der  Universitätsbibliothek  vorhandenen,  nach 
den  im  vorigen  Jahresbericht  mitgethcilten  Beschlüssen  des 
Senats  der  Universität  an  4  Scminarbibliotheken  abzugebenden 
Bücher  wurde  von  dem  Unterzeichneten  ausgeführt.  Da  die 
Bearbeitung  der  kleinen  Schriften  der  Goldschmidt'sehen  Biblio- 
thek noch  nicht  beendet  ist,  bleiben  die  endgültigen  zahlen- 
mässigen  Angaben  dem  nächsten  Jahresbericht  vorbehalten. 

2.  Durch  Abgabe  von  der  hiesigen  Königlichen  Bibliothek 
auf  Grund  des  §  71  des  Reglements  der  Univei*sitätsbibliothek: 

19  Bände. 

3.  Auf  Grund  des  Ministerial -Erlasses  vom  15.  October  18iH, 
betreffend  das  Vcrhältniss  der  Anstaltsbibliotheken  zur 
Universitätsbibliothek: 

vom  Geologisch -paläontologischen  Institut  der  Universität: 
7  Bände. 
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4.  Durch  Tausch: 

a)  Durch  den  von  der  Bibliothek  vermittelten  Sehriftcntausch 
der  hiesigen  Universität  mit  anderen  Universitäten  und 
Unterrichtsanstalten : 

5110  Univcrsitatsschriften, 
1080  Schulschriften, 

80  Bande  anderer  Werke; 

b)  im  Austausch  gegen  Dubletten: 

-4SI  Bände, 

hauptsachlich  von  der  Bibliothek   des  Abgeordnetenhauses 
und  von  der  Standischen  Landesbibliothek  in  Kassel. 
•  5.  Als  Pflichtexemplare: 
2760  Bande. 

6.  Durch  Kauf: 

2262  Bände, 
darunter 

1493  Bände  abgeschlossener  Werke  und 
760  Bände  von  Zeitschriften  und  Fortsetzungen. 

Unter  den  gekauften  Werken  sind  besonders  erwähnens- 
werth  812  Bände  aus  der  Bibliothek  des  verstorbenen  (ie- 
behnen  Ober- Regierungsraths  Höpker,  die  eine  erwünschte 
Ergänzung  unserer  Bestände  aus  der  deutschen  poetischen 
Literatur  der  letzten  3  Jahrhunderte  bilden.  Ihre  Erwerbung 
wurde  durch  einen  von  dem  vorgesetzten  Ministerium  ge- 
währten Zuschuss  zu  den  AnschatVungskosten  erleichtert. 

Unter  den  sonstigen  Erwerbungen  durch  Kauf  sind  zu 
erwähnen  die  Zeitschrift  für  den  deutschen  Unterricht,  der 
Graesse'sehc  Tre*sor  de  livres  rares  und  die  Vervollständigung 
unserer  bisher  lückenhaften  Exemplare  des  Journal  de  lVcole 
polvtechniijue  und  des  Archiv  für  Kinderheilkunde. 

4.  Finanzielles. 

a)  Der  etatsmässige  Fonds  für  Anschaffung  und  Ein- 
band, der  15000  Mk.  beträgt,  erhielt  durch  zwei  sehr  will- 
kommene Bewilligungen  des  vorgesetzten  Ministeriunis  1.  eine  Ver- 
stärkung von  700  Mk.  als  Zuschuss  zu  den  Kosten  der  Erwerbung 
eines  Theils  der  Höpkcr'schen  Bibliothek  und  2.  eine  solche  von 
900  Mk.  für  den  Einband  ungebundener  Bücher  der  ( ioldschmidt- 
schen  Bibliothek. 
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Von  den  demnach  im  Ganzen  verfügbaren  10600  Mk.  wurden 
vorausgabt: 

11559  Mk.  5?)  1»%.  für  Bücheranschaflung  und 
5100    „    58    „     „  Büchercinband. 
Die  l  Überschreitung  des  Fonds  um  120  Mk.  17  Pfg.  wurde 
aus  d<'in  Fonds  für  die  sonstigen  sachlichen  Ausgaben  gedeckt» 

b)  Die  Mittel  für  die  sonstigen  sächlichen  Ausgaben 
betrugen  6000  Mk.,  woraus  5879  Mk.  83  Pfg.  bestimmungsgeuiäss 
120  Mk.  17Pfg.  zur  Deckung  des  Deficit.*  des  Bücherauschatt'ungs- 
fonds  verwendet  wurden. 

c)  Aus  den  Zinsen  des  Vermächtnisses  des  Professors  Jaffe 
und  aus  dem  Beitrag   des  Universitäts-Lesezirkels  waren  ' 
verfügbar  322  Mk.  50  Pfg.,  welche  für.Bücheransehariimgen  ver- 
ausgabt wurden. 

d)  Zur  Fortführung  der  Instituts  -  Katalogisirung 
wurden  1950  Mk.  bewilligt,  wovon  1500  Mk.  zur  Remunerirung 
eines  Hülfsarbcitcrs,  150  Mk.  für  dir  sächlichen  Kosten  ver- 
wendet wurden. 

Für  die  Erweiterung  der  elektrischen  Beleuchtung  der 
Büchersäle  wurden  durch  Ministerial-Erlass  vom  10.  Dccember  1898 
400  Mk.  bewilligt. 

5.  Revision  des  Bücherbestandes. 

In  der  den  Besuchern  ohne  Weiteres  zugänglichen  Lesesaal- 
bibliothek sind  im  Laufe  des  Jahres  9  Werke  mit  12  Bauden 
abhanden  gekommen,  in  der  Handbibliothek  ergab  eine  Revision 
am  Schluss  des  Jahres  das  Fehlen  von  2  Bänden;  auch  bei  der 
Neuaufstelluntr  der  Kindischen  und  Niederländischen  Literatur, 
sowie  des  Anfangs  der  Staatswissenschaften  wurden  7  Werke  ver- 
misst,  die  indessen  meist  nur  verstellt  sein  dürften. 

6.  Katalogisirung  der  Bibliothek. 

Die  Neukatalogisirung  konnte  auch  in  diesem  Jahr  nur 
wenig  gefordert  werden,  da  die  laufenden  Arbeiten  einen  ganz 
ungewöhnlichen  L^mfang  annahmen. 

Die  Uebcrnahnie  und  die  Bearbeitung  der  Goldschmidt'schen 
Bibliothek,  deren  Beschleunigung  im  Interesse  der  Benutzer  be- 
sonders dringlich  erschien,  nahm  allein  während  des  ganzen  Jahres 
2  —  3  Arbeitskräfte  in  Anspruch. 
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An  der  Neukatalogisirung  arbeiteten  in  diesem  Jahre  mit: 
der  Oberbibliothekar  Dr.  G raesei,  der  den  Anfang  des  Katalogs 
der  Staatswissenschaften  (F — Fb)  fertig  stellte,  der  Bibliothekar 
Dr.  Simon,  der  den  Katalog  der  Englischen  Literatur  (Z —  Zf) 
vollendete  und  der  Hülfsbibliothekar  Dr.  Nactebus,  der  den 
Katalog  der  Niederländischen  Literatur  (Zg  —  Zh)  vollendete  und 
den  der  altnordischen  (Zi)  begann. 

Für  die  Katalogisirung  der  Universitätsschriften- 
sammlung wird  die  im  Laufe  des  Jahres  begonnene  Druck- 
legung eines  Gesammtverzeichnisses  der  Berliner  Universitäts- 
schriften einen  erheblichen  Fortschritt  herbeiführen.  Nachdem 
das  vorgesetzte  Ministerium  einen  Zuschuss  von  2500  Mk.  zu  den 
Druckkosten  bewilligt  hatte,  wurden  auf  dem  Wege  der  Sub- 
scription  81  Exemplare  zum  Preise  von  25  Mk.  abgesetzt.  Da  hier- 
durch so  die  Deckung  der  Herstellungskosten  im  Voraus  gesichert 
war,  konnte  im  November  v.  J.  der  Druck  begonnen  werden, 
der  voraussichtlich  im  Juni  d.  J.  vollendet  werden  wird. 

Von  der  im  Mai  1898  fertig  gestellten  3.  Ausgabe  des 
Verzeichnisses  der  Lesesaal-  und  Handbibliothek  wurden 
im  Laufe  des  Jahres  125  Exemplare  verkauft. 

7.  Katalogisirung  der  Anstaltsbibliotheken  der  hiesigen  Universität. 

Der  Zuwachs  der  Anstaltsbibliotheken,  der  im  Berichtsjahr 
zu  katalogisiren  war,  belief  sich  auf  3771  Werke,  welche  ein- 
schliesslich der  Rück  weise  6256  Zettel  erforderten,  die  wie  bisher 
in  vier  Exemplaren  hergestellt  wurden.  Ausserdem  waren  auf  1064 
vorhandenen  Zetteln  Fortsetzungen  nachzutragen. 

8.  Persönliches. 

Am  1.  April  1898  schied  der  Hülfsbibliothekar  Dr.  Köhnke 
in  Folge  seiner  Ernennung  zum  Bibliothekar  und  Archivar  der 
Akademie  der  Wissenschaften  aus  seiner  bisherigen  Stellung  aus; 
an  seiner  Stelle  wurde,  ebenfalls  vom  1.  April  ab,  der  bisherige 
Assistent  Dr.  Naetebus  zum  Hülfsbibliothekar  ernannt, 

Der  Assistent  Dr.  Krüger,  der  seit  1.  April  1898  zur 
Uebernahme  einer  Hülfsarbeiterstellung  bei  der  Bibliothek  des 
Reichsgerichts  beurlaubt  war,  wurde  am  9.  Juni  1898  als  Hülfs- 
bibliothekar an  die  Universitätsbibliothek  zu  Halle  versetzt. 
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Der  Volontär  Dr.  Trommsdorff  wurde,  nachdem  er  am 
15.  October  die  bibliothekarische  Fachprüfung  bestanden  hatte, 
am  18.  October  1898  als  Assistent  vereidigt. 

Am  11.  Juni  1898  trat  der  Dr.  phil.  Otto  Bleich  als 
Volontär  ein,  nachdem  er  schon  seit  dem  5.  August  1897  als 
llülfsarbeiter  beschäftigt  gewesen  war. 

Der  frühere  Expedient  Padur,  der  am  10.  Mai  1897  auf 
seinen  Wunsch  aus  seiner  Stellung  geschieden  war,  wurde  vom 
11.  Mai  1898  ab  wieder  als  Expedient  angestellt. 

Wie  im  Vorjahre  und  aus  derselben  Veranlassung  waren 
dauernd  beurlaubt  der  Bibliothekar  Dr.  Mil kau  und  der  Assistent 
Dr.  Wille.  Während  kürzerer  Zeit  wurden  ausser  dem  Dr.  Krüger 
beurlaubt  und  mit  anderen  bibliothekarischen  Arbeiten  beauftragt 
der  Bibliothekar  Dr.  Simon,  der  Assistent  Dr.  Brodmann  uud 
der  Volontär  Dr  Bleich. 

Berlin,  den  18.  April  1899. 

Der  Director 
W.  Er m an. 

43.  Der  botanische  Üarten  und  das  botanische  Museuni. 

A.  Botanischer  Garten. 

I.    Alt  e  r  G  arte  n. 

a)  Personal  Veränderungen:  Am  1.  April  189S  wurde 
Dr.  P.  Gracbner  zum  Assistenten  am  Garten  ernannt.  Der  bis- 
herige Assistent  Dr.  E.  Gilg  trat  zum  botanischen  Museum 
zurück. 

b)  Es  wurden  folgende  Veränderungen  vorgenommen: 
1.  Man  beschränkte  sieh  auf  die  allernothwendigsten  Reparaturen 
der  alten  baufälligen  Gewächshäuser.  So  wurden  von  einigen 
Kalthäusern  die  Dachfenster  heruntergenommen,  gewaschen,  ver- 
kittet und  verglast  und  die  gänzlich  unbrauchbaren  durch  neue 
ersetzt  und  wieder  aufgebracht.  2.  Im  Palmenhause  wurde  durch 
die  Firma  Knnppstein-Boeluun  eine  von  den  beiden  Dampf- 
kesseln ausgehende  Dampfleitung  in  das  Aufsteigerohr  der  beiden 
Wasserheizkessel,  sowie  in  die  im  Palmcnhause  schon  vorhandenen 
alten  und  neu  hinzugekommenen  eisernen  Wasserkästen  ausgeführt; 
es  wurde  dadurch  eine  bedeutende  Ersparnis*  an  Kohlen,  sowie 
schnellere  Erwärmung  erzielt,  zumal  die  alte  repuraturbedürftige 
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Danipfheizungs -Anlage  im  Keller  schon  seit  mehreren  Jahren 
leistungsunfähig  war,  und  ihre  gründliche  Wiederherstellung  mit 
zu  grossen  Kosten  verknüpft  gewesen  wäre.  Die  beiden  Wasser- 
heizkessel können  bei  gelinder  Witterung  ausser  Betrieb  gesetzt 
werden. 

c)  Die  Erwerbungen  des  botanischen  Gartens  waren  im 
Wesentlichen  folgende:  1.  Lebende  Pflanzen  707  Arten  durch 
Tausch,  Kauf  oder  als  Geschenk  von  Handelsgärtnereicn  und 
Privatpersonen,  sowie  von  botanischen  Garten.  Als  Geschenk- 
geher sind  besonders  zu  nennen:  Dr.  Aebert  in  Brasilien, 
Botanischer  Garten  in  Calcutta,  R.  Brandt-Charlottenburg, 
O.  Brenner-  Berlin,  Dr.  U.  D  a  m  m  er-  Gross  -  Lichterfelde, 
Prof.  Engler  (Sicilien),  Hirscht  -  Zehlendorf ,  Dr.  J.  E.  Iverus- 
Finnland,  Professor  Kränzlin-Gross-Lichterfelde ,  L.  Linden- 
Brüssel,  H  enipel-Ohorn,  Oberlehrer  Lehmann-Berlin,  Dr. 
Reichenheim-Wannsee,  Prof.  K.  Schumann-Berlin,  C.  W.  E. 
Schadraek-Schöneberg,  Dr.  Söhrens-Chile.  E.  I'le-Brasilien, 
Watson  Scull-London,  R.  Zimmermann-Siam  und  Zieske- 
Schönebcrg.  —  2.  Samen -Eingang:  3000  Prisen  durch  den 
üblichen  Tauschverkehr  mit  botanischen  Gärten  und  von  folgen- 
den Privatpersonen  und  Instituten:  Bornmüller- Berka  a.  Ilm, 
Botanischer  Garten  Calcutta  (77  Päckchen  vom  Sikkim 
Himalava),  G.  Casten-Pankow,  Professor  ().  Comes-Portiei, 
Dammann  <fc  Co.-Neapel,  Deutsehe  Dendrologischc  Ge- 
sellschaft, Dinter- Deutsch  -  Südwest  -  Afrika,  Tarata  Exp. 
Garden -Neu -Seeland,  Dr.  Gilg-Berlin,  E.  Holmes-London, 
Jürgens-Brasilien,  Max  Leicht  Ii n- Baden -Baden,  Dr.  Lindau- 
Berlin,  Freiherr  von  Maltzan-Bcrlin,  Dr.  Dieck's  National 
Arboretum  -  Zöschen  bei  Merseburg,  v.  St.  Paul  -  I  Ilaire- 
Fischbach,  Rchländer-Berlin,  Dr.  Reiche-Chile,  Professor 
L.  Sodiro- Ecuador,  R.  Schlechter  (Süd- Afrika),  Professor 
Schumann-Berlin,  Professor  Sargcnt-Brooklin,  Sartorius- 
Bielefeld,  Southern  Californ.  Acelimatizing  Association 
in  St  Barbara- Californicn,  E.  Ule-Rio  de  Janeiro,  Wart  man  n- 
Beirut,  Dr.  Wilms  (Transvaal),  N.  ('.Witt  in  Mana'os-Brasilien, 
Zenker- Kamerun  und  S.  Ware-London. 

Abgegeben  wurden: 

1.  Lebende  Pflanzen:  369  Arten  an  sechs  botanische  Gärten, 
Institute,  Schulen,  Handelsgärtner  und  Privatpersonen. 
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2.  Samenprisen:  5300  Prisen  desgl. 

3.  Zahlreiche  Pflanzentheile  an  das  botanische  Institut  der 
Universität  und  an  das  chemisch -pharmaceutische  Laboratorium 
derselben  zu  anatomischen  und  pharmakognostischen  Unter- 
suchungen. 

II.  Botanische  Centralstelle  für  die  Kolonien. 

a)  Erworben  wurden  durch  Schenkung:  1.  Sämereien  tro- 
pischer Nutzpflanzen  von  den  botanischen  Gärten  in  Baroda 
(Indien),  Sidncy,  Calcutta,  Saigun,  ferner  von  den  Herren 
Dinter  aus  Südwest- Afrika,  Direktor  Eick  aus  Ost-Afrika, 
Dr.  Stuhl  mann  aus  Ost- Afrika,  Graf  Zech  aus  Togo,  Dr. 
Kersting  aus  Togo,  Deistel  aus  Kamerun,  Dr.  Preuss  aus 
Kamerun,  Dr.  H.  Meyer  vom  Kilimandscharo,  Hedde  aus  Dar- 
es-salam,  Hauptmann  Johannes  aus  Moschi,  Konsul  Eschke 
aus  Brasilien  und  Dr.  Traun  aus  Hamburg.  —  2.  Lebende  Pflanzen 
bezw.  Zwiebeln  und  Knollen  von  den  Herren  Eick  aus  Ost- 
Afrika,  K.  Hoff  mann  aus  Ost- Afrika,  Deistel  aus  Kamerun,  Dr. 
Preuss  aus  Kamerun  und  Lehmbach  aus  Buea.  —  3.  Kolonial- 
produkte verschiedenster  Art,  wie  Nutzhölzer,  Faserstoffe,  Gurnmi- 
und  Kautschukproben,  Kino,  Indigo,  Medizinal  pflanzen  und 
Früchte  von  den  Herren  Dr.  Stuhlmann,  Eick,  Hauptmann 
Johannes,  Leutnant  Kannenberg,  Oberleutnant  Brosig  und 
K.  Hoffmann  aus  Ost-Afrika,  Graf  Zech  und  Dr.  Kersting 
aus  Togo,  Dr.  Preuss,  Lehmbach  und  Deistel  aus  Kamerun. 

b)  Abgegeben  wurden:  1.  Lebende  Pflanzen  an  die  Ver- 
suchsgurten von  Kwai  in  Usambara,  Viktoria  in  Kamerun  und 
an  die  Friedrich  Hoffmann -Pflanzung  in  Useguha.  —  2.  Sämereien 
tropischer  Nutzgewächse  an  die  Versuchsgärten  und  Stationen, 
bezw.  Pflanzungen  von  Dar-es-salam,  Kilossa,  Mohorro,  Iringa, 
Dabaga,  Kwai,  Moschi,  Lewa  und  Derema  in  Ost- Afrika,  Lome, 
Kete-Kratsehi,  Misahöhe  und  Atakpame  in  Togo,  Viktoria,  Buea 
und  Johann-Albrechtshöhe  in  Kamerun,  Windhoek  und  Salem  in 
Deutsch  -  Süd  west-  Afrika. 

c)  Untersuchungen  wurden  angestellt  und  Auskünfte  ertheilt 
über  ostafrikanisehe  Gummisortcn,  Mangroverinden,  Kino,  das 
Oel  der  Telfairia  pedata  Hook,  Indigo  aus  Togo,  Mangabeira- 
Kautschiik.  Kautschuk  vom  Kilimandscharo  und  aus  dem  Nvassa- 
gebiet,  über  die  Einführung  der  Pistazie  in  Südwest- Afrika  und 
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die  Kultur  der  Gerbakazien  und  der  Ramie,  über  Tabak -Dünge- 
mittel und  die  technische  Verwendbarkeit  und  den  Handelswerth 
von  mehr  als  30  verschiedenen  Nutzholzem  aus  Ost-  und  West- 
Afrika.  Um  die  Bewerthung  der  eingelaufenen  Kolonialprodukte 
auf  eine  möglichst  sichere  Basis  zu  stellen,  wurden  mit  hervor- 
ragenden Handelsfinnen  Verbindungen  angeknüpft,  sowie  eine 
Reihe  von  Ijaboratoriums -Vorständen  zwecks  Ausführung  tech- 
nischer und  chemischer  Untersuchungen  in  Anspruch  genommen. 

d)  Belehrend  wurde  zu  wirken  versucht:  1.  Durch  eine  Aus- 
stellung der  hauptsächlichsten  Kolonialpflanzcn  in  einem  grösseren 
Schauhause  des  botanischen  Gartens.  —  2.  Durch  wöchentliche, 
im  Auditorium  des  botanischen  Museums  abgehaltene  Vorträge 
über  tropische  Nutzpflanzen.  —  3.  Durch  Unterweisungen  der  für 
den  Tropendienst  vorgemerkten  Gärtner  im  Sammeln  und  Präpa- 
riren von  Herbarpflanzen  und  Muscumsobjekten. 

III.  Neuer  Garten  bei  Dahlem. 

In  der  Neuanlage  des  botanischen  Gartens  bei  Dahlem  wurden 
die  umfangreichen  Erdarbeiten  zum  grösseren  Theil  ausgeführt; 
namentlich  wurden  mit  der  durch  Ausgraben  des  Teiches  ge- 
wonnenen Erde  die  für  die  Gebirgsfloren  bestimmten  Hügel  der 
pflanzengeographischen  Anlagen  aufgeschüttet,  auch  wurden  die 
für  die  Kulturhäuser  bestimmten  Terrassen  hergestellt. 

Im  März  wurde  mit  der  Pflanzung  begonnen  und  zwar  mit 
der  der  europäischen  Waldformationen. 

Der  Bau  der  Wohnhäuser  für  den  Direktor  und  Unterdirektor 
wurde  in  Angriff  genommen. 

B.  Botanisches  Museum. 

a)  Personal  Veränderungen:  Bei  Beginn  des  Etatsjahres 
wurde  Prof.  Dr.  Volkens  zum  Kustos  ernannt  und  hauptsächlich 
mit  der  Aufgabe  betraut,  die  Sammlung  der  tropischen  Nutz- 
pflanzen im  Interesse  der  Kolonien  zu  überwachen  und  auch  sonst 
in  den  Angelegenheiten  der  botanischen  Centraisteile  für  die 
Kolonien  den  Direktor  möglichst  zu  unterstützen. 

Dr.  Loosen  er  wurde  als  Assistent  des  Museums  voll  be- 
schäftigt; Dr.  Graebner  trat  als  Assistent  zum  Garten  über, 
Dr.  Gilg  vom  Garten  zum  Museum  zurück. 
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Die  nrue  Präparatorstelle  wurde  tlem  bisherigen  Museums- 
diener Weber  übertragen;  die  Funktionen  des  Letzteren  über- 
nahm der  Militäranwärter  Pu  geh  mann. 

b)  Ordnungsarbeiten:  Die  auf  den  Schränken  und  Ge- 
stellen lagernden,  nach  Hunderten  zählenden  Mappen  mit  Pflanzen 
aus  dem  tropischen  Amerika,  welehe  man  naeh  alter  l 'eberlief enmjr 
als  Doubletten  angesehen  hatte,  enthielten  bei  näherer  Purehsieht 
zahlreiche  Arten,  die  in  der  Hauptsammlung  entweder  überhaupt 
noch  nicht  oder  nicht  in  so  guten  Exemplaren  vertreten  waren. 
Von  diesen  wurde  das  beste  Material  vergiftet  und  geklebt 
und  zugleich  mit  einer  Auswahl  aus  dem  Herbar  Jessen,  den 
Hestern  der  Herbarien  Braun,  Bernhardi,  Gansauge,  den 
unbestimmten  Sammlungen  von  Korbes,  ßeccari  u.  a.,  sowie 
säinmtlichen  Erwerbungen  des  letzten  Jahres  nach  Kamilien  ver- 
theilt und  diesen  zugeführt.  Mit  dem  Vergleichen,  Bestimmen 
und  Einordnen  konnte  noch  im  Monat  März  begonnen  werden. 

Neugeordnet  wurden  die  Combretaceen,  Compositen  (Fort- 
setzung), Cvcadaceen,  CVclanthaceen,  Hydrophyllaceen,  My- 
risticaeeen,  Oxalidaceen,  Palmen,  Pandanaceen,  Polemouiaeeen, 
Potamogetonaceen,  Kanunculaccen,  Tropaeolaceen ,  rmbellifercn 
(Fortsetzung),  von  den  Kryptogamen  die  Hymenophyllaceen  und 
bei  der  Einreihung  des  grossen  Gott  sc  he' sehen  Herbars 
die  Lebermoose.  Ausserdem  wurden  bei  zahlreichen  anderen 
Familien  einzelne  Gattungen  umgeordnet.  Bei  den  Siphono- 
gainen  unterblieben  die  Einreihungsarbeiten,  von  einigen  Abthei- 
lungen, wie  Euphorbiaeeen,  Borraginacecn ,  Solanaceen,  Cactaceeu 
abgesehen,  so  lange,  bis  die  obengenannten  Massen  montirt  waren. 
Bei  den  Krvptogamen  wurden  dagegen  beträchtliche  Bestbeständ*1 
aufgearbeitet  und  fast  alle  Eingänge  inserirt,  so  bei  den  Farnen 
grössere  Partien  der  Herbarien  Braun,  Hillebrand  und  Met- 
ten ins,  bei  den  Moosen  die  westindischen  und  nordamerikanisehen, 
die  von  Levier,  Keh mann  (europ.  Arten)  und  Wichlira,  bei  den 
Flechten  die  des  Herbars  Floerke,  und  für  das  Inseriren  vorbe- 
reitet die  des  Herbars  Klotow,  bei  den  Pilzen  zahlreiche  Eingänge. 

In  der  Museumsabtheilung  winden  die  Moraceen,  Mimo- 
soideen  und  Caesnlpinioideen  neugeordnet,  die  afrikanischen  Hölzer, 
die  paläontologisehen  Sammlungen,  sowie  die  freistehenden  Grup- 
pen der  Charakterpflajizen  aus  dem  tropischen  Asien  und  Afrika 
etikettirt  und  aufgestellt,  und  die  Eingänge  eingeordnet 
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Die  Bibliothek  des  Gartens  und  Museums  erfuhr  eine  durch- 
gehende Neuaufstellung.  Dabei  wurde  die  alphabetische  Reihenfolge 
innerhalb  der  Formate  streng  durchgeführt,  die  seltener  be- 
nutzten Zeitschriften  aus  Mangel  an  Platz  im  Laboratorium  unter- 
gebracht, sammtliche  Zeitschriften  auf  dem  Rücken  der  einzelnen 
Bände  mit  der  Jahreszahl  versehen  und  die  noch  nicht  gebundenen 
Nummern  der  Journale  in  besonderen  Kartons  aufgestellt. 

c)  Bestimmungsarbeiten:  Diese  bezogen  sich  in  erster 
Linie  auf  die  Eingange  aus  unseren  Kolonien  und  den  benach- 
barten Gebieten:  Kamerun  (Deistel,  Dinklage,  Lehmbach, 
Preuss,  Staudt,  Zenker),  kleinere  Sammlungen  aus  Ost-Afrika, 
bes.  von  Hans  Meyer,  ferner  von  Liberia  (Dinklage),  Sierra 
Leone  (Afzelius),  Huilla  (Dekindt),  div.  Sammlungen  aus  dem 
Brüsseler  Museum  vom  Kongo,  Mossambik  (Schlechter),  Nyassa- 
land  (Ruehanan),  Somali (Robecchi,  Ruspoli  und  Riva),  ferner 
auH  Neu -Pommern  (Dahl);  aus  der  Flora  von  Amerika:  Theile  der 
brasilianischen  Sammlungen  von  Glaziou,  Schwache  und  Ule, 
aus  Argentina  von  ßettfreund,  die  Compositen  von  Jelski, 
Lehmann  und  Sodiro  (z.Th.),  Theile  der  Sammlungen  von  Roth- 
ftehuh  und  Scler  aus  Mexiko  und  Central -Amerika,  westindische, 
Ixs.  portoricensische  Sammlungen.  Ausserdem  wurden  die  Reste 
der  afrikanischen  Sammlungen  durch  Analyse  auf  die  Familie 
bestimmt  und  die  Seitamincen  des  malayisehen  Archipels  mono- 
graphisch durchgearbeitet.  Von  kryptogamischen  Sammlungen 
wurden  -  durchbestimmt  die  Stübel-  und  Lehmann'  sehen  Ptcri- 
dophyten  aus  dem  nördlichen  Süd- Amerika,  sowie  die  Pilze  von 
Brotherus  (Turkestan),  Nyman  und  Fleischer  (Java),  Sarasin 
(< Viehes),  Lauterbach  (Xeu-Guinea),  Dahl  (Neu- Pommern), 
Schlechter  (Süd-Afrika),  Ule  (Brasilien),  Humphrey  (Jamaica), 
Purpus  (Kalifornien),  sowie  zahlreiche  Pilze  aus  der  Provinz 
Brandenburg,  Russland  und  den  Gewächshäusern  des  Berliner 
botanischen  Gartens. 

In  dankenswertester  Weise  förderten  auch  die  Aufgaben  des 
Museums  durch  freiwillige  Mitarbeiterschaft  die  Herren  Ascherson 
(mitteleuropäische  Flora),  Clausen  (Plunibaginaceen),  <).  II  off- 
mann (Compositen),  Kniith  (Geraniaceen),  Kränzlin  (Lehmann- 
sohe Orchidaceen),  dieser  gegen  Bezahlung  seines  Stellvertreters 
am  Gymnasium  zum  Grauen  Kloster,  Miss  Perkins  (Monimiacecn), 
die  Herren  Pilger  (Plantaginaceen  und  Gramineen),  Ruhland 
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(Eriocaulonaceen) ,  Schlechte  r  (südafrikanische  Sammlungen, 
westindische  Asclepiadaceen,  verschiedene  Orchideen -Gattungen), 
von  Seemen  (Cupuliferen  und  Myrsinacecn),  Ule  (brasilianische 
Sammlungen),  Warburg  (Flora  des  malayischen  Archipels),  sowie 
von  auswärtigen  Gelehrten  die  Herren  Brand  -  Frankfurt  a.  0. 
(Symplocaceen) ,  Brotherus-Helsingfors  (Laubmoose),  Buche- 
nau-Bremen (Juncaceen,  Tropacolaceen) ,  Christ -Basel  (Farne), 
C.  B.  Clarke-Kew  (Cyperacccn),  Cogniaux-Verviers  (Orehi- 
daeeen),  Hallier-Hamburg  (Convolvulaeeen),  Koch ne -Friedenau 
(Lythraceen  und  div.  dendrologisch  wichtige  Gattungen),  Küken- 
thal-Koburg  (Carex),  M.  Masters -London  (Hestionaceen),  Xie- 
denzu  -  Braunsberg  (Malpighiaceen),  P  a  x  -  Breslau  (Euphorhia- 
ceae  afric),  J.  D.  Smith  (Seler'sehe  Pflanzen  von  Guatemala) 
und  St  ephani- Leipzig  (Lebermoose). 

d)  Von  anderweitigen  Arbeiten  sind  hervorzuheben:  Die  Ver- 
theilung  der  Sammlungen  von  Sehlechter  aus  Süd- Afrika  und  von 
Zenker  aus  Kamerun,  welche  unter  der  Aufsicht  je  eines  der 
Beamten  von  Gartengehülfen  ausgeführt  wurde  und  dem  botani- 
schen Museum  das  beste  Exemplar  unentgeltlich  einbrachte,  die 
Unterweisung  von  vier  in  die  deutschen  Kolonien  abgehenden 
Gärtnern  im  Sammeln,  Präpariren  und  Konservircu  von  Pflanzen 
und  Pflanzenobjekten,  zahlreiche  Auskunftsertheilungen  an  Bota- 
niker und  anderweitige  Interessenten  auch  aus  dem  handel-  und 
gewerbetreibenden  Publikum,  Durchzählung  und  Berechnung  des 
gesammten  Bestandes  an  Pflanzenmappen  und  Büchern  als  Grund- 
lage für  die  Beurtheilung  der  Pläne  des  neuen  Museums,  Dureh- 
berathung  diverser  Pläne  u.  a.  m. 

e)  Ausser  den  Beamten  und  Assistenten  arbeiteten  16  Herren 
während  grösserer  Zeiträume  ständig,  38  Herren  vorübergehend  im 
botanischen  Museum.  An  97  Botaniker  wurden  Theile  der  Samm- 
lungen nach  auswärts  verliehen. 

f)  Von  Erwerbungen  sind  folgende  anzuführen: 
1.  Durch  Schenkung: 

Der  Akademisch-pharmakognostische  Verein  zu  Berlin: 

Eine  Sammlung  von  ca.  100  Drogen. 
Herr  Dr.  Arnold:  5G  Nummern  Liehen,  exs. 
Herren  C  A rvet-Touvct   und   G.  Gautier:    121  Nummern 

Hieraeiothcca  Gallica  et  Hispanica. 
Herr  O.  Brenner:  40  Drogen  aus  dem  Kaplande. 
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Herr  Dr.  Brunning:  48  Pflanzen  aus  den  Verein.  Staaten  von 
Nord -Amerika. 

Herr  Oberleutnant  B rosig:  22  Arten  nebst  einigen  Hölzern  aus 
Ostafrika. 

Direktion  des  Kongo  -  Museums  in  Brüssel:  Illustration  de  la 
Flore  du  Congo. 

Herr  G.  C  o  n  r  a  u  :  Verschiedene  Museumsgegenstände  und  ver- 
steinerte Hölzer  aus  Kamerun. 

Herr  Deistel:  77  Nummern  Pflanzen  und  20  Museumsgegen- 
stande aus  Kamerun. 

Herr  Missionar  E.  Dekindt:  19  Arten  aus  Huilla,  sowie  einige 
Museumsgegenstande. 

Herr  Dr.  A.  Dewewre:  38  Nummern  vom  Kongo  (Geschenk  des 
bot.  Museinns  in  Brüssel). 

Herr  M.  Dinklage:  1500  Nummern  nebst  einigen  Schaustücken 
aus  Kamerun  (Geschenk  des  Botanischen  Museums  und 
Laboratoriums  für  Waarenkunde  in  Hamburg). 

Herr  Pere  Duss:  53  Nummern  aus  Guadeloupe  (Herb.  Krug 
und  Urban). 

Herr  Eick:  Gotreidenrten ,  Früchte  und  Vegetationsansichten  aus 
Usambara. 

Herr  Prof.  A.  En  gier:  27  Nummern,  sowie  Spiritusmaterialien 
interessanter  Gewächse  aus  den  botanischen  Garten  zu 
Palermo  und  Catania;  40  Nummern  von  ihm  aus  Sieben- 
bürgen, Bosnien,  Schweiz  und  Spanien  in  den  Berliner 
botanischen  Garten  übergeführten  Arten,  eine  grosse  An- 
zahl Abbildungen  aus  den  Natürlichen  Pflanzenfamilien. 

Herr  Direktor  W.  Fawcett:  302  Nummern  aus  Jamaica  (Herbar 
Krug  und  Urban). 

Herr  M.  Fleischer:  :H5  Siphonogamen,  84  Farne,  170  Pilze, 
28  prachtvolle  Moosrasen,  50  Nummern  Museumsobjekte 
aus  Java. 

Herr  Froinholz:  Pflanzen  aus  Spitzbergen  und  der  Bäreninsel, 
3  Photographien  von  Vegetationsansicht.cn  aus  der  Krim. 

Herr  C.  Geige:  Torf  und  Fabrikate  aus  Torffasern. 

Herr  W.  Goetze:  365  Nummern  Herbarpflanzen  von  der  Nyassa- 
See-  und  Kingagebirgs-Expedition  der  Wentzcl-Heckmann- 
Stiftung. 

Herr  Grosse:  12  Laubmoose  und  8  Flechten  von  Paraguay. 

11* 
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Herr  Kustos  P.  Hennings:  550  Arten  Gewaehshauspilze  in 
mehreren  1000  Exemplaren  (die  Pezizeen  in  Alkohol), 
zahlreiche  Pilze  aus  Eberswalde  und  Holstein,  Exsiccatcn- 
Doubletten  zum  Tauseh  mit  El  Iis,  Jaczewski,Pnzsehke. 
Rehmann  und  Sydow. 

Herr  L.  Heyden:  79  Nummern  Siphonogamen,  155  Pilze  aus  der 
Umgebung  von  Moskau. 

Herr  Leutnant  Kannenberg:  16  Nummern  aus  Ugogo. 

Herr  Dr.  Kersting:  200  Nummern  und  einige  Sämereien  aus 
Togo. 

Herr  S.  H.  Koorders:  225  Nummern  von  Celebes,  ferner  550 
Cupuliferen  von  Java  und  Celebes. 

Herren  Krug  und  Urban:  125  Algen,  126  Flechten,  234  Leber- 
moose, 249  Laubmoose  aus  Westindien. 

Herr  Lehmbach:  231  Nummern  aus  Kamerun. 

Herr  Dr.  Hans  Meyer:  33  Nummern  von  Kilimandjaro,  sowie 
verschiedene  Sämereien. 

Herr  Dr.  Herrn.  Mever:  43  Nummern  aus  Brasilien. 

Herr  Dr.  F.  W.  Neger:  246  Nummern  aus  Chile. 

Herr  E.  Nyman:  244  Nummern  javanischer  Pilze. 

Herr  C.  Osten:  258  Nummern  aus  Uruguay. 

Herr  A.  IL  Paul:  29  Nummern  seltener  Pflanzen  aus  Pommern 
(Geschenk  des  Herrn  Dr.  Graebner). 

Herr  Dr.  O.  Pazsehke:  40  Pilze  aus  Brasilien  (gesammelt  von 
E.  Ule). 

Herr  Direktor  P  r  e  u  s  s :    80   Nummern   Herbarpflanzen  und 

24  Muscumsobjekte  aus  Kamerun 
Erste  Deutsehe  Ramie*-Gescllschaft  in  Emmendingen:  Proben 

von  Ramie -Fabrikaten. 
Herr  Dr.  K.  Reiche:  104  Nummern  aus  Chile,   14  aus  Peru, 

verschiedene  Museumsgegenstande  und  Photographien  aus 

Chile. 

Herr  Oberjustizrath  Dr.  Schill:  Kolorirte  Ausgabe  von  Pocppig 
und  Endlicher:  Nova  Genera  ac  species  plantarum. 

Herr  R.  Schlechter:  762  Nummern  von  Mossambik,  18  Pilze 
aus  Süd- Afrika. 

Herr  Prof.  Schumann:  Eine  grossere  Anzahl  Cacteen korper,  so- 
wie andere  Succulenten. 
Herr  Prof.  \V.  Sehwacke:  180  Myrtaceen  aus  Brasilien. 


Digitized  by  Google 


—  1G9 


Herr  Prof.  Schweinfurth:  Eine  sehr  schöne  Sammlung  von 
45  Nummern  altägyptischer  Pflanzenreste,  sowie  eine 
grössere  Anzahl  Museums -Gegenstande. 

Herr  AlvaroA.  da  Silveira:  13  neue  Pteridophyten  (Geschenk 
des  Herrn  Prof.  Urban). 

Herr  II.  Simmer:  233  Nummern  Pilze. 

Herr  Prof.  C.  Spegazzini:  4  Loasaceen,  48  Umbelliferen  aus 
Argentina. 

Herr  Regierungsrath  Dr.  Stuhlmann:  Museumsobjekte  und  25Photo- 

graphien  (Vegetationsausichten)  aus  Deutsch -Ostafrika. 
Herr  Trilling:  19  Flechten  von  Chile  und  Patagonien  (Geschenk 

des  Herrn  Prof.  Magnus). 
Herr  E.  Ule:  974  Siphonogameu,  60  Pilze  aus  Brasilien. 
Herr  Gartendirektor  H.  Wendland:  48  Nummern  Palmen  aus  dem 

Garten  zu  Herrenhausen  (durch  Vermittelung  des  Herrn 

Dr.  Da  mm  er). 

Herr  F.  Wirtgen:  Lief.  I — IV  seiner  Ptcridophyta  exs.  (die  letzten 
beiden  Lieferungen  durch  Vermittelung  des  Herrn  Pro- 
fessors Hieronymus). 

Herr  Graf  Zech:  200  Nummern  aus  Togo. 

Herr  G.  Zenker:  582  Nummern  aus  Kamerun  nebst  einigen 
Museumsgegenstiinden. 
Ausserdem  lieferten  kleinere  Beitrage  das  Kaiserl.  Aus- 
wärtige Amt,  die  Herren  Antelmann-Berlin,  Bolus- Kapstadt, 
Bruchhausen-Kilossa,  Th.  Christy- London,  R.  P.  Dekindt- 
Huilla  (Geschenk  des  Herrn  Dr.  Gilg),  Cl.  Denhardt  -  Sulza, 
Miss  A.  Eastwood-San  Francisco,  die  Herren  Konsul  Eschke- 
S.  Paulo,  Deutsche  Exportbank-Birlin,  A.  Franehet-Paris, 
P.  Graebner- Berlin,  H.  Graphic- Poppen  -  Berlin,  Edw.  L. 
Greene -Washington,  M.  G  ürke  -  Berlin,  E.  Hahn -Lübeck, 
P.  Hcnnings-Berlin,  Baurath  Hof f mann-Berlin,  J.  Huber- 
PanC,  Johannes-Ost-Afrika,  C.  Jürgens- Brasilien,  P.  Knochen- 
hauer-Luckenwalde, F.  Kurtz  -  Cordoba,  Laubinger -Cassel, 
A.  Lentze-Berlin,  II.  Levin-Berlin,  Lindner,  P.  Magnus- 
Berlin,  A.  Nelson -Wyoming,  Neu-Guinea-Compagnie  in 
Berlin,  die  Herren  Reinbold-Itzehoe,  J.  Reinkc-Kiel,  Sauer 
(Kimm  Clouth)  in  Nippes,  J.  Scharlock-Gmudeuz,  K.  Schu- 
mann-Berlin, L.  Schuster-Berlin,  Siedler-Berlin,  Oekonomie- 
rath  Späth-Rixdorf,  Th.  Stuckart-Cordoba  (Geschenk  des  Herrn 
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Prof.  Hieronymus),  A.  Tonduz-Costarica,  Dr.  H.  Traun-Ham- 
burg,  Widenmann- Berlin,  Wilms- Berlin,  Winkelniann- 
Stettin,  C.  Wo  ermann- Hamburg  und  K.  Zimmermann-Bangkok. 

2.  Durch  Tausch  wurden  Pflanzensammlungen  und  Museums- 
gegenstände von  den  botanischen  Museen  zu  Breslau,  Buitenzorg, 
Calcutta,  Cambridge  (Mass.),  Coimbra,  Jowa  (Agricult.  Coli.),  Lon- 
don (Brit.  Museum),  Kew,  Marseille,  Natal,  Northern  india  (Bot. 
Den.),  Paris,  St.  Petersburg,  Sydney,  Washington,  Wien  (botan. 
Garten),  sowie  von  den  Herren  E.  Bescherelle-Paris,  P.  Dusdn- 
Stoekholm,  Holmes  -  London,  Jaczc wski  -  Komarov  - Tranz- 
schel  (Kussland),  E.  Le vier-Florenz,  Reh m- Regensburg,  Sand- 
stede- Oldenburg,  Schlechter-Berlin,  H.  Simmer-Dellach  und 
P.  Sydow-Berlin  erworben. 

Dagegen  wurden  Doubletten  abgegeben  an  die  botanischen 
Museen  zu  Helsingfors  und  Kew,  an  die  Kolonial -Museen  zu 
Marseille  und  Philadelphia,  sowie  an  die  Herren  E.  Be  sc  hereil  c- 
Paris,  B rot h e ru s  -  Helsingfors,  J.  Cardot  -  Stenay ,  P.  Duseu- 
Stockholm,  E.  Lcvier-Florenz,  ().  Pazschke-Leipzig,  Sand- 
sted e -Oldenburg,  H.  Simmer- Oesterreich,  L.  M.  Underwood- 
Alabama. 

Das  Notizblatt  des  Königlichen  botanischen  Gartens  und 
Museums  wurde  im  Austausch  von  Zeitschriften  etc.  an  67  botanische 
Gärten,  Institute  und  Privatpersonen  geschenkt. 

3.  Durch  Kauf  wurden  aus  dem  dafür  ausgeworfenen  Etat 
theils  grössere  und  interessante  Pflanzensammlungen  aus  verschie- 
denen Ländern  der  Erde,  theils  Fortsetzungen  von  Exsiccaten 
erworben. 

C.  Laboratorium. 

Das  Laboratorium  wurde  wie  bisher  zu  mikroskopischen 
Kursen  und  morphologischen  Hebungen  benutzt  Bei  den  mikro- 
skopischen Kursen  zur  Einführung  in  die  Drogenkunde,  welche 
von  Prof.  Eng ler  geineinsam  mit  Dr.  Gilg  abgehalten  wurden, 
war  im  Winter- Semester  die  Zahl  der  Theilnehmer  auf  89  ge- 
stiegen, so  dass  die  Praktikanten  für  den  einen  Kursus  getheilt 
werden  mussten,  um  ihnen  nur  eiuigermaassen  genügenden  Platz 
zu  gewähren. 

Auch  an  den  Kursen  für  Nahrungsmittel- Untersuchung,  welche 
Dr.  Gilg  und  Dr.  Lindau  abhielten,  betheiligtcn  sich  Praktikanten. 
Da  aber  ausser  den  die  Kurse  besuchenden  Studirendeu  auch 
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noch  einige  audere  dauernd  im  botanischen  Museum  arbeiteten, 
so  war  der  an  und  für  sich  schon  bestehende  und  die  Ordnungs- 
arbeiten im  Museum  sehr  hemmende  Platzmangel  in  noch  viel 
höherem  Maasse  als  bisher  fühlbar. 

D.  Wissenschaftliche  Arbeiten. 

A.  Engler:  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Araceae,  Viil.,  15.  Re- 
vision der  Gattung  Anthurium  Schott  in  Bot.  Jahrb. 
XXV,  S.  352-476. 

Beitrage  zur  Flora  von  Afrika,  Piperaceae,  Gesneria- 
ceae,  Burseraccae,  Rosaceae,  Monimiaccae,  Lauraceae, 
Mcnispermaceae,  Araceae  in  Bot.  Jahrb.  XXVI,  S.  361 
bis  424,  mit  6  Tafeln. 

Monographien  afrikanischer  Pflanzenfamilien  und  Gat- 
tungen, I.  Moraceae,  50  S.  und  18  Tafeln.  4°.  W.  Eugel- 
mann,  Leipzig. 

I.  Urban:   Plantae  novae  americanac  imprimis  Glaziovianae  IL, 
in  Engl.  Jahrb.  XXV,  Beibl.  60,  15  S. 
Leopold  Krug,  in  Bcr.  Deutsch,  bot.  Ges.  XVI,  15  S. 
Bibliographia  Indiae  occidentalis  botanica,  in  Urb.  Symb. 
ant.  I,  192  S. 

—  Araliaceae,  ebenda  13  S. 

—  Species  novae  praesertim  portoricenses,  ebenda  94  S. 

K.  Schumann:  Monographie  der  Gattung  Ariocarpus,  in  Engl. 
Jahrb.  XXIV,  26  S.,  1  Fig. 

—  Delphiodon,  eine  neue  Gattung  der  Apocynaceae,  in 
Engl.  Jahrb.,  Beibl.  59,  1  S. 

Flora  von  Neu -Pommern,  in  Xotizblatt  des  botanischen 
Gartens  und  Museums,  100  S.,  1  Karte. 

—  Nekrolog  auf  Cohn,  in  Naturwissenschaftliche  Rund- 
schau, 8  S. 

—  Gesammtbcschreibung  der  Kakteen,  Schluss,  427  S., 
49  Fig.,  Neumann  in  Neudamm. 

—  Glaziou-,  Sodiro-,  Reinecke- Pflanzen,  20  S.,  in  Engl. 
Jahrb.  XXV. 

—  Berg  &  Schmidt,    Pllanzenatlas  XXIII,   4°,    16  S., 
6  Tafeln.    Arthur  Felix,  Leipzig. 

Epiphytischc  Kakteen,  in  Festschrift  zu  Ehren  von 
Schwcndener's  70.  Geburtstag,  29  S. 
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K.  Schumann:  Gcogr.  Verbreitung  der  Cactaccae,  in  Abhand- 
lungen der  K.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berfa, 
4°,  114  S,  2  Karten. 

—  Kleine  Aufsätze  im  Notizblatt  u.  M.  f.  K.  etc.,  60  S. 
P.Hennings:  Hymenomyeetineac,  in  Engler  und  Prantl,  Natürl. 

Pttanzenfamilien,  130  8.    48  Fig. 

—  Fungi  novo-guineenses  III,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXV, 
14  S. 

—  Fungi  ämericani-borealcs,  in  Hedwigia  XXXVII. 

—  Fungi  jamaicenses,  das.  7  S. 

—  Fungi  turkestanici,  das.  3  S. 

—  Fungi  centro-nfricani,  das.  7  S. 

—  Fungi  austro-africani,  das.  3  S. 

Die  Gattung  Diplotheea  Starb.,  sowie  einige  inter- 
essante und  neue  Pilze  aus  Brasilien,  das.  2  S. 

—  Fungi  in  K.  Schumann:  Die  Flora  von  Neu  -  Pommern, 
Notizbl.  d  bot.  Gart,  und  Museums  zu  Berlin  n.  13. 

—  Die  in  den  Gewächshausern  des  Berliner  botanischen 
Gartens  beobachteten  Pilze,  in  Verhandl.  d. Bot.  Vereins 
der  Prov.  Brandenburg  1898,  68  S.,  2  Taf.  u.  9  Textfig. 
Ueber  verschiedene  neue  und  interessante  markische 
Pilzarten,  besonders  ans  der  Umgebung  von  Rathenow, 
das.  5  S. 

Verschiedene  kleinere  Mittheilungen  in  Hedwigia  und 
in  Potonies  Xaturwisseuschaftl.  Wochenschrift. 
M.  Gürke:  Ebenaceae  africanac  II,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXVI, 
14  S. 

Libiatae  africanac  IV,  in  Engl.  Bot  Jahrb.  XXVI,  12  S. 

—  Labiatae  africanac,  in  Bull.  Herb.  Boiss.  VI,  10  S. 
Ueber  den  Gerbstoflgehalt  einiger  Maugroveriuden ,  in 
Notizblatt  II,  No.  14,  4  S. 

Bearbeitung  der  von  O.  Kuntze  in  Afrika  gesammelten 
Labiaten,  in  O.  Kuntze  Kevisio  HI,  5  S. 

—  Plantae  curopacae,  Vol.  II,  Fase.  II,  160  S. 

(i.  Volkens:   Ueber  die  Bestäubung  einiger  Loranthaceen  und 
Proteacecn,  in  Botauischc  Untersuchungen,  Festschrift 
für  S.  Sch wendener,  20  S.,  1  T. 
Ueber  Gummi  aus  Deutsch -Ost- Afrika,  in  Notizblatt 
No.  14,  6  S. 
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G.  Volk en s:  lieber  Gambia -Mahagoni  in  Ost- Afrika,  ebenda 
No.  15,  3  S. 

—  Die  caetnsartigen  Euphorbien  Ost- Afrikas  und  andere 
Aufsatze,  ebenda  No.  14,  15,  16  und  17,  54  S. 

I".  Dammer:   Beitrage  zur  Flora  des  Kartsch-Chal.,  in  Engl. 
Jahrb.,  Bd.  XXVI,  14  S. 

—  Zur  Kenntuiss  der  afrikanischen  Brunnichia- Arten, 
ibid.,  9  S. 

G.  Lindau:  Heber  Entwickelung  und  Ernährung  von  Amylo- 
carpus  eneephaloides.    Hedwigia  1899,  Heft  1. 

—  lieber  die  Gattung  Möllcria.  Hedwigia  1898,  Beibl. 
Beitrage  zur  Kenntniss  der  Gattung  Gyrophora.  Fest- 
schrift für  Schwendener  1899. 

Neue  Acanthaccen  des  Herbar.  Delessert,  Bull,  de 
rHerb.  Delessert  1898. 

—  Megalochlamys ,  nov.  gen.  Acanthaccarimi.  Engl.  Jahrb. 
XXVI,  1898,  Heft  4. 

Acanthaceae  in  Chodat,  Plantae  Hasslerianae,  Urban, 
Plantae  Glaziovianae  II  und  Hieronymus,  Plantae  Sodi- 
roanae. 

und  P.  Sydow:  Elenchus  Fungorum.    Hedwigia  189S. 

E.  Gilg:  Melastomataceae,  in  Engler,  Monographien  afrikanischer 
Pflanzenfanülien  und  -Gattungen.  Leipzig  1898.  Gross 
4°,  52  S.  mit  10  Tafeln. 

—  Loganiaeeae,  Gentianaceae  ecuadorens.,  in  Engl.  Jahrb. 
XXV,  3  S. 

Capparidaceae,  Dilleniaceae,  MarcgRiviaccae,  Oleaeeae, 
Loganiaceae,  Gentianaceae  brasil,  in  Engl.  Jahrb.  XXV, 
22  S. 

Gentianaceae  africanae,  in  Engl.  Jahrb.  XXVI,  26  S. 

Gummi,  Harze  und  Copale,  Nutzhölzer,  in  Sadebcek, 
Kulturpilanzen  der  deutschen  Kolonien.  Jena  1899. 
Ca.  30  8.  mit  mehreren  Figuren. 

Botanisch  -  mikroskopischer  Theil,  in  Thoms-Gilg,  Ein- 
führung in  die  Untersuchung  der  menschliehen  Xahrungs- 
und  Geniissmittel.  Leipzig  1899.  Ca.  100  S.  mit 
35  Holzschnitten. 


Digitized  by  Google 


-    174  - 


E.  Gilg:  lieber  Gummi,  Copale  und  andere  Harze  Afrikas,  in 
Chcm.  Revue  über  die  Fett-  und  Harz -Industrie. 
Leipzig  1898,    10  S. 

H.  Harms:  Cornaceae  in  Engl.-Prantl,  Nat,  Pflanzenfam.  III.  8, 
20  S. 

—  Passifloraceae,  Araliaceae,  Lcguminosac  afrieanae  in 
Engl,  bot  Jahrb.  XXVI,  89  S. 

P.  Gra ebner:  Die  Entwickclung  der  natürlichen  Vegetations- 
formationen im  Norddeutschen  Flachlande,  Branden- 
burgia  1898.    47  S. 

Beiträge  zur  Kenntniss  der  süd-  und  centralamerika- 
nischenValcrianaceae.  Engl. Jahrb.  XXVI,  1899.  12  S. 
Kleinere  Aufsätze  in  Engl.  Jahrb.,  Notizblatt  des 
botan.  Gartens  u.  Museums,  Botan.  Centralblatt,  All- 
gemeine botan.  Zeitung,  Verhandl.  des  botan.  Ver.  für 
die  Provinz  Brandenburg. 
Ascherson  undGracbner:  Synopsis  der  mitteleuropäischen  Flora. 
Liefg.  6  und  7.    160  S. 

Flora  des  Nordostdeutschen  Flachlandes.  Liefg.  1—4. 
640  S. 

L.  Diels:  Die  Epharmose  der  Vegetationsorgane  bei  Rhus  L.  §. 

Gerontogeae  Engl.  Englers  botan.  Jahrbücher  XXIV, 
p.  568  —  647,  Taf.  XIV. 

—  Cani|>anulaceae  afrieanae.  Engler's  botan.  Jahrb.  XXVI, 
p.  111  —  119. 

—  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Scrophulariaceen  Afrikas  II. 
Engler's  botan.  Jahrbücher  XXVI,  p.  120—123. 

—  Bericht  über  die  Fortschritte  in  der  Kenntniss  der 
Flora  Mittel-  und  Süd -Amerikas  nach  der  Litteratur 
von  1896  und  1897.  Engler's  botan.  Jahrbücher  XXVI, 
Litteraturberieht  p.  58  —  66. 

—  Stoffwechsel  und  Struktur  der  Halophyten.  Jahrbücher 
für  wissenschaftliche  Botanik  XXXII,  p.  309  —  322. 
Die  Flora  von  China.  In  Naturwissenschaftl.  "Wochen- 
schrift 1898  und  Gartenflora  1898. 

Von  anderweitigen  Abhandlungen,  die  ebenfalls  im  botani- 
schen Museum  zum  Abschluss  gelangten,  sind  zu  erwähnen: 
J.  Perkins:  Ueber  die  Gliederung  der  Gattungen  der  Mollinedieae, 
in  Engl.  Jahrb.  XXV,  30  S.  mit  3  Taf. 
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R.  Schlechter:  Orchidaceae  afrieanae.  Engl,  botan.  Jahrb.  XXVI, 
p.  330  —  344. 

—  Monographie  der  Disperideae.    Bulletin  de  FHerbier 
Boissier  VI,  p.  800  ff.,  846 ff.,  905ff. 

Decades  Plantarum  Xovarum  Austro -africanarum.# 
Journal  of  Botany  XXXVI,  p.  23ff.,  3l4ff.,  373ff. 

—  Revision  of  South -African  Asclepiadaceae.  Journal 
of  Botany  XXXVI,  p.  475  —  487. 

Revision  der  Gattung  Holothrix.    Oesterreich,  botan. 
Zeitschr.  XLVIII,  p.  41 3  ff.,  441  ff. 
Plantae  Schlechterianae  novae  vci  minus  cognitae  de- 
scribuntur  II.  Engl,  botan.  Jahrb.  XXVII,  p.  86  —  220. 
O.  War  bürg:  Einige  Bemerkungen  über  die  Litoral-Pantropistcn. 

Annales  du  Jardin  Botanique  de  Buitenzorg,  Suppldm. 
II,  9  S. 

Eine  Reihe  von  Artikeln  über  Tropenpflanzen ,  Zeitschrift 
für  tropische  Landwirtschaft,  Jahrg.  1898  und  1899, 
hauptsachlich  über  Kautschuk,  ca.  80  S. 
Ein  Beitrag  im  Notizblatt  des  Kgl.  botan.  Gartens 
zu  Berlin. 

Das  Pflanzenkleid  und  die  Nutzpflanzen  Neu -Guineas, 
in  Bibliothek  der  Länderkunde,  Kriegers  Neu -Guinea, 
Abschn.  V,  36  8. 

Professor  Dr.  A.  Engler. 

44.  Die  Sternwarte. 

An  der  Sternwarte  sind  ausser  den  im  Personalvcrzeichniss 
der  Universität  aufgeführten  Beamten,  nämlich  den  Observatoren 
Prof.  Dr.  Knorrc  und  Privatdozent  Dr.  Battermann  und  dem 
Physiker  Prof.  Dr.  Gold  stein,  die  folgenden  Astronomen  thatig 
gewesen:  Privatdozent  Dr.  A.  Marcuse,  Dr.  H.  Paetsch  und 
K.  Heuer. 

Am  grossen  Meridianinstrument  hat  Herr  Dr.  Battermann 
fast  ausschliesslich  Ortsbestimmungen  derjenigen  Sterne  ausgeführt, 
deren  Bedeckungen  durch  den  Mond  in  den  letzten  Jahren  von 
ihm  beobachtet  worden  sind.  Ausserdem  hat  Herr  Dr.  Battermann 
den  grösseren  Theil  seiner  Zeit  darauf  verwendet,  die  Resultate 
seiner  Meridianbeobachtungen  aus  den  Jahren  1892  1897  druck- 
fertig zu  machen  und  die  Drucklegung  derselben  zu  leiten  mit 
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einer  Ergänzung  derselben  durch  die  Zusammenstellung  des  zur 
Ableitung  der  Eigeribewegungen  von  229  Sternen  benutzten 
Materials.  Der  Druck  ist  jetzt  nahe  vollendet  und  wird  dem- 
nächst als  Heft  Nr.  8  der  Beobachtungsergebnisse  der  Sternwarte 
erscheinen. 

Einige  Auszüge  daraus  sind  bereits  in  den  Astronomischen 
Nachrichten  veröffentlicht  worden,  nämlich: 

Mittlere  Oerter  von  206  Polhöhensternen  A.  N.  3507, 

Mittlere  Oerter  von  33  Skalcnpaaren  .    .  A.  N.  3513, 

Mittlere  Oerter  von  136  Sternen  der  beiden 

Rümkcr'schen  Kataloge  A.  N.  3516. 

Eine  andere  Beobachtungsreihe  des  Herrn  Dr.  Battermann, 
nämlich  die  in  den  Jahren  1891  und  1892  von  ihm  am  Universal- 
Transit  der  Sternwarte  ausgeführten  Polhöhenbestimmungen,  ist 
zum  Zwecke  ihrer  definitiven,  von  Seiten  des  Central bureaus  der 
internationalen  Erdmessung  gewünschten,  auf  Kosten  der  Erd- 
messung auszuführenden  Veröffentlichung  einer  nochmaligen  Um- 
arbeitung unterworfen  worden.  Die  in  astronomischer  Beziehung 
interessirenden  Resultate  dieser  Umarbeitung  hat  Herr  Dr.  Batter- 
mann bereits  auszugsweise  in  den  Astronomischen  Nachrichten 
3545  mitgetheilt  unter  dem  Titel: 

Ableitung  der  Aberrationskonstante,  der  mittleren  Pol- 
höhe und  einer  von  der  Rektascension  abhängigen  Periode 
in  den  Deklinationen  des  Fundamental- Katalogs  der  A.  (i. 

Herr  Prof.  Knorre  hat  am  grossen  Accjuatorial  mit  dem 
Doppelbildmikrometer  die  Messungen  von  Doppclsternen  fort- 
gesetzt, ausserdem  sich  mit  einer  strengen  Durcharbeitung  der 
allgemeinen  Theorie  des  Ae<piatorials  und  mit  der  Dnickfertig- 
machung  der  Ergebnisse  seiner  zahlreichen  Zonenbeobachtungen 
am  Deklinographcn  beschäftigt.  Die  Theorie  des  Acquatorials 
hat  ihm  sodann  Anlass  gegeben,  die  ganze  Art  des  Baues  und 
der  Aufstellung  von  Aoquatorial -Instrumenten  einer  vollständigen 
Prüfung  zu  unterziehen,  aus  welcher  ein  Projekt  für  die  künftige 
Einrichtung  solcher  Instrumente  im  Zusammenwirken  mit  Herrn 
Mechaniker  Heele  in  Berlin  hervorgegangen  ist,  das  insbesondere 
auch  für  transportable  Instrumente  dieser  Gattung  gute  Dienste 
leisten  wird.  Es  ist  zu  hoffen,  dass  demnächst  die  Ausführung 
dieses  Projektes  bei  einem  Umbau  unseres  Aequatorials  zur  Ver- 
besserung seiner  Leistungen  bei  den  feinsten  mikrometrischen  Be- 
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Stimmungen  ermöglicht  werden  wird.  Inzwischen  sind  bereits 
die  Mittel  für  die  Herstellung  eines  von  Herrn  Prof.  Knorre 
angegebenen  Universal- Mi krometers  bewilligt  worden,  welches  die 
Leistungen  eines  Fadenmikrometers  und  eines  Doppelbildmikro- 
nieters  mit  vollständigen  Registrireinrichtungen  vereinigen  wird. 

Die  experimentellen  Arbeiten  des  Herrn  Prof.  Goldstein 
auf  dorn  Gebiete  der  kosmischen  Physik  konnten  im  Berichtsjahre 
wieder  aufgenommen  werden,  nachdem  die  dazu  erforderlichen 
Mittel  bewilligt  worden  sind.  Aus  der  Bearbeitung  der  früheren 
Ergebnisse  gingen  noch  zwei  Veröffentlichungen  in  den  Sitzungs- 
berichten der  Pariser  Akademie  der  Wissenschaften  hervor 
(Comptes  Rcndus,  Band  12C>  und  127),  in  denen  Prof.  Goldstein  zu 
einschlagigen  französischen  Arbeiten  neuesten  Datums  Stellung 
nahm. 

Herr  Privatdozent  Dr.  Maren  sc  hat  sieh  auch  im  Berichts- 
jahre praktischen  Hebungen  in  geographisch -astronomischen  Orts- 
bestimmungen mit  den  Mitteln  und  Einrichtungen  der  Sternwarte 
gewidmet,  insbesondere  auch  der  Einführung  einer  Reihe  von 
Marine -Offizieren  in  derartige  Arbeiten. 

Im  Anschlüsse  hieran  hat  Herr  Dr.  Marcuse  mit  einem 
neuen  Modell  des  Fieuriais'schen  Gyroskop-Collimators  Versuche 
ausgeführt,  behufs  Herstellung  eines  künstlichen  Horizontes  an 
Bord  der  Schilfe.  In  Verbindung  mit  dieser  nautisch -astrono- 
mischen Bethätigung  hat  Herr  Dr.  Marcuse  mehrere  Veröffent- 
lichungen entsprechenden  Charakters  in  der  mit  Unterstützung 
der  Kaiserlichen  Marine  herausgegebenen  Marine-Rundschau  ge- 
liefert und  im  Herbst  1898  einen  mehrwöchcntlichcn  Aufenthalt 
in  Hamburg  auf  der  deutschen  Seewarte  und  in  Pola  auf  der 
Sternwarte  des  K.  K.  hydrographischen  Amtes  genommen  zu 
Orientiningen  auf  den  bezüglichen,  mit  den  astronomischen 
Bestimmungen  sich  nahe  berührenden  Forschungsgebieten. 

Herr  Dr.  Paetsch  hat  die  Beobachtungen  zum  Zwecke  der 
absoluten  Bestimmungen  der  Deklination  von  Sternen  durch 
blosse  Zeitmessungen  fortgesetzt. 

Der  öffentliche  Zeitdienst  und  die  Austheilung  von  genauen 
Zeitangaben  durch  telegraphische  und  telephonischc  Signale  ist 
wie  bisher  fortgeführt  worden.  Die  Zeitbestimmungen  und  sonstige 
wissenschaftliche  Hilfsleistungen  hierfür  sind  im  Berichtsjahr 
hauptsächlich  Herrn  K.  Heuer  übertragen  gewesen. 
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Im  Besonderen  ist  hierüber  zu  berichten,  dass  die  von  hier 
aus  geleiteten  Zeitball -Signalisirungen  in  Swineniönde  und  im 
neuen  Hafen  zu  Bremen  sehr  gut  funktionirt  haben.  Nur  im 
orientlichen  Zeitdienste  der  Stadt  Berlin  sind  im  vorigen  Früh- 
jahr etwas  stärkere  Fehler  der  Sekundenangaben  dadurch  ver- 
ursacht worden,  dass  die  regulirende  Centraiuhr  der  Sternwarte 
gereinigt  und  reparirt  und  deshalb  vorübergehend  durch  eine  etwas 
geringere  Uhr  ersetzt  werden  musste.  W.  Foerster. 

45.  Das  astronomische  Rechen -Institut. 

Im  Personalstand  des  Institutes  ist  eine  Aenderung  nur 
insofern  eingetreten,  als  Herr  Oberstleutnant  a.  D.  v.  d.  G rochen 
sieh  seines  hohen  Alters  wegen  veranlasst  gesehen  hat,  seine  lang- 
jährige Thätigkcit  im  Institut  aufzugeben.  Seine  umfangreichen 
überaus  sorgfältigen  Bearbeitungen  von  etwa  30  kleinen  Planeten 
siehern  ihm'  die  dauernde  Anerkennung  der  Astronomen.  —  Auch 
in  diesem  Jahre  hat  Herr  Dr.  Domke  vorübergehend  einige  Rech- 
nungen übernommen.  Die  Herren  H.  Lange  und  O.  Jesse  waren 
durch  länger  dauernde  Krankheit  in  ihrer  Arbeitsleistung  sehr  be- 
schränkt, so  dass  das  Arbeitspensum  nicht  ohne  Mühe  bewältigt 
werden  konnte. 

Die  Arbeiten  des  Institutes  haben  sich  in  erster  Linie 
auf  die  Fertigstellung  und  den  Druck  des  Jahrganges  1901  des 
Astronomischen  Jahrbuches  bezogen,  dessen  Herausgabe  Anfangs 
März  1899  erfolgte.  In  demselben  sind  zum  ersten  Male  die  neuen 
auf  der  Pariser  Konferenz  beschlossenen  Konstanten,  sowie  die 
Newcomb- Iiiirschen  Planetentafeln  (mit  Ausnahme  des  Mars)  zur 
Einführung  gelangt;  auch  die  Anordnung  ist  theilweise  geändert 
und  einige  Ilülfstafeln  sind  hinzugefügt  worden.  Der  Jahrgang  1902 
ist  im  Manuskript  vorbereitet  worden;  der  Antheil  der  einzelne« 
Herren  an  der  Bearbeitung  ist  im  Wesentlichen  derselbe  geblichen, 
wie  im  vorigen  Jahre,  doch  ist  die  Merkursephemcride  für  1901 
die  für  den  Nautieal  Almanae  ein  Jahr  voraus  berechnet  werden 
muss,  diesmal  von  Herrn  Dr.  Domke  geliefert  worden. 

Für  die  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  kleinen  Planeten 
konnten  in  diesem  Jahre  nur  die  Herren  Berberich  nnd  Xeu- 
gebnuer  herangezogen  werden.  Ks  seien  hier  nur  die  bereit* 
veröll'entlichten  von  den  ausgeführten  Rechnungen  aufgezählt: 
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1.  Die  Tafel  der  Elemente  der  Planeten  (1)  bis  (436),  mög- 
lichst auf  die  laufende  Osculations- Epoche  gebracht,  ist  von  Herrn 
Berberich  aufgestellt  worden. 

2.  Genäherte  Angaben  für  den  Oppositionsort  der  347  im 
Jahre  1899  zur  Opposition  gelangenden  Planeten  sind  zum  grössten 
Theil  von  Herrn  Neugebauer  berechnet;  den  Rest  und  die  Zu- 
sammenstellung hat  Herr  Berber  ich  übernommen. 

3.  Genaue  Oppositions-Ephemeriden  für  1899  enthält  das 
Jahrbuch  36;  hiervon  sind  von  Seiten  des  Institutes  30  berechnet 
worden  (nämlich  5  von  Herrn  R.  Luther,  16  von  Herrn  P.  Neu- 
gebauer, 3  von  Herrn  Berberich,  3  von  Herrn  W.  Luther, 
2  von  Herrn  v.  d.  Groeben,  1  von  den  Herren  Riem  und 
Kram  er),  die  übrigen  haben  die  Herren  F.  Anderson,  Viaro 
und  Victor  Neugebauer  in  dankenswerthester  Weise  beigetragen. 

4.  Genäherte  Oppositions-Ephemeriden  wurden  von  101  kleinen 
Planeten  berechnet,  die  in  den  im  Berichtsjahr  erschienenen  Heften 
7  und  9  der  Veröffentlichungen  des  Institutes  niedergelegt  sind. 

5.  Ausführliche  Störungsrechnungen  wurden  für  60  Planeten 
ausgeführt,  nämlich  von  Herrn  Neugebauer  für  32  Planeten  mit 
einem  Gesammtintervall  von  127  Jahren  und  von  Herrn  Berberich 
für  28  Planeten  mit  einem  Gesammtintervall  von  130  Jahren. 

6.  Bahnverbesseningen  hat  Herr  Berberich  für  17  Planeten 
vorgenommen. 

7.  Erste  Bahnen  hat  Herr  Berber  ich  6  berechnet  (und 
einige  Kreisbahnen). 

8.  Den  Beobachtungsnachweis  hat  Herr  Berberich  auf- 
gestellt. 

Die  definitive  Bearbeitung  der  Planetenbahnen  hat  in  diesem 
Jahre  mangels  an  Mitteln  ruhen  müssen;  es  ist  jedoch  Aussicht 
vorhanden,  dass  im  nächsten  Jahre  diese  Aufgabe  wird  kräftig  ge- 
fördert werden  können. 

Die  1899  bevorstehende  Opposition  der  Iris  gedenkt  Herr 
Dr.  Gill  am  Kap  der  guten  Hoffnung  in  Ergänzung  seines  Paral- 
laxenwerkes zu  beobachten,  hauptsächlich  zur  Bestimmung  der 
Mondmasse.  Die  Berechnung  der  genauen  Ephemeridc  hierzu  hat 
das  Institut  übernommen.  Bisher  ist  eine  sechsmonatliche  provi- 
sorische Ephemeride  (B.  J.  1901)  berechnet  worden;  ferner  wurde 
die  Berechnung  der  Sonnen -Ephemeridc  durch  Ermittelung  der  os- 
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culirenden  Erdbahn  und  der  speziellen  Störungen  der  Erde  durch 
Merkur,  Venus,  Mar»,  Jupiter  und  Saturn  vorbereitet. 

Für  Herrn  Prof.  Weineek  wurden  wieder  die  selenographi- 
schen  Konstanten  für  einige  photographisehe  Mondaufnahmen  be- 
reehnet. 

Zwei  russisehe  Astronomen,  Herr  Pokrowskv  aus  Dorpat 
und  Herr  Ehren  feucht  aus  Warschau,  haben  je  sechs  Wochen 
im  Institut  gearbeitet,  um  sich  mit  praktischer  Bahnbestimmung 
und  Störungsrcchnung  vertraut  zu  machen. 

Von  den  Veröffentlichungen  des  Institutes  ist  ausser  den 
bereits  genannten  Nummern  noch  Xr.  8  erschienen,  welche  eine 
Abhandlung  des  Unterzeichneten  über  den  periodischen  Kometen 
1880  V,  1890  VI  enthält. 

lieber  ihre  aus  seramtliche  wissenschaftliche  Thätigkeit 
haben  die  Mitglieder  des  Institutes  Folgendes  berichtet: 

Herr  Prof.  P.  Lehmann  hat  den  astronomischen  und  chrono- 
logischen Theil  des  vom  Königlichen  statistischen  Bureau  heraus- 
gegebenen Königlichen  preussisehen  Normalkalendcrs  für  1  900  be- 
arbeitet, sowie  bei  der  Bearbeitung  des  vom  Reichsamt  des  Innern 
herausgegebenen  Nautischen  Jahrbuchs  für  1901  mitgewirkt.  Da- 
neben hat  derselbe  die  für  nothwendig  befundene  Umrechnung 
eines  Theils  der  Reduktionstafeln  für  die  Polsterne,  von  welchen 
im  Berliner  astronomischen  Jahrbuche  Ephemeriden  gegeben  werden, 
in  Angriff  genommen  und  zum  nahen  Abschluss  gebracht,  so  dass 
diese  Tafeln  wieder  für  einen  längeren  Zeitraum  (bis  gegen  1920) 
benutzbar  sein  werden. 

Herr  Ginzel  hat  sich  mit  der  Besorgung  der  Korrektur  seines 
„Speziellen  Kanon  der  Sonnen-  und  Mondfinsternisse"  beschäftigen 
müssen.  Das  Werk  ist  jetzt  vollendet  und  im  April  1899  er- 
schienen. 

Herr  Berberich  hat  seine  ausserdienstliche  Zeit  vielfach  dem 
Interesse  des  Institutes  geopfert.  Für  einige  besonders  wichtige 
Planeten  (313,  334,  401,  408,  420)  hat  er  Elementen  Verbesserungen 
und  Störungsrechnungen  unternommen.  Für  vier  Kometen  (1898  I, 
VI,  VII,  IX)  hat  er  erste  Bahnen  berechnet  und  in  den  A.N. 
publizirt.  Ferner  hat  er  die  Bahnstörungen  des  Leonidcnschwarmes 
bestimmt.  Endlieh  hat  er  die  astronomischen  Referate  für  die 
„Fortschritte  der  Physik",  Jahrgang  1897  und  1898  geschrieben. 
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Herr  Jesse  hat  ausser  Mitwirkung  bei  der  Herausgabe  des 
Nautischen  Jahrbuches  sich  mit  Arbeiten  über  die  Abhängigkeit 
des  täglichen  Barometerganges  von  der  wahren  Tageszeit  zur  Er- 
mittelung des  Einflusses  des  widerstehenden  Mittels  auf  den  Luft- 
druck beschäftigt, 

Herr  Dr.  Riem  hat  die  Bearbeitung  der  Irisbeobachtungen 
vollendet;  aus  17  Normalgleichungen  von  15  Oppositionen  hat  er 
neue  mittlere  Elemente  abgeleitet,  die  den  Beobachtungen  in  den 
meisten  Fällen  befriedigend  genügen.  Eine  scharfe  Verbesserung 
durchzuführen  hat  sich  leider  als  unmöglich  erwiesen,  da  es  nicht 
gelungen  ist,  die  Brünuow'sehen  Rechnungen  einzusehen,  und  dieser 
es  unterlassen  hat,  in  seinen  Tafeln  die  willkürlichen,  additiven 
Konstanten  anzugeben,  die  er  den  Stürungswerthcn  hinzugefügt  hat. 
In  Folge  dessen  katin  auch  die  Neubearbeitung  der  Iristafeln  keine 
durchgreifende  sein,  sondern  bescliränkt  sich  auf  gewisse  Theile, 
die  in  Kürze  beendet  ist.  Ausserdem  lieferte  er  in  den  „Bei- 
blättern zu  den  Annalen  der  Physik  und  Chemie,  herausgegeben 
von  Wiedemann",  die  Besprechungen  astronomischen  Inhaltes. 


Direktor  des  astronomischen  Rechen -Institutes. 

46.  Das  Königliche  meteorologische  Institut. 

Die  Vorlesungen  und  Uebungen,  welche  von  dem  Direktor 
des  Instituts  sowie  von  dem  Abtheihmgs Vorsteher  Professor 
Dr.  Assmann  unter  Benutzung  der  Hülfsmittel  des  Instituts  ab- 
gehalten wurden,  haben  eine  erfreuliche  Zunahme  des  Besuches 
aufzuweisen.  Insbesondere  macht  sich  allmählich  auch  eine  regere 
Ketheiligung  von  Seiten  der  Studirenden  der  Physik  bemerkbar, 
die  bisher  unter  den  Zuhörern  und  Praktikanten  nur  schwach 
vertreten  waren. 

Die  übrigen  Arbeiten  des  Instituts,  die  mit  den  Lehrzwecken 
der  Universität  in  keinem  Zusammenhang  stehen,  nahmen  steten 
Fortgang. 

Die  Vorbereitungen  bezüglich  der  Errichtung  eines  Obser- 
vatoriums auf  der  Schueekoppe  sind  zum  Abschluss  gebracht 
worden. 

Eine  schon  für  den  Winter  1897  98  eingeleitete  tele- 
graphische Berichterstattung  an  die  Strombauverwaltungen  über 
die  Schneebedeckung  des  Beobachtuugsgebietes  konnte  noch  nicht 


J.  Bauschinger, 
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ins  Leben  treten,  da  sowold  der  oben  genannte  als  auch  der 
Winter  1898/99  ausserordentlich  schneearm  waren. 

Man  beschränkte  sich  deshalb  auf  die  schon  seit  Jahren 
üblichen  allwöchentlichen  schriftlichen  Mittheilungen  an  die  ge- 
nannten Behörden. 

Die  Arbeiten  der  magnetischen  Landesaufnahme  wurden  im 
Sommer  1898  nachdrücklich  aufgenommen. 

Hierbei  hat  Professor  Dr.  Eschenhagen  die  Fundamental- 
beobachtungen an  9  Hauptstationen  ausgeführt  und  Dr.  Edler  die 
magnetischen  Konstanten  an  45  gewöhnlichen  Stationen  bestimmt 

Leider  wurden  diesem  Unternehmen  eine  Zeit  lang  dadurch 
Kräfte  entzogen,  dass  es  »ich  als  nothwendig  erwies,  über  den 
Einfluss  der  elektrischen  Bahnen  auf  die  magnetischen  Beobach- 
tungen eingehendere  Untersuchungen  auszuführen,  als  man  sie  bis- 
her angestellt  hatte. 

Man  bediente  sich  bei  diesen  Untersuchungen  eigener  zu 
dem  Zweck  gebauter  Registrirapparate.  Mit  Hülfe  dieser  Appa- 
rate wurden  Kurven  der  Störungen  aufgenommen,  die  als  akteu- 
massige  Beläge  dienen  können. 

Dabei  wurde  nachgewiesen,  dass  selbst  die  kleine  Spandauer 
Strassenbahn  Störungen  hervorbrachte,  die  noch  in  drei  Kilo- 
meter Entfernung  recht  beträchtlich,  in  acht  Kilometer  noch 
merkbar  waren. 

Mit  Rücksicht  auf  das  Observatorium  des  Instituts  bei 
Potsdam  wurde  deshalb  gegen  die  Einrichtung  des  elektrischen 
Betriebes  auf  der  Wannseebahn,  bei  dem  jedenfalls  viel  stärkere 
Ströme  zur  Benutzung  kommen  müssten,  über  Zehlendorf  hinaus 
Verwahrung  eingelegt.  Ob  die  bisher  aufgestellte  Forderung 
eines  Schutzkreises  von  15  Kilometern  eine  Verminderung  er- 
fahren kann,  hängt  von  dem  Ergebniss  weiterer  Versuche  ab,  die 
nach  der  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  zwischen  Berlin 
und  Zehlendorf  angestellt  werden  sollen. 

Auch  im  Berichtsjahre  wurden  wieder  wie  in  den  vorher- 
gegangenen Jahren  einige  wissenschaftliche  Ballonfahrten  aus- 
geführt, die  sowohl  wegen  der  erreichten  sehr  beträchtlichen 
Höhen  als  auch  aus  anderen  Gründen  besonderes  Interesse  dar- 
boten und  zum  Theil  entscheidende  Resultate  geliefert  haben. 

Dies  gilt  besonders  von  den  Auffahrten  am  15.  September, 
deren  eine  von  Herrn  Berson  von  Sydenham  bei  London  aus 
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und  die  andere  gleichzeitig  von  Herrn  Dr.  Süring  von  Berlin 
aus  unternommen  und  wobei  Höhen  von  8300  m  bezw.  6200  in 
erreicht  wurden. 

Hierbei  ergaben  sich  in  grösseren  Höhen  auffallend  über- 
einstimmende Temperaturen,  trotz  der  grossen  Verschiedenheit 
der  geographischen  Lage,  ein  Ergebniss,  das  theoretisch  hohe 
Bedeutung  hat 

Ebenso  erfolgreich  war  eine  andere  Fahrt,  welche  die  eben 
genannten  Herren  gemeinsam  am  3.  Oktober  von  Berlin  aus  aus- 
führten und  bei  welcher  sie  gleichzeitige  Beobachtungen  nach 
den  früher  von  Glaisher  benutzten  Methoden  und  mit  den  neuen, 
vorzugsweise  von  Herrn  Professor  Assmann  erdachten  Instru- 
menten ausführten,  wodurch  die  längst  vermuthete  ausserordent- 
liche Ueberlegenheit  der  letzteren  ziffermässig  festgestellt  wurde. 

Der  3.  Oktober  war  übrigens  einer  der  Tage,  an  welchem 
nach  internationaler  Verabredung  von  verschiedenen  Punkten 
Europas  aus  gleichzeitige  Auffahrten  stattfanden,  ebenso  wie  der 
8.  Juni,  an  dem  ebenfalls  unter  Betheiligung  von  Beamten  des  In- 
stituts zwei  Ballons  von  Berlin  aus  aufgelassen  wurden. 

Ueber  die  sowohl  bei  der  regelmässigen  Thätigkeit  im  Netze 
als  an  dem  Observatorium  bei  Potsdam  gewonnenen  meteoro- 
logischen und  magnetischen  Beobachtungen  geben  die  ausführ- 
lichen Veröffentlichungen  des  Instituts  Aufschluss.  * 

Der  Direktor 
Dr.  von  Bezold. 

IX.  Festlichkeiten  und  Programme. 
I.  Festlichkeiten. 

Am  19.  April  1898  feierte  der  ausserordentliche  Professor 
Geheime  Medizinalrath  Dr.  Gurlt  sein  50  jähriges  Doktor- Jubiläum. 
Der  Rektor  und  der  Dekan  der  medizinischen  Fakultät  überbrachten 
die  Glückwünsche  der  Universität. 

Am  19.  Mai  1898  beging  der  ordentliche  Professor  Geheime 
Justizrath  Dr.  Berner  sein  50  jähriges  Professoren -Jubiläuni.  Die 
Glückwünsche  der  Universität  wurden  dem  Jubilar  durch  den 
Rektor  und  den  Dekan  der  juristischen  Fakultät  ausgesprochen. 

Am  19.  Juni  1898  feierte  der  ordentliche  Professor  Dr.  Web  er 
sein  50  jähriges  Dozenten -Jubiläum.  Der  Rektor  und  die  Dekane 
begrüssten  den  Jubilar  an  diesem  Tage  Namens  der  Universität. 
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Am  31.  Juli  1898  beging  der  ordentliche  Professor  Dr.  Kie- 
stedt  die  Feier  seines  80.  Geburtstages.  Der  Rektor  übermittelte 
schriftlieh  die  Glückwünsche  der  Universität. 

Am  3.  August  1898  feierte  die  Universität  in  hergebrachter 
Weise  den  Geburtstag  ihres  Königlichen  Stifters.  Die  Fest- 
rede hielt  der  Rektor  Professor  Dr.  Sc  hm  oller  über  „Das 
preussische  Handels-  und  Zollgesetz  vom  26.  Mai  1818  im  Zu- 
sammenhang mit  der  Geschichte  der  Zeit,  ihrer  Kämpfe  und  Ideen". 
Im  Anschluss  an  diese  Rede  verkündigte  der  Rektor  die  Urtheiie 
der  Fakultäten  über  die  Bewerbungsschriften,  welche  zur  I^osung 
der  für  das  Jahr  1898  gestellten  Preisaufgaben  eingereicht  waren, 
sowie  die  Namen  der  Sieger  und  die  neu  gestellten  Preisauf  gaben 
für  das  Jahr  1899.    (Siehe  V,  3.) 

Bei  der  am  7.  Oktober  1898  in  Stockholm  veranstalteten 
Bcrzelius-Gedenkfeier  wurde  die  hiesige  Universität  durch  den 
Professur  Dr.  van't  Hoff  vertreten. 

Am  15.  Oktober  1898  fand  statutenmässig  die  öffentliche 
Uebergabe  des  Rektorats  an  den  neu  gewählten  Rektor  Ge- 
heimen Medizinalrath  Professor  Dr.  Waldeyer  statt.  Der  neue 
Rektor  hielt  seine  Antrittsrede  über  „  Aufgaben  und  Stellung  unserer 
Universitäten  seit  der  Neilgründung  des  Deutschen  Reiches". 

Am  28.  Oktober  1898  beging  der  ordeutliche  Professor 
Dr.  Stein  meyer  sein  50  jähriges  Licentiaten-  und  Dozenten  - 
Jubiläum.  Der  Dekan  der  theologischen  Fakultät  uud  Professor 
Dr.  Harnack  begrüssten  den  Jubilar  an  diesem  Tage  Namens  der 
Universität. 

Am  30.  November  1898  feierte  der  ordentliche  Professor 
Geheime  Justizrath  Dr.  Bern  er  seinen  80.  Geburtstag.  Der  Rektor 
übermittelte  schriftlich  die  Glückwünsche  der  Universität. 

Am  22.  Dezember  1898  veranstaltete  die  Universität  in 
ihrer  Aula  eine  Feier  zum  Gedächtniss  des  Fürsten  Otto  von 
Bismarck.  Die  Festrede  hielt  der  ordentliche  Professor  Dr.  Lenz. 

Am  30.  Dezember  1898  beging  die  Militärärztliehe  Akademie 
zu  St  Petersburg  ihr  100 jähriges  Jubiläum,  bei  dessen  Feier  die 
Universität  durch  den  ordentlichen  Professor  Geheimen  Medizinal- 
rath Dr.  von  Bergmann  vertreten  wurde. 

Bei  der  Feier  des  Geburtstages  Sr.  Majestät  des  Kaisers 
und  Königs  am  27.  Januar  1899  hielt  der  ordentliche  Profesor 
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Geheime  Medizinalrath  Dr.  Hertwig  die  Festrede  über  „Die 
Ix-hre  vom  Organismus  und  ihre  Beziehung  zur  Sozial  Wissenschaft'*. 

Am  5.  März  1800  feierte  der  ordentliche  Professor  Ge- 
heime Regierungsrath  Dr.  Wein  hold  sein  50  jähriges  Professoren  - 
Jubiläum.  Dem  am  Empfang,  der  gewählten  Senats- Deputation 
verhinderten  Jubilar  wurden  die  Glückwünsche  der  Universität 
schriftlich  ausgesprochen. 


Die  Programme  zu  den   lateinischen   Lektions  -  Katalogen 
waren : 

Für  das  Sommer-Semester  1808: 

Johannis  Vahleni  Quaestiones  Aristophaneae. 
Für  das  Winter-Semester  1898/09: 
Johannis  Vahleni  Quaestiones  Aristophaneae  alterae. 


2.  Programme. 
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I.  Akademische  Behörden. 

1.  Im  Sommer-Semester  1899  bestand  der  akademische 
Senat: 

aus  dem  Rektor,  Geheimen  Medizinalrath  Professor  Dr.  Waldeyer, 

„      „    Universitätsrichter,  Geheimen  Regierungsrath  Dr.  Daude, 

„      „    Prorektor,  Professor  Dr.  Schmoll  er, 

„  „  Dekan  der  theologischen  Fakultät  ,  Ober-Konsistorialrath 
Professor  Dr.  Kleinert, 

„  „  Dekan  der  juristischen  Fakultät,  Geheimen  Justizrath 
Professor  Dr.  Gierke, 

„  „  Dekan  der  medizinischen  Fakultät,  Geheimen  Medizinal- 
rath Professor  Dr.  von  Leyden, 

„  „  Dekan  der  philosophischen  Fakultät,  Professor  Dr. 
Schwarz, 

„      „    Senator,  Geheimen  Regierungsrath  Professor  Dr.  Diels, 
„      „    Senator,  Geheimen  Justizrath  Professor  Dr.  Kahl, 
„      „    Senator,  Geheimen   Medizinalrath  Professor  Dr.  Ols- 
hausen, 

„      „    Senator,  Geheimen  Regicrungsrath  Professor  Dr.  Kekule 

von  Stradonitz, 
„      „    Senator,  Professor  Dr.  Frohe nius. 

2.  Im  Winter-Semester  1899/1900  war  der  akademische 
Senat  zusammengesetzt: 

aus  dem  Rektor,  Professor  Dr.  Fuchs, 
„      „    Universitätsrichtcr,  Geheimen  Regicrungsrath  Dr.  Daude, 
„      „    Prorektor,  Geheimen  Medizinalrath  Professor  Dr.  Wal- 
deyer, 

„      „    Dekan  der  theologischen  Fakultät,  Professor  Dr.  Kaf tan, 
„      „    Dekan  der  juristischen  Fakultät,   Geheimen  Justizrath 
Professor  Dr.  Eck  bis  20.  Februar  1900,  von  da 
ab  Geheimen  Justizrath  Professor  D.  Dr.  jur.  Kahl, 
„      „    Dekan  der  medizinischen  Fakultät,  Geheimen  Medizinal- 
rath Professor  Dr.  König, 
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aus  dem  Dekan  der  philosophischen  Fakultät,  Professor  Dr.  Erich 
Schmidt, 

„      „    Senator,   Geheimen    Medizinalrath  Professor  Dr.  Op- 
hausen, 

„      „    Senator,  Geheimen  Regierungsrnth  Professor  Dr.  Kekule 

von  Stradonitz, 
„     „    Senator,  Geheimen  Regierungsrath  Professor  Dr.  Vahlen, 
„      „    Senator,  Geheimen  Justizrath  Professor  Dr.  Perniet', 
,,      „    Senator,  Professor  Dr.  Harnack. 


II.  Lehrkörper  der  Universität 
1.  Todesfälle. 

Durch  den  Tod  hat  die  Universität  im  Jahre  1899/1900  die 
ordentlichen  Professoren  Kiepert,  Rammeisberg  und  Stein- 
meyer, den  ordentlichen  Honorar- Professor  Tiemann,  den  ausser- 
ordentlichen Professor  Dambach,  sowie  den  Privatdozcuteu 
Havduck  verloren. 

1.  Der  ordentliche  Professor  in  der  philosophischen  Fakultät, 
Mitglied  der  Akademie  der  Wissensehaften  Dr.  Heinrich  Kiepert 
war  am  31.  Juli  1813  zu  Berlin  geboren  und  promovirtc  am 
31.  Juli  1845  an  der  Universität  Jena.  Durch  seine  am  25.  Juli 
1853  erfolgte  Wahl  zum  Mitgliede  der  Akademie  der  Wissenschaften 
erhielt  er  gleichzeitig  die  Berechtigung  zum  Halten  von  Vorlesungen 
an  der  hiesigen  Universität.    Er  starb  am  21.  April  1899. 

2.  Der  ordentliche  Professor  in  der  philosophischen  Fakultät, 
Geheimer  Regierungsrath,  Mitglied  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften Dr.  Carl  Friedrich  Rammelsbcrg  war  am  1.  April 
1813  zu  Berlin  geboren,  promovirtc  am  21.  August  1837  und 
habilitirte  sich  am  15.  August  1840  an  der  hiesigen  Universität 
Am  20.  August  1845  erfolgte  seine  Ernennung  zum  ausserordent- 
lichen Professor  und  am  24.  August  1874  zum  ordentlichen 
Professor  in  der  philosophischen  Fakultät  der  hiesigen  Universität. 
Er  starb  am  28.  Dezember  1899. 

3.  Der  ordentliche  Professor  in  der  theologischen  Fakultät 
D.  Franz  Ludwig  Stein mever  war  am  15.  November  1811 
zu  Beeskow  in  der  Mark  geboren.  Nachdem  ihm  am  28.  Oktober 
1848  von  der  hiesigen  theologischen  Fakultät  der  Grad  eines 
Lic.  theol.  crthcilt  War,  habilitirte  er  sich  an  demselben  Tage 
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bei  der  hiesigen  Universität  und  wurde  im  September  1852  zum 
ordentlichen  Professor  in  der  theologischen  Fakultät  der  Universität 
Breslau  ernannt.  Am  16.  März  1853  wurde  er  von  der  theo- 
logischen Fakultät  Berlin  zum  Dr.  theol.  honor.  causa  promovirt 
und  im  April  1854  folgte  er  einem  Rufe  als  ordentlicher  Professor 
an  die  Universität  Bonn.  Seine  Ernennung  zum  ordentlichen 
Professor  an  der  theologischen  Fakultät  der  hiesigen  Universität 
erfolgte  am  1.  Oktober  1858.   Er  starb  am  5.  Februar  1900. 

4.  Der  ordentliche  Honorar- Professor  in  der  philosophischen 
Fakultät,  Geheimer  Regierungsrath  Dr.  Ferdinand  Tiemann 
war  am  10.  Juni  1848  zu  Rübeland  (Harz)  geboren,  promovirte 
am  15.  Juni  1870  an  der  Universität  Göttingen  und  habilitirte 
sich  am  21.  Juni  1878  bei  der  hiesigen  Universität.  Am  1.  Mai 
1882  wurde  er  zum  ausserordentlichen  Professor  und  am  5.  Mai 
1890  zum  ordentlichen  Honorar -Professor  in  der  philosophischen 
Fakultät  ernannt    Er  starb  am  14.  November  1899. 

5.  Der  ausserordentliche  Professor  in  der  juristischen  Fakultät, 
Wirklicher  Geheimer  Rath,  Excellenz,  Abtheilungsdirigent,  vor- 
tragender Rath  und  Justitiariiis  im  Reichspostamt,  Kronsyndikus 
und  Mitglied  des  Herrenhauses  Dr.  Otto  Dambach  war  am 
16.  Dezember  1831  zu  Querfurt  geboren  und  promovirte  am 
16.  Juni  1853  an  der  hiesigen  Universität.  Am  17.  Januar  1873 
erfolgte  seine  Ernennung  zum  ausserordentlichen  Professor  in  der 
juristischen  Fakultät  der  hiesigen  Universität.  Er  starb  am 
18.  Mai  1899. 

6.  Der  Privatdozent  in  der  philosophischen  Fakultät,  Pro- 
fessor Dr.  Maximilian  Hayduck  war  am  22.  August  1842  zu 
Stralsund  geboren,  promovirte  am  13.  März  1874  an  der  Universität 
Greifswald  und  habilitirte  sich  im  November  1885  an  der  hiesigen 
Universität.    Er  starb  am  7.  Oktober  1899. 

2.  Abgang. 

Der  Privatdozent  in  der  theologischen  Fakultät  Lic.  Gen n  rieh 

ist  zum  Director  des  Prediger-Seminars  in  Dembowalonka  (Westpr.); 

der  Privatdozent  in  derselben  Fakultät  Lic.  Dr.  phil.  Weinel  zum 

Inspector  des  theologischen  Stiftes  der  hiesigen  Universität  und 

der  Privatdozent  in  der  medizinischen  Fakultät  Dr.  Pfeiffer  zum 

ausserordentlichen  Professor  an  der  Universität  Königsberg  i.  Pr. 

ernannt  worden.    Der  ausserordentliche  Professor  in  der  medizi- 

1* 
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nischcu  Fakultät  Dr.  Hildebrand  ist  als  ordentlicher  Professor 
an  die  Universität  Basel,  der  ausserordentliche  Professor  in  der 
philosophischen  Fakultät  Dr.  Winter  als  ordentlicher  Professor 
an  die  Universität  Innsbruck  und  der  Privatdozent  in  der  philoso- 
phischen Fakultät  Dr.  A.  Fischer  als  ordentlicher  Professor  an 
die  Universität  Leipzig  berufen.  Der  Privatdozent  in  der  philoso- 
phischen Fakultät  Professor  Dr.  Liesegang  ist  zum  Bibliothekar 
der  Königlichen  Landesbibliothek  in  Wiesbaden,  der  ausserordent- 
liche Professor  in  der  medizinischen  Fakultät,  Geheimer  Mcdizinal- 
rath  Dr.  Ehrlich  zum  Direktor  des  Instituts  für  experimentelle 
Therapie  in  Frankfurt  a.  M.  und  der  Privatdozent  in  der  philoso- 
phischen Fakultät  Dr.  Sethe  zum  ausserordentlichen  Professor  an 
der  Universität  Göttingen  ernannt  worden.  Der  Privatdozent  in 
der  philosophischen  Fakultät  Dr.  Piloty  ist  als  Professor  an  die 
Universität  München  berufen. 

Die  Privatdozenten  in  der  medizinischen  Fakultät  Geheimer 
Sanitätsrath  Dr.  Kristeller  und  Kaiserlicher  Regierungsrath  Dr. 
Ohl m filier  sind  aus  dem  Lehrkörper  der  Universität  ausgeschieden. 

Dem  Privatdozenten  in  der  philosophischen  Fakultät  Dr. 
Arons  ist  durch  Beschluss  des  Königlichen  Staatsministeriuuas 
vom  20.  Januar  1900  auf  Grund  des  Gesetzes,  betreffend  die 
Disziplinarverhältnissc  der  Privatdozenten  etc.  vom  17.  Juni  1898 
die  Eigenschaft  als  Privatdozent  entzogen  worden. 

3.  Berufungen,  Ernennungen,  Habilitationen. 

A.  Berufungen. 

Der  ordentliche  Professor  an  der  Universität  Marburg 
1).  Dr.  phil.  Wolf  Graf  von  Baudissin  ist  als  ordentlicher 
Professor  in  die  theologische  Fakultät,  der  ordentliche  Professor 
an  der  Universität  Halle  Geheime  Justizrath  Dr.  Franz  von  Liszt 
ist  in  gleicher  Eigenschaft  in  die  juristische  Fakultät,  der  ausser- 
ordentliche Professor  an  der  Universität  Leipzig  Dr.  Wilhelm 
Sieglin  als  ordentlicher  Professor  in  die  philosophische  Fakultät, 
der  Amtsgerichtsrath  und  Lehrer  an  der  Forstakademie  zu  Ebers- 
waldc  Dr.  Karl  Dickel  als  ausserordentlicher  Professor  in  die 
juristische  Fakultät,  der  Präsident  der  physikalisch -technischen 
Hechsanstalt  Dr.  Friedrich  Kohl  rausch  als  ordentlicher  Honorar- 
Professor  in  die  philosophische  Fakultät  und  der  Professor  Dr. 
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Karl  von  den  Steinen  zu  Neu -Babelsberg  als  ausserordentlicher 
Professor  in  die  philosophische  Fakultät  der  hiesigen  Universität 
berufen  worden. 

B.  Ernennungen, 

Es  sind  ernannt  worden: 

1.  in  der  juristischen  Fakultät: 
der  ordentliche  Professor,  Geheime  Justizrath  Dr.  von  Liszt 
zum  Direktor  des  neubegründeten  kriminalistischen  Seminars; 

2.  in  der  medizinischen  Fakultät: 
die  ausserordentlichen  Professoren  Geheimen  Medizinal  räthc  Dr. 

Lucac,  Dr.  Senator  und  Dr.  G.  Fritseh  zu  ordentlichen 

Honorar-Professoren, 
die   Privatdozenten   Dr.  Im.  Münk   und   Dr.  Warnckros  zu 

ausserordentlichen  Professoren ; 

3.  in  der  philosophischen  Fakultät: 

der  ordentliche  Professor  Dr.  Delitzsch  zum  Direktor  der  vorder- 
asiatischen Abtheilung  der  Königlichen  Museen, 

der  ordentliche  Professor  Dr.  Sieglin  zum  Direktor  des  Seminars 
für  historische  Geographie, 

der  ausserordentliche  Professor,  Geh.  Kegierungsrath  Dr.  Bastian 
zum  ordentlichen  Honorar- Professor, 

die  Privatdozenten  Dr.  von  Halle,  Dr.  Stern feld,  Dr.  Hintze, 
Dr.  von  Luschan,  Dr.  Seier  und  Dr.  Kalkmann  zu  ausser- 
ordentlichen Professoren. 

C.  Habilitationen. 

Als  Privatdozenten  habilitirten  sich: 

1.  in  der  theologischen  Fakultät: 

der  Lic.  Dr.  phil.  Karl  Schmidt  für  Kirchengeschicht<-, 
der  Lic.  Dr.  phil.  Heinrich   Weinel    für    Theologie  (Neues 
Testament); 

2.  in  der  medizinischen  Fakultät: 

der  Dr.  med.  et  chir.  Heinrich  Grabower  für  Chirurgie,  spee.: 
Larvngologie, 

der  Dr.  med.  et  chir.  Paul  Jacob  für  innere  Medizin, 

der  Dr.  med.  et  chir.  Heinrich  Fink  eist  ein  für  innere  Medizin 
(Kinderheilkunde), 
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der  Dr.  med.  et  chir.  Max  Roth  mann  für  innere  Medizin, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Ludwig  Pick  für  pathologische  Anatomie, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Sigmund  Gottschalk    für  Geburtshülfe 

und  Gynäkologie, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Erich  Bennecke  für  Chirurgie, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Albert  Albu  für  innere  Medizin, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Ferdinand  Blumenthal  für  innere  Medizin, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Louis   Jacobsohn    für   Psychiatrie  und 

Nervenkrankheiten, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Friedrich  Pcls  Leusden  für  Chirurgie, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Adolf  Lazarus  für  innere  Medizin; 

3.  in  der  philosophischen  Fakultät: 

der  Dr.  phil.  Emil  Less  für  Physik,  spec:  Meteorologie, 

der  Dr.  phil.  Erich  Berneker  für  slavische  Philologie, 

der  Dr.  phil.  Wilhelm  Meinardus  für  Geographie, 

der  Dr.  phil.  Paul  von  Winterfeld  für  klassische  Philologie. 

der  Dr.  phil.  Ulrich  Kehn  für  Physik, 

der  Dr.  phil.  Paul  M.  Meyer  für  alte  Geschichte, 

der  Dr.  phil.  Karl  Helfferich  für  Staats  Wissenschaften, 

der  Dr.  phil.  Emil  Aschkinass  für  Physik, 

der  Dr.  phil.  Paul  Voigt  für  Staats  Wissenschaften, 

der  Dr.  phil.  Karl  Ball  od  für  Staate  Wissenschaften, 

der  Dr.  phil.  Riehard  Meyer  für  Chemie, 

der  Dr.  phil.  Professor  Max  Zimmermann  für  Kunstgeschichte, 

der  Dr.  phil.  Walter  Busse  für  Botanik, 

der  Dr.  phil.  Eduard  Büchner  für  Chemie, 

der  Dr.  phil.  Walter  Struck  für  mittlere  und  neue  Geschichte. 

4.  Auszeichnungen. 

Dem  ordentlichen  Professor  in  der  philosophischen  Fakultät 
Dr.  Branco  ist  der  Charakter  als  „Geheimer  Bergrath4*,  dem  ordent- 
liehen  Honorar -Professor  in  der  juristischen  Fakultät,  Wirklichen 
Geheimen  Kriegs rath  Dr.  Weiffenbach  der  Rang  eines  „Rathes 
I.  K  lasse u,  dem  ausserordentlichen  Professor  in  der  medizinischen 
Fakultät  Dr.  Sonnen  bürg  der  Charakter  als  „Geheimer  Medizinal- 
rathu  und  dem  ausserordentlichen  Professor  in  der  philosophischen 
Fakultät  Dr.  Garcke  der  Charakter  als  „Geheimer  Regierungs- 
rath44 verliehen  worden. 
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Die  Privatdozenten  Lac.  Dr.  phil.  Holl  in  der  theologischen 
Fakultät,  Dr.  jur.  Heilborn  in  der  juristischen  Fakultät,  Dr.  Dr. 
med.  Lassar,  Benda,  Hcymann,  G.  A.  Salonion,  Gebhard, 
Mendel  söhn  in  der  medizinischen  Fakultät  und  Dr. Dr. phil.  Krigar- 
Menzel,  Battermann,  A.  Fischer,  Marckwald,  Reissert  in 
der  philosophischen  Fakultiit  haben  den  Titel  „  Professor u  erhalten. 

Die  ordentlichen  Professoren  in  der  philosophischen  Fakultät, 
Geheimer  Bergrath  Dr.  Branco,  Geh.  Regierungsrath  Dr.  Freiherr 
von  Richthofen  und  Geh.  Regierungsrath  Dr.  Helmert  sind  zu 
Mitgliedern  der  Akademie  der  Wissenschaften  gewühlt;  der  ordent- 
liche Professor  in  der  philosophischen  Fakultiit  Dr.  Schmoll  er  ist 
als  Vertreter  der  Universität  in  das  Herrenhaus  berufen. 

Orden  wurden  verliehen: 

Der  Rothe  Adlcrorden  I.  Klasse: 
dem  ordentlichen  Professor  Dr.  Mommsen. 

Der  Rothe  Adlerorden  II.  Klasse  mit  Eichenlaub: 
den  ordentlichen  Professoren,  Geheimen  Medizinalrath  Dr.  von 
Leyden  und  Geheimen  Regierungsnith  Dr.  Kirchhoff. 

Der  Stern  zum  Rothen  Adlerorden  II.  Klasse: 
dem  ordentlichen  Professor,  Wirklichen  Ober-Konsistorialrath  Dr. 
Freiherr  von  der  Goltz. 

Der  Rothe  Adlerorden  III.  Klasse  mit  der  Schleife: 
den  ordentlichen  Professoren,  Geh.  Reg. -Rathen  Dr.  F.  E.  Schulze 
und  Dr.  Engler,  dem  ordentl.  Honorar-Professor,  Geh.  Med. -Rath 
Dr.  B.  Frankel  und  dem  ausserordentlichen  Professor  Dr.  Berendt. 

Der  Rothe  Adlerorden  III.  Klasse: 
den  ordentlichen  Professoren  D.  Dr.  phil.  Harnack  und  Geheimen 
Rcgicrungsrath  Dr.  Dicls. 

Der  Rothe  Adlerorden  IV.  Klasse: 
dem  ordentlichen  Professor,  Geheimen  Medizinalrath  Dr.  Heubner, 
den  ausserordentlichen  Professoren  Dr.  Ascherson,  Dr.  A.  König, 
Dr.  Scheiner,  Dr.  Hettner,  Dr.  Knoblauch  und  den  Privat- 
dozenten Professor  Dr.  Wahnschaffe  und  Professor  Dr.  Dessau. 

Der  Stern  zum  Königlichen  Kronenorden  II.  Klasse: 
dem  ordentlichen  Professor,  Geheimen  Justizrath  Dr.  Bern  er. 

Der  Königliehe  Kronenorden  II.  Klasse: 
dem  ordentlichen  Professor,  Geh.  Rcgicrungsmtli  Dr.  Schräder, 
den  ordentlichen  Honorar- Professoren  Dr.  van't  Hoff,  Dr.  Kohl- 
rausch  und  dem  ausserordentl.  Professor  Dr.  E.  R.  Schneider. 
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Der  Königliche  Kronenorden  III.  Klasse: 
dem  ausserordentlichen  Professor  Dr.  Ehrlich. 

Der  Königliche  Kronenordeu  III.  Klasse  mit  der 
Zahl  50: 

dem  ordentlichen  Honorar- Professor,  Geh.  Reg. -Ruth Dr.  Lazarus. 

Die  Rothe-Kreuz-Medaille  III.  Klasse: 
dem  Privatdozenten  Professor  Dr.  Gluck. 

Ferner  erhielten: 

der  ordentliche  Professor,  Geh.  Mcdizinalrath  Dr.  Olshausen 
das  Komthurkreuz  des  Königlich  Rumänischen  Ordens  „Stern  von 
Rumänien tt  und  der  Privatdozent  Professor  Dr.  Gluck  das  Koixi- 
mandeurkrcuz  des  Königlich  Rumänischen  Kronenordens, 

der  ausserordentliche  Professor  Dr.  Mendel  und  der  Privat- 
dozent Dr.  Mitsc herlich  das  Grossoffizierkreuz  mit  Stern  des 
Persischen  Sonnen-  und  Lowenordens, 

der  Privatdozent  Professor  Dr.  Lassar  das  Grossoffizierkreuz 
mit  Stern  des  Persischen  Sonnen-  und  Löwenordens  und  den 
Grossherrlich  Türkischen  Osmanieorden  III.  Klasse, 

der  ausserordentliche  Professor,  Geheime  Regierungsrath  Dr. 
Orth  das  Fürstlich  Waldecksche  Verdienstkreuz  III.  Klasse, 

der  ordentliche  Professor,  Obcrverwaltungs- Gerichtsrath  Dr. 
von  Marti tz  das  Kommandeurkreuz  II.  Klasse  des  Königlieh 
Danischen  Dannebrogordens, 

der  Privatdozent  Professor  Dr.  Gluck  das  Kommandeur- 
kreuz  des  Königlieh  Rumänischen  Kronenordens, 

der  ordentliche  Professor,  Geh.  Justizrath  Dr.  von  Liszt  das 
Koiumandeurkreuz  des  Königlich  Portugiesischen  Christusordens. 


III.  Beamte  der  Universität 

Dem  Universitätssekretär  Kanzleirath  Wetzel  und  dem 
Kassirer  der  Universitätskasse  und  Quästurkontroleur  Rechnungs- 
rath Eckart  ist  der  Königliche  Kronenorden  IV.  Klasse  verliehen 
worden. 

Der  Bureau -Ilülfsarbeiter  Nippel  ist  zum  Bureauassisteoten 
ernannt. 

Der  Militäranwärter  Mühlsteff  ist  als  Pedell  angestellt. 
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IV.  Studirende  der  Universität 

1.  Hörerzahl  im  Sommer- Semester  1890. 

I.  Summarische  Uebersicht, 

A.  Im  Winter-Semester  1898/99  siud  iiumatrikulirt  gewesen  5873 

Davon  sind 

a)  verstürben   2 

l>)  abgegangen  1.  mit  Exmatrikel    .    .    .  .2133 
2.  auf  Grund  einer  Anzeige  .  115 

c)  weggegangen,  ohne  sich  abzumelden  und 
daher  gestrichen   32 

d)  gestrichen  auf  Grund  des  $  13  der  Vor- 
schriften für  die  Stndirenden  etc.  vom 

1.  Oktober  1879    152 

e)  gestrichen  aus  sonstigen  Gründen  ...  30 

zusammen    2 104 

Es  sind  demnach  geblieben   3409 

Dazu  sind  in  diesem  Semester  gekommen   ....    1  108 

Die  Gesammtzahl  der  immatrikulirten  Studiren- 

deu  betragt  daher  4817 

Die  theologische  Fakultät  zahlt:  !  ^eu*sen-    '  2o* 

\  Nicht  preusscn      5o  313 

Die  juristische  Fakultät  zählt:  !  f>rei,SM  u  •  • 

J  [  Niehtprcusscn    2ol  1427 

Die  medizinische  Fakultät  zählt: !    ienssen  *  * 

\  Xiehtpreussen    289  1058 

a)  Preusscn  mit  dem  Zeugniss 
der  Heife  eines  Gymnasiums  658 

b)  Preusscn  mit  dem  Zeugniss  der 
Reife  eines  Realgymnasiums  312 

c)  Preusscn  mit  dem  Zeugniss  der 
Heife  einer  Obcrrealschule  .  43 

d)  Preusscn  ohne  Zeugniss  der 
Reife   .  429  1442 

e)  Nichtprcussen   577  2019 

sind  obige  4817 


Die 

philosophische 
Fakultät 
zählt: 
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Uebertrag  4817 
B.  Ausser  diesen  immatrikulirten  Studirenden  sind  zum 
Hören  der  Vorlesungen  berechtigt: 

1.  Nicht  immatrikulirte  Preussen  und  Nicht- 
preussen,  welche  vom  Rektor  die  Erlaubniss 
dazu  erhalten  haben    .    .    .    Männer  313 

Frauen    186  499 

2.  Studirende  der  Kaiscr-Wilhelm-Akademie  für 

das  militärärztliche  Bildungswesen  .    .  302 

3.  Studirende  der  Technischen  Hochschule  .    .  2337 

4.  Studirende  der  Bergakademie  142 

5.  Studirende  der  Iiandwirthschaftlichcn  Hoch- 
schule, welche  im  Besitz  des  Berechtigungs- 
scheins zum  einjährigen  Militärdienst  sind  .  266 

6.  Studirende  der  Thierärztlichen  Hochschule  .  477 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste     .    .    327  43.*>0 

Die  Gesammtzahl  der  Berechtigten  ist  mithin  .    .  9107 

Von  diesen  Berechtigten  hören  Vorlesungen: 
AA.  Von  den  immatrikulirten  Stndirenden: 

in  der  theologischen  Fakultät  310 

in  der  juristischen  Fakultät  1416 

in  der  medizinischen  Fakultät  1045 

in  der  philosophischen  Fakultät     .    .    .    .  1956 

zusammen  4727 
Vom  Hören  von  Vorlesungen  dispensirt  sind: 

in  der  theologischen  Fakultät   3 

in  der  juristischen  Fakultät   11 

in  der  medizinischen  Fakultät   13 

in  der  philosophischen  Fakultät     .    .    .  63 

zusammen  90 
BB.   Von  den  übrigen  berechtigten  Personen: 

1.  Nicht  immatrikulirte  Preussen  und  Nicht- 
preussen,  welche  vom  Rektor  die  Erlaubniss 
dazu  erhalten  haben    .    .    .    Männer  284 

Frauen    180  464 

2.  Studirende    der   Kaiser  Wilhelm -Akademie 

für  das  militärärztliche  Bildungswesen         .  302 

3.  Studirende  der  Technischen  Hochschule  .    .  26 
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Uebertrag  4727 

4.  Studirende  der  Bergakademie   10 

5.  Studireude  der  Landwirtschaftlichen  Hoeh- 
schule   8 

6.  Studirende  der  Thierarztlichen  Hochschule  4 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste    .  2 

zusammen  810 
Die  Gcsammtzahl  der  Berechtigten,   welche  Vorlesungen 

hören,  ist  mithin   5543 


II.  Imniatrikulirte  Prenssen. 
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III.  Imiuutrikiillrte  Nicht -Freuen. 
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2.  Horerzahl  Im  Winter- Semester  1899/1900. 

I.  Summarische  Uebersicht. 

A.  Im  Sommer -Semester  1809  sind  immatrikulirt  gewesen 
Davon  sind 

a)  verstorben   6 

l>)  abgegangen  1.  mit  Exmatrikel   ....  1287 

2.  auf  Grund  einer  Anzeige  .  101 
e)  weggegangen  ohne  sich  abzumelden  und 

daher  gestrichen   61 

d)  gestrichen  auf  Grund  des  4?  13  der  Vor- 
schriften für  die  Studircnden  etc.  vom 

1.  Oktober  1879    193 

e)  gestrichen  aus  sonstigen  Gründen  .    .  88 


4817 


zusammen 

Es  sind  demnach  geblieben  

Dazu  sind  in  diesem  Semester  gekommen  .... 

Die  Gesammtzahl  der  immatrikulirten  Studircn- 
den betragt  dalier  

Die  theologische  Fakultät  zählt:  j  ^e"^scn  ' 

[  Nichtpreusscn  85 

r,.    .....     T,  ,  (  Preussen  .    .  1736 

Die  juristische  Fakultät  zahlt:  {  . 

J  l  Nichtpreusscn  o2n 


Die  medizinische  Fakultät  zählt: 


f  Preussen  .  .  880 
I  Nichtpreusscn  385 


1730 

3081 
3079 

6160 

367 

2261 

1265 


Die 

philosophische 
Fakultät 
zählt: 


a)  Preussen  mit  dem  Zeugniss 

der  Reife  eines  Gymnasiums  766 

b)  Preussen  mit  dem  Zeugniss  der 
Reife  eines  Realgymnasiums  340 

c)  Preussen  mit  dem  Zeugniss 

der  Reife  einer  Oberrealschule  43 

d)  Preussen  ohne  Zeugniss  der 

Reife   .  418  1567 

e)  Nichtpreusscn   700  2207 

sind  obig«»  6100 
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Uebertrag  6160 
B.  Ausser  diesen  immatrikulirten  Studirenden  sind  zum 
Hören  der  Vorlesungen  berechtigt: 

1.  Nicht  immatrikulirte  Preussen  und  Nicht- 
preussen,  welche  vom  Rektor  die  Erlaubniss 
dazu  erhalten  haben   .    .    .    Manner  507 

Frauen    431  938 

2.  Studircnde   der   Kaiser -Wilhelm -Akademie 

für  das  militarürztliche  Bildungswesen    .    .  302 

3.  Studirende  der  Technischen  Hochschule  .    .  2750 

4.  Studirende  der  Bergakademie  60 

5.  Studirende  der  Landwirtschaftlichen  Hoch- 
schule, welche  im  Besitz  des  Berechtigungs- 
scheins zum  einjährigen  Militärdienst  sind  .  351 

6.  Studirende  der  Thierärztlichen  Hochschule  .  378 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste     .    .    373  5152 

Die  Gesammtzahl  der  Berechtigten  ist  mithin        1 1 3 1  2 
Von  diesen  Berechtigten  hören  Vorlesungen: 
AA.  Von  den  immatrikulirten  Studirenden: 

in  der  theologischen  Fakultät  306 

in  der  juristischen  Fakultät   2251 

in  der  medizinischen  Fakultät  1257 

in  der  philosophischen  Fakultät     .    .    .  2215 

zusammen  6089 
Vom  Hören  von  Vorlesungen  dispensirt  sind: 


in  der  theologischen  Fakultät   1 

in  der  juristischen  Fakultät   10 

in  der  medizinischen  Fakultät   8 

in  der  philosophischen  Fakultät     ....  52 

zusammen      7 1 
BB.  Von  den  übrigen  berechtigten  Personen: 
1.  Nicht  immatrikulirte  Preussen   und  Nicht- 
preussen,  welche  vom  Rektor  die  Erlaubnis« 
dazu  erhalten  haben    .    .    .    Männer  143 


Frauen    403  846 

2.  Studirende   der  Kaiser  Wilhelm -Akademie 

für  das  militärärzt liehe  Bildimgswesen    .    .  302 

3.  Studirende  der  Technischen  Hochschule  .    .  19 
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Uebertrag  6089 

4.  Stiidirende  der  Bergakademie   14 

5.  Stiidirende  der  Landwirtschaftlichen  Hoch- 
schule  10 

6.  Stiidirende  der  Thierärztlichen  Hochschule  7 

7.  Stiidirende  der  Akademie  der  Künste     .    .  1 

zusammen  1199 

Die  Gcsammtaahl  der  Berechtigten,  welche  Vorlesungen 

hören,  ist  mithin   7288 


II.  Iminatrikullrte  Prousson. 
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V.  Promotionen. 

1.  Ehrenpromotionen. 

Zum  Doktor  der  Theologie: 

Richter,  Ferdinand,  Prediger  zu  Mariendorf,  am  20.  Xovbr.  1899. 

Zum  Doktor  beider  Rechte: 

Schoo  nstedt,  Karl  Heinrieh,  Königl.  Preuss.  Staats-  und  Justiz- 
minister, Exccllcnz  zu  Berlin,  am  27.  Januar  1900. 

Zu  Doktoren  der  Philosophie: 

Aschenborn,  Karl  Wilhelm  Julius,  Wirklicher  Geheimer  Rath, 
Unterstaatssckretar  im  Reichsschatzamt,  Exccllcnz  zu  Berlin, 
am  22.  Juni  1899, 

Stroof,  Ignatz,  Direktor  einer  chemischen  Fabrik  zu  Griesheim, 
am  11.  Januar  1900. 


2.  Promotionen. 

Zu  Ucentiaten  der  Theologie 

sind  promovirt  worden: 

1.  Kraatz,  Wilhelm,  aus  Berlin,  am  12.  Februar  1900. 

2.  Gelshorn,  Karl,  aus  Zabern  i.  Eis.,  am  12.  März  1900. 

Zu  Doktoren  beider  Rechte 

sind  promovirt  worden: 

1.  Guderian,  Kurt,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Beihülfe  zum 
Selbstmord  und  die  Tödtung  des  Einwilligenden  (l.  Theil), 
am  22.  Juni  1899. 

2.  Sieskind,  Peter,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Lehre  von  der 
Gehorsamspflicht  der  deutschen  Reichsbeamten,  am  22.  Juni 
1899. 

3.  Wolff,  Ernst,  aus  Berlin,  Disscrt:  Die  Haftung  des  Rath- 
gebers, am  22.  Juni  1899. 

4.  Blümner,  Rudolf,  aus  Zürich,  Disscrt.:  Die  Lehre  vom  bös- 
willigen Rechtsmissbrauch  (Chikane)  nach  gemeinem  Rechte 
und  nach  dem  Rechte  des  Bürgerlichen  Gesetzbuches.  Ein 
Beitrag  zur  Lehre  von  der  Ausübung  der  Rechte,  I.  Theil, 
am  20.  Juli  1899. 
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5.  Podewils,  Kurt,  aus  Kiel,  Disscrt:  Der  Anspruch  de* 
Gläubigers  auf  die  Vortheile,  die  der  Schuldner  aus  der  ge- 
schuldeten Sache  gezogen  hat  oder  hatte  ziehen  können  (unter 
Berücksichtigung  des  Bürgerlichen  Gesetzbuches),  I.  Tlieil, 
am  10.  August  1899. 

6.  Sternberg,  Theodor,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  Begnadigung 
bei  den  Naturrechtslchrorn,  am  30.  November  1899. 

7.  Lehmann,  Walter,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die  Haftung 
des  Acccptanten  aus  dem  durch  einen  Stellvertreter  voll- 
zogenen Accept,  am  30.  November  1899. 

8.  Pcrels,  Kurt,  aus  Berlin,  Dissert.:  Streitigkeiten  deutscher 
Bundesstaaten  auf  Grund  des  Artikels  76  der  Reichs  Verfassung, 
am  15.  Februar  1900. 

9.  Curtius,  Julius,  aus  Duisburg,  Dissert.:  Die  Rechtsstellung 
der  Komplementare  und  Kommanditisten  gegenüber  der  Kom- 
manditgesellschaft uud  deren  Gläubigern,  am  20.  Februar  1900. 

10.  Brütt,  Lorenz,  Referendar  aus  Rendsburg,  Dissert.:  Das 
rechtsgeschäftliche  Veräussorungsverbot  nach  gemeinem  Recht 
und  Bürgerlichem  Gesetzbuch,  am  8.  März  1900. 

Zu  Doktoren  der  Medizin 

sind  promovirt  worden: 

1.  Ballin,  Louis,  aus  Nordhausen  (Prov.  Sachsen),  Dissert.: 
Ueber  Magenkrankheiten  bei  dyspeptischen  Säuglingen,  am 
25.  April  1899. 

2.  Ahronhcim,  Karl,  aus  Berlin,  Dissert:  Ueber  Psoriasis  nach 
Impfung,  am  28.  April  1899. 

3.  Beliusky,  Samuel,  aus  Boguslaff  (Russland),  Dissert.:  Ueber 
diffuse  Hirnsklerose,  am  28.  April  1899. 

4.  Herda,  Wilhelm,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Anatomie  des 
Heinrich  von  Mondeville  (14.  Jahrb.),  am  28.  April  1899. 

5.  Reimers,  Ernst,  aus  Brokstedt,  Dissert.:  Ueber  Myxödem, 
am  28.  April  1899. 

6.  Blumenthal,  Arthur,  aus  Nordhansen  a.  H.,  Dissert:  Ueber 
die  Produkte  der  Darmfäulniss  im  Urin  bei  Tuberkulose,  am 
2.  Mai  1899. 

7.  Hauer,  Hugo,  aus  Storkow  in  der  Mark,  Dissert:  Ueber  die 
Anwendung  des  Ballons  von  Champetier  de  Ribes  in  der 
Geburtshülfe,  am  2.  Mai  1899. 
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8.  Koll,  Clemens,  aus  Bendorf  a.  Rh.,  Dissert:  Ein  Fall  von 
primärem  melanotischem  Carcinom  der  Vulva  mit  Metastasen, 
am  2.  Mai  1899. 

9.  Tietz,  Julius,  aus  Beeskow  (Prov.  Brandenburg),  Dissert.: 
Beitrag  zur  Therapie  des  Galen,  am  2.  Mai  1899. 

10.  Baumann,  Hans,  Stabsarzt a.  D.,  aus  Hildburghausen,  Dissert.: 
Die  Aufgabe  und  die  Organisation  der  freiwilligen  Kranken- 
pflege im  Kriege,  am  5.  Mai  1899. 

11.  Gain,  Ferdinand,  aus  Freienwalde  a.  O.,  Dissert:  Chorea  ein 
aetiologisehes  Moment  für  Endocarditis,  am  5.  Mai  1899. 

12.  Ruckert,  Alfred,  aus  Cassel,  Dissert.:  Phlebitis  syphilitica, 
am  5.  Mai  1899. 

13.  Boldt,  Karl,  aus  Werder  a.  d.  Havel,  Dissert.:  Beitrag  zur 
Lehre  von  der  Entstehung  des  Plattenepithelkrebses  auf  dem 
Boden  des  Atheroms,  am  9.  Mai  1899. 

14.  Grosser,  Isidor,  aus  Prenzlan  (Uckermark),  Dissert.:  Ein 
Fall  von  Eneephalocele  sincipitalis  nasoethmoidalis,  compliciert 
durch  ein  fibromatöses  Lymphangiom,  am  9.  Mai  1899. 

15.  Zimmermann,  Josef,  aus  Hilden  (Rheinprov.),  Dissert:  Ueber 
einen  Fall  von  Hämatomyelie  des  Lumbosacralinarks ,  am 
9.  Mai  1899. 

16.  Gerhardt,  Ulrich,  appr.  Arzt,  aus  Wurzburg,  Dissert.: 
Beiträge  zur  Anatomie  der  Wiederkäuerniere,  am  12.  Mai 
1899. 

17.  Ohl,  Nathanael,  appr.  Arzt,  aus  Selmsdorf  (Ratzeburg),  Dissert.: 
Ueber  die  Haematocele  retrouterina,  am  12.  Mai  1899. 

18  von  Gorski,  Johann,  aus  Krakau,  Dissert.:  Ein  Beitrag  zur 
Kenntnis?  der  Aetiologie  und  Symptomatologie  der  Paralysis 
agitans,  am  19.  Mai  1899. 

19.  Dresel,  Max,  aus  Grünberg  (Sehles.),  Dissert.:  Die  Behand- 
lung des  Empyema  antri  Highmori  und  ihre  Erfolge,  am 
19.  Mai  1899. 

20.  Esehenhagen,  Walter,  aus  Frankfurt  a.  O.,  Dissert  :  Ueber 
das  Zustandekommen  evanotiseher  Ivebersehwellungen  bei 
Aorteninsufficienz,  am  30.  Mai  1899. 

21  Bothe,  Wilhelm,  aus  Grunewald  (Kreis  Krossen),  Dissert.: 
Kongenitale  Defekte  am  Vorderarm,  am  2.  Juni  1899. 

22.  Lehnhof  f-Wyld,  Friedrieh,  aus  Guatemala,  Dissert.:  Zur 
Theorie  des  Xervcnprincips,  am  9.  Juni  1899. 
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23.  Schorss,  Karl,  appr.  Arzt,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Augen- 
heilkunde des  Alcoatim  a.  d.  J.  1 159  (Theil  IV),  am  9.  Juni  1899. 

24.  Schlepekow,  Friedrieh,  appr.  Arzt,  aus  Suckow  (Mecklen- 
burg-Schw.),  Disscrt.:  Die  Augenheilkunde  des  Alcoatim  a.  d. 
J.  1159  (Theil  III),  am  9.  Juni  1899. 

25.  Freiherr  von  Ungcrn-Sternberg,  Paul,  prakt.  Arzt,  au.« 
Karstemois  bei  Dorpat  (Livland),  Dissert:  Zur  Frage  des 
Gedaukenlautwcrdens,  am  16.  Juni  1899. 

26.  Grusewski,  Karl,  prakt.  Arzt,  aus  Bromberg,  Dissert.:  lieber 
Accessoriuskrampf,  am  23.  Juni  1899. 

27.  Busch,  Paul,  Unterarzt,  aus  Glogau,  Dissert.:  Beitrag  zur 
Radicaloperation  der  Xabelschnurhernien,  am  7.  Juli  1899. 

28.  Goldstein,  Jacob,  aus  Lipinc,  Dissert.:  Ueber  Typhlitis 
ulcerosa,  am  21.  Juli  1899. 

29.  Tin k er,  Martin  Buel,  aus  Philadelphia,  Disscrt.:  Die  per- 
forirenden  Magengeschwüre  und  ihre  chirurgische  Behandlung, 
am  21.  Juli  1899. 

30.  von  Bardeleben,  Heinrich,  prakt.  Arzt,  aus  Berlin,  Dissert.: 
Einige  klinische  Beobachtungen  an  Echinococcuscysten  der 
Bauchhöhle,  am  28.  Juli  1899. 

31.  Bogoras,  Sergius,  ausTaganrop  (Russland),  Dissert.:  Zur  Kennt- 
niss  der  Zuckerkrankheit  im  Kindesaltcr,  am  4.  August  1899. 

32.  Boykinof  f,  Dimitri  G.,  aus  Stara-Zagora  (Bulgarien),  Dissert.: 
Die  Bedeutung  der  Hebungen  bei  Erkrankungen  des  Centrai- 
nervensystems, am  4.  August  1899. 

33.  Cueva,  Juan,  appr.  Arzt,  aus  Piura  (Peru),  Dissert.:  Die 
Augenheilkunde  des  Avicenna,  am  4.  August  1899. 

34.  Perkel,  Joseph,  aus  Odessa  (Russland),  Dissert.:  Zur  Casuistik 
der  Masern  im  Krankenhause,  am  4.  August  1899. 

35.  Teitclbaum,  Wulf,  aus  Jekaterinoslaw  (Russland),  Dissert.: 
Ein  Beitrag  zur  Kenntniss  des  Bellseheu  Phänomens,  am 
4.  August  1899. 

36.  Wolff,  Bruno,  prakt.  Arzt,  aus  Berlin,  Dissert:  Congenitale 
Aortenstenose,  am  4.  August  1899. 

37.  Zebrowski,  Aleksander,  aus  Kielce  (Russ.- Polen),  Dissert.: 
Ueber  die  conipensatorische  Uebungstherapie  bei  Tabes  dor- 
»alis,  am  4.  August  1899. 

38.  Aronstam,  Naphtali,  aus  Li  bau  (Russland),  Disscrt.:  Der 
gonorrhoische  Gelenkrheumatismus,  am  8.  August  1899. 
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39.  Croner,  Paul,  prakt.  Arzt,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Bedeu- 
tung der  Lungenschwindsucht  für  die  Lebensversicherung»  - 
Gesellschaftcn,  am  8.  August  1899. 

40.  Flamand,  Claude,  aus  St.  Germain,  Dissert.:  Ueber  den 
Werth  der  Ehrlieh'schen  Diazoreaktion  und  ihre  Verwendung 
am  Krankenbett  für  Diagnose  und  Prognose  der  verschiedenen 
Krankheiten,  am  8.  August  1899. 

41.  Meyer,  Friedrich,  prakt.  Arzt,  aus  Hettstedt  (Prov.  Sachsen), 
Dissert.:  Beitrag  zur  Therapie  des  Galen,  am  8.  August  1899. 

42.  Szczepanski,  Josef,  prakt.  Arzt,  aus  Bachor  (Westpreussen), 
Dissert.:  Beitrag  zur  Therapie  des  Galen,  am  8.  August  1899. 

43.  Schwarzweiss,  Leo,  appr.  Arzt,  aus  Prenzlau  (Uckermark), 
Dissert.:  Die  Augenheilkunde  des  Alcoatim  a.  d.  J.  1159 
(Theil  V),  am  31.  Oktober  1899. 

44.  Gasteazoro,  Mariano,  aus  Chinandega  (Nicaragua),  Dissert.: 
Ueber  den  Lupus  und  dessen  Behandlung,  am  7.  November 
1899. 

45.  Eliaseheff,  Israel,  aus  Kowno  (Kussland),  Dissert.:  Zur 
Casuistik  der  Hirntumoren  im  Säuglingsalter,  am  24.  No- 
vember 1899. 

46.  Windmüller,  Ernst,  appr.  Arzt,  aus  Berlin,  Die  Augen- 
heilkunde des  Alcoatim  a.  d.  J.  1159  (Tractat  III),  am 
8.  Dezember  1899. 

47.  Allard,  Eduard,  prakt.  Arzt,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die 
Augenheilkunde  des  Alcoatim  a.  d.  J.  1159  (Theil  VI),  am 
15.  Dezember  1899. 

48.  Thure-Brandt,  Aimd,  aus  Schweden  (Reg.- Bezirk  Skara- 
borgs),  Dissert,:  Zur  manuellen  Therapie  der  Wanderniere, 
am  19.  Dezember  1899. 

49.  Henning,  Max,  prakt.  Arzt,  aus  Thorn  (Wcstpr.),  Dissert: 
Ein  Fall  von  kongenitaler  doppelseitiger  Obersehenkelfraktur 
mit  Nabelschnurumschlingung  bei  einem  ohne  Kunsthilfe  ge- 
borenen Kinde,  am  19.  Januar  1900. 

50.  Schwalbe,  Karl,  aus  Krotoschin  (Posen),  Dissert.:  Die  Kri- 
terien des  Nahsehusses  bei  Verwendung  rauehsehwachen  Pulvers, 
am  19.  Januar  1900. 

51.  Kacmpfer,  Reinhold,  prakt.  Arzt,  aus  Berlin,  Dissert,:  Die 
Augenheilkunde  des  Alcoatim  a.  d.  J.  1159  (Theil  VII),  am 
23.  Januar  1900. 
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52.  Becker,  Kurt,  prakt.  Arzt,  au»  Chemnitz  (Königr.  Sachsen), 
Dissert.:  Ucber  Mesentcrialcysten,  am  13.  Februar  1900. 

53.  Schoelcr,  Friedrich,  prakt.  Arzt,  aus  Fellin  in  Livland 
(Russland),  Disscrt.:  4  Falle  von  Orbital  Verletzungen,  am 
27.  Februar  1000. 

54.  Zander,  Ernst,  prakt.  Zahnarzt  und  Arzt,  aus  Wesenberg 
(Mecklenb.-Strelitz),  Dissert.:  Ucbcr  Anaesthetika  bei  Zahu- 
extractionen  mit  besonderer  Berücksichtigung  von  Stickstoff- 
oxydul und  Bromäther,  am  27.  Februar  1900. 

55.  Fuhrmann,  Georg,  prakt,  Arzt,  aus  Wansen,  Dissert.:  lieber 
Harnrohren  -  Stricturen  und  ihre  Behandlung,  am  13.  März 
1900. 

56.  Landau,  Bruno,  aus  Berlin,  Dissert.:  lieber  das  gestielte 
Scheidenhämatom  der  Schwangeren,  am  13.  Marz  1900. 

57.  Hirstein,  Fritz,  prakt,  Arzt,  aus  Berlin,  Dissert.:  lieber  das 
Pvramidon,  am  13.  Marz  1900. 

58.  Ekgren,  Erik,  aus  Stockholm  (Schweden),  Dissert.:  Zur 
manuellen  Therapie  in  der  Gynäkologie,  am  13.  März  1900. 

59.  Pfeiffer,  Hugo,  prakt.  Arzt,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Actio- 
logie  und  Therapie  des  eaput  obstipum  musculare,  am  23.  März 
1900. 

00.  Bronner,  Wolf,  aus  Werchneudinsk  (Sibirien),  Dissert.:  Die 
Augenheilkunde  des  Uhases.  Nach  dem  „Liber  medieinalis 
Almansoris"  (ed.  1497)  Buch  IX,  zum  erstenmal  ins  Deutsche 
übertragen,  am  23.  März  1900. 

Iii.  Radin,  Eugen,  aus  Ranenbnrg  (Gouv  -  Kjasan ,  Russland). 
Dissert.:  Die  Hysterie  bei  den  Schwachsinnigen.  Studien 
über  den  Parallel ismus  zwischen  dem  Geisteszustände  der 
Hysterischen  und  der  Schwachsinnigen,  am  23.  März  1900. 

62.  Witkowski,  Arnold,  aus  Posen,  Dissert.:  Uteruscarcinom 
und  Gravidität,  am  23.  März  1900. 

Zu  Doktoren  der  Philosophie 

sind  promovirt  worden: 

1.  Inwald,  Oskar,  aus  Prag  (Oesterr.),  Dissert.:  Studien  über 
die  Zusammensetzung  und  die  Eigenschaften  von  Phosphat- 
gläsern. Ein  Beitrag  zur  Kritik  des  Beinglases,  am  17.  April 
1899. 
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2.  Hirsch,  Wilhelm,  aus  Berlin,  Dissert.:  Untersuchungen  über 
die  Entwicklung  der  Haare  bei  den  Pflanzen,  am  17.  April 
1899. 

3.  Paul,  Victor,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  einige  Abkömmlinge 
des  Phtalazons  und  eine  Synthese  des  l-Aethylphtalazins,  am 
17.  April  1899. 

4.  Zimmermann,  Otto,  aus  Schloss - Meseritz,  Dissert.:  Die 
Todtenklage  in  den  altfranzösischen  chansons  de  geste,  I.  Theil, 
am  26.  April  1899. 

5.  Brix,  Otto,  aus  Berlin,  Dissert.:  Uebor  die  mittelenglische 
Uebersetzung  des  Speculum  humanae  salvationis,  am  10.  Mai 
1899. 

6.  Stock,  Alfred,  aus  Danzig,  Dissert:  Ueber  eine  quantitative 
Trennung  des  Arsens  vom  Antimon.  Monobromakrolein  und 
Tribrompropionaldehyd.  Ueber  einige  Bromnitrosokohlcnwasser- 
stotfe  und  ihre  Umwandlung  in  Pseudonitrole ,  am  10.  Mai 
1899. 

7.  Miller,  Edward  D.,  aus  Gerrardstown  (Amerika),  Dissert.: 
Spencers  Versöhnung  des  Egoismus  und  Altruismus,  am 
13.  Mai  1899. 

8.  Schwartze,  Erich,  aus  Perlcberg,  Dissert.:  Zur  Kenntnis« 
der  Darmentwicklung  bei  Lepidoptercn ,  am  17.  Mai  1899. 

9.  Schultz,  Maximilian,  aus  Berlin,  Dissert,:  De  Plinii  epistolis 
quaestiones  chronologicae ,  am  27.  Mai  1899. 

10.  Hessenberg,  Gerhard,  aus  Frankfurt  a.  M.,  Dissert.:  Ueber 
die  Invarianten  linearer  und  quadratischer  binärer  Differential- 
formen und  ihre  Anwendung  auf  die  Deformation  der  Flächen, 
am  31.  Mai  1899. 

11.  Abraham,  Adolf,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Durchschneidung 
des  Nervus  mandibularis.  Ein  Beitrag  zum  Kapitel  über 
trophische  Nervenfasern,  am  31.  Mai  1899. 

12.  Newcomcr,  Karl  Berry,  aus  Toulon  (Amerika),  Dissert.:  De 
cyclope  horaerico  atque  euripideo,  am  16.  Juni  1899. 

13.  Skinner,  Clarence  A.,  aus  Uppervillc  (Amerika),  Dissert.: 
Ueber  das  Anodengefälle  bei  der  Glimmentladung,  am  16.  Juni 
1899. 

14.  Pfeiffer,  Wilhelm,  aus  Leubus  (Schlesien),  Dissert.:  Die 
Gattung  Triboniophorus,  am  24.  Juni  1899. 
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15.  Redlich,  Bcrthold,  aus  Olmütz  (Oesterreich),  Pissert.:  Ueber 
die  Beweglichkeit  von  Cadmium  in  wässrigen  Lösungen  seine« 
Sulfates  und  Jodides,  am  24.  Juni  1899. 

16.  Weigert,  Fritz,  aus  Berlin,  Pissert.:  Zur  Kenntniss  des  ans 
y-Chlorbutyronitril  entstehenden  Körpers  CgHl0Sif  am  28.  Juni 
1899. 

17.  Frank,  Albert,  aus  Stassfurt,  Pissert.:  Ueber  die  Darstellung 
des  Natrium-  und  Calciumsalzes  der  hy  drosch  wefl  igen  (unter- 
schweflichcn)  Saure  durch  Klektrolyse,  am  1.  Juli  1899. 

18.  Poppe,  Theodor,  aus  Frankfurt  a.  M.,  Pissert.:  Studien  zur 
Charakteristik  des  Hebbel'schen  Dramas,  am  3.  Juli  1899. 

19.  Kibbeck,  Paul,  aus  Beeskow  (Mark),  Pissert.:  Senatoren 
romani,  <jui  fuerint  idibus  Martiis  anni  A.  U.  C.  710,  am 
5.  Juli  1899. 

20.  Bökemann,  Walter,  aus  Berlin,  Pissert.:  Französischer  Euphe- 
mismus, am  8.  Juli  1899. 

21.  Chain,  Mowscha,  aus  Mohilew  (Kussland),  Pissert:  Heber 
Hvdrazinc  in  der  Chinolinreihe,  am  8.  Juli  1899. 

22.  Gittclsohn,  Kallman,  aus  Libau  (Russland),  Pissert.:  Ueber 
die  Einwirkung  von  Alkaliortho-  und  Pyrophosphaten  auf 
(1eri Verbindungen,  am  12.  Juli  1899. 

23.  von  Kakowski,  Kasimir,  aus  Petrikau  (Polen),  Dissert.:  Ent- 
stehung des  Grossgrundbesitzes  im  XV.  und  XVI.  Jahrhundert 
in  Polen,  am  12.  Juli  1899. 

24.  Landau,  Edmund,  aus  Berlin,  Pissert.:  Neuer  Beweis  der 

Gleichung  V]  --^  -  0,  am  15.  Juli  1899. 

jt  i 

25.  Menne,  Ernst,  aus  Köln,  Pissert.:  Ueber  Pseudoharnstoffe, 
am  15.  Juli  1899. 

2().  Piels,  Otto,  aus  Hamburg,  Pissert.:  Zur  Kenntniss  der 
Cyanurverbindungen,  am  19.  Juli  1899. 

27.  Metelka,  Milan,  aus  Agram,  Pisseit:  Ueber  die  Wanderung 
der  Jonen,  am  19.  Juli  1899. 

28.  Frankel,  Kurt,  aus  Neustadt  (Schlesien),  Pissert.:  Zur  Kennt- 
niss des  Pihvdroisoindols  (o-Xvlvleniinin),  am  21.  Juli  1899. 

29.  Hessel,  Alfred,  ans  Stettin,  Pissert.:  Pe  regno  Italiae  lihri 
viginti  von  Carlo  Sigonio.  Eine  <piellenkritischc  Untersuchung, 
am  26.  Juli  1899. 
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30.  Liebermann,  Hans,  aus  Berlin,  Dissert:  Untersuchungen 
über  den  Farbstoff  der  Cochenille,  am  26.  Juli  1899. 

31.  Matfus,  Israel,  aus  Lemberg,  Dissert.:  Zur  Kenntuiss  der 
Reaction  zwischen  Hydroxylamin  und  ungesättigten  Ketonen, 
am  26.  Juli  1899. 

32.  Rosenthal,  Haus,  aus  Halberstadt,  Dissert.:  Ueber  die  Ab- 
sorption, Emission  und  Reflexion  von  Quarz,  Glimmer  und 
Glas,  am  26.  Juli  1899. 

33.  Sarghel,  Johanes,  aus  Bukarest,  Dissert.:  Ueber  die  Elektro- 
lyse der  Bromide  der  Erdalkalien,  am  26.  Juli  1899. 

34.  Grosch,  Rudolf,  aus  Cottbus,  Dissert.:  Die  Jugenddiehtung 
Friedrich  Hölderlins,  am  29.  Juli  1899. 

35.  Kiener,  Fritz,  Sulz  unterm  Wald  ( Unter- Elsass),  Dissort.: 
Verfassungsgeschichte  der  Provence  seit  der  Ostgothenherr- 
schaft bis  zur  Errichtung  der  Konsulate  (510  —  1200).  Das 
Aemterwesen  der  merowingischen  Provincia,  am  29.  Juli  1899. 

36.  Levinstein,  Kurt,  aus  Berlin,  Dissert.:  Christian  Weise  und 
Molierc.  Eine  Studie  zur  Entwiekelungsgesehichtc  des  deut- 
sehen  Lustspiels,  am  29.  Juli  1899. 

37.  Maync,  Harry,  ans  Berlin,  Dissert.:  Unlands  Jugenddichtung, 
am  29.  Juli  1899. 

38.  Rappaport,  Bruno,  aus  Berlin,  Dissert.:  De  Gotorum  usquo 
ad  decium  imperatorein  mortuum  ineursionibus ,  am  29.  Juli 
1899. 

39.  Schwarz,  Rudolf,  aus  Auscha  (Böhmen),  Dissert.:  Ueber  die 
Synthese  einiger  Pyrimidinderivate,  am  29.  Juli  1899. 

40.  Steinhäuser,  Simon,  aus  Hamburg,  Dissert.:  Ueber  unter- 
schwefligsaure  und  schwefligsaurc  Doppolsalze  des  Silbers, 
Kupfers  und  Quecksilbers,  am  29.  Juli  1899. 

41.  Strauss,  Eduard,  aus  Frankfurt  a.  M.,  Dissert.:  Ueber  Amino- 
alkohole  und  einige  Derivate,  am  29.  Juli  1899. 

42.  Gluhmann,  Paul,  aus  Potsdam,  Dissert:  Beitrag  zur  Kennt- 
niss  der  Triphosphorsäure  und  ihrer  Salze,  am  31.  Juli  1899. 

43.  Regling,  Kurt,  aus  Berlin,  Dissert,:  De  belli  Parthiei  Cras- 
siani  fontibus,  am  31.  Juli  1899. 

44.  Human,  Arthur,  Dr.  jur.,  aus  Eishausen,  Dissert.:  Der  deutsch- 
russische  Handels-  und  Schifffahrtsvertrag  am  20.  März  1894, 
am  2.  August  1899. 
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15.  Best,  Hans,  aus  Frankfurt  a.  O.,  Dissert.:  Ueber  die  höheren 
Chloride  des  Mangans  und  Chroms,  am  5.  August  1S99. 

46.  He  ine  mann,  Felix,  aus  Berlin,  Dissert:  Untersuchungen 
über  das  BenzvHsonitromethan  und  über  den  Diovan -Benzorl- 
essigester,  am  5.  August  1899. 

47.  Meyer,  Martin,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ludwig  Feuerbachs 
Mondphilosophie  in  ihrer  Abhängigkeit  von  seinem  Anthropo- 
logismus  und  seiner  Religionskritik,  am  5.  August  1899. 

48.  Schütte,  Otto,  aus  Magdeburg,  Dissert.:  Ueber  die  Verbin- 
dungen der  Titansäure,  am  5.  August  1899. 

49.  Simon,  Sallv,  aus  Köln,  Dissert.:  Ueber  das  Verhältniss  von 
elektrischer  Ladung  und  Masse  der  Kathodenstrahlen,  am 
5.  August  1899. 

50.  Wilbrnndt,  Robert,  aus  Rostock,  Dissert.:  Piatos  Ideenlehre 
in  der  Darstellung  und  in  der  Kritik  des  Aristoteles,  am 
5.  August  1899. 

51.  Kitzbacher,  John,  aus  Bonn,  Dissert.:  Beitrage  zur  Electro- 
chemie  der  Wolfnimatc,  am  9.  August  1899. 

52.  Gerhardt,  Fritz,  aus  Berlin,  Dissert,:  Ueber  den  Gang  des 
Dampfdruckes  in  den  wärmsten  Tagesstunden,  am  9.  August 
1899. 

5*.  Salz  er,  Emst,  aus  Worms  a.  Rhein,  Dissert.:  Ueber  die  An- 
fänge der  Signorie  in  Oberitalien.  Ein  Beitrag  zur  italienischen 
Verfassungsgeschichte,  am  9.  August  1899. 

54.  Winship,  Walter  Edwin,  aus  Rhode  (Island  U.  S.  A.),  Dissert .: 
Zur  Theorie  der  Potentialgcfällc  in  verdünnten  Losungen,  am 
9.  August  1899. 

55.  Wolfes,  Otto,  aus  Dargun  (Mecklenb.),  Dissert.:  Synthese 
von  (5)  Methoxvdphenanthren.  Untersuchungen  über  o-Nitro- 
zimmtsäurenitrilo,  am  9.  August  1899. 

50.  Frobrieh,  Max,  aus  Oels  (Schlesien),  Dissert.:  Die  Salzver- 
waltung  der  Mark  Brandenburg  von  1415  bis  1088,  am 
12.  August  1899. 

57.  Kolbe,  Walter,  aus  Warnow  (Pommern),  Dissert:  De  Athe- 
nirnsium  re  navali  quaestiones  seleetae,  am  12.  August  1S99. 

öS.  Orglcr,  Adolf,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die  zur  disrup- 
tiven  Entladung  in  einigen  Gasen  bei  verschiedenen  Drueken 
nothwendige  Potentialditfcrcnz,  am  12.  August  1899. 
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59.  Ott,  Adolph,  aus  Hoeningen,  Dissert.:  Die  Besitzverthcilung 
des  landwirtschaftlich  benutzten  Bodens  im  Grossher/ogthuin 
Baden,  am  12.  August  1899. 

60.  Kaiser,  Friedrieh,  aus  Frankfurt  a.  M.,  Dissert.:  Zur  Kennt- 
niss  der  Reduktion  a-ß  ungesättigter  Ketone  und  Synthese 
eines  Bisterpens.  Ueber  das  Verhalten  von  Semiearbazid 
gegen  Mesityloxyd,  am  14.  August  1899. 

61.  Mayrhofer,  Friedrich  M.,  aus  Wien,  Dissert.:  Ueber  das 
Oxaminocarvoxim  und  seine  Ueberführung  in  Dihydrocarvyl- 
diamin,  am  14.  August  1899. 

62.  Graf  von  Reischach,  Eberhard,  aus  Ludwigsburg  (Königr. 
Württemberg),  Dissert  :  Beiträge  zur  Kcnntniss  der  drei  iso- 
meren Benzoxacetsäuren,  am  14.  August  1899. 

63.  Lüders,  Max,  aus  Oschersleben ,  Dissert.:  Ueber  einige  Amino- 
verbindungen  der  Puringruppe,  am  15.  August  1899. 

64.  Norden,  Konrad,  aus  Myslowitz  (Schlesien),  Dissert.:  Ueber 
den  Vorgang  an  der  Aluminium- Anode.  Ein  Beitrag  zur 
elektrochemischen  Umformung  von  Wechselstrom  in  Gleich- 
strom, am  15.  August  1899. 

65.  Graf  Pückler-Limpurg,  Siegfried,  aus  Oberaudorf  (Obcr- 
bayem),  Dissert.:  Martin  Schaffner,  am  3.  Oktober  1899. 

66.  Leisering,  Bruno,  aus  Pankow,  Dissert.:  Ueber  die  Ent- 
wicklungsgeschichte des  interxylären  Leptoms  bei  den  Dico- 
tyledonen,  am  28.  Oktober  1899. 

67.  Wehnert,  Bruno,  aus  Berlin,  Dissert.:  Gocthe's  Reim,  am 
28.  Oktober  1899. 

68.  von  Wolff,  Ferdinand,  aus  Glogau  a.  O.,  Dissert.:  Beiträge 
zur  Geologie  und  Petrographie  Chile's  unter  besonderer  Be- 
rücksichtigung der  beiden  nördlichen  Provinzen  Atacama  und 
Coquimbo,  am  27.  November  1899. 

69.  Simon,  Kurt,  aus  Schivelbein,  Dissert.:  Die  Verspätung  des 
Erzherzogs  Johann  bei  Wagram,  am  2.  Dezember  1899. 

70.  Ruhland,  Willy,  aus  Schleswig,  Dissert:  Untersuchungen 
zu  einer  Morphologie  der  Stromabildenden  Sphaeriales  auf 
entwickelungsgesehichtlicher  Grundlage,  am  9.  Dezember 
1899. 

71.  Forchheimer,  Jacob,  aus  Gemünden  a.  M.,  Dissert.:  Ueber 
die  elektromagnetische  Drehung  der  Palarisationscbcne  in  Salz- 
und  Säurelösungen,  am  21.  Dezember  1899. 
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72.  Goldhaber,  Joseph,  aus  Rozyszcz  (Russland),  Dissert :  Ueber 
die  Wanderung  der  Ionen,  am  21.  Dezember  1899. 

73.  Moses,  Nathan,  aus  Frankfurt  a.  M.,  Dissert,:  Ueber  p-Cvan- 
benzylchlorid ,  am  21.  Dezember  1899. 

74.  Gley,  Richard,  aus  Wcisswnsser,  Dissert.:  Ueber  die  isomeren 
Mcsityloxvdoxime,  am  23.  Dezember  1899. 

75.  Roeder,  Georg,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  Pulegou  und 
Isopulegon.  Einwirkung  einiger  Amine  auf  a-Chlorbutanon, 
am  23.  Dezember  1899. 

76.  Steinbock,  Hermann,  aus  Frankfurt  a.  M.,  Dissert.:  Ueber 
eine  neue  Bildungs weise  von  Nitrosoverbindungen,  am  23.  De- 
zember 1899. 

77.  Landsberg,  Hans,  aus  Breslau,  Dissert.:  Georg  Büchners 
Drama  „Danton's  Tod",  am  20.  Januar  1900. 

78.  Reich,  Max,  aus  Görlitz,  Dissert.:  Ueber  elektrische  Leitung 
reiner  Substanzen,  am  31.  Januar  1900. 

79.  Almy,  John  E.,  aus  Nebraska  (Nordamerika),  Dissert.:  Ueber 
die  Entladungspotentiale  in  festen  und  tropfbarflüssigen  Die- 
lektrieis,  am  3.  Februar  1900. 

80.  Feitelberg,  David,  aus  Kurland  (Russland),  Dissert.:  Die 
Einkommenbesteuerung  nichtphysischer  (juristischer)  Personen, 
am  3.  Februar  1900. 

81.  Zinglcr,  Johannes,  aus  Berlin,  Dissert.:  De  Cicerone  historieo 
quaestiones,  am  3.  Februar  1900. 

82.  Oster,  Berthold,  aus  Sonsbeck,  Dissert.:  Ueber  partielle 
Differentialgleichungen  zweiter  Ordnung  mit  n  unabhängigen 
Variabein,  am  5.  Februar  1900. 

83.  Söhring,  Otto,  aus  Berlin,  Dissert.:  Werke  bildender  Kunst 
in  altfranzösischen  Epen  (I.  Theil),  am  10.  Februar  1900. 

84.  Wölbling,  Hans,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Kcnntniss  der 
Phtalazouc,  am  10.  Februar  1900. 

85.  Braun,  Leonhard,  aus  Frankfurt  a.  M.,  Dissert.:  Ueber  die 
Beeinflussung  der  Absorptionskoeffizienten  von  Stickstoff  und 
von  Wasserstoff  in  wässerigen  Lösungen  durch  Stoffe  ver- 
schiedenen Dissoziationsgrades,  am  17.  Februar  1900. 

80.  Taube,  Friedrieh  Wilhelm,  aus  Torgau,  Dissert.:  Ludwig  der 
Aeltere  als  Markgraf  von  Brandenburg  (1323  —  1 35 1 ).  3.  Kapitel. 
Bis  zum  Tode  des  Kaisers  (1333—1347),  am  17.  Februar 
1900. 
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87.  Lanscr,  Theodor,  aus  Forst  b.  Aachen,  Dissert.:  Ueber 
Kondensationen  der  Phenylpropiolsäure  und  ihrer  Dibromide 
sowie  über  einige  Derivate  des  Dibromindons,  am  24.  Februar 
1900. 

88.  Oestcrlin,  Karl,  aus  Mannheim,  Dissert.:  Zur  Kenntniss 
der  Azophcnole  und  Amidophenole  der  Diphenylreihe,  am 
24.  Februar  1900. 

89.  Poppenberg,  Otto,  aus  Angermünde,  Dissert.:  Zur  Kennt- 
niss der  Pyridine,  am  26.  Februar  1900. 

90.  Trabert,  Heinrich,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  das  Lutidyl- 
mereaptan  und  seine  Derivate,  am  3.  März  1900. 

91.  Klemm,  Wilhelm,  aus  Riga,  Dissert.:  Ueber  das  a - Pyridyl- 
mercaptan,  am  3.  März  1900. 

92.  Pfuhl,  Ernst,  aus  Berlin,  Dissert:  De  Atheniensium  pompis 
sacris,  am  3.  März  1900. 

93.  Tzenoff,  Gantscho,  aus  Boiniza  (Bulgarien),  Dissert.:  Wer 
hat  Moskau  im  Jahre  1812  in  Brand  gesteckt?  am  0.  Mär/ 
1900. 

94.  Baehr,  Walter,  aus  Burg,  Dissert.:  De  centurionibus  lcgio- 
nariis  quaestiones  epigraphicae,  am  10.  März  1900. 

95.  Hecht,  Plans,  aus  Mannheim,  Dissert.:  Die  Sprache  der 
altenglischen  Dialoge  Gregors  des  Grossen,  am  10.  März  1900. 

96.  Zickel,  Martin,  aus  Breslau,  Dissert.:  Die  scenarischen  Be- 
merkungen im  Zeitalter  Gottscheds  und  Lcssings,  am  10.  März 
1900. 

97.  Deegener,  Paul,  aus  Strausberg  (Kreis  Oberbarnim),  Dissert.: 
Entwicklung  der  Mundwerkzeuge  und  des  Darmkanals  von 
Hydrophilus,  am  10.  März  1900. 

98.  Agricola,  Ernst,  aus  Kreuznach,  Dissert,:  De  Aristitis  censu, 
am  10.  März  1900. 

99.  Fricdl ander,  Siegfried,  Chemiker,  aus  Potsdam,  Dissert.: 
Ueber  die  Bestimmung  von  Chlor,  Brom  und  Jod  durch 
Beobachtungen  von  Flammenspektren  und  über  eine  gesetz- 
mässige  Beziehimg  der  beobachteten  Haloidspektren,  am 
10.  März  1900. 

100.  Esch,  Werner,  aus  Duisburg  a.  Rh.,  Dissert.:  Ueber  Poly- 
methvlenimine  und  -diimine,  am  12.  März  1900. 

101.  Hohn,  Wilhelm,  aus  Bühlingcn  a.  d.  Wied,  Dissert.:  Die 
sozialökonomischen  Beziehungen  eharitativer  Genossenschaften 
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specicll  untersucht  an  den  Nancy -Trierer  Borromäcrinnen  in 
Deutschland  1810  —  1899,  am  12.  März  1900. 

102.  Volk  mann,  Johannes,  aus  Bischof swerda,  Dissert.:  Die  ISihl- 
architekturen,  vornehmlich  in  der  italienischen  Kunst,  am 
12.  März  1900. 

103.  Cad y ,  Walter  Guyton,  aus  Providence  (Rhode-Island),  Dissert.: 
Ueber  die  Energie  der  Kathodenstrahlen,  am  13.  März  1900. 

104.  Samt  er,  Max,  aus  Berlin,  Dissert.:  Studien  zur  Entwicklungs- 
geschichte der  Lcptodora  hyalina  Lillj,  am  13.  März  1900. 

105.  K  im  heim,  Erich,  aus  Berlin,  Dissert:  Ueber  die  Einwirkung 
des  Lichtbogens  auf  Gemische  von  Sulfaten  mit  Kohle,  am 
15.  März  1900. 

106.  Grüneisen,  Eduard,  aus  Giebichenstein,  Dissert.:  Ueber  die 
Bestimmung  des  Wärmeleitvermögens  der  Metalle  und  über 
das  Verhältniss  desselben  zur  elektrischen  Leitfähigkeit  bei 
Kupfer,  Eisen  und  einer  Nickel -Kupfcrlegierung,  am  16.  März 
1900. 

107.  Toussaint,  Hugo,  aus  Berlin,  Dissert.:  Beitrag  zur  Kennt- 
niss  der  Nickelarsenate,  am  17.  März  1900. 

108.  Witte,  Wilhelm,  aus  Coeslin,  Dissert.:  De  Nicolai  Pamas- 
ceni  fragmentorum  romanorum  fontibus,  am  17.  Mär/  1900. 

109.  Friedländer,  Walter,  aus  Gr.-Glogau,  Dissert.:  Der  mäha- 
vrata- Abschnitt  des  C  ankhäyana- Aranyaki  herausgegeben, 
übersetzt  und  mit  Anmerkungen  versehen,  am  17.  März  1900. 

3.  Preise. 

Bei  der  am  3.  August  1899  stattgehabten  Preisvertheilung 

erhielten: 

1.  den  Königliehen  Preis  der  stud.  jur.  Walter  Häver  aus  Berlin 
und  der  stud.  jur.  Wilhelm  Berndorff  aus  Köln  a,  Rh.  für 
die  Bearbeitung  der  juristischen  Preisaufgabt' :  „Die  Qaitungs- 
schuld", 

2.  den  städtischen  Preis  der  stud.  jur.  Georg  Heiter  aus  Anrieh 
für  die  Bearbeitung  der  juristischen  Preisaufgabe :  „Die  Vor- 
mundschaft der  Mutter  nach  älterem  deutschen  Recht", 

3.  den  aus  dem  vorigen  Jahre  zur  Verfügung  geblieben«1« 
städtischen  Preis  der  stud.  jur.  Erich  Pretsch  aus  Berlin 
für  die  Bearbeitung  der  juristischen  Preisaufgabe:  „Das  NoOi- 
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standsrecht  des  D.  B.  0.  B.  in  seiner  Rüekwirhing  auf  das 
strafrechtliche  Gebiet", 

4.  den  Königlichen  Preis  der  stud.  med.  Reinhard  Rohnstein 
aus  Spandau  für  die  Bearbeitung  der  medizinischen  Preisauf- 
gabe: „Es  soll  eine  mikroskopisch-anatomische  Unterstichung 
zur  Entscheidung  der  Frage  nach  dem  Vorhandensein  ton 
Nerven  an  den  Blutgefässen  der  grossen  Xervencentren  an- 
gestellt  werden", 

5.  den  städtischen  Preis  der  stud.  med.  Friedrich  Franz  Fried- 
mann aus  Berlin  für  die  Bearbeitung  der  medizinischen  Preis- 
aufgabe: „Es  soll  das  Gewebe  der  Gaumenmandeln  bei  Kindern 
in  den  ersten  fünf  Lebensjahren  auf  das  Vorkommen  von 
TuberkelbaciUcji  und  Tuberkeln  untersucht  werden", 

6.  eine  „lobende  Erwähnung"  der  stud.  phil.  Hans  Matthde  aus 
Berlin  für  die  Bearbeitung  der  mathematischen  Preisaufgabe: 
„Im  Bande  84  des  Grelle' sehen  Journals  hat  C.  Jordan  die 
Typen  der  Substitutionsgruppen  für  die  algebraisch  integrir- 
baren  linearen  Differentialgleichungen  dritter  Ordnung  her- 
geleitet. Es  sollen  im  Anschluss  an  die  Arbeit  in  den  Acta 
mathemalica  B.  1  p.  321  die  homogenen  Relationen  niedrigsten 
Grades  zwischen  den  Elementen  eines  Fundamcntalsyslcms 
von  Integralen  aufgestellt  werden,  welche  den  einzelnen  Typen 
entsprechen", 

7.  den  städtischen  Preis  der  stud.  jur.  Georg  Misch  aus  Berlin 
für  die  Bearbeitung  der  philosophischen  Preisaufgabe:  „Die 
Punkte,  in  welchen  der  Positivismus  von  Co  tute  in  den 
Schriften  d'Alembert's  bereits  begründet  ist,  sollen  dargelegt 
werden", 

8.  den  aus  dem  vorigen  Jahre  zur  Verfügung  gebliebenen 
städtischen  Preis  der  stud.  phil.  Erich  Schwarze  aus  Perle- 
berg für  die  Bearbeitimg  der  zoologischen  Preisaufgabe:  „lieber 
die  Embryonalent Wickelung  der  Schmetterlinge  sind  neue  U uter- 
suchungen  anzustellen ,  bei  welchen  besonders  die  Bildung  des 
Darmes  zu  berücksichtigen  ist", 

9.  den  Preis  der  „Grimm -Stiftung"  der  stud.  phil.  Franz  Schultz 
aus  Culm  (Wcstpr.)  für  die  Bearbeitung  der  Preisaufgabe: 
„Joseph  Görres  als  Herausgeber,  Litteraturhistoriker  und 
Kritiker  im  Zusammenhange  mit  der  jüngeren  Romantik." 

3 


Digitized  by  Google 


-   38  - 


Die  neuen  Preisaufgaben  für  das  Jahr  1899/1900. 

Die  theologische  Fakultät  stellt  für  das  nächste  Studien- 
jahr folgende  Preisaufgaben: 

1.  für  den  Königlichen  Preis: 

„Das  Verhältnis  von  Luther's  kleinem  Katechismus  zu  den 
Monumenten  vollcsthümlicher  Katechese  aus  dem  achten  bis 
dreizehnten  Jahrhundert  ist  nach  Inhalt  und  Form  dariu- 
legen", 

2.  für  den  städtischen  Preis: 

„  Die  Lehre  von  der  Heilsgcwissheit  bei  Paulus  und  Johannes 
soll  dargestellt  und  ihre  etwaige  Verschiedenheit  erklärt  werden'', 

3.  Ausserdem  wird  die  in  diesem  Jahr  ohne  Bearbeitung  ge- 
bliebene Aufgabe  für  den  städtischen  Preis  wiederholt: 
„In  welcher  Weise  he  ziehen  sich  die  Päpste  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  auf  Gregor  VII.  für  ihr  Amt  auf  die  Apostel 
Paulus  und  Petrus?" 

Die  juristische  Fakultät  stellt  folgende  Preisaufgabe: 

1.  für  den  Königlichen  Preis: 

„Die  sogenannte  culpa  in  concreto  nach  gemeinem  Recht  und 
dem  bürgerlichen  Gesetzbuch", 

2.  für  den  städtischen  Preis: 

„Der  Thronverxicht  nach  deutschem  Staatsrecht" 

Die  medizinische  Fakultät  stellt  folgende  neue  Aufgaben: 

1.  für  den  Königlichen  Preis: 

„Es  sollen  neue  Untersuchungen  über  die  Entwickelung  des 
Hühnereies  (eventuell  auch  anderer  Vogeleier)  vom  Anfang 
der  Bebrütung  bis  zur  Bildung  der  Primitivrinne  angestellt 
werden", 

2.  für  den  städtischen  Preis: 

„  lieber  aussergewöhnlwhcs  Fortbestehen,  Mangeln  oder  Wieder- 
auftreten des  Knieschncnreflcxes  bei  Bückenmarkskrankheiten, 
besonders  Tabes,  Myelitis  transversa  und  gummosa." 

Die  philosophische  Fakultät  stellt  für  die  Königlichen 
Preise  die  folgenden  Aufgaben: 

1.  eine  philosophische: 

„Die  Grundbegriffe  der  Kantischen  Staatslehre  sollen  in  Hin- 
sicht auf  ihre  Abhängigkeit  von  früliercn  Staatstheorien  sowie 
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ihre  Bedingtheit  durch  zeitgeschichtliche  Zustände  und  Vor- 
gänge untersucht  werden", 

2.  eine  staatswissenschaftliche: 

„Die  Verwaltungseinrichtungen- f  welche  der  preussische  Staat 
in  den  1793  und  1795  eruorbenen  polnischen  Provinzen  schuf, 
gelten  theilueise  als  Vorbilder  oder  Uebergänge  zu  den  Stein  - 
Hardenbergischen  Reformen.  Diese  Verwaltungseinrichiungen 
sollen  im  Allgemeinen  dargestellt  und  auf  den  oben  ange- 
gebenen Gesichtspunkt  hin  geprüft  werden", 

und  wiederholt 

3.  die  philosophische  Preisaufgabe  aus  dem  Vorjahre: 
„Hecalcs  (allimacheae  fragmenta  colligantnr  et  cxplicentur." 

Für  den  städtischen  Preis  wird 

4.  eine  chemische  Preisaufgabe  gestellt: 

„Es  wird  verlangt  eine  Darlegung  der  Valenxlehre  hinsichtlich 
ihrer  Entstehung,  Leistungen  und  Mängel" 

Für  den  Preis  der  Grimm- Stiftung  wird  für  die  Preis- 
periode 1899—1901  die  Aufgabe  gestellt: 

„Es  soll  beschrieben  werden,  wie  die  florentiniscfien  Meister 
von  Giotto  (exclusive)  bis  Raphael  (inclusive)  auf  ihren  Com- 
positionen  den  lamlschaftlichen  und  architektonischen  Theil 
mit  den  handelnden  Figuren  in  Verbindung  gebracht  haben." 


VI.  Stiftungen,  Geschenke  und  sonstige  Zuwendungen. 

Das  Comite*  zur  Errichtimg  eines  Helmholtz- Denkmals  unter 
dein  Vorsitz  des  Staatsministers  Dr.  von  Delbrück,  Excellenz,  hat 
ein  Marmordenkmal  des  verstorbenen  Professors  Dr.  von  Helm- 
hol tz  durch  den  Bildhauer  Professor  He rt er  ausführen  und  das- 
selbe im  Vorgarten  der  Universität  aufstellen  lassen. 

Die  feierliche  Enthüllung  und  Uebergabe  des  Standbildes  an 
die  Universität  erfolgte  am  6.  Juni  18M  in  Gegenwart  Ihrer 
Majestät  der  Kaiserin  und  Königin,  Semer  Königlichen  Hoheit 
des  Prinzen  Friedrich  Heinrich  als  Vertreter  Seiner  Majestät  des 
Kaisers  und  Königs,  sowie  Seiner  Kaiserlich  -Königlichen  Hoheit 
des  Kronprinzen  des  Deutschen  Reiches  und  von  Preussen. 


3* 
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VII.  Verleihung  von  Stipendien. 

1.  Sommer- Semester  1899. 

A.  Die  Vereinigten  Stipendien-  und  Stiftungsfonds. 

Es  sind  verliehen  worden: 

1.  aus  dein  von  Schütz 'sehen  Fonds 


5  Freitische  zu  je  60  M   300,-  M. 

2.  aus  dem  Körnerschcn  Fonds 

2  Freitische  zu  je  60  M   120,—  „ 

3.  aus  der  ßendemann- Stiftung 

1  Stipendiuni  von   120, —  „ 


4.  aus  der  von  Guretzky-  Stiftung 

zum  Ankauf  von  Büchern  für  Studireude  der 

Theologie  und  zu  anderen  Bedürfnissen    .    163,10  „ 

5.  aus  der  Horn -Stiftung 

6  Unterstützungen,  1  :<  30,  2x40,  1  x  50, 


2x60  M   280,—  „ 

6.  aus  der  Schweiber-Stiftung 

1  Stipendium  von  430  M.  (1.  Hälfte)    .  ..    215,—  „ 

7.  aus  der  Boeekh- Stiftung 

1  Stipendium  von  450  M.  (2.  Halft«)    .    .    225,—  „ 

8.  aus  der  Keiehenheim- Boeekh -Stiftung 

2  Stipendien  ä  127,50  M.  (1.  Hälfte)    .    .    127,50  „ 

9.  aus  der  Beuth-Stiftung 

3  Stipendien  n  1200  M.  (1.  Hfdfte)  .    .    .  1800,—  „ 

10.  aus  der  Bethge- Stiftung 

8  Freitische  zu  je  60  M   480, —  „ 

11.  aus  dem  Xeander'sehcn  Freitischfonds 

2  Freitische  zu  je  60  M  120,—  „ 

12.  aus  der  Sara  Levy- Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  91  M.  (1.  Hälfte)    .    .      91,—  „ 

13.  aus  der  Puderstein- Stiftung 

1  Stipendium  von   945,—  „ 

14.  aus  der  Bursch'schcn  Stiftung 

l  Stipendium  von  300  M.  (2.  Hälfte)   .    .    150,—  „ 

15.  aus  der  von  Ii  ansauge- Stiftung 

1  Stipendium  von  575  M.  (1.  Hälfte)    .    .    287,50  „ 
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Uebcrtrag  5424,10  M. 

16.  aus  der  Eisenstein -Stiftung 

1  Stipendiuni  von  344,50  M.  (1.  Hälfte)   .    172,25  „ 
1  7.  aus  der  Schöpke- Stiftung 

1  Stipendium  von  380,50  M.  (1.  Hälfte)    .    190,25  „ 

18.  aus  der  T weiten- Stiftung 

1  Stipendium  von   300, —  „ 

19.  aus  der  Hammer- Stiftung 

1  Stipendium  von  843,50  M.  (1.  Hälfte)   .    421,75  ,.. 

20.  aus  der  Grimm -Stiftung 

1  Prämie  von   462,—  „ 

21.  aus  der  Marckwald- Stiftung 

6  Stipendien  von  je  300  M.  (2.  Hälfte)    .    900—  „ 

22.  aus  der  Magnus -Stiftung 

2  Stipendien  von  je  1200  M.  (2.  Hälfte)   .  1200,—  „ 

23.  aus  der  Muir- Stiftung 

1  Stipendium  von  150, —  „ 

24.  aus  der  Schwarz -Stiftung 

1  Stipendium  von  400  M.  (2.  Hälfte)    .    .    200,—  „ 

25.  aus  der  Stiftung  Stipendium  Laurentianum 

2  Stipendien  von  240  M.  (1.  Hälfte)     .    .    240,—  „ 

26.  aus  der  Mendelssohn -Stiftung 

7  Stipendien  zu  je  650  M.  (1.  Hälfte)  .    .  2275,—  „ 

27.  aus  der  Karl  Twcsten- Stiftung 

1  Stipendium  von  300  M.  (2.  Hälfte)    .    .    150—  „ 

28.  aus  der  Köpke -Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (1.  Hälfte)  .    .    600,—  „ 

29.  aus  der  von  Mandt- Ackermann -Stiftung 

4  Stipendien  zu  1  x  370,  2x247,  1  x  24G  1110,—  „ 

30.  aus  der  Adolf  Arnstein- Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  300  M.  (1.  Hälfte)  .    .    300,—  „ 

31.  aus  der  Eduard  Gerhard -Stiftung 

1  Stipendium  von  900  M.  (2.  Hälfte)    .    .    450,—  „ 

32.  aus  der  Düste rhoff- Stiftung 

1  Stipendiuni  von  167, —  „ 

33.  aus  der  Müller- Stiftung 

2  Stipendien  von  je  600  M.  (1.  Hälfte)     .    600,—  „ 

34.  aus  der  Kohrbach- Stiftung 

2  Stipendien  von  je  131,90  M   263,80  „ 
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Uebertrag  15576,15  M. 

35.  aus  dem  Kirchcnkollektengclder-Fonds 

a)  17  Freitische  zu  je  60  M.,  11  zu  je  30  M.  1350,—  „ 

b)  Zu  Unterstutzungen  an  10  Studirende  der 
Theologie   301,25  „ 

c)  Zu  Prämien  an  12  Studirende  der  Theo- 
logie je  30  M   360, —  „ 

d)  Zu   ausserordentlichen  Unterstützungen 

2  x  50,  3  x  75,  2  x  100,  1  x  120  M.   .    645,—  „ 

36.  Stiftung  für  studirende  Griechen 

1  Stipendium  von  500  M.  (1.  Hälfte)  .    .    250,—  „ 

37.  Kurmärkischer  Stipendien -Fonds 

12  Stipendien  von  je  300  M.  (1.  Hälfte)  .  1800, —  „ 

38.  König  Wilhelm  -  Stipendium 

6  Stipendien  zu  je  150  M.  (I.  Hälfte)  .    .    450, —  „ 

B.  Bei  den  Nebenfonds  verwaltete  Stipendien. 

Es  sind  verliehen  worden: 

39.  aus  dem  Prinzlichen  Freitischfonds 

10  Freitische  zu  je  60  M   600,  —  „ 

40.  aus  dem  allgemeinen  Freitischfonds 

28  Freitische  zu  je  60  M   1680,—  „ 

41.  aus  der  Simon -Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (1.  Hälfte)  .    .    60O,—  „ 

42.  aus  der  Hengstenberg- Stiftung 

1  Stipendium  von   82,75  „ 

43.  aus  der  Agathon  Benary- Stiftung 

1  Stipendium  von  150, —  „ 

44.  aus  dem  Staats -Schuldschein -Prämien - 
Stipenden- Fonds 

3  Immediatstipendien  zu  je  150  M.  .    .    .    450, —  „ 

C.  Goldbeck -Stiftung. 

Es  sind  verliehen  worden: 

1  Stipendium  von  330  M.,  15  Stipendien  zu 

je  315  M   5055, —  „ 
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D.  Gräfin  Bose-  Stiftung. 

Es  sind  verliehen  worden: 

I.  Stipendien  zur  Unterstützung  bedürftiger  und 
würdiger  Studirender  der  Medizin 

7  Stipendien  zu  je  300  M  2100,—  „ 

3  Stipendien  zu  je  600  M   1800, —  „ 

II.  Stipendien  für  Aerztc  und  Dozenten  der  medi- 
zinischen Wissenschaften  als  Unterstützung  zu 
wissenschaftlichen  Reisen  im  In  -  oder  Auslande 

1  Stipendium  zu   1500, —  „ 

III.  Stipendien  für  Aerzte  und  Dozenten  der  medi- 
zinischen Wissenschaften  als  Unterstützung  zur 
Förderung  wissenschaftlicher  Arbeiten 

10  Stipendien,  1  x  300,  1  x  400,  4  x  500, 

3  x  600,  1  x  1000    5500,—  „ 

IV.  Stipendien  bezw.  Unterstützung  zu  allen 
sonstigen  Zwecken,  welche  die  medizinischen 
Studien  im  Auge  haben 

4  Stipendien,  2x600,  1  x900,  1  x  1000  3100,—  „ 

t  Jüngken-  Stiftung. 

Es  sind  verliehen  worden: 

20  Stipendien  zu  je  900  M.  (1.  Hälfte)  .  9000  —  „ 

Summe  für  das  Sommer- Semester  1899  52350,15  M. 

2.  Winter- Semester  1899/1900. 
A.  Die  vereinigten  Stipendien-  und  Stiftung»  -  Fonds. 

Es  sind  verliehen  worden: 

1.  aus  dem  von  Schütz'schen  Fonds 


6  Freitische  zu  je  75  M   450,—  M. 

2.  aus  dem  Körner'schen  Fonds 

3  Freitische  zu  je  75  M   225, —  „ 

3.  aus  der  Bendemann- Stiftung 

1  Stipendium  von   120, —  „ 
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Uebertrag    795,—  M. 

4.  aus  der  von  Guretzky-|Stiftung 

zum  Ankauf  von  Huchem  für  Studireude 

der  Theologie  und  zu  anderen  Bedürfnissen    163,10  „ 

5.  aus  der  Horn -Stiftung 

9  Unterstützungen  zu  1  x  20,  2  x  30,  5  x  50, 

1  x  60  M  :   390,-  „ 

6.  aus  der  Schweigger- Stiftung 

1  Stipendium  von  430  M.  (2.  Hälfte)    .    .    215,-  „ 

7.  aus  der  Boeckh- Stiftung 

1  Stipendium  von  450  M.  (1.  Hälfte)    .    .    225,—  „ 

8.  aus  der  Reichelsheim -Bocck- Stiftung 

2  Stipendien  von  je  127,50  M.  (1.  Hälfte)  .    127,50  „ 

9.  aus  der  Beuth- Stiftung 

2  Stipendien  von  je  1200  M.  (2.  Hälfte)  .  1200,—  „ 

10.  aus  der  Bethge- Stiftung 

9  Freitische  zu  je  75  M   675, —  „ 

11.  aus  dem  Neander'schen  Freitischfonds 

2  Freitischo  zu  je  75  M  150,—  „ 

12.  aus  der  Sara  Levy- Stiftung 

2  Stipendien  zu  "je  91  M.  (2.  Hälfte)    .    .      91-  „ 

13.  aus  der  Bursch'schen  Stiftung 

1  Stipendium  von  300  M.  (L  Hälfte)    .    .  150,-,, 

14.  aus  der  Kuczynski- Stiftung 

1  Stipendium  von  •    .    .    .    419, —  „ 

15.  aus  der  von  Gansauge -Stiftung 

1  Stipendium  von  575  M.  (2.  Hälfte)    .    .    287,50  „ 

16.  aus  der  Eisenstein -Stiftung 

1  Stipendium  von  344,50  M.  (2.  Hälfte)   .    172,25  „ 

17.  aus  der  Schöpke- Stiftung 

1  Stipendium  von  380,50  M.  (2.  Hälfte)    .    190,25  „ 

18.  aus  der  Hammer- Stiftung 

1  Stipendium  von  843,50  M.  (2.  Hälfte)    .    421,75  „ 

19.  aus  der  Marek wald-  Stiftung 

6  Stipendien  von  je  300  M.  (1.  Hälfte)     .    900,-  „ 

20.  aus  der  Magnus -Stiftung 

2  Stipendien  von  je  1200  M.  (1.  Hälfte)  .  1200,-  „ 

21.  aus  der  Muir- Stiftung 

1  Stipendium  von  150,—  „ 
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Uebcrtrag  7922,35  M. 

22.  aus  der  Schwarz -Stiftung 

1  Stipendium  von  400  M.  (I.  Hälfte)    .    .    200,—  „ 

23.  aus  der  Stiftung  Stipendium  Laurentianum 

2  Stipendien  von  je  240  M.  (2.  Hälfte)    .    240,-  „ 

24.  aus  der  Mendelssohn -Stiftung 

6  Stipendien  zu  je  650  M.  (2.  Hälfte)  .    .  1950,-  „ 

25.  aus  der  Karl  Twesten- Stiftung 

1  Stipendium  von  300  M.  (1.  Hälfte)    .    .    150,—  „ 
20.  aus  der  Dr.  Paul  Schnitze -Stiftung 

4  Stipendien  von  je  900  M   3000, —  „ 

27.  aus  der  Köpke- Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (2.  Hälfte)  .    .    000,—  „ 

28.  aus  der  von  Mandt- Ackermann -Stiftung 

4  Stipendien  zu  1x370,  2x247,  1x240  M.  1110,-  „ 

29.  aus  der  Adolf  Arnstein-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  300  M.  (2.  Hälfte)     .    300,—  „ 

30.  aus  der  Düsterhoff- Stiftung 

1  Stipendium  von  334  M.  (1.  Hälfte)    .    .    167  —  „ 

31.  aus  der  Müller- Stiftung 

2  Stipeudien  von  je  000  M.  (2.  Hälfte)     .    000,  —  „ 

32.  aus  dem  Kirchenkollektengelder- Fonds 


a)  15  Freitischgelder  zu  je  75  M.,  15  zu  je 


37,50  M  

1687,50 

b)  Zu  Unterstützungen  an  12  Stuclirende  der 

• 

301,25 

c)  Zu  ausserordentlichen  Unterstützungen 

3x50,  5x75,  3x100  M  

825,  - 

*• 

33.  Stiftung  für  studirende  Griechen 

1  Stipendium  von  500  M.  (2.  Hälfte)    .  . 

250,  - 

34.  Kurmärkischer  Stipendien -Fonds 

9  Stipendien  von  je  300  M.  (2.  Hälfte)  . 

1350  — 

•> 

35.  König  Wilhelm -Stipendium 

3  Stipendien  von  je  150  M.  (2.  Hälfte)  . 

225,- 

V 

36.  Albrecht- Stiftung 
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Uebertrng  21553,10  M. 
B.  Bei  den  Nebenfonds  verwaltete  Stipendien. 


Es  »ind  verliehen  worden: 

37.  aus  dem  Prinzliehen  Freitischfonds 

11  Freitische  zu  je  75  M   825,—  „ 

38.  aus  dem  allgemeinen  Freitischfonds 

28  Freitische  zu  je  75  M  2100,-  „ 

39.  aus  der  Simon -Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (2.  Hälfte)  .    .    600,-  „ 

40.  aus  der  Hengstenberg- Stiftung 

1  Stipendium  von   82,75  „ 

41.  aus  der  Agathon  Benary- Stiftung 

1  Stipendium  von  150,—  „ 

42.  aus  der  Bier- Stiftung 

2  Unterstützungen  zu  je  30  M  60,—  „ 


43.  aus  dem  Staatsschuldschcin- Prämien -Stipen- 
dien -Fonds 

3  Immediatstipendien  zu  je  150  M.  .    .    .  450,— 

C.  6oldbeck- Stiftung. 

Es  sind  verliehen  worden: 

l  Stipendium  zu  je  330  M.,  14  Stipendien 

zu  je  315  M   4740,-  „ 

D.  Gräfin  Bose- Stiftung. 

Es  sind  verliehen  worden: 

I.  Stipendien    zur    Unterstützung  bedürftiger 
und  würdiger  Studirender  der  Medizin 

9  Stij>endien  zu  je  300  M   2700,—  „ 

II.  Stipendien  für  Aerzte  oder  Dozenten  der 

medizinischen  Wissenschaften  als  Unter- 
stützung zu  wissenschaftlichen  Reisen  im 
In-  oder  Auslande 

■ 

1  Stipendium  zu   1500,—  „ 

III.  Stipendien  für  Aerzte  oder  Dozenten  der 
medizinischen  Wissensehaften  als  Unter- 
stützung zur  Förderung  wissenschaftlicher 
Arbeiten 

10  Stipendien,  1x300,  3x500,  1x550, 
1x600,  2x800,  1x1000,  1x1300  M.   .  6850,-  „ 
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Uebertrag  41610,85  M. 

IV.  Stipendien  bezw.  Unterstützung  zu  allen 
sonstigen  Zwecken,  welche  die  medizinischen 
Studien  im  Auge  haben 
4  Stipendien  zu  je  500  M   2000—  „ 

E.  Jöngken- Stiftung. 

Es  sind  verliehen  worden: 

20  Stipendien  zu  je  900  M.  (1.  Hälfte)     .    9000,—  „ 

Summe  für  das  Winter- Semester  1899/1900    52610,85  M. 
Hierzu:    „      „     „    Sommer-     „       1899  52350,15  „ 

Gesamtsumme  für  1.  April  1899/1900  101961,-  M. 


VIII.  Wissenschaftliche  Anstalten  der  Universität. 

1.  Das  theologische  Seminar. 

I.  In  der  alttestamentlichen  Abtheilung  des  theolo- 
gischen Seminars  sind  im  Berichtsjahre  1899  1900  keine  Uebungen 
abgehalten  wurden.  Professor  Dr.  Bae tilgen  war  vom  1.  April 
1899  ab  wegen  Krankheit  beurlaubt;  Professor  D.  Graf  Bandissin 
hat  sein  Amt  erst  am  1.  April  1900  angetreten. 

D.  Kaftan  d.  Z.  Dekan. 

H.  In  der  neutestameutlichen  Abtheilung  des  theolo- 
gischen Seminars  (Leiter:  Professor  D.  Weiss)  fanden  im  Laufe 
des  Sommer- Semester  1899  zwölf  ordentliche  Sitzungen  statt,  an 
welchen  30  ordentliche  Mitglieder  und  22  Hospitanten  theilnahmcu. 
Gegenstand  der  exegetischen  Uebungen  waren  die  Kapitel  9,  51  bis 
12  des  Lukasevangeliums. 

Im  Laufe  des  Wrinter- Semesters  1899/1900  wurden  14  Sitzungen 
gehalten,  an  welchen  30  ordentliche  Mitglieder  und  28  Hospitanten 
thcilnahraen.  Gegenstand  der  Besprechung  waren  die  Kapitel  13 
bis  19  des  Lukasevangeliums.  Schriftliche  Arbeiten  wurden  von 
einigen  Mitgliedern  angefertigt. 

Senior  des  Seminars  war  wahrend  beider  Semester  cand.  min. 
et  Dr.  phil.  Gust.  Hoen nicke.  D.  Weiss. 

ITT.  In  der  kirchengeschichtlichen  Abtheilung  wurden 
im  Sommer- Semester  1899  im  Seminar  ausgewählte  Stücke  aus 
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Eusebius'  Kirchengeschiehte  gelesen.  Die  Zahl  der  ordentlichen 
Mitglieder  betrug  14  und  etwa  ebenso  gross  war  die  Zahl  der 
regelmässigen  Zuhörer.  Jene  bearbeiteten  sieben  vom  Director 
gestellte  Themata,  die  sieh  auf  die  Leetüre  bezogen. 

Im  Winter- Semester  1899/1900  wurden  Tertullian's  Tractat 
De  praescriptione  haereticorum  und  das  Fragment  des  Petrus- 
evangeliums gelesen.  Die  sehriftliehen  Arbeiten  der  15  ordentlichen 
Mitglieder  konnten  grösstenteils  als  sehr  gelungen  bezeichnet 
werden.  Die  Sitzungen  wurden  nicht  selten  auch  von  früheren 
Mitgliedern  des  Seminars  und  etwa  zwölf  ausserordentlichen  be- 
sucht, Senior  des  Seminars  war  in  beiden  Semestern  cand.  theol. 
Zscharnack. 

Harnnck. 

2.  Das  praktisch -theologische  Seminar. 

I.  Die  homiletische  Abtheilung  des  praktisch -theologi- 
schen Seminars  (Leiter:  Professor  D.  Kleinert)  zahlte  im  Sommer- 
Semester  1899  und  im  Winter- Semester  1899/1900  je  50  ordentliche 
eingeschriebene  Mitglieder;  daneben  im  Sommer  14,  im  Winter  4 
regelmässige  Hospitanten.  Im  Sommer  wurden  von  älteren  Setuinar- 
mitgliedern  15,  im  Winter  16  Predigten  über  aufgegebene  Texte 
ausgearbeitet,  in  den  regelmässigen  Wochengottesdiensten  des 
Seminars  gehalten  und  in  den  allwöchentlich  zweistündig  abge- 
haltenen Sity.ungen  durchgesprochen.  Die  jüngeren  Mitglieder 
wurden  mit  Textanalysen,  Dispositionen  und  Entwürfen  über  ge- 
gebene Texte,  mit  analvsirenden  und  vergleichenden  Referaten 
über  Musterpredigten  aus  allen  Zeitaltern  der  Kirche,  mit  prak- 
tischer Tebung  einzelner  Aufgaben  der  homiletischen  Topik  be- 
fasst,  und  auch  diese  Leistungen  in  den  Sitzungen  des  Seminars 
besprochen. 

Kleinert. 

II.  Die  katechetisehe  Abtheilung  zählte  im  Sommer- 
Semester  1899  19,  im  Winter-Semester  1899/1900  17  Mitglieder. 
In  9  Uebungen  im  Sommer-  und  16  Uebungen  im  Winter -Semester 
wurden  dort  über  die  Zehn  Gebote,  hier  über  eine  Auswahl  Psalmen 
auf  Grund  von  vorher  besprochenen  Analysen  und  Dispositionen 
Katechesen  gehalten  und  einer  gemeinsamen  Kritik  unterworfen. 

v.  Soden. 
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3.  Die  christlich  -archäologische  und  epigraphische 

Sammlung. 

Im  verflossenen  Etatsjahr  durfte  die  christlich-archäologische 
und  epigraphische  Sammlung,  die  älteste  und  bekannteste  ihrer 
Art,  auf  volle  50  Jahre  ihres  Bestehens  zurückblicken.  Verfügte 
(Wh  am  23.  Mai  1849  der  damalige  Minister  der  geistliehen  etc. 
Angelegenheiten,  von  Ladenburg,  ihre  Errichtung.  Von  einer 
grosseren  Feier  des  Jubiläumstages  glaubte  der  Unterzeichnete 
absehen  zu  sollen.  Dagegen  betrachtete  er  es  ids  Pflicht  der 
Dankbarkeit,  das  Gedächtnis  des  Mannes  zu  ehren,  der  die 
Sammlung  ins  lieben  gerufen  und  fast  volle  vier  Jahrzehnte;  hin- 
durch verwaltet  Es  geschah  dies  in  einer  Feier  am  Grabe  des 
Herrn  Professor  I).  Piper  auf  dem  St.  Matthäikirchhofe,  um  das 
*ich  mit  dem  Unterfertigten  die  Mitglieder  des  Vereins  für  christ- 
liche Archäologie  und  andere  Studirende  am  31.  Mai  1899  ver- 
sammelten. Nach  der  Gedächtnisrede  des  Unterzeichneten  wurden 
mehrere  Kränze  auf  dem  Grabhügel  niedergelegt. 

Währemi  des  letzten  Verwaltungsjahres  erfuhr  unter  den 
verschiedenen  Abtheilungen  der  Sammlung  nur  die  Bibliothek  eine 
Vormehrung.  Aber  auch  hier  konnten  dank  den  bescheidenen 
Etatsmitteln  nur  Anschaffungen  von  Neuerscheinungen  auf  dem 
Büchermarkt  bewerkstelligt  werden.  Zu  den  angekauften  Büchern 
gesellten  sich  einige  geschenk weise  überlassene,  wofür  Sr.  Excellenz 
dem  vorgesetzten  Herrn  Minister  und  Mousignore  Billig  in  Spalato 
ehrerbietigst  gedankt  wird. 

In  der  hergebrachten  Weise  wurden  in  den  Räumen  der 
Sammlung  die  von  dem  Unterzeichneten  geleiteten  Uebungen  über 
ausgewählte  Kunstdeukmäler  des  christlichen  Alterthums  und 
Mittelalters  gehalten.  An  ihnen  nahmen  theil  im  Sommer- 
Semester  1899  20  Herren,  im  Winter- Semester  3G  Herren,  dar- 
unter auch  solche  aus  der  philosophischen  Fakultät. 

Xicolaus  Müller. 

4.  Das  juristische  Seminar 

(für  römisches  und  kanonisches  Recht.) 

I.  Im  Winter-Semester  1899  1900  hat  Prof.  Dr.  Pernice 
mit  etwa  20  Herren  exegetische  Uebungen  im  Anschlüsse  an  die 
Lesung  von  Gaius  3,88  f.  veranstaltet.    Soweit  Eifer  und  Fleiss 
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vorhielten,  was  diesmal  weniger  der  Fall  war,  als  in  früheren 
Semestern,  waren  auch  die  Leistungen  erfreulieh.  Schriftliche 
Arbeiten  sind  nicht  gemacht  worden. 

II.  Professor  D.  Dr.  Kahl  hat  im  Sommer- Semester  1899 
im  juristischen  Seminar  die  Quellen-  und  Literaturgeschichte  des 
kanonischen  Rechts  behandelt.  Dabei  wurden  einzelne  Stellen 
aus  Pseudoisidor,  aus  verschiedenen  Summen,  aus  dem  Decretura 
Gratiani  und  den  Extravagantes  Communes  gelesen  und  näher 
besprochen.  Die  zu  diesen  (Tebungen  zugelassenen  zwölf  Hörer 
haben  sich  mit  regstem  Fleisse  betheiligt.  In  den  von  demselben 
Lehrer  während  des  Winter- Semesters  1899/1900  veranstalteten 
kirchenrechtlichen  Uebungen  wurde  mit  spezieller  Zuspitzung  auf 
das  Deutsche  Bürgerliche  Gesetzbuch  der  kirchenrechtliche  Inhalt 
der  Landesstaats-  und  Reichsgesetzgebung  auf  Grundlage  eines 
in  jeder  Stunde  von  einem  der  Theilnehmer  erstatteten  mündlichen 
Referates  eingehend  erörtert.  Die  erstatteten  Referate  waren  aus- 
nahmslos mit  grossem  Fleisse  vorbereitet,  in  einzelnen  Fallen  auch 
als  wissenschaftliche  Leistung  besonders  anerkennenswert  Die 
Zahl  der  regelmässigen  Theilnehmer  hat  etwa  20  betragen. 

Pernice.  Kahl. 

5.  Das  Seminar  für  deutsches  Recht. 

I.  Im  Sommer- Semester  1899  haben  an  den  von  mir  ge- 
leiteten Uebungen,  bei  denen  der  Sachsenspiegel  zu  Grunde  gelegt 
wurde,  35  Studirende  theilgenommen.  Es  wurde  nur  eine  schrift- 
liche Arbeit  (über  das  Wasserrecht  des  Sachsenspiegels)  fertig 
gestellt.  Eine  zweite  Arbeit  ist  mir  nachträglich  überreicht  und 
von  mir  korrigirt  worden. 

Otto  Gierke. 

II.  Im  Winter- Semester  1899/1900  haben  an  den  von  mir 
geleiteten  Lieblingen  14  Studirende  theilgenommen.  Den  Uebungen 
wurde  der  Edictus  Langobardorum  zu  Grunde  gelegt.  Fünf  Mit- 
glieder des  Seminars  lieferten  schriftliche  Arbeiten:  über  Schuld 
und  Haftung,  über  die  Geschichte  des  Gedinges  im  Bergbau,  üher 
die  Erbfolge  der  Asccndcnten  im  sogen.  Schwabenspiegel,  über 
die  Legitimation  der  Mantelkinder  und  über  die  Geschlechter- 
Verfassung  der  Ditmarschen. 

Heinrich  Brunner. 


Digitized  by  Google 


-  51 


III.  In  den  von  mir  geleiteten  Ucbungen  wurde  im  Sommer- 
Semester  1899  zunächst  das  Lehnrecht  des  Sachsenspiegels  und 
daneben  der  Auetor  vetus  de  benefieiis  gelesen  und  erörtert,  dann 
die  fdteren  Magdeburger  Rechtsquellen.  Es  wurde  nur  eine 
grossere  schriftliche  Arbeit  über  Hccrgewätc  und  Gerade  im  Ge- 
biet des  preussischen  Landrechts  eingeliefert.  Die  Theilnchmcr- 
zahl  betrug  13. 

Im  Winter- Semester  1899/1900  wurden  filtere  sächsische, 
namentlich  westfälische  Stadtrechsurkunden  interpretirt.  Vorgelegte 
schriftliche  Arbeiten  behandelten  das  Verhältniss  des  sächsischen 
Lehnrechts  zum  Auetor  vetus,  die  gesamte  Hand  im  märkischen 
Lehnrecht,  das  Recht  der  Kaufleute  zu  Tiel  im  Anfang  des 
11.  Jahrhunderte,  das  Reichsweisthum  vom  Jahre  1281,  über  die 
Ehen  freier  Bauern  mit  Angehörigen  anderer  Stände  und  den 
l'ngerichtsbewcis  im  Soester  Stadtrecht.  Die  Thcilnehmerzahl 
betrug  17. 

Ausserdem   wurden  in   beiden   Seraestern   mit  Anfängern 

Partien   vom   Landrecht    des   Sachsenspiegels    in  Extrastunden 

kursorisch  gelesen.  Tr    ,  „ 

B  Karl  Zeumer. 


6.  Das  philologische  Seminar. 

Die  Ucbungen  des  philologischen  Seminars  leiteten 

in  der  griechischen  Abtheilung  Professor  Kirchhoff, 
in  der  lateinischen  Abtheilung  Professor  Vahlen. 

Im  Sommer- Semester  1899  wurden  Ilias  I  und  Virgils 
Aeneis  II,  im  Winter- Semester  1899/1900  Ilias  I  (Fortsetzung) 
und  Horatius  Epoden  interpretirt.  Ueberdios  leitete  im  Sommer 
Professor  Vahlen,  im  Winter  Professor  Kirchhof  f  die  Disputir- 
Uebungen,  und  fanden  in  beiden  Abtheilungen  Reeensionen  der 
eingegangenen  Semesterarbeiten  statt. 

An  den  Uebungen  nahmen  im  Sommer- Semester  (),  im 
Winter- Semester  10  ordentliche  Mitglieder  Theil;  ausserdem  hatten 
im  Sommer- Semester  15,  im  AVinter-Semester  14  ausserordent- 
liche Mitglieder  sich  einzeichnen  lassen. 

J.  Vahlen, 

i.  Z.  geschäftsführendor  Direktor. 
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7.  Das  psychologische  Seminar. 

Die  Uebungen  zerfielen  wie  in  den  früheren  Jahren  in  einen 
theoretischen  und  einen  experimentellen  Kursus.  In  dem  ersteren, 
welchen  der  Unterzeichnete  leitete,  wurde  insbesondere  das  Willens- 
probletn,  sowie  die  sogen.  „Individualpsychologie"  (Binet,  Kröpelin) 
besprochen.  Die  Experimentalübungen,  die  der  Assistent  Dr. 
F.  Schumann  abhielt,  bezogen  sich  im  Sommer- Semester  1899 
auf  die  psychophysischen  Methoden,  im  Wintei  -Semester  1899/1900 
auf  die  Raumwahrnehmung.  Zur  Ergänzung  derselben  hielt  ferner 
Dr.  med.  K.  L.  Schaefer  Vortrage  und  Uebungcn  aus  dem  Ge- 
biete der  Akustik,  für  welches  das  Seminar  besonders  reichhaltige 
Hilfsmittel  besitzt.  Die  Mitgliederzahl  betrug  im  Sommer- Semester 
23,  im  Winter -Semester  38.  C.  Stumpf. 

8.  Das  Institut  für  Alterthumskunde. 

Das  Institut  für  Alterthumskundc  ist  im  Laufe  des  Jahres 
1899  wieder  gewachsen,  so  dass  die  Zahl  der  Bibliotheksbenutzer 
im  Sommer  106,  im  Winter  119  betrug,  gegen  70  und  98  des 
Vorjahres.  Darunter  waren  je  drei  Damen.  Freikarten  wurden 
im  Sommer  eine,  im  Winter  drei  ausgegeben.  In  der  philologischen 
Abtheilung  machte  die  zunehmende  Anzahl  der  Theilnehmer  am 
Proseminar  die  Berufung  eines  neuen  Assistenten  nothwendig; 
diese  Stelle  wurde  mit  Genehmigung  des  vorgesetzten  Ministeriums 
vom  1.  Dezember  ab  dem  Dr.  Heinze,  bisher  Privatdozenten 
an  der  Universität  Strassburg,  übertragen.  Die  Geschäftsleitung 
hatte  während  des  Jahres  Professor  Hirschfeld. 

Uebungen  wurden  veranstaltet:  I.  Historische  Abtheilung 
a)  Griechische  unter  Leitung  von  Professor  Köhler  Sommer- 
Semester  s1u/.edai(.towiüv TioXtteia,  Theilnehmer  1 1;  Winter -Semester 
Ueber  das  letzte  Jahrzehnt  des  peloponnesischen  Krieges,  Theil- 
nehmer 9.  b)  Kömische  unter  Leitung  von  Professor  Hirschfeld 
Sommer- Semester  Tacitus  Hist,  Winter- Semester  Polybius;  die 
Betheiligung  an  den  römischen  Uebungen  war  wesentlich  geringer 
als  in  den  früheren  Semestern. 

II.  Philologische  Abtheilung  (philologisches  Proseminar):  Im 
Sommer  hielt  Professor  v.  Wilamowitz-Moellendorff  Uebungen 
über  Catull  c.  Gl  ab,  Professor  Di  eis  leitete  die  Besprechung  der 
eingereichten  Arbeiten.  Theilnehmer:  44  ordentliche,  16  ausser- 
ordentliche.   Im  Winter  interpretirte  Professor  Diels  Horn.  HZ, 
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wahrend  Professor  v.  Wilamowitz-Moellendorf  f  die  ange- 
fertigten Arbeiten  besprach.  Theilnehmer:  36  ordentliche,  26 
ausserordentliche.  Wegen  der  grossen  Fülle  der  Arbeiten  nahm 
im  Sommer- Semester  Dr.  Helm  an  der  Besprechung  derselben 
theil,  im  Winter  ubernahm  einen  Theil  derselben  Dr.  Heinze, 
der  auch  Uebungen  in  kursorischer  Lektüre  in  der  zweiten  Hälfte 
des  Semesters  einrichtete.  Dr.  Helm  veranstaltete  grammatisch  - 
stilistische  Uebungen  im  Lateinischen  und  Griechischen  in  zwei 
Kursen  zu  je  einer  Stunde  wöchentlich. 

Ausserdem  hielt  Privatdozent  Dr.  Schöne  im  Winter  Hebungen 
über  Galen  im  Institut  ab. 

Historische  Abtheilung.  Philologische  Abtheilung. 

Köhler.  v.  Wilamowitz-Moellcndorff. 

Hirschfeld.  Diels. 

<J.  Das  historische  Seminar. 

Professor  Schef  f  er-Boichorst  besprach  Controvcrscn  aus 
der  Geschichte  des  Mittelalters,  die  mögliehst  so  gewählt  wurden, 
dass  die  verschiedenen  Probleme  der  Forschung,  wie  Echtheit  und 
Unechtheit,  Abfassungszeit,  Autorschaft,  Glaubwürdigkeit  und 
Anderes  durch  je  ein  Beispiel  vertreten  waren. 

Professor  Lenz  stellte  im  Sommer  Untersuchungen  an  über 
die  Gedanken  und  Erinnerungen  des  Fürsten  Bismarek.  Im  Winter 
wurden  diese;  Untersuchungen  zunächst  fortgesetzt;  danach  aber 
kamen  Fragen  der  deutschen  Reformationsgeschichte  zur  Be- 
sprechung, der  Geschichte  der  Wiedertäufer  und  Ulrichs  von 
Hutten. 

Professor  Delbrück  hielt  Uebungen  über  den  ersten  Feldzug 
Napoleons,  den  Krieg  in  Italien  im  Frühjahr  1790,  ab. 

Professor  Tangl  behandelte  im  Sommer  1899  das  Kanzlei- 
und  Verwaltungswesen  der  Päpste  im  1  'S.  und  14.  Jahrhundert, 
im  Winter  1899/1900  nahm  er  die  Osnabrücker  Kaiserurkunden 
vom  9.  bis  11.  Jahrhundert  vor. 

Professor  Brcysig  stellte  zwei  Mitgliedern  die  Aufgabe  zu 
grösseren  Arbeiten  über  den  Proeess  gegen  den  Schöppcnnicister 
Hieronvnius  Roth  und  über  die  Umwandlung  des  Reichsrechts 
durch  den  westfälischen  Frieden.  Die  folgenden  kleinen  Abhand- 
lungen wurden  abgefasst,  kritisirt.  und  diskutirt:  über  tli<*  Wirth- 
schaftspolitik  des  Königreichs   Westfalen,  über  die  Entstehung 
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der  Stiidteordnung  im  Ministerium  Stein,  über  die  kommunistischen 
Theorien  de«  Refonnationszeitalters,  über  die  Steuer-  und  Handels- 
politik Napoleons  I.  Zur  Lektüre  und  Interpretation  wurden  Akten- 
stücke der  neueren,  insbesondere  preussischen  Verfassung»-  und 
Verwaltungsgeschichte  vorgelegt  und  in  einzelnen  Fallen  für  gemein- 
same Untersuchungen  benutzt;  eine  Anzahl  von  Debatten  über 
Themata  der  theoretischen  Historik  wurde  veranlasst. 

Professor  Hintzc  behandelte  im  Winter- Semester  1899  1900 

j 

die  Quellen  zur  Geschichte  der  preussischen  Verfassungsfrage  von 
1808  bis  1848.  In  der  ersten  Hälfte  des  Semesters  wurden 
amtliche  Denkschriften  und  gesetzliehe  Bestimmungen  erörtert;  in 
der  zweiten  Hälfte  wurden  schriftliche  Arbeiten  der  Theilnehmer 
über  die  wichtigsten  Erscheinungen  der  Publicistik  von  1840  bis 
1847  besprochen. 

Als  Mitglieder  des  Seminars  waren  eingeschrieben  im  Sommer 
59,  im  Winter  81  Studirende. 

Schcffer-Boichorst. 

10.  Das  Staats  Wissenschaft  lieh -statistische  Seminar. 

Das  Seminar  hatte  im  Sommer  1899  108,  im  Winter 
1899/1900  140  Mitglieder. 

Die  Bibliothek  wurde  im  Ijaufe  des  Il<»chnungsjahrcs  um 
633  Aeeessionsnummern  (5038  — -  5<>70)  vermehrt. 

M.  Sering, 
z.  Z.  geschäftsführender  Direktor 

I.   Bericht  des  Professors  A.  Wr agner. 

Meine  l  ebungen  im  Seminar  fanden  im  Sommer -Semester 
1899  in  üblicher  Weise  statt,  Theilnehmerzahl,  einschlics.«lieh 
zeitweise  Bctheiligter,  44,  ausser  Studenten,  jungen  Doetoren, 
Beamten,  auch  einige  Männer  praktischer  Berufe,  besonders  aus 
dem  Bankfach,  ferner  eine  ganze  Anzahl  Ausländer,  auch  einige 
Damen,  von  denen  eine  deutsche  eine  descriptive  Arbeit  über  indu- 
strielle Frauenarbeit  lieferte.  11,  meist  etwas  grössere  Themata 
wurden  im  Seminar  von  Mitgliedern  schriftlich  behandelt  und 
durchgesprochen,  sie  gehörten  meistens  dem  Gebiete  der  prak- 
tischen Nationalökonomie,  mehrfach  dem  des  Geld-  und  Bank- 
wesens, der  Handels-  und  Zollpolitik,  des  Versicherungswesens, 
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dann  dem  Finanzgebiet  an.  Eine  und  die  andere  ist  für  Disser- 
tationszwecke bestimmt.  Einige  weitere  Themata  wurden  privatim 
bearbeitet,  aber  nicht  im  Seminar  durchgenommen. 

II.  Bericht  des  Professors  Dr.  Schmoller. 

loh  habe  die  Uebungen  im  staatswissensehaftliehen  Seminar 
im  Winter  1899/1900  Montag  von  6  —  8  Uhr  gehalten.  Es  nahmen 
öl  Herren  und  2  Damen  theil;  darunter  12  Doctoren,  4  Assessoren, 
2  Offiziere  z.  D  ,  1  katholischer  Priester,  1  Kcgierungsbaumeister, 
Ii  Ausländer  (nicht  Reichsdeutsche).  Eine  grosse  Zahl  sich  Mel- 
dender musste  ich  abweisen.  Von  den  Historikern  Hess  ich  eine 
Reihe  historischer  Themata,  von  den  übrigen  Gegenstände  aus  der 
Handelspolitik,  der  Lehre  von  den  wirthschaftlichen  Betriebsformen 
und  soziale  Fragen  bearbeiten.  Wir  waren  an  17  Montagen  und 
vom  Januar  an  auch  an  den  Donnerstagen  von  6  —  7  Uhr  zu- 
sammen. Ueber  das  Grundproblem  der  Handelspolitik  Hess  ich 
alle  Mitglieder  eine  Ausarbeitung  machen,  nachdem  ich  eingehend 
darüber  gesprochen  hatte.  Im  übrigen  suchte  ich  jedem,  der 
nicht  eine  besondere  Entschuldigung  hatte,  eine  wissenschaftliche 
Arbeit  zu  geben,  von  denen  etwa  die  Hälfte  zum  Vortrag  und 
zur  Besprechung  im  Seminar  kamen,  die  übrigen  mir  privatim 
eingereicht  wurden.  Mehrere  habe  ich  erst  in  den  Ferien  und 
jetzt  im  Sommer- Semester  erhalten  und  bespreche  sie  mit  den 
Herren,  nachdem  ich  sie  durchgearbeitet  und  geprüft  habe. 

III.   Bericht  des  Professors  Dr.  August  Meitzen. 

Im  Sonnner- Semester  1899  habe  ich  im  staatswissenschaft- 
lich-statistischen Seminar  Uebungen  und  Besprechungen  über 
Agrargeschichte  und  Agraq>olitik  abgehalten,  an  denen  12  einge- 
schriebene Zuhörer  theilnahmen. 

Die  Vorträge  der  Betheiligten  betrafen: 

Die  Eisenindustrie  in  Kussland, 

Die  Geschichte  der  deutschen  Kolonisation  in  Norddeutsehland, 

Die  Salzsteuer  in  ihren  verschiedenen  Formen, 

Die  Gestaltung  der  Getreidepreise  im  Mittelalter, 

Die  Ent Wickelung  der  Eisenbahnen, 

Die  Veränderungen  im  landwirthschaftlichen  Betriebe, 

Das  Altcntheil. 

4* 


Digitized  by  Google 


Im  Winter-Semester  1899/1900  habe  ich  Theorie  und 
Technik  der  Statistik  mit  29  eingeschriebenen  Theilnehmem  in 
Fragen  und  Antworten  methodisch  behandelt. 

IV.  Bericht  des  Professors  Dr.  Böckh. 

Die  statistischen  L'ebungen  werden  noch  immer  auf  dem 
Statistischen  Amte  der  Stadt  (Poststrasse  16)  unter  Benutzung  der 
Materialien  dieses  Amtes  gehalten,  und  zwar  nach  dem  gleichen 
im  Jahresbericht  für  1892/93  dargelegten  Plane,  welcher  die 
wichtigeren  Operationen  begreift,  deren  Kenntnis  zur  methodischen 
Lösung  der  Aufgaben  der  elementaren  und  der  wissenschaftlichen 
Statistik  erfordert  wird.  Die  Kürze  des  Sommer- Semesters  macht 
hierbei  eine  gewisse  Einschränkung  noth wendig. 

Die  Zahl  der  Theilnehmer  im  Sommer- Semester  war  5,  da- 
runter 3  Drs  phil.,  1  Ausländer  und  1  Ausländerin  (beides  Hussen), 
im  Winter- Semester  gleichfalls  f>  (Studirendc  der  Staatswissen- 
schaften, der  Mathematik,  der  Philologie  und  der  Rechte  ans 
verschiedenen  Theilen  des  Deutschen  Reichs). 

V.  Bericht  des  Professors  Dr.  Scring. 

An  den  staatswissenschaftlieheii  ITcbungen,  welche  ich  im 
Sommer  des  Berichtsjahres  abhielt,  betheiligten  sich  16  Herren  und 
3  Damen,  darunter  9  Doctoren,  2  Schriftsteller,  3  Geistliche,  je 
1  Offizier,  Assessor,  Reg. -Bauführer,  mehrere  Referendarien  und 
praktische  Lumlwirthc,  je  4  Amerikaner  und  Russen,  2  Oester- 
reicher,  1  Herr  aus  Türkisch- Armenien.  Von  den  Mitgliedern 
blieben  35  mit  mir  in  engerer  Verbindung,  so  dass  ich  den  (ianj: 
ihrer  Arbeiten  verfolgen  konnte.  IS  reichten  fertige  Darstellungen 
ein.  Davon  kamen  13  zum  Vortrage:  je  2  aus  dem  Gebiete  der 
allgemeinen  Nationalökonomie  und  Finanzwissenschaft,  4  hnndels- 
und  kolonialpolitischcn,  3  agrar-  und  2  gewerbepolitischen  Inhalts. 

Es  fanden  zwei  durch  Vorträge  meinerseits  vorbereitete  Aus- 
flüge, darunter  einer  in  eine  Rentengutskolonie  der  Priegnitz  statt. 

i 

i 

11.  Das  Germanische  Seminar. 

1.   Altdeutsche  Abtheilung. 

Im  Sommer-Semester  1899  nahmen  12  ordentliche,  28  ausser- 
ordentliche Mitglieder  an  den  lYbungen  der  Altdeutschen  Al>- 
theilung  theil,    im    Winter-Semester   1899/1900   14  ordentliche. 
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28  ausserordentliche.  In  beiden  Semestern  wurden  althochdeutsche 
Texte  behandelt 

Die  eingelieferten  Arbeiten,  welche  alt-  und  mittelhoch- 
deutsche Themen  betrafen,  sind  mit  den  Verfassern  besprochen 
worden.  K.  Weinhold. 

II.  Moderne  Atheilung. 

Im  Sommer  1899  wurden  an  die  Werke  Heinrichs  von  Kleist 
Untersuchungen  zur  Quellenkunde,  Textgeschichte,  Technik  etc. 
geknüpft;  im  Winter  1899/1 900  Gedichte  uud  Erzählungen  G.Kellers 
und  C.  F.  Meyers,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den  völligen  Wandel 
Meyerischer  Lyrica,  durchgenommen.  Die  Zahl  der  ordentlichen 
Mitglieder  war  dieselbe  wie  in  der  altdeutschen  Abtheilung,  die 
der  ausserordentlichen  ungefähr  gleich.  Dazu  traten  beide  Male, 
soweit  der  beschrankte  Raum  es  gestattete,  zahlreiche  Hospitanten, 
auch  einige  Damen,  die  theils  schriftliche,  theils  mündliche  Referate 
lieferten.  Erich  Schmidt. 

12.  Das  romanische  Seminar 

zahlte  im  Sommer  1899  an  ordentlichen  Mitgliedern  12  Studirende, 
von  denen  drei  ihm  zuvor  schon  zwei,  und  drei  ein  Semester  an- 
gehört hatten,  wahrend  die  übrigen  neu  aufgenommen  worden  waren; 
dazu  kamen  als  ordentliche  Mitglieder  drei  Damen,  und  als  Zu- 
hörer etwa  20  Personen,  theils  des  einen,  theils  des  anderen  Ge- 
schlechts. Die  Hebungen,  die  der  Leiter  des  Seminars,  Professor 
Tob ler,  veranstaltete,  hatten  ausgewählte  Stücke  aus  Bartsch's 
altfranzösischer  Chrestomathie  zum  Gegenstande,  die  unter  stets 
gleichnuissiger  Inanspruchnahme  der  Arbeit  sämtlicher  Seminar- 
mitglieder allseitig  erklärt,  öfter  auch  in  ihrem  Texte  berichtigt 
wurden.  Im  Winter  1899  1900  beschäftigte  sich  das  Seminar 
nach  dem  Ausscheiden  von  sechs  und  dem  Hinzutritt  von  sieben 
Studirenden,  diesmal  ohne  Betheiligung  von  Damen  als  Mitgliedern, 
aber  wieder  unter  Anwesenheit  von  Iti  Zuhörern  beider  Geschlechter, 
mit  altprovenzalisehen  Texten.  Nachdem  zunächst  Stücke  aus 
Appel's  Chrestomathie  sorgfältig  gelesen  worden  waren  und  Ge- 
legenheit zur  Befestigung  der  grammatischen  Kenntnisse  und  zum 
Hinweis  auf  stilistische  Unterschiede  gegeben  hatten,  versuchten 
sich  die  Theiluehmer,  wie  immer  in  gemeinsamem  Bemühen,  au 
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der  Bearbeitung  von  Dichtungen,  die  bis  dahin  nur  in  diploma- 
tischem Abdrucke  vorgelegen  hatten. 

An  den  neufranzösischen  Hebungen  des  Lektors  Dr.  Pari- 
seih' nahmen  im  Sommer  1899  sämtliche  Seminaristen  bis  auf 
einen  theil ;  drei  Damen  waren  als  Zuhörcrinnen  zugelassen 
Gelesen  wurden  Abschnitte  aus  H.  Taine,  I-ies  Origines  de  la 
France  eontemporainc ;  übersetzt  wurde  aus  E.  T.  A.  Iloftniann, 
Meister  Martin  der  Küfner  und  seine  Gesellen.  Ijcktüre  und 
Uebersetzung  gaben  Anlass,  die  Kenntnisse  der  Theilnehmer  in 
Bezug  auf  Grammatik,  Stilistik  und  Phonetik  zu  befestigen  und 
zu  erweitern.  Ausserdem  wurden  kleine  freie  schriftliche  Arbeiten 
angefertigt. 

Die  neufranzösischen  Hebungen  des  nämlichen  Lektors  hatten 
im  Winter  1899/1900  elf  Seminaristen  zu  Theil nehmern.  Dazu 
kamen  drei  Zuhörcrinnen  und  ein  Zuhörer.  Die  Hebungen  des 
Sommer- Semesters  wurden  weitergeführt;  ferner  wurden  auf  Grund 
von  vorher  durch  die  Seminaristen  memorirten  Abschnitten  eines 
Vokabulars  (von  Scharfenort,  La  Vie  pratujue)  Sprechübungen 
über  Gegenstände  des  täglichen  Lebens  angestellt. 

An  den  italienischen  Hebungen  des  Lektors  Dr.  Heek  er 
nahmen  im  Sommer- Semester  1899  4  ordentliche  Mitglieder  (da- 
runter 1  Dame)  theil,  denen  sich  3  Gastzuhörer  zugesellten.  Es 
wurde  ein  Abschnitt  aus  M.  D'Azeglio's  „I  miei  Uicordi"  ins 
Deutsche  übertragen.  Daran  schlössen  sich  Excurse  über  die 
historische  Entwicklung  der  Laute,  über  moderne  Aussprache, 
Formenlehre  und  Syntax.  Ausserdem  wurden  kleinere  Gebiete 
des  Vocabulars  systematisch  durchgenommen.  Im  Winter-Semester 
1899/1900  wurden  eben  solchen  Hebungen  ausgewählte  Stucke 
aus  der  „  Antolngia  riercativa"  von  L.  Barboni  zu  Grunde  gelegt 
Es  betheiligten  sich  H  ordentliche  Mitglieder  und  1  Gastzuhörcr. 

Tobler. 

13.  Das  en  gif  sehe  Seminar. 

Im  Sommer- Semester  1899  wurden  die  IG  ordentlichen 
Mitglieder  zuerst  durch  einige  Stunden  in  modern  englischer 
Phonetik  geübt  und  dann  in  die  mittelenglische  Keimkritik  ein- 
geführt. Sic  hatten  aus  den  Keimen  des  'Poema  murale'  und 
des  'Haveloc'  die  Sprache  dieser  Denkmäler  möglichst  vollständig 
zu  erforschen,  erst  mündlich,  dann  schriftlich.  Daran  reihte  sich  der 
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Versuch,  für  eine  nach  fünf  Handschriften  gedruckte  Legende  (Cae- 
cilia,  ed.  Lovewell)  auch  die  Metrik,  das  Handschriftenverhältnis 
und  den  ursprünglichen  Text  festzustellen.  Die  Betheiligung  der 
Mitglieder  an  diesen  Uebungen  war  durchaus  regelmassig.  Ausser- 
dem hatte  jedes  der  sieben  neuen  Mitglieder  einen  Vortrag  über 
die  Sprache  eines  mittelenglischen  Denkmals  nach  den  Reimen 
schriftlich  auszuarbeiten;  doch  konnte  nur  ein  Theil  dieser  Vor- 
träge auch  gehalten  und  im  Seminar  diskutirt  werden.  —  Die  Zahl 
der  bloss  als  Gäste  zugelassenen  Seminarbenutzer  betrug  78. 

Der  Ix?ktor  übte  die  Kapitel  über  Verb  und  Adverb  in 
Immanuel  Schraidt's  Grammatik  und  Beispielsammlung  ein,  Hess 
die  Aussprüche  von  Herder  über  Shakespeare  ins  Knglische,  sowie 
iSeymour's  'Chaucer  stories'  ins  Deutschen  fibersetzen  und  im  An- 
sehluss  an  diese  Geschichten  Essays  schreiben. 

Im  Winter- Semester  1899/1900  begannen  wir  (16  ordentliche 
Mitglieder)  wieder  mit  phonetischen  Uebungen,  lasen  dann  aus 
Pcrcy's  'Keliques*  je  eine  Kunst-,  eine  Bänkelsänger-  und  eine 
echte  Volksballade,  stellten  Studien  über  Stihmtcrschiede  an  und 
suchten  schliesslich  eine  in  18  Fassungen  aufgezeichnete  Volks- 
ballade (Sir  Patrick  Spence)  auf  ihren  ursprünglichen  Text  hin  zu 
rckonstruiren.  Wieder  war  die  Betheiligung  durchaus  regelmässig. 
Die  Vorträge  der  neuen  Mitglieder  galten  theils  deu  dialektischen 
und  rhetorischen  Eigentümlichkeiten  einzelner  Balladen,  theils  dem 
Quellenstudium  von  Dramen  und  Epen,  die  aus  Balladen  hervor- 
gegangen waren ,  theils  den  englischen  Darstellungen  der  Sage  vom 
Ewigen  Juden.  —  Die  Zahl  der  Seminarbenutzer,  die  als  Gäste 
zuzuhören  pflegten,  betrug  127. 

Der  Lektor  nahm  die  Präpositionen  durch,  Hess  P.  Heyse's 
'Zwei  Gefangene'  ins  Englische  übersetzen,  las  auch  selbst  aus 
englischen  Zeitschriften  manches  vor  und  legte  den  englisch - 
deutschen  Uebersctzungen,  sowie  dem  Essayschreiben  Mohn  Bull 
and  Iiis  island'  zu  Grunde. 

Bücher  und  Zeitschriften  wurden  dem  Seminar  gespendet 
von  Herrn  A.  Cohn;  Prof.  A.  Cook,  Vale  University,  New  Häven, 
Conn.;  Dr.  E.  Engel;  Dr.  A.  Fischer;  Dr.  H.  Hecht;  Prof.  Dr. 
E.  Hübner;  Miss  W.  Mann;  Vcrlagshaudlung  Mayer  und  Müller; 
Geh.  Rath  Prof.  W.  Münch;  stud.  phil.  H.  Symmes,  B.  A.;  Ver- 
lagshandlung Weidmann;  Wirkl.  Geh.  Kath  L.  Wiese,  Exe,  und 
den  Seminaristen.  A.  Brandl. 
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14.  Das  mathematische  Seminar. 

Wahrend  des  Sommer- Semesters  1899  hahen  27  Mitglieder, 
während  des  Winter- Semesters  1899/1900  haben  34  Mitglieder 
an  den  Ucbungen  des  Seminars  theilgenoinmcn. 

Die  Fchiingen  wurden  wie  bisher  wöchentlich  einmal,  Mitt- 
wochs von  5  —  7,  beziehungsweise  bis  8  Uhr,  im  Auditorium  Nr.  28 
abgehalten  und  von  den  Professoren  Fuchs,  Schwarz  und  Fro- 
hen ins  abwechselnd  geleitet. 

Die  Mitglieder  des  Seminars  hielten  Vorträge  über  frei  ge- 
wählte oder  von  den  Directorcn  vorgeschlagene  Themata  aus  den 
verschiedenen  Disciplincn  der  Mathematik. 

An  diese  Vorträge  schlössen  sich  Diseussionen  an;  ausser- 
dem losten  die  Theilnehnier  bestimmte,  ihnen  gestellte  Aufgaben. 

Die  Räumlichkeit  der  Bibliothek  ist  in  diesem  Jahre  in 
dankenswerther  Weise  erweitert  worden  und  wird  jetzt  voraus- 
sichtlich für  einige  Jahre  dem  Bedurfnisse  genügen. 

Durch  Verfügung  des  Herrn  Ministers  sind  der  Scminar- 
bihliothek  die  Hefte  I  — III  des  17.  Bandes  (2.  Reihe)  des  Archivs 
für  Mathematik  und  Physik  geschenkweise  zugewiesen  worden. 

Zur  Deckung  der  laufenden  Ausgaben  für  die  Seminar- 
bibliothek ist  durch  Verfügung  des  Herrn  Ministers  vom  4.  April 
1900  (U.  Nr.  580S)  für  das  Rechnungsjahr  1899  ein  Zuschuss 
von  450  Mark  bewilligt  worden. 

Die  Directum  des  mathematischen  Seminars: 
Fuchs.    H.  A.  Schwarz.  Frobenius. 

15.  Das  Seminar  zur  Ausbildung  der  Studircndcn  im 
Wissenschaft  liehen  Rechnen. 

An  den  ("chiingen  bei  Prof.  Foerster  betheiligten  sieh  im 
Sommer- Semester  1899  sechs  Studirendc.  Es  wurden  die  Be- 
stimmungen geographischer  Breiten  und  Lungen  durch  Beobachtung 
einer  beliebigen  Anzahl  gleicher  Zenithdistanzcn  des  Mondes  und 
mehrerer  Fixsterne  theoretisch  und  rechnerisch  durchgenommen, 
wobei  die  Studircndcn  seiher  meistens  den  Vortrag  und  die  Vor- 
führung ihrer  Rcchuimgscrgcbnisse  übernahmen.  Das  Thema  gab 
(ielegcnhcit  zu  verschiedenen  Beispielsgruppen  der  Anwcndunj: 
der  Fehlertheorie.  Im  Winter-Semester  1899/1900  gab  Prof. 
Foerster  die  Abhaltung  der  Ucbungen  auf,  weil  sich  nur  drei 
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Studirende  gemeldet  hatten,  von  denen  zwei  vor  dein  Beginn  der 
Uebungen  auch  noch  wegen  zu  starker  anderweitiger  Beanspruchung 
zurücktraten. 

Das  Seminar  des  Prof.  Bau  sc  hinger  zählte  im  Sommer- 
Semester  1899  acht  Mitglieder.  Zum  Vortrag  wurden  die  Methoden 
der  Interpolation,  mechanischen  Differenziation  und  mechanischen 
Quadratur  gebracht  und  an  zahlreichen  numerischen  Beispielen 
eingeübt.  Ausserdem  wurden  von  den  Mitgliedern  Vortrage  über 
ausgewählte  Kapitel  der  Theorie  der  Bahnbestimmung  gehalten. 

Im  Winter- Semester  1899/1900  wurden  mit  vier  Mitgliedern 
alle  bei  dtr  praktischen  Ausführung  einer  Bahnbestimmung  vor- 
kommenden rechnerischen  Kunstgriffe  besprochen  und  an  einem 
ausführlichen  Beispiele  eingeübt. 

W.  Foerster.    J.  Bauschinger. 

16.  Das  Seminar  für  orientalische  Sprachen. 

Das  Seminar  zahlte: 

a)  im  Sommer- Semester  1899 

118  Mitglieder. 

Ausserdem  besuchten  einen  für  Kaufleutc  einge- 
richteten nichtamtlichen  Kursus  im  Kussischen  32  und 
einen  solchen  im  Spanischen  10  Personen. 

b)  im  Winter-Semester  1899/1900 

190  Mitglieder. 

Ausserdem  besuchten  als  Hospitanten  den  amtlichen 
Seminar- Unterricht  3,  einen  für  Kaufleutc  eingerichteten 
nichtamtlichen  Kursus  im  Russischen  103  und  einen 
solchen  im  Spanischen  49  Personen. 

Der  Lehrkörper  bestand: 

a)  im  Sommer -Semester  1899  aus  17  I^ehrern  und  8  Lektoren. 

Mitte  Juni  1899  schied  der  Lektor  des  Japanischen, 
Herr  Dr.  Tsurutaro  Senga,  aus  seinem  Amte.  Als  sein 
Nachfolger  trat  Herr  Dr.  Kinji  Tajima  am  genannten 
Termine  «'in,  der  am  Seminar  bis  Mitte  März  1900  thatig  war. 

b)  im  Winter-Semester  1899  1900  aus  17  l^ehrern  und  8  Lektoren. 

Von  Mitte  Marz  1900  ab  hat  Herr  Rin-Ichi  Makita 
für  den  aus  dem  Lehrkörper  ausgeschiedenen  Lektor  Dr. 
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Tajima  die  (icschäfto  eines  Lektors  des  Japanischen  am 
Seminar  übernommen. 

Am  31.  März  1900  ist  der  bisherige  Lehrer  des 
Suaheli,  Herr  Dr.  Gustav  Neubau»,  aus  dem  Verbände 
des  Seminars  ausgeschieden. 

Der  Unterricht  erstreckte  sieh: 

a)  im  Sommer- Semester  1899  auf  15  Sprachen: 

Chinesisch,  Japanisch,  (Juzerati,  Hindustani,  Arabisch 
(Syrisch,  Aegyptisch,  Marokkanisch),  Persisch,  Türkisch, 
Snaheli,  Herero,  Ilaussa,  Dualla,  Ephe,  Russisch,  Neu- 
griechisch und  Spanisch 

und  5  Kealienfächer: 
Wissenschaftliche    Beobachtungen   auf  Reisen ,  Tropen- 
Hygiene,  tropische  Agrikultur,   l^andeskunde  der  Deut- 
schen   Westafrikanischen    Kolonien    und  Kolonialwirth- 
schnftslchrc. 

b)  im  Winter-Semester  1S99/1900  auf  15  Sprachen: 

Chinesisch,  Japanisch,  (Juzerati,  Arabisch  (Syrisch, 
Aegvptisch,  Marokkanisch),  Persisch,  Türkisch,  Suaheli, 
Herero,  Haussa,  Dualla,  Ephe,  Russisch,  Neugriechisch 
und  Spanisch 

und  ü  Kealienfächer: 
Wissenschaftliche  Beobachtungen  auf  Reisen,  Tropen- 
Hygiene,  tropische  Agrikultur,  I^andeskunde  von  Deutsch- 
Ostafrika,  T^andeskunde  der  Deutschen  Westafrikanischen 
Kolonien  und  Geschichte,  wirthschaftliche  Entwicklung 
und  Statistik  der  Deutschen  Kolonien. 

Der  Unterricht  wurde  ertheilt: 

a)  im  Sommer-Semester  1899  zwischen  7  Uhr  Morgens  und  9  Uhr 
Abends; 

b)  im  Winter-Semester  1899/1900  zwischen  8  Uhr  Morgens  und 
9  Uhr  Abends. 

Während  der  Herbstferien  1899  fanden  Ferienkurse  vom 
15.  September  bis  15.  Oktober,  während  der  Osterferien  1900 
vom  15.  März  bis  15.  April  statt. 

Zum  statutenmässigen  Termin  brachten  im  Sommer- Semester 
1899  die  nachstehend  verzeichneten  Mitglieder  des  Seminars  durch 
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Ablesung  der  Diplom- Prüfung  vor  der  Königlichen  Diplom- Prü- 
fungskommission ihre  Seminarstudien  zum  Abschluss: 

1.  Karl  Vogt,  stud.  jur.,  im  Japanischen, 

2.  Karl  Mechlcnburg,  stud.  jur.,  im  Japanischen, 

3.  Alexander  Fuehr-Weincrt,  cand.  jur.,  im  Japanischen, 

4.  Erich  Leitlof,  stud.  jur.,  im  Türkischen, 

5.  Friedrich*  Keimherr,  Referendar,  im  Türkischen. 

Die  Seminar- Bibliothek  war  wahrend  des  Sommer -Semesters 
IS99  an  den  Wochentagen 

Vormittags  von  8—12  Uhr, 

Nachmittags  „    4  —  6  „ 
und  wahrend  des  Winter-Semesters  1899/1900 

Vormittags  von  9 — 12  Dir, 

Nachmitfcigs  „    4  —  6  „ 

p-öfliiet. 

Der  Seminar- Direktor: 
Sachau. 

17.  Der  archäologische  Apparat. 

Der  archäologische  Lehrapparat  ist  in  der  herkömmlichen 
Weise  durch  Bucher  und  Vorlegeblnttcr  vermehrt  worden.  Mit 
Hilfe  von  zwei  Assistenten  war  es  möglich,  den  Apparat  an  jedem 
Wc»chentag  zwei  Stunden  lang  den  Studirenden  zugänglich  zu 
machen.  Den  Herren  Dozenten  stand  die  Benutzung  nach  Be- 
liehen frei.  K.  Kekule  von  Stradonitz. 

18.  Das  Geographische  Institut. 

Das  verflossene  Jahr  bedeutet  einen  wesentlichen  Fortschritt 
in  der  Geschichte  des  Institut«*.  Einestheils  ist  eine  Kraft  für 
die  Verwaltung  und  stete  Beaufsichtigung  gewonnen  worden,  in- 
dem der  wissenschaftliche  Hilfsarbeiter  am  Königlichen  Meteorolo- 
gischen Institut  Herr  Otto  Bäsch  in  beurlaubt  wurde,  um  am 
tomographischen  Institut  die  Stellung  eines  Assistenten  zu  versehen. 
Andererseits  wurden  von  der  hohen  Staatsregierung  die  laufenden 
Mittel  erhöht  und  ein  ausserordentlicher  Zusehuss  bewilligt,  von 
dem  erst  ein  Theil,  wesentlich  zur  Vervollständigung  der  Ein- 
richtungsgegenstände,  zur  Verwendung  gekommen  ist.  Ks  konnte 
dadurch  die  seit  einiger  Zeit  geplante  Erweiterung  der  Aufgaben 
des  Instituts  in  die  Wege  geleitet  werden.  Auch  hat  die  Errichtung 


Digitized  by  Google 


-    04  - 


eines  Extraordinariats  für  Geophysik  und  die  enge  Verbindung 
seines  Inhabers  Herrn  Dr.  Erich  v.  Drygalski  mit  dem  Institut 
anregend  gewirkt;  und  als  ein  weiteres  günstiges  Moment  darf 
angeführt  werden,  dass  zwei  langjährige  Mitglieder  des  letzteren, 
die  Herren  Dr.  Meinardus  und  Dr.  Karl  Ball  od,  hier  als 
Privatdozenten  eingetreten  sind. 

Was  den  sachlichen  Zuwachs  betrifft,  so  wurde  die  Modell- 
sainmlung  durch  ein  von  dem  Direktor  des  Geographischen 
Apparats  freundliehst  überwiesenes  Heim'sches  Relief  einer  Vulkan- 
insel und  den  Ankauf  eines  geologisch  ausgemalten  Reliefs  des 
Karwendelgebirges  bereichert.  Die  planmassige  Ausgestaltung  einer 
Sammlung  von  wissenschaftlichen  Instrumenten  zum  Gebrauch  für 
Forschungsreisende  ist  erst  in  letzter  Zeit  in  Angriff  genommen 
worden;  das  Gleiche  gilt  von  einer  Sammlung  von  Diapositiven 
geographischer  Objekte,  für  deren  Gebrauch  der  jetzt  verwendete 
Hörsaal  noch  nicht  genügend  hergerichtet  ist.  Eine  Anzahl  vod 
Wandtafeln  für  Demonstrationen  und  Photographien  typischer  For- 
men sind  theils  angeschafft,  theils  durch  Mitglieder  des  Instituts  ge- 
schenkt worden.  Für  die  Kartensammlung  wurden  mehrere  Atlanten, 
Wandkarten  und  Einzclkarten,  insbesondere  865  Kartenblatter  aus 
Debes'  Handatlas  zur  Verwendung  im  Kolloquium,  erworben. 

Die  Bibliothek  ist  um  279  Bände,  darunter  168  von  Zeit- 
schriften, vermehrt  worden;  von  letzteren  wurden  14  neue  Zeit- 
schriften in  131  Bänden,  mit  Bereitstellung  ihrer  ferneren  Fort- 
setzungen, im  Wege  des  Geschenkes  dem  Institut  überwiesen. 

Zu  geeigneter  Unterbringung  der  Sammlungen  und  zur  Er- 
leichterung der  Arbeit  wurden  fünf  grössere  Sehränke  für  ver- 
schiedene Zwecke,  zwei  Schreibtische,  sowie  Bücherregale,  Tische 
und  andere  Gebrauchsgegenstände  beschafft. 

Die  Sammlungen  des  Instituts  sind  im  Sommer-Semester 
von  20  Herren  und  2  Damen,  im  Winter- Semester  von  80  Herren 
und  8  Damen  benutzt  worden.  Alle  diese  waren  zugleich  Mit- 
glieder des  von  dem  Direktor  abgehaltenen  geographischen  Kollo- 
quiums, welches  im  Winter-Semester  insgesamt  89  Thcilneluner 
zählte.  Als  eine  neue  Einrichtung  sind  Ucbungen  zu  nennen, 
welche  Professor  v.  Drygalski  in  den  Räumen  des  Instituts  ver- 
anstaltet hat.    Es  haben  8  Studirende  daran  ^teilgenommen. 

v.  Richthofen. 


Digitized  by  Google 


—    65  — 


19.  Das  Seminar  für  historische  Geographie. 

Zu  Beginn  des  vergangenen  Winter- Semesters  ward  auf 
Antrag  des  Unterzeichneten  ein  Seminar  für  historische  Geographie 
an  der  Universität  eingerichtet,  das  in  der  kurzen  Zeit  seines 
Bestehens  eines  regen  Besuches  sich  erfreute.  Zur  Gründung 
einer  Bibliothek  wurden  vom  Königlichen  Ministerium  1000  Mk., 
ausserdem  die  Mittel,  einen  Assistenten  anzustellen,  bewilligt. 
I^eider  konnte  dem  jungen  Institute  zunächst  nur  das  kleine 
Zimmer  zur  Verfugung  gestellt  werden,  in  dem  früher  der  unter 
H.  Kiepert'«  I^citung  stehende  „Geographische  Apparat"  unter- 
gebracht war;  da  aber  das  Königliehe  Ministerium  vom  1.  April 
1900  in  dem  Hause  Georgenstrasse  4b*  A  die  halbe  dritte  Etage 
für  die  Zwecke  des  Seminars  gemiethet  hat,  so  wird  mit  dem 
kommenden  Semester  die  Ilainnfrage  befriedigend  gelöst  sein. 
Bei  dem  grossen  Umfange  der  historisch -geographischen  Wissen- 
schaft ist  die  Einrichtung  besonderer  Abtheilungen  für  die  Geo- 
graphie des  europäischen  Mittelalters  und  des  Orients  sehr  er- 
wünscht; es  steht  zu  hoffen,  dass  auch  diese  Frage  durch  die 
Liberalität  des  Königlichen  Ministeriums  in  Kurzem  eine  befrie- 
digende lAsung  finden  wird. 

W.  Sieglin. 

20.  Der  Apparat  für  Vorlesungen  iiher  neuere 

Kunstgeschichte. 

Die  Benutzung  des  Apparates  ist  in  gleicher  Weise  wie  im 
Vorjahre  erfolgt.  Einige  Geschenke  sind  eingegangen  und  dank- 
bar in  Empfang  genommen.  Zum  Ankauf  von  Photographien  ist 
dem  Apparat  von  dem  vorgesetzten  Ministerium  im  Extraordinariuin 
ein  einmaliger  Zusehuss  von  300  Mark  bewilligt  worden. 

Grimm. 

■ 

21.  Die  klinischen  Anstalten. 

A.   Klinische  Anstalten,  welche  für  sich  bestehen, 
a)  Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik. 

In  der  durch  den  Unterzeichneten  geleiteten  Klinik  kamen  im 
vergangenen  Rechnungsjahre  folgende  Personal  Veränderungen  vor: 

Dr.  Baron  von  Küster  ist  am  1.  Juni  1  NIM»  ausgeschieden; 
Dr.  Wolff  wurde  neu  angestellt. 
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Von  den  in  der  Klinik  thätigen  Assistenten  werden  sechs  von 
der  Klinik  angestellt,  als  siebenter  fungirt  der  zur  Klinik  kommandirte 
Stabsarzt  Dr.  Coste  von  der  Kaiser  Wilhelms- Akademie. 

Aus  dem  Vorjahre  blieben  in  der  Klinik  134  Patienten  im 
Bestände.  Im  Laufe  des  Jahres  wurden  2010  Patienten  neu  auf- 
genommen und  im  Ganzen  57854  Vcrpflegiiugstage  verbraucht 
Von  den  Kranken  starben  im  Laufe  des  Jahres  188;  entlassen 
wurden  1801,  so  dass  am  1.  April  1900  ein  Bestand  von 
155  Kranken  verblieben  ist.  Auf  acht  Stationen  wird  die  PHege 
der  Kranken  durch  Schwestern  des  Viktoriahauses  und  auf  drei 
Stationen  durch  Wärter  bezw.  Wärterinnen  ausgeübt.  In  der 
Poliklinik,  welche  in  Vertretung  des  Direktors  vom  ersten  Assi- 
stenzarzt, Privatdozent  Dr.  Lex  er,  geleitet  wird,  wurden  im  Laufe 
des  Jahres  17  570  Kranke,  und  zwar  10030  Patienten  mannliehen 
und  7540  weibliehen  Geschlechts,  ärztlich  behandelt. 

Der  Direktor  der  chirurg.  Universitätsklinik: 
E.  von  Bergmann. 

b)  Medizinische  Poliklinik. 

Die  Räume  der  Universität«*  Poliklinik  haben  eine  erhebliehe 
Erweiterung  dadurch  erfahren,  dass  vom  15.  November  1899  ab 
auf  Verfugung  des  vorgesetzten  Ministeriums  eine  besondere 
Sprechstunde  für  Lungenkranke  eingerichtet  und  der  I^citung  des 
Prof.  Dr.  Max  Wolff  unterstellt  wurde.  Zugleich  wurden  als 
Assistenten  für  diese  Abtheilung  die  Herren  Dr.  Otto  Müller 
und  Dr.  Siegfried  Kaminer  angestellt. 

Ferner  ist  in  dem  Personal  der  Poliklinik  eine  Veränderung 
eingetreten  durch  den  am  1.  Oetobcr  1899  erfolgten  Abgang  des 
ersten  Assistenten  Dr.  A.  Kirstein.  Die  anderen  Assistenten  (Dr. 
Rosin,  Dr.  Krankenhäuser,  Dr.  Croner)  sind  dementsprechend 
aufgerückt  und  die  dadurch  freigewordene  vierte  Assistentenstelle 
dem  bisherigen  Volontär- Assistenten  Dr.  C.  Strauch  gegeben 
worden,  an  dessen  Stelle  wiederum  Dr.  M.  Mosse  als  Volontär- 
Assistent  eingetreten  ist. 

An  neu  eingetretenen  Kranken  wurden  behandelt: 

Männer    ....  3004 

Weiber    ....  3458 

Kinder     .    .    .    .  1879 

zusammen  8941 
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Hieizu  kommen  aus  der  Sprechstunde  für  Lungenkranke: 
Männer    ....  860 
Weiber    .    .    .    .  556 
zusammen  1416, 

so  dass  insgcsammt  an  neu  eingetretenen  Kranken  behandelt  bezw. 
mir  untersucht  worden  sind:  10357. 

Wissenschaftliche  Arbeiten. 

H.  Senator:       1.  lieber  einige  Muskelerkrankungen.  Herl.  Klin. 

Wochensehr.  1899.  No.  29. 

2.  Ucber  die  Unterscheidung  von  hellem  und 
dunklem  Fleisch  für  die  Krnnkenernährung. 
Ebenda  No.  45  und  47. 

3.  Ueber  Spondylitis  chron.  deformans.  Ebd. No.47. 

4.  Infectiose  Angina,  Erythem»  nodorum  etc. 
CharitC-Annalen  1899. 

5.  Ueber  die  Beziehungen  zwischen  Unfall  und 
Diabetes.    Ztsehr.  f.  Unfallheilk.  1900.  No.  1. 

Assistent  Dr.  H.  Bosin:   1.  Ueber  eine  neue  Gruppe  von  Anilin- 

farbstotten ,  ihre  Bedeutung  für  die  Biochemie 
etc.  Berliner  klin.  Wochenschrift  1899.  No .12. 

- 

2.  Ueber  den  Einfluss  von  Alkalien  auf  Methylen- 
blau und  verwandte  Farben.  Centrbl.  f.  Phys. 
1899.  No.  2. 

3.  Erfahrungen  über  Heroin.  Therapie  der  Gegen- 
wart. 1899.  Juni. 

4.  Ueber  Färbung  und  Eisengehalt  des  mensch- 
lichen Blutes  (im  Verein  mit  Dr.  Jellinck). 

,  Ztechr.  f.  klin.  Med.  Bd.  39.  1899. 

5.  Normaler  Bau  und  pathologisch«'  Veränderungen 
der  Nervenzelle.  Berliner  klin.  Wochensehr. 
1899.  No.  33. 

6.  Eine  Methode  zur  Bestimmung  der  reduciren- 
den  Kraft  des  Harns,  des  Blutes  etc.  Münchener 
med.  Wochensehr.  1899.  No.  44. 

7.  Einige  weitere  Bemerkungen  über  das  Eosin  - 
Methylenblau.   Centrbl.  f.  Phys.  1S99.  No.  21. 

8.  Nieren  und  Nierenerkraukungen.  Lichreieh's 
Enevclopädie.  III.  Bd. 
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Assistent  Dr.  Fr.  Frankenhauser:  1.  Die  Elektrochemie  als  me- 

dicinische  Wissenschaft.  Zeitsclir.  für  Elektro- 
therapie. 1899.  April. 

2.  Vorläufige  Mittheilung  über  ein  neues  Wrfaluvn 
zur  langdauernden  Anwendung  starker  galvan. 
Ströme.  Berk  klin.  Wochenschr.  1899.  No.  34. 

3.  Ucber  die  chemischen  Wirkungen  des  galvan. 
Stromes  auf  die  Haut  etc.  Ztschr.  f.  Elektro- 
therapie. 1 900.  Februar. 

4.  l'eber  die  praktische  Verwerthung  der  elektro- 
chemischen Erscheinungen  für  die  Balneothera- 
pie. Vortrag  auf  dem  Baineolog.  Kongress  in 
Frankfurt  a.  M.  1900.  März  11. 

Assistent  Dr.  Croner:  Die  Frühdiagnose  des  Magcncarcinoms  und 

ihre  Bedeutung  für  die  Therapie.  Mittheil,  aus 
den  Grenzgebieten  der  C'hir.  u.  innerer  Median. 
1899. 

Dr.  Tuchendler:   Zur  Diagnostik   der   Motilitätsstörungen  und 

Uleerationsprocesse  des  Magens.  Deutsche 
med.  Wochenschr.  1899.  No.  24. 

F.  Nagelschmidt:  Psoriasis  und  Glvcosurie.   Berl.  klin.  Wochen- 
schrift. 1900.  No.  2. 

N.  Braun:  Zur  (asuistik  der  Blutungen  bei  Bright'scher 

Nierenkrankheit.  Inaug.-Diss.  Wür/burg.  1809. 

Der  Direktor: 
Professor  Dr.  H.  Senator. 

c)  Universitätsklinik  für  Augenkranke.  % 

Die  drei  Assistentenstellen  hatten  inne  die  Herren  Dr. 
H.  Schultz,  Dr.  A.  Dütschke,  Dr.  A.  W.  Neu  mann.  Ausser- 
dem beschäftigten  sich  iti  der  Poliklinik  ständig  die  Herren  Dr 
Kappeine  v.  d.  Kopello,  Dr.  K.  Schweigger,  Dr.  Vollmer, 
Dr.  Thorner,  Dr.  Jaekel. 

In  der  Poliklinik  wurden  11  373  neue  Patienten  angenommen. 

In  der  Anstalt,  auf  den  Stationen  wurden  aufgenommen: 
380  Männer,  548  Frauen  und  Kinder,  zusammen  928  Patienten. 

Vorlesungen  und  Kurse  w  urden  im  Semester  für  StudirenüV, 
in  den  Ferien  für  Aerzte  gehalten. 
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"Wissenschaftliche  Arbeiten: 

Horstmann,  Prof.  Dr.,  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der 

Augenheilkunde  im  Jahre  1809  in  Börner'»  Jahrbuch  über 

die  Fortschritte  der  Medizin. 
Schultz,  Dr.  II.,  lieber  ältere  und  neuere  Mydriatica,  Miotiea 

und  Quästhctica.    Archiv  für  Augenheilkunde.   XL.  125. 
Thor n er,  Dr.  W.,  Ein  neuer  stabiler  Augenspiegel  mit  reflexlosem 

Bilde.    Zeitsohr.  f.  Psyehol.  u.  Physiol.  der  Sinnesorgane. 

1890.  Juni. 

Ein  stereoskopiseher  Augenspiegel.  Vorlaufige  Mittheilung. 
Deutsche  Medizinalzeitung.    1900.  29.  Februar. 

Prof.  Dr.  Schweig  gor. 

d)  Klinisches  Institut  für  Frauenkrankheiten  und  Geburtshülfe. 

Oberarzt  der  Klinik  blieb  der  Privatdozent  Dr.  Koblanck. 

Assistenten  waren  die  Doctorcn  von  Klein,  Zangemeister, 
Saniter,  Opitz,  Goedeeke.  Anatomischer  Assistent  wurde 
wieder  der  bis  1.  April  1899  kommissarisch  in  (ireifswald  be- 
schäftigt gewesene  Privatdozent  Dr.  Gebhard,  welchem  der  Pro- 
fessortitel verliehen  wurde. 

In  der  Klinik  kamen  1293  Entbindungen  vor.  In  der  Poli- 
klinik wurde  bei  3032  gchurfehül fliehen  Fällen  Hülfe  geleistet. 
Es  betraf  dies  1832  Geburten  reifer  und  unreifer  Früchte, 
942  Aborte  und  258  andere  Fälle  (Placentarretentionen,  Naht 
frischer  Dammrisse  und  Nachgoburtshltitungcn). 

Gynackologische  Kranke  wurden  in  der  Klinik  1200  be- 
handelt. 

An  gynaekologisflion  grösseren  Operationen  wurden  ausge- 
führt: 2">2  I^aparotomiccn,  100  vaginale  Uterusexstirpationon  und 
121  andere  Operationen,  zusammen  473  grössere  Operationen. 

Ambulatorisch  wurden  behandelt  5743  neue  Fälle  und  0000 
bis  7000  schon  früher  in  Behandlung  gewesene. 

Sectionen  wurden  85  ausgeführt;  09  bei  Erwachseneu  und 
10  bei  Neugeborenen. 

Vorlesungen  im  Gebäude  der  Klinik  hielten  der  Direktor, 
der  Oberarzt  Dr.  Koblanck  und  Prof.  Dr.  Gebhard.  Ausser- 
dem wurden  in  den  Oster-  und  Herbstferien  vom  Oberarzt,  unter 
Beihülfe  mehrerer  Assistenten,  vierwöchent liehe  Ferienkurse  für 
Aerzte  gegeben,  sowie  histologische  Kurse  vom  Prof.  Dr.  Gel>- 
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hard;  ebenso  im  Semester  jedesmal  ein  Untersuchungskurs  für 
Studirende  vom  Oberarzt,  Phantomkurse  von  den  Assistenten. 

Die  Zahl  der  die  Klinik  besuchenden  Studirenden  betrug  im 
Sommer- Semester  1899  —  167;  im  Winter- Semester  1899  1900 
—  211. 

An  Publikationen  gingen  im  Laufe  des  Jahres  aus  der 
Klinik  hervor: 

Olshausen:       Ueber  Bauchwandtumoren,  speciell  über  desmoide. 

Ztschr.  f.  Gcbh.  u.  Gyn.  Bd.  41  p.  271. 
Derselbe:  Beitrag  zur  Verirrung  der  Urcteren  und  ihrer 

Behandlung.  Ztschr.  f.  Gebh.  u.  Gyn.  Bd.  41  p.  423. 
Derselbe:  Ueber  Asepsis  und  Antisepsis  in  der  Geburtshülfe 

und  Gynaekologie.  Berl.  klin.  Wochenschr.  1899. 

No.  45. 

Derselbe:  Heber  Konservatismus  und  Fortschritt  in  der 

Gynaekologie».  —  Verhandl.  d.  D.  Ges.  f.  Gyn. 
Vill.  1899. 

Koblanck:        Zur  Narkose.    Cbl.  f.  Gyn.  1900.  No.  1  u.  9. 

Opitz:  Das  Erkennen  abgelaufener,  früher  Schwanger- 

schaft an  ausgeschabten  Schleimhautbröckeln. 
Ztschr.  f.  Gebh.  u.  Gyn.  Bd.  42  p.  1. 

Derselbe:  Vergleich  der  Placentarbildung  bei  Meerschwein- 

chen, Kaninchen  und  Katze  mit  derjenigen  heiin 
Menschen.  Ztschr.  f.  Gebh.  u.  Gyn.  Bd.  41  p.  120 
und  153. 

Derselbe:  Automatische  Hcrzthätigkeit  menschlicher  Foeten. 

Cbl.  f.  Gyn.  1899.  No.  17. 
Zange  meist  er:  Aehsenzugvorrichtung    für    gefensterte  Zangen. 

Cbl.  f.  Gyn.  1899.  No.  31. 
Derselbe:  Soll  die  Perforation  stets  mit  der  Extraction  des 

Kindes  verbunden  werden?    Cbl.  f.  Gyn.  1899. 

No.  40. 

Polano:  Ueber  d:is  Verhalten  der  Utcrasschleimhaut  nach 

Abort  und  Blasenmole.  Zeitschr.  f.  Gebh.  u.  Gyn. 
Bd.  41.  p.  54. 

Glöckner:         Beiträge  zur  Lehre  vom  engen  Becken.  Ztsehr. 

f.  Gebh.  u.  Gyn.  Bd.  41  p.  81. 
K  auf  f  mann:      Ueber    die    Dauerresultate    der  Vaginofixati<»n 

Ztsehr.  f.  Gebh.  u.  Gyn.  Bd.  42  p.  157. 
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Uffen  heimer:   Zur  Histologie  und  Histogenesie  der  papillären 

Kystome  des  Eierstockes.  Münch,  med.  Wochen- 
schrift. 1899.  No.  21  und  22. 

Blum  re  ich:       Der  Einfluss  der  Gravidität  auf  die  Blutalkaleseen/. 

Arch.  f.  Oyn.  Bd.  59. 

Ohl:  lieber  die  Haematocele  retrouterina.  D.  J.  12.  Mai 

1899. 

Der  Direktor: 
Professor  Dr.  R.  Ol  »hausen. 

e)  Klinik  und  Poliklinik  för  Ohrenkranke. 

Im  Berichtejahre  1899/1900  wurden  in  der  Klinik  244,  in 
der  Poliklinik  6547  Kranke  behandelt.  Die  Angaben  über  die 
Zahl  der  zur  Ausführung  gelangten  Operationen ,  sowie  die 
Htudirendcn  und  Aerzte,  welche  die  Ohrenklinik  besucht  haben, 
werden  im  klinischen  Jahrbuch  für  1899/1900  veröffentlicht  werden. 

Im  Winter- Semester  erfolgte  die  Ernennung  des  unterzeich- 
neten Direktors  der  Klinik  zum  ordentlichen  Honorar- Professor. 
Das  25 jahrige  Bestehen  der  Poliklinik  wurde  festlich  begangen 
und  gegen  Ende  des  Semesters  wurde  der  neuerbaute  Hörsaal  der 
ganzlich  renovirten  Klinik  in  Benutzung  genommen.  Bei  dem 
ärztlichen  Personal  der  Anstalt  ist  am  1.  April  1899  insofern  eine 
Aenderung  eingetreten,  als  in  dir  neubewilligte  III.  Assistenzarzt- 
steile  Dr.  F.  (i rossmann  aus  (ilogau  einrückte,  welcher  schon 
längere  Zeit  als  Volontärarzt  in  der  Ohrenklinik  und  Poliklinik 
beschäftigt  war. 

Veröffentlichungen  aus  dem  Berichtsjahr  1899/1900. 

Professor  Dr.  A.  Lucae: 

1.  (Jeher  cariöse  und  traumatische  Labvrinth-I Visionen,  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Sehwindelerscheinungen 
und  des  Ausfalls  des  Weber  sehen  Versuches  nebst  einiger 
technischer  Bemerkungen  zur  sogenannten  Kadikaioperation. 
Arch.  f.  Ohrenheilk.  Bd.  47. 

2.  Vom  Londoner  sechsten  internationalen  ot« »logischen  Kon- 
gress  (7.  bis  14.  August  1899).  Ibidem. 

3.  Statistischer  Beitrag  zur  operativen  Eröffnung  des  Proc. 
mastoideus,  resp.  zur  Kadikaioperation  bei  Otitis  media 
purulenta  chronica.  (Vortrag  gehalten  am  9.  August  1899 

5* 
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auf  dem  sechsten  internationalen  otologischen  Kongress 
in  London.)  Ibidem. 
4.  Derselbe  Vortrag  in  franzosischer  Sprache.    Annales  des 
nialadies  de  l'oreille  et  du  larvnx.    Tome  XXV.  De- 
eembre  1899. 

f).  Derselbe  Vortrag  in  englischer  tlebcrsetzung.  Journal  of 
laryngologv  etc.    Oktober  1899. 

6.  Zur  Tonprufung  bei  Schwerhörigen.  Verhandl.  der  deut- 
schen otologischen  Gesellschaft  in  Hamburg  1899. 

7.  Fünf  Wochen  anhaltender  profuser  Ausfluss  von  Liquor 
cerebrospinalis  ohne  Hirnerscheinungen.  Berliner  klin. 
Woehenschr.  1899.  No.  40. 

8.  Zur  physikalischen  Feststellung  einseitiger  Taubheit  resp. 
Schwerhörigkeit,    Arch.  f.  Ohrenheilk.  Bd.  47. 

9.  Zur  physikalischen  Feststellung  einseitiger  Taubheit  res|». 
Schwerhörigkeit  (2.  Abhandl.).  Deutsche  med.  Wochen- 
schrift. 1900.  No.  11. 

Dr.  Warnecke: 

1.  Elf  Fälle  von  ehron.  Empyem  des  Antr.  Highmori ,  geheilt 
durch  Behandlung  vom  unteren  Nasengang  nach  der  Me- 
thode von  K.  Krause- Friedländer.  Arch.  f.  Laryngologie. 
Bd.  10.  Heft  2. 

2.  Zwei  Fälle  von  Sinusthrombose  mit  bindegewebiger  Ohlite- 
ration des  Sinus  sigmoideus.  Arch.  f.  Ohrenheilk.  Bd.  48. 
Heft  3  4. 

3.  Ein  Fall  von  Otitis  media  ehron.  foetid.  mit  Cholesteatom, 
komplieirt  durch  Tuberkulose  des  Kleinhirns  und  Menin- 
gitis tuberculosa.  Ebenda. 

Der  Direktor  der  Klinik  und  Poliklinik  für  Ohrenkrankheiten: 

Lucae. 

f)  Poliklinik  für  Hals-  und  Nasenkrankheiten. 

Her  Krankenzugang  vom  1.  April  1899  bis  31.  März  1900 
betrug  3423.  Eine  Veränderung  des  Personals  und  des  Unter- 
richts ist  in  dem  Berichtsjahr  nicht  eingetreten. 

Per  Direktor: 
Professor  Dr.  Frankel. 
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g)  Poliklinik  für  orthopädische  Chirurgie. 

Das  Königliche  Ministerium  hat  die  Beschaffung  eines  Röntgen- 
Apparatcs  für  die  Poliklinik  bewilligt 

Am  1.  April  1900  ist  der  Assistenzarzt,  Privatdozent  Dr. 
Joachimsthal,  nach  zehnjähriger  Thatigkeit  aus  der  Poliklinik 
auf  seinen  Antrag  ausgeschieden.  An  seine  Stelle  ist  Dr.  Boesch 
getreten. 

Der  Zugang  an  Kranken  betrug  1915. 
Veröffentlichungen  aus  dem  Berichtsjahre  1899/1900: 

1.  .F.  Wolff:  Bemerkungen  zur  Demonstration  von  Röntgen- 

bildern der  Knochen -Architektur.  Berk  klin. 
Wochenschr.  1900.  No.  18  u.  19.  Beil.  med. 
Gesellseh. |  Sitzung  vom  7.  Marz  1900. 

2.  G.  Joachimsthal:    lieber   Coxa   vara   traumatica  infantum. 

Arch.  f.  klin.  Chir.  Bd.  60.  H.  1. 

3.  Derselbe:  Die   angeborenen    Verbildungen    der  oberen 

Extremität.  Mit  33  Röntgenbildern  und 
24  Figuren  im  Text.    Hamburg,  1900. 

4.  \V.  Keilchenfeld  und  G.  Joachimsthal:  Ein  Fall  von  con- 

genitalem Herzfehler,  combinirt  mit  ange- 
borenem Oberschenkeldefect.  Berliner  klin. 
Wochenschr.  1900.  No.  8.  Berl.  med.  Gesell- 
schaft, Sitzung  vom  31.  Januar  1900. 

Der  Direktor: 
Professor  Dr.  Julius  Wolff. 

h)  Das  zahnärztliche  Institut 

In  dem  Personal,  welches  von  dem  zahnärztlichen  Institut 
angestellt  ist,  sind  während  des  betreffenden  Jahres  folgende  Ver- 
änderungen eingetreten : 

Am  1.  Oktober  wurde  Zahnarzt  Dr.  med.  Di  eck  als  Hülfs- 
lebrer  angestellt  und  an  die  Stelle  des  ausscheidenden  Assistenten 
Küster  trat  Zahnarzt  Ruhm  ein. 

Studircndc  der  Zahnheilkunde  waren  au  der  hiesigen  Uni- 
versität immatrikulirt: 

während  des  Sommer- Semesters  1899      .    .  .  106, 

„    Winter-         „        1899  1900  .  172. 
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Das  zahnärztliche»  Staatsexamen  bestanden: 

wahrend  des  Sommer -Semesters  1899      ...  lb", 
„    Winter-        „        1899/1900      .  27. 

Auf  den  drei  Abthcilungcn,  aus  welchen  das  Institut  besteht, 
gestaltete  sich  die  Thätigkeit  im  letztvergangencn  Jahre  folgender- 
maassen.    (Tabelle  1 ,  2  und  3.) 

An  wissenschaftlichen  Arbeiten  gingen  aus  dem  Institut 
hervor: 

Professor  Dr.  Busch':  lieber  die  normale  Bezahnung  des  Klefanten 
und  über  Verletzungen  und  Erkrankungen  an  den 
Zähnen  desselben.    Odontol.  Bl.  Bd.  T.  11.5—14. 

Professor  Dr.  Miller:  Einige  sehr  seltene  Falle  von  Verletzungen 
an  den  Stosszähnen  des  Elefanten.  Deutsche  Monats- 
schrift f.  Zahuheilk.  Bd.  XVIJI.  11.  1. 

Derselbe:  Heber  einen  pathogenen  Sprosspilz  in  der  Mundhöhle. 
Ebenda  H.  3. 

Professor  Dr.  Warnekros:  Die  Entstehung  der  Hasenscharte,  des 

Wolfsrachens  und  der  hinteren  ( laumenspalten.  Corre- 

spnndcnzbl.  f.  Zahnärzte.  Bd.  28.  H.  4. 
Dr.  med.  Di  eck:  Ueber  die  Wanderung  der  Zähne,  im  besonderen 

des  unteren  zweiten  Prämolaren.    Odontol.  Bl.  Decbr. 

1899  u.  Jan.  1900. 

Der  Direktor: 
Professor  Dr.  Busch. 
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Tabelle  1. 


Zusammenstellung 

der  im  Etatsjahr  1899  1900  in  der  Poliklinik  für  Zahn-  und  Mnnd- 
krankheiten  ausgeübten  Thätigkeit 


Jahr 

Monat 

Die  Poliklinik 
wurde  aufgesucht  von 
ioigciiucr  cmy\\  von 
Patienten 

Von  diesen  Patienten 
wurde  bei  folgenden 
Spanien  aic  iwuuniung 
eingeleitet 

-  ^ 
1899 

k         *  1 

570 

100 

_ 

Mai  

632 

67 

807 

128 

Juli  

778 

132 

76 

8 

September  .  .  . 

330 

52 

Oktober  .... 

783 

125 

November  .  .  . 

668 

121 

Dezember.  .  .  . 

333 

61 

1900 

632 

114 

Februar  

670 

113 

641 

93 

Summe 

6920 

1114 

Da  somit  von  sammtliehen  6920  Patienten,  welche  die  Poli- 
klinik zum  Zwecke  der  Entfernung  kranker  Zähne  oder  zu  anderen 
chirurgischen  Eingriffen  aufsuchten,  1114  betäubt  wurden,  um  bei 
der  Operation  keinen  Schmerz  zu  haben,  so  fand  die  Betäubung 
in  16,1  Prozent  sämmtlicher  Fälle  statt.  Etwa  ,J/,0  der  die 
Betäubung  verlangenden  Patienten  waren  weiblichen  Geschlechts. 
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Zusammenstellung 

der  im  Ktatsjahr  l  Sl>5)  1  l»OÖ  auf  der  Abtheilung;  für  konsiTvircnüV 
Zahnheilkunde  ausgeführten  Zahnfüllungen. 


.lahr 

Monat 

GoUl- 



Zinn- 
gold- 

Amal- 
gam- 

Cement- 

Provi- 
sorische 

Glas- 

kroiicn- 

FülhiDgen 

1899 

April  .  .  . 

103 

13 

144 

107 

65 

3 

2 

Mai .... 

177 

11 

23(i 

179 

110 

2 

3 

Juni  .  .  . 

308 

19 

337 

198 

143 

6 

7 

Juli  .... 

3-10 

35 

374 

235 

156 

4 

s 

August  .  . 

6 

12 

17 

1 

1 

September 

108 

5 

121 

57 

03 

3 

2 

Oktober  . 

322 

5 

330 

227 

135 

10 

8 

; 

November 
Dezember 

187 

10 

250 

104 

147 

12 

(i 

14» 

6 

192 

92 

79 

10 

3 

15)00 

Januar  .  . 

101 

•><> 

.»7 

127 

124 

4 

•> 

Februar  . 1 

307 

28 

251 

144 

109 

10 

März  .  .  . 

205 

16 

305 

137 

90 

0 

3 

Summe 

170 

1 

2794 

1 084 

i  •>•)•> 

71 

50 

Alles  zusammen  wurden  somit  8193  Füllungen  ausgeführt, 
um  kranke  Zähne  vor  der  fortseh  reitenden  Verderbnis  zu 
seh  ätzen. 
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Tabelle  3. 

Zusammenstellung 

der  im  Etatjahr  1899  1900  im  zahnärztlichen  Institut  der  König- 
lichen Universität  Berlin  in  der  Abtheilung  für  Zahnersatz  an- 
gefertigten Zahnersatzstucke  etc. 


Jahr 

Monat 

c 

>  r. 

L.  ■  — 

L.  ■— •  5 

'-  =si 

:  h 
t-  .  — 
~  -> 

•.- 
Z  1. 

'X 

7.  n: 

.  X  ■ — 

- 
Z 

:d  - 

^  s 

7.  > 

1  f. 

1* 

-  ^ 

-  15 

-  >- 

»  • 
z 

-  , 

Ik'IIHT- 

kun«i'ii. 

- 

— 

April  .  .  . 

Mai .... 
Juni    .  .  . 

Juli  .... 

•l 

7 

12 
Ii 

11 
21 

2:> 
*:*o 

IT) 

:29 
33 

39 

- 

1 
1 

1 

j  11  St.  1 

1     1  Kr.  | 
j  1  1  St.  | 
1     -  Kr.  | 

l     }  Kr  | 

1  7  St.f  - 

r.  Kr. 

j  r.i  !K'!-.i.-n 

1 

2 

1 
1 

— 
■ — - 

1  in  Kli-Ih  Iii "in-ii 
iiii'fi'Ut  K.'ii.l- 
si"  Ii  ti  K  -icli  i-TiP 
-ruh.'ilt. 

"1  ■! um n'.-.'Y  ein> 
<  ii/M|.|.iil(.-. 

[  flu  Iti'-i'k'.i'.n.-- 

[        --cf..  :!t. 

'  •  iI-ti miii  r  <  in 
A!uiiiii:iiiri-.,ii',k  . 

"  ,    1I.1MU  .ti  r  i'i 

l!r'i.  k-  ii      1  n.1'1. 

— 

August  .  . 
September 

i 
l 

r» 

■  > 
•  > 

1 1 

.  > 
10 

:;  Si. 

'1  •  1 .  n  1  j  1 1  r « •  1  ciij. 

<  )ktoh(.  r  . 
November 

10 
10 

2  1 

2;. 

22 
21 

1 
1 

f   5  8t  1 
1    -  Kr  | 

:;  st. 

■> 

1 

1  >czcmber 

I!» 

23 

1     '  St  1 
I        Kr.  | 

1900 

Januar  .  . 

2 

27 

1     7  Sl-  1 
I    1  Ki.  | 

■> 

— 

:; 

l'Ybruar  . 
März  .  .  . 

i 

0 

27 

2:; 

19 

1    s  St  1 
1    -  Kr.  | 

r»  si. 

2 

1 

Sunnne 

2  19 

27*; 

^  St. 
29  Kr 

1  1 

7 

Von  den  neu  hinzugetretenen  Studirenden  wurden  3  ganze 

(iebisse,    70   partielle  Stücke,   57  Stiftzähne,   4T>  Kronen  und 

30  Brückenarbeiten  in  Metall,  17  ganze  (iebisse,  115  partielle 
Stücke  in  Kautschuk  angefertigt. 
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B.   Mit  dem  Charit/'-Krankenhause  in  Verbindung 
stehende  klinische  Institute. 

Die  von  den  Direktoren  der  mit  dem  Charit^- Krankenhause 
in  Verbindung  stehenden  klinischen  Institute: 

a)  Krste  medizinische  Klinik  mit  Poliklinik, 

b)  Zweite  medizinische  Klinik  mit  Poliklinik, 

c)  Dritte  medizinische  Klinik, 

d)  Chirurgische  Klinik, 

e)  Chirurgische  Poliklinik, 

f)  Gynäkologische  Klinik, 

g)  Gynäkologische  Poliklinik, 

h)  Geburtshülfliehe  Klinik, 

i)  Geburtshülfliehe  Poliklinik, 

k)  Klinik  für  syphilitische  Krankheiten, 

1)  Poliklinik  für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten, 

m)  Klinik  für  Hautkrankheiten, 

n)  Klinik  für  Kinderkrankheiten, 

o)  Poliklinik  für  Kinderkrankheiten, 

p)  Klinik  für  psychische  und  Nervenkrankheiten, 

(j)  Poliklinik  für  Nervenkrankheiten, 

r)  Klinik  für  Hals-  und  Nasenkrankheiten, 

s)  Klinik  für  Ohrenkrankheiten 

erstatteten  Berichte  sind  in  dem  klinischen  Jahrbuch  für  1899/1900 
veröffentlicht. 


22.  Das  anatomische  Institut. 

Person  albestand. 

Aenderungen  im  Personalbestande  fanden  nicht  statt.  Ks 
ist  jedoch  hier  ein  Todesfall  zu  erwähnen,  durch  welchen  Director 
und  Angestellte  des  Instituts  schmerzlich  berührt  wurden.  Am 
5.  März  starb  der  Stabsarzt  Herr  Dr.  Steinbach,  welcher  mehrere 
Jahre  hindurch  an  der  Leitung  des  Präparirsaalcs  uud  der  mikro- 
skopischen Kurse  betheiligt  gewesen  war  und  an  dem  praktischen 
Betriebe  sowie  den  wissenschaftlichen  Fragen  des  Institutes  stete 
lebhaftes  Interesse  genommen  hatte.  Seine  Krankheit,  zu  welcher 
der  Keim  anscheinend  während  einer  längeren  Stationirung  in  der 
Südsee  gelegt  worden  war,  brach  in  heftiger  Weise  im  August 
1899  aus. 
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Vorlesungen  und  Uebungskursc. 
Sommer-Semester  1899. 

I.   Anstalt« vorstand  Prof.  Dr.  Waldeyer: 

1.  Oeflentlich:  Anatomie  der  Hernien  (277  Hörer). 

2.  Privatim:  Topographische  Anatomie  (117  Hörer). 

3.  „        (mit  Prof.  Dr.  H.  Virehow):  Mikroskopischer 
Uebungskursus  (104  Theilnehmer). 

II.  Erster  Prosektor  Prof.  Dr.  H.  Virehow: 

1.  Privatim:  Ostcologie  und  Syndesmologie  (116  Hörer). 

2.  „        (mit   Prof.  Dr.  Waldeyer):  Mikroskopischer 
l  'ebungskursus  (104  Theilnehmer). 

III.  I^iboratoriumsvorstand  Prof.  Dr.  W.  Krause: 
Oetfentlich:  Anatomie  der  Menschenrassen  (30  bis  40  Hörer). 

• 

Winter-Semester  1899  1900. 

I.  Prof.  Waldeyer: 

1.  Ocfl'cutlich:  Gefässlehre  (550  Hörer). 

2.  Privatini:  Systematische  Anatomie  (313  Hörer). 

II.  Prof.  H.  Virehow: 

1.  Oed  entlich:   Anatomische  Vortrage  für  Nicht- Mediziner 
(etwa  50  Hörer). 

2.  Privatim:  Ostcologie  und  Syndesmologie  (lf>3  Hörer). 

3.  „        Anatomie  für  Künstler  (50  Hörer). 

III.  Prof.  W.  Krause: 

Oeffentlich:  Geschichte  der  Anatomie  (10  bis  12  Hörer). 

IV.  Privatdozent  Dr.  Kopseh: 

1.  Privatim:  Anatomie  der  «Sinnesorgane  (11  Hörer). 

2.  „         Mikroskopische  Arbeiten  für  Geübtere  (7  Theil- 
nehmer). 

An  den  Praparirübungcn,  welche  vom  Anstaltsvorstande, 
den  beiden  Prosektoren  (Prof.  Dr.  H.  Virehow,  1.  Prosektor,  und 
Dr.  G.  Brösike,  II.  Prosektor)  und  von  Prof.  Dr.  W.  Krause 
geleitet  wurden,  nahmen  theil  5<i  l  Praktikanten.  Darunter  1 3(1  Zög- 
linge der  Kaiser  Wilhelms- Akademie  und  38  Studirende  der  Zahn- 
lietlkunde.  Jeder  Praktikant  bearbeitete  duivhsehnittlich  5  Prä- 
parate. 


NO  - 


Bei  drm  Unterrichte  auf  dein  Präparirsaale  wann  ferner 
betheiligt  die  beiden  Herren  Assistenten  der  Anstalt  Dr.  Jablo- 
nowski  und  Dr.  Fr.  Kopse  Ii,  die  Herren  Stabsarzte  an  der 
Kaiser  Wilhelms- Akademie  Dr.  Derendorf  und  Dr.  Voss,  die 
Herren  Volontair- Assistenten  prakt.  Arzt  Hein  und  Kallmann, 
die  Herren  Demonstratoren  Böhmer,  Hermes,  Dönitz,  Schwarz. 
Lacngner,  Xathanblut,  Bohne,  Homberg. 

Das  Uepetitionsmuscum  wurde  während  des  Winters  von 
98  Studirenden  benutzt. 

In  der  Sammlung  wurden  neu  aufgestellt  35  Präparate. 

An  (iesehenken  erhielt  die  Anstalt  mensehliehe  Föten  durch 
die  HeiTen  DDr.  Buhe  mann,  Wilde,  Bunge,  E.  O.  Wittekc, 
sowie  mikroskopische  Präparate  durch  die  Herren  DDr.  Abel 
und  Kalischer. 

Folgende  wissenschaftliche  Arbeiten  gingen  aus  dem 
Institute  hervor: 

a)  Aus  der  vom  Unterzeichneten  und  Prof.  W.  Krause  gi- 
leiteten  l^iboratoriiimsabthrilung  (S  Laboranten): 

Waldeyer,  Bemerkungen  über  den  Bau  der  männlichen 
Harnröhre.    Sitzniigsber.  d.  Akad.  d.  Wissensch.  I !S9i*. 

Waldeyer,  Kittsubstanzeii  und  (irundsubstunzen,  Epithel 
und  Endothel.  Li  vre  jubilaire  de  la  Sx-iete  de  Bio- 
logie.  Paris,  11100. 

Krause,  Austrialian  aboriginal  skulls.  Hermes  (Sydney), 
Medieal  Supplement  Vol.  IV.  Xo.  6.  p.  95  -90. 

Krause,  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  Anatomie 
und  Histologie  im  Jahre  1N9S  in  K.  Virehow's  Jahres- 
bericht für  Medizin. 

Krause,  Jahresbericht  über  Geruchs-  und  Geschmacks- 
organe  in  Schwalbe's  Jahresbericht  für  Anatomie  und 
Entwicklungsgeschichte  für  1S98.   Bd.  1.   S.  513  ff. 

Krause,  verschiedene  Kefcratc  in  der  internationalen 
Monatsschrift  für  Anatomie.  Bd.  XVI. 

Flatau,  Kdw.,  und  Jacobsohn,  L.,  Ilaialbuch  der  Ana- 
tomie und  vergleichenden  Anatomie  des  (Zentralnerven- 
systems der  SäugctluYre.  126  Abb.  und  22  Abb.  auf 
7  Tafeln.  1.  Makroskopischer  Thcil.  Berlin,  S.  Karger. 
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IZ)  Aus  der  von  Prof.  H.  Virchow  geleiteten  Laboratoriums- 
abtbeilung  (H  Praktikanten): 

Virchow,  Röntgen- Aufnahmen  der  Hand.  Sitzungsbor. 
der  Oeselisch,  naturf.  Fr.  Jahrg.  1899. 

Virchow,  Röntgen- Aufnahmen  der  Hand.  (2.  Mittheil.) 
Sitzungsbor.  der  Oosellschaft  naturforschender  Freunde. 
Jahrg.  1899. 

Virchow,  Das  Skelet  der  ulnarwarts  abducirten  und 
radialwarts  abducirten  Hand.  Zeitschr.  f.  Morphol.  u. 
Authropol.  Bd.  I. 

Virchow,  Apparat  zur  Kontrolle  von  Röntgenbildern. 
Zeitschr.  f.  diatet.  u.  physikal.  Therapie.  Bd.  III. 

Virchow,  Ein  Sehneideapparat  zum  Zertheilen  fläeheu- 
haftor  Präparate,  „Membran- Zertheih-r".  Zeitschrift 
wissonsch.  Mikrosk.  u.  mikr.  Technik.  Bd.  XVI. 

Virchow,  lieber  die  Oelenkc  der  Fusswurzel.  Verhaudl. 
«ler  physiol.  (iesellsch.  zu  Berlin.  Jahrg.  1S98/99. 

Virchow,  Das  Sehorgan.   Referat  in  Schwalbe  s  Jahres- 
bericht über  die  Fortschritt«*  der  Anatomie  und  Ent- 
wicklungsgeschichte für  1898. 
e)  Von  Dr.  Fr.  Kopse  Ii: 

Kopsch,  Mittheilung«'ii  über  «las  Oanglion  opticum  der 
(Vphalopod«'!!.  Inte  rnat.  Monatsschr.  f.  Anat,  u.  Physiol. 
Bei.  XVI.  1899.  S.  :{:{  — 54.  Taf.  IV  — V.  7  Texttig. 

Kopsch,  Die  Organisation  der  Hemididymi  und  Ana- 
di«lymi  der  Knochenfische  und  ihre  Bedeutung  für  die 
Theorien  über  Bildung  und  Wachsthum  «les  Knochen- 
fiseheinbrvos.  Internat.  Monatsschr.  f.  Anat.  u.  Phvsiol. 
Bd.XVJ.lS99.  S.22l-2b7.  Tal.  XV  XVII.  iText- 
liguren. 

Kopsch,  Bericht  über  die  r'ortM'hrittc  in  der  Entwick- 
hingsgeschi«'hte  der  Wirbclthiere.  Jn  Schwalbe's  Jahres- 
bericht für  1898. 

Kopsch,  IVbcr  das  Verhältnis  der  cuibryonaleii  A\<n 
zu  «Ion  «lrei  ersten  Purchungscbiicn  lxim  Frosch.  Inter- 
iiationale  Monatsschr.  f.  Anat.  u.  Phvsiol.  IM  XVII. 
1900.  S.  1     24.  Taf.  I.  :»  TVxtfig. 
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An  Unterrichtskursen  wurden  in  der  anatomischen  An- 
stalt, ausser  den  genannten,  noch  abgehalten: 

1.  Zwei  Operationskurse  für  Studirende  von  den  Heroen 
Professoren  Dr.  von  Bergmann  und  Dr.  Konig. 

2.  Drei  Operationskurse  für  Militärärzte  wahrend  der  Osm- 
und Herbstfurien  von  den  Herren  von  Bergmann  un<l 
Konig. 

3.  Drei  anatomische  Uebungskurse  für  Militärärzte  in  den 
Ostor-  und  Herbstferien  vom  Anstalte  vorstände  und  Prof. 
H.  Virchow. 

4.  Ein  Theil  der  anatomischen  und  zahnärztlichen  Staats- 
prüfungen vom  Anstedts  vorstände,  sowie  die  akiurgischen 
Staatsprüfungen  von  den  Herren  Professoren  von  Berg- 
mann und  König,  sowie  Doktoren  Lex  er  und  Bennecke. 

Der  Direktor  der  anatomischen  Anstalt: 
Dr.  Waldeyer. 

23.  Bas  anatomisch -biologische  Institut, 
t.  Veränderungen  im  Personalbestand  und  in  den  InstitutseiHrlchtungen 

Am  anatomisch -biologischen  Institut  ist  die  Stellung  eine* 
Prosektors  neu  geschaffen  und  dem  seither  ersten  Assistenten. 
Privatdozent  Dr.  Rudolph  Krause,  übertragen  worden.  AI? 
Assistenten  sind  thätig  die  Herren  Dr.  med.  Paul  Rothig  uo<l 
Heinrich  Poll. 

2.  Vorlesungen  und  Uebungskurse. 

Im  Sommer-Semester  1891). 

I.   Anstaltsvorstand  Professor  Dr.  Hertwig: 

1.  Allgemeine  Anatomie.    3 st üudig. 

2.  Entwicklungsgeschichte  des  Menschen  und  der  WirM- 
thiere.    3  stündig. 

3.  Die  Zelle  und  ihr  l>eben.  publice. 

4.  Mikroskopischer  Kursus  der  Zellen-  und  Gewebelehre. 
T>.  Embryologisohe  L'ebungcn. 

Ii.  Histolugiseh -technischer  Kursus  für  Geübtere  mit  Ar- 
beiten im  [jabomtorium  mit  Privatdozent  Dr.  Ktidol]>h 
Kra  use. 
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II.  Prosektor  und  Privatdozent  Dr.  R.  Krause: 

1.  Anatomie  des  Auges  und  Ohres.    2 stündig. 

2.  Anatomie  der  äusseren  Formen  des  menschlichen  Körpers. 
1  stfmdig.  publice. 

3.  Histologisch -technischer  Kursus  für  Geübtere  mit  Arbeiten 
im  Laboratorium  mit  Prof.  Dr.  Hertwig. 

Im  Winter-Semester  1899/1900. 

I.  Professor  Dr.  Hertwig: 

1.  Kntwicklungsgeschichte  und  vergleichende  Anatomie  der 
einzelnen  Organsysteme  des  Menschen  und  der  Wirbel- 
thierc. 

2.  Embryologische  Hebungen. 

3.  Histologisch -technischer  Kursus  für  Geübtere  mit  Arbeiten 
im  I  Moratorium  mit  Privatdozent  Dr.  Rudolph  Krause. 

II.  Prosektor  und  Privatdozent  Dr.  R.  Krause: 

1.  Der  feinere  Bau  des  Centrainervensystems.    2  stündig. 

2.  Histologisch -technischer  Kursus  für  Geübtere  mit  Arbeiten 
im  Laboratorium  mit  Prof.  Dr.  Hertwig. 

Im  Laboratorium  für  selbständige  wissenschaftliehe  Unter- 
suchungen waren  alle  Arbeitsplätze  während  des  Winter-  und 
Sommer  -  Semesters  besetzt. 

An  dem  Unterricht  in  den  mikroskopischen  Uebungskurscn 
betheiligten  sich  ausser  dem  Anstaltsvorstand,  dem  Prosektor  Dr. 
Krause  und  den  Assistenten  Dr.  Röthig  und  Poll  noch  mehrere 
Studenten  als  Demonstratoren :  die  oandd.  med.  Schwarz,  Hol- 
stein, Löwin,  Wagener,  Kern,  Bilfinger,  Landau,  Stärke, 
ferner  der  cand.  med.  Fornet  von  der  Kaiser  Wilhelms- Akademie. 

An  dem  Unterrieht  in  den  embryologisehen  Hebungen  waren 
die  Herren  candd.  med.  Alfred  Wolff  und  Hinze  bethciligt. 

3.  Wissenschaftliche  Arbeiten  aus  dem  anatomisch -biologischen  Institut 

1.  Oscar  Hertwig:  Die  Elemente  der  Entwicklungslehre 
des  Menschen  und  der  Wirbelthiere.  Mit  332  Abbild,  im  Text. 
Jena  1900. 

2.  Derselbe:  Die  Anatomie  sin  der  Jahrhundertwende  in: 
Das  goldene  Buch.    Leipzig  1900. 


Digitized  by  Google 


-    84  - 

3.  Derselbe:  Ueber  das  Temp«kraturmaximum  hei  der  Ent- 
wicklung der  Eier  von  Rana  fusca.  Cinquautenaire  de  la  societe' 
de  hiologic.  Vol.  jubilaire.   Paris  1899. 

4.  Derselbe:  Traitc"  d'embrvol«>gie  ou  histoire  du  developpe- 
ment  de  l'honinie  et  des  vertebri's.  Deuxifcme  Edition  francaise 
par  Charles  Julin.  Paris  1900. 

5.  Derselbe:  Ueber  die  Stellung  der  Anatomie  und  Physio- 
logie in  den  medizinischen  Prüfungen.  Anatomischer  Anzeiger. 
1kl.  XVI.  1899.  Auch  abgedruckt  in  llochschulnachrichten,  X.  Jahr- 
gang. Nu.  .'{.  Dezember  1899. 

t>.  Derselbe:  Zur  Ccntennrfeier  L.  Spallanzani's.  Sitzungs- 
bericht der  Königl.  Prcuss.  Akad.  der  Wissensch.  Heft  XXII. 
27.  April  1899. 

7.  Derselbe:  Besprechung  von  Häcker's  Praxis  und  Theorie 
der  Zellen-  und  lief  nicht  ungslehre.  Deutsche  Litteraturzcitung. 
1900.  Xr.  1.  S.  86  —  91. 

8.  Rudolph  Krause:  Studien  über  das  Cent ralnervcnsvstem 
der  Affen.  1.  Thcil:  Die  Neuroglia  des  Affenrückenmarkes.  Ab- 
handlungen der  Königl.  Akad.  der  Wissensch,  zu  Berlin. 

9.  Derselbe:  Vergleichend«'  Anatomie  der  Gehörorgane  der 
Wirbelthiere  und  Wirbellosen.  Handwörterbuch  der  Ohrenheil- 
kunde.  Leipzig  1900. 

10.  Derselbe:  Referate  über  die  Anatomie  des  Ohres  und 
«ler  Nase.    Zeitschr.  f.  Ohrenheilk. 

11.  Paul  Röthig:  Ueber  einen  neuen  Farbstoff  namens 
Kresofuehsin.    Arch.  f.  mikrosk.  Anat.  R«l.  5(>.  1900. 

12.  Heinrich  Poll:  Veränderung  «ler  Nebenniere  bei  Trans- 
plantation.   Arch.  f.  mikrosk.  Anat.  Dd.  54.  1899. 

13.  Dr.  Zondek:  Das  arterielle  ( iefasssystem  der  Niere 
und  seine  Bedeutung  für  die  Nierenpathologie  und  Chirurgie. 
Verhandl.  «ler  deutschen  (iesellsch.  f.  Chir.  1899. 

14.  Dr.  Abraham:  Die  Durchschneidung  des  Nervus  maii- 
«libularis.  (Ein  Beitrag  zum  Kapitel  über  trophischc  Nervenfasern) 
Arch.  f.  mikr.  Anat.  Bd.  54.  1899. 

15.  Dr.  (iiuseppe  Levi  aus  Florenz:  Ueber  die  spontan 
und  unter  dem  Einflüsse  eines  Entzündung  erregenden  Agens  im 
Amphihicneic  statttindend<>n  Veränderungen.  Arch.  f.  mikr.  Anat. 
Bd.  55.  1899. 
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16.  Derselbe:  Beitrag  zum  Studium  der  Entwicklung  des 
knorpeligen  Priniordialcraniunis  des  Menschen.  Arch.  f.  mikr.  Anat. 
Bd.  55.  1900. 

17.  Dr.  Fr.  Fried  mann:  Akademische  Preisarbeit.  Es  soll 
das  Gewebe  der  Gaumenmandeln  bei  Kindern  in  den  ersten  fünf 
Lebensjahren  auf  das  Vorkommen  von  Tuberkelbacillen  und  Tu- 
berkeln untersucht  werden. 

18.  R.  Röhn  stein:  Akademische  Preisarbeit  Es  soll  eine 
mikroskopisch -anatomische  Untersuchung  zur  Entscheidung  der 
Frage  nach  dein  Vorhandensein  von  Nerven  an  den  Blutgefässen 
der  grossen  Nervencentren  angestellt  werden. 

19.  Dr.  Gerhardt:  Beitrage  zur  Anatomie  der  Wieder- 
käuerniere.   Inaug.-Dissert.  1899. 

20.  Murphy:  Die  morphologische  und  histologische  Ent- 
wicklung des  Kleinhirns  der  Vögel.    Inaug.-Dissert.   Berlin  1900. 

Der  Direktor  des  anatomisch -biologischen  Instituts: 
Dr.  Oscar  Hertwig. 

24.  Das  physiologische  Institut. 

An  Stelle  des  Assistenten  der  physikalischen  Abtheilung 
Dr.  G.  Abclsdorff  trat  Dr.  H.  Beyer. 

Der  Unterzeichnete  las  Physiologie  des  Mensehen  (im  Sommer- 
Semester,  unter  Mitwirkung  von  Prof.  König,  die  Lehre  von 
den  animalen,  im  Winter- Semester,  unter  Mitwirkung  von  Prof. 
Thierfelder,  die  Lehre  von  den  vegetativen  Funktionen),  ausser- 
dem im  Sommer  allgemeine  Physiologie.  In  seinem  Privatlabo- 
ratorium arbeitete  Herr  Jon  Velichi. 

Der  Unterzeichnete  veröffentlichte  im  vergangenen  Rech- 
nungsjahre: 

1.  Ueber  die  Temperaturen  innerhalb  der  lebenden  Zellen. 
In:  Nel  primo  centenario  dalla  morte  di  Lazzaro  Spal- 
lanzani,  omaggi  di  Accad.  e  seienziati  italiani  e  stranicri. 
Reggio  Emilia.  Tip.  Artigianelli  1899.  p.  71  —  80. 

2.  Ueber  primar-chronotrope  Wirkung  des  Vagus  auf  das 
Herz.  Cinquantenairc  de  la  Socie'te*  de  biologie.  Volume 
jubilaire.    Paris,  Masson  et.  Comp.   1899.  p.  86  —  90. 

3.  Ueber  die  Innervation  des  Herzens.  Sitzungsbcr.  der 
Königl.  Preuss.  Akad.  der  Wissensch,  vom  9.  Nov.  1899. 
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4.  Ueber  die  Hypothese  von  Muskens  zur  Erklärung  der 
chronotropen  Wirkungen  der  Herznerven.  Sitzungsber. 
der  Königl.  Prenss.  Akad.  der  Wissensch,  v.  7.  Dez.  1899. 

5.  Ueber  einige  neuere  Methoden  zur  Untersuchung  der  Hcrz- 
thätigkeit:  1.  die  Suspensionsmethode,  2.  das  epidia- 
skopischc  Projektionsverfahren,  3.  eine  neue  höchst  empfind- 
liche Modifikation  der  capillar- elcktrotnetrischen  Methode. 
Sitzungsber.  der  physiol.  Gesellsch.  zu  Berlin  vom  8.  Dez. 
1899.    Arch.  f.  Physiol.  1900.  p.  178-  179. 

6.  Ueber  die  Wirkungen  der  Nerven  auf  das  Herz.  I  —  IV. 
Arch.  f.  Phys.  Leipzig  1900.  p.  315  —  361.  Taf.JH-VI. 

Unter  Redaktion  des  Unterzeichneten  erschien: 

Archiv  für  (Anatomie  und)  Physiologie.  Leipzig,  Veit 
&  Comp.  Jahrg.  1899,  Heft  3 — 6;  Supplementband.  1899; 
Jahrg.  1900,  Heft  1  und  2. 

Herr  Jon  Velichi  publizirte: 

Untersuchungen  über  das  elektrische  Verhalten  des  kunst- 
lichen Längsschnittes  quergestreifter  Muskeln.  Arch.  f. 
Physiol.  Jahrg.  1900.  p.  29  —  38. 

Der  Direktor  des  physiologischen  Institute: 

Th.  W.  Engelmann.  1 

I.  Mikroskopisch  biologische  Abtheilung. 

Der  Abtheilungsvorsteher  kehrte  gegen  Ende  April  von 
seiner  wissenschaftlichen  Reise  nach  Aegypten  zurück  und  es  wurden 
alsdann  im  Sommer- Semester  die  mikroskopischen  Uebungen  in 
gewohnter  Weise  unter  lebhafter  Betheiligung  abgehalten. 

Er  las  die  damit  verbundene  „Normale  Histologie"  vor 
98  Zuhörern. 

An  den  „Mikroskopischen  Uebungen"  betheiligten  sieh  Civil- 
studenten  40,  Studenten  der  Kaiser  Wilhelms -Akademie  45. 

Die  technische  Seite  der  Arbeiten  wurde  eingehend  beriiek- 
sichtigt,  indem  Herr  Dr.  Brühl,  der  auch  sonst  den  Vorsteher 
bei  den  Uebungen  unterstützte,  dieser  Unterweisung  seine  be- 
sondere Aufmerksamkeit  widmete. 

Derselbe  hielt  ausserdem  folgende  Ferienkurse  selbständig 
ab:  Zwei  Kurse  im  Herbst  1898,  einen  im  Frühjahr  1899  über 
mikroskopische  Technik  mit  zusammen  30  Theilnehmem. 

I 
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Als  Demonstratoren  und  Priiparatoren  waren  bei  den  Hebungen 
im  Sommer  thätig  die  Herren  cand.  med.  Borchert,  Dr.  med. 
Flamand  und  candd.  med.  Fleischer,  Look  und  Thiemann. 

Mit  wissenschaftlichen  Arbeiten  waren  auf  der  Abtheilung 
im  Sommer -Semester  vier  Herren  beschäftigt. 

Da  die  Bearbeitung  des  von  der  Reise  herrührenden  wissen- 
schaftlichen Materials  sich  als  ebenso  dringend  wie  zeitraubend 
erwies,  verzichtete  Herr  Fritsch  darauf,  im  Winter -Semester  die 
öffentliche  Vorlesung  zu  halten  und  beschrankte  seine  Lehrthätig- 
keit  auf  die  Abtheilung. 

Es  arbeiteten  in  derselben  im  Winter- Semester  13  Herren. 

Aus  der  Feder  des  Abt heilungs Vorstehers  erschien  im 
Winter  das  seit  längerer  Zeit  in  Vorbereitung  befindliche  Werk: 

1.  Die  Gestalt  des  Menschen.  Mit  Benutzung  der  WTerke 
von  E.  Harless  und  C.  Schmidt  für  Künstler  und  Anthro- 
pologen dargestellt.    Stuttgart,  Verlag  von  Paul  Neff. 

2.  Ueber  die  Körperverhältnisse  der  heutigen  Bevölkerung 
Aegyptens.  Vortrag,  gehalten  in  der  Versammlung  der 
deutschen  anthropologischen  Gesellschaft  zu  Lindau,  wozu 
das  auf  der  Orientreise  gesammelte  Material  Verwendung 
fand. 

3.  Die  Entstehung  der  südafrikanischen  Freistaaten.  Globus 
1900.  No.  2  und  3. 

4.  Die  Bevölkerung  Südafrikas  in  ihrem  Verhältnisse  zum 
Transvaalkriege.    Globus  1900.  No.  10  und  11. 

Zu  diesen  Aufsätzen  gaben  die  derzeitigen  politischen  Ver- 
hältnisse die  Veranlassung,  uud  wurden  dieselben  auch  ausserdem 
durch  eine  Reihe  öffentlicher  Vorträge  weiter  beleuchtet. 

Die  Hauptarbeit  erwuchs  aber  aus  der  von  Herrn  Fritsch 
unternommenen  vergleichenden  Untersuchung  menschlicher  Augen 
auf  ihre  Rassenunterschiede. 

Ueber  die  Ergebnisse  dieser  Untersuchung  liegt  die  erste 
Mittheilung,  betitelt:  „Vergleichende  Untersuchung  menschlicher 
Augen",  in  den  Verhandlungen  der  Königlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  gedruckt  vor  und  gelangt  demnächst  zur  Ausgabt?. 

Es  schrieb  ferner: 
Herr  Dr.  Brühl:    Ueber   Fremdkörper  im  Elfenbein.  Verhandl. 

der  phvsiol.  Gesellseh.  1898/91».  No.  10—12.   Siehe  auch 
Areh.  f.  Anat.  u.  Phvsiol.,  Physiol.  Abth.,  Jahrg.  1899. 

C* 
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Derselbe:  Ueber  Krystalle  in  der  Fischmuskulatur.  Verhandl. 

der  physiol.  Gesellsch.  1898/99.  No.  10— 12;  Arch.  f.  Anat. 
u.  Physiol.,  Physiol.  Abth.,  Jahrg.  1899. 

Es  erschien  ferner: 

Dr.  R.  W.  Schufeidt,  Washington:  Das  Photographiren  lebender 
Fische;  aus  dem  Englischen  ubersetzt  von  Dr.  L.  Brühl. 
Photographische  Rundschau.  XIV.  Jahrgang,  1900, 
Heft  n. 

Derselbe:  Studien  über  die  Feuerländer;  aus  dem  Englischen 
ubersetzt  von  Dr.  L.  Brühl.  Mutter  Erde,  II.  Jahrg.,  1900, 
No.  23  und  24. 

Herr  Privatdozent  Dr.  Katz  arbeitete  über: 

1.  Das  Cholesteatom  des  Ohres; 

2.  Die  Sklerosis  des  Mittelohres; 

3.  Ueber  die  Verbindungen  der  Gehörknöchelchen, 
und  berichtete  über  die  Ergebnisse  der  Untersuchungen 
auf  dem  Ot< »logen -Kongress  zu  London;  weitere  Mit- 
theilungen darüber  hat  er  für  den  Kongress  in  Paris 
angemeldet. 

Herr  Dr.  F.  Pinkus  arbeitete  über: 

1.  Die  Hautveranderungen  bei  lymphatischer  Leukämie 
und  bei  Pseudoleukamie.  Arch.  f.  Dermatol.  u.  Syphilis, 
50.  Bd.,  Heft  I,  1899. 

2.  Ein  Fall  von  Hypotriehosis  ( Alopecia  congenita).  Ibidem, 
50.  Bd.,  Heft  III,  1899. 

Professor  Gustav  Fritseh, 
Abtheilungsvorsteher. 

2.  Speziell-physiologische  Abtheilung. 

Im  Sommer-  und  im  Winterhalbjahr  leitete  der  unter- 
zeichnete Abtheilungsvorsteher  experim  enteil -physiologische 
Hebungen  und  Untersuchungen.  Daneben  las  er  privatim 
„Grundzüge  der  Physiologie  des  Menschen"  sowie  öffentlich 
„Nahrungsmittel  und  Verdauung". 

Der  Assistent  der  Abtheilung,  Privatdozent  Dr.  P.  Schultz, 
hielt  einen  „praktisch -physiologischen  Kursus"  ab  und  trug  im 
Winterhalbjahr  öffentlich  über  „Gehini  und  Seele"  vor. 
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Aus  der  Abtheilung  sind  im  Berichtsjahre  folgende  Mit- 
teilungen hervorgegangen : 

C.  Posner  und  P.  Asch:  lieber  den  Einfluss  der  Rücken- 
marksdurchschneidung  auf  die  Niere.  Arch.  f.  Physiol.  1899. 
Siipplementband.  S.  199. 

M.  Lewnndowsky:  Kontraktionsverlauf  eines  glatten  Mus- 
kels vom  Warmbluter.  'Arch.  f.  Physiol.  1899.  8.  352. 

Derselbe:  Wirkung  des  Nebennierenextraktes  auf  die  glatten 
Muskeln,  im  besonderen  des  Auges.    Ebenda.  S.  360. 

Derselbe:  Versuche  zur  Kenntnis  der  Wirkungen  des 
Diacctylmorphin  (Heroin).    Ebenda.  S.  560. 

Derselbe:  Zur  Krage  der  inneren  Sekretion  von  Neben- 
niere und  Niere.  Zeitschrift  für  klinische  Medizin.  XXXVII. 
Heft  5/6. 

H.  Friedenthal  und  M.  Lewandowsky:  Ueber  das  Ver- 
haltin des  thierisehen  Organismus  gegen  fremdes  Blutserum.  Arch. 
f.  Physiol.  1899.  S.  531. 

II.  Fried enthal:  Ueber  Amylaceen  Verdauung  im  Magen 
der  Carnivoren.    Ebenda.  Supplementband.  S.  383. 

Derselbe:  Ueber  chemische  Bindung  zwischen  colloi'deu  und 
krvstalloiden  Substanzen.    Centralbl.  f.  Physiol.  XIII.  No.  4. 

Derselbe:  Selbstinjektion  der  Lungen.    Ebenda.  No.  11. 

Derselbe:  Ueber  eine  neue  Methode  zur  Bestimmung  der 
Wirksamkeit  der  Fermentlösungen.    Ebenda.  No.  19. 

S.  Placzek:  Das  pulsatorischc  Fussphänomen.  Berliner  klin. 
Wochenschr.  1899.  No.  31. 

A.  Neuschüler:  Su  di  un  rihVsso  persistente  dopo  la 
sezione  eompleta  del  trigenüno.  Annali  di  ottalmologia.  XXXVIII. 
Heft  3. 

W.  Stern berg:  Chemisches  und  Experimentelles  zur  I^ehre 
vom  Coma  diabetieum.  Zeitschr.  f.  klin.  Med.  XXXVIII.  Heft  1 
bis  3.    Der  experimentelle  Theil  entstammt  der  Abtheilung. 

P.  Schultz:  Arthur  Schopenhauers  Abhandlung  „Ueber  das 
Sehen  und  die  Farben".  Arch.  f.  Physiol.  1S99.  Siipplementband. 
S.  510. 

Derselbe:  Ueber  die  Anordnung  der  Muskulatur  im  Magen 
der  Batrachier.    Ebenda.  1900.  S.  1. 

Derselbe:  Schopenhauer  und  seine  Beziehungen  zu  den 
Naturwissenschaften.    Deutsche  Rundschau.   1899.  Oktoberlieft. 
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Derselbe:  Schlaf  und  Ermüdung.  Deutsche  Revue.  1899 
Maiheft. 

VV.  Cowl:  Lieber  schwach  polarisirbare  Metall -Elektroden. 
Areh.  f.  Phvsiol.  1899.  S.  326. 

P.  Jacob  und  A.  Dickel:  Zur  sensorischon  Ataxie.  Ver- 
handlungen der  Berliner  Physiologischen  (Jesellschaft.  1899/1900. 
No.  5  —  7. 

I.  Münk  und  M.  Lewandowsky:  Ueber  die  Schicksale 
der  EiwcissstoHe  nach  Einführung  in  die  Blutbahn.  Areh.  f.  Phvsiol. 
1899.   Supplementband  S.  73. 

1.  Münk:  Ueber  die  Schicksale  der  Seifen  im  ThierkorjuT 
und  über  den  EinHuss  gesteigerter  Alkalcseenz  auf  den  Kreislauf. 
Centralbl.  f.  Phvsiol.  XIII.  No.  24. 

Dorsel  he:  Physiologie  des  Mensehen  und  der  Säugethiere. 
f>  Auflage.  Berlin  1900. 

Derselbe  (mit  S.  Fuchs):  Contralblatt  für  Physiologie. 
XIII.  Wien  und  Leipzig  1899. 

[Tnter  der  Presse: 

H.  Friedenthal:  Ueber  die  bei  der  Resorption  der  Nahrung 
in  Betracht  kommenden  Kräfte. 

Derselbe:  Ueber  den  experimentellen  Nachweis  von  Bluts- 
verwandtschaft. 

E.  Kehfisch:  Zur  Kenntnis  der  Innervation  der  Harnblase. 

Prof.  I.  Münk, 
Abtheilungsvorsteher. 

3.  Chemische  Abtheilung. 

Während  des  Sommer-Semesters  1899  wurden  von  dem 
Unterzeichneten  folgende  Lehrkurse  abgehalten: 

I.  Praktische  Uebungen  im  Laboratorium. 

2.  Praktischer  Kursus  der  Chemie  für  Mediziner. 

3.  Praktischer  Kursus  der  Chemie  für  die  Studirenden  der 
Kaiser  Wilhelms- Akademie. 

Die  gleichen  Kurse  fanden  auch  im  Winter-Semester  1899  1900 
statt,  ausserdem  las  der  Unterzeichnete  im  Winter:  Spezielle 
physiologische  Chemie  und  während  des  Monats  November:  Phy- 
siologische Chemie  (als  Theil  der  Vorlesung  über  Physiologie  des 
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Im  Laufe  dos  Berichtsjahres  kamen  folgende  Arbeiten  zur 
Veröffentlichung: 

M.  Krüger  und  P.  Schmidt:  lieber  das  Verhalten  von 
Theobromin,  Paraxanthin  und  3-Methylxanthin  im  Organistmus. 
Ber.  d.  d.  ehem.  Gesellsch.  32.  2677. 

C.  Bralim:  Ueber  das  Chinosol,  sein  Verhalten  im  Thier- 
körper und  über  die  Bildung  gepaarter  Glukuronsäuren.  Zeitschr. 
f.  phvsiol.  Chemie.  28.  439. 

O.  Kalischer:  Zur  Biologie  der  peptonisirenden  Mileh- 
Inkterieii.    Arch.  f.  Hygiene.  37.  30. 

A.  Schnitze:  lTeber  die  ßcnzoyl Verbindungen  der  bei  der 
Spaltung  der  Eiweisskorpcr  entstehenden  Amidosäuren.  (Als  Disser- 
tation eingereicht.) 

A.  Neu  mann:  Zur  Vereinfachung  der  Phenylhydrazinzucker- 
probe.    Verhandl.  der  phvsiol.  Gesellsch.  1898/99.  84. 

Derselbe:  Verfahren  zur  Darstellung  der  Nukleinsäuren  a 
und  l>  und  der  Nukleothyminsaure.    Ebenda  87. 

Derselbe:  Ueber  eine  einfache  Methode  zur  Bestimmung 
der  Phosphorsaure  bei  Stoffwechsel  versuchen.  2.  Mittheil.  Ebeuda 
1899/1900.  5. 

E.  Wörner:  Ein  einfaches  Verfahren  zur  Bestimmung  der 
Harnsäure  auf  Grund  der  Fällung  als  Ammouurat.  Ebenda  12 
and  Zeitschr.  f.  phvsiol.  Chemie.  29.  70. 

Derselbe:  Phosphorwolfranisäure  als  Keagenz  auf  Kalium. 
Ber.  d.  d.  pharmaceut.  (iesellsch.  10.  3. 

Die  Anzahl  der  Praktikanten  betrug  im  Sommer- Semester  64, 
im  Winter- Semester  76.  Professor  II.  Thierfelder, 

Abtheilungsvorstcher. 

4.  Physikalische  Abtheilung. 

Mit  dem  Beginne  des  Berichtsjahres  schied  der  bisherige 
Assistent  Herr  Dr.  G.  Abelsdorff  aus  seiner  Stellung  aus,  um 
zu  seiner  früheren  ophthalmologischen  Thätigkeit  zurückzukehren. 
An  seine  Stelle  trat  Herr  Dr.  Hermann  Beyer. 

In  der  Abtheilung  waren  ausser  dem  Vorsteher  und  dem 
Assistenten  im  Sommer- Semester  1899  zehn  und  im  Winter- 
Semester  1899/1900  zwölf  Personen  mit  der  Ausführung  wissen- 
schaftlicher Arbeiten  beschäftigt;  einzelne  von  ihnen  frei  lieh  nur 
für  einen  Theil  des  betreffenden  Semesters. 
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Der  Abtheilungsvorstcher  hielt  folgende  Kollegien: 

1.  Sommer-Semester  1899. 

1.  privatim  (4  stündig  im  Juli)  Expcrimentalvorlesung  über  die 
Physiologie  der  Sinnesorgane  (als  Theil  der  von  Professor 
Engel  mann  gehaltenen  Vorlesung  über  Physiologie). 

2.  privatissime  (taglich)  Leitung  selbständiger  Arbeiten  auf  dem 
Gebiete  der  Physiologie  der  Sinnesorgane. 

II.  Winter-Seraester  1899/1900. 

1.  öffentlich  (1  stündig)  ausgewählte  Kapitel  der  physiologischen 
Optik. 

2.  privatissime  (taglich)  Leitung  selbständiger  Arbeiten  auf  dem 
Gebiete  der  Physiologie  der  Sinnesorgane. 

Im  November  1899  bewilligte  das  Kuratorium  der  Gräfin 
Bose- Stiftung  dem  Abtheilungsvorsteher  in  dankenswerther  Weise 
die  Summe  von  1300  Mark,  um  den  in  diesen  Berichten  schon 
mehrfach  erwähnten  Spektralfarben -Mischapparat  für  die  Lösung 
neu  aufgetauchter  farbentheoretischer  Fragen  zu  vervollkommnen. 

Aus  der  Abtheilung  sind  im  Berichtsjahre  folgende  Arbeiten 
veröffentlicht  worden : 

1.  A.  König:  Bemerkungen  zur  angeborenen  totalen  Farben- 
blindheit.   Zeitsehr.  f.  Psyehol.  u.  Physiol.  der  Sinnesorg.  Bd.  20. 

2.  M.  Kelchner  und  P.  Hose nb lum:  Zur  Frage  nach  der 
Dualität  des  TenipcraUirsinncs.  Zeitsehr.  f.  Psyehol.  u.  Physiol. 
der  Sinnesorgane.  Bd.  21. 

3.  K.  Simon:  Uebcr  die  Wahrnehmung  von  Hclligkcits- 
untersehieden.  Zeitsehr.  f.  Psyehol.  u.  Physiol.  der  Sinnesorgane. 
Bd.  21. 

4.  G.  Abelsdorff:  Die  Aendernngen  der  Pupillenweite  durch 
verschiedenfarbige  Belichtung.  Zeitsehr.  f.  Psyehol.  u.  Physiol.  der 
Sinnesorgane.  Bd.  22. 

").  Derselbe:  Ein  unbeachtet  gebliebenes  Augensymptom 
bei  der  Kältestarrc  der  Frösche.    Centralbl.  f.  Physiol.  Bd.  13. 

6.  A.  Xeusehülcr:  La  pereeption  de  la  couleur  et  Tacuite 
visuelle  pour  les  canieteres  colorids  sur  fond  gris  variable.  Conmtes 
rendus  de  la  Noc.  franeaises  d'Ophthalmologie  de  1S99. 

Prof.  Dr.  Arthur  König, 
Abtheilungsvorsteher. 
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25.  Das  Pathologische  Institut. 

Der  Neubau  des  Pathologischen  Museums  ist  im  Laufe 
des  Sommer- Semesters  vollendet  worden.  Die  innere  Ausstattung 
mit  Schränken  konnte  nur  für  drei  Etagen  bewirkt  werden,  indem 
für  zwei  Etagen  neue  Schranke  bewilligt  wurden,  während  eine 
dritte  (in  der  ltcihe  die  vierte)  mit  alten  Schränken  des  Patho- 
logischen Instituts  besetzt  wurde.  Indess  wurde;  die  Füllung  dieser 
Schränke  doch  so  weit  gefördert,  dass  am  27.  Juni  in  Gegenwart 
höherer  Beamten  des  Deutschen  Reiches  und  Preusscns,  sowie 
einer  grossen  Zahl  von  Aerztcn  und  Studirenden  die  Eröffnung 
des  Museums  vorgenommen  werden  konnte.  Am  24.  Juli  hielt 
sodann  der  Direktor  in  dem  Hörsaale  des  Museums  die  erste 
regelmässige  Vorlesung  über  specielle  pathologische  Anatomie. 
In  einer  kleinen  Schrift  desselben  („Die  Eröffnung  des  Patho- 
logischen Museums  der  Königlichen  Friedrich  Wilhelms- Universität 
zu  Berlin",  mit  einer  Ansicht  und  4  Grundrissen.  Berlin  1899. 
gr.  8  °.  Verlag  von  A.  Hirschwald)  sind  die  Einzelheiten  erläutert 
worden. 

Darin  ist  namentlich  ausgeführt,  dass  das  neue  Museum 
nicht  bloss  dem  gelehrten  Unterricht  und  dem  Studium  der  Fach- 
genossen, sondern  auch  der  Belehrung  des  grossen  Publikums 
dienen  soll.  Zu  diesem  Zwecke  sind  die  beiden  unteren  Etagen 
(Erdgeschoss  und  Sockelgeschoss)  speciell  für  die  Aufnahme  einer 
Schausamnil ung  bestimmt;  der  Zugang  für  das  Publikum  würde 
von  dem  Alexanderufer  aus  stattfinden.  Die  Art  der  Einrichtung 
wurde  anschaulich  vorgeführt  durch  eine  provisorische  Aufstellung, 
welche  schon  zur  Zeit  des  grossen  Tuberkulose -Kongresses 
(24.  bis  27.  Mai)  stattfand.  Dieselbe  umfasste  die  menschliche 
Tuberkulose  und  Scrofulose,  sowie  die  verwandten  Krankheiten 
der  Hausthiere,  welche  als  Ursachen  der  Schwindsucht  für  Men- 
schen gelten. 

In  dieser  Ausstellung  befand  sich  eine  Anzahl  von  feuchten 
Präparaten,  welche  nach  einer  neuen  Methode  in  ihren  natürlichen 
Farben  aufbewahrt  waren.  Ueber  die  Methode  selbst,  welche 
speciell  unter  Anleitung  des  Assistenten  Dr.  Kaiscrling  (vergl. 
Chronik  für  1896/97.  X.  S.  99)  ausgebildet  wurde,  sind  in  dem 
Archiv  für  patholog.  Anatomie  und  Physiologie  Bd.  147  Heft  3 
nähere  Angaben  veröffentlicht  worden.     In   dem  neuen  Patho- 
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logischen  Museum  werden  zahlreiche  Präparate  «lieser  Art  auf- 
gestellt werden. 

Die  weitere  Einrichtung  der  noch  nicht  benutzten  Etagen 
des- Pathologischen  Museums  wird  in  der  nächsten  Zeit  in  An- 
griff genommen  werden.  Auch  haben  schon  Berathungen  statt- 
gefunden, welche  den  Hau  des  eigentlichen  Pathologischen  Instituts 
betrafen. 

Dem  Gustos  Dr.  Jürgens  wurde,  wie  früher,  die  Abhaltung 
der  Prüfung  in  der  pathologischen  Anatomie,  gemeinsam  mit  dem 
Direktor,  übertragen.  Der  erste  anatomisch«'  Assistent,  Professor 
Dr.  Israel,  kündigte  den  histologischen  Cur*  gemeinsam  mit  dem 
Direktor  an  und  hielt  denselben  während  des  ganzen  Jahres  ab. 

Im  Personal  der  Anstalt  hat  im  I^aufe  des  Jahres  keine 
Veränderung  stattgefunden.  Die  Herren  Dr.  David  söhn  und 
Dr.  Strauch  haben  sich  freiwillig  in  den  Dienst  des  Instituts 
gestellt.  Mit  der  Katalogisirung  des  neuen  Museums  ist  nach 
ministerieller  (ienehmigung  Dr.  Alfons  Jaffe!  beauftragt  worden. 

Als  Dem on stratoren  traten  ein: 

im  Mai  1899: 

Dr.  Erich  Loubier  aus  Berlin, 

Dr.  Wilhelm  Busse  aus  Herford; 
im  Oktober  1899: 

Dr.  Alfred  Engelmann  aus  Berlin, 

Dr.  Heinrich  von  Bardeleben  aus  Berlin, 

Dr.  Karl  Grünberg  aus  Stralsund; 
im  November  1899: 

Dr.  Richard  Wunsch  aus  Hirschberg  (Schlesien). 

An  wissenschaftlichen  Arbeiten,  die  aus  dem  Institut  hervor- 
gegangen sind,  werden  folgende  erwähnt: 

I.  Von  den  anatomischen  Assistenten  und 
Hülfsassistenten. 

Dr.  ().  Israel,  ausserord.  Professor,  1.  anatom.  Assistent: 

1.  Bemerkung  zu  der  Arbeit  von  G.  Schmauch  „Ueber 
endoglobnläre  Körperelien  in  den  Erythrocyten  der  Katze". 
Virehow's  Archiv.   Bd.  1 56.   S.  ()0:\  tf. 

L\  Ein  Kall  von  fötaler  Eneephalomalacie.  Berliner 
med.  Gesellseh.,  Sitzung  vom  1.  November  1899. 


Digitized  by  Google 


95 


3.  Ein  Fall  von  Syncytioma  metastaticum.  Gescllsch. 
der  Charite"  -Aerzte,  Sitzung  vom  4.  Januar  1900. 

4.  Mit  Prof.  J.  von  Mering  in  Halle:  Allgemeine  Patho- 
logie in  Virehow's  Jahresbericht  über  die  Leistung  und 
Fortschritte  der  ges.  Medizin  für  1898.  Bd.  T.  S.  280  —  298. 

I_>r.  Oestreich,  II.  anatorn.  Assistent: 

1.  (Zusammen  mit  Slawyk)  liiescnwuchs  und  Zirbeldrüsen- 
gesch willst,  Virehow's  Archiv.  Bd.  157.  S.  475  —  484. 

2.  Doppelseitige  frische  Hirnblutung.  Demonstr.  im  Verein 
für  innere  Medizin.  8.  Januar  1900. 

Dr.  C.  Kaiserling,  III.  anatorn.  Assistent: 

1.  Die  Konservirung  und  Aufstellung  anatomischer  Präparate 
für  Schau-  und  Iichrsammlungen.  Verhandl.  d.  Deutschen 
Patholog.  Gesellschaft  1899. 

2.  Ueber  die  Herstellung  von  Gyps-  und  Wachsabgüssen. 
Verhandl.  d.  D.  Pathol.  Gesellsch.  1899. 

3.  Ueber  einen  Fall  von  Osteomalaeie.  Verhandl.  der  Ge- 
sellschaft der  Charit*- Aer/te  1899. 

Dr.  M.  Koch,  IV.  anatorn.  Assistent: 

1.  Klinisches  und  Anatomisches  zur  Lehre  vom  Magensaft- 
fluss  in  Verbindung  mit  Dr.  A.  Albu,  prakt.  Arzt  Vir- 
ehow's Archiv.  Bd.  157.  Heft  1. 

2.  Ueber  ein  Kalb  mit  sogenannter  angeborener  Fischschuppen- 
krankheit (Ichthyosis  comea  congenita)  aus  Randau  bei 
Magdeburg.  Nach  einem  am  28.  Dezember  1899  iu  der 
zoolog.  Sektion  Jes  naturwissensch.  Vereins  in  Magdeburg 
gehaltenen  Vortrag.  Jahresber.  u.  Abhandl.  des  Natur- 
wissenschaftlichen Vereins  in  Magdeburg.   1898 — 1900. 

Dr.  Carl  Davidsohn,  Hülfsassistent  am  Pathol.  Institut: 

1.  Tuberkulose  der  Vulva  und  Vagina.  Berl.  klin.  Wochen- 
schrift 1899  No.  25  und  Verhandl.  der  Berl.  med.  Ges. 
1898.  Theil  II.  S.  210. 

2.  Konservirung  gefärbter  Amvloidorgane.  Virehow's  Arch. 
Bd.  159.  Heft  3. 

II.  Von  anderen  Arbeitern. 

1.  O.  Bender:  Beiträge  zur  Histologie  der  Dermatitis  ex- 
foliativa nebst  einer  Bemerkung  über  Plasma-  und  Mast- 
zellen.   Vireh.  Arch.  Bd.  159.  S.  86—100. 
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2.  Br.  Wulff:  Ein  Kall  von  zwei-ciiger  Zwillingssehwanger- 
schaft  (vielleicht  Superfoetatio).  Arch.  f.  Gynukol.  Bd.  60. 
Heft  2. 

3.  R.  Blumenreich:  Untersuchungen  der  Haare  von  Ncu- 
Irländern.  Verhandl.  der  Berliner  anthropol.  Gesellschaft, 
Sitzung  vom  13.  Mai  1899. 

4.  M.  Scheier:  Zur  Sektion  des  Nasenrachenraums.  Virch. 
Arch.  Bd.  157.  S.  339  — 345. 

5.  S.  Placzek:  Klinisch- niikmskopischc  Beitrage  zur  Ixhn* 
von  der  progressiven  Muskelatrophie.  Virehow's  Archiv. 
Bd.  158.  S.  105-125. 

6.  Hr.  Wolff:  Congenitale  Aortenstenose.  August  1S99. 
Iuaug.-Uissert. 

III.  Aus  dem  chemischen  Laboratorium. 

1.  K  Salkowski:  Ueber  die  Einwirkung  überhitzten  Wassers 
auf  Eiweiss.    Zeitschr.  f.  Biologie.  Bd.  37.  S.  404  —  416. 

2.  P.  Mayer:  Ueber  die  Ausscheidung  und  den  Nachweis 
der  Glveuronsäurc  im  Harn.  Berliner  klin.  Wocheuschr. 
1899.  No.  27  und  28. 

3.  E.  Salkowski:  Kleinere  Mittheilungen.  Zeitschr.  für 
physiol.  Chemie.  Bd.  27.  S.  297  -  324. 

4.  C.  Neuberg:  Zur  Erkennung  und  Bestimmung  des  Fonnal- 
dehyd.    Ber.  der  1).  ehem.  Ges.  Bd.  32.  S.  1961  —  1964. 

5.  F.  Blumenthal  und  P.  Mayor:  Ueber  die  Abspaltung 
von  Zucker  aus  Albumin.  Berieht  der  Deutschen  ehem. 
Gesellschaft   Bd.  32.  S.  274  —  278. 

(>.  M.  Jaeobv:  Ueber  die  Oxydationsfcrmente  der  Leber. 
Virehow's  Archiv.  Bd.  157.  "s.  235  —  280. 

7.  E.  Salkowski:  Ueber  das  Vorkommen  von  Pentosen 
im  Harn.  Zeitschr.  f.  phys.  Chemie.  Bd.  27.  S.  507  —  540. 

8.  L.  von  Aldor:  Ueber  den  Nachweis  der  Albumosen  im 
Harn.    Berl.  klin.  Wocheuschr.  1899.  No.  35  und  36. 

9.  E.  Salkowski:  Ueber  die  antiseptische  Wirkung  von 
Salieylaldehvd  und  Benzoesäureanhydrid.  Virehow's  Archiv. 
Bd.  157.  S.  416  — 423. 

10.  C.  Neuberg:  Ueber  eine  Verbindung  der  Glycuronsaure 
mit  Parabromphenylhydrazin.  Bericht  der  Deutsch,  ehem. 
Gesellseh.  Bd.  32.  S.  2395-2398. 
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11.  E.  Wang:  Füttenings versuche  mit  Indol.  Zcitschr.  für 
physiol.  Chemie.  Kd.  27.  S.  557 --594. 

12.  F.  Ileaeh:  Quantitative  Untersuchungen  über  das  Tyrosin 
als  Spaltungsprodukt  der  Eiweissköqjer.  Virchow's  Arch. 
Bd.  158.  S.  288  —  296. 

13.  C.  Neuberg:  Ueber  die  Reinigung  der  Osazone  und  zur 
Bestimmung  ihrer  optischen  Drehungsrichtung.  Bericht 
der  Deutschen  ehem.  Gesellsch.  Bd.  32.  S.  3384  —  3388. 

14.  R  Friedenthal:  Beitrage  zur  Kenntnis  der  Fermente. 
Arch.  f.  Anat.  u.  Physiol.  Phys.  Abth.  1900.  S.  181  —  194. 

15.  P.  Mayer:  Ueber  die  Phenvlbydnucinvcrbindungcn  der 
Glycuronsäure.  Zeitschr.  für  physiol.  Chemie.  Bd.  29. 
8.  59-70. 

16.  E.  Salkowski  und  A.  Locwy:  Physiologische  Chemie 
in  Virchow's  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  ge- 
samten Medizin  für  1898.  Bd.  I.  S.  105—198. 

Der  Direktor  des  Pathologischen  Instituts 
Rudolf  Virchow. 

26.  Die  hygienischen  Institute. 
A.  Hygienisches  Laboratorium. 

Personal:  Geheimer  Medizinalrath  Professor  Dr.  Kühner, 
Direktor;  Privatdozent  Dr.  Wolpert,  Assistent;  Dr.  Spitta, 
Assistent;  Professor  Proskauer,  Präparator  (beurlaubt);  Marine- 
stabsarzt Dr.  Peerenboom,  nach  Ablauf  seines  Kommandos  durch 
den  Marinestabsarzt  Dr.  Martin  ersetzt;  Stabsarzt  Dr.  Morgen- 
roth; Stabsarzt  Dr.  Meyer;  Verwaltungssckretar  Papkc. 

a)  Sommer-Semester. 

Unterricht. 
An  Vorlesungen  wurden  gehalten: 

Der  Hygiene  IT.  Theil,  viermal  w<">ehcntlieh. 

Hygienische  Uebungen  für  Anfanger,  zweimal  wöchentlich 

Hygienische  Demonstrationen  und  Exkursionen. 

Arbeiten  im  Laboratorium  für  Vorgerücktere,  täglich. 

Theoretischer  Impf  Unterricht. 

Bakteriologie  mit  Demonstrationen. 

Nünnings-  und  Genussnüttel  und  deren  Verfälschung. 

Vorlesungen  über  Schulhygiene. 
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Kurse: 

Hygienischer  Kursus,   einschl.   bakteriologischer  Hebungen 

für  Studirendc,  zweimal  wöchentlich. 
Zwei  vierwöchentliche  Kurse  für  praktische  Aerzte. 
Desgleichen    einer   für   die  Studirenden   der  militärischen 

Bildungsanstaltcn. 
Desgleichen  einer  für  Ober-  und  Assistenzärzte. 
Desgleichen  einer  für  Oberstabsärzte. 
Impfkursus. 

Kursus  der  Mikrophotographie. 
Hygienischer  Fortbildungskursus  für  Lehrer. 

b)  Winter-Semester. 

Unterricht: 
Der  Hygiene  I.  Theil,  viermal  wöchentlich. 
Hygienische  Hebungen  für  Anfänger,  zweimal  wöchentlich. 
Arbeiten  im  Laboratorium  für  Vorgerücktere,  taglich. 
Ueber  Nahrungs-  und  Gennssmittel  und  deren  Verfälschung. 
Geschichte  der  Heilkunde,  einmal  wöchentlich. 
Ueber  Impfung  als  Einleitung  zu  den  praktischen  Uebungen. 
Bakteriologie  mit  Demonstrationen. 
Vorlesungen  über  Wohnungshygiene. 
Vorlesungen  über  (iewerbehygiene  mit  Exkursionen. 
Vortrag:  lieber  das  Wesen  der  Pest  und  die  Pestgefahr. 

Kurse: 

Hygienischer  Kursus,   einschl.  bakteriologischer  Hebungen 

mit  Demonstrationen. 
Kursus  der  Mikrophotographie. 

Zweimal  vierwöchentliche  bakteriologische  Kurse  für  prak- 
tische Acrzte. 
Impfkursus. 

Ein  vierwöchentlicher  bakteriologischer  Kursus  für  Stu- 
dirende  der  militärärztlichen  Bildungsanstalten. 

Desgleichen  einer  für  Ober-  und  Assistenzärzte. 

Ein  dreiwöchentlicher  hygienischer  Fortbildungskursus  für 
Stabsärzte. 

Ein  hygienischer  Fortbildungskursus  für  Lehrer. 
Ein   volkstümlicher  Kursus    über  Bakterien,  Krankheits- 
erregung und  Krankheitsbekämpfung. 


Digitized  by  Google 


-   99  - 


Arbeiten  im  Laboratorium. 

Für  praktische  Arbeite»  der  Vorgeschritteneren  konnten  so- 
wohl im  Sommer-  wie  auch  im  Winter- Semester  Platze  zur  Ver- 
fügung gestellt  werden. 

Während  des  Jahres  gelangten  folgende  Arbeiten  zur 

Publikation: 

Rubner:  Milchnahrung  beim  Erwachsenen. 

—  Zur  Theorie  der  Dampfdesinfektion,  II.  Theil. 
Russbildner  in  unseren  Wohnräumen. 

—  lieber  die  Reinigung  der  Kanalisationswasser  der  Stadt 
Hannover. 

—  Ueber  die  Einleitung  der  Abwasser  des  Landkranken- 
hauses zu  H.  in  die  Fulda. 

Die  Verwendung  des  Präservesalzcs  zur  Konservirung 
von  Fleisch. 

Prophylaxe  der  Wohn-  und  Arbeitsräume  und  des 
Verkehrs  hinsichtlich  der  Verbreitung  der  Tuberkulose. 
Ueber  den  zulässigen  Wärmegrad  der  an  kaualisirten 
Orten  abzuleitenden  Fabrikwasser. 
Rubner  und  Heubner:  Die  naturliche  Ernährung  des  Säuglings. 

—  Die  künstliche  Ernährung  des  Säuglings. 

Rubner  und  Günther:  Berieht  über  die  hygienische  LUteratur 

des  Jahres  1898. 
Günther:  Lehrbuch  der  Bakteriologie.    Russische  Uebersetzung. 

(Zweite  russische  Auflage.) 

—  Die  Hygiene  an  der  Jahrhundertwende. 

Gutachten  betreifend  die  Einrichtung  eines  Lagers  für 
Thierhäute  in  Stuttgart. 
Wolpert:    Ueber    den    Einfluss   der   Luftfeuchtigkeit   auf  den 
Arbeitenden. 

—  Ueber    die    Grosse    der    Selbst  lüftungs  -  Coiffieienten 
kleiner  Wohnräume. 

—  Ueber  die  Ausnutzung  der  körperlichen  Arbeitskraft 
in  hoch  warmer  Luft. 

—  Die  Absorption  von  Tageslicht  durch  gefrorene  Fenster. 

—  Die  physikalischen  Eigenschaften  der  Kleiderstoffe  auf 
Grund  der  neueren  Versuche  Rubner's. 


4  • 
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Hormann  und  Morgen roth:  Ueber  Fütterung  von  Fischen  mit 

tuberkelbacillcnhaltiger  Nahrung. 
Morgen  roth:  Ueber  das  Vorkommen  von  Tuberkelbacillen  in 

der  Margarine. 

Pee renboom:  Die  Bestimmung  des  Formaldehvdgehaltes  der  Luft. 

E.  Martini:  Bacillus  pulmonum  glutinosus,  ein  gelegentlicher, 
durch  Iuhalation  übertragbarer  Erreger  der  Lungen- 
entzündung. 

Spitta:  Ueber  die  Grösse  der  Hautausscheidungen  und  der  Haut- 
quellung  im  warmen  Bade. 

Dirksen  und  Spitta:  Die  Veränderungen  des  Spreewassers  auf 
seinem  Laufe  durch  Berlin  in  bakteriologischer  und 
chemischer  Hinsicht 
—        Entgegnung  auf  G.  Frank. 

Hohardt:   Ueber   die    Nachweisbarkeit   von   Tetanuskeimen  in 
faulenden  Kadavem  an  Impftetanus  verendeter  Thiere. 
Saul:  Ueber  die  Wirkung  des  Glycerins  in  Bouillonkulturen. 

Mironcsco:  Ueber  eine  besondere  Art  der  Beeinflussung  von 
Mikroorganismen  durch  die  Temperatur. 

Nutall:  Untersuchungen  über  Malaria,  Texasfieber  und  Tsetse- 
fliegenkrankheit. 

Michaelis:  Beitrage  zur  Kenntniss  der  thermophilen  Bakterien. 

Kcdzior:  Ueber  den  Einttuss  des  Sonnenlichts  auf  Bakterien. 

Schattenfroh:  Respirations  versuche  an  einer  feften  Versuchs- 
person. 

B.  Hygiene  Museum. 

Personal:  Geheimer  Medizinalrath  Professor  Dr.  Rubner, 
Direktor;  Professor  Dr.  Günther,  Kustos;  Verwaltungssekrotar 
Pap  kr. 

Für  die  Vervollständigung  der  Samminngen  des  Museums 
ist  auch  in  diesem  Jahre,  theils  durch  Ankauf,  theils  durch 
Schenkung  Sorge  getragen. 

Ebenfalls  wurde  trotz  der  uns  zu  Gebote  stehenden  geringen 
Mittel  die  Bibliothek  einigermaassen  ergänzt,  jedoch  ist  es  bis 
jetzt  nicht  möglich  gewesen,  dieselbe  wieder  so  zu  komplettiren, 
wie  sie  vor  Abgabe  der  Bücher  an  das  Institut  für  Infektions- 
krankheiten war. 
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Erfreulich  ist  es,  dass  der  Werth  des  Hygiene -Museums 
bei  der  Bevölkerung  von  Jahr  zu  Jahr  immer  mehr  anerkannt 
wird,  wie  der  äusserst  rege  Besuch  ergiebt,  namentlich  auch  be- 
suchen die  Studirenden  der  hiesigen  Universität  dasselbe  häufig, 
ebenso  viele  Vereine,  Schulen  etc. 

Für  Unterrichtszwecke  werden  die  in  dem  Museum  auf- 
gestellten Gegenstande  täglich  verwerthet,  auch  sind  dieselben  in 
weitgehendster  Weise  an  Vereine,  Ausstellungen  und  dergleichen 
hergegeben  worden. 

Der  Direktor  der  hygienischen  Institute: 
Rubner. 

27.  Die  Sammlung  chirurgisch-gcburtshfilflichcr  Instrumente 

und  Bandagen. 

Die  Sammlung  umfasst  gegenwärtig  2037  Nummern,  von 
denen  im  Jahre  1899/1900  20  Nummern  hinzugekommen  sind. 

28.  Die  Krankenpflege- Sammlung. 

Im  abgelaufenen  Rechnungsjahre  hat  die  Krankenpflege-Samm- 
lung keinen  Zuwachs  erhalten,  da  bei  der  Eröffnung  der  vom 
20.  Mai  bis  18.  Juni  in  Berlin  abgehaltenen  Ausstellung  für 
Krankenpflege  die  Absieht  der  Königlichen  Staatsregierung  ver- 
kündet wurde,  ein  Museum  für  Krankenpflege  zu  schaffen. 
Infolgedessen  sind  alle  auch  in  diesem  Jahre  reichlich  erfolgten 
Zuwendungen,  insbesondere  die  sämmtlichen  von  den  Theilnehmern 
an  der  erwähnten  Aussteilung  zur  Verfügung  gestellten  zahlreichen 
Gegenstünde,  für  dieses  in  der  Vorbereitung  befindliche  Museum 
in  Empfang  genommen  worden,  ohne  erst  zunächst  der  Kranken- 
pflege-Sammlung zugeführt  zu  werden. 

Der  Unterricht  fand  in  beiden  Semestern  in  der  gewohnten 
Weise  statt;  es  wurden  die  beiden  Vorlesungen  abgehalten:  „Ueber 
die  Heilmethoden  der  inneren  Medizin,  insbesondere  die  ITypurgie, 
mit  Demonstrationen*4  und  „ Krankenpflege  für  Mediziner  (Hypur- 
gie),  technischer  Theil,  mit  Demonstrationen  der  K rankenpflege - 
SSammlung  im  Königliehen  Oharite-  Krankenhauscu.  Auch  sind 
von  Aerzten  und  Studirenden  eine  Anzahl  von  Untersuchungen 
zur  Krankenpflege  vorgenommen  und  veröffentlicht  worden. 

Der  Vorsteher 
Prof.  Dr.  Martin  Mendel  söhn. 
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39.  Das  pharmakologische  Institut. 

Im  Etatsjahr  1899/1900  wurden  von  dem  Direktor  folgende 
Vorlesungen  gehalten: 

1.  lieber  Heilnuttellehre  und  Rezeptirk  unst. 

2.  Lieber  neue  Heilmittel. 

8.  Praktische  Uebungen  im  Laboratorium  in  Gemeinschaft  mit 
Herrn  Professor  Dr.  Langgaard  und  Herrn  Dr.  Traube. 
4.  Toxikologische  Uebungen. 
Von  Prof.  Langgaard: 

1.  Toxikologie. 

2.  Die   chemischen   und   physikalischen  Eigenschaften  der 
wichtigsten  Arzneimittel. 

Von  Dr.  Traube: 

Ueber  Alkaloide. 
Spezial- Untersuchungen  wurden  ausgeffihrt: 

1.  ().  Liebreich:  Ueber  die  Wirkungen  der  Borsäure  und 
des  Dorax. 

2.  Herbst:  lieber  Eulactol. 

3.  E.  (Jans:    Ueber    Hamstoffbestimmungcn    mittels  des 
Gadc'schen  Ureameter. 

4.  E.  Saalfeld:  Ueber  den  Einfluss  von  Excisionen  grösserer 
Hautstiickc  auf  den  thierischen  Organismus. 

5.  W.  Traube  und  A.  Eyme:  Ueber  Additionsreaktionori 
der  Carbodiimide. 

Die  Anzahl  der  Praktikanten  betrug  im  Sommer- Semester 
1899  23,  im  Winter- Semester  1S99/1900  23. 

Der  Direktor  des  pharmakologischen  Instituts 

Liebreich. 

30.  Die  praktische  Unterrichtsanstalt  für  die  Staats- 

arzneikunde. 

Zur  Zeit   werden    im  Institut   folgende  Vorlesungen  und 
Kurse  abgehalten: 

In  jedem  Semester  vom  Direktor  Prof.  Strassmann: 

1.  Gerichtliche  Medizin  für  Mediziuer  und  Juristen ,  2stdl.  priv. 

2.  Demonstrativer  Kursus  der  gerichtlichen  Medizin  und 
Sektionsübungen,  in  Verbindung  mit  Dr.  Puppe,  zweimal 
2stdl.  priv. 

3.  Arbeiten  in  der  Unterrichtsanstalt  für  Geübtere,  tiigl.  gratis. 
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Vom  ersten  Assistenten ,  Privatdozenten  I)r.  Puppe: 

1.  Gesetzeskunde  für  Mediziner,  lstdl.  gratis. 

2.  Mikroskopische  Uebungen  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  gerichtlichen  Medizin,  zweimal  2 stall,  priv. 

Im  Oktober  und  Marz  werden  4  wöchentliche  ärztliche  Ferien- 
kurse gehalten: 

Von  Dr.  Puppe: 

1.  Gerichtlich  medizinischer  Demonstrations  -  und  Sektions- 
kursus, 1  lstdl. 

2.  Gcrichtsarztliche    mikroskopische   und  spektroskopische 
Diagnostik,  6stdl. 

3.  Repctitionskursus  der  gerichtlichen  Medizin  und  Sanitats- 
polizei für  Physikatskandidaten,  6st<U. 

Vom  zweiten  Assistenten  Dr.  Zicmke: 

Bakteriologisch- hygienisches  Praktikum  für  Physikats- 
kandidaten  6stdl. 

Veröffentlicht  wurden  aus  dem  Institut: 

Strassmann:  Bauchwandbruch  und  Trauma.  (Aerztl.  Sachver- 
ständigen-Zeitung 1899,  No.  10.) 

Gutachtliche  Aeusserung  in  Sachen  des  Polnaer  Ritual- 
uiordprozesses  (Deutsche  medizinische  Wochenschrift 
1899,  No.  42.) 

—  Ueber  den  Durchgang  des  Sublimat«  durch  den  Pla- 
centarkreislauf,  Archiv  für  Anatomie  und  Physiologie. 
Phvsiol.  Abth.  Supplemcntband  1899.  (Festschrift  für 
Prof.  N.  Znntz.) 

Drei  gcrichtsarztliche  Gutachten.  ( Viert« -1  ja hrschrift  für 
gerichtliche  Medizin  1900,  Heft  1.) 
Traumatic  neurosis  and  a  rjuestion  of  darnages.  Inter- 
national clinics     (Philadelphia  1900.) 

.Puppe:  lieber  das  Prinzip  der  Konservirung  anatomischer  Prii- 
parate  in  den  „natürlichen41  Farben  mittels  Formal- 
dehyd, nebst  Bemerkungen  über  die  Verwerthbarkcit 
dieses  Mittels  beim  forensischen  Blutnaehweis.  Vor- 
trag, gehalten  in  der  Abtheilung  für  gerichtliche 
Medizin  der  Naturfnrseherversaininlung  zu  Düssel- 
dorf. (Vicrtcljahrsehrifl  für  gerichtliche  Medizin  1899, 
Heft  2.) 

7* 
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Puppe:  Statistischer  Bericht  der  Unterrichtsanstalt  für  Staats- 
arzneikunde zu  Berlin  für  die  Zeit  vom  1.  April  1896 
bis  1.  April  1898.  (Zeitschrift  für  Medizinalbeamte  1899.) 
—  Die  gerichtsärztliche  Sachveretändigenthätigkeit  nach 
dein  Bürgerlichen  Gesetzbuch.  Vortrag  in  der  XIII. 
Hauptversammlung  des  preussischen  Mcdizinalbeamten- 
vereins.  (ibid.  Beilage.) 

Zieinke:  Hämatom  der  weichen  Hirnhaut  beim  Milzbrand  des 
Menschen.  (Münchener  medizinische  Wochenschrift 
1899,  No.  19.) 

Dr.  Arthur  Schulz:  Ueber  ein  neues  Strophantinpräparat  und 
die  Beziehungen  der  subpleuralen  Ecchymosen  zum 
.  primären  Herztod.  (Vierteljahrschrift  für  gerichtliche 
Medizin  1899,  Heft  2.) 

Dr.  S.  Plaezek:  Bückenmarks  Veränderungen  beim  Hungertod  des 
Menschen,    (ibid.  Heft  3.) 

Dr.  C  Da  übler:  Ucbcr  die  Unterscheidung  menschlichen  und 
thierischen  Blutes  durch  Messung  von  (irössenunter- 
schieden  rother  Blutkörperchen,    (ibid.  Heft  4.) 

Dr.  Joseph  Bullingcr:  Ueber  die  Krystnllformen  des  oxalsauem 
Kalkes  in  medizinischen  Pflanzendroguen.  (ibid.  Heft  3  ) 

Dr.  Ceorg  Arndt:  Tod  durch  Ueberfnhrenwerdcn  und  Sturz  aus 
der  Höhe.    (Marburger  Dissertation  1899.) 

Dr.  Carl  Schwalbe:  Die  Kriterien  des  Nachschusses  bei  Ver- 
wendung rauchschwaehen  Pulvers.  (Berliner  Disser- 
tation 1900) 

Professor  S  t  ras  s  mann. 


31.  Das  erste  chemische  Institut. 

Während  des  Jahres  1899  1900  wurden  im  ersteu  chemischen 
Institut  folgende  Vorlesungen  und  Hebungen  gehalten: 

Biedermann,  U.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Technische  Chemie  (I.  Theil, 
Die  anorganischen  Stoffe)  in  Verbindung  mit  Exkursionen. 
W.-S  :  Technische  Chemie  (II.  Theil,  Die  organischen 
Stoffe)  mit  Experimenten  und  in  Verbindung  mit  Ex- 
kursionen. 

Emmcrliug,  O.,  Dr.,  S.-S.:  Ausgewählte  Kapitel  der  Nahnuigs- 
mittelchemie. 
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Fischer,  E.,  Geh.  Reg.-Rat,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Organische  Kx- 
pcrinicntalcheniie. 

—  W.-S.:  Anorganische  Experimentalchemie. 

—  S.-S.und  W.-S.:  Leitung  praktisclier  chemischer  Arbeiten 
in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  S.  Gabriel,  Privatdozent 
Dr.  O.  Piloty  und  Privatdozent  Dr.  C.  Harri  es. 

Gabriel,  S.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Gasanalyse. 

—  W.-S.:  Titriranalvse. 

—  S.-S.  und  W.-S.:  Qualitative  chemische  Analyse.  — 
(Kolloquium  über  organische  Chemie.  —  Synthetische 
Methoden  der  organischen  Chemie. 

Harri  es,  C,  Dr.,  S.-S.:  Chemie  der  hydroaromatischen  Ver- 
bindungen und  Terpene. 

Hoff,  J.  H.  van't,  Prof.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Ausgewählte 
Kapitel  der  physikalischen  Chemie. 

Jacobson,  P.,  Prof.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Besprechung  chemischer 
Tagesfragen. 

Meyerhoffer,  W.,  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Lehn?  vom  chemischen 
Gleichgewicht. 

Piloty,  O  ,  Dr.,  S.-S.:  Chemie  der  Metalle. 

Tiemann,  F.,  Geh.  Keg.-Rat,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Chemie  der  Riech- 
stoffe. 

Will,  W.,  Prof.  Dr.,  W.-S.,  Geschichte  der  Chemie. 
Wohl,  A.,  Dr.,  S.-S.:  Chemie  der  Kohlehydrate. 

Die  Vorlesung  über  Experimentalchemie  wurde  im  Sommer- 
semester von  355,  im  Wintersemester  von  393  Zuhörern  besucht. 
Einbegriffen  sind  die  Angehörigen  der  Kaiser  Wilhelms- Akademie 
mit  82  bezw.  ß6  Theilnehmern. 

Im  Laboratorium  arbeiteten  wahrend  des  Sommers  74  Prak- 
tikanten auf  ganzen  und  6  auf  halben  Platzen,  im  AVinter  71  auf 
ganzen  und  14  auf  halben  Plätzen. 

Der  Lehrkörper  des  Instituts  hat  ungewöhnlich  viele  Ver- 
änderungen erfahren.  Im  Mai  wurde  die  durch  den  Staatshaushalt 
1 899  errichtete  Stelle  eines  Abtheilungs  -  Vorstehers  dem  I.  Assistenten 
Prof.  Gabriel  übertragen.  Im  Oktober  ging  der  IV.  Assistent 
Dr.  Stock  mit  sechsmonatlichem  Urlaub  nach  Paris,  um  dort  in  den 
Laboratorien  von  Moissan  und  Berthelot  zu  arbeiten. 

Anfangs  Januar  1900  erhielt  der  als  Nachfolger  von  Prof. 
Gabriel  zum  ersten  Assistenten  beförderte -Privatdozent  Dr.  O.  Pi  loty 
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einen  linf  als  ausserordentlicher  Professor  der  analytischen  Chemie 
an  die  Universität  München  und  schied  in  Folgt!  dessen  aus  dem 
Verbände  des  Instituts,  dem  er  seit  Oktober  1892  als  Assistent 
angehörte.  Im  November  1899  starb  im  Alter  von  51  Jahren 
der  ordentliche  Honorar- Professor  Geheimer  Regierungsrat  Dr. 
Ferdinand  Tiemann,  welcher  von  1870  bis  1892  als  Assistent 
am  Institut  fungirte  und  seitdem  ohne  amtliche  Stellung  als  wissen- 
schaftlicher Forscher  in  demselben  thatig  war.  Er  hat  nicht  allein 
durch  seine  Lehrthätigkeit,  sondern  namentlich  auch  durch  seine 
ausgezeichneten  Experimentell- Arbeiten  einen  so  wesentlichen  An- 
theil  an  der  Blüthc  und  dem  wissenschaftlichen  Ruf  des  Instituts 
gehabt,  dass  sein  Tod  ein  schwerer  Verlust  für  dasselbe  ist. 

Als  Assistenten  wirkten  die  Herren:  Privatdozent  Dr.  O. 
PiIotv(bis  15.  Januar),  Privatdozent  Dr.  C.  Harries,  Dr.  F.  Hübner 
(bis  31.  September),  Dr.O.  Ruff,  Dr.  A.  Stock,  Dr.  F.  Lehmann, 
Dr.  O.  Di  eis  (vom  1.  Oktober)  und  Dr.  R.  Pschorr  (vom  15. 
Januar). 

Als  Ilülfskräftc  waren  thatig  die  Herren:  Graf  von  Schwerin, 
Dr.  O.  Wolfes  (vom  1. Oktober)  und  E.  Büttner  (vom  15.  Januar). 

Die  Ergebnisse  der  wissenschaftlichen  Thätigkeit  in  dem  In- 
stitut in  der  Zeit  vom  1.  April  1899  bis  1.  April  1900  sind  in 
folgenden  Abhandlungen  niedergelegt: 

B eth mann,  F.:  Ueber  o-Xylalphtalid,  Ber.  der  deutsch,  ehem. 
Ges.  32,  1104. 

* 

Di  eis,  O.:  Identität  des  Fonnoguanamins  mit  Dianiinocyanur- 
wasserstott".    Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  32,  1219. 

Drawcrt,  A.:  Ueber  einige  Verbindungen  der  Chinazolinrcihe; 
ibd.  32,  1259. 

Emineri  in  g,  (').:  Ueber  Spaltpilzgährungen.    ibd.  32,  1915. 

—       Versuche  zur  Darstellung  einer  y,  o*-I)iaminovalerian- 
säure.    ibd.  32,  2G82. 

Fischer,  E. :  Spaltung  einiger  raeemiseher  Aminosäuren  in  die 
aktiven  Komponenten  I.  ibd.  32,  2451.  II.  ibd.  32,  3638. 
Ueber  die  Spaltung  raeemiseher  Verbindungen  in  die 
aktiven  Komponenten,  ibd.  32,  3617. 
Ueber  aromatische  Derivate  der  Harnsäure  (Sitzungs- 
berichte der  Akademie  der  Wissenschaften  März  1900). 
und  Fr.  Ach:  Ueber  die  Isomerie  der Methyllwmsäurcn. 
Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  32,  2721. 
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Fischer,  E.,  und  A.  Windaus:  lieber  die  Bildung  der  quaternaren 
Ammonium  Verbindungen  bei  den  Homologen  des  Anilins, 
ibd.  33,  345. 

Gabriel,  S.,  und  J.  Colman:  lieber  das  Pyrimidin.  ibd.  32,1525. 
—       lieber  Abkömmlinge  des  Methyl- 4- pyrimidius.  ibd.  32, 
2921. 

lieber  die  Konstitution  der  Naphtoylbcnzoesaure,  des 
Naphtantrachinons  und  des  Naphtanthraeens.  ibd.  33, 446. 
und  Th.  A.  Maass:  lieber  c-Aminocapronsäure.  ibd.  32, 
1266. 

(i  ottlieb,  J.,  Zur  Kenntnis*  der  beiden  Isomeren  Propiophenon- 
o  - carbonsäure  und  Methylbeuzy lketon  -  o  -  earbonsäure. 
ibd.  32,  958. 

Hanschke,  G.:  Lieber  eiuige  Chinazolinverbindungcn.  ibd.  32, 
2021. 

Harries,  C:  lieber  Reaktionen  der  ungesättigten  Ketone.  ibd.  32, 
1266. 

lieber  das  Verhalten  von  Mesityloxyd  gegen  Natrium- 
bisulfit.    ibd.  32,  1326. 

und  R.  Gley:  lieber  stereoisomere  Mesityloxime.  ibd. 
32,  1330. 

und  T.  Haga:  Beitrage  zur  Stereochemie  stickstoff- 
haltiger Verbindungen  (l)iaminopentane  aus  Aeetyl- 
acetondioxim).    ibd.  32,  1191. 

und  F.  Kaiser:  Reduktion  a,  /f- ungesättigter  Ketone. 
ibd.  32,  1320. 

Verhalten  von  Mesityloxyd  gegen  Semikarbazid.  ibd. 
32,  1338. 

und  J.  Matfus:  lieber  Oxaminooxime  einiger  Cyelo- 
hexeuone.    ibd.  32,  1340. 

lieber  die  Konstitution  des  Kampferphorons.  ibd.  32, 
1343. 

und  F.  Mayrhofen  l'eber  Oxaminoearvoxim  und 
seine  Uebcrführung  in  Dihydmearvvldiamin.  ibd.  32, 
1345. 

und  G.  Roeder:  IVber  Pulegon  und  Isopulegon.  ibd. 
32,  3357. 

Jacobson,  I\,  und  W.  Loeb:  Notiz  über  Pentnbronibcnzol.  Her. 
der  deutsch  ehem.  Ges.  33,  702. 
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Jan  eckt?,  E.:  Ueber  Aminodiäthylketon  und  Amidodiäthylcarbinol. 

ibd.  32,  1095. 
Menne,  E.:  lieber  Pseudoharnstoffe;  ebend.  33,  657. 

Meyer,  J.,  und  F.  Hirschfeld,  Ueber  alkoholfreie  Ersatzgetränke. 
Berliner  klinische  Wochenschrift  1899,  48. 
und  M.  Kohrner:  Ueber  die  Einwirkung  von  Fonnaldehyd 
auf  0-Nitranilin.    ßer.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  33,  250. 

Paul,  V.:  Uel>er  Acthyl-1 -phtalazin  und  einige  Abkömmling*' 
des  Phtalazons.    ibd.  32,  2014. 

Pschorr,  It.:  Synthetische  Versuche  in  der  Phenanthrenrcihe: 
Synthese  von  Pseudothebaol.    ibd.  33,  176. 
W.  Buckow  und  ().  Wolfes:  Synthese  von  (1)  und 
(3)  Methoxyphenanthren.    ibd.  33,  162. 
und  C.  Sumuleanu:  Ueber  o- Nitro  Vanillin,    ibd.  32, 
3405. 

und  O.  Wolfes:  Umlagerungen  von  o-Amino-  und 
o- Nitro -Zimmtsäurenitrilen.    ibd.  32,  3399. 
Kuff,  (>.;  Ueber  Oxygluconsäurc.    ibd.  32,  2269. 

Darstellung  von  einbasischen  Säuren  der  Zuckergruppo. 
ibd.  32,  2273. 

Ueber  rf-Ervthrose.    ibd.  32,  3672. 

G.  Ollendorf:    Verfahren  zur  Reindarstellung  und 

Trennung  von  Zuckern,    ibd.  32,  3234. 

Sachs,  Fr.,  und  P.  Ehrlieh:  Kondensation  von  aromatischen 
Nitrosoverbindungen  mit  Methylenderivaten,  ibd.  32, 
2341. 

Sehlinck,  J. :  Zur  Kenntuiss  des  Pyrrolidins,    ibd.  32,  947. 

Tiemann,  F.,  Trennung  des  Citrals  von  Citronellal  und  Methvl- 
heptenon.    ibd.  32,  Kl 2. 

Ueber  Citronellalidencyanessigestcr.    ibd.  32,  824. 
Ueber  das  Vorkommen  von  /-Pulcgol   im  käuflichen 
Citronellal.    ibd.  32,  825. 

Die  drei  I/emongrasaldchyde  de»  Herrn  W.  Stiehl, 
ibd.  32,  827. 

Natürliches  Vorkommen  des  Citrals  und  Zusammen- 
setzung des  Lemongrasöles.    ibd.  32,  830. 
Ueber  das  Methvl-2-hepten-4-on-6  und  die  Synthese 
einer  aliphatischen  Isogeraniumsäure.    ibd.  33,  559. 
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Uedink,  A.:  Ucbcr  einige  Derivate  des  /f-Brompropylamins.  ibd. 
32,  967. 

Wohl,  A.:  Ueberführung  von  Nitrobenzolin  o-Nitrophenol  durch 
Kalihydrat,    ibd.  32,  3486. 

—  und  C.  Neuberg:  Darstellung  des  Akroleins.   ibd.  32, 
1352. 

—  Ueber  saure  Ester  der  Borsaure,    ibd.  32,  3488, 
und  ausserdem  in  einer  Reihe  von  Inauguraldissertationen  von 
Schülern  des  Instituts. 

Das  Ende  des  Etatsjahres  hat  dein  Institut  eine  so  tief 
einschneidende  Veränderung  gebracht,  dass  sie  als  Markstein 
in  seiner  Geschichte  gelten  darf.  Es  wurde  im  März  1900  aus 
dem  Hause  Georgenstrassc  34—36,  wo  es  31  Jahre  gewesen,  in 
den  Neubau  Hessische  Strasse  1—3  verlegt.  Dieser  bietet  mehr 
als  der  dreifachen  Zahl  von  Studirenden  Gelegenheit  zu  prak- 
tischen Uebungen  und  ist  ausserdem  mit  allen  Hülfsmittelu  der 
Neuzeit  für  die  experimentelle  Forschung  ausgestattet.  Man  darf 
deshalb  hoffen,  dass  mit  dem  Sonimersemester  1900  sowohl  der 
Unterricht  als  die  wissenschaftliche  Arbeit  gegen  früher  eine 
erhebliche  Steigerung  erfahren  werden.  jjer  j)jrektor 

E.  Fischer. 

32.  Das  zweite  chemische  Institut. 

Während  des  Jahres  1899/1900  wurden  in  dem  Institut 
folgende  Vorlesungen  und  Uebungen  gehalten: 

I.  Vom  Institutsdirektor:  Im  S.-S.  Anorganische  Experimcntal- 
chemie;  im  W.-S.  Allgemeine  und  physikalische  Chemie. 

II.  Von  dem  a.  o.  Prof.  Dr.  Jahn:  Im  S.-S.  Thermochemie 
und  Thermodynamik  chemischer  Vorgänge.  Im  W.-S.  1.  Experi- 
mentelle und  theoretische  Elektrochemie.  2.  Einleitung  in  die 
theoretische  Chemie. 

III.  Von  dem  Privatdozenten  Prof.  Dr.  Marek wald:  Im 
S.-S.  Stercochemie.    Im  W.-S.  Analytische  Chemie. 

Die  täglich  abgehaltenen  praktischen  Uebungen  umfassten: 
1.  Das  ehemische  Praktikum.  2.  Physikalisch-chemische  Arbeiten. 
An  dem  ersteren  nahmen  im  S.-S.  37,  im  W.-S.  38  Studirende 
theil,  die  letzteren  wurden  im  S.-S.  von  5,  im  W.-S.  von  3  Prak- 
tikanten besucht.  In  dem  Institute  arbeiteten  ferner  die  Privat- 
dozenten Prof.  Dr.  W.  Marckwald  und  Prof.  Dr.  H.  Traube. 
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Aus  dem  Institute  gelangten  vom  April  1890  bis  April  1900 
folgende  Arbeiten  zur  Veröffentlichung: 

1.  E.  Grosch:  Ueber  o-Chlorphenylsenföl.  Ber.  der  deutsch, 
ehem.  Ge.  32,  1088. 

2.  C.  C.  Howard  und  W.  Marekwald:  Ueber  Trimethvlen- 
iniin.    Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  32,  2031. 

3.  Dieselben:  Zur  Konstitution  des  Vinylamins.  Ber.  der 
deutseh.  ehem.  Ges.  32,  2036. 

4.  Dieselben:  Ueber  das  Bistrimethylenimiu.  Ber.  der  deutsch, 
ehem.  Ges.  32,  2038. 

5.  H.  Jahn:  Ueber  die  galvanische  Polarisation  in  den  Losungen 
der  Alkalisulfate.    Zeitsehr.  f.  physikal.  Chemie.    29,  77. 

().  N.  Lepeschkin:  lieber  die  Linksdrehung  der  Weinsiture 
in  konzentrirten  wässerigen  Lösungen.  Ber.  der  deutseh. 
ehem.  Ges.  32,  1180. 

7.  W.  Marckwald:  Ueber  stereoisomere  Thioscmicarbazide. 
Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  32,  1081. 

8.  Derselbe:  Ueber  die  Silbersalze  der  d,  l  und  d-  /-Mcthvlaethyl- 
cssigsüure  und  die  Synthese  der  d- Valeriansaure.  Ber.  der 
deutseh.  ehem.  Ges.  32,  1089. 

9.  Derselbe:  Die  Stereochemie  des  Stickstoffs.  Ber.  der  deutsch, 
ehem.  Ges.  32,  3508. 

10.  Derselbe:  Ueber  das  Verhalten  primärer  Amine  gegen 
Alkali.    Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  32,  3512. 

11.  Derselbe:  Ueber  Phototropic.  Zeitsehr.  f.  physikal.  Chemie. 
30,  110. 

12.  W.  Markwald  und  S.  Axelrod:  Ueber  optisch  aktiv,  a- 
Methylapfelsäure.  (2- Methyl  2  -  Butanolsaure).  Ber.  der 
deutsch,  ehem.  Ges.  32,  712. 

13.  W.  Marckwald  und  A.  Mc  Kenzie:  Ueber  eine  prinzipiell 
neue  Methode  zur  Spaltung  raeemischer  Verbindungen  in  die 
aktiven  Bcsümdtheile.   Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  32,  2130. 

I  I.  Dieselben:  Ueber  die  Spaltung  raeemischer  Verbindungen 
in  die  aktiven  Komponenten.  Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges. 
33,  208. 

15.  A.  Mc  Kenzie:  A  Contribution  to  the  Chemistry  of  the 
Mundelies  Acids.    Joum.  of  the  Chem.  Society.  1899.  964. 

1  (>.  E.  K  i  in  bae  h :  Ueber  Spaltung  und  Eigenschaften  der  Mandel- 
saure.    Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  32,  2385. 
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17.  H.  Traube:  Beiträge  zur  Kenntuiss  der  chemischen  Zu- 
sammensetzung und  Krvstallforrn  der  äpfelsauren  Salze. 
Zeitsehr.  f.  Krystallographie  31,  160. 

Ausserdem  die  folgenden  Dissertationen: 

L.  Braun:  Ueber  die  Beeinflussung  der  Absorptionscoefficienten 
von  Stickstoff  und  von  Wasserstoff  in  wässerigen  Lösungen 
durch  Stoffe  verschiedenen  Dissociationsgrades.   Berlin  1 900. 

M.  Chain:  Ueber  Hydruzinc  in  der  Chinolinreihe.    Berlin  1899. 

W.  Esch:  Ueber  die  Polymethylenimine  und  Diimine.  Berlin  1900. 

.1.  Forchheimcr:  Ueber  die  elektromagnetische  Drehung  der 
Polarisationsebene  in  Salz-  und  Säurclösungen.   Berlin  1899. 

J.  Goldhaber:  Ueber  die  Wanderung  der  Ionen.    Berlin  1899. 

W.  Klemm:  Ueber  das  or-Pyridylmcreaptan.    Berlin  1900. 

M.  Metelka:  Ueber  die  Wanderung  der  Tonen.    Berlin  1899. 

B.  Redlich:  Ueber  die  Beweglichkeit  von  Cadmium  in  wässerigen 
Lösungen.    Berlin  1899. 

II.  Trabert:  Ueber  das  Lutidylmcrcaptan  und  seine  Derivate. 
B  Berlin  1900. 

B.  Woringer:  Ueber  die  Dampfspannungen  einer  Reihe  von 
Kohlenwasserstoffen.    Berlin  1900. 

Der  Direktor 
H.  Landolt 

33.  Das  pharnia ceii tisch-  chemische  Laboratorium. 

An  dem  pharmaceutisch- chemischen  Praktikum  betheiligten 
•sich  im  Sommer  90,  im  Winter  93  Studirende,  von  denen  gegen 
zwei  Drittel  in  dem  chemischen  Laboratorium  der  Königlichen 
laudwirthschaftlichen  Hochschule  und  gegen  ein  Drittel  in  dem 
von  Herrn  Professor  Strassmann  freundlichst  zur  Verfügung  ge- 
stellten chemischen  Laboratorium  des  Königlichen  Instituts  für 
Staatsarzneikunde  arbeiteten. 

An  meinen  Vorlesungen  über  pharmaceutische  Chemie  nahmen 
im  .Sommer  142,  im  Winter  139  Studirende  theil.  Meine  Vor- 
lesungen über  Nahrungsmittelehemie  wan  n  von  02,  über  toxiko- 
logische Chemie  von  100  Studircnden  besucht. 

Als  Assistenten  in  den  Ijuhoratoricn  unterstützten  mich  die 
Herren  Dr.  C.  Fischer,  R.  Dennhardt,  E.  Kennert  und 
K.  Beckström. 
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Im  Sommer- Semester  unternahm  ich  mit  den  Studirendcn 
der  Pharmaeie  einen  Studicnnusflug  nach  Stassfurt  zur  Besichtigung 
der  dortigen  Kalisalzlager.  Die  Königliche  Verwaltung  in  Stass- 
furt  hatte  die  Besichtigung  der  Bergwerke  und  der  chemischen 
Fabriken  auf  das  zuvorkommendste  gestattet.  An  dem  Ausflug 
beteiligten  sieh  70  8tudirende. 

Die  wissenschaftliche  Thatigkeit  des  Laboratoriums  kam  darin 
zum  Ausdruck,  dass  der  I^ibonitoriumsleiter  wiederholt  als  Sach- 
verständiger in  Fragen  verfälschter  Nahrungs-  und  Gcnussniittel, 
sowie  in  toxikologischen  Fällen  zu  Käthe  gezogen  wurde  und  wissen- 
schaftliche Gutachten  auf  diesen  Gebieten  zu  erstatten  hatte. 

Von  dem  Direktor  der  botanischen  Zentralstelle  für  die 
Kolonicen  am  Königlichen  botanischen  Garten  zu  Berlin,  Herrn 
Geh.  Hegierungsrath  Professor  Dr.  A.  Engler,  wurden  dem  Labo- 
ratorium wiederholt  Drogen  aus  unsern  deutschen  Kolonicen  und 
sonstige  Kolonialprodukte  zur  chemischen  Untersuchung  und  Be- 
urtheilung  übersandt. 

Folgende  wissenschaftliche  Arbeiten  wurden  im  Berichtsjahr 
ausgeführt: 

1.  G.  Fendler  und  II.  Thoins:   Ueber  die  chemische  Zu- 
sammensetzung des  Casearillölcs.  Chcm.  Ztg.  Sept  1899. 

2.  Dieselben:  Zur  Keuntniss  der  Undecvlensäuren.  Chem. 
Ztg.  Sept.  ism>. 

'{.  K.  Kenn  er  t  und  H.  Thums:   Ueber  die  Bestandtheile 

des  Rautenöles  (wird  in  Kurze  publizirt  werden). 
4.  II.  Thoins:     Ueber   Yamswurzel  aus  dem  botanischen 

Gurten  zu  Viktoria  in  Kamerun.  Tropenpflnnzcr  Juni  1899. 
ö.  Derselbe:    Ueber  afrikanische  Gummisorten.  Notizblatt 

des    Königlich    botanischen   Gartens   und   Museums  zu 

Berlin  1899. 

i\.  Derselbe:    Ueber  I^iretia-llarz.     Notizblatt  Juli  1899. 

7.  Derselbe:   Ueber  das  Kautschuk -Harz  einer  Euphorbia 
aus  dem  Ilcrerolande.    Notizblatt  Juli  1899. 

8.  Derselbe:  Hindevon  Aeaeia  Perrotii  Warb.  Ebendaselbst. 

9.  Derselbe:  Ueber  die  Kauchproduktc  des  Tabaks.  Chem 
Ztg.  1899,  S.  N.r>2,  Fortsetzung,  Berichte  d.  D.  pharm.  Ge- 
sellschaft 1990,  S.  19. 

10.  Derselbe:   Ueber  Giuiianicin  oder  Pcrubalsamol.  Aroh 
Pharm.  1899,  S.  271. 
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11.  Bereelbe:  Ueber  Telfairia-Oel,  Arch.  Pharm.  1900,  S.  48. 

12.  M.  Wentzel:  Ueber  die  chemischen  Bestandteile  der 
Mandragora wurzel  ( Dissertation ). 

Der  Leiter  des  Laboratoriums  hielt  auf  Ansuchen  im  Verein 
der  Apotheker  Berlins  einen  Vortrag  über  „den  augenblicklichen 
Stand  der  wissenschaftlichen  Prüfung  galenischer  Präparate14  und 
gelegentlich  der  Hauptversammlung  des  Deutschen  Apotheker- Ver- 
eins in  Danzig  einen  Vortrag  über  „die  moderne  Forscherarbeit 
auf  dein  Gebiete  der  pharmaceutischen  Chemie".  Beide  Vortrage 
gelangten  in  der  Apotheker -Zeitung  zum  Abdruck.  Im  Mai  1899 
erschien  die  von  mir  bearbeitete  und  insbesondere  für  den  Labo- 
ratoriumsunterricht bestimmte  „Einführung  in  die  praktische 
Xahrungsmittelchemieu  mit  einem  botanisch -mikroskopischen  Theil, 
bearbeitet  von  Herrn  Privatdozenten  Dr.  E.  Gilg  (Verlag  von 
S.  Hirzel  in  Leipzig). 

Auf  Veranlassung  des  Kaiserlichen  Gesundheitsamtes  bo- 
theiligt sich  der  Leiter  des  Laboratoriums  mit  einem  von  ihm 
konstruirten  Apparat  zur  Gewinnung  und  Identifizirung  der  Rauch- 
produkte des  Tabaks  an  der  Sonderausstellung  des  Kaiserlichen 
Gesundheitsamtes  in  Paris. 

Das  pharmaceutisch -chemische  Laboratoriuni  verlässt  mit 
dem  Winter -Semester  das  chemische  Liboratorium  der  Königlichen 
landwirtschaftlichen  Hochschule,  in  welchem  es  auf  Grund  der  Ge- 
nehmigung Sr.  Excellenz  des  Herrn  Landwirthschafts-Ministors 
während  neun  Semester  ein  Domizil  hatte  und  siedelt,  dank  dem 
freundlichen  Entgegenkommen  Herrn  Geh.  Rogierungsraths  Professor 
Dr.  Fischer,  zum  Sommer- Semester  1900  in  das  neuerbaute 
I.  ehemische  Universität«- Institut  über,  um  hier  bis  zur  Vollendung 
des  bereits  in  Angriff*  genommenen  Neubaus  des  pharmaceutisch  - 
chemischen  Instituts  in  Dahlem  seine  Thätigkeit  fortzusetzen. 

Der  kommissarische  Vorstand 
Thums. 

34.  Das  physikalische  Institut. 

Während  des  -Jahres  1891)  1900  wurden  im  physikalischen 
Institut  die  folgenden  Vorlesungen  und  Uebungen  abgehalten: 

Prof.  Dr.  E.  Blasius,  S.-  und  W.-S.:  Physikalisches  Praktikum 
für  Anfänger,  in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  E.  Warburg. 
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Prof.  Dr.  E.  Blasius,  S.-  und  W.-S.:   Physikalisches  Praktikum 
für  Mediziner. 

—  S.-  und  W.-S. :  Uebungen  im  Anschluss  an  das  physi- 
kalische Praktikum. 

Prof.  Dr.  Pringsheini,  S.-S.:   Physik  der  Sonne  (mit  Demon- 
strationen). 

—  W.-S.:  Interferenz  und  Polarisation  des  Lichtes  (ex- 
perimentell). 

Dr.  A.  Raps,  S.-  und  W.-S.:  Anwendungen  der  Elektrizität  (mit 

Demonstrationen). 
Prof.  Dr.  E.  Warburg,  S.-S.:    Experimentalphysik,  IL  Theil: 

Licht  und  Elektrizität 

W.-S.:  Experimentalphysik,  I. Theil:  Mechanik,  Akustik, 
Warme. 

S.-  und  W.-S.:  Mathematische  Ergänzungen  zur  Ex- 
perimentalphysik. 

—  S.-  und  W.-S.:  Physikalisches  Praktikum  für  Anfänger, 
in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  E.  Blasius. 

—  S.-  und  W.-S.:  Physikalisches  Praktikum  für  Pharma- 
ccuten. 

—  S.-  und  W.-S.:  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten 
für  Geübtere. 

Die  Vorlesung  über  Experimentalphysik  wurde  im  S.-S.  von 
251,  im  W.-S.  von  309  Hörern  besucht.  Dazu  kommen  noch 
von  den  Angehörigen  der  Kaiser  Wilhelm -Akademie  82  Hörer 
im  S.-S.  und  66  im  W.-S. 

Die  I Übungen  für  Anfänger  wurden  im  S.-S.  von  45,  im 
W.-S.  von  85  Theilnehmern  besucht,  die  Hebungen  für  Pharma- 
eeuten  im  S.-S.  von  44,  im  W.-S.  von  40.  An  den  Arbeiten  für 
Geübtere  betheiligten  sich  im  S.-S.  16,  im  W.-S.  15  Praktikanten. 

Dir  Zahl  der  Sitzplätze  im  grossen  Hörsaal  (330)  reichte  im 
Wintersemester  nicht  aus. 

Von  Herrn  Dr.  Belm  wurde  für  den  Ferienkursus  für  Ijchrer 
im  Oktober  ein  einmaliger  Vortrag  über  die  Eigenschaften  der 
Körper  bei  tiefen  Temperaturen  gehalten. 

Als  Assistenten  waren  zuerst  thatig  die  Herren:  Dr.  Belm. 
Dr.  Kaufmann,  Dr.  Starke,  Dr.  Schulze.  An  Stelle  der  aus- 
scheidenden Herren  Kaufmann  und  Schulze  traten  zu  Beginn 
des  Wintersemesters  neu  ein  die  Herren:  Dr.  Def  regger  und  Reich. 
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Der  erste  Assistent  Dr.  U.  Belm  habilitirte  sich  am  Ende  des 
Sommer-Halbjahres  als  Privatdozent  der  Physik  in  der  philo- 
sophischen Fakultät. 

Die  folgenden  wissenschaftlichen  Arbeiten  wurden  in  der 
Zeit  vom  1.  April  1899  bis  zum  31.  Marz  1900  im  physikalischen 
Institut  beendet  und  veröffentlicht: 

1.  J.  Almy:  lieber  die  Entladungspotentiale  in  festen  und 
tropfbar  flüssigen  Dielectricis.  Dissertation  1.  8.  99. 
Verh.  d.  deutsch,  physikal.  Ges.  1,  95;  1899.  Ann.  der 
Physik  1,  508;  1900. 

2.  L.  Arons:  Notiz  zum  Saitenunterbrecher.  Wied.  Ann. 
67,  682;  1899. 

3.  Derselbe:  Uel>er  die  direkte  Verbindung  von  Aluminium 
und  Stickstoff*  im  elektrischen  Lichtl>ogcn.  Naturw. 
Kundsch.  IX,  1899. 

4.  Derselbe:  Ueber  den  Lichtbogen  zwischen  Metallelek- 
trotlen.    Physik.  Zeitschr.  I.  Jahrg.,  pag.  53,  1899. 

5.  U.  Belm:  Ueber  die  spezifische  Wärme  der  Metalle,  des 
Graphits  und  einiger  Lcgirungen  bei  tiefen  Temperaturen. 
Ann.  d.  Physik  1,  257;  1900. 

6.  Derselbe:  Ueber  dir  Sublimationswfirmc  der  Kohlensaure 
und  die  Verdampfungswanne  der  Luft.  Ann.  d.  Physik 
1,  270;  1900. 

7.  W.  Cady:  Ueber  die  Energie  der  Kathodenstrahlen. 
Dissert    Verh.  d  deutsch,  physik.  Ges.  1,  181;  1899. 

8.  E.  G runeisen:  Ueber  die  Bestimmung  des  Wärme- 
leitungs  vermögen*  der  Metalle  und  über  «las  Verhältnis* 
desselben  zur  elektrischen  Leitfähigkeit  bei  Kupfer,  Eisen 
und  einer  Nickel -Kupferlegirung.  Dissertation  Marz  1900. 

9.  S.  Guggenheimer:  Zur  Kenntniss des  Potent  ialgradienten 
bei  der  Entladung  durch  Röntgenstrahlen.  Verh.  d. 
deutsch,  physik.  Ges.  1,  272;  1899. 

10.  W.  Heuse:  Ueber  die  Glimmentladung  im  Helium. 
Verh.  d.  deutseh.  physik.  Ges.  2,  15;  1900. 

11.  Derselbe:  Ueber  den  Potcntialgradienten  in  Gasgemischen. 
Verh.  d.  deutsch,  physik.  Ges.  I,  269;  1899. 

12.  W.  Kaufmann:  Ueber  die  diffuse  Zerstreuung  der 
Kathodenstrahlen  in  verschiedenen  Gasen.  Wied.  Ann. 
69,  95;  1899.    Göttinger  Habilitationsschrift. 
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13.  L.  R.  Laird:  Ueber  den  zeitlichen  Verlauf  der  mag- 
netischen Nachwirkung  in  Eisenscheiben.  Ann.  d.  Physik 
1,  207;  1900. 

14.  P.  Lewis:  Ueber  den  Einflnss  kleiner  Beimengungen 
zu  einem  Gase  auf  dessen  Spektrum.  Wied.  Ann.  69, 
398;  1899. 

15.  A.  Orgler:  Zur  Kenntniss  des  Funkenpotentials  in  Gasen 
Dissertation  1899.    Ann.  d.  Physik  1,  159;  1900. 

16.  M.  Reich:  Ueber  elektrische  Ixiitnng  reiner  Substanzen 
Dissertation  1899. 

17.  F.  A.  Schulze:  Bestimmung  der  Schwingungszahlen 
Appunn'scher  Pfeifen  für  höchste  Töne  auf  optischem 
und  akustischem  Wege.    Wied.  Ann.  68,  99;  1899. 

18.  Derselbe:  Zur  Bestimmung  der  Schwingungszahlen  sehr 
hoher  Töne.    Wied.  Ann.  68,  869,  1899. 

19.  S.  Simon:  lieber  das  Vcrhältniss  der  elektrischen  Ladung 
zur  Masse  der  Kathodenstrahlen.  Wied.  Ann.  69,  589; 
1899. 

20.  C.  A.  Sk inner:  Ueber  das  Anodengefalle  bei  der  Glimm- 
entladung.   Wied.  Ann.  68,  752;  1899. 

21.  II.  Starke:  Ein  Refraktometer  zur  Bestimmung  des 
Brechungsexponenten  von  Flüssigkeiten  mit  dem  Mikros- 
kop.   Verh.  d.  deutseh.  physikal.  Ges.  1,  117;  1899. 

22.  Derselbe:  Ueber  die  Reflexion  der  Kathodenstrahlen. 
Erwiderung  an  Herrn  Campbell-Sw inton.  Phil.  Mag 
(5),  48,  132;  1899. 

23.  E.  Warburg:  Ueber  das  Verhalten  sogenannter  unpo- 
larisirbarer  Elektroden  gegen  Wechselstrom.  Wied.  Ann. 
67,  493;  1899. 

24.  Derselbe:  lieber  positive  und  negative  Spitzencntladumr 
in  reinen  Gasen.  Kitzungsber.  d.  Berl.  Akad.  40,  1 ;  1899. 

25.  Derselbe:  Referat  über  die  Wärmeeinheit,  erstattet  am 
22.  September  1899  auf  der  Naturforseherversamnilung 
zu  München.    Sep.  19  pp.;  1900. 

26.  E.  Yu mag uc Iii:  Zur  Kenntnis  des  thermoniagnetischen 
TrausversaletVektes  im  Wismuth.  Ann.  d.  Physik  1, 
214;  1900. 

Der  Direktor 
E  Warbnrg. 


Digitized  by  Google 


35.  Bas  Institut  für  theoretische  Physik. 

Die  Vorlesungen  im  Sommer- Semester  behandelten  die  theo- 
retische Optik,  auf  elektromagnetischer  Grundlage,  vor  55  Zu- 
hörern, die  im  Winter- Semester  die  Theorie  der  Wärme,  ein- 
schliesslich Thermochemie,  vor  71  Zuhörern. 

Im  Anschluss  an  die  Vorlesungen  wurden  in  jedem  Semester 
mathematisch  -  physikalische  Uebuugen  abgehalten,  in  welchen 
schriftliche  Arbeiten  über  bestimmte  aus  den  vorgetragenen  Ge- 
bieten genommene  Themata  aufgegeben  und  besprochen  wurden. 
Die  Zahl  der  au  den  Hebungen  theilnehmenden  Studirenden  betrug 
im  Sommer  23,  im  Winter  43. 

Der  Direktor 
M.  Planck. 

36.  Bas  zoologische  Institut. 

Der  Beamtenstand  des  Institutes  hat  keine  Aenderungen  er- 
fahren. 

Die  Instrumenten -Sammlung  ist  durch  drei  Thermostaten 
von  Desaga,  ein  Mikroskop  und  ein  neuartiges  Praparir- Mikros- 
kop von  E.  Leitz,  durch  apochromatische  Objektive  und  Okulare 
von  R.  Winkel  und  mehrere  kleinere  Geräthe  vermehrt  worden. 
Zur  Unterbringung  der  stetig  anwachsenden  Sammlung  mikros- 
kopischer Präparate  wurde  ein  neuer  Schrank  im  Institute  ange- 
fertigt Im  Korridor  des  ersten  Stockwerkes  sind  vier  neue 
Schränke  aufgestellt  worden,  die  zur  Aufnahme  eines  Theiles  der 
Bibliothe  k  sowie  des  Untersuchungsmateriales  des  Direktors  und 
der  Assistenten  bestimmt  sind. 

Die  Bibliothek  hat  sich  um  70  Werke,  die  Sammlung  der 
Wandtafeln  um  acht  Stücke,  die  der  Modelle  um  22  Nummern 
vergrossert.  An  Demonstrations- Präparaten  wurden  99  Stücke 
aufgestellt  und  eingeordnet. 

In  den  Räumen  des  Institutes  lasen  unter  Benutzung  der 
Hilfsmittel  desselben 

im  Sommer-Halbjahre: 

Prof.  F.  Karsch:  Uebersicht  über  das  Insektensystem  und  An- 
leitung im  Bestimmen  einheimischer  Insekten,  einmal 
wöchentlich,  privatissime  und  unentgeltlich, 
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Prof.  F.  Karsch:  Uebersicht  über  das  Coleopterensystem  nebst 
Anleitung  im  Bestimmen  einheimischer  Formen,  einmal 
wöchentlich,  privatissime  und  unentgeltlich, . 

Prof.  L.  Plate:  Naturgeschichte  der  Amphibien,  einmal  wöchent- 
lich, privatim, 

Dr.  R.  Heyraons:  Einführung  in  die  Entwicklungsgeschichte  der 
wirbellosen  Thiere,  einmal  wöchentlich,  privatim, 

Dr.  F.  Schaudinn:  Naturgeschichte  der  thierischen  Parasiten, 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Protozoen,  einmal 
wöchentlich,  privatim; 

im  Winter-Halbjahre: 

Prof.  F.  E.  Schulze:  Allgemeine  Zoologie  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  vergleichenden  Anatomie,  fünfmal 
wöchentlich,  privatim, 

Prof.  K.  Möbius:  Die  äusseren  Lebensbedingungen  und  die 
Lebensweisen  der  Thiere,  zweimal  wöchentlich,  privatim, 

Prof.  F.  Karsch:  Ueber  Phylogenese  des  Farbenkleides  der 
Thiere,  einmal  wöchentlich,  unentgeltlich, 

—  Naturgeschichte  der  Tausendfüssler  (Myriopoden),  ein- 
mal wöchentlich,  unentgeltlich, 

Prof.  L.  Plate:  Einfluss  äusserer  Faktoren  auf  die  Thierwelt, 
einmal  wöchentlich,  privatim, 

—  Naturgeschichte   der   Reptilien,    einmal  wöchentlich, 
privatim, 

Dr.  R.  Heynions:  Naturgeschichte  der  Crustaceen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  einheimischen  Formen,  einmal 
wöchentlich,  privatim, 

Dr.  F.  Schaudinn:  Naturgeschichte  der  Protozoen,  mit  Demon- 
strationen, einmal  wöchentlich,  privatim. 

Unter  der  Leitung  des  Direktors  mit  Unterstützung  der 
Assistenten  wurden  im  Institute  abgehalten 

während  des  Sommer-Halbjahres: 

Zootomischer  Kursus,  zweimal  wöchentlich  (29  Theilnehmer), 

Mikroskopisch -zoologischer  Kursus,  II.  Theil,  täglich  (6  Theil- 
nehmer), 

Wissenschaftliche  Arbeiten,  täglich  (13  Praktikanten); 
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während  des  Winter-Halbjahres: 

Mikroskopisch -zoologischer  Kursus,  I.  Theil,  täglich  (5  Theil- 
nehmer), 

Mikroskopisch -zoologischer  Kursus,  III.  Theil,  täglich  (4  Theil- 
nehmer), 

Wissenschaftliche  Arbeiten,  täglich  (13  Praktikanten). 

Im  Sommer -Halbjahre  wurden  unter  I^eitung  von  Dr. 
R.  Hevmons  einmal  wöchentlich  zoologische  Exkursionen 
veranstaltet.  In  beiden  Halbjahren  Iiielt  in  den  Räumen  des  In- 
stitutes Prof.  L.  Plate  einen  zoologischen  Fortbildungskursus  für 
Lehrer. 

An  wissenschaftlichen  Veröffentlichungen  sind  im  Rechnungs- 
jahre 1899/1900  aus  dem  Institute  hervorgegangen: 

F.  E.  Schulze:  Die  (arktischen)  Hexactinelliden  in  „Fanna  arcticau 
I,  1;  1900. 

Ueber  Hyalonema  affine  W.  Mars  ha  11.  Sitzungsbericht 
d.  Ges.  naturf.  Freunde  zu  Berlin,  1899. 

—  Generalredaktion  des  „Thierreich" ,  5.  Lief:  Sporozoa 
par  A.  Labbd,  1899. 

—  Generalredaktion  des  „Thierreich",  9.  Lief:  Trochi- 
lidac  von  E.  Hartert,  1900. 

R  Heymons:  Die  systematische  Stellung  der  Puliciden.  Zool.- 
Anz.,  22,  1899. 

Ueber  bläschenförmige  Organe  bei  den  Gespenstheu- 
sehrecken.  Sitzungsber.  d.  Kgl.  Preuss.  Akad.  Wissensch, 
zu  Berlin,  1899. 

—  Der  morphologische  Bau  des  Insektenabdomens.  Zool. 
Centralbl.,  6,  1899. 

Beiträge  zur  Morphologie  und  Entwicklungsgeschichte 
der  Rhynchoten.    N.  Acta  Akad.  Leopold,  74,  1899. 

F.  Sehaudinn  und  M.  Jakoby:  Ueber  zwei  neue  Infusorien  im 
Darm  des  Menschen.  Centralbl.  f.  Bakteriol.,  25,  1899. 

F.  Sehaudinn:  Ueber  den  Generationswechsel  dcrCoccidien  und  die 
neuere  Malariaforschung.  Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf. 
Freunde  zu  Berlin,  1899. 

—  Untersuchungen  über  den  Generationswechsel  vou 
Trichosphaerium  sicboldi  Sehn.  Abhandl.  d.  Kgl.  Preus«. 
Akad.  Wissenseh.  zu  Berlin,  1899. 

8* 
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F.  Schaudinn:  Ucbcr  den  Einfluss  der  Röntgenstrahlen  auf  Proto- 
zoen.    Arch.  f.  d.  gesummte  Physiol.,  77,  1899. 

—  Der  Generationswechsel  der  Coccidien   und  Haemo- 
sporidien.    Zool.  Centralbl.,  6,  1899. 

F.  Schaudinn  und  F.Römer:  Vorläufiger  Bericht  über  zoologische 
Untersuchungen  im  nördlichen  Eismeer  im  Jahre  1898. 
Verhandl.  d.  Deutschen  Zool.  Ges.,  9,  1899. 
Einleitung,  Plan  des  Werkes  und  Reisebericht.  Fauna 
aretica,  1,  1900. 

—  Herausgabe   der   „Fauna  areticau,   I.  Bd.,   1.  Lief., 
Jena,  1900. 

F.  Schaudinn:  Untersuchungen  über  den  Generationswechsel  bei 
Coccidien.    Zool.  Jahrb.  Anat,  13,  1900. 

L.  Plate:  Beitrage  zur  vergleichenden  Anatomie  der  Chitonen. 

Proceed.  of  the  internat  Congress  of  Zoology,  Cam- 
bridge, 1898. 

—  Chitonicum  simplex,  ein  neuer  Zellparasit.  Proceed.  of 
the  internat.  Congress  of  Zoolog}-,  Cambridge,  1898. 
Ueber   Bedeutung   und  Tragweite   des  Darwinschen 
Selektionsprinzips.  Verhandl.  d.  deutschen  Zool.  Ges., 
9,  1899. 

—  Die  Anatomie  und  Phylogenie   der  Chitonen,  Fort- 
setzung.   Zool.  Jahrb.,  Suppl.  4,  1S99. 

K.  Hennings:  Ueber  das  Tömösvary'sche  Organ  bei  Glonieris. 

Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf.  Freunde  zu  Berlin,  1899. 

P.  Decgener:  Ueber  Bau  und  Stellung  der  Mundgliedmaassen 
bei  Hydrophilus.  Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf.  Freunde 
zu  Berlin,  1899. 

Entwicklung  der  Mundwerkzeuge  und  des  Dannkanals 

von  Hydrophilus.    Dissert  inaug.,  1900. 
E.  Seh  wart  ze:  Zur  Kenntnis  der  Darmentwicklung  bei  Lepi- 

dopteren.    Dissert,  inaug.,  1899. 
W.  Pfeiffer:  Die  Gattung  Triboniophorus.  Dissert.  inaug.,  1899 

und  Zool.  Jahrb.  Anat,  13,  1900. 
M.  Samt  er,  Studien  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Leptodora 

hyalina  Lillj.    Dissert.  iuaug.,  1900. 

Der  Direktor  des  zoologischen  Institutes 
Prof.  Franz  Eilhard  Schulze. 
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37.  Das  Museum  für  Naturkunde. 

1.  Allgemeine  Verwaltung. 

Die  Besuchszeiten  der  Schausammlungcn  des  Museums  sind 
im  Etatsjahre  1 899  unverändert  geblieben.  Die  Besucherzahl  be- 
trug 57127  gegen  50618  im  Vorjahre.  In  dieser  Zahl  sind  die 
Schüler  von  84  Schulklassen  enthalten,  welche  wahrend  und  nach 
der  öffentlichen  Besuchszeit  die  Schausammlungen  besichtigten.  An 
8  Sonntagen  des  Wintersemesters  fanden  10  Führungen  von 
Arbeitervereinen  seitens  wissenschaftlicher  Beamten  des  Museums 
durch  die  Schausammlungen  statt. 

Grössere  bauliche  Aenderungen  an  dem  Museumsgebäude 
sind  im  Berichtsjahre  nicht  vorgenommen  worden. 

Der  Militäraiiwärter  Ebcling  ist  vom  1.  April  1899  ab  als 
Wächter  und  der  Militäranwärter  Sens  vom  1.  Juli  1899  ab  als 
Heizer  angenommen  worden. 

Der  Verwaltungsdirektor 
Möbius. 

2.  Zoologische  Sammlung. 

Die  Arbeiten  des  Bestimmens,  Ordnens  und  Katalogisirens 
der  Thiere  waren  in  folgender  Weise  an  die  wissenschaftlichen 
Beamten  vertheilt: 

Zweiter  Direktor  Geh.  Rath,  Prof.  Dr.  E.  von  Martens:  Mol- 
lusken und  Brachiopoden. 

Kustos  Prof.  Dr.  Hilgendorf:  Fische. 

Kustos  Prof.  Dr.  Reich enow:  Vögel. 

Kustos  Prof.  Dr.  Karsch:  Lepidopteren. 

Kustos  Prof.  Kolbe:  Coleopteren  und  Ncuroptercn. 

Kustos  Dr.  Wehn  er:  Cirripedien,  Coelenteraten,  Spongien  und 
Protozoen. 

Kustos  Dr.  Tornier:  Reptilieu  und  Amphibien. 
Kustos  Matschic:  Säugethiere. 
Kustos  Dr.  Colli n:  Würmer  und  Tunikatcn. 
Kustos  Prof.  Dr.  Dahl:  Arachnoideu. 

Assistent  Dr.  Stadelmann:  Hymenoptcren  und  Myriapoden. 
Assistent  Dr.  Meissner:  Bryozoen,  Echinodcrmen,  Hülfsarbeiten 

beim  Orduen  und  Katalogisiren  der  Mollusken. 
Assistent  Dr.  Kuhlgatz:  Orthopteren  und  Rhynchoteu. 
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Assistent  Dr.  Müggenburg:  Dipteren. 

Wissenschaftlicher  Hülfsarbeiter  Dr.  Thiele:  Crustaceen  und 
Pantopoden. 

Dr.  Obst  führte  freiwillig  wissenschaftliche  Arbeiten  aus 
hei  den  Abtheilungen  der  Käfer  und  Spongien. 

Die  Verwaltung  der  Centraibibliothek  war  dem  Assistenten 
Dr.  Meissner  übertragen,  die  Aufsicht  über  das  photographische 
Laboratorium  dem  Assistenten  Dr.  Stadel  mann  und  dem  Hülfs- 
präparator  Ude. 

Die  Arbeiten  des  Abbalgens,  Skelettirens  und  Ausstopfens 
von  Säugcthicrcn  und  Vögeln,  die  Anfertigung  anatomischer 
Präparate,  das  Aufstellen  von  Thieren  in  Weingeist  und  dergl. 
verrichteten  die  Präparatoren  Ludwig,  Kastel  an,  Lemm  und 
Bullern  er,  die  Hülfsprapäratoren  Reiche  und  Stadelmann. 
Insekten  präparirten  der  Lithograph  Thurau,  die  Hülfsprapära- 
toren Ude  und  Klara  Oclze.  Zeichnungen  für  wissenschaft- 
liehe Arbeiten  oder  die  Schausammlung  fertigten  an  Fräulein 
von  Zglinicka  und  Herr  E.  H.  Rübsaamen. 

Am  31.  März  1899  legte  der  Assistent  Dr.  Römer  seine 
Stelle  nieder.  Am  1.  April  wurde  der  Assistent  Prof.  Dr.  Dahl 
zum  Kustos  befördert,  der  wissenschaftliche  Hülfsarbeiter  Dr. 
Kuhlgatz  zum  Assistenten  ernannt  und  Dr.  Thiele  als  wissen- 
schaftlicher Hülfsarbeiter  angenommen. 

Arbeiten  für  die  Schausammlung. 

Säugethicre.  Die  Sammlung  der  ausgestopften  Thiere 
wurde  vermehrt  durch  einen  Spitznagel -Maki,  eine  Hamsterratte, 
einen  Flugbilch  und  ein  Muntjak.  In  dem  Lichthof  wurde  das 
Skelett  eines  Pottwales  neu  aufgestellt.  Neben  das  Skelett  eines 
Pferdes  wurde  das  eines  Menschen  gestellt,  um  die  Vcrgleichung 
der  sich  entsprechenden  Knochen  beider  zu  erleichtern.  In  der 
Sammlung  deutscher  Säugethicre  wurden  durch  besser  aus- 
gestopfte Exemplare  ersetzt:  die  Hausratte,  die  Schneemaus,  die 
Zwergmaus  und  der  Gartenschläfer. 

Die  vergleichend-anatomische  Sammlung  wurde  ver- 
mehrt durch  Präparate  der  Hände  und  Füssc  des  Plumplori  und 
Vari,  der  Schulterdrüsen  eines  fliegenden  Hundes,  mehrerer  Magen 
von  Affen  und  Raubthieren,  von  Schnitten  durch  den  Rüssel  des 
Elefanten  und  von  Blinddärmen  mehrerer  Säugethierc.    Die  Ent- 
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stchung  und  das  Wachstum  der  Geweihe  und  Gehörne  wurde 
durch  Reihen  von  Präparaten  veranschaulicht. 

Vögel.  Ausser  mehreren  Ergänzungen  des  Systems  der 
Vögel  und  der  Sammlung  deutscher  Vögel  durch  gut  aus- 
gestopfte Stücke  und  Skelette  wurde  die  Eiersammlung  neu 
eingerichtet  und  um  eine  Anzahl  Kuckuckseier  mit  Nestern  und 
Eiern  der  Pflegeeltern  vermehrt.  Neu  aufgestellt  wurden  Brust- 
beine der  verschiedenen  Ordnungen  und  zahlreiche  Präparate, 
die  den  Verlauf  der  Mauser  und  die  Abnutzung  der  Federn 
zeigen. 

Die  Kriechthiersammlung  wurde  durch  Präparate  ver- 
mehrt, welche  die  Eientwicklung  der  Ringelnattern  und  das 
Auskriechen  der  Jungen  aus  der  Eischale  zeigen.  Andere  neu 
aufgestellte  Gegenstände  sind:  das  Nervensystem  von  Ophisaurus 
apus,  eine  gegerbte  Alligatorhaut  und  naturgetreue  Abbildungen 
von  Schlangen. 

Fische.  Neu  aufgestellt  wurde  ein  gutes  Nervenprä- 
parat des  Zitterrochen,  die  Entwicklungsstadien  des  süd- 
amerikanischen Molch fisches,  Lepidosiren  paradoxa,  und  ein 
biologisches  Präparat  des  Bitterlings. 

Insekten.  Bei  den  Lepidopteren,  Hymenopteren  und 
Orthopteren  wurden  vergrösserte  Abbildungen  der  Mund- 
theile  aufgestellt  Das  Geäder  der  Flügel  der  Käfer  und  Haut- 
f lüg ler  wurde  durch  zahlreiche  Präparate  veranschaulicht.  Die 
Sammlung  der  deutschen  Käfer  wurde  vervollständigt  und  durch 
Präparate  vermehrt,  welche  die  Brutpflege  zeigen.  Die  Diptcren- 
sammlung  wurde  durch  zwei  Kästen  vermehrt.  In  dem  einen 
wurden  die  Haupttypen  der  Mündt  heile  der  Zweiflügler  ver- 
anschaulicht, in  dem  anderen  schädlicheArtcnaus  den  deutschen 
Schutzgebieten  ausgestellt.  Die  Psocidcn  wurden  mit  ver- 
grösserten  Abbildungen  versehen.  Die  wichtigeren  Formen  der  ein- 
heimischen Rhynchoten  oder  Schnabelinsekten  wurden  in  5  Kästen 
mit  Erklärungen  und  zum  Theil  auch  mit  vergrösserten  Abbildungen 
aufgestellt  In  14  Kästen  wurden  vorwiegend  exotische  Rhnychoten 
aus  den  Familien  der  Peutatomiden,  Coreiden,  Lygaeiden  und  Redu- 
viiden  eingereiht.  Die  Lebensweise  einheimischer  Wasserwanzen 
wurde  in  einem  aquariumartigen  Gefäss  gezeigt.  Mehrere  Arten 
Schildläuse  wurden  mit  den  von  ihnen  angestochenen  Apfelsinen, 
Citronen  und  Aepfeln  aufgestellt. 
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Spinncnthicre.  Neu  aufgestellt  wurden  das  Deckennetz 
von  Linyphia,  das  Männehen  und  das  eiertragende  Weibchen  von 
Hcteropoda  und  fünf  anatomische  Präparate  grosser  Skorpione 
zur  Veransehauliehung  des  Nervensystems,  des  Nahrungskanals 
und  der  Geschlechtsorgane  in  verselüedenen  Entwicklungsstadien. 

Myriapoden.  Die  deutschen  Arten  wurden  in  einen  durch- 
sichtigen Schrank  vor  ein  Fenster  versetzt,  um  sie  besser  sichtbar 
zu  machen. 

Crustacecn.  Es  wurden  einige  schöne,  abgeworfene  Palinuren- 
panzer  aufgestellt. 

Wurm  er.  Die  Schausammlung  wurde  durch  einige  Prä- 
parate, Zeichnungen  und  Erklärungen  ergänzt 

Die  Tunikaten  wurden  zweckmässig  umgeordnet. 

In  die  Bryozocnsauimlung  wurde  ein  Präparat  gebracht, 
welches  das  Zusammenwohnen  einer  Membranipora  mit  einer 
Riudenkoralle  und  kleinen  Schlangensternen  zeigt. 

Bei  den  Mollusken  wurden  neu  aufgestellt  :  eine  ausgestreckt 
konservirtc  Weinbergschnecke  (Helix  pomatia),  Kalkstein  mit  Bohr- 
muscheln (Lithodomus  lithopaga)  aus  der  Adria,  eine  Riesen-Auster 
aus  Japan  (Ostrea  gigas)  und  eine  aus  kleinen  Schnecken  (Nassa 
kraussiana)  zusammengesetzte  Schmuck  -  Kette  aus  Süd- Afrika, 
die  drei  letzteren  Geschenke  von  Preuss  und  E.  Marquardt. 

Echinodermen.  Neu  aufgestellt  wurde  Ophiothela  danae, 
ein  auf  Gorgoniden  lebender  Schlangenstcrn. 

Die  Coelenteratcn  wurden  durch  fünf  schöne  Rindcn- 
korallcn,  zwei  mit  den  Weichtheilen  versehene  Steinkorallen  und 
die  Qualle  des  Tanganvikasces,  Limnocnida  tanganyieae  ver- 
mehrt. Von  dem  sogenannten  Meermoos  (Scrtularia  argentea  und 
cupressina)  wurden  einige  grün  gefärbte  Büschel  neben  den  Hydroid- 
polypen,  wohin  sie  als  Thierstöcke  gehören,  aufgehängt. 

Arbeiten  für  die  Hauptsammlung. 

Säugethiere.  Wissenschaftlich  bestimmt  wurden  20  zum 
Thcil  sehr  umfangreiche  Originalscndungen  und  alle  kleineren 
Sammlungen,  welche  durch  Kauf  oder  als  Geschenk  eingingen. 
Die  Durcharbeitung  der  Blattnasen -Fledermäuse  wurde  begonnen. 
Die  Sammlungen  der  Affen,  Einhufer,  Hyänen,  Rohrrüssler, 
Zwergantilopen  und  Hunde  wurden  auf  die  Richtigkeit  der  Be- 
stimmungen durchgesehen.    Ein  Theil  der  Flughunde  und  sämt- 
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liehe  Affen  wurden  neu  etiquettirt,  ebenso  die  Schädel  der  Paviane. 
Für  die  Paviane  und  Flughunde  wurde  der  systematische  Katalog 
vervollständigt.  Die  Schädel  der  Marder,  Ginsterkatzen  und  Hunde 
wurden  nach  Arten  geordnet  Um  die  Bälge  sicherer  vor  Motten- 
frass  zu  schützen  und  besser  ordnen  zu  können ,  wurde  eine  neue 
Einriehtung  eingeführt.  Die  Felle  und  Bälge  wurden  in  Schränken 
in  systematischer  Reihenfolge  aufgehängt  und  mit  leieht  sichtbaren 
Etiquetten  versehen.  Diese  in  keinem  anderen  Museum  bisher 
angewendete  Methode  erleichtert  auch  die  Untersuchung  der  Felle 
zu  wissenschaftlichen  Zwecken.  Die  trockenen  Flughunde,  die  Ein- 
hufer, soweit  sie  nicht  ausgestopft  sind,  und  viele  Bälge  von 
Raubthieren  werden  in  dieser  Weise  aufbewahrt. 

Vögel.  Beim  Bestimmen  der  Zugänge  wurden  die  Gruppen 
der  Paridae,  Coliidae  und  der  afrikanischen  Laniidae  von  neuem 
durchgearbeitet.  Die  Familie  der  Columbidae  wurde  den  neuesten 
systematischen  Ansichten  entsprechend  umgeordnet. 

Reptilien  und  Amphibien.  Neben  der  Durchsicht  und 
Bestimmung  neuer  Eingänge  wurde  eine  grossere  Zahl  von  Skeletten 
angefertigt. 

Fische.  Die  von  Dr.  Thilenius  mit  Unterstützung  der 
Akademie  in  Samoa  gesammelten  Fische,  sowie  mehrere  kleinere 
Sammlungen  aus  verschiedenen  Gegenden  wurden  bestimmt  und 
eingeordnet.  Die  von  Dr.  Fülleborn  aus  Deutsch -Ostafrika 
geschickten  umfangreichen  Sammlungen  von  Süsswasserfischen 
wurden  durchgesehen.  Die  Knorpelfische  wurden  neu  geordnet 
und  ein  Skelett  von  Polynemus  angefertigt. 

Insekten.  In  der  Abtheilung  der  Schmetterlinge  bestand 
die  Hauptarbeit  neben  der  Präparation  aller  neuen  Eingänge  und 
deren  vorläufigen  Ordnung  in  der  Zusammenstellung,  Ordnung, 
Bestimmung  und  definitiven  Aufstellung  aller  zur  Zeit  im  Museum 
aufgespeicherten  indoaustralischcn  Tagfalter  des  Genus  Papilio. 
Von  den  bis  jetzt  bekannten  190  Arten  dieses  F\iunengebietes 
(mit  etwa  300  bekannten  und  benannten  Unterarten  und  Varietäten) 
fehlen  der  Staatssammlung  noch  55  Arten  (=  28  Proc.)  vollständig; 
diese  55  fehlenden  Arten  sind  in  der  Aufstellung  an  mit  ihreu 
Xamen  bezeichneten  Lücken  kenntlich  gemacht.  Die  135  vor- 
handenen  Arten  füllen  141  grosse  Sammlungskästen.  Um  den  zum 
Ordnen  dieser  Menge  gespannter  grosser  Schmetterlinge  erforder- 
lichen Raum  zu  schaffen,  genügte  der  Saal  der  Hauptsammlung 
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nicht;  es  mussten  daher  trotz  der  dadurch  erschwerten  Benutzung 
450  Kasten  mit  afrikanischen  Lcpidopteren  provisorisch  in 
den  Pultuntersätzen  der  cntomologischen  Schausammlung  unter- 
gebracht werden. 

In  der  Abtheilung  der  Käfer  wurden  zahlreiche  Eingänge 
grösstenteils  präparirt  und  viele  Arten  in  das  System  eingeordnet. 
Unter  Hinzunahme  der  älteren  Vorräthe  wurden  manche  Gattungen 
umgeordnet.  Mehrere  sehr  umfangreiche  Eingänge  konnten  nur 
nach  Familien  gesondert  werden.  Eine  Anzahl  Gattungen  wurden 
litterarisch  bearbeitet.  Au  verschiedene  deutsche  Museen  wurden 
aus  den  Schutzgebieten  stammende  Käfer  abgegeben. 

Die  neuen  Eingänge  von  Hymen opteren  wurden  katalo- 
gisirt,  in  die  Sammlung  eingeordnet  und  zum  Theil  bestimmt  Von 
der  Reinhardt'sehen  und  Gerstäcker'schen  Sammlung  fand 
wiederum  ein  Theil  in  der  Stammsammluug  Aufnahme.  Durch 
Erwerb  der  Radoszkowsky 'sehen  Typen  vom  Posener  „Museum 
der  Freunde  der  Wissenschaften"  wurde  eine  Umordnimg  bereits 
eingeordneter  Gattungen  nothwendig.  Die  Pompilidcn  wurden 
neu  aufgestellt. 

Ein  Theil  der  aus  den  Kolonien  gesendeten  Dipteren 
wurde  bestimmt.  Die  Ceeidomyiden  wurden  zum  Theil  neu 
geordnet  und  durch  zahlreiche  Dauerpräparate  vermehrt  Die 
Neuordnung  der  Tachinen  nach  dem  Brauer'schen  System  wurde 
fortgesetzt  unter  gleichzeitiger  Einreihung  der  Thiere  aus  der 
Ijocw'schen  und  Gerstäekcr'schen  Dipterensammlung. 

In  die  Ncuropterensammlung  wurden  einige  eingesandte 
Arten  eingeordnet. 

Die  in  "Weingeist  aufbewahrte  Sammlung  der  einheimischen 
Orthopteren  und  Rhynehoten  wurde  vermehrt  und  die 
Bestimmung  der  einheimischen  Vorräthe  fortgesetzt  Mehrere 
Sendungen  von  Orthopteren  und  Rhynehoten  aus  den  deutschen 
Schutzgebieten  wurden  vorläufig  geordnet  Die  Bearbeitung  der 
von  Dahl  auf  den  Bismarckinseln  gesammelten  Rhynehoten  wurde 
begonnen. 

Arachnoiden.  Das  gesammte,  noch  unsortirtc  Material  an 
Spinnenthieren  wurde  bis  auf  die  Familie  und  theilweisc  bis  auf 
die  Gattung  sortirt.  Die  neuen  Eingänge  wurden  in  derselben 
Weise  sortirt  und,  soweit  es  möglich  war,  bis  auf  die  Art  be- 
stimmt.    Die   von   Prof.   Kraepclin  bearbeiteten  Solifugen 
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wurden  etikettirt  und  eingeordnet.  Die  Zahl  der  mikroskopischen 
Präparate  wurde  von  110  auf  590  vermehrt. 

Myriapoden.  Die  neuen  Eingänge  wurden  katalogisirt  und 
eingeordnet.  Die  starke  Vermehrung  der  einheimischen  und 
exotischen  Arten  nöthigte  zur  Aufstellung  eines  neuen  Schrankes 
für  diese  Klasse. 

Crustaceen.  In  der  Hauptsammlung  wurde  eine  Sammlung 
Grube'scher  Phyllopoden- Originale  neu  aufgestellt.  Die  Eingänge 
wurden  vorläufig  bestimmt  und  eingeordnet  und  einige  Theile  der 
Crustaceensammlung,  insbesondere  die  Entomostraken,  umgeordnet. 

Angelegt  wurde  ein  systematischer  Artenkatalog  aller 
beschriebenen  Crustaceen  mit  Literaturverzeichnis  auf  Zetteln, 
der  für  die  Phyllopoda,  Phyllocarida,  Schizopoda,  Argulida  und 
Cumacea  fast  vollständig  ist.  Einer  wissenschaftlichen  Durch- 
arbeitung wurden,  z.  Th.  unter  Heranziehung  auswärtiger  Samm- 
lungen, unterzogen:  die  Argulida,  Phyllopoda  und  Phyllocarida. 

Die  Pycnogoniden  wurden  in  einem  besonderen  Schranke 
systematisch  aufgestellt  und  die  Bestimmung  der  von  Kömer  und 
Schaudinn  1898  bei  Spitzbergen  gesammelten  Formen  ausgeführt. 

Würmer.  Der  grösste  Theil  der  Eingänge  wurde  bestimmt 
und  eingeordnet.  Einige  Gruppen  mussten  andere  aufgestellt 
werden.  Sehr  viel  Zeit  erforderte  die  «Erledigung  mündlicher  oder 
schriftlicher  Anfragen.  Die  systematischen  Kataloge  wurden  weiter 
vervollständigt  und  Thierkadaver  auf  Eingeweidewürmer  untersucht. 

Tunicaten.    Die  Eingänge  wurden  eingeordnet. 

Bryozoen.  Ausser  der  Bestimmung  und  Einordnung  der  Neu- 
eingänge musste  in  Folge  des  grossen  Zuwachses  (ca.  600  Niunmern), 
den  die  Abtheilung  durch  die  vom  Konservator  Bidenkap  in 
Tromsö  bestimmte  Ausbeute  arktischer  Bryozoen  erhielt,  eine  Neu- 
aufstellung der  ganzen  Abtheilung  erfolgen.  Bei  der  Bestimmung 
der  vorhandenen  Allen  wurden  viele  mikroskopische  Präparate 
angefertigt. 

Mollusken.  Die  Einreibung  der  Conchylien  der  Albcrs- 
schen,  Paetel'schen  und  Dunker'schen  Sammlung  nach  Gattungen 
und  Untergattungen  in  die  Hauptsammlung,  mit  Beibehaltung  der 
Originaletiketten  und  Bezeichnung  der  Sammlung,  aus  der  sie 
stammen,  wurde  für  die  zweite  Hälfte  der  Pulmonaten  durch- 
geführt und  damit  für  die  ganze  Abtheilung  der  Mollusken  be- 
endet, so  dass  kein  Theil  jener  Sammlungen  mehr  als  örtlich  von 
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der  systematischen  Reihenfolge  der  Hauptsammlung  getrennt  be- 
steht Die  genauere  Einordnung  nach  Arten  und  Fundorten,  so- 
wie die  damit  Hand  in  Hand  gehende  Ausscheidung  von  Doubletten 
wurde  für  die  Cochlostylen,  Bulimulidcn,  Achatinen,  Auriculiden 
und  einen  Theil  der  ßulimiden  und  Linmaeiden  unter  den  Pul- 
monaten, sowie  für  die  Strombiden  und  Turritelliden  unter  den 
Prosobranchien  durchgeführt. 

In  der  Aussonderung  von  Spczialsammlungen  für  jedes  der 
deutschen  Kolon ialgebiete  ist  fortgefahren  worden. 

Ec  hin  od  er  tuen.  Neben  der  Bestimmung  und  Einreihung 
der  Neueingange  und  der  Fortführung  der  systematischen  Kataloge 
wurde  ein  Theil  der  alten  Vorrathc  aufgearbeitet.  Zahlreiche 
mikroskopische  Präparate  wurden  angefertigt  und  eingereiht, 

Die  eingegangenen  Coelenteraten,  Spongicn  und  Pro- 
tozoen wurden  so  weit  wie  möglich  bestimmt. 

Die  Sammlung  der  Hy droidpolypen  wurde  nach  dem 
System  von  Allman  neu  aufgestellt. 

Die  Sammlung  der  mikroskopischen  Präparate  der  Spongicn 
wurde  nach  den  Systemen  von  Lendenfeld  und  Topsent  neu  ge- 
ordnet und  der  Anfang  zu  einer  Sammlung  anatomischer  Präparate 
der  Spongien  gemacht. 

Die  Bestimmung  der  ßpongienausbeute  von  Dr.  Thilenius 
wurde  fortgesetzt  und  eine  Sammlung  von  Spongicn  von  Professor 
Kükenthal  zur  Bestimmung  in  Angriff  genommen. 

Vermehrung  der  Sammlung. 

Säugethiere.  Durch  Geschenke  von:  Leutnant  Bronsart 
von  Schellendorff  (Horn  des  Rhinoceros),  Baron  von  Erlanger 
(Arten  aus  Tunis),  Frick  (Abänderung  der  Waldmaus),  Dr. 
Fried richsen  (Seidcnaften  aus  Zanzibar),  Oberleutnant  Glau- 
ning  (Arten  aus  Deutsch -Ostafrika),  Dr.  Grote  (Nager  vom 
Sinai),  Dr.  Hart  mann  (Arten  aus  Deutsch- Südwestafrika),  Dr. 
Holderer  und  Dr.  Futterer  (Arten  aus  Centraiasien),  Major 
von  Kamptz  (Thiere  aus  Kamerun),  Dr.  Kersting  (Steppenarten 
aus  Togo),  Dr.  Kolb  (Gehörne  und  Felle  vom  Kenia),  Dr. 
Kummer  (Arten  aus  Usambara),  F.  Langheld  (Fledermäuse  aus 
Dar-es-Salaam),  Lehmann  (kleine  Sänger  aus  Siebenbürgen), 
Oberleutnant  von  der  Marwitz  (Arten  aus  L^hehe),  Miesmahl 
(Gehörne  aus  Usambara),  Prof.  Dr.  Nathorst  (zwei  Moschus- 
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ochsen),  Dr.  Pas  sarge  (Felle  aus  der  Kalahari),  Hauptmann 
von  Prittwitz  und  Gaffron  (Schädel,  Gehörne  und  Felle  aus 
Deutsch -Ostafrika),  Prof.  Dr.  Rehbock  (Arten  aus  Deutsch -Süd- 
westafrika), Schillings  (eine  neue  Art  der  gestreiften  Hyäne), 
Sprenger  (Fledermaus  aus  Italien),  Oberleutnant  von  Stein 
(Arten  aus  Kamerun),  Oberleutnant  Thierry  (Arten  aus  Togo), 
Obericutenant  Volk  mann  (Nager  aus  dem  Hereroland),  Werth 
(Arten  von  Dar-es-Salaam),  Major  von  Wissmann  (ein  Schädel 
und  Felle  aus  Deutsch -Südwestafrika),  Graf  Zech  (Arten  aus  Togo). 

Durch  Tausch  wurden  erworben:  von  der  geologisch -palä- 
ontologischen Sammlung  des  Museums  für  Naturkunde  ein  Mastodon- 
zahn,  von  dem  Museum  in  Dundee  Schädel  von  Ohrenrobben  und 
Hasen,  von  dem  Museum  in  Melbourne  australische  Säugethiere, 
von  dem  Maler  Kuhnert,  Dr.  Passarge  und  Hauptmann 
von  Prittwitz  und  Gaffron  Felle  und  Gehörne  afrikanischer 
Säugethiere. 

Mit  Unterstützung  der  Akademie  der  Wissenschaften  ange- 
legte Sammlungen  trafen  ein  von  Dr.  Fülle  born  aus  Deutsch  - 
Ostafrika  und  Dr.  Thilenius  von  den  Hermit-Inseln. 

Die  Säugethiersammlung  wurde  femer  vermehrt  durch  wich- 
tige Ankäufe  verschiedener  Arten  aus:  Schweden,  Deutschland, 
Ungarn,  Dobrudscha,  Siidrussland,  Korsika,  Griechenland,  Kau- 
kasus, Turkestan,  Palästina,  Sumatra,  Borneo,  Java,  China, 
Japan,  Marokko,  Tunis,  Tripolis,  Abessynicn,  Englisch -Ostafrika, 
Deutsch -Ostafrika,  Pondolaud,  Deutsch -Südwestafrika,  Kamerun, 
Labrador,  Alaska,  Californien,  Mexiko,  Venezuela,  Bolivien  und 
Neu -Guinea. 

Die  Vogelsammlung  wurde  um  1550  Bälge,  mehrere 
Skelette  und  412  Eier  vermehrt. 

Als  Geschenke  gingen  ein  von  der  Akademie  der 
Wissenschaften:  Vogelbälge  und  Eier,  gesammelt  von  Dr. 
Thilenius  auf  den  Inseln  der  Südsee,  Vogelbälge  und  Eier,  ge- 
sammelt von  Dr.  Fülle  born  im  Norden  des  Nyassasees;  ferner 
von  Sir  Bull  er  (London)  Bälge  neuseeländischer  Vögel,  Frau 
Ernst  (Berlin)  ein  Argusfasan,  A.  Nehrkom  (Braunsehweig)  Nest 
von  Panyptila  cayana,  Dr.  Futterer  und  Dr.  Holderer  (Karls- 
ruhe) Bälge  aus  Mittelasien,  Parkinson  (Kalum)  Eier  von  Neu- 
pommeru,  Thiele  (Körbisdorf)  ein  Circus  rufus,  von  Treskow 
(Westend)  Nester  von  den  Karolinen. 
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Sendungen  aus  den  Kolonien  liefen  ein  von:  von  Car- 
nap:  Vogelbiilge  aus  dem  östlichen  Kamerungebict,  Dr.  Kersting: 
Balge  von  Togo,  von  der  Marwitz:  Bälge  aus  Uhehc  in  Ost- 
afrika, Thiorry:  Balge  und  Eier  aus  dem  Hinterlande  von  Togo, 
Graf  Zech:  Balge  von  Togo. 

Gekauft  wurden  Vogelbalge  aus  Japan,  Borneo,  Tunis, 
Kamerun,  Paraguay,  Neu -Guinea,  Keyinseln,  Talautinseln,  Seares- 
inseln. 

Kriechthiere  schenkten:  Grote  aus  Aegypten;  Koch, 
Mauereidechsen  aus  Italien;  Kolb,  Kriechthiere  vom  Kenia; 
Kopsch,  Mauereidechsen  aus  Italien;  E.  J.  Lehmann,  Kriech- 
thiere aus  Siebenbürgen;  \V.  Mücke  solche  aus  Brasilien;  Sobern- 
heim aus  Kleinasien;  Futter  er  aus  Mittelasien. 

Eingetauscht  wurden  einige  Kriechthiere  von  Franz 
Werner  in  Wien  und  Graf  Peracca  in  Turin. 

Sendungen  kamen  aus  Togo  von  Kersting,  Thierrv, 
Graf  Zech;  aus  Kamerun  von  Conradt,  Conrau,  Hessclbarth, 
Zenker,  Ziemann;  aus  Süd westaf rika  von  Laske,  Minner, 
Rehbock;  aus  Ostafrika  von  Fülleborn,  Goetze,  Hose- 
mann, Küttner,  Langheld,  Kummer,  Martienssen,  Werth; 
aus  Neu-Guinea  von  Tappenbeck;  aus  Samoa  von  Woykc. 

Angekauft  wurden  Kriechthiere  aus  Korsika,  Italien, Cypero, 
Sumatra,  Marokko  und  Tripolis. 

Fische.  Die  Akademie  der  Wissenschaften  übergab 
dem  Museum  für  Naturkunde  die  von  Dr.  Fülleborn  im  Nyassa- 
und  Rukwa-See,  von  Dr.  Thilenius  in  Samoa  und  Neuseeland 
auf  ihre  Kosten  gesammelten  Fische.  Prof.  Bail  in  Danzig 
schenkte  Varietäten  der  Flunder,  von  Hanneken  sehr  gut  kon- 
servirte  Meeresfische  von  Singaporc,  Holderer  eine  indische 
Oobitisart,  Hinkelmann  in  Kiel  Heringslaich,  Knauthe  deutsche 
Süss  wasserfische ,  Matte  und  Schnee  südamerikanische  Süß- 
wasserfische. 

Aus  den  deutschen  Schutzgebieten  sandten  Fische:  Kersting 
aus  Togo,  Thierrv  und  Laske  aus  West-  und  Süd  westaf  rika. 
Hösemann  und  Glauning  aus  dem  Tanganvikasee,  Stuhlmann 
ein  Welskelett  aus  Ostafrika,  Kolb  Süsswasserfische  vom  Kenia, 
Tappenbeck  Meer-  und  Süsswasserfische  aus  Neu-Guinea;  Woyke 
von  den  Marschall-  und  Samoa -Inseln. 

Gekauft  wurden  Fische  von  Kamerun  und  Paraguay. 
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Insekten.  Schmetterlinge  schenkten  H.  Dohm  (Stettin) 
aus  Sumatra,  Jaenichen  mehrere  Arten  Lnsiocnmpa,  M.  Ude 
28  Arten  Spannerraupen  aus  der  Mark. 

Aus  Ostafrika  sandten  Fülleborn,  Goetze  und  Kummer 
Schmetterlinge. 

Eingetauscht  wurden  Tagfalter  aus  Borneo  gegen  ost- 
afrikanische Arten. 

Gekauft  wurden  Schmetterlinge  aus  Deutschland,  Süd- 
spanien, Kleinasien,  China,  Borneo,  Kamerun,  Kalifornien,  Para- 
guay und  Neu -Guinea. 

Käfer  schenkten:  Becker  aus  Mexiko,  Grote  von  der 
Sinaihalbinsel,  Hamann  aus  Krainer  und  Kärthener  Höhlen, 
Kolb  vom  Kenia,  Thier  aus  verschiedenen  Gebieten,  Thilenius 
von  dem  Stephens  Island,  Vorbringer  aus  Ostpreussen. 

Aus  Togo  schickten  Käfer:  Kersting  und  Thierry,  aus 
Südwestafrika:  Langheld,  Minner  und  Rehbock,  aus  Ostafrika: 
Fulleborn,  Glauning,  Goetze,  Kannenberg,  Küttner  und 
Wedler. 

Gekauft  wurde  die  werthvolle  Sammlung  skandina- 
vischer Käfer,  welche  Prof.  Thomson  in  Lund  besessen  hatte, 
ferner  zahlreiche  Arten  aus  Borneo,  Afrika,  von  den  kanarischen 
Inseln,  aus  Kalifornien,  Brasilien  und  Neu -Guinea. 

Durch  Tausch  erhielt  die  entomologische  Sammlung  Käfer 
aus  den  Museen  in  Brüssel,  Kapstadt,  Paris,  Stockholm 
und  Wien,  ferner  wurde  getauscht  mit  den  Colcopterologen 
Becker,  Ertl,  Faust,  Hauser,  Heyne,  Lawis,  M.  Meier,  Möllen- 
kamp, Oberthür,  Pason,  Roeschke,  H.  Schulz,  Thier  und  Tschi- 
tscherine. 

Hymenopteren  schenkten  Emerv,  Forel,  Grote,  Rüb- 
saaraen,  Thurau. 

Aus  den  deutschen  Kolonien  kamen  Arten  von  Kersting 
und  Thierry  aus  Togo,  von  Fulleborn,  Glauning,  Kannen- 
berg, Kummer,  Küttner  und  Langhcld  aus  Ostafrika 

Durch  Tausch  wurden  Hvmenopteren  erworben  von  Emerv 
in  Bologna,  Friese  in  Innsbruck,  Schreiber  in  Berlin  und  s<>hr 
werthvolle  Typen  von  Radoszkowsky  beschriebener  Arten  aus 
dem  Museum  in  Posen. 

Gekauft  wurden  Hymenopteren  ans  Südeuropn,  Asien,  Afrika, 
Amerika  und  Neu -Guinea. 
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Die  Dipterensammlung  wurde  durch  1200  Arten  deutscher 
Zweiflügler  vermehrt,  welche  die  Erben  des  verstorbeneu  Lehrers 
Mehr  als  Geschenk  überwiesen.  Einige  nordafrikanische  Arten 
schenkte  Baron  von  Er  langer.  Aus  den  deutsehen  Kolonien 
kamen  Dipteren  durch  Kersting,  Thierry  und  Graf  Zech  aus 
Togo;  durch  Ziemsen  aus  Kamerun;  durch  Fülleborn,  Glnu- 
ning  und  Goetze  aus  Ostafrika.  Eingetauscht  wurden  Dip- 
teren von  dem  Museum  in  Admont  und  von  Pleske  in  Zars- 
koje Sselo.  Gekauft  wurden  Arten  aus  Syrien,  Borneo,  Afrika, 
Nordamerika  und  Neu- Guinea. 

Die  Neuropteren  wurden  durch  einige  Arten  aus  den 
russischen  Ostseeprovinzen  vermehrt,  die  Laschewitz  schenkte. 
Eine  australische  Art  schenkte  Nauwerk;  Borchmann  sandte 
Neuropteren  aus  Südwestafrika,  Fülleborn,  Goetze,  Kannen- 
berg, Langheld  und  Stuhlmann  aus  Ostafrika. 

Orthopteren  schenkten:  aus  Ceylon  Malcolm  Burr, 
aus  Nordafrika  von  Erlanger,  vom  Siuai  Grote,  aus  Palmyra 
Sobernheim,  von  den  Seychellen  Hellfach,  von  der  Bäreniusel 
Henking,  aus  Australien  Nauwerk,  aus  dem  hiesigen  Zoolo- 
gischen Garten  Heinroth.  Aus  den  Kolonien  kamen  Ortho- 
pteren: aus  Togf>  von  Kersting,  Graf  Zech  und  Thierry,  aus 
Kamerun  von  Ziemann,  aus  Südwestafrika  von  Rehbock,  aus 
Ostafrika  von  Fülleborn,  Glauuing,  Goetze,  Kannenberg, 
Kolb,  Kummer,  Küttner,  Langheld  und  Martienssen,  aus 
Sanum  von  Woyke,  aus  Neuseeland  von  Thilenius.  Gekauft 
wurden  Orthopteren  aus  Cappadocien,  Borneo,  Sumatra,  Afrika, 
von  den  kanarischen  Inseln,  Südamerika  und  Neu -Guinea. 

Rhynchoten  schenkten:  aus  Nordafrika  von  Erlanger, 
von  der  Sinaihalbinsel  Grote,  aus  Deutschland  Hartwig  und 
Heinroth,  aus  Australien  Nauwerk. 

Aus  den  deutschen  Kolonien  sandten  Rhynchoten  aus 
Togo:  Kersting,  Thierry,  Graf  Zech;  aus  Kamerun:  Ziemann; 
aus  Südwestafrika:  Rehbock;  aus  Ostafrika:  Fülleborn,  Glau- 
ning,  Goetze,  Kannenberg,  Kolb,  Kummer,  Küttner, 
Langheld  und  Martienscu.  Eingetauscht  wurden  einige 
Rhynchoten  von  Benke  in  Berlin;  gekauft  Arten  aus  Deutsch- 
land, Afrika,  Amerika  und  Neu -Guinea. 

Für  die  Araehnoidensammlung  gingen  Geschenke  ein: 
von  Browski  und  v.  Erlangcr  aus  Nordafrika,  von  Kiittucrau» 
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Ostafrika,  von  Rchbock  ans  Südwestafrika,  von  Thilenius  aus 
Neuseeland,  von  Woyke  aus  der  Südsee.  Aus  den  Kolonien 
schickten  Arachnoiden:  Kersting,  Thierry,  Graf  Zech,  Fülle- 
horn und  Langheld.  Gekauft  wurden  Spinnenthiere  aus  Spanien. 
Asien,  Afrika,  Südamerika  und  Neu-Guinea. 

Mvriapoden  schenkten  v.  Erlanger  aus  der  Sahara; 
Thurau  aus  dein  Riesengebirge.  Aus  Afrika  sandten  Arten: 
Fülleborn,  Thierry,  Preuss,  Rehbock,  Glauning,  Götze, 
Kfittner  und  Langheld.  Eingetauscht  wurden  Mvriapoden 
von  Silvestri  in  Rom;  gekauft  Arten  aus  Sumatra,  Afrika,  Neu- 
Guinea  und  Neu -Seeland. 

Die  Crustacecn-Sammlnng  erhielt  als  Geschenke  von 
der  Kgl.  Akademie  der  Wissensehaften  die  Sammlungen  von 
Fülleborn  (Deutsch -Ostafrika)  und  Thilenius  (Neu -Seeland); 
ferner  Cirripedicn  der  Ausbeute  von  Römer  und  Schaudinn  und 
Süsswasser- Crustacoen  von  der  Bäreninsel  durch  Prof.  Henking. 
Aus  den  Kolonien  gingen  mehrere  Sammlungen  von  Land- 
und  Süsswasser- Krebsen  ein:  von  Kamerun  durch  Hasselbarth; 
von  Deutsch- Südwest- Afrika  durch  Prof.  Rehbock;  von  Ost- 
afrika durch  Oberleutnant  Glauning;  von  Neu-Guinea  durch 
die  Kam  u -Expedition;  von  den  Marschall -Inseln,  Samoa  und 
dem  Bismark -Archipel  durch  Woyke.  Gekauft  wurden  Land- 
und  Süsswasser -Crustaccen  von  Sumatra. 

Die  Pantopoden  wurden  vermehrt  durch  viele  von  Römer 
und  Schaudinn  bei  Spitzbergen  gesammelte  Arten  und  durch 
Tausch  mit  dem  Museum  in  Kopenhagen. 

Würmer  schenkten  Collin,  Friedländer,  v.  Graff  (viele 
Ijandplanarien),  Grote,  Hamann,  Heinroth,  Henneberg, 
Korscheit,  Matte,  Müggenburg,  Odhner,  Rübsaamen, 
Schlepelmann,  Schultz,  Stadelmann,  Ward,  Zuntz.  Aus 
den  Kolonien  kamen  Würmer  von  Fülleborn,  Conradt, 
Conrau,  Glauning,  Goetze,  Kolb,  Kummer  und  Woyke; 
aus  Neu-Seeland  und  Samoa  von  Thilenius,  aus  Spitzbergen 
von  Römer  und  Schaudinn.  Eingetauscht  wurden  Würmer 
von  den  Museen  in  Breslau,  Wien,  Nebrasca  und  von  Dr. 
Brandes  in  Halle.  Gekauft  wurden  Würmer  aus  Europa,  Ost- 
afrika, Neu-Guinea  und  Südamerika. 

Die  Tunicaten  wurden  durch  Tausch  mit  dem  Museum 
in  Breslau  vermehrt. 

«J 
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Die  Süsswasser-Bryozoen  wurden  durch  einen  werth- 
vollen Fund  in  Ostafrika  durch  O.  Neu  mann  bereichert,  die 
marinen  Moosthicre  wurden  sehr  vermehrt  durch  die  von 
Rom  er  und  Sehaudinn  bei  Spitzbergen  gesammelten  Arten. 

Die  Mollusken  erhielten  bedeutenden  Zuwachs  durch 
Geschenke  von  Bürger  in  Göttingen  (aus  Südamerika)  durch 
O.  v.  Mollendorff  in  Kowno,  E.  Preuss  in  Berlin  (Austern- 
species),  S  c  h  a  u  i  n  s  1  a  n  d  in  Bremen  (Südsoeconch  ylien),  G.Schneider 
in  Basel  (Land-  und  Süsswassereoiichylien  aus  Sumatra),  G.  Seh  Weg- 
furth (Clausilien  vom  Libanon),  Pilsbrv  in  Philadelphia  (Arten 
aus  Mexiko),  E.  v.  Martens  (Landschnecken  aus  den  Toskanischen 
Appeninen).  Aus  den  Kolonien  sandten  Mollusken:  Thierry, 
Fulleborn  und  Goetze.  Eingetauscht  wurden  Conchylien 
von  den  Museen  in  Hamburg,  Säo  Paulo  in  Brasilien  und  von 
den  Conchyliologen  Gude  in  London,  Kobelt  in  Schwanheim 
und  Rolle  in  Berlin;  gekauft  viele  Arten  aus  Europa,  Afrika, 
Neu- Guinea  und  Asien. 

Echinodermen.  Geschenkt  wurden  Echinodennen  von 
Jaluit  durch  Finsch;  Scesterne  von  Helgolaud  durch  Bull  einer; 
Ophiuren  der  Plate'schen  Sammlung  durch  die  Kgl.  Akademie 
der  Wissenschaften ,  arktische  Holothurien  durch  Sehaudinn  und 
Römer.    Gekauft  wurden  indische  Schlangensterne. 

Die  Coelente raten  und  Spongien  wurden  durch  mehrere 
Arten  vermehrt,  die  Thilenius  mit  Unterstützung  der  Akademie 
der  Wissenschaften  gesammelt  hatte. 

Spongien  schenkten  C.  Keller,  Göldi,  Harvey,  Minchin, 
Weltncr.  DurchTausch  mitdenMuseeninBrcslau  und  Hamburg 
wurden  mehrere  Arten  erworben.  Angekauft  wurden  Korallen 
aus  Singapore,  Celebes  und  Australien.  Die  Sammlung  mikro- 
skospischer  Spongienpraparate  wurde  um  340  Stück  vermehrt. 

Ende  März  1900  enthielten  die  Generalkataloge  der 
verschiedenen  Abtheilungen  folgende  Schlussnummern  (in 
Klaramern  stehen  die  Sehlussnummern  für  1899/1900): 

Säugethicrc  11836  (11026),  Vögel  34691  (33561),  Vogel- 
eier 9095  (9095),  Reptilien  und  Amphibien  15350  (14713). 
Fische  15077  (11893),  Lepidopteren  29019  (28800),  Colocn- 
teren  71027  (70066),  Hymenopteren  31145  (30541),  Dip- 
teren 13559  (13293),  Neuroptcren  1320  (1309),  Orthopteren 
7408  (7366),  Rhynchoten  12727  (12604),  Arachnoiden  805S 
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(7844),  Myriapoden  2556  (2468),  Crustaceen  10251  (10121), 
Freilebende  Würmer  3587  (3386),  Entozoen  3943  (3885), 
Tunicaten  545  (538),  Bryozoen  722  (708),  Mollusken  und 
Brachiopoden  51895  (51390),  Echinodermen  4112  (4053), 
Coelcnteraten  4083  (3842),  Spongien  und  Protozoen  2933 
(2866). 

Vermehrung  der  Bücher  und  Instrumente.    Die  Bib- 
liothek wurde  erfreulich  vermehrt  durch  Fortsetzung  gehaltener 
Zeitschriften,  zu  denen  die  Wiener  entomologische  Zeitschrift 
hinzukam,  durch  Ankauf  neuer  Schriften  und  Ergänzung  älterer 
Lücken  durch  gelegentliche  antiquarische  Erwerbungen.  Manche 
recht  werthvolle  Werke  wurden  eingetauscht  für  die  „Mittheilungen 
aus  der  Zoologischen  Sammlung  des  Museums  für  Naturkunde", 
von  denen  1899  das  3.  Heft  des  I.  Bandes  ausgegeben  wurde. 
Grössere   1899   in  die  Bibliothek  aufgenommene  Werke  sind: 
Trouessart,  Catalogus  Mammalium  6  Vol.,  Ameghino,  Contrib. 
cl  eonoeimiento  de  los  Mamiferos  fos.  de  la  Kepublica  Argentina. 
2  Vol.,  Lesson,  Regne  animal.   Selen ka,  Menschenaffen.  Heck, 
Lebende  Bilder  aus  dem  Thierreichc.    Avium  generum  index 
alphabeticus.    General -Subject- Index  to  „The  Ibis"  1889 — 94. 
Latham,  General  Synopsis  of  birds  10  Vol.,  London  1789  —  1802. 
C.  J.  Temminck,  Hist.  nat.  des  Pigcons  2  Vol.  Paris  1808—1809. 
Xehrkorn,  Katalog  der  Eiersammlung.    Sharpc,  A  Handlist 
of  the  genera  and  species  of  birds  I.    Garman,  Deep-Sea- 
Fishes  (of  W.  America),  Kamensky,  Fische  des  Kaukasus.  Jordan 
and  Eversmann,  Fishes  of  North  and  Middle  America.  Pagen- 
stecher, Lepidopterenfauna  des  Bisraarckarchipels.  Dalla  Torre, 
Catalogus  hymenopterorum.    Friese,  Die  Bienen  Europas  nach 
ihren  Gattungen  und  Alten.    Douglas  and  Scott,  The  British 
Hemiptera  and  Heteroptera.     Piersig,  Deutschlands  Hydrach- 
niden.  Atte ms,  System  der  Polydesmiden.  Herdman,  Descriptive 
Catal.  of  the  Tunicata  in  the  Austral.  Museum.    Resultats  des 
Campagnes  scientifiques   par  Albert  I,  Prince  de  Monaco. 
Vayssiere,  Monographie  de  la  fam.  des  Placobranchides.  Lamou- 
roux,  Hist.  nat.  des  Polypiers  coralligenes.    Köhler,  Ophiures 
de  Plnvestigator.    Haeckel,  Kunstformen  der  Natur.  Schafer, 
Thierformen.     Nordenskjöld,    Wissenschaft!   Ergebnisse  der 
Schwedisch.  Exped.  nach  d.  Magellanländern.  Annales  du  Musee 
rovale  de  l'hist.  nat.  de  Belgique. 
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Für  die  entomologische  Abtheilung  wurden  ein  grosses 
Mikroskop,  zwei  Präparirmikroskope,  ein  Zeichenapparat 
und  mehrere  Lupen  gekauft. 

In  dem  Mazerierraum  wurden  für  die  alten  schadhaften 
Zinkgefässe  Ccmcnttröge  von  verschiedenen  Grossen  hergestellt, 
in  denen  das  Wasser  dureh  zugeführten  Dampf  erwärmt  werden 
kann. 

Benutzung  der  zoologisehen  Sammlung. 

Zutrittskarten  zur  Schausammlung  ausser  den  Oeffnungs- 
zeiten  für  das  Publikum  erhielten  31  Personen,  Zutrittekarten  zu 
verschiedenen  Abtheilung  der  Hauptsannnlung  43.  I>ie  Zahl 
der  Personen,  welche  die  Erlaubnis«  zur  Benutzung  der  Biblio- 
thek in  dem  Museum  erhielten,  stieg  von  77  auf  90.  Durch  das 
Museum  wurden  von  dem  unterzeichneten  Direktor  1899  fünfzehn 
auswärtige  Zoologen  und  Museumsdirektoren  geführt  und  über 
dessen  Einrichtung  näher  unterrichtet. 

Die  Sammlung  der  Säuget hiere  benutzten  folgende  Berliner 
Anstalten:  das  anatomische  Institut,  das  anatomisch -biologische 
Institut,  das  Aquarium,  das  Kolonial -Museum,  die  Direktion  der 
Verwaltung  der  direkten  Steuern,  die  geologische  Landesanstalt, 
das  geologisch -paläontologische  Institut,  das  Kunstgcwerbe- 
Museum,  das  Museum  für  Völkerkunde,  das  pathologische  Institut, 
das  pflanzenphysiologische  Institut  der  Landwirthschaftlichcn  Hoch- 
schule, das  physiologische  Institut,  das  Keichsgesundheitsamt,  die 
Verwaltung  der  Königlichen  Museen,  das  zahnärztliche  Institut, 
der  zoologische  Garten,  das  zoologische  Institut,  die  zoologische 
Sammlung  der  Landwirthschaftlichcn  Hochschule;  ferner  folgende 
deutsche  Museen  und  Anstalten:  die  zoologischen  Museen 
in  Bremen,  Breslau,  Danzig,  Hamburg,  München,  Stuttgart,  die 
zoologischen  Gärten  in  Breslau,  Frankfurt  a.  M.,  Hannover,  Köln 
und  Königsberg,  die  Forstakademie  in  Eberswalde  und  Tharandt  : 
folgende  ausländische  Museen  und  Anstalten:  die  Museen 
in  Budapest,  Capstadt,  Dundee,  Genua,  Kopenhagen,  Kronstadt 
(in  Siebenbürgen),  Liverpool,  Lissabon,  London,  Melbourne,  New 
York,  Paris,  Petersburg,  Sarajevo,  Stockholm,  Upsala,  Washington, 
Wien;  die  zoologischen  Gärten  in  Kopenhagen,  Rotterdam  und 
London. 
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15  Berliner  Geschäftsleute,  13  Künstler  und  22  Berliner 
Forscher  erhielten  in  172  Fällen  Auskunft  über  Säugethiere; 
ferner  27  deutsehe  Gelehrte  in  153  Fällen,  41  ausländische  Ge- 
lehrte und  Forschungsreisende  93  Mal. 

Die  Haupt  Sammlung  der  Vögel  wurde  durch  auswärtige 
Museen  und  Ornithologen  sowie  durch  hiesige  Anstalten  und 
Ornithologen  so  häufig  in  Anspruch  genommen,  dass  der  Verwalter 
dieser  Abtheilung  täglich  im  Durchschnitt  drei  bis  vier  Mal  in 
Anspruch  genommen  wurde. 

Die  Hauptsarnmlung  derR  e  p  t  i  1  i  e  n  und  Amphibien  benuteten 
die  Berliner  Anstalten:  Aquarium,  Landwirtschaftliche  Hochschule, 
Paläontologisehc  Sammlung,  Zoologisches  Institut;  ferner  die  Museen 
in  Frankfurt  a.  O.,  Ix-ipzig,  Magdeburg,  12  Berliner,  10  deutsche 
uud  5  ausländische  Zoologen. 

Die  Fischsammlung  nahmen  in  Anspruch  das  Zoologische 
Institut,  die  Geologische  Landesanstalt,  die  Thierärztliehe  Hoch- 
schule, der  Deutsche  Fischereivereiu,  der  Fischereiverein  für  die 
Provinz  Brandenburg,  das  Aquarium  in  Berlin;  ferner  die  Museen 
in  Hannover,  Helgoland,  Magdeburg,  Marburg  und  London, 
13  Berliner,  8  deutsche  und  10  ausländische  Zoologen. 

Sehr  stark  in  Anspruch  genommen  wurde  die  Sammlung 
der  Insekten  und  Spinnenthiere.  Ueber  Lepidopteren  erhielten 
Gl  Persouen  in  430  Fallen  Auskunft,  über  Colcopteren  und 
Neuropteren  07  Personen  in  589  Fällen ;  über  Hymenopteren 
37  Personen  in  308  Fällen,  über  Dipteren  43  Personen  in  330  Fällen, 
über  Orthopteren  und  Rhynchotcn  37  Personen  in  308  Fällen, 
über  Araehnoideu  30  Personen  in  308  Fällen.  57  Berliner,  25 
ausser  Berlin  wohnende  Deutsche  uud  20  Ausländer  benutzten 
die  entomologische  Hauptsammlung  insgesammt  in  2272  Fällen. 
Folgende  Berlin  er  Anstalten  benutzten  die  entomologische  Samm- 
lung: das  Zoologische  Institut,  die  Land  wirtschaftliche  Hoch- 
schule, der  Botanische  Garten,  das  Kaiserliehe  Gesundheitsamt, 
die  Thierärztliehe  Hochschule;  ferner  die  Pflanzcnschutzstation  in 
Hamburg,  sowie  die  Museen  in  Dresden,  Tharandt,  Hamburg, 
Königsberg,  Danzig,  Tübingen,  München,  Prag,  Wien,  Budapest, 
Oapstadt,  Kopenhagen,  Moskau,  Brüssel,  Rio  Janeiro,  Säo  Paulo 
und  Washington. 

Die  Sammlung  der  Würm  er  benutzten  8  Berliner,  10  deutsche 
uud  13  ausländische  Forseher. 
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Die  Bryozoen  Sammlung  nahmen  in  Anspruch  die  Museen 
in  Danzig  und  Posen,  zwei  Berliner,  zwei  deutsche  und  zwei 
ausländische  Forseher. 

Viel  benutzt  wurde  die  Couchylicn Sammlung  von  dem 
Zoologischen  Institut,  dem  Geologisch -paläontologischen  Institut, 
der  Geologischen  Landesanstalt,  dem  Märkischen  Museum  in 
Berlin;  ferner  von  den  Museen  in  Hamburg,  Helgoland,  Hildes- 
heim, Stuttgart,  London,  Neuchatel,  Säo  Paulo  und  Wien,  ausser- 
dem von  zehn  Berliner,  sechs  deutschen  und  drei  ausländischen 
Conchyliologen. 

Die  Echinodermensammlung  benutzten  zwei  deutsehe 
Museen,  zwei  Berliner  und  drei  deutsche  Zoologen. 

Die  Abtheilung  der  Coelentcraten,  Spongien  und  Proto- 
zoen nalimen  in  Anspruch  das  hiesige  Paläontologische  Institut, 
die  Natural ienhandlung  Linnaea,  die  Museen  in  Breslau,  Hamburg, 
Helgoland  und  Lübeck  und  ausserdem  vier  deutsche  und  vier 
ausländische  Zoologen. 

Eine  Anzahl  Offiziere,  Aerzte  und  Stationsbeamte  der  deut- 
schen Kolonien  erhielten  im  Museum  Anleitung  zum  Beobachten, 
Sammeln  und  Präpariren  von  Thieren  und  wurden  mit  Sammel- 
geräthen  und  Konservirungsmaterialien  für  Thiere  verschiedener 
Klassen  ausgerüstet. 

Von  der  1896  gedruckten  Anleitung  zum  Sammeln  und 
Präpariren  von  Thieren  wurden  viele  Exemplare  abgegeben.  In 
Schriftentausch  stand  die  Zoologische  Sammlung  mit  80  wissen- 
schaftlichen Anstalten. 

Schriften,  1899  bis  1900  von  den  wissenschaftlichen 
Beamten  der  Zoologischen  Sammlung  veröffentlicht: 

K.  Möbius:  Führer  durch  die  Zoologische  Schausammlung  des 
Museums  für  Naturkunde,  1899.  —  Das  Wandern  der 
deutschen  Sommcrvögel.  In:  „Himmel  und  Erde". 
1899.  —  Ueber  die  Grundlage  der  ästhetischen  Be- 
urtheilung  der  Säugethierc.  Sitzungsber.  d.  Akad.  d. 
Wissensch.  1900. 

E.  von  Martens:  Mollusca  in  Godman  und  Salvin  Biologia 
Centrali-Americana.  pp.  385  —  480.  Taf.  21  —  28.  - 
Purpur- Färberei  in  Central -Amerika.  Verhandl.  der 
Berliner  Anthropolog.  Gesellsch.  Bd.  XXX.  S.  484, 
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abgedruckt  im  Nachriehtsblatt  der  deutschen  Mal  öko- 
logischen Gesellschaft.  1S99,  S.  113  —  122.  —  Ueber 
einige  Landschnccken  Mittelitaliens.  Sitzungsber.  der 
Gesellsch.  naturforschender  Freunde.  Oktober  1899, 
S.  190 — 194.  —  Ueber  Sarasin,  die  Landmollusken 
von  Celebes  und  über  die  darin  enthaltene  Theorie 
der  Fonnenketten.  Ebenda  Nov.  S.  200  —  209,  mit 
einer  Tafel.  —  Ueber  Land-  und  Süsswasserschneckcn 
aus  Sumatra.  Nachrichtsbl.  der  deutschen  Malakolog. 
Gesellsch.  1900,  S.  3  — 18.  —  Neue  Arten  südafrika- 
nischer Landschnecken.  Sitzungsber.  der  Gesellschaft 
naturforsch.  Freunde.  Marz  1900.  —  Tafelerklärung 
zu  Ehrenbergi  Symbolae  physicae,  tabulae  ineditae: 
Mollusca. 

F.  Hilgendorf:  Erklärung  zu:  Ehrenberg,  Symbolae  physicae, 
Fische.  13  Tafeln.  —  Redaktion  des  Archiv  für  Natur- 
geschichte. 

A.  Reichenow:  Die  Vögel  der  ßismarckinseln.    Mitth.  Zoolog. 

Samml.  Berlin.  1.  Bd.  3.  Heft.  1899.  —  Neue  Arten 
vom  Kaiser  Wilhelms- Land.  Ornith.  Monatsber.  1899, 
S.  130-131.  —  Ueber  einen  merkwürdigen  Busch- 
würger von  Kamerun.  Ebenda  S.  130.  —  Nachprüfung 
einiger  afrikanischen  Arten  der  Gattung  Cinnyris. 
Ebenda  S.  169— 171.  —  Zur  Thierverbreitung  in 
Afrika.    Ebenda  1899,  S.  189—191;  1900,  S.  4-6. 

—  Ueber  afrikanische  Raken.  Ebenda  1899,  S.  191 
bis  192.  —  Zwei  neue  Arten  von  Kamerun.  Ebenda 
1900,  S.  6.  —  Ueber  Sylviellaarten.  Ebenda  S.  21 
bis  22.  —  Neue  Forschungen  in  Deutsch -Ostafrika. 
Ebenda  S.  38  —  40. 

F.  Karsch:  Die  äthiopischen  Limakodiden  des  Berliner  Museums. 

1899.  —  Zwei  neue  westafrikanische  Psychiden.  1900. 

—  Odonaten  von  Johann -Albrechtshöhe.  1899.  — 
Neue  Odonaten  aus  Ost-  und  Südafrika  mit  Einschluss 
des  Seengebietes.  1899.  —  Embia  aethiopicorum.  1900. 

H.  J.  Kolbe:  Die  Oxyopisthincn,  eine  neue  Gruppe  der  Curcu- 
lioniden  des  tropischen  Afrika.  Stettiner  Eni  Zeit. 
60.  Jahrg.,  S.  3  —  138.  —  Die  von  Ceylon  bekannten 
Arten  der  Melolontliidengattuug  Apogonia.  Ent.  Nach- 
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richten,  XXV.  Bd.,  1899,  S.  198  —  204.  —  Ueber 
Coclorrhinaarten.  Ebenda  S.  346—  349.  —  Eine  neue 
Chalcosomaart  aus  der  Familie  der  Dynastiden.  Ebenda 
XXVI.  Bd.,  1900,  S.  52-53.  Ein  vergessener 
Nyctobatcs.  Ebenda  S.  72  —  74.  —  Die  Athmung  des 
Hydrophilus.  Illustr.  Zeitschr.  f.  Entomologie,  5.  Bd., 
S.  38  —  39.  —  Die  Arten  der  Hispinengattung  Cryp- 
tonychus.  Stettiner  Ent,  Zeit,,  60.  Jahrg.,  S.  184  bis 
203.  —  Die  Arten  der  eigeuthümlichen  Ncuroptcren- 
gattung  Nemoptera.  Sitzungsber.  der  Gesellsch.  uatur- 
forschender  Freunde.   1900,  S.  10-  18. 

W.  Weltner:  Epidcrniiswucherungen  eines  Wals,  hervorgerufen 
durch  Cirripedien  (Cornnula).  Sitzungsber.  d.  Ges. 
naturf.  Freuode  zu  Berlin,  1899.  —  Photographische 
Aufnahmen  von  Kondienriffen  der  Tonga-  und  Viti- 
Inseln.  Ebenda.  —  Ergebnisse  einer  Reise  nach  dem 
Pacific.  (Schauinsland),  1896/97,  Cirripedien.  Zool. 
Jahrbücher  (Spengel),  Bd.  12,  1899.  —  Süsswasser- 
schwämme  in  Semon,  Zool.  Forschungsreisen  in  Austra- 
lien und  dem  Malayischen  Archipel,  Jena  1900.  — 
Hydroiden  von  Amboina-  und  Thursday- Insel.  Eben- 
da. —  Bericht  über  die  Leistungen  in  der  Spon- 
giologie  während  der  Jahre  1897/98.  Arch.  f.  Natur- 
geschichte, Jahrg.  1894,  Berlin  1899. 

G.  Tom i er:   Ein  Eidechsenschwanz  mit  Saugscheibe.  Biolog. 

Centralbl.  XIX  No.  16,  15.  Aug.  1899.  —  Neues  über 
Chamaeleons.  Zool.  Anz.  XXII  No.  599,  19.  Okt. 
1899.  —  Beschreibung  eines  neuen  Chamaeleons.  Zool. 
Anz.  XXIII  No.  605,  8.  Jan.  1900.  —  In  Carlo  Frei- 
herr von  Erlanger,  Eine  omithologische  Forschungsreise 
nach  Tunis:  Reptilien  und  Amphibien  In  Symbolac 
physicac  (Hemprich  und  Ehrenberg):  Reptilia.  (Er- 
klärung unedirter  Tafeln.) 

P.  Matschie:  Beschreibung  eines  anscheinend  neuen  Klippschliefern, 
Procavia  Kerstingi.  Mtsch.  in  Sitzungsber.  d.  Ges. 
naturf.  Freunde,  1899,  S.  59  —  64.  —  Vespert ilio 
veuustus,  Mtsch.,  eine  neue  Fledcnnaus  aus  Deutsch  - 
Ostafrika.  Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf.  Freunde,  1899, 
p.  74  —  76.  —  Die  Verbreitung  der  Hirsche.  Sitzungs- 


Digitized  by  Google 


-    141  - 


berieht  d.  Ges.  naturf.  Freunde,  1899,  p.  130  -137. 

—  Einige  Nachrichten  über  die  Säugctliiere  des  Kenia- 
Gebietes  und  von  Karagwe.  Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf. 
Freunde,  1899,  p.  138— 139.  —  Geographische  Formen 
der  Hyänen.  Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf.  Freunde, 
1900,  p.  18 — 58.  —  Einige  Bemerkungen  über  die  in 
Berlin  aufbewahrten  Exemplare  v.  Anthropopithecus. 
, Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf.  Freunde,  1900,  p.  77  —  85. 

—  Die  Thierwelt  Neu-Guineas.  Tu  Krüger,  Neu- 
Guinea.  Berlin  1899,  bei  Schall  u.  Grund,  p.  73 — 112, 
8  Textbilder.  —  Die  Fledermäuse  des  Berliner  Museums 
für  Naturkunde.  T.  Lief.:  Die  Megachiroptera  des 
Berliner  Museums  für  Naturkunde  mit  14  unter  Leitung 
von  Prof.  W.  Peters  und  Paul  Matschie  gezeichneten 
und  Hthographirten  Tafeln,  bearbeitet  und  durch  zwei 
Verbreitungskarten  und  Bestimmungstabellen  für  alle 
bekannten  Arten  ergänzt.  Berlin  1899  bei  G.  Heimer, 
8,  VIII  4-  103  Seiten,  14  Tafeln,  2  Karten.  — 
Symbolae  Physicae.  Ieones  adhuc  ineditae:  Mammalia. 
Berlin  1899,  bei  G.  Heimer,  fol.  2  Seiten,  10  Tafeln. 

—  Handwörterbuch  der  Zoologie,  Anthropologie  und 
Ethnologie.  Lief.  36  u.  37  in  Encyklopädie  der  Natur- 
wissenschaften. Hedaktion  und  alle  Aufsätze  über  die 
Systematik  und  Anatomie  der  Reptilien  und  Säugctliiere 
von  Vc  bis  Ye,  sowie  den  Aufsatz  „ Vögel*4.  --  Natur 
und  Haus.  Berlin,  G.  Schmidt.  Zahlreiche  Aufsätze 
über  die  Systematik  und  die  Verbreitung  der  Säuge- 
thiere.  —  Die  Gartenlaube.  Stuttgart,  W.  Krön  er. 
Mehrere  Aufsätze  über  die  Lebensweise  von  Säuge- 
thicren  und  Vögeln. 

Fr.  Dahl:  Die  Stellung  der  Pulieiden  im  System.  Archiv  für 
Naturgesch.,  Jahrg.  1899,  I,  p.  71.  —  Das  Leben  der 
Vögel  auf  den  Bismarek -Inseln.  Mittheil.  d.  zool. 
Samml.  iL  Mus.  f.  Naturk.,  Berlin,  I,  Heft  3,  p.  107. 

—  Korallenritt- Theorie.  Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf. 
Freunde  zu  Berlin,  1899,  p.  130.  —  Die  blumcnbesuehen- 
den  Vögel  des  Bismarek- Archipels.  Ebenda,  1900,  No.  3. 

H.  Stadelmann:  Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen 
im  Gebiete  der  Entomologie  (Orthoptera)  für  1896  im 
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Archiv  für  Naturgeschichte.  —  Eine  Anzahl  grösserer 
und  kleinerer  Artikel  in  der  Eneyklopädic  der  Therapie, 
herausgegeben  von  Liebreich,  Mendel  söhn  und 
Würzburg  —  Referate  im  Biologischen  und  Zool. 
Centralbl. 

Joh.  Thiele:  Ueber  Crambe  crambe  (O.  Schmidt)  in  Archiv 
f.  Naturgcsch.,  Bd.  65,  p.  87  -94  mit  1  Tafel.  —  Ueber 
einige  Spongien  von  Celebes  in  Zoologica,  Bd.  24, 
p.  1  —  33,  mit  5  Tafeln.  —  Proneomenia  thulensis 
n.  sp.  in  Fauna  Arctica,  Bd.  1 ,  p.  110  — 116  mit  1  Tafel. 
—  Diagnosen  neuer  Arguliden- Arten  in  Zool.  Anz., 
Bd  23,  p.  46  —  48. 

Der  Direktor  der  zoologischen  Sammlung 
K.  Möbius. 

3.  Mineralogisch -petrographisches  Institut. 

Die  Unterrichtssammlungen  für  Mineralogie  und  Petrographie 
wurden  in  derselben  Weise  wie  bisher  vermehrt  und  ergänzt. 

Von  Instrumenten  für  Vorlesungs-,  Uebimgs-  und  Unter- 
richtszwecke wurden  angeschafft:  ein  Spektralapparat  nach  Wül- 
fing, ein  Totalrerlektometcr  nach  Kohlrausch-Leiss  mitSpektral- 
okular,  2  Universaltische  nach  v.  Fedorow,  ein  Mikroskop -Total- 
reflektometer  nach  Klein,  ein  Total reflektometer  für  das  Praktikum 
und  diverse  andere  kleine  Nebenapparate. 

Das  Unterrichtsmaterial  wurde  durch  Anfertigung  von  Zeich- 
nungen von  Krystallen  bereichert.  Dieselben  sind  von  dein 
Assistenten  Herrn  Dr.  Tietze  angefertigt  worden.  Ferner  wurde 
eine  Suite  von  178  Stück  Ilolzmodcllen  zur  Ergänzung  der  grosser] 
Modcllsammlung  des  mineralogischen  Instituts  bezogen. 

Der  Präparator  und  die  Diener  waren  theilweise  durch 
Krankheit  verhindert,  zu  arbeiten;  andererseits  war  ihre  Zeit  durch 
Beschäftigung  mit  der  v.  Jan son 'sehen  Sammlung  in  Anspruch 
genommen.  Es  wurden  indessen  eine  Reihe  neuer  Gesteinsdünn- 
schliffe aus  dem  Material  der  Sammlungen  hergestellt  Die  Ver- 
mehrung beträgt  ca.  796  Stück. 

Für  die  Instituts -Bibliothek  wurden  zahlreiche  Neuan- 
schaffungen gemacht;  auch  wurde  dieselbe  durch  Geschenke  von 
Seiten  der  folgenden  Herren  und  Anstalten  bereichert:  Jose" 
Aguilcra  (Mexiko),  Kotora  Jimbö  (Tokio),  Geheimrath  Reiss 
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(Schlöss  Könitz  b.  Saalfeld),  Dr.  Oskar  Tietze  (Berlin),  Dr. 
F.  v.  Wolff  (Berlin),  Field  Colunibian  Museum,  Sinithsonian 
Institution,  United  States  Geological  Survey,  United  States  National 
Museum,  Commission  geologique  de  la  Finlande. 

In  wissenschaftlicher  Hinsicht  waren  im  Sommer -Semester  10, 
im  Winter- Semester  5  Herren  als  Anfänger  damit  beschäftigt,  sich 
an  Instrumenten  zu  üben  und  krystallographische  und  petro- 
graphische  Untersuchungsmethoden  zu  erlernen.  Vier  Herren  im 
Sommer  sowohl  wie  im  Winter  beschäftigten  sich  mit  grösseren 
wissenschaftlichen  Untersuchungen. 

Die  mineralogische  und  petrographische  Kepetirsammlung 
wurde  von  den  Studirenden  eifrigst  benutzt. 

Von  den  im  Institut  gefertigten  Arbeiten  sind  folgende 
erschienen: 

C.  Klein:  Optische  Studien  I.  1.  Die  optischen  Konstanten  des 
Anorthits  vom  Vesuv.  2.  Die  Anwendung  der  Methode 
der  Totalreflexion  in  der  Petrographie.  (Sitzungsber. 
der  Kgl.  Preuss.  Akademie  der  Wiss.,  Berlin,  1899.) 

C).  Tietze:  Krystallographische  Untersuchung  einiger  organischer 
Verbindungen.  (N.  Jahrb.  f.  Min.,  Geol.  u.  Paläont, 
1899,  Bd.  II.) 

F.  v.  Wolff:  Beiträge  zur  Geologie  und  Petrographie  Chilc's  unter 
besonderer  Berücksichtigung   der   beiden  nördlichen 
Provinzen  Atacama  und  Coquiuibo.  (Inaug.-Disserk, 
Berlin,  1899  und  Zeitschr.  d.  Deutsch,  geolog.  Gesell- 
schaft LI  1899.) 
Am  Ende  des  Etatsjahres  schied  der  bisherige  n.  Assistent, 
Herr  Dr.  Oskar  Tietze,  aus  und  ging  zur  Geologischen  Landes- 
anstalt über.  Prof.  Dr.  C.  Klein,  Direktor. 

< 

4.  Mineralogisch -petrographische  Sammlung. 

Durch  eine  ausserordentliche  Bewilligung  im  Staatshaushalts- 
etat  für  1899  wurde  die  Mineraliensammlung  des  Herrn  A.  v.  Jan- 
son  auf  Schloss  Gerdauen  für  150000  Mark  angekauft.  Der 
Kustos,  Herr  Prof.  Dr.  Tenne,  führte  die  Sammlung  vom  obigen 
Ort  in  das  Museum  für  Naturkunde  über.  Hier  wurde  durch 
den  Direktor  festgestellt,  dass  sie  13900  Stück  enthielt.  Gleich- 
zeitig mit  einer  genauen  Durchsicht  der  Sammlung  wurden  auf 
Anordnung  des  Königlichen  Kultusministeriums  für  Danzig,  Posen, 
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Königsberg,  Güttingen  und  Greifswald  ca.  3000  Stück  ausgeschieden 
und  an  diese  Orte  gesandt,  beziehungsweise  für  dieselben  reservirt. 
Der  Rest  mit  10  900  Stück  wurde  der  mineralogisch- petrographi- 
schen  Sammlung  der  Universität  zugeführt.  Damit  kamen  18 
Mincralienschrünkc  und  10  Schrankaufsätze  dem  Inventar  der 
Sammlung  zu  gut. 

Die  Berliner  Sammlung  ist  durch  genannten  Zuwachs  in  die 
Reihe  der  grossen  anderen  europäischen  Sammlungen  eingetreten; 
der  Zuwachs  brachte  nur  gute  und  vorzügliche  Stücke. 

Aus  dem  Material  der  v.  Jansou 'sehen  Sammlung  stellte  der 
Direktor  in  einer  besonderen  Vitrine  eine  Schausammlung  edler 
Steine  und  edler  Metalle  sowie  ihrer  Erze,  160  Stück  umfassend, 
zusammen. 

Der  Kustos  fügte  in  die  Schausammlung  600  Stück  ein  im 
Austausch  gegen  dort  vorhandene  geringere  Exemplare.  Zur 
Unterstützung  bei  diesen  Arbeiten  ist  von  Mai  bis  Ende  Mar/ 
ein  Hülfsarbeiter  in  der  Person  des  Herrn  Dr.  von  Wulff  aus 
Glogau  thätig  gewesen. 

Die  Etikettinmg  und  Einreihung  des  Hauptmaterials  der 
v.  Janson'schen  Sammlung  ist  vom  Kustos  Prof.  Dr.  Tenne  in 
Angriff  genommen  worden. 

Herr  Prof.  Dr.  Tenne  bearbeitete  in  der  Hauptsammlun^ 
die  Mineralien  vom  Eisenglanz,  Linkes  Rheinufer,  bis  zum  Quarz, 
St.  Gotthard.    Es  sind  dies  8  Sehranke  mit  104  Schubladen. 

Herr  Dr.  Tietze  etikettirte  in  der  gleichen  Sammlung  in 
seiner  freien  Zeit  6  Schränke  mit  60  Schubladen.  Die  Ordnung 
beginnt  in  der  Abteilung  der  Ilvdroxvde  beim  Sehluss  des 
Kupferpeeherzes  und  endigt  mit  den  Hydroxyden  und  dem  Sehluss 
der  sonstigen  Oxydverbindungen. 

Herr  Dr.  v.  Wolf  f  bearbeitete,  wenn  er  nicht  bei  der  v.Jan- 
son 'sehen  Sammlung  beschäftigt  war,  die  Oxyde  vom  Stinkquarz 
bis  zum  Chaleedon,  Lothringen.  Die  Ordnung  umfasst  5  Schranke 
mit  53  Schubladen. 

Angekauft  wurden  eine  Reihe  schöner  Mineralien  von  Rotleii- 
mais  (Cordierit,  Fcldspath),  Tirol  (Flussspnth),  Schweiz  (Uaueh- 
(piarz,  Maderaner  Thal),  Euganecn  (Tridymit),  Vesuv  (Anortliit 
und  Forstcrit),  England  (Baryt  und  Calcit),  Skandinavien  (Eukolit), 
Island  (krystallisirtcr  Kalkspath). 
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Werthvolle  Zusendungen  verdankt  die  Sammlung  folgenden 
Geschenkgebern:  Dr.  Belowsky,  Herlin  (Muhlsteinlava  von  Nieder- 
mendig), K.  Brunnee,  Göttingen  (Tigerauge  vom  Oranje-Fluss), 
Dr.  Fuchs,  Berlin,  Archivar  der  Deutschon  Bank  (Goldvor- 
kommen: Ural  und  Guyana),  Dr.  Fülleborn,  Berlin  (Gesteine 
vom  Xvassa-See  und  Kinga- Gebirge,  Afrika),  Prof.  C.  Klein, 
Berlin  (Grimselgesteine),  Prof.  Solomon,  Heidelberg  (Gesteine  aus 
dem  Odenwald  und  Südtirol),  Dr.  Adolf  Stoffcrt,  Hamburg 
(Brnshit  von  Mona,  Westindien),  Prof.  Strüver,  Rom  (Granat 
aus  dem  Alathal),  Dr.  Thilenius,  Strassburg  (Gesteine  von  den 
Admiralitätsinseln),  Dr.  Wada,  Tokio  (Quarzzwilling  nach  P2), 
Kgl.  Akademie  der  Wissensehaften,  Berlin  (Belegstücke  zu  der  mit 
Unterstützung  der  Akademie  ausgeführten  Arbeit  des  Prof.  Link, 
Jena:  Mineralien  und  Gesteine  aus  dem  Veltlin),  Museum  für 
Völkerkunde,  Berlin  (Xachlass  von  Mrs.  Frank,  Hollv  Springs, 

Mi8SOuri>-  Prof.  Dr.  C.  Klein,  Direktor. 

5.  Geologisch -paläontologisches  Institut  und  geologisch  -  paläontologische 

Sammlung 

I.  Personalia. 

Am  1.  April  1899  übernahm  der  an  Stelle  des  verstorbenen 
Professors  Dr.  Dames  berufene  Professor  Dr.  Branco  die  Direktion 
des  geologisch-paläontologischen  Institutes  und  der  geologisch- 
paläontologischen  Sammlung. 

Am  1.  Oktober  1S99  trat  Bergreferendar  Friedrich  Solgcr 
als  Hülfsassistent  ein,  da  die  im  Folgenden  zu  erwähnenden, 
aussergewöhnlichen  Arbeiten  in  den  Sammlungen  die  Hülfe  eines 
solchen  nothwendig  machten. 

II.  Geologisch-paläontologisches  Institut. 

1.  Folgende  Vorlesungen  wurden  gehalten: 

a)  im  Sommer-Semester: 

W.  Branco:  1.  Allgemeine  Geologie. 

2.  Geologisch -paläontologisehe  Hebungen. 

3.  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten. 
O.  Jaekel:  1.  Geologie  von  Deutsehland. 

2.  Stammesgesehichte  der  Echinodermen. 

3.  Geologische  Exkursionen. 
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b)  im  Winter-Semester. 

W.  Branco:  I.  Paläontologie  der  Wirbellosen. 

2.  Geologisch  -paläontologischc  Uebnngen. 

3.  Anleitung  zum  selbständigen  Arbeiten. 

O.  Jaekcl:  1.  Ausgewählte  Kapitel  aus  der  Descendenzlchre. 
2.  Ueber  Echinodermen. 

2.  Mit  selbständigen  Arbeiten  waren  im  Institut  be- 
schäftigt die  Herren:  Hustedt,  Dr.  Oppenheim,  Dr.  Blanken- 
born, Bergreferendar  Solger. 

Folgende  Arbeiten  gingen  im  Laufe  des  Jahres  aus  dem 
Institut  hervor: 

O.  Jaekcl:  1.  Ueber  die  Organisation  der  Petalodonten.  (Zeitsclir. 
d.  deutsch,  geol.  Ges.,  Bd.  LI,  1899). 

2.  Ueber  eine  Kriechspur  von  Acanthoteutis.  (Kbendort  1899). 

3.  Ueber  die  Zusammensetzung  des  Kiefers  und  Sehulter- 
gürtels  von  Acanthodes.    (Ebendort  1899). 

4.  Stammesgeschichte  der  Pelmatozoen.  Band  I.  Thecoidea 
und  Cystoidea.    Verlag  Jul.  Springer.   Berlin  1899. 

5.  Ueber  die  primäre  Zusammensetzung  des  Kieferbogens 
und  Schultergürtels.  (Verhandl.  d.  deutsch,  zool.  Ges.  1899). 

J.  Böhm:  Ueber  Triasfossilien  von  der  Bären -Insel.  (Zeitschr. 

d.  Deutsch,  geol.  Ges.  1899,  S.  325  —  326). 
E.  Philipp i:   1.  Ueber  einige  Fehlerquellen   auf  dem  Gebiete 

phylogenetischer  Erkenntnis.   (Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf. 

Freunde  1899,  S.  87.) 

2.  Ueber  zwei  neue  Zweischaler  von  paläozoischem  Habitus 
aus  deutschem  Muschelkalk.  (Zeitschr.  d.  deutsch,  geolog. 
Ges.  1899,  S.  62.) 

3.  Ueber  ein  interessantes  Vorkommen  von  Placunopsifi 
ostracina  v.  Schloth.  sp.  (ibid.  S.  67.) 

4.  Ueber  ein  Triasprofil  von  Nehrde  im  Braunschweigischen, 
(ibid.  S.  70.) 

5.  Ueber  das  Schloss  von  Pterinea  retroflexa  Wahlenb.  sp. 
ibid.  S.  181.) 

P.Oppenheim:  1.  Die  Fauna  der  Schichten  von  Priabona.  (Paliion- 
tographica  1900.) 
2.  Ueber  Miocän  in  der  nächsten  Umgebung  von  Verona. 
(Zeitschr.  d.  deutsch,  geol.  Ges.  1899.) 
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Geschenkt  vom 
Kgl.  Preuss.  Kul- 
tusministerium. 


3.  Ueber  I^ambertia  Gardinalei  n.  g.  n.  sp.  und  Orcagnia 
trivigiana.  (ibid.) 

4.  Ueber  Eocsin  und  Kreide  bei  Pinguente  in  Istrien  etc.  (ibid.) 

5.  Ueber  Mittelcocan   in  der  Herzegowina.     N.  Jahrb.  f. 
Mineral.  1899.) 

6.  Ueber  die  grossen  Lucinen  und  das  Alter  der  „mioeänen 
Macignomergel  des  Apennin",    (ibid.  1900.) 

Ausserdem  wurden  die  Lehrsammlungen  von  einer  Anzahl 
Studirender  zu  Repetitionszwecken  benutzt. 

3.  Für  die  Bibliothek  des  Institutes  wurden  von  derjenigen 
des  verstorbenen  Professor  Dr.  Dam  es  3883  Bücher,  Separat- 
abdrücke und  Karten  angekauft.  Ausserdem  vermehrte  sich  die 
Bibliothek  durch  die  folgenden  geschenkten  Werke: 

Geologische  Karte  von  Preussen  und  den 

Thüringischen  Staaten.  Erläuterungen 

nebst  Kartenblättem.    Liefg.  63,  77. 
Abhandlungen  der  Kgl.  Preuss.  geolog.  Landes- 
anstalt.   Berlin,  G.  Müller:  Mollusken- 
fauna des  Untersenon  von  Braunschweig 

und  Burhenne:  Beitrag  zur  Kenntnis 

des  Tentaculitenschief ers  im  Lahngebiete. 
List  of  the  types  and  figured  speeimens  of  fossil  Cephalopoda 

in  the  British  Museuni.    (Geschenkt  vom  Brit.  Museum.) 
van  den  Broeck:  Observations  nouvelles  sur  le  gisement  et  sur 

Tage  des  Iguanodons  de  Bernissart.   (Geschenk  des  Autors.) 
E.  Fraas:  Proganochelys  Quenstedti  Baur.  (Desgl.) 
United  States Geological  Survey.  XVIII.  An- 

nual  Report  1896  —  97.  "  5  Theile. 
Monographs  U.  S.  geological  Survey.  Nr.  29, 

30,  31,  35. 
Bulletin U.S.geological Survey.  Nr.88,89, 149. 
Proceedings  Amerieau  Academy  of  Science 

and  arts.    Bd.  34.  Nr.  8,  12,  15,  16, 

18,  21,  23,  9. 
Desgl.  Bd.  32.  Nr.  4,  9,  15. 
Desgl.  Bd.  33.  Nr.  14,  15,  21. 
iSchriften  des  naturwisscnsehaftl.  Vereins  für 

Schleswig-Holstein.  Bd. II, 2  -  Bd. X, 

1  und  XI,  1. 


Geschenk  der 
Physikalisch  - 
technischen 
Reichs- Anstalt. 
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4.  Di«'  Lohrs»  mm  hingen  erfuhren  eine  ausgedehnte  Um- 
arbeitung und  Krweiterung. 

Alle  Lehrsammlungen  wurden  neu  etikettirt  und  die 
Etiketten  in  geeigneterer  Weise  an  den  Kastehen  befestigt.  So- 
dann erfolgte  eine  Ausnierzung  aller  solehen  mangelhaft  erhaltenen 
Stucke,  welche  dem  Studirenden  kein  genügend  klares  Bild  von 
der  Organisation  des  Thieres  gaben  und  ein  Ersatz  derselben 
durch  möglichst  gute,  präparirte,  lehrreiche  Stücke. 

Die  paläontologisehe  Lehrsammlung  wurde  in  der 
Weise  erweitert,  dass  für  eine  jede  Thiergruppe  ein  allgemeiner 
Theil  als  Einleitung  zusammengestellt  wurde,  in  welchem  die 
Organisationsverhaltnisse  der  betrettenden  Gruppe  durch  besonders 
lehrreiche  Stücke  dem  Studirenden  vor  Augen  geführt  werden. 
Weiter  wurde  zu  demselben  Zwecke  eine  Anzahl  lebender  Thier- 
formen in  Spiritus-  und  Trocken- Exemplaren  theils  gekauft,  theils 
von  der  zoologischen  Sammlung  des  Museums  durch  Austausch 
erworben.  Ebenso  erfuhr  die  Lchrsammlung  der  Wirbelthiere 
eine  vollständige  Umwandlung,  indem  diese  bisher  nur  kleine, 
sehr  lückenhafte  Sammlung  zu  einer  grossen,  der  Wichtigkeit  der 
Wirbelthiere  besser  entsprechenden  erweitert  wurde.  Auch  hier 
erfolgte,  wie  oben,  die  Zusammenstellung  einer  besonderen  Ein- 
leitung für  die  Wirbelthiere  im  Allgemeinen  und  für  jede  Gruppe 
derselben  im  Besonderen.  Auf  solche  Weise  steht  nun  in  der 
palaontologisehen  Lohrsammlung  bei  Wirbellosen  wie  bei  Wirhel- 
thieren  vor  dem  systematischen  Theile  einer  jeden  grösseren  Thier- 
gruppe ein  einleitender  allgemeiner. 

Endlieh  wurde  auch  die  für  Bestimmübungen  dienende 
Sammlung  dahin  erweitert,  dass  eine  solche  Bestimmsammlung 
nun  auch  für  Wirbelthiere  eingerichtet  wurde.  Eine  grössere 
Anzahl  von  Wandtafeln  wurde»  für  den  Unterricht  in  Paläontologie 
erworben. 

Die  Lchrsammlung  für  Formationslehre  erfuhr  dahin 
eine  Erweiterung,  dass  •derselben  nun  auch  das  Tertiär  und  Quartär 
angereiht  wurden,  welche  ihr  bisher  fehlten. 

Die  Lehrsammlung  für  Allgemeine  Geologie  wurde 
durch  Ankauf  einer  grösseren  Anzahl  von  Stücken  wesentlich  ver- 
mehrt. Zahlreiche  Photographien  und  Wandtafeln  zur  Erläuterung 
allgemein  -geologischer  Verhältnisse  wurden  angeschafft ;  ebenso  auch 
eine  Anzahl  von  Modellen. 
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III.  Sammlungen. 

Die  paläontologische  Hauptsammlung  konnte  unter 
diesen  Umständen  nur  in  geringfügiger  Weise  vermehrt  werden, 
da  alle  Mittel  verwendet  werden  mussten  für  die  oben  aufgeführten 
Veränderungen  der  dem  Unterrichte  dienenden  Sammlungen.  In 
Folge  dessen  ruhte  auch  alle  Arbeit  in  der  Hauptsammlung. 

In  der  Schausammlung  war  bisher  nur  die  Paläontologie 
vertreten.  Nun  wurde  mit  der  Aufstellung  auch  einer  strati- 
graphischen  und  einer  allgemein -geologischen  Schausammlung  be- 
gonnen. Da  für  die  erstere  ziemlich  viel,  für  die  letztere  Alles 
erst  zu  kaufen,  zu  sammeln  oder  einzutauschen  ist,  so  wird  die 
Aufstellung  dieser  beiden  Sammlungen  noch  reichlich  die  Arbeit 
des  nächsten  Jahres  sowie  ausserordentliche  Mittel  erfordern. 

Der  Direktor 
Professor  Dr.  Branco. 

38.  Der  UiiiTersItHtsgarteii. 

Die  Verwaltung  des  Gartens  war  auch  im  verflossenen  Jahre 
bestrebt,  den  Dozenten  der  Botanik  an  der  Universität  das  nöthige 
Demonstrationsmaterial  und  den  Praktikanten  des  botanischen 
Instituts  die  zu  untersuchenden  pflanzlichen  Objekte  zu  liefern. 
Ausserdem  bietet  der  Garten  eine  systematische  Zusammenstellung 
der  wichtigsten  Pflanzenformen  für  das  Selbststudium  und  wird 
deshalb  von  den  Studirenden  fleissig  besucht. 

Prof.  Dr.  Schwcndener. 

39.  Das  botanische  Institut. 

An  den  mikroskopischen  Uebungen,  welche  für  Anfänger 
bestimmt  sind  und  wöchentlich  zweimal,  Vormittags  von  9  bis 
12  Uhr,  stattfinden,  haben  theilgenommen : 

a)  im  Sommer- Semester  1899:  14  Studirende, 

b)  im  Winter -Semester  1899/1900:  12  Studirende. 
Von  vorgerückteren  Praktikanten  haben  im  Institut  gearbeitet: 

a)  im  Sommer- Semester  1899:  6  Doktoren  der  Philosophie, 
6  Studirende  und  1  Dame, 

b)  im  Winter- Semester  1899/1900:  6  Doktoren  der  Philo- 
sophie, 4  Studirende  und  2  Damen. 

Grössere  Neuanschaffungen  sind  in  diesem  Jahre  nicht  zu 
verzeichnen.  Die  neuen  Erwerbungen  beschränken  sich  auf  Objekte 
von  relativ  geringem  Werth.    Dazu  kommen  die  Fortsetzungen 

10 


Digitized  by  Google 


-  150 

der  periodischen  Zeitschriften  für  die  Bibliothek,  sowie  verschie- 
dene Lehrbücher  und  Abhandlungen. 

Die  Stelle  eines  Assistenten  am  botanischen  Institut  bekleidet 
seit  dem  1.  April  1898  der  Privatdozent  der  Botanik  Dr.  Carl 

Holtermann.  .        _        .  . 

Prot.  Dr.  Seh  wenden  er. 


40.  Das  pflanzenphysiologisclic  Institut. 

Durch  Ueberwcisung  eines  von  der  geodätischen  Ahthcilun« 
der  Königl.  Landwirtschaftlichen  Hochschule  l)islier  benutzten 
Saales  und  des  dazugehörigen  Korridors  sind  die  Häumedes  Institutes 
erheblich  erweitert  worden.  Es  können  fortan,  unter  Zuhilfenahme 
des  Diener- Raumes,  in  den  Kursen  3G  Praktikanten  Platz  Huden. 

Im  Sommer- Semester  1899  waren  diese;  Plätze  saintutlich, 
im  Winter- Semester  1899/1900  alle  bis  auf  einen  besetzt.  An 
der  Anleitung  der  Praktikauten  nahmen,  ausser  dem  ständigen 
Assistenten,  Dr.  Kolkwitz,  2  Hilfsassistenten  (nach  einander: 
Dr.  Bitter,  Dr.  Nordhausen,  Dr.  Leisering  und  Cand.  philos. 
Claussen)  theil,  für  welche  S.  Kxcellenz  der  Herr  Minister 
für  Landwirtschaft,  Domänen  und  Forsten  eine  Remuneration 
gütigst  bewilligt  hatte. 

Der  Assistent,  Dr.  Kolkwitz,  hielt  im  Winter- Semester 
1899/1900  praktische  Hebungen  in  der  Experimental- Physiologie 
der  Pflanzen  (11  Theilnehiner)  ab. 

Von  Solchen,  welche  sieh  selbständigen  wissenschaftlichen 
Untersuchungen  widmeten,  arbeiteten  im  Sommer  2,  im  Winter 
4  Herren  im  Institute. 

Der  in  dankenswerther  Weise  um  500  Mk.  erhöhte  Jahres- 
etat des  Institutes  wurde  in  diesem  Jahre  zum  grösseren  Theile 
durch  die  Ausstattung  der  verdoppelten  Anzahl  von  Praktikanten  - 
Tischen  mit  dem  für  die  Kurse  notwendigen  Zubehör  in  Ansprach 
genommen.  Daneben  wurden  die  fortlaufenden  Anschaffungen  für 
die  Hand  -  Bibliothek  sowie  für  die  Lehrmittel-  und  Apparate- 
Sammlungen  bestritten.  In  Folge  einer  aussergewöhnliehcn  Bewil- 
ligung des  hohen  Ministeriums  für  Landwirtschaft,  Domänen  und 
Forsten  konnten  für  die  Kurse  20  neue  Mikroskope  von  Seibert 
und  K rafft  zu  je  154  Mk.  angeschafft  werden. 

Von  wissenschaftlichen  Veröffentlichungen  gingen  während 
des  Rechnungsjahres  1899  aus  dem  Institute  hervor: 
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L.  Kny:  Ueber  das  angebliche  Vorkommen  lebenden  Protoplasmas 
in  den  weiteren  Lufträumen  der  Wasserpflanzen.  (Ber.  d. 
deutseh.  botan.  Gesellseh.,  XVIII.  (1900),  p.  43). 

K.  Kolkwitz:  Beiträge  zurKenntniss  der  Erdbakterien.  (Centralbl. 

f.  Bakteriologie,  II.  Abth.,  Bd.  5  (1899),  p.  670  mit  1  Tafel.) 
—  Beiträge  zur  Biologie  der  Florideen.  (Vorläufige  Mit- 
theilung.) (Ber.  d.  deutsch,  botan.  Gesellsch.,  XVII  (1899), 
p.  (247).) 

Ueber  die  Verschiebung  der  Axillartriebe  bei  Symphytum 
officinale.  (Ber.  d.  deutsch,  botan.  Gesellsch.  XVII  (1899), 
p.  379,  mit  3  Textfiguren.) 

Beiträge  zur  Biologie  der  Florideen  (Assimilation,  Starke- 
umsatz und  Atmung).  Wissenschaftliche  Meeres- Unter- 
suchungen, Abth.  Helgoland,  1P00,  mit  7  Textfiguren. 

I).  H.  Campbell:  Die  Entwicklung  des  Embryosackes  von  Pepe- 
romia  pellucida  Kunth.  (Ber.  d.  deutsch,  botan.  Gesellsch., 
XVII.  (1899),  p.  452,  mit  1  Tafel.) 

A.  Xabokich:  Ueber  die  Funktionen  der  Luftwurzeln.  (Botan. 
Centralblatt,  LXXX.  (1899),  p.  331,  mit  1  Tafel.) 

Der  Direktor 
L.  Kny. 

41.  Das  technologische  Institut. 

Im  Auditorium  des  technologischen  Instituts  wurden  im  Jahre 
1899/1900  folgende  Vorlesungen  abgehalten: 

1.  Vom  Institutsdirektor: 

S.-S.:  Chemische  Technologie,  1.  Theil  (auorgan.  Techno- 
logie), 4  stündig. 

W.-S.:  Chemische  Technologie,  2.  Theil  (organ.  Techno- 
logie), 4  stündig. 

Chemische  Technologie ,  für  höhere  Eisenbahubeamte, 
2  stündig. 

2.  Von  Dr.  Täuber: 

W.-S.:  Ueber  die  in  der  Kunstmalerei  Verwendung  finden- 
•den  Farben. 

Die  täglichen  Uebungen  im  Laboratorium  bewegten  sich  auf 
den  Gebieten  der  analytischen,  synthetischen  und  technischen  Chemie. 

Im  Sommer- Semester  hielt  Dr.  Täuber  ein  2 stündiges  Färbe- 
praktikum ab. 

10* 
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Als  Assistenten  waren  thätig: 
Dr.  Ernst  Tauber  für  den  Laboratoriumsunterricht. 
Dr.  Heinrich  Kippenberg  für  die  Vorlesung. 

Folgende  Arbeiten  wurden  aus  dem  Institut  veröffentlicht: 
E.  Tauber:  Ueber  die  Prüfung  schwefelhaltiger,  organischer  Sub- 
stanzen auf  Stickstoff.    (Ber.  der  deutschen  ehem.  Ges. 
XXXII,  3150  ff). 
J.  P.  Panaotovitf:  Chemisches  Hilfsbuch.  (Berlin  1900.  F.  Dfimtn- 
lers  Verlag.)  Der  instituts(liroktm. 

Wichel  haus. 

42.  Die  Unlvenltlte-Bibliothek. 
I.  Allgemeines. 

Die  im  vorigen  Jahresbericht  als  bevorstehend  erwähnte 
Erweiterung  des  Bibliotheksgcbfuides  ist  in  diesem  Jahr  noch  nicht 
zur  Ausführung  gelangt,  da  das  zur  Erweiterung  bestimmte  Haus 
Dorothecnstrasse  Nr.  10  erst  am  19.  Marz  1900  so  weit  geräumt 
war,  dass  der  Umbau  begonnen  werden  konnte.  Dieser  wird 
voraussichtlich  im  Laufe  der  Sommer -Ferien  beendet  werden. 

Die  hierdurch  gesicherte  wesentliche  Verbesserung  der  un- 
günstigen räumlichen  Verhältnisse,  unter  denen  die  Bibliothek  in 
der  letzten  Zeit  zu  leiden  hatte,  ist  um  so  erfreulicher,  als  das 
Bedürfnis  nach  einer  leistungsfähigen  Universität« -Bibliothek  von 
Jahr  zu  Jahr  stärker  hervortritt. 

Die  Zahl  der  Bücherbestellungen  vennehrte  sich  von  32943 
im  Jahre  1889  90  auf  53054  im  Vorjahre  und  auf  63085  im  Jahre 
1899;  die  Zahl  der  Besucher  des  Lesesaals,  die  1889/90  15657 
betrug,  hob  sich  bis  1898/99  auf  44524  und  1899  auf  46858. 
Gegenüber  einer  solchen  Zunahme  der  Benutzung  erweist  sich  der 
vielfach  lückenhafte  Bücherbestand,  wie  die  unten  folgende  Statistik 
durch  das  starke  Anwachsen  der  negativ  erledigten  Bestellungen 
zeigt,  als  unzulänglich.  Besonders  erfreulich  ist  es  daher,  dass 
durch  die  Fürsorge  des  vorgesetzten  Ministeriums  der  regelmässige 
Anschaffungsfonds  der  Bibliothek,  der  bis  zum  Jahre  1893/94 
einschliesslich  nur  10500  Mk.  betrug,  seitdem  allmählich  eine 
beträchtliche  Erhöhung  erfahren  hat,  indem  er  1894  auf  13000  Mk., 
1897  auf  15000  Mk.,  1899  auf  18000  Mk.  und  endlich  durch 
den  Etat  für  1900  auf  21000  Mk.  gebracht  wurde. 
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Der  ausserdem  im  Etat  für  1900  enthaltene  ausserordcntliehc 
Fonds  von  150 000  Mk.  zur  Ausfüllung  von  Lücken  in  sämt- 
lichen preuesischen  Universität« -Bibliotheken  eröffnet  die  erfreu- 
liehe Aussieht,  dass  demnächst  wesentliches  auch  zur  Verbesserung 
der  älteren  Bücherbestände  geschehen  kann.  Dass  gerade  die 
Berliuer  Universität« -Bibliothek  besonders  viele  und  empfindliche 
Lücken  aufweist,  ist  nicht  zu  verwundern,  da  sie  die  jüngste  der 
preussischen  Universitäte -Bibliotheken  ist  und  Jahrzehnte  hindurch 
sehr  viel  niedriger  dotirt  war  als  alle  übrigen. 

Die  durch  einen  Zuschuss  des  vorgesetzten  Ministeriums 
ermöglichte  Drucklegung  des  von  der  Univereitäts- Bibliothek  be- 
arbeiteten Gesamtverzeichnisses  der  älteren  Berliner  Universitäts- 
sehriften  wurde  im  Juli  1899  beendet.  Es  erschien  unter  dem  Titel: 
„Verzeichnis  der  Berliner  Universitätsschriften  1810  — 1885.  Nebst 
einem  Anhang,  enthaltend  die  ausserordentlichen  und  Ehren-Promo- 
tionen. Herausgegeben  von  der  Königlichen  Universitätsbibliothek 
zu  Berlin.  Berlin,  Commissions -Verlag  von  W.  Weber.  1899."  8°. 

Mit  Genehmigung  des  vorgesetzten  Ministeriums  konnte  die 
Univereitäts -Bibliothek  das  national  bedeutsame  Unternehmen  der 
Kaiser  Wilhelm- Bibliothek  in  Posen  nicht  unwesentlich  fördern, 
indem  sie  ihre  gesamten  Dubletten  zur  Auswahl  anbot  und  die 
als  erwünscht  bezeichneten  3107  Bände  gesehenk weise  uberwies. 
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Zahl  der  Benutzer. 


S.-S. 
1898 

W.-S. 
1 898/99 

S.-S. 
1899 

W.-S. 
1899  1900 

45 

5t 

58 

59 

Beamte  der  Universität 
und  ihrer  Institute  . 

38 

38 

46 

51 

1948 

2464 

2054 

2998 

i 

Nichtangehörige  der 
Universität  .... 

331 

455 

397 

511 

Summa 



23G2 

3008 

2555  1  3619 

Digitized  by  Google 


Die  Vergleiehung  der  Zahl  der  studentischen  Benutzter 
mit  der  Gesamtzahl  der  Studirenden  ergiebt,  dass  die  Biblio- 
thek benutzt  wurde: 


8.-8. 
1898 

W.-S. 
1898  99 

8.-S. 
IHM 

W.-S. 
1899  1900 

von 

41,9 

41,9 

42 

48,7 

%  aller  Studirenden 

» 

69,0 

»5,0  61,7 

09,2 

%  der  Theologen 

40,4 

41,7  45.5 

,  1 

50,S 

%  der  Juristen 

fi 

32,4 

31,6    ,  34,3 

33,1 

%  der  Mediziner 

» 

44,0    j  44,5 

42.1 

39.3 

%  der  Philosophen 

Die  Zahl  der  erledigten  Bestellzettel  betrug  (einschliess- 
lich 3561  Zettel  für  die  Handbibliothek  und  1760  Zettel  für  die 
aus  der  Lesesaal-  und  Handbibliothek  bis  zum  nächsten  <Tcschnfts- 
tage  verliehenen  Bücher)  63085  gegenüber  53054  im  Vorjahre. 
Von  diesen  63085  Bestellzetteln  wurden 

41259  65,4  %)  durch  Verabfolgung  des  ver- 
langten Werkes  oder  durch  Hinweis  auf  sein 
Vorhandensein  in  der  Lesesaalbibliothek  cr- 
ledigt, 

13110  (=  20,8  %)  als  verliehen, 
8716  (=--  13,8%) als  nicht  vorhanden  bezeichnet. 
1898/99  betrugen  die  entsprechenden  Procentzahlen:  68,1, 
17,2  und  14,7. 

Von  den  als  verliehen  bezeichneten  Werken  wurden  1210 
durch  Eintragung  in  das  Desiderienbuch  belegt;  in  zwei  Fallen 
war  es  nicht  möglich,  das  belegte  Buch  zur  Stelle  zu  schatten. 


Zahl  der  Verleihungen. 


Nach  Hause 

In  den  Lesesaal 

Werke 

Bände 

Werke 

Bände 

1898/99 

25143 

32333 

5705 

10243 

1899 

29430 

39479 

744S 

12270 
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Nicht  eingerechnet  sind  hierbei  2215  Werke  mit  3055  Bänden, 
die  bereit  gelegt,  aber  nicht  abgeholt  wurden. 

Aus  der  Lesesaal-  und  der  Handbibliothek  wurden  ausser- 
dem mit  der  Verpflichtung  der  Rücklieferung  am  Morgen  des 
nächsten  Geschäftstages  nach  Hause  gegeben: 

1760  Werke  mit  1990  Banden. 

Für  die  Uebungen  von  je  drei  Pocentcn  wurden  im  Sommer- 
und  im  Winter- Semester  Apparate  zur  Benutzung  durch  die 
Theilnehmer  im  Lesesaal  aufgestellt  und  487  Mal  benutzt,  lieber 
den  Umfang  der  Benutzung  der  ohne  weiteres  zugänglichen  Lese- 
saalbibliothek  können  statistische  Angaben  nicht  gemacht  werden. 

Journalzirkel  der  Universität. 

l>ie  neuesten  Hefte  von  105  wissenschaftlichen  Zeitschriften 
und  20  Zeitungen  wurden  im  Sprechzimmer  der  Universität  regel- 
mässig ausgelegt.  Her  Zirkel  gewährt  dafür  einen  Zuschuss  zu 
den  Abonnementskosten,  der  sieh  im  Berichtsjahr  auf  200  Mk.  belief. 


1898/ 99 

1899 

Der  Lesesaal  war  geöflnet     .  . 

288 

290 

Tage 

Ihn  benutzten  im  Ganzen     .    .  . 

44524 

46858 

Benutzer 

Durchschnittlich  täglich  im  Jahre  . 

1 55 

162 

«> 

Durchschnittlich  täglich  im  8.-S.  . 

1  15 

160 

» 

Du  rehschnitt  lieh  täglich  im  W.-S. 

195 

209 

Durchschnittlich  täglich  in  den 

05 

~~  — 

72 ; 

» 

Höchste  Besucherzahl  an  einem 

_ 

295 
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3.  Vermehrung. 

In  den  Accessionskatalog  wurden  eingetragen: 

  ! 


1897/98 

1898/99 

1899 

5007 

7328 

5678 

Nummern 

8340 

12104 

7997 

bibliograph.  Bände 

m  5563 

5110 

6065 

Uni  versitatsschriften 

1182 

1080 

1150 

Schidschriften 

Es  gingen  ein: 

1.  als  Geschenke: 

1823  Bände  und  260  Universitätsschriften. 

Die  regelmässigen  Geschenkgeber  waren  dieselben  wie  in 
den  Vorjahren. 

Erheblichere  einmalige  Geschenke  erhielt  die  Bibliothek 
von  den  Herren  Geheimrath  Professor  Dr.  A.  F.  Berner  in 
Berlin,  R.  und  M.  Brockhaus  in  Leipzig,  Contessa  G.  J. 
del  Carretto  in  Neapel,  E.  S.  Dodgson,  Bibliothekar  Dr. 
K.  Friese  in  Berlin,  Direktor  Dr.  H.  Fritsche  in  8t.  Peters- 
burg, C.  Gobi  in  Bukarest,  Professor  Dr.  P.  Heymann  in 
Berlin,  Frau  Ch.  Horion  in  Brüssel,  Geheimrath  Professor 
Dr.  B.  Hubler,  Professor  Dr.  E.  Hubner  in  Berlin,  Duc  de 
Loubat  in  Paris,  Lektor  P.  de  Mugica  in  Berlin,  Th.  K. 
Monro  in  Glasgow,  Georg  Reimer,  Justizrath  W.  Heuling, 
Geheimrath  Professor  Dr.  Rubncr  in  Berlin,  Dr.  Schiessinger 
in  Stuttgart,  Bibliothekar  Dr.  H.  Simon  in  Berlin,  Fürst 
Tenicheff  in  Paris,  Hülfsbibliothekar  Dr.  B.  Wenzel  in  Berlin, 
ferner  von  dem  Kaiserlich  Asiatischen  Museum  in  St.  Peters- 
burg, dem  Archaeological  Office  in  Bangulore,  der  Redaktion 
der  Deutschen  Rundschau  in  Berlin  und  dem  Anthropolo- 
gischen Verein  in  Schleswig -Holstein.  In  die  geschenkten 
Bücher  wurden  neuerdings  Etiketts,  welche  den  Namen  des 
Gebers  nachweisen,  eingeklebt. 

Von  den  Geschenken  entstammen  noch  694  Werke  mit 
885  Bänden,  sowie  214  Universitätsschriften  dem  Vermächtnis 
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des  Geheimraths  Professor  Dr.  L.  Goldschmidt.  Die  Vcr- 
theilung  der  Goldschmidt'schen  Bibliothek  sowie  einer  Anzahl 
aus  dem  Erlös  der  Dubletten  derselben  angeschafften  Ergänzungen 
ist  nunmehr  in  Ausführung  der  Anordnungen  des  Rektorats  der 
Universität  beendet  worden.    Im  ganzen  haben  erhalten: 

die  Universitäts- Bibliothek  3516  Werke  mit  6454  Banden, 

das  Juristische  Seminar   .  567  „  „  851 

das  Staatswissenschaftliche 

Seminar   504  „  „  697 

das  Historisehe  Seminar  .  85  „  „  285 

das  Institut  für  Alterthums- 
kunde   17  „  „  28 


O    >  i 
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Zusammen  4689  Werke  mit  8315  Banden. 

2.  Auf  Grund  des  Miuisterial- Erlasses  vom  15.  Oktober  1891 
betreffend  das  Verhiiltniss  der  Anstaltsbibliotheken  zur 
Universita ts  -  Bibliothek : 

vom  Staats  wissenschaftlich-  statistischen  Seminar  der  Uni- 
versität: 25  Bände, 
vom  Anatomischen  Institut:  5  Bände. 

3.  Durch  Tausch: 

a)  Durch  den  von  der  Bibliothek  vermittelten  Schriftentausch 
der  hiesigen  Universität  mit  anderen  Universitäten  und 
Untcrrichteanstalten : 

5449  Uni  versitätssch riften, 
1145  Schulschriften, 

93  Bände  anderer  Werke; 

b)  im  Austausch  gegen  Dubletten: 

800  Bände  und  356  Univcrsitätssehriften, 
hauptsächlich  von  den  Bibliotheken  des  Deutschen  Reichs- 
tags, des  Reichsgerichts,  der  hiesigen  Kaiser  Wilhelm- Aka- 
demie, der  Philosophical  Society  in  Washington  und  dem 
College  of  Physicians  in  Philadelphia. 

4.  Als  Pflichtexemplare: 

2962  Bände. 

5.  Durch  Kauf: 

2289  Bände, 
davon 

1380  Bände  abgeschlossener  Werke  und 
909  Bände  von  Zeitschriften  und  Fortsetzungen. 
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Bestand  der  Bibliothek. 


nach  der  Zählung  vom 
März  1S09 

149  011 

ausserdem  130  438 
2G  400 


am  31.  März  1900 
«nach  der  seit  31.  März  1899  durch- 
geführten Fortschreibung) 

1 55  501  Buehbinderl Kinde, 
142  503  Universitsitssehriften  und 
27  550  Schulschriften. 


4.  Finanzielles. 

a)  Der  ctatsmässige  Fonds  für  Anschaffung  und  Einband 
betrug  18  000  Mk. 

Vera usgabt  wurden : 

13  248  Mk.  40  Pfg.  für  Büchcranschatlung  und 
4  823    „    82    „    für  Büchereinband. 

b)  Die  Mittel  für  die  sonstigen  sächlichen  Ausgaben  betrugen 
«000  Mk.,  wovon  72  Mk.  31  Pfg.  zur  Deckung  eines  Deli/its 
des  Büchcranschattungsfonds,  der  Rest  bestimmungs  weise 
verwendet  wurde. 

e)  Aus  den  Zinsen  des  Vermächtnisses  des  Professor  Jaffe 
und  aus  dem  Beitrug  des  1  niversitäts-  Lesezirkels  waren 
verfügbar  372  Mk.  50  Pfg.,  welche  für  BüehcranschafTungcn 
verausgabt  wurden. 

d)  rür  die  sächlichen  Kosten  der  Instituts-Katalogisirung 
standen  450  Mk.  zur  Verfügung,  wovon  351  Mk.  02  Pfg. 
verbraucht  wurden. 

5.  Revision  des  Bücherbestandes. 

In  der  den  Besuchern  des  Lesesaals  ohne  weiteres  ziuräny:- 
liehen  Lesesaal -Bibliothek  sind  im  Laufe  des  Jahres  10  Werke 
mit  11  Bänden  entwendet  worden.  Im  November  v.  J.  gelang  es 
endlich,  einen  der  Lesesaaldiebe,  einen  immatrikulirten  Studenten, 
der  die  Diebstähle  seit  1  1  .,  Jahren  systematisch  betrieben  hatte, 
zu  ermitteln  und  so  zu  überführen,  dass  seine  gerichtliehe  ]>e- 
strafung  erfolgen  konnte.  Seitdem  die  erfolgte  Verurtheilung  Mitte 
Januar  durch  Anschlag  den  Benutzern  der  Bibliothek  bekannt 
gemacht  wurde,  ist  bis  jetzt  kein  Buch  aus  der  Lesesaal -Bibliothek 
entwendet  worden. 

In  der  Handbibliothek  ergab  eine  Revision  am  Schlüsse  des 
Jahres  Vollständigkeit  des  Bestandes. 
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6.  Katalogisirung  der  Bibliothek. 

Neue  .systematische  Kataloge  wurden  in  diesem  .Jahre 
vollendet  für  die  Abtheiluugcn: 

Uni  versitätswesen  (Ay)  durch  den  Unterzeichneten, 
Stnatswisscnsehaf  ten,  Theil  II  (Fe  Fg)  auf  Grund  der 
Vorarbeiten  der  früheren  Beamten  Dr.  Wolf  stieg  und 
Dr.  Krüger  durch  den  Oberbibliothekar  Dr.  G  raesei 
und  nach  dessen  Ausscheiden  durch  den  Bibliothekar 
Dr.  Friese, 

Mathematik,  Geodäsie,  Allgemeine  Mechanik  (O  — Og) 

durch  den  Bibliothekar  Dr.  Simon, 
Altnordische  Sprache  und  Litteratur  (Zi)  durch  den  Hülfs- 

bibliothekar  Dr.  Xaetebus, 
Danische  Sprache  und  Litteratur  (Zk)  durch  den  Volontär 

Dr.  Springer, 

Arabische  Sprache  und  Litteratur  (Zu)  durch  den  Ilülfs- 
arbeiter  Dr.  H.  Loewe. 

Begonnen  sind  die  Abtheilungen  Astronomie,  Hebräische 
Sprache  und  Litteratur,  Indische  Sprache  und  Litteratur. 

Die  Katalogisirung  der  Uni versitats-  und  Sehulsehriften 
hat  in  diesem  .Jahre  erfreuliche  Fortsehritte  gemacht  und  ist  soweit 
gefördert,  dass  nunmehr  für  alle  Univcrsitätssehriftcn  aus  der 
Zeit  nach  1817  und  für  sämmtlichc  Schulschriften  Katalogzcttel 
in  je  zwei  Exemplaren  vorhanden  sintl. 

Neu  geschrieben  wurden  für  diese  Kataloge  rund  12000  Zettel 
in  je  zwei  Exemplaren:  sehr  viel  zahlreichere  neue  Zettel  wurden 
hergestellt  durch  Aufkleben  vorhandener  Titcldrucke,  namentlich 
aus  dem  oben  erwähnten:  „Verzeichnis  der  Berliner  Universitäts- 
sehriften  1S10  1883." 

Die  Einordnung  des  sehr  beträchtlichen  Zuwachses  an  Katalog- 
zettela  in  den  begonnenen  alphabetischen  Zettelkatalog  der  Uni- 
versität*- und  Sehulsehriften  ist  begonnen  und  wird  verbunden 
mit  der  gleich  zu  erwähnenden  Umarbeitung  dieses  Kataloges. 

Zu  katalogisiren  bleiben  nun  noch  die  älteren  Universitäts- 
schriften aus  der  Zeit  vor  1817,  deren  Zahl  sich  auf  über  1S000 
belauft. 

Vom  1.  Juli  1899  ab  waren  in  Folge  des  Erlasses  des  vorge- 
setzten Ministeriums  vom  10.  Mai  1899  die  neuen  „Instruktionen 
für  die  alphabetischen  Kataloge  der  preußischen  Bibliotheken 
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und  für  den  preussischen  Gesamtkatalog"  (Berlin,  A.  Asher  &  Co., 
1899)  für  die  einscldägigen  Arbeiten  der  Universitiits-  Bibliothek 
maassgebcnd.  Nach  §  211  der  „Instruktion  für  die  Ordnung  der 
Titel  der  alphabetischen  Kataloge"  ist  für  die  Berliner  Universität- 
Bibliothek  eine  Umarbeitung  aller  drei  vorhandenen  alphabetischen 
Kataloge  erforderlich;  die  Kataloge  der  Universitiits  -  und  Sehul- 
schrifteu  und  der  Institutsbibliotheken  sind  als  Zettelkataloge  sofort 
umzuarbeiten,  da  die  Durchführung  der  neuen  Ordnung  für  Zettel- 
kataloge unbedingt  vorgeschrieben  ist;  aber  auch  im  alphabetischen 
Bandkatalog  ist  die  neue  Ordnung  sofort  durchzuführen,  da  er  sich 
gerade  in  einer  vollständigen  im  Anschluss  an  die  Ncukatalogisirung 
unternommenen  Umarbeitung  befindet. 

Von  dem  Verzeichnis  der  Lesesaal-  und  Handbibliothek 
wurden  im  Laufe  des  Jahres  60  Exemplare  verkauft. 

7.  Katalogisirung  der  Anstaltsbibllotheken  der  hiesigen  Universität 

Der  Zuwachs  mehrerer  dieser  Bibliotheken  überstieg  im 
Berichtsjahr  die  nach  dem  Durchschnitt  der  Vorjahre  zu  er- 
wartende Höhe  bei  weitem,  so  dass  es  nicht  gelungen  ist,  die 
Arbeit  ganz  zu  Ende  zu  führen.  Aufgenommen  wurden  3726  Werke, 
welche  einschliesslich  der  Rückweise  5158  Zettel  erforderten,  die 
wie  bisher  in  vier  Exemplaren  hergestellt  wurden. 

Ausserdem  waren  auf  575  vorhandenen  Zetteln  Fortsetzungen 
nachzutragen. 

8.  Persönliches. 

Die  durch  den  Staatshaushaltsetat  für  1899  neu  begründete 
sechste  Bibliothekarstelle  wurde  dem  bisherigen  Hülfsbibliotheknr 
an  der  hiesigen  Königlichen  Bibliothek  Dr.  Karl  Friese  vom 
1.  April  1899  ab  übertragen. 

Ebenfalls  am  1.  April  1899  wurden  die  Assistenten  Dr. 
Wilh.  Paszkowski  und  Dr.  Franz  Wille,  und  am  1.  Dezember 
1899  wurde  der  Assistent  Dr.  Karl  Brodmann  als  Hülfsbibli«'- 
thekar  an  die  hiesige  Königliche  Bibliothek  versetzt 

Am  1.  April  1899  trat  der  Schulamtskandidat  Dr.  Hermann 
Springer  als  Volontär  ein. 

Am  1.  Dezember  1899  wurde  der  Oberbibliothekar  Dr.  G raesei 
in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Universität»- Bibliothek  zu  Güttingen 
versetzt.     An  seiner  Stelle  wurde  zum  Vertreter  des  Direktors 
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der  Oberbibliothekar  an  der  Universitiits-  Bibliothek  zu  Marburg 
Dr.  Robert  Munzel  ernannt,  verblieb  aber  zunächst  bis  zu  Ende 
des  Rechnungsjahres  in  Marburg  uud  wurde  durch  den  Hülfsbiblio- 
thekar  Dr.  Brodmann  vertreten. 

Während  des  ganzen  Jahres  waren  beurlaubt  der  Oberbiblio- 
thekar Dr.  Milkau,  der  mit  der  Leitung  des  Gesamtkatalogs 
der  preussischen  Bibliotheken  beauftragt,  vom  15.  Dezember  1899 
ab  auch  als  Hulfsarbeiter  im  Kultus- Ministerium  beschäftigt  ist; 
der  Assistent  Dr.  Trommsdorff  zu  einer  Studienreise  nach  Eng- 
land und  Frankreich  und  der  Volontär  Dr.  Bleich  behufs  Theilnahme 
an  den  Vorarbeiten  für  die  Kaiser  Wilhelm -Bibliothek  in  Posen. 

Als  Vertreter  des  Dr.  Milkau  wurde  der  Assistent  Dr.  jur. 
Küster  am  16.  Februar  1900  von  Güttingen  hierher  versetzt. 

Dem  Bibliothekar  Dr.  Milkau  wurde  durch  Ministcrialerlass 
vom  1.  Juli  1899  der  Titel  „Oberbibliothekar"  und  dem  Ober- 
bibliothekar Dr.  W.  Seelmann  durch  Erlass  vom  25.  Januar  1900 
das  Prädikat  „Professor"  verliehen. 

Vorübergehend  arbeiteten  auf  der  Bibliothek,  um  sich  über 
den  Geschäftsbetrieb  zu  informiren:  der  Oberbibliothekar  des 
Reichs -Marine -Amts  Kapitän  zur  See  Arcus  s,  der  Bibliothekar 
der  Berliner  Kaufmannschaft  Dr.  phil.  Reiche  und  der  Dr.  phil. 
Heinrich  Loewe. 

Berlin,  den  20.  April  1900. 

Der  Direktor 
W.  Erman. 

43.   Der  botanische  Garten  und  das  botanische  Museum. 

A.  Botanischer  Garten. 

I.   Alter  Garten. 

a)  Personalveränderungen:  Vom  1.  April  1899  ab  wurde 
der  bisherige  Bureau -Hulfsarbeiter  C.  Gutsche  zum  Bureau - 
Assistenten  am  botanischen  Garten  und  Museum  befördert.  Am 
1.  November  1899  siedelte  der  Obergehülfe  C.  Peters  dauernd 
nach  der  Neuanlage  des  botanischen  Gartens  in  Dahlem  über. 
Mitte  Februar  1900  wurde  der  bisherige  Reviergehülfe  E.  B.  Behnick 
zum  stellvertretenden  Obergehülfen  ernannt. 

b)  Die  bauliehen  Veränderungen  beschränkten  sich  wie 
im  vergangenen  Jahre  auf  die  allernothwendigsten  Reparaturen  der 


alten  baufälligen  Gewächshäuser.  Der  alte  Heizkessel  des  Yiktoria- 
hauses  bekam  im  Mai,  nachdem  die  junge  Victoria  regia  schon 
in  das  Wasserbassin  ausgeflanzt  und  in  lebhafter  Entwicklung 
begritVen  war,  ein  nicht  mehr  auszubesserndes  Leck  und  niusste 
deshalb  in  aller  Eil«'  durch  einen  neuen  Kessel  ersetzt  werden. 
Damit  in  dem  Wachsthum  der  jungen  Pflanze  keine  Unterbrechung 
eintrete,  wurde  die  Erwärmung  der  grossen  Wassermasse  während 
mehrerer  Tage  durch  Zufuhr  von  kochendem  Wasser  bewirkt. 

c)  Die  Erwerbungen  des  botanischen  Gartens  waren  im 
Wesentlichen  folgende:  1.  Lebende  Pflanzen:  756  Arten  durch 
Tauseh,  Kauf  oder  als  Geschenk  von  Ilandelsgärtnern  und  Privat- 
personen, sowie  von  botanischen  Gärten.  Als  Geschenkgeber  siml 
besonders  zu  nennen:  E.  B.  Heh n ick-Bcrlin ,  Ii.  Brandt-Char- 
h>ttenburg,  Dr.  Bolle-Berlin,  Dr.  Diels-Berlin,  Prof.  Engler- 
Berlin,  Marrv  Fraenkel -Berlin  ,  Hange  &  Schmidt  -  Erfurt, 
Frau  M.  G  runert-Berliu,  E.  G rossmann  tV:  II errmann-Bisehofs- 
werda.  Ober  -  Zahlmeister  Hellfach,  Prediger  K  ramm -Berlin, 
K  i  e  r  s  k  i  -  P<  »tsdam ,  Dr.  Matz,  A.  M  a  1 1  h  e  s  i  u  s  -  Schöneberg. 
Quehl-Halle,  Prof.  Kottenbach  -  Berlin,  F.  Graf  Schwerin- 
Wendisch- Wilmersdorf,  C.  Witt-Brasilien.  —  2.  Samen  -  Eingang: 
4420  Prisen  durch  den  üblichen  Tauschverkehr  mit  botanischen 
(.»arten  und  von  folgenden  Privatpersonen  und  Instituten:  A Ibers- 
Deutsch  -  Ost  -  Afrika  ,  H.  Baum  -  Südwest  -  Afrika,  Professor 
O.  Comes-Portici,  L.  Cocka vne-New-Zealaiid,  AVirt hschaft- 
liches  Comite  für  die  Kolonien -Berlin,  Dammann  tv;  Co. -Neapel, 
J.  Deistel-Kamcrun,  Dr.  Dammer-Gross-Liehterfelde,  Oeko- 
nomierath  Eick  in  Kwai,  Deutseh  -  Ost  -  Afrika ,  Deutsche  Deu- 
drologisehe  Gesellschaft,  Dr.  G  ilg  -  Berlin,  Dr.  Graebncr- 
Gross  -  Lichterfelde  ,  Obcrleutcnant  G  launig  -  Togo  ,  Haage  tfc 
Schmidt- Erfurt,  Th.  Hanburv-La  Mortola,  E.  II eese- Grass- 
Lichterfelde  ,  C.  Jürgens- Brasilien,  Lehmbach  -  Berlin,  Xo- 
vicki-  Berlin,  Dr.  He  iche -Chile,  J.  Hein-Bonn,  Ii  eh  1  find  er- 
Paraguay,  v.  St.  Paul-Illaire-Fischbach,  Prof.  Schweinfurth- 
Berlin,  Prof.  Schumann-Berlin,  Vilmorin  Andrieux  <v  Co.- 
Paris,  Th.  S.  Ware-London  und  Prof.  Warburg-Berlin. 

Abgegeben  wurden: 

1.  Lebende  Pflanzen:    247  Arten  an  8  botanische  Gärten. 
Institute,  Ilandelsgärtner  und  Privatpersonen. 

2.  Samenprisen:  MM>2  Prisen  desgl. 
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d)  Benutzung  zu  wissenschaftliehen  Zweken.  Ausser 
von  den  Beamten  des  Gartens  und  Museums  seihst,  wurde  das 
Material  des  Gartens  in  Anspruch  genommen:  vom  botanischen 
Institut  der  Universität  (Geheimrath  Prof.  Sch  wendener)  zu 
Studien  über  den  Spaltöffnungsapparat  der  Coniferen,  vom  ptianzen- 
physiologischen  Institut  und  botanischen  Institut  der  Lnndwirtli- 
schaftlichen  Hochschule  (Dr.  Kn  y)  zu  Vorlesungen  und  verschiedenen 
Untersuchungen,  vom  Ucichsgesuudheitsamt  (Dr.  Busse)  zu  Studien 
über  Orchideen,  besonders  Vanille,  vom  botanischen  Institut  zu 
Heidelberg  (Geh.  Hofrath  Prof.  Pfitzer)  zu  anatomischen  Studien 
über  Epacridaceen  und  über  benetzbare  und  unbenetzbare  Blätter, 
von  Prof.  Campbell  zu  anatomischen  Untersuchungen  über  die 
Samenentwicklung  der  Piperacccn,  von  Dr.  Bitter  zu  Studien 
über  die  Marattiaceen  und  zu  physiologischen  Versuchen  über 
Kakteen,  von  Prof.  Lewin  zu  Studien  über  die  toxicologische 
Stellung  der  Kaphiden,  von  Prof.  Sorauer,  dem  ein  besonderes 
Feld  eingeräumt  war,  zu  Düngungsversuchen  und  zu  Versuchen 
über  Schädigung  der  Kulturpflanzen  durch  Pilze  und  physiologische 
Einflüsse. 

II.  Botanische  Centraistelle  für  die  Kolonien. 

a)  Es  wurden  erworben  durch  Schenkung:  1.  Sämereien  tro- 
pischer Nutzpflanzen  von  den  botanischen  Gärten  in  Buitenzorg 
und  Saigon,  sowie  aus  Kayo  am  Kongo  (Samen  von  Cotfea 
canephora  Pierre  durch  Herrn  Dr.  Busse),  ferner  von  dem  kolonial- 
wirthschaftlichen  Komite  und  dem  im  Auftrag  desselben  reisenden 
Herrn  Dr.  Preuss  ans  dem  nördlichen  Südamerika,  Westindien 
und  Centraiamerika,  von  den  Herren  W.  Goetze,  Hedde,  Frau 
Dr.  Kummer,  Seheffler,  Dr.  Stuhlmann  aus  Ostafrika,  Graf 
Zech  und  Warn  ecke  aus  Togo,  Hesselbarth  und  Zenker  aus 
Kamerun,  Dargatz  aus  Swakopmuud,  Reiche  aus  Chile,  Pere 
Duss  aus  Guadeloupe,  Dr.  Giesen hagen  aus  Buitenzorg.  — 
2.  Lebende  Pflanzen,  Zwirbeln  und  Knollen  sandte  Herr  Oeko- 
nomierath  Eick  von  der  Versuchsstation  Kwai  in  Usambara,  die 
Herren  Goetze,  Hedde,  Liebusch,  Seheffler,  Scholz  aus 
Ostafrika,  Dr.  Preuss  aus  Trinidad,  Dargatz  aus  Swakopmund, 
Euuicke,  Deistel  und  Schonfeld  aus  Kamerun.  —  3.  Kolonial- 
produkte verschiedener  Art,  Früchte  u.  a.  sandten  Dr.  Reiche  aus 
Chile,  sowie  die  Versuchsstation  Kwai  in  Usambara. 
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b)  Es  wurden  abgegeben:  1.  Lebende  Pflanzen  (in  Ward- 
schen  Kästen)  an  die  Versuehsgarten  von  Lome  in  Togo,  Viktoria 
in  Kamerun,  Kwai  in  Usambara  sowie  an  die  Plantagen  der 
Douglas -Gesellschaft  in  Togo  und  die  Perrot- Plantage  in  Lindi 
(Deutsch -Ostafrika).  —  2.  Sämereien  an  die  Versuchsgärten  und 
Stationen  bez.  Pflanzungen  von  Dar-es-Salam,  Dabaga,  Dcrema, 
Kwai,  Nguelo  in  Ostafrika  (sowie  an  die  Friedrich -Hoflfmann- 
Plantagc  in  Useguha),  Ironie  und  Kete  Kratsehi  in  Togo,  Viktoria 
und  Buea  in  Kamerun,  Windhock  in  Deutsch -Südwest- Afrika. 

c)  Es  wurden  Untersuchungen  angestellt  und  Auskünfte  er- 
theilt  über  den  Werth  und  die  Bedeutung  der  verschiedensten 
Nutzpflanzen  der  kolonialen  Gebiete,  z.  B.  über  die  Arten  der 
Gattung  Kirkxia,  die  werthvollen  Kautschuk  liefern,  Gummi- 
sorten,  Laretia-Harz,  Kautschukharz  einer  Euphorbie  aus  dem 
Hererolande,  Färbe- Rinden  ostafrikanischer  Akazien,  Wutung- 
Holz  aus  der  Provinz  Shantung,  verschiedene  Nuteholzarten  aus 
Afrika,  giftige  und  essbare  Strvchnos- Arten  Afrikas,  neue  Kautr 
schukpflanzen  Ostafrikas,  neue  harzliefernde  Bäume  Ostafrikas, 
Euphorbien  von  kaktusähnlichem  Wüchse  aus  Ostafrika,  das  Vor- 
kommen des  Red- water- tree  (Erythrophjoeum  guinecnse  Don)  in 
Ostafrika  und  den  Nutzwerth  seines  Holzes,  Obstarten  auf  Afrika, 
G  uttapercha  -  Pflanzen. 

d)  Die  für  den  Tropendienst  vorgemerkten  Gärtner  wTurden 
unterwiesen  im  Sammeln  und  Präpariren  von  Herbarpflanzen  und 
Museumsobjekten;  den  Herren,  die  im  Auftrage  des  kolonial- wirth- 
schaftlichen  Komitees  nach  Afrika  gingen,  um  die  Verbreitung 
und  Ausbeutung  verschiedener  technisch  und  kommerziell  wich- 
tigen Produkte  zu  studiren,  wurde  die  nöthige  Auskunft  und 
Belehrung  ertheilt. 

ni.  Neuer  Garten  bei  Dahlem. 

a)  Baulichkeiten.  Es  wurden  gebaut  und  unter  Dach 
gebracht  die  Wohnhäuser  des  Direktors,  des  Unterdirektors  and 
des  Inspektors,  sowie  die  beiden  Wohnhäuser  für  die  Obergärtner, 
Gartengehülfen  und  Pförtner.  Ferner  wurden  die  Maurerarbeiten 
für  die  Kulturhäuser  ausgeführt.  Die  Pläne  für  das  grosse  so- 
genannte Winterhaus,  den  Komplex  der  Schauhäuser  und  da.« 
Viktoriahaus  wurden  von  der  Bauverwaltung  im  Einverständnis* 
mit  der  Garten  Verwaltung  definitiv  festgestellt. 
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b)  Gartenarbeiten.  Nach  Vollendung  der  gröberen  Erd- 
bewegungen wurden  von  dem  Direktor  die  speziellen  Pläne  für 
die  ausgedehnten  pflanzengeographischen  Anlagen,  von  dein  Assi- 
stenten Dr.  Gräbner  im  Verein  mit  dem  Direktor  die  Spezial- 
pläne  für  das  Arboretum  und  System  ausgearbeitet,  die  Ausführung 
der  Anlagen  wurde  von  dem  Direktor,  dem  Inspektor  Per  ring 
und  Dr.  Gräbner  überwacht,  welcher  Letztere  auch  besonders 
die  Formationen  der  europäischen  Ebene  zur  Darstellung  brachte, 
während  der  Direktor  speziell  die  Darstellung  der  europäischen 
Gebirgsformationen  und  der  aussereuropäischen  Gebiete  dergemässig- 
ten  Zone  leitete.  In  den  letzteren  Abtheilungen  der  pflanzen- 
geographischen Anlagen  leitete  der  Obergehülfe  Peters  die  Aus- 
führung der  Felspartien  und  Wege  sowie  die  Bepflanzung;  in  den 
übrigen  Abtheilungen,  dem  System,  dem  Arboretum  und  den 
Gärten  um  die  Wohnhäuser  führte  Garteuingenieur  Hall  er  Vör- 
den die  Weg-  und  Gartenanlagen  aus.  Die  Oberaufsicht  über 
alle  gärtnerischen  Arbeiten,  namentlich  auch  die  Ueberführung 
eines  Theiles  der  Gehölze  aus  dem  alten  Garten  und  die  Besorgung 
anderweitiger  Gehölze  fiel  dem  Inspektor  Perring  zu.  Eine 
grosse  Anzahl  brauchbarer  Gehölze  (nahezu  1000)  wurde  in  dankens- 
werter Weise  von  der  Direktion  des  Gartens  der  Königlichen 
Forstakademic  in  Minden  dem  Garten  überlassen  und  von  Dr. 
Gräbner,  sowie  Herrn  Hauptmann  a.  D.  von  Seemen  daselbst 
ausgesucht  Bis  Ende  März  war  etwa  der  fünfte  Theil  der  in 
der  Neuanlage  unterzubringenden  Gehölze  gepflanzt.  Von  den 
Weganlagen  wurden  die  grossen  Hanptwege  von  der  Bau  Verwaltung 
ausgeführt,  die  übrigen  von  der  Gartenverwaltimg  in  Angriff 
genommen,  aber  erst  zum  kleinen  Theil  fertig  gestellt. 

B.  Botanisches  Museum. 

a)  Personal  Veränderungen:  Bei  Beginn  des  Etatsjahres 
wurde  Dr.  Lindau  zum  Kustos  ernannt  und  hauptsächlich  mit 
der  Fortführung  der  Ordnungsarbeiten  im  Flechtcnherbar  be- 
auftragt 

Im  Juli  1899  erhielt  Prof.  Volkens  einen  nounmonatlichcn 
Urlaub,  um  an  der  wissenschaftlichen  Reise,  welche  von  dem 
Südsccstudicnsyndikat  nach  den  Karolinen  und  Marianen  aus- 
geführt wird,  theilzunehmen.  Ihn  vertraten  anfänglich  die  Herren 
Clausen,  später  Dr.  Kuhland  und  Dr.  Gilg. 

11 
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b)  Ordnungsarbeiten:  Neu  geordnet  wurden  im  Herbariuni 
die  Gattung  Lonicera,  die  Myrtaceen  (theilweise),  Orehidaeeen, 
Rcstionacccn ,  Sapotaceen,  Thcaccen,  Umbellifercn  (Schluss),  Viola- 
eeen,  die  afrikanischen  Pteridophytcn ,  sowie  die  westindischen 
Kompositen  und  Leguminosen  (theilweise).  Die  Hauptthätigkeit 
der  Beamten  wurde  von  dem  Inseriren  in  Anspruch  genommen. 
Die  früher  für  Doubletten  gehaltenen  werthvollen  Sammlungen, 
welche  Jahrzehnte  lang  auf  den  Schränken  gelegen  hatten  und 
im  vorhergehenden  Jahre  gesichtet  und  für  das  Königliehe  Her- 
barium brauchbar  montirt  worden  waren,  wurden  mit  den  Ein- 
gängen des  letzten  Jahres  familienweise  zusammen  geordnet,  nach 
Gattungen  abgetheilt,  den  Familien  zugeführt  und  grösstenteils 
inserirt.  Soweit  letzteres  zur  Ausführung  kam,  wurden  auch  die 
sich  ergebenden  Doubletten  mit  bestimmt  und  ausgeschieden. 
Unter  den  Krvptogamen  nahm  besondere  die  Ordnung  und  Mon- 
tirung  des  Flotow'schen  FIcchtenherbars  betrachtliche  Zeit  in 
Anspruch;  ausserdem  wurden  umfangreiche  Partien  Lebermoose 
und  Pilze,  besondere  Uredineen,  Ustilagineen  und  Pcronosporeen 
eingeordnet  und  eine  grosse  Anzahl  von  Hutpilzen  präparirt  und 
eingelegt. 

In  der  Museumsabtheilung  wurde  das  Ordnen  der  Hölzer 
aus  Ostafrika  und  Kamerun  zu  Ende  geführt,  eine  grössere  An- 
zahl Hölzer  verschiedenen  Ursprungs  neu  etikettirt,  das  Spiritus- 
material  mehrerer  Familien  revidirt  und  eine  Anzahl  Familien  der 
Sympetalen  neugeordnet.  Ausserdem  wurden  grössere  Partien  der 
trocken  aufbewahrten  Materialien,  sowie  mehrere  Schranke  der 
pflanzengeographischen  Abtheilung  umgeordnet,  Photographien 
montirt  und  in  Kähmen  aufgestellt  und  ein  grösserer  Posten  Ab- 
bildungen auf  Kartons  geklebt. 

Ausser  den  Doubletten,  welche  sieh  beim  Inseriren  der  alten 
Rester  ergaben,  winden  solche  bei  den  tropisch -afrikanischen 
Sammlungen,  dem  westindischen  Herbar,  den  Laub-  und  Leber- 
moosen, den  Pilzen  und  Charaecen  ausgeschieden,  etikettirt  und 
in  Ei nzclsamm hingen  zerlegt. 

Der  Bibliothek  des  Gartens  und  Museums,  welche  hinter 
den  an  sie  zu  stellenden  Anforderungen  noch  so  weit  zurücksteht, 
wurde  eine  besondere  Sorgfalt  zugewendet  Es  gelang,  einige 
auswärtige   Institute   zu  sehr   werthvollen   geschenkweisen  Dar- 
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bietungen  zu  veranlassen  und  mit  mehreren  anderen  Tausehver- 
bindungen anzuknüpfen.  Ausserdem  wurden  die  vorbereitenden 
Schritte  zu  umfangreichen  Neuanschaffungen  gethan,  welche  zur 
Ausführung  gelangen  sollen,  sobald  die  vom  Landtage  erbetene 
Summe  zur  Verfügung  steht. 

c)  Bestimmungsarbeiten:  Diese  bezogen  sich  in  erster 
Linie  auf  die  Eingänge  aus  unseren  Kolonien  und  den  benneh- 
harten  Gebieten:  Kamerun  (Conrau,  Deistel,  Zenker),  Ost- 
Afrika  (Goetze,  Scheffler),  ferner  von  Liberia  (Dinklage), 
Sierra  Leone  (Afzclius),  Huilla  (Dekindt),  Somali  (Robeeehi, 
Ruspoli  und  Riva),  ferner  aus  Neu-Guinea  (Bamler,  Lauter- 
bach, von  Lcwandowsky,  Rodatz  und  Klink,  Tappenbeck); 
ans  der  Flora  Central-  und  Nordwest-Chinas  (Prof.  Futterer, 
Pater  Giraldi,  Bosthorn  und  Bock);  aus  der  Flora  von  Ame- 
rika: Theile  der  brasilianischen  Sammlungen  von  Endlich,  Gla- 
ziou,  Schwacke,  A.  da  Silveira,  die  Compositcn  von  Jelski, 
Lehmann,  Triana  und  der  Rest  von  Sodiro,  Theile  der  Samm- 
lungen von  Seier  aus  Mexiko  und  Central- Amerika,  die  Buc Ii- 
schen Pflanzen  aus  Haiti  und  andere  westindische  Sammlungen. 
Von  kryptogamischen  Sammlungen  wurden  durchbestimmt  afrika- 
nische Pteridophvtcn,  Pilze  aus  Deutschland,  Russland,  Griechen- 
land, Ost-  und  Westafrika,  Java  (bes.  Fleischer),  Japan  (Shirai), 
Neu-Guinea  (Lauterbach),  Brasilien  (Huber  und  Ule). 

In  dankenswertester  Weise  förderten  auch  die  Aufgaben  des 
Museums  durch  freiwillige  Mitarbeiterschaft  die  Herren  Ascherson 
(mitteleuropäische  Flora),  O.  Hof fmann  (Compositcn),  Kränzlin 
(Orchidaceen),  Lopriore  (Ämarantaecen),  Fräulein  Dr.  Perkins 
(Monimiaceen),  die  Herren  Dr.  Pilger  (Euphorbiaceen),  Ruhland 
Eriocaulonaceen),  O.  Schulz  (Melilotus),  von  Seemen  (Fagaceen 
und  Salicaceen),  Sydow  (Uredineen),  Vogtherr  (Herb.  Bubani), 
Warburg  (Flora  des  malayisehen  Archipels),  sowie  von  aus- 
wärtigen Gelehrten  die  Herren  Brand- Frankfurt  a.  O.  (Symplo- 
eaeeen) ,  B  ro  th  e  r  u  s  -  Helsingfors  (Laubmoose) ,  B  u  c  h  e  n  a  u  -  Bremen 
(Juncacecn),  C.  de  Candolle-Genf  (Piperaceen),  Clarke-London 
(Cypcraceen),  Hallier-Haml)urg((  Ymvolvulaceen),  Hei  in erl -Wien 
(Nvctaginaceen) ,  K  n  u  t  h  -  Friedeberg  (Geranium),  K  o  e  h  n  c-  Frie- 
denau (Ly thraeeen) ,  K  ü k e n t h al - Koburg  (Carex) ,  Maiden- Sydney 
(Eucalyptus),  M.  Masters  (Restionaeeen),  Mez-Halle  (Bmmelia- 
ceen,  Lauraceen),  Niedenz u- Braunsberg  (Malpighiaeeen),  Pax- 

ir 
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Breslau  (Euphorbiaceen),  Seh  midie -Mannheim  (Algen),  Stephani- 
Leipzig  (Lebermoose),  Warnst  orf-Xeuruppin  (Sphagnaceen). 

d)  Von  anderweitigen  Arbeiten  sind  hervorzuheben:  Die  Ver- 
keilung der  Sammlungen  von  Zenker  aus  Kamerun,  welche 
unter  der  Aufsicht  eines  der  Beamten  von  Gartengehülfeu  aus- 
geführt wurde,  die  Fortführung  der  Bestimmungslisteu  afrikani- 
scher Sammler  und  des  Zettelkataloge»  über  die  afrikanische  Flora, 
die  Unterweisung  von  vier  in  die  deutschen  Kolonien  abgehenden 
Gärtnern  im  Sammeln,  Präpariren  und  Konserviren  von  Pflanzen 
und  Pflanzenobjekten,  die  Besorgung  der  Ausrüstung  für  15  Sammler 
in  Afrika  bez.  botanischer  Stationen  in  unseren  Kolonien,  die  An- 
fertigung eines  Führers  durch  den  botanischen  Garten  und  das 
Museum  für  den  internationalen  Geographen -Kongress,  zahlreiche 
Auskunftsertheilungen  an  Botaniker  und  anderweitige  Interessenten 
auch  aus  dem  handel-  und  gewerbetreibenden  Publikum. 

e)  Ausser  den  Beamten  und  Assistenten  arbeiteten  19  Herren 
wahrend  grösserer  Zeiträume  ständig,  37  Herren  vorübergehend 
im  botanischen  Museum.  An  40  Botaniker  wurden  Theile  der 
Sammlungen  nach  auswärts  verliehen.  Wenn  schon  die  Räume  des 
Museums  für  die  Unterbringung  der  Herbarien  und  Museums- 
objekte imzureichend  sind,  so  sind  sie  es  noch  viel  mehr  für  die 
Ausführung  der  Ordnungs- Arbeiten  und  von  Studien.  Die  Ausleih- 
geschäfte mehren  sich  so  sehr,  dass  künftig  eine  Beschränkung 
derselben  sich  als  nothwendig  herausstellen  dürfte. 

f)  Von  Erwerbungen  sind  folgende  anzuführen: 
1.  Durch  Schenkung: 

Das  Boeckeler'sche  Cyperaceen- Herbar  nebst  der  zugehörigen 
Litteratur  (geschenkt  von  Herrn  Generaldirektor  Geh. 
Rath  Wi  Im  an  ns). 

Die  Dr.  Eugen  Obach'sche  Sammlung  von  86  Druckschriften 
über  Kautschuk  und  Guttapercha  nebst  40  Gläsern  mit 
Proben  und  div.  Abbildungen  (durch  C.Obach  in  London). 

Die  botanischen  Veröffentlichungen  der  Kaiserliehen  Akademie 
der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg:  106  Werke  (durch 
Vermittclung  des  Wirkl.  Staatsraths  Prof.  Dr.  Korshinski, 
Excellenz). 

Die  Publikationen  des  U.  S.  Agricultural  Departement  zu  Washing- 
ton in  3S7  Schriften. 
Das  E.  Woyte'sche  Herbar  (geschenkt  von  Frau  L.  Bollmann). 
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Ferner  lieferten: 

Herr  Dr.  Arnold:  53  Nummern  Liehen,  exs. 

Herren  C.  Arvet-Touvet  und  G.  Gautier:  227  Nummern  Hicra- 
eiotheca  gallica  et  hispanica. 

Herr  Missionar  Barn  ml  er:  64  Arten  von  Neu -Guinea. 

Herr  Dr.  M.  Brunning:  101  Arten  aus  Ostasien. 

Herr  Dr.  L.  J.  Brühl:  93  Nummern  von  der  Bäreninsel  und  Spitz- 
bergen. 

Herr  W.  Buch:  235  Nummern  von  Haiti  (Herbar  Krug  und 
Urban). 

Herr  G.  Conrau:  285  Nummern  aus  dem  nordlichen  Kamerun 
nebst  einigen  Museumsgegcnständen. 

Herr  Deistel:  176  Nummern  aus  Kamerun. 

Herr  Missionar  E.  Dekindt:  28  Arten  aus  Iluilla. 

Herr  M.  Dinklage:  103  Nummern  und  zahlreiche  Museums- 
gegenstande aus  Liberia. 

Herr  Pere  Duss:  31  Nummern  aus  Guadeloupe,  144  Nummern 
aus  Martinique  (Herbar  Krug  und  Urban). 

Herr  Edwall:  85  Nummern  aus  San  Paulo  (Brasilien). 

Herr  Prof.  Dr.  Engler:  zahlreiche  Abbildungen  aus  den  Natür- 
lichen Pflanzenfamilien. 

Herr  Direktor  \V.  Fawcett:  284  Nummern  aus  Jamaica  (Herbar 
Krug  und  Urban). 

Herr  M.  Fleischer:  50  Laubmoose  und  240  Pilze,  hauptsäch- 
lich aus  Java. 

Herr  Prof.  Futterer:  223  Nummern  aus  Centraiasien. 

Herr  W.  Goetze:  1170  Nummern  Herbaipflanzen  nebst  zahl- 
reichen Museumsgegenständeu  aus  Uluguru,  Uhehe  und 
dem  Nvassa- Gebiete  (gesammelt  auf  der  Nyassasce-  und 
Kingagebirgs  -  Expediti« m  der  We n tz e  1  -  Heck m ann- 
Stiftung). 

Herr  Hedde:  27  Nummern  Herbarpflanzen  und  einige  Museums- 
gegenstände von  Dar-es-Salaam. 

Herr  Prof.  Henking:  32  Pflanzen  von  der  Bäreninsel. 

Herr  O.  Hoff  mann:  9  neue  Kompositen  aus  Patagonien  und 
12  andere  seltene  Pflanzen. 

Herr  Dr.  Holtermann:  55  Gläser  mit  Pilzen  aus  Java. 

Herr  L.  Holtz:  ca.  200  Exemplare  Characecn  aus  der  Flora  von 
Pommern. 
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Herr  Bischof  Hose:  11  Farne  von  Malacca  (Geschenk  des  Herrn 
Dr.  Diels). 

Herr  Dr.  J.  Ilnber:  21  Pilze  und  17  Eriocaulaceen  aus  Para. 

Herr  Direktor  G.  S.  Jen  man:  28  Podostemonaecen  aus  Guyana. 

Herr  Prof.  F.  Kränzlin:  5  Lehma un'schc  Lythraceen  und  zahl- 
reiche schöne  Pflanzcnabbildungen. 

Frau  Dr.  Kummer:  14  Pilze  aus  Deutsch -Ostafrika. 

Herr  Dr.  O.  Kuntze:  33  Arten  Meinst,  Cucurb.,  Orchid.  aus 
Südamerika. 

Herr  Prof.  F.  Kurtz:  17  Arten  aus  Argentina. 
Herr  Prof.  C.  Lind  in  an:  95  Nummern  aus  Brasilien  und  Parngnav. 
Herr  Arth.  Lister:  eine  Mustersammlung  von  93  Arten  Myee- 
tozoen. 

Heir  Dr.  Th.  Loesener:  20  Werke  meist  gärtnerischen  Inhaltes 
(aus  dem  Nachlasse  seines  verstorbenen  Onkels  L.Mathieu). 

Herr  Dr.  C.  F.  Millspaugh:  125  Nummern  Plantae  Utowanae 
(Herb.  Krug  und  Urban). 

Herr  Dr.  Karl  Mohr:  96  Nummern  aus  Alabama  (bes.  Saliccs, 
Coniferen). 

Herr  Dr.  F.  W.  Neger:  29  Pilze,  7  Moose  und  42  Siphonogamen 
aus  Chile. 

Herr  Dr.  Passarge:  123  Nummern  aus  British -Betschuanaland. 
Herr  Penther:  21  Acanthacecn  und  35  (ientianaeeen  (Geschenk 

der  Herren  Dr.  Lindau  und  Dr.  Gilg). 
Fräulein  Dr.  J.  K.  Perkins:  120  Nummern  aus  Californien. 
Herr  Prof.  Dr.  Pierre:  30  Numniern  seltenerer  Pflanzen  aus  Gabun. 
Herr  Dr.  R.  Pilger:   700  Nummern  Siphonogamen  aus  Matto- 

grosso.    (Zweite  Expedition  des  Herrn  Herrn.  Meyer  nach 

Brasilien). 

Herr  Direktor  Dr.  Preuss:  303  Nummern  Herbarpflanzen  und 
sehr  zalilreiche  werth volle  Museumsgegenstäude  aus  West- 
indien  und  Südamerika. 

Herr  Preycr:  verschiedene  Museumsgegenstände  bes.  von  Nutz- 
pflanzen. 

Frau  Hauptmann  Prince:  07  Nummern  Herbarpflanzen  von  Uliehe. 

Herr  Prof.  Raciborski:  50  parasitische  Kryptogamen  von  Java. 

Herr  Dr.  C.  Reiche:  53  Nummern  chilenischer  Pflanzen  und  ver- 
schiedener Museumsgegenstände,  bes.  Polster  hochandimr 
Gewächse. 
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Herren  Gebr.  Sa  ras  in:  157  Orehidaceen  von  Sumatra. 

Herr  Scheffler:    145  Nunmiern   aus  Usambara   nebst  einigen 

Muscumsgegenständcn. 
Herr  K.  Schlechter:  974  Nummern  aus  dem  Kaplande. 
Herr  Scholz:  Holzproben  aus  Useguha. 

Herr  Prof.  Dr.  Schumann:  verschiedene  Kakteen  und  andere 
Succulentcn. 

Herr  Prof.  Schwacke:  92  brasilianische  Pflanzen,  ferner  37  Atjiii- 

fol.,  Celastr.,  Hippoer.  und  Hhamn.  (letztere  durch  Herrn 

Dr.  Loesencr). 
Herr  Graf  F.  Schwerin:  100  Ahorn -Formen. 
Herr  Prof.  Shirai:  182  Arten  japanesischer  Pilze. 
Herr  Hauptmann  von  Seemen:  62  Eichenarten  und  2  Weiden- 

arten  aus  dem  botanischen  Garten  in  Buitcnzorg. 
Herr  Alvaro  A.  da  Silveira:  285  brasilianische  Pflanzenarten. 
Herr  Prof.  Sorauer:  9  Hexenbesen,  Krebs  wunden  und  andere 

Monstrositäten. 

Herr  Prof.  C.  Spegazzini:  21  Arten  Loasaceen  und  Turneraceeu 
aus  Argentina. 

Herr  Regierungsrath  Dr.  Stuhl  mann:  verschiedene  Museums- 
gegenstandc. 

Herr  P.  Sydow:  120  Pilze  aus  Rügen,  20  Pilze  aus  Ja|>an, 
74  Pflanzen  aus  Chile  (letztere  von  Dr.  Buchtien  ge- 
sammelt). 

Herr  Obcrlcutcnunt  G.  Thierry:  20  Nummern  aus  Togo. 

Herr  F.  Thomas:   83  Nummern  aus  Ostafrika  (Geschenk  der 

Herren  Gebr.  Denhardt). 
Herr  F.  Wirtgen:  140  Nummern  Pteridophyten. 
Herr  Prof.  E.  O.  Wootou:  7  Loasaceen  aus  New  Mexiko. 
Herr  Graf  Zech:  214  Nummern  von  Togo. 

Herr  G.  Zenker:  333  Nummern  nebst  Alkoholmaterial  aus 
Kamerun. 

Ausserdem  lieferten  kleinere  Beiträge  die  Gesellschaft  Bauch- 
hygiene  in  Berlin,  die  Herren  P.  Aschcrson-Bcrlin,  H.  Bolus- 
C'apetown ,  II.  W.  Con  wcntz-Danzig ,  L.  De  ppe- Magdeburg, 
Djnter- Sudwestafrika ,  Donglas 'sehe  Plantageuverwaltung  in 
Kamerun,  die  Herren  P.  Dusen-Stockholm.  Eun icke- Kamerun, 
\V.  O.  Focke-Breinen,  A.  Franchet-Paris,  S.  Krank -Missouri, 
M.  Gurke -Berlin,  W.  Hartwig  -  Berlin,  Julian nes  -  ( )stafrik;>, 
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C.  Jürgens- Brasilien,  das  Kolonial  wirthschaf tliche  Komitee 
in  Berlin,  P.  Magnus-Berlin,  Miyabe-Japan,  A.  Möller-Ebcrs- 
wakle,  E.  Pf itzer-Heidclberg,  J.  N.  Rose-Washington,  Schmidt- 
Kamerun,  Scholz-Krotoschin,  G.  Schweinfurth-Berlin,  H.  Graf 
zu  Solms-Laubach  in  Strasburg,  Witt-MamCos,  Graf  Zech- 
Togoland. 

2.  Durch  Tausch  wurden  Pflanzcnsammlungeu  und  Museums- 
gegenstande von  den  botanischen  Museen  zu  Breslau,  Buitenzorg, 
Kalkutta,  Genua,  Helsingfors,  Kcw,  Saharanpur,  Sydney,  Was- 
hington, Wien  (Hofmuseum),  Wien  (botan.  Garten),  sowie  von  den 
Herren  J.  Bornmüller- Berka,  J.  Cardot- Stenay ,  P.  Dusen- 
Stockholm,  E.  Holway-Jowa,  Kusano  -  Tokyo,  Mac  Owan- 
Capetown,  H.  Re  hm -Regensburg,  J.  I).  Smith-Baltiniore,  L.  M. 
Undcrwood-Ncw  York  erworben. 

Dagegen  wurdeu  Doubl etten  abgegeben  an  die  botanischen 
Museen  zu  Breslau,  Chicago,  Dresden,  Haarlem,  Kew,  Petersburg 
(Kaiserl.  botan.  Garten),  Petersburg  (Kaiscrl.  Akademie),  Sydney, 
sowie  an  die  Herren  J.  Bornmiiller-Berka,  J.  Cardot-Steuay, 
P.  Dus(5n-  Stockholm,  J.  B.  Ellis-Newfield,  M.  Fleisch  er- Java, 
A.  L.  de  Jaczewski-Russland,  K  usano-Tokyo,  Mac  Owan- 
Capetown,  H.  Rehm -Regensburg,  R.  Sc hinz -Zürich,  P.  Sydow- 
Berlin,  J.  Wiesner-Wien. 

Das  Notizblatt  des  Königlichen  botanischen  Gartens  und 
Museums  wurde  im  Austausch  von  Zeitschriften  etc.  an  botanische 
Gärten,  Institute  und  Privatpersonen  geschickt. 

3.  Durch  Kauf  wurden  für  eine  vom  Landtage  bewilligte 
Summe  das  K.  Müller'schen  Moosherbar  nebst  der  zugehörigen 
Moosbibliothek  und  aus  dem  dafür  ausgeworfene  Etat  des  Museums 
theils  grössere,  theils  interessante  PHanzensammlungen  aus  ver- 
schiedenen Ländern  der  Erde,  theils  Fortsetzungen  von  Exsiecaten 
erworben. 

C.  Laboratorium. 

Das  Laboratorium  wurde  wie  bisher  zu  mikroskopischen 
Kursen  und  morphologischen  Uebungen  benutzt.  Bei  den  mikro- 
skopischen Kursen  zur  Einführung  in  die  Drogcukunde,  welche 
von  Prof.  Engler  gemeinsam  mit  Dr.  Gilg  abgehalten  wurden, 
war  im  AVinter- Semester  die  Zahl  der  Thcilnchmer  auf  92  ge- 
stiegen, so  dass  die  Praktikanten  für  den  einen  Kursus  getheilt 


Digitized  by  Google 


-    173  - 


werden  rnussten,  um  ihnen  nur  einigermaassen  genügenden  Platz 
zu  gewähren.  Da  aber  ausser  den  die  Kurse  besuchenden 
Studirenden  auch  noch  einige  andere  dauernd  im  botanischen 
Museum  arbeiteten,  so  war  der  an  und  für  sich  schon  bestehende 
und  die  Ordnungsarbeiteu  im  Museum  sehr  hemmende  Platzmangel 
wiederum  sehr  fühlbar. 

D.  Wissenschaftliche  Arbeiten. 

A.  Englcr:  Beitrage  zurKenntniss  der  Araceae,  IX.,  16.  Revision 
der  Gattung  Philodendron  Schott,  17.  Revision  der 
Gattung  Diettenbachia  Schott  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXV. 
S.  509-672. 

Die  Entwicklung  der  Pflanzengeographie  in  den  letzten 
hundert  Jahren  und  weitere  Aufgaben  derselben.  247  S. 
gr.  8°  in  der  Humboldt  Centenar- Schrift  der  Gesellschaft 
für  Erdkunde  zu  Berlin,  1899,  (Verlag  von  J.  Kühl, 
Berlin). 

—  Monographien  afrikanischer  Pflanzen familicn  und  Gat- 
tungen. —  (Verlag  von  W.  Engelmann,  Leipzig). 

III.  Engler   und    Diels:    Combretaccae - Combretum, 

116  S.  gr.  4°  mit  Tafel  I-XXX  und  1  Figur 
im  Text. 

IV.  —  Combretaccae -Terminalia,  44  S.  gr.  4  mit  Tafel 

I  —  XV  und  5  Figuren  im  Text. 

—  Ueber  die  Vegetations Verhältnisse  des  Uluguru- Gebirges 
in  Deutsch -Ostafrika,  21  S.  im  Sitzungsber.  der  königl. 
preuss.  Akademie  der  Wiss.  zu  Berlin,  vom  22.  März  1900. 

I.  Urban:  Species  novae  pracsertiin  portorieenses,  in  Urb.Svmb.  I, 
97  S. 

—  Sabiaceae,  ebenda,  20  S. 

—  Bibliographia  Indiae  occidentalis  botanica  (contin.),  eben- 
da II,  7  S. 

K.  Schumann:  Morphologische  Studien,  Heft  II,  Engelmann, 
Leipzig. 

—  Monographie  der  Zingiberaceae  Malesiens  und  Papuasiens 
in  Engl.  Jahrb.  XXVII.    91  S.  Taf.  II  — V. 

—  Rubiaceae  africanae  im  Engl.  Jahrb.  XX  VI  II.   49  S. 

—  Ein  Wort  für  die  Phy  llokaktcen  in  Gartenflora  1900.  2 1  /8  S. 
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K.  Schumann:  Atlas  der  Pflanzen  des  Arzneibuches  XXIV 
bis  XXV.  lieft.    32  S.    12  Taf.  Quart 

—  Maschaloeephalus,  eine  neue  Gattung  der  Rapateacae  aus 
Afrika  im  Engl.  Jahrb.  XXVIII.  149  S.  (Mit  Dr.  Gilg.) 
Kleinere  Aufsatsc  in  der  Monatsschrift  für  Kakteenkunde. 
36  S.    10  Abb. 

—  Ehrenberg  Symbolae  physicae.  Text  für  die  Botanik. 
36  S.  gr.  Folio  und  24  Taf. 

G.  Hieronymus:  Compositac  in  Aloysius  Sodiro  S.  J.:  Plajitae 
ecuadorenses  11.  Englcr's  botan.  Jahrb.  XXIX.  S.  1  —  85. 

P.  Hennings:  Fungi  monsunenses  I.  und  II.  in  Warburg,  Mon- 
sunia  I.   4°,  76  8.,  2  Tafeln. 

Xylariodiscus  u.  gen.  und  einige  neue  brasilianische  Asco- 
myceten mit  Texttigur.    Iledwigia  XXXVIII.    3  S. 

—  Neue  von  E.  l'le  iu  Brasilien  gesammelte  Ustilaginecn 
und  Uredineen  mit  1  Textfigur,  daselbst.   6  S. 

—  Fungi  chilenses  a  cl.  Dr.  F.  Neger  collecti,  daselbst.  2  S. 

—  Uredineae  aliquot  brasUianae  novae  a  cl.  Ule  lectae,  da- 
selbst.   2  S. 

Gyrocratern,  eine  nein»  Tuberaceengattung,  sowie  einige 
neue  und  seltenere  Ascomyceten  aus  der  Mark.  Verband! 
Botan.  Vereins  der  Prov.  Brandenburg  1899.    4  S. 
Einige  neue  und  interessante  Ascomyceten  aus  der  Um- 
gebung Rathenows.    Daselbst.    6.  S. 

—  Einige  neue  auf  Freilandpflauzen  im  Berliner  botan. 
Garten  beobachtete  Pilze.  Xotizblatt  K.  bot.  Gart.  u. 
Mus.  Nr.  20.  4  S. 

Verschiedene  kleine  Mittheilungen  im  Xotizblatt  sowie 
Verh.  bot.  Ver.  der  Prov.  Brandenb.  3  S. 

M.  Gurke:  Verschiedene  Aufsätze  über  Faserpflanzen  in  der  Zeit- 
schrift für  die  gesammte  Textil-Industic  Bd.  II  und  III, 
in  der  Deutschen  Kolonialzeitung  Bd.  XVII  imd  ün 
Tropenpflanzer  Bd.  III. 

G.  Volkens,  Ueber  die  Bestäubung  einiger  Loranthaceeu  und 
Proteaceen.  Aus  „Festschrift  f.  S.  Schwendencr,"  S.  251 
bis  270,  Taf.  X. 

Die  kaktusartigrti  Euphorbien  Ostafrikas.  Im  Notizblatt 
K.  Bot.  Gart.  II  (1N99)  262  —  268. 

Kulturnotizen  aus  den  Kolonien:  Mehrere  Artikel  im 
Notizblatt  K.  Bot.  Gart.  II  (1899). 
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U.  Damm  er:  Einige  kleine  Mitteilungen  im  Notizblatt  des  Kgl. 
Bot.  Gartens. 

Theorie  der  Gartenarbeiten.    Berlin  1899.    1G2  Seiten. 

—  29  Bände  der  Gartenbau- Bibliothek  herausgegeben,  da- 
runter 5  selbstverfasste. 

G.  Lindau:  Khizidium  lignicola,  eine  neue  holzbewohnendc  Chytri- 

diacee  in  Verhandl.  d.  Bot.  Ver.  d.  Prov.  Brandenburg  1899. 

—  Fungi  imperfeeti  (Anfang)  in  Engler -Prantl  Naturliche 
Pflanzenfam. 

—  Polvgonaceae  in  Urban's  Symbolae  Antillanae  I.  S.  209 
bis  235. 

E.  Gilg:  Buxaceae  africanac  in  Knglers  Jahrb.  XXVIII.    2  S. 

—  Loganiaeeae  afrieanae  IV.  in  Englcrs  Jahrb.  XXV1JI.  12  S. 
Ueber  die  systematische  Stellung  der  Gattung  Monotes 
und  deren  Arten  in  Englers  Jahrb.  XX VIII.    12  S. 

—  Ueber  die  Gattung  Oetolepis  und  ihre  Zugehörigkeit  zu 
den  Thymelaeaceen  in  Englers  Jahrb.  XXVIII.    10  S. 
Maschalocephalus,  eine  neue  Gattung  der  Kapatcaccae 
aus  Afrika,  in  Englcrs  Jahrb.  XXVI1J.    2  S. 

—  Ueber  giftige  Strychnos-  Arten  und  solche  mit  essbaren 
Früchten  aus  Afrika,  im  Notizbl.  des  Kgl.  Bot.  Gartens. 
9  S. 

H.  Harms  (in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  von  Dalla  Torrc): 

Genera  Siphonogamarum  ad  systema  Englerianuin  con- 
scripta.    Fascic.  I.    80  S. 
Th.  Loesencr:  Plantae  Seleriauae  III  in  Bull,  de  THerb. BoissierVII. 

1899  n.  7,  p.  534  —  553  und  n.  8.   p.  561—579.   38  S. 

—  Celastraccae  afrieanae  III.  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXVII  F. 
1900,  p.  150-161.    12  S. 

—  Diagnosen  neuer  Allen  und  kleinere  Aufsätze  in  I.  Urban 
Symbolae  antillanae  I.  1,  p.  345  —  346  (Arjuifoliaceae)  und 
im  Notizblatt  d.  Kgl.  Bot.  Gart.  u.  Museums  n.  20.1899 
p.  383.  (Verbenaeee  mit  stachl.  Blättern)  u.  u.  21.  1900.  p.20. 

F.  Graebncr:  Beiträge  zur  Kenntniss  der  süd- und  centralameri- 

kanischen  Valerianaceae.  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXVI  S.  425 
bis  436.  12  S. 

—  Kleinere  Beiträge  in  Naturwiss.  Wochenschrift,  Verhandl. 
des  Botan.  Vereins  Brandenburg,  Keiehcnbach  Jcones, 
Notizblatt  des  Botan.  Gartens  und  Museums. 


Digitized  by  Google 


Aschcrson  und  Graebncr:  Synopsis  der  mitteleuropäischen 
Flora  II.    Licfg.  8,  9.    1G0  S. 

Flora  des  Nordostdeutsehen  Flachlandes.  Liefg.  5.  235  S. 
L.  Diels:  Cyatheaceae,  Polypodiaceae,  Parkeriaceae,  Matoniaceae, 
Gleicheniaccac,    Schizaeaccac,    Osniundaccac   in  Engler 
und  Prantl,  Natürl.  Pflanzenfamil.   I,  4,  S.  113  —  380. 

1899,  1900. 

—  vgl.  A.  Engler,  Monographien  afrikanischer  Pflanzen  - 
Familien,  III,  IV.  Combretaccae. 

W.  Kühl  and:  Kritische  Revision  der  afrikanischen  Arten  der 
Gattung  Eriocaulon  L.,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.,  Bd.  XXVII. 
21  Seiten. 

—  lieber  einige  neue  oder  weniger  bekannte  Ascomyccten 
Deutschlands  nebst  einem  Beitrage  zur  Kcnntniss  der 
Pilzflora  Pommerns,  in  Verh.  Bot.  Ver.  Brand.,  Bd.  XLI, 
13  S.,  1  Fig. 

Untersuchungen  zu  einer  Morphologie  der  Stroma  bilden- 
den Sphacriales  auf  entwickelungsgcschichtlichcr  Grund- 
lage, in  Hedwigia,  Bd.  XXXIX,  79  S.,  3  Taf. 

—  Eriocaulaceae,  in  Urban,  Symbolae  Antillanae  Vol.  I, 
13  Seiten. 

Von  anderweitigen  Abhandlungen,  die  ebenfalls  im  bota- 
nischen Museum  zum  Abschluss  gelaugten,  sind  zu  erwähnen: 
O.  Warburg:  Die  Kautschuk -Pflanzen  und  ihre  Kultur.  Berlin, 

1900,  154  S. 

—  Mehrere  kurze  Aufsätze  im  Tropenpflanzer  III,  IV. 

—  Monsuuia  I.    Leipzig  1900,  S.  207,  11  Taf. 

Professor  Dr.  A.  Engler. 

44.  Die  Sternwarte. 

An  der  Sternwarte  sind  ausser  den  im  Personal -Vcrzeichniss 
der  Universität  aufgeführten  Beamten,  nämlich  den  Observatoren 
Prof.  Dr.  Knorre  und  Privatdozeut  Prof.  Dr.  Battermann,  so- 
wie dem  Physiker  Prof.  Dr.  Goldstein,  die  folgenden  Astronomen 
thätig  gewesen:  Privatdozent  Dr.  A.  Marcuse,  Dr.  H.  Paetsch 
und  K.  Heuer. 

Ausserdem  haben  bei  der  Berechnung  der  Beobachtungen 
des  Herrn  Prof.  Battermann  die  Herren  Dr.  Doinke  und 
Kramer  Hilfe  geleistet 
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An  dem  grossen  Instrument  im  Meridian  wurden  durch  Herrn 
Prof.  Battermann  im  Jahre  1899  zunächst  die  Ortsbestimmungen 
der  früher  erwähnten  Mondsterne  zum  Abschluss  gebracht. 

Im  übrigen  wurden  wahrend  dieses  Jahres  die  Meridian  - 
Beobachtungen  auf  die  Zeit- Bestimmungen  beschränkt,  während 
Prof.  Battermann  seine  Hauptthätigkeit  theils  der  Fertigmachung 
der  im  vorigen  Jahresbericht  schon  erwähnten  Publikationen,  theils 
der  definitiven  Berechnung  der  in  den  Jahren  1897  bis  1899  aus- 
geführten Beobachtungen  der  Mondsterne,  sowie  der  definitiven 
Bearbeitung  der  grossen  Reihe  der  von  ihm  beobachteten  Stern  - 
Bedeckungen  aus  den  Jahren  1894  bis  1897  widmete.  Von  540 
Sternen  wurde  das  Material  an  älteren  Beobachtungen  möglichst 
vollständig  gesammelt,  und  für  230  derselben  wurden  neue  Werthc 
der  Eigenbewegung  abgeleitet.  Die  vorerwähnten  nunmehr  er- 
schienenen Publikationen  sind  die  folgenden:  Heft  Nr.  8  der 
Beobachtungs- Ergebnisse  der  Sternwarte  unter  dem  Titel: 

Resultate  aus  Beobachtungen  von  379  Anhaltsternen  und 
1640  durch  Anschluss  bestimmten  Sternen;  angestellt  iu 
den  Jahren  1892  bis  1897  am  grossen  Berliner  Meridian- 
kreise.   Von  Dr.  H.  Battermann. 

ferner: 

Resultate  aus  den  Polhohen -Bestimmungen  in  Berlin  1891 
bis  1892.    Von  Dr.  H.  Battermann.  (Veröffentlichungen 
des  Centraibureaus  der  Internationalen  Erdmessung.) 
Am  Aeqnatorial  hat  Herr  Prof.  Knorre  seine  Doppelstcrn- 
Beobachtungen  mit  dem  Doppel bild- Mikrometer  fortgesetzt  Die 
Herstellung  des  im  vorigen  Bericht  bereits  erwähnten  neuen  Uni- 
versal -  Mikrometers  in  der  Werkstatt  des  Mechanikers  Heele 
ergab  die  Noth wendigkeit,  die  Beobachtungen  eine  Zeitlang  zu 
unterbrechen,  weil  die  vorhandenen  Mikrometer  in  der  Werkstatt 
dazu  dienen  mussten,  gewisse  Anhaltspunkte  für  die  neue  Kon- 
struktion des  Universal -Mikrometers  zu  liefern. 

Weiterhin  hat  Herr  Prof.  Knorre  zu  einem  Hauptgegen- 
stand  seiner  Untersuchungen  die  Entfemungs-  oder  Parallaxen  - 
Bestimmung  von  solchen  Sternen  gemacht,  bei  denen  sich  be- 
sonders kleine  Eigenbewegungen  herausgestellt  haben,  während 
man  bisher  solche  Untersuchungen  hauptsächlich  an  solchen  Sternen 
ausgeführt  hat,  die  eine  besonders  grosse  Eigenbewegung  er- 
kennen Hessen.    Sehr  kleine  Eigenbewegungen  könnten  nämlich 
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sehr  wohl  dadurch  bedingt  sein,  dass  die  bezüglichen  Sterne  eine 
gemeinsame  Bewegung  mit  unscrm  Sonnen -System  hätten,  und 
dieser  Gemeinsamkeit  könnte  eine  grössere  Nähe  entsprechen. 
Bis  jetzt  hat  Herr  Prof.  Knorre  für  diese  Untersuchung  nur  die 
Vorarbeiten  ausgeführt,  nämlich  die  Auswahl  von  solchen  Sternen 
aus  den  Verzeichnissen  der  Eigenbewegungen  und  die  Untersuchung 
ihrer  Umgebung  am  Himmel  auf  solche  meistens  lichtschwächere 
Sterne,  die  zu  mikrometrischem  Anschlüsse  geeignet  sind.  Nur 
mit  vereinzelten  Messungen  ist  bisher  der  Anfang  gemacht  wor- 
den, bei  denen  sich  eine  grössere  Parallaxe  nicht  nachweisen  lies*. 

Bei  einigen  helleren  Sternen  mit  sehr  kleinen  Eigen  bewegungen 
hatten  die  Potsdamer  Messungen  über  die  Geschwindigkeit  der 
Bewegung  in  der  Gesichtslinie  Werthe  zwischen  6  und  8  km  in 
der  Sekunde  ergeben.  Es  lässt  sich  leicht  zeigen,  dass  bei  solchen 
Sternen  die  oben  erwähnte  Wahrscheinlichkeit  einer  grösseren 
Parallaxe,  trotz  der  kleinen  AVinkel werthe  der  Eigenbewegung  an 
der  Himmelsfläche,  nicht  vorhanden  ist;  denn  wenn  die  Geschwin- 
digkeit rechtwinkelig  zur  Gesichtslinie  auch  nur  ein  Kilometer  in 
der  Sekunde  beträgt,  was  bei  einer  Geschwindigkeit  von  6  bis 
8  km  in  der  Richtung  der  Gesichtslinie  sehr  wohl  annehmbar 
ist,  würde  eine  Parallaxe  von  einer  Sekunde  schon  eine  jahrliche 
Eigenbewegung  von  0,21  Bogensekunden  bedingen,  was  die  wirk- 
lieh beobachteten  Winkelbewegungen  dieser  Sterne  am  Himmel 
ganz  bedeutend  übersteigt. 

Man  kann  daher  geradezu  behaupten,  dass  Sterne  von  sehr 
kleinen  Wirbelbewegungen,  aber  mit  Sicherheit  gemessener  Ge- 
schwindigkeit in  der  Gesichtslinic  gerade  solche  sind,  bei  denen 
man  sehr  grosse  Entfernungen  und  sehr  kleine  Parallaxen  voraus- 
setzen muss,  was  sich  auch  bei  den  vorerwähnten  hellen  Sternen 
bestätigt  hat. 

Die  weitere  Fortsetzung  von  Untersuchungen  der  Parallaxe 
zahlreicher  Sterne  von  sehr  kleiner  Eigenbewegung  wird  jedenfalls 
nicht  unwichtig  sein. 

Herr  Prof.  Knorre  hat  ausserdem  die  Untersuchungen  über 
die  Theorie  des  Acrjuatorials,  bei  welcher  noch  recht  viel  Anlass 
zu  Vervollkommnungen  geboten  ist,  und  ferner  gemeinsam  mit 
Herrn  Mechaniker  Heele  die  Verbesserungen  der  Konstruktion 
der  äquatorialen  Stative  weiter  gefördert.  Dadurch  dass  die 
Drehungs-Axen  sämmtlich  mit  Kugel -Enden  und  als  Fernrohre 
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ausgeführt  werden,  können  in  der  That  Verbesserungen  der 
Teistungen  sowie  Vereinfachungen  und  Vervollkommnungen  der 
feineren  Untersuchung  und  Berichtigung  solcher  Stative  ermöglicht 
werden,  so  dass  Herr  Prof.  Knorre  die  Hoffnung  ausspricht,  mit 
Hülfe  solcher  Einrichtungen  Aequatoriale  hergestellt  zu  sehen, 
welche  sich  zu  feinen  Ortsbestimmungen  am  Himmel  in  viel 
grosserer  Ausdehnung  als  bisher  eignen  werden. 

Die  im  vorigen  Jahresbericht  in  Aussicht  gestellte  Ver- 
öffentlichung des  Herrn  Professor  Knorre  über  die  Theorie  des 
Aequatorials  und  über  die  Ergebnisse  seiner  mehrjährigen  Registrir- 
Beobachtungen  haben  leider  noch  zurückgestellt  werden  müssen, 
sollen  jedoch  im  laufenden  Jahre  thunlichst  zur  Ausführung  kommen. 

Herr  Prof.  Goldstein  setzte  seine  Untersuchungen  über 
diejenigen  experimentell  darstellbaren  elektrischen  und  optischen 
Strahlungen  fort,  deren  Vorhandensein  in  kosmischen  Räumen 
vorausgesetzt  werden  darf. 

Eine  Mittheilunj*  über  neue  Eigenschaften  der  Kanalstrahlen 
ist  in  der  „Physikalischen  Zeitschrift"  Bd.  I.,  S.  133  abgedruckt, 

Herr  Privatdozent  Dr.  Marcuse  hat,  im  Anschlüsse  an 
seine  Universität«- Vorlesungen  und  in  Ergänzung  der  vom  Direktor 
der  Sternwarte  geleiteten  Beobachtungs-Uebungen  der  Studirenden, 
besondere  astronomische  Uebungen  für  geographische  und  nau- 
tische Ortsbestimmungen  auf  der  Sternwarte  abgehalten,  an  denen 
sich  im  Ganzen  22  Studirende  beteiligt  haben. 

Im  Laufe  des  vergangenen  Jahres  hat  Herr  Dr.  Marcuse  ferner 
ein  Projekt  der  Konstruktion  eines  Universal -Instrumentes,  für 
photographische  Ausführung  geographischer  Ortsbestimmungen  auf 
Reisen,  zur  Ausführung  gebracht,  welches  er  demnächst  auf  der 
Sternwarte  erproben  will. 

Der  öffentliche  Zeitdienst  der  Sternwarte  und  die  Austhcilung 
von  genauen  Zeit- Angaben  durch  telographischc  und  telephonische 
Signale  ist  wie  bisher  fortgeführt  worden.  Die  Zeitbestimmungen 
und  sonstige  Arbeiten  dieses  Dienstes  sind  im  Anfang  von  Herrn 
K.  Heuer,  weiterhin  von  Herrn  Prof.  Buttermann  ausgeführt 
worden.  Im  Besonderen  ist  hierüber  noch  zu  berichten,  dass 
nicht  nur  die  von  hier  aus  geleitete  Zeitball -Signalisirung  in  Swine- 
münde und  im  neuen  Hafen  zu  Bremen  gut  funktionirt  haben, 
sondern  dass  mit  Hülfe  des  in  letzter  Stelle  von  der  Berliner 
Sternwarte  ausgehenden  sehr  genauen  Zeitsignals  der  preussisehen 
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Eiscnbahn-Tclegraphie  auch  ausserhalb  Berlins  in  verschiedenen 
Städten  des  I^andes  und  der  Nachbarlander,  unter  andern  auch 
in  den  Fabrik- Anlagen  von  Krupp,  die  Zeit -Angaben  der  Stern- 
warte als  die  Grundlagen  des  genaueren  Zeitdienstes  fimktioniren. 

W.  Foerster. 

45.  Das  astronomische  Rechen -Institut. 

Der  Pcrsonalstand  des  Institutes  ist  vom  1.  April  1891* 
ab  um  zwei  Hülfsarbeitcrstellen  vermehrt  worden,  die  den  Herren 
Dr.  J.  Peters  und  K.  Heuer  ubertragen  wurden.  Am  1.  Juli 
1X99  trat  Herr  0.  Jesse  seines  angegriffenen  Gesundheitszustandes 
halber  aus  dem  Institut  aus  und  wurde  am  1.  August  1899  durch 
Herrn  Dr.  A.  Stichtenoth  ersetzt.  Herr  Lange  hat  auch  in 
diesem  Jahre  wegen  Erkrankung  an  den  Arbeiten  des  Institutes 
nicht  theilnehmen  können  und  ist  seit  dem  letzten  halben  Jahn' 
beurlaubt.  Eine  Anzahl  kleinerer  Rechenarbriten  haben  die  Herren 
I\  V.  Xeugebauer  jnn.  in  Breslau  und  A.  Wedemayer  in  Ham- 
burg übernommen.  Am  15.  Februar  1900  schied  ein  langjähriger 
und  hochgeschätzter  Mitarbeiter  am  Jahrbuch,  Herr  Geheimer 
Regierungsrath  Prof.  Dr.  R.  Luther,  aus  dem  Leben;  vom  Jahr- 
gang für  1849,  der  den  ersten  Beitrag  von  ihm  enthalt,  bis  zu 
jenem  für  1903,  der  seine  letzten  Rechnungen  bringen  wird,  be- 
findet sich  keiner,  der  nicht  Zeugnis  von  seinem  unermüdlichen 
Fleisse  ablegte;  sein  Andenken  wird  fortleben  im  Gedächtnis  aller 
Mitglieder  des  Institutes. 

Die  Arbeiten  des  Institutes  haben  sich  in  erster  Linie 
auf  die  Fertigstellung  und  den  Druck  des  Jahrganges  1902  des 
Astronomischen  Jahrbuches  bezogen,  dessen  Herausgabe  Mitte 
Februar  1900  erfolgte.  Abgesehen  von  einigen  unwesentlichen 
Zusätzen  und  davon,  dass  nun  auch  die  Marsephemeride  nach  den 
Newcomb'schen  Tafeln  berechnet  ist,  enthält  derselbe  keine 
Aenderung  gegen  das  Vorjahr.  Der  Jahrgang  1903  ist  im  Manu- 
skript vorbereitet  worden.  Der  Antheil  der  einzelnen  Herren  an 
der  Berechnung  des  Jahrbuches  ist  im  Allgemeinen  folgender. 
Herr  Prof.  Lehmann  besorgt  die  Zusammenstellung,  die  Revision 
und  dir  Korrektur  und  berechnet  ausserdem  die  Rcduktionstafeln 
und  die  Finsternisse.  Herr  Prof.  Ginzcl  berechnet  die  mittleren 
und  scheinbaren  Oertcr  der  Fixsterne.  Herr  Berberich  be- 
arbeitet den  die  kleineren  Planeten  betreffenden  Theil.  Die  Herren 
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Dr.  Peters,  Dr.  Stichtenoth  und  zum  Theil  Dr.  Riem  theilcn 
sich  in  die  auf  Sonne,  Mond  und  grosse  Planeten  bezüglichen 
Ephemeriden. 

Für  die  Arbeiten  auf  dein  Gebiete  der  kleinen  Planeten 
konnten  in  diesem  Jahre  die  Herren  Berber  ich,  Professor  Ncu- 
gebauer,  Heuer  und  zum  Theil  Dr.  Riem  herangezogen  werden. 
Es  seien  hier  zunächst  die  bereits  veröffentlichten  von  den  aus- 
geführten Rechnungen  angegeben: 

1.  Die  Tafel  der  Elemente  der  Planeten  (1)  bis  (444),  mög- 
lichst auf  die  laufende  Osculationsepoche  gebracht,  ist  von  Herrn 
Berberich  aufgestellt  worden. 

2.  Genäherte  Angaben  über  den  Oppositionsort  der  366  im 
Jahre  1 900  zur  Opposition  gelangenden  Planeten  sind  zum  grössten 
Theil  von  Herrn  Prof.  Neugebauer,  einige  von  Herrn  Dr.  Riem 
und  von  Herrn  Stud.  Neugebauer  berechnet;  den  Rest  und  die 
Zusammenstellung  hat  Herr  Berberich  übernommen. 

3.  Genaue  Oppositions-Ephemeriden  für  1900  enthalt  das 
Jahrbuch  36 ,  darunter  eine  über  5  Monate  ausgedehnte  Ephemeride 
des  Eros;  hiervon  sind  von  Seiten  des  Instituts  32  berechnet 
worden,  nämlich  17  von  Herrn  Prof.  Neugebauer,  6  von  Herrn 
Prof.  R.  Luther,  4  von  Dr.  W.  Luther,  1  von  Herrn  Ber- 
ber ich  und  4  von  Herrn  V.  Neugebauer.  Die  übrigen  vier 
haben  die  Herren  Anderson,  Kreutz,  Millosevich  und  Moeller 
in  dankenswertester  Weise  beigetragen. 

4.  Genäherte  Oppositions-Ephemeriden  wurden  von  99  Planeten 
berechnet,  die  in  den  im  Berichtsjahr  erschienenen  Heften  10 
und  11  der  Veröffentlichungen  des  Institutes  niedergelegt  sind. 

5.  Ausführliche  Störungsrechnungen  wurden  für  69  Planeten 
ausgeführt,  nämlich  von  Herrn  Berberich  für  36  Planeten  mit 
einem  Gesamtintervall  von  1 16  Jahren,  von  Herrn  Neugebauer 
von  31  Planeten  mit  einem  Gesamtintervall  von  93  Jahren  und 
von  Herrn  Heuer  für  2  Planeten  mit  einem  Intervall  von  12  Jahren. 

6.  Bahnvcrbcsscrungen  hat  Herr  Berberich  für  35  Planeten 
vorgenommen. 

7.  Erste  Bahnen  hat  Herr  Berberich  4,  Herr  Heuer  eine 
berechnet 

Noch  nicht  veröffentlicht,  aber  völlig  druckfertig  hergestellt 
wurden  die  definitiven  Bahnbestitnmungen  von  12  Planeten, 
nämlich : 

12 
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(91)  Aegina 
(08)  Janthe 
(185)  Eunike 

(200)  Dvnnmcue 

(201)  Penelope 
(209)  Dido 


(211)  Isoida 
(215)  Oenonc 
(218)  Bianca 
(221)  Eos 
(223)  Rosa 
(261)  Piymno; 


hiervon  sind  zwei  von  Horm  Dr.  Riem,  eine  von  Herrn  Heuer, 
neun  von  dem  Unterzeichneten  bearbeitet.  Dieses  Unternehmen, 
»las  erst  im  September  in  Angriff  genommen  werden  konnte,  soll 
jetzt  regelmassig  fortgesetzt  werden.  Alle  Normalörter  werden 
mit  guten  Sternpositionen  neu  bearbeitet,  die  Störungsrcehnungen 
revidirt  und  ergänzt  und  die  Ausgleichungsrechnungen  neu  durch- 
geführt; eine  kurze  Geschichte  und  der  Nachweis  aller  Beobach- 
tungen wird  beigefügt.  Ich  "hoffe  durch  diese  Bearbeitungen 
der  Theorie  das  Resultat  der  Beobachtung  in  bequemster  Form 
und  eine  gesicherte  Grundlage  in  der  abgeleiteten  Bahn  dar- 
zubieten. 

Ks  ist  nicht  zu  meiner  Kenntnis  gelangt,  ob  das  Gill'sche 
Unternehmen  der  Beobachtung  der  Irisopposition  1899,  von  dem 
im  vorigen  Jahresbericht  Erwähnung  geschah,  hat  ausgeführt 
werden  können.  Im  Institute  sind  von  Herrn  Dr.  Riem  behufs 
Aufstellung  der  Iris -Ephemeride  die  Sonnenkoordinaten  mit  acht- 
stelligen Logarithmen  gerechnet  worden,  die  Fortsetzung  der  Arbeit 
aber  ist  aufgeschoben  worden,  bis  über  den  Ausfall  der  Beobach- 
tungen Sicherheit  erlangt  ist. 

Für  Herrn  Prof.  Wein  eck  sind  wieder  die  selenographisclien 
Konstanten  für  einige  photographische  Mondaufnahmen  berechnet 
worden. 

Ueber  ihre  ausseramtliche  wissenschaftliche  Thatigkeit 
haben  die  Mitglieder  des  Institutes  Folgendes  berichtet: 

Herr  Prof.  P.  Lehmann  hat  den  astronomischen  und  chrono- 
logischen Theil  des  vom  Königl.  Statistischen  Bureau  heraus- 
gegebenen Königl.  Preiissisehen  Normalkalcndcrs  für  1901  bearbeitet, 
sowie  bei  der  Bearbeitung  des  vom  Reichsamt  des  Innern  heraus- 
gegebenen Nautischen  Jahrbuches  für  1902  mitgewirkt.  Die  im 
vorigen  Jahn-  begonnene  Umrechnung  eines  Theiles  der  Reduk- 
tionstafeln  für  die  Polsterne  des  Berliner  Jahrbuchs  ist  beendigt 
worden. 
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Herr  Prof.  Ginzel  hat  sich,  nachdem  im  Mai  vorigen  Jahres 
sein  „Spezieller  Kanon  der  Finsternisse  von  900  v.  Chr.  bis 
000  n.  Chr."  erschienen  ist,  mit  der  Vcrwcrthung  jener  Resultate 
dieses  Werkes  beschäftigt,  welche  bezüglich  solcher  historischer 
Finsternisse  erlangt  worden  sind,  die  sich  vermöge  ihrer  zeitlichen 
Sicherheit  wie  der  Verlässlichkcit  ihres  Beobachtungsortes  zu 
Prüfungen  der  Mondtheorie  eignen.  Der  Verfasser  hat  in  dieser 
Hinsicht  einige  Vonersuche  unternommen,  welche  hauptsächlich 
darauf  abzielen,  ob  jene  verlässlichen  alten  Finsternisse  gleich- 
zeitig mit  den  mittelalterlichen  durch  einen  der  in  neuerer  Zeit 
bestimmten  und  dem  theoretisch  bekannten  Betrage  der  Säkular- 
acceleration  naheliegenden  Wcrthe  dargestellt  werden  können. 
Gegenwärtig  sind  die  Versuche  noch  nicht  abgescldossen. 

Herr  Berberich  hat  in  seiner  dienstfreien  Zeit  an  mehreren, 
durch  ungewöhnliche  Bahnverhältnisse  ausgezeichneten  Planeten 
gearbeitet  (175  Audromache,  325  Ileidelberga ,  324  Bamberga, 
401  Ottilia,  420  Bertholda) ,  Elemente  und  Ephemeride  des 
Kometen  1900a  Giacobini  gerechnet,  auch  in  einigen  dringlichen 
Fällen  Theile  der  oben  angeführten  Bahnverbesserungen  oder 
Störungsreehnungcn  vollendet.  Ausserdem  hat  er  für  die  von  der 
Deutschen  Physikalischen  Gesellschaft  herausgegebenen  „Fort- 
schritte der  Physik",  Jahrgang  1899,  die  Referate  über  Astronomie 
und  Astrophysik  geliefert. 

Herr  Dr.  Riem  hat  die  Neubearbeitung  der  Iristafel  von 
Brünnow  beendet  Aus  den  im  vorigen  Jahre  an  dieser  Stelle 
gegebenen  Gründen  war  es  nur  möglich,  durch  Verwendung  von 
18  Normalorten  von  1871  bis  1899  die  Elemente  zu  verbessern, 
und  mit  den  so  erhaltenen  Werthcn  die  von  der  Zeit  abhängigen 
Tafeln  neu  zu  berechnen;  dies  ist  von  1900  bis  2000  durchgeführt 
worden.  Einem  nach  Abschluss  dieser  Arbeit  von  der  Leitung 
des  Institutes  ausgesprochenen  Wunsche  gemäss  sollen  noch  sämt- 
liche früheren  Beobachtungen  der  Iris  von  1847  an  gesammelt 
und  in  Normalörter  zusaminengefasst  werden,  so  dass  dann  das 
durch  53  Jahre  ziemlich  lückenlos  veitheilte  Beobachtungsmaterial 
bequem  anderen  Arbeitet»  zu  Grunde  gelegt  werden  kann.  — 
Ebenderselbe  hat  auch  in  diesem  Jahre  für  die  Beiblätter  in 
Wiedemanns  Annalen  der  Physik  und  Chemie  die  Referate  astro- 
nomischen  Inhaltes  geliefert. 

12» 
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Herr  Dr.  A.  Stichtenoth  hat  die  in  Kiel  von  ihm  be- 
gonnene Bearbeitung  eines  Generalregisters  der  Bände  121  bis  150 
der  Astronomischen  Nachrichten  fortgesetzt. 

Berlin,  den  1.  April  1900. 

J.  Bauschinger, 
Direktor  des  astronomischen  Rechen -Institutes. 

40.  Das  Königlich  meteorologische  Institut. 

Vorlesungen  und  Uebungen  wurden  ebenso  wie  früher  von 
dem  unterzeichneten  Direktor,  sowie  von  dem  Abtheilungs Vorsteher 
Professor  Dr.  Assmann  und  seit  Oktober  auch  von  dem  wissen- 
schaftlichen Hülfsarbeiter,  Privatdozenten  Dr.  Meinardus  unter 
Benutzung  der  dem  Institut  gehörigen  Hülfsmittel  abgehalten.  Die 
rege  Theilnahme  seitens  der  vorgeschritteneren  Studirendcn  au  dem 
allwöchentlich  unter  dein  Vorsitz  des  Direktors  stattfindenden 
Colloquium,  in  dem  die  neuesten  Veröffentlichungen  aus  den 
Gebieten  der  Meteorologie  und  des  Erdmagnetismus  zur  Be- 
sprechung gelangten,  verdient  besondere  Erwähnung. 

Die  Arbeiten  des  Instituts,  welche  mit  der  Ix'hrthätigkeit 
in  keinem  direkten  Zusammenhange  stehen,  nahmen  im  Berichts- 
jahre einen  ruhigen  und  steten  Fortgang;  im  Folgenden  mögen 
diejenigen  Aufgaben,  welche  allgemeineres  Interesse  in  Anspruch 
nehmen  durften,  in  Kürze  gekennzeichnet  werden: 

Der  Bau  des  Abser vatoriums  auf  der  Sehneckoppc  geht 
seiner  Vollendung  entgegen,  so  dass  nach  der  demnächst  bevor- 
stehenden Fertigstellung  der  inneren  Einrichtungen  mit  der  Auf- 
stellung der  Instrumente  begonnen  werden  kann. 

Die  grossen  Sehneefälle  gegen  Ende  des  Jahres  1899  gaben 
Anlass  zu  einer  —  bereits  früher  geplanten,  aber  wegen  der 
Schnee- Armuth  der  Winter  1897/98  und  1898/99  nicht  in  grösserem 
Maassc  verwirklichten  —  häufigeren  telegraphischen  Berichterstattung 
an  die  Strombauvenvaltimgen  über  die  Verbreitung  und  Mächtig- 
keit der  Schneedecke  innerhalb  des  Beobachtungsgebietes,  um 
jenen  Behörden  die  Mittel  an  die  Hand  zu  geben,  die  bei  ein- 
tretender Schneeschmelze  durch  Hochwasser  drohenden  Gefahren 
rechtzeitig  zu  übersehen. 

Die  magnetische  Landesaufnahme  wurde  nachdrücklich  weiter- 
geführt.   Zwar  blieb  die  Zahl  der  Heobachtungsstationen  etwas 
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hinter  der  des  Vorjahres  zurück,  da  Professor  Dr.  Eschen  ha  gen 
durch  die  Ausführung  von  Verglciehsmessungen  in  Wilhelmshaven 
geraume  Zeit  in  Anspruch  genommen  war  und  sich  sodann  auf 
4  Hauptstationen  beschränken  musste,  während  Dr.  Edler  die 
magnetischen  Konstanten  von  33  Orten  bestimmte,  welche  sich 
über  Ost-  und  Westpreussen  vertheilten. 

Da  es  aber  gelang,  während  dieser  Reise  einen  Registrir- 
apparat  für  die  Deklination  und  die  Horizoutalkraft  in  dem  Keller 
des  Marienburger  Ordeusschlosses  zur  Aufstellung  zu  bringen  und 
dauernd  in  Thätigkeit  zu  halten,  so  steht  zu  hoffen,  dass  sich  die 
Reduktion  der  Messungen  dieses  Mal  mit  besonderer  Genauigkeit 
wird  ermöglichen  lassen. 

Auch  dürften  diese  Registrirungen  wichtige  Anhaltspunkte 
über  die  Veränderlichkeit  der  täglichen  Periode  jener  magnetischen 
Elemente  innerhalb  des  genannten  Gebietes  gewähren. 

Die  Untersuchung  über  den  Einfluss  der  bei  elektrischen 
Dahnen  mit  Stroiurückleitung  durch  die  Schienen  auftretenden 
vagabundirenden  Ströme  auf  magnetische  Instrumente  wurde  von 
Dr.  Edler  zum  Abschluss  gebracht  und  hat  dieselbe  zu  wichtigen 
Resultaten  geführt;  diese  werden  fortan  als  Grundlage  für  die  zum 
Schutze  der  Arbeiteu  des  magnetischen  Observatoriums  zu  Pots- 
dam zu  treffenden  Maassnahraen  dienen. 

Das  reichhaltige  Beobachtungsmaterial,  welches  sich  zum 
grössten  Theile  aus  den  Registrirungen  der  störenden  Einwirkungen 
der  elektrischen  Strasscnbalm  zu  Spandau  in  wechselnder  Ent- 
fernung von  der  Stromquelle  zusammensetzte,  ergab,  dass  die 
seiner  Zeit  geäusserten  Befürchtungen  über  die  grosse  Ausbreitung 
der  vagabundirenden  Ströme  völlig  gerechtfertigt  waren. 

Es  muss  demnach  im  Hinblick  auf  die  grosse  Feinheit  der 
Messungen,  welche  man  in  Potsdam  erreicht  hat,  mit  aller  Ent- 
schiedenheit an  der  früher  aufgestellten  Forderung  festgehalten 
und  gegen  die  Anlage  von  elektrischen  Bahnen  mit  Erdleitung 
innerhalb  eines  Umkreises  von  15  km  Radius,  vom  magnetischen 
Observatorium  an  gerechnet,  Verwahrung  eingelegt  werden. 

Bei  Anwendung  isolirtcr  Hin  -  und  Rückleitungen  kann  natür- 
lich dieser  Schutzkreis  ganz  ausserordentlich  verkleinert  werden. 

Eine  bedeutsame  Erweiterung  erfuhr  das  Institut  durch  Er- 
richtung einer  Aeronautischen  Abtheilung,  deren  Aufgabe  es  in 
erster  Linie  sein   wird,   unter  Verwendung  von  Drachen  und 
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Drachenballons  möglichst  andauernd  die  meteorologischen  Vor- 
gange in  grösserer  Erhebung  über  der  Erdoberfläche  vermittelst 
Kegist  rirapparaten  zu  verfolgen. 

Daneben  sollen  indessen  von  Zeit  zu  Zeit  Freifahrten,  mög- 
lichst im  Anschluss  an  die  „internationalen  Ballonaufstiege",  mit 
bemannten  und  unbemannten  Ballons  stattfinden.  Dieser  Abtheilung, 
welche  dem  bisherigen  Leiter  aller  dieser  Unternehmungen,  Prof. 
Dr.  Assmann,  übertragen  wurde,  Ist  ein  geeignetes  Gelände 
unweit  des  Tegeler  Schicssplat/es  für  die  Ausführung  der  Ver- 
suche zur  Verfügung  gestellt  worden. 

Obwohl  die  Ucbersiedelung  dorthin  erst  im  Juli  geschah, 
so  konnten  doch  bereits  den  Mitgliedern  des  im  Oktober  in 
Berlin  tagenden  VII.  internationalen  Geographenkongresses  einige 
wohlgelungene  Versuche  vorgeführt  werden. 

Die  .'i  Freifahrten,  welche  in  dem  Berichtsjahre  ausgeführt 
wurden,  fanden  an  zwei  Tagen  statt  und  zwar  nach  internationaler 
Vereinbarung  gleichzeitig  mit  den  an  anderen  Orten  erfolgten 
Aufstiegen. 

Zwei  derselben  verdienen  wegen  der  grossen  erreichten 
Höhen  von  ca.  7000  m  besondere  Erwähnung. 

Ucbcr  die  regelmässige  Thätigkeit  im  Beobachtungsnetze  und 
am  Observatorium  zu  Potsdam,  sowie  über  den  Umfang  des 
gesammelten  Materials  giebt  der  anderwärts  zu  veröffentlichende 
ausführliche  Jahresbericht  des  Instituts  Ausschluss. 

Dr.  v.  Bezold. 


IX.  Festlichkeiten  und  Programme. 

1.  Festlichkeiten. 

Am  6.  Juni  1S99  erfolgte  die  feierliche  Enthüllung  des 
Helmholtz-Denkmals.    (Siehe  VI.) 

Am  3.  August  1899  feierte  die  Universität  in  hergebrachter 
Weise  den  Geburtstag  ihres  Königlichen  Stifters.  Die 
Festrede  hielt  der  Rektor  Geheimer  Mcdizinalrath  Professor  Dr. 
AValdever  über  „die  Geschichte  des  anatomischen  Unterrichts 
in  Berlin".  Im  Anschluss  an  diese  Rede  verkündigte  der  Rektor 
die  Urtheile  der  Fakultäten  über  die  Bewerbungsschriften,  welche 
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zur  Lösung  der  für  das  Jahr  1899  gestellten  Preisaufgaben  ein- 
gereicht waren,  sowie  die  Namen  der  Sieger  und  die  neu  gestellten 
Preisaufgaben  für  das  Jahr  1900.    (Siehe  V,  3.) 

Bei  der  am  28.  August  1899  in  Frankfurt  a/M.  ver- 
anstalteten Goethe -Feier  wurde  die  Universität  durch  den 
Professor  Dr.  Erich  Schmidt  vertreten. 

Am  1£.  Oktober  1899  fand  statutenmäßig  die  öffentliche 
Uebergabe  des  Rektorats  an  den  neu  gewählten  Rektor  Pro- 
fessor Dr.  Fuchs  statt.  Der  neue  Rektor  hielt  seine  Antrittsrede 
„über  das  Verhältniss  der  exakten  Naturwissenschaft  zur  Praxis". 

Am  18.  Oktober  1899  feierte  der  Wirkliche  Geheime 
Rath  Professor  Dr.  Zeller  sein  »0 jähriges  Jubiläum  als  ordent- 
licher Professor.  Die  Universität  widmete  dem  Jubilar  zu  diesem 
Tage  eine  Adresse. 

Am  25.  Oktober  1899  vollendete  der  Professor  Dr.  Garcke 
sein  80.  Lebensjahr.  Die  Glückwünsche  der  Universität  über- 
brachten der  Rektor  und  der  Dekan  der  philosophischen  Fakultät. 

Am  15.  November  1899  beging  der  Geheime  Medizinal- 
rath Professor  Dr.  Rudolf  Virchow  die  Feier  seines  50jährigen 
Jubiläums  als  ordentlicher  Professor.  Der  Senat  begrusste  den 
Jubilar  an  diesem  Tage  und  überreichte  ihm  eine  künstlerisch 
hergestellte  Adresse. 

Zu  dem  am  29.  November  1899  stattgefundenen  50jährigen 
Doktor  -  Jubiläum  des  Geheimen  Regierungsraths  Professor  Dr. 
Lazarus  beglückwünschte  der  Rektor  den  im  Auslande  wohnen- 
den Jubilar  telegraphisch. 

Am  18.  Dezember  1899  feierte  der  Geheime  Regicrungs- 
rath  Professor  Dr.  Schneider  sein  50  jähriges  Doktor-Jubiläum. 
Der  Rektor  und  der  Dekan  der  philosophischen  Fakultät  begrüssten 
den  Jubilar  an  diesem  Tage. 

Am  13.  Januar  1900  veranstaltete  die  Universität  eine 
Feier  des  Jahrhundert  Wechsels.  Die  Festicde  hielt  der 
Geheime  Regierungsrath  Professor  Dr.  von  Wilamo witz-Mocl- 
lcndorff. 

Bei  der  Feier  des  Geburtstages  Sr.  Majestät  des  Kaisers 
und  Königs  am  27.  Januar  1900  hielt  der  Geheime  Regierungs- 
rath  Professor  Dr.  Wagner  die  Festrede  über:  „vom  Territorial- 
staat zur  Weltmacht". 


Am  19.  und  20.  März  beging  die  Akademie  der  Wissen- 
schaften die  Feier  ihres  200  jahrigen  Bestehens.  Der  Rektor 
und  die  Dekane  vertraten  die  Universität  bei  den  aus  diesem 
Anlass  veranstalteten  Feierlichkeiten. 

2.  Programme. 

Die  Programme  zu  den  lateinischen  Lektion«  -  Katalogen 
waren : 

ffir  das  Sommer-Semester  1899: 

Johannis  Vahleni  De  emendatione  Tulliana. 

für  das  Winter -Semester  1899/1900: 

Johannis  Vahleni  De  emendatione  Tulliana  II. 
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